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uns yncadtn fut ligsNB iwti«ie «Niln ipioa« pw «Itiun defeDdaBtur. Gcce cxenplnin hnnnowdi fntnUm m dw- 
riooe Ngi» HispMii* ff «onliia Kklurdi, «t mm M«i* llh|Mnie vt omtdi Bwiolt. Si mdemM die««: videMr fwid 
tarn spiriiuales q<iam secalares impcratnris potcnliam iam abhnrront. Vnitint quidrni hrnii;riiini imperMoKm ktton «( 
aapienieai, sed poleoiiam ifsani abhorrent, cum lanen vclle et »rtre nichil vakant ^ine posie. 
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Vorrede, 

Ich r«r ifdutui tahrai am enieuul kabeiNffotw van «11 Mi ISIS herausgab, bdie ich 
aasdrIUidleh cf klirt, dm Ich itmü um eine gnmdhge n geiriniu» «rtliscbte, jvddie van «ßUt werde 
berMUfeen und Terrollstandigen könneu. Ich denke noch heute dies es gut war damals so abzuscbllessen 
wie es grescheheii ist, Luterdesscn hat sfch bei unauseesetztem sammeln nicht blns der stoff über er- 
warten gemehrt, sondern es habeu sicli auch die ansprUche an die darleguag desselben gesteigert. So 
shid deui die katoen^esten, wdche Ick bler Tovlege, Biebt blas ebie veriweaate und venacbite aaflage 
dea betrefeadoi abadditte» der Mberen, aotdem elw darcbana neue arbeit 

Sclinii äusserlich ist dies sichtbar. Was vorher auf 73 selten untcrzebracht werden konnte, flUlt 
ietzf ;J12 seilen grosseren fonuafes Die zahl der kaiscrurkundcn ist gerade auf das doppelte der früheren 
gebraclit, die auszUge sind vollständiger, zwei anhänge mit pübstlicheu Urkunden und mit solchen die 
Tcrmischte reichssachen betreffen sind beigegeben, die aus den gleichzeitigen geschichtsbOchera zu ent* 
ndunendcn tbataadiea ilnd aa mit aie blerher poatcn dogeiclbt,. bcBMrkangen ftbcr dBufaea alnd vM- 
fidi beigelllgt, aelbat klefae abhandkugea Uber wtehtige pmcte wddie neuer prOfting bedurfleik aind 
eingestreut, leder könle Ist mit einem vorwort elngenihrt, und die elnzelum ihaisarlipn sind dnrrh vor- 
und rikkblicke an da/o secignelen orten clcrgei^talt in Verbindung gebracht, dass der Zusammenhang des 
gescluchtiichcQ Verlaufs weulpteus augedeuiel ist. 

INa ▼cnnekile nkl der kaiaeniikmden lat suldut ans gedrockteft bQdwm, vral^ vor drefiebn 
tadvaa arir «Bbdtaaat gebllebea oder noch niebt ccaabtenea «arei, gcadifpit Oabbi iehdren z. b. daa 
reichhaltige Solothurner Wochenblatt, Dö'nniges Acta Heinricl VII, die Regcsten zu Lichnowskys (Jescbichte 
des hauses Habsbiirg, die l'rkiindenbllcher von Achen und von Lübeck, l'ngedruckte stilrkc . worunter 
gar nanche von der allergrtissten Wichtigkeit, wurden aus den archiven und bibliothekcn Ueutscbiands 
und d« aaddwrilidcr eriMben. Aniaer den waa tdi adhat auf miiM« vraUanageddaatan and HhiUdi 
tdederhalten wiaaeaacbafdidiea rdaen gefimdeB babe, kouile kh die raison aaBBnlaagai der GeadbAaft 
für titere deutsche Hescblditakmide beBuden, and oittdt andi noch aanrt van mdireren geaddditafttui» 
dea wcrthvolle beiträte 

Die auBZÜge des Inhalts der Urkunden sind ietzt so etsciiü|)lead, dass sie dem geschichtsforsdier in 
den bei weitem meisten fällen die einsieht des vollständigen textes eraelxen könneu. Dies wird selbst für 
dMenlgan bequem acta, weldien die ugefBhrten dmcfcwerke zu geböte ateben. Aber einen vld grRaaeren 
dienat glavbe tcb dantt dealenigen geleistet zn haben, denen diese werke, die sldi nnr auf aehr wenigen 

öffentlichen blbliothek<>n \oll.<t!indig vorfinden, nidit znränglicb sind. SüIcIh'ii war es bislier iinmiigllch 
gründlichere Studien zu maclicn. letzt ersetzt ilinen mein biirh itn iirkiindcnfach für den betreflenden 
Zeitabschnitt eine ganze bUchersamnUuug, und sie können siiiou auskommen wenn sie nur nocli den vier- 
ten band der Monuienta Geraianfae btttatlca nr band haben. Ich habe andi ledeamd xar adt van bof« 
und feattagen oder bd sonatigen wlcbttgcn vorgingen die buiptdidiliduteB lengen angegeben, wodnrdi 
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Inn die haudeludeti pd^oueu melir iu den vordergruud treten. Alle austellungsorte, welche schwlerig> 
kdKcM daibotcn die Sch zu hAea vemochte, habe Ich erliotert Dagegen habe ich lüch der ndtthdlong 
der zdtdaten in Üirer insprfUwnaeB form enthoben, weO man meinen reincdonen in ganzen Tertnnen 
bdneaaen darf, und well In ebndnen flllen das dntum nus den vollständigen abdrflcken entnommen oder 
bei ungpdrucktpti urkiindcn von mir oder dfii betr* iTi iidi ii jirchiven crfrafrt werden kann. Die Utel der 
benutzten wctka habe Ich zwar luOgiicliäi kurz, Immer aber doch so deutlich bezeichnet, dass man mit 
hlüft m Knyaen Blicinkilkon, Brtnels Hrnnel dn lihiiii^ Eberts bttltaf^nfladieB Lexiean od« aaoatiger 
bekannter httlfsbUcber aoleke leicht wird ergänzen kOnnen. Bei uDgedmckten ratnnden war ich befllssai 
den aufbewahmngaoit oiiagiriMn, md hohe dann iedeanat dna wort s«»' Toignebt, mum aie nrir ah- 
flchriftllch vorlagen. 

Die beifligung der päbstlicheu Urkunden v^ird sich bei dem ersten blick auf deren inhalt recht- 
fertigen. Da von den pSbsteu die eaozleibUcher (welche wir fQr die fcaiser aus den einzelnen erlassen 
ent wiedcihcnteilen nltaeB) adt 1198 mA volMladlg ToriUmdcn Bind, >o wlre hier elgentlldi eine 
nodi ild nniluaendere Msung der aufgäbe n wlnaiten, ad es nnn ao daas atan dnid die original' 
regesd'iiMirlier selb.sl, odvr auch nur die In Baronliis mid Hayiialds Aiinnlvs ecciesiastici und sonst zer- 
streut gedruckten stiiekc beiiuiztc DiTfrIcichen icdücli auch nur lllr Dciitschlaud zu versuchen, würde 
mlcli viel zu \u>it gcfuLn tiaiieii uud konnte daher uicLit iu meinen) piaue liegen, wäre aber hücbst 
wOnllger igcfenatand elnea eignen «eikea. In der Twiede xn meinen IMhcren kalaemigeflien loaaerte 
Idi, da» lügend ein gelatUdics atUt in Oestreld durdi dn aoldwa nnienicfcmen die thlUgkck adner 
convcntnaleu erproben und sich allgemeinen dank erwerben mSge. Bisher ohne erfolg. Man milchte fast 
glauben dass das was Haronius und Raynald In dieser beziehung bereits ireleistet haben, durch seine 
grtisüe und selueu vvertli mehr abschrecke als nachziehe. Wie dem auch sei: Ich wünsche von neueoi, 
dnaa die von mir geaammdten brudldlldKe pShaHldier regelten einem ioIcImb m angen kemmen mign, 
dem Saihists Vorwort ram Catillna im gedlehtnlaa geblieben, der ndt Vlncenttais Fcrrelldna ftngt: qild 
enlm valct nisi scpius exerceatur Ingenium, der sich entschliesse einige lahre an das werk zu geben und 
zur ehre der kirche und zum dauernden ijewliin fllr £re>Thichtliches Studium es hinauszunihren. Es liegt 
hier in dem stolT, wie in ieneiu ^veinbe^g, ein verburgener schätz, den derienige der ihn bebaut durch 
die dabei au erwerbende wisscnscliaftliche ausbllduug sich aneignen kann. 

In der tebten abthdlung mit der llberaehilft Rdduaachen, war ca mir hauptaldillch nm die acten 
der ktfnigswaUen und am die sttndteehen conRNtenUlonen zu thun, welche letalere in dem maase in 
welchem die centralkraft des reielis verfällt, erst aus noth dann aus ilbiTimiÜi, mehr nnd mehr aufkom- 
men. In bezup anf diese beiden (reeciistiiiide . \vie auf die hier iinihcetraueuen von Alfons fUr das 
römische reicli ausgestellten drei/.elin urkuudeu, habe ich nach voilslandigkeii gestrebt. Sonst habe ich 
Uer die von den kSnigen nicht herrOhrenden aher für ate bcatimmten nrknnden, mit denen Ich deren 
Itlnerar nicht nnterhrediai wom^ ud mandies tnder^ nm thdl nnr andenteni, rerdnlgt, waa zur cr- 
ItiSrong der gleichidtigen knlaemritunden dient oder was für die allgemehiere geadddile den reldia von 
folgen war. 

Die gleichzeitigen geschichlsblicher waren mir bei der arbeit sämmtlich zur hand. Alle in denselben 
vofffcomnwnden thntaachcn, welche alch mA adt nnd ort an die kOnige knüpfen, habe ich eingereiht, nnd 
Ich vermodite dnrch die mUndnng ndt den nrknnden gar mandMa znm eratenmd gennn in beathainen; 

Wo die angaben kurz, uaren, habe Ich SOlcfae am liebsten ^^ örtlich mitgetlieilt. Sonst habe kh die 
qndicn fortwihrcnd bei den huiptTorglngen eitirt, so dass dieses buch zn^eidi als ein repertortnm Oker 



. 1^ .-. L.y Google 



V 



die eiDMlilageiideu scriptoren gelten kaiiu, dercu hauptsäclilichste i«h iu dea ferneren bänden meiner 
Fontes rnim Genunleanini auck nock ToUaiiiidlg hennuzugebea betMditlge. 

In da elileltnien m Mim kOolg kibe Idi, mncr der IMeteBimg des wltnehen uaA «rtUdten 
Sdaer wähl, iedesmal eine Ubersicht der wiblveibuidlunsen, eine scliilderiitig der persOnlldikeit des ge- 
wühlten, ein urtheil über seine Icistungen, dann vollständigeres Uber sein canzlciwesen und Uber die 
quellen seiner beschichte mitgetheilt Die im weiteren verlauf zwischen die urkundenauszUge eingestreu- 
ten erVrterungcu und bemerknngen kffonen zum theil aU erglnzongen dieser eiideitungen gelten. Deriei 
andentongen stad adr sdbst bd andern, x. k in feaHegnUla^en leilkea, adir aft nItxUch seweacn; Ich 
hoffe daher dass andern hinwieder die nwlalgen nillkanuaen ada werden, .wenn auch nnr nb anreguag 
n weiterer forschnnp. 

Die chrünolüglschen aiiieaben über leder selte sind für die zu obcrsl auf dtTscIben beginnende ur- 
knode richtig. BekaoQ^lst dass im dreizehnten iahrhundert das iahr diesseits des Klieins und auch, 
lenaeiti ao wdt die Mtaiser endloceae reichte iedeanal mUt deai 25 de& m nrncra ietdgen neaiahr, 
aanat aber in Fnadtreich nnd In den ioiaelta dca Rhdna gelegenen tteHen der dllner nnd tiierer cn- 
dioccsen mit dem 25 niHnr. nach unscrm neuiahr begonnen wurde, ferner dass die indiction auf den 
24 sept. sich ändert, und dasH die regierungslahre ordeatlicber weise von der weihe, mtnchmal aber 
aucli schon von der Mahl der künigc gezählt werden. 

Am adduaae der ntamdcnanadlge habe Idi nnunnn angefügt, wdche bd iedem kSnige f ob vomen 
beglsnen, mn danadl daa legeata n wer i t ^naner ala nur nach adteasaUen dflren zn Unnen (also s.. b. 
Reg Rud. 4*29). Dieselben kSnnten dereinst and fUr ein register, nach dem vorbilde dessen wekhea 
Chtnp! den regesten Ruprechts bcljrt pi ti ri hat. benutzt werden. Ich selbst brauche ein solches am we- 
nigsten weil mein gedäcbtniss mir es ziemlich ensetzi, und iiatte nicht die zeit es für andere zu machen. 
Vielleicht entachliesst tiA aanat lemand an dieser arbeJt, weldie ailcnUngs BOtzUch sein würde, aber 
dodi nidit dmduna aStUg isL Denn nm ende sind dieae rcgesten aelbst nidita anderea aJa dn duona» 
logisch geordnetes regUter, und bilden durch den gdialt ihres stolTes io solcher wdae die gniadfeale 
unserer reichsseschichte, das» raati denen welche diese prlindüdier \erstehei) lernen wollen, sie immer- 
hin tnil dem spruch In die haud geben darf: nocturna versaie manu rersatc diurna ! Darum auch, um 
sie als nachschlagebuch fortwährend benutzen zu kOnuen, sind einzelne Wiederholungen (unter welche 
alch sogar dnlge kleiae wldenprfi^ dagcachltehen haben) nlAt vennkden worden. . 

Beitehtlgttngen und cxglnsnngen werde Ich naddlelem sobald sie sich btnrddiend gdritaft haben 
um damit ein paar bogen anfallen tm kdnnen, für deren naditrl^lche dnflgnng man am addnaae von 
bochblnder einen falz einlegen lassen kann.*} 

*) n« ari mir «eatelt«! hier eioe kwlehUf w« antf awel erf Anuaf m aMiningen. Z« R«(. Helnr. tttmp. 9 l>eairrk( mit 
Pcfls an aicfWMgMMtai arfMiMM «hm 4«r aMitallart Wutbn« CWt/tttmnt M MaraMfe) «vImm w«du mimm. na Heg. 

WilU'Im. fl7 wird der Miy.ag ifi*lt<'n <lfn sjrüf«'!! M>n Arijiia diirrh ywri \nit Uftlimiirn arir;;fruitilrTr urkunitfii nnnniPhr klar 
netteül, nämlich: ISM iaU t in caiiUU iaxta Brvcele (.BriUMi) Wilbelm aimmt awt UanenkloMer in «einen ecHuU. U*tm: itii 
MI Oa M «a«MMr OMtMUk vmi ValaadMHwa) WlBrim gawaut dar Mkrift Kateite tmi OaniMatiiMp«l, Cart gnllm 
VD« .injou und TroMince, der Nargarellia griUln von riandern und ilirrn bellkta alMB WaffenatUlatand bia mttla a ct ataia , iO Mt 
walae daaa Juüann van Aveaaea unterdeMen Ireaetst luUte Binch and aUes wh« er vor MUhelnu ins Hrnnegan geMaeltfMi 
•laTaU keiMa; 4— der canllaaUegai Akcr dea bealla vwa Qeriiartaiiergea enlacbeiden tmU, welcitre Jaüaaa von Aveanea ala tm 
feikt m las «NOart «MOriah^ wSami 4ia frlla Wanjaianw nagakaM tafeaaptet, OBaa aia im Im feaalte dar aamcbaft 
aal; iaaa iar anf va« Aa|a« baaana feaUa Va lm i w ia HMkahi naiMtaMiit la QMaMjr Mona äMk uO wia ar var WrUfealm 
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Die bler behtodclle perlMle #i1ri ta hinsieht tuf fkn Mteatant fflr dai psuuntsdridual der 

deatKhen natlon Ton kclMr andern übertroffei, and darin liegt der gnud'washalb Ich nlr sk vwmgft- 

:vei«f 7iir bcarlii'Itnn? aii^^üeMShlt habe. Naciidcni aus den germanischen stämnipn. deren utntummeln 
dl n crdlcn abschiiill unserer vorccschichtc büdci sirh die fränkische mnnarchie als zweiter ahschnitt der- 
selben erhoben, und unter itirer zweiten dynasüe Miueicuropa umt'asst iiaite, iüsete sich aus deren bal- 
digem Terflill, ulcfct iJuA den Tcrtng tob Verdin, nicht dnreh den t»d Garis des dicken, aondcra dardi 
dk elaflUttung dnet ncnei Kienteahansea, das nun keliieB «ispracb auf den sehonan der Ohrigea 
Franken hatte, seit dem ialire 919 iene gmppe naremischter stlBuae ah, wdche skfa von da an bnner 
enger zu einem deutschen reiche verband. 

Die verfassnng desselben beruiit auf seiner entstehuug. Das recht des hcrrschers war fräniiiMh, 
danm WiA auch Ms xoletit das krOuungscerenwnlal gau dasadhe wie mtat des GazoOngern *). IHe 
thranfUie war wie hd lenei erhUdi In der regierenden flunllle, hedufle aber ^ anerkennnng**) ad- 
tens des roliies, welches nach den sttnown In Iwnogthümer eiii^etheilt deiiberirte ***). Unter dieser 
verfassnna: hatte neutsclilatid seine grosaen Zeiten, erwelirte sich drr Inparn, erbaute sich im innern, 
dehnte seine gräozeu Uber Lothringen Burgund das christiaiiislrte Slavenlaud und TorzUgUch auch Uber 

eiatell besMM; itiuui Raimund «an Bar dar gefMigenKliafi enlUxüen bleibe «o fern des»m burgeo sich dem küiilg« daalialb neu 
THVBicfelttt. — TiclIcIcM tat M mmOmm ugmata klar M«b daii« MUMebtr »•mmt am SNm, Smn Ich oMi dtr 
brmucbbcr vil li /i lii ili.ni-n pflrci*. R« Kind dir* tiacil den Tcraebli-ilrnrn r^chi-rn: I) PalaeoKral«: Manncrt« WaerUaae* afai 
kletnerea und WaUken I.«xie»n MplaasUCMl «la srtMfM WMk. t) ClirMeio(lo: ZtakttwMgelM Uandbarh fair ArcliiVM» Bit 
uxieUang VOR Kanks VaaaauMfeilgaai Krtaaiiar, naltanaaBa lahnialMaah wmi dar Art da vdrUar laa dataa (awia nntpiu att 
Mhar «aa idaatar St MhIwIii w^M: alwa «Im radankaii und diuik!). S) OaannSe: nOacMw!" CrdlMaakfaifeHW dar 
nHutrn kiir7. Mir i!rr »uniiiiiDR di>!< rficb<i i-ridiirnrni-n nüliu'i- fein strich drm l<r(zlKrnaonl«o nirht isrnuff an acUtzcndeK 
wafk) mit xuxichung der Cbaricn UvuUchlaud« vun 8lirlrr in ti und van Wurl In M bUtttm. 4) tienealagle: Valftela Ta^ 
baHan. B) UlanuHaaakfcta: KaoilMiaaBa Mftrtarfia, BanHa nramMaa «ir ahrlitllalMi OalttalaUaiadiaal LHcratBr Cwira diiaaa 



*} nex VON küiii),' nudotr aa all ia besag geaaaiaiana krtnansaeid der deoturht'n ki>nige, wie Iba norb Fmnr. II vor 
finrxig ialiron gracbwaren bat, lairtal wla fcigt: Prollcar tft praaittla cataai dca «i angelte rias, aaiaieda et deinrrpM Irgeai et 
laallalaai iNMaaqaa amci« M acdaala ■arrai*. pafa l a^ia mM aaMaal» pweaawa a« laattiUiai Ikeaaa: al caaaaraM'lam lasnl 

N:il\n ri iiiü^Mo ilivlne mUerlpordle rcpectn, »imt rym ror'llto prlnrlptim i t fiili li ini ri'gnl atqiip meDrnm mfliii!« Invenire potrro: 
aaacliiaimo ronano panliad et «celeabe roaiaaa- c«(erUque pouUAcibva et ecrtralU del «MHUÜgaam et caavaicaat lianareai valo 
asbifeara; aa aetam ««• ak imperalarlkM at raglkoa aaataaUa a* aeHta l aa M a la vlito «aliato aiat «t atafai» liiTlalakintar ipala 
caasrr«ai>s et faciam rnnxTvari; abbatibas et ardlnibua et TaMllia r*f«l kanati» eaagnia» vala yartw* askikaia, dartni 
malru Jrsu C'hrl.<itu mihi |ir»atanl* aasillna fortlludineai et decoren. 

**) Uaaa da« wart aU«ara muk aiaar twck vial n waai« beackUla« bcfrifavetacklebuic «Mit aawaki wiUkdbrIkk 
wiklan, khi vMMkr MMCkanaa kada a l a la , mI ianut Mak kal ttBnraUMktflaa «kKAalffm d. k< ytm. BMglaad Oaealk'. Calan. 
«d IISS) «aknackt wanle, kat nant a«MiMr Ia mIm naricktitum tat MIaakM Staalatackt aalta M kraaikt. Ick ka- 

kpnu- fiitT i'rTn da^^ irh nti«« i)k*r<poi klciitrii liurhfpin unri *iiih Ki-r'!'*' i'rlHHtpriin;:*'!^ /'i «li'ii ^ on ihnt ii»-r;iii'.L"'L'';-Iipnrn pirlcpnuf- 
•iirlipii ui Kunden mebr grlrrnt zu faaben meine, als aua vielen anüprn burbern Uber deutsche geacbicbie zunaiumeu. t'vrgl. aucla 
iMTk inalRaa aanicesalebaatan laadaaHUHw Maan Daaiil vm mnaaklagar Akkaadkmc vaa daa Vanlgaa in lagiaicada« 
HmiiPK liri d<'n iiruttrbi n Kr>iii|>s» nhirii. prurt. 1746. rai. — Elac daauHlaag taf fcaapMallaa SMc iaotacfcaa atastamfcl* «rla 

aalclip Kninl für dns prn .ntn « hl «d tr-filirh crlirrrrt büf, iil noch XB wüaickaa. 



ad. Naaai. 



') Veral. die wahlgeacbiciiten «ob Coarad II and van Lolkaf. 
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Italien aus, wo die kirdie seinen lierrschern die von den Carüliiigeni vacani gelassene kaiserkronc rcichle. 
So verlief Deutschlands gescliichte unter zwei dynastten. Unter der dritten trat ein wcudepuuct elfl. 

Dem dJe nensdinte inHbide tbid nidtt Ahr fniner. Wenn die UUIhe skli e»tfidtet, nabt ancfc 
sdion der tod. Gerade die kilseitroiie, die herrUdlste «rwerbunff, entlilelt etn Uttres gift Italiens 
clima zerstörte die physisclien kräfte unserer hcrrschrr. Daher nicht blos längere abwesciiheiteu dersel- 
ben, sondern auch nilnderlährigkeitcn, dynaslietiHerli«'! . schwücliuiig der centralkraft. iind snmit unter 
derselben fränkiaciien Verfassung la Deutschland ein ganz anderer verlauf als in l-'raukrcicli, wo die 
knw die Tiiilieii «ich nnterwarf; irthreDd sie M mn Tan deiei zeistttdtt wurde. 

Seldie anadwn hatten sdtai utei Medildi I zi einem ioBeni atielt gdlUirt) deaaen mgnt 
zwar für diesen siegreich, aber doch für das reicli tief erschütternd war. Die erwerbung SIcillens konnte 
scheinbar die macht des slaiifischen Iiaiises verstärken, und deshalb woM vermorliie Heinrich VI es über 
sich eine dorten vielleicht nOlhige, deu Deuttchea sonst fremde, grausauikeit zu üben. Aber der erfolg 
war doch das gegentbefl seiner haflung, wie es deu lie Im mltocii lalercafle einn hemchen «der 
elBcs Taikea ist Uber eewiaae grlBuii hinna n gdKO. Danft de« zebriarige« kro«8Mdt zwlaeheii 
PidUn ud Otto war Deutschland aufs tiefste zerrissen und das reictisgui in einer Mher nicht gekann- 
ten weise vergeudet worden. Als nun nach dem erbitterten kämpfe endlich ein sie« erstritten war. sollte 
er doch nicht fruchten, denn in dem augcnbiick als eben die macht sich auf Philipps seile geweadet 
hatte, durdischuitt seine ennordung alle hoffnungen fUr die zukunft, und erhob unerwartet einen schon 
rorttektreteidea herrscber, aber a«ch aldit anf dauer. Die klrehe geleitete endlich den letzten sf rOaa» 
Hiig dea atanÜBcfacn atamne» wA Dentaddand zarflcfc, and bcdtaigte sieh, so lieheToll als weise, die 
wiederablriMiniins Siciliens von Deutschland, damit keine umgarnung ihre wellstellung gefMhrde, und so- 
mit auch die eiutracht nicht t-töre, die sie mit ihrem schüi/llng zu unterhalten wünschte. Aber dieser 
machte sich nicht zur hauptaufgabe das küniglichc ansehen in Deutschland wieder herzustellen um dann 
m der qitze dea driatlidien yolkea, wie er gelabt hatte, den Orient beftelend In die Auatapllen adnea 
edlen ahnen zn treten. Sandern er aodtte In adnem gebuttsland Itelten, wo ir drriviertel adner vlendg. 
lihrlgen regternngszeit zubrachte, den nilttelpunct seiner macht, wodurch er nicht nur zu Det^schland 
sondern auch znr klrchc immer mehr In eine fal'^rlu" stpIlMiisr cerieth. die ihn er?t einen hnlTnunpsvollen 
subu und dann die kröne kostete, wie dies so ebeu If^ifler richtiger als bisher in einem eignen werke 
danustellen bemQht war. 

Sdion früher hatten klmpfe atatt gefkinden zwladien aaeerdedmn and Imperium, nnd waren ge» 
«Qhnt Warden. Auch diesmal Ahlte ea nicht an solchen versuchen . die anf seitc der klrehe dnrch den 

Wechsel der pübste erleichtert waren. Alifr Friedrich wDlIte selbst in den von ihm beschwrirnen rechten 
der kirche keine schranke seiner macht anerkennen, und so drängten die ihatsachen der curie endlich 
die Überzeugung auf, dass hier kein frieden möglich sei, uud dass (.^veil cntAvurdigung für eine blos mo- 
raliadie macht untmgang ist) deronadl das luaaeiate gewagt werden mllase. Wie die kirche den 
Frledrldi einst adbat erhoben hatte, sa rief aie nun gegner wider Ihn anf, wodnrdi ki Deutschland dne 
neue Ordnung der dinge entstand. 

Die dnrU'-znng der niederpchenden richfung in diesen kämpfenden besfrebungen ist meinerseits den 
rcgestcQ der Staufen, welche auch nodi Manfred und tonradin umfasäen werden, aufgespart; die auf- 
ateigande rkhtung wdche dn nenea bringen sollte, ist gegeaatend dieaea bandea. Die elgenthihdidikett 
dleaea neuen besteht aber nidit anaachliesalieh hi dner Opposition g^gen Friedrieh Ii. Denn wenn er 
auf der ehien sdte adn aeUdtsal aiah allerdhiga selbst geschmiedet hatte, so war doch auch der sdmuplais 
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I In DeutNUani gegen frOlwr wewntlldi gelaiert, ui iwir 1« nvel tß». vnwiM«na boiekaigeii: 
: darcb ile dch hemUldeBde kideebokelt iui4 4udi die Ihr noch foriMCfegugew lentlckelnig der 

berzogthüiner. Beide erscheiniiiiteii eBtukkeltcn dch nehr und ndv zn RMikl» icft, Ikre wundii 

reichen aber frlilicr liinaiir 

Naclidem das rciciisgul, auf dessca crträguisäe die küutglidie uiaclit ursprünglich gefe»lei war, schon 
beim aaftreteB fHeditehi 0 gmse ntidenag erüttcn hatte, wiien ce nun die rdchuedite durch deren 
Mngnhe die Unige sieh nhlager werten raaslai, ud mf dem imnvttJoii dn bestichn der atlade 
sich richtete. Heinrich (VII'), Friedrichs II aohn, gH» daiUher wlchttge fertrieftufoi, welch« deaaea 
tater, schwerlich mit miti'iii willen, bestätigte. 

U'ärcu diese cntäusserungeii der Icrone den alten hcrzoRthllmeru zugefallen, so wiirden aller wahr- 
Bcbeinlichkeit nach diese sich zuletzt selbstst&udig gemacht haben, und Deutschland uare schon damals, 
Wie elMt die BMnardde Carla des grnaaen, In ebnelac le auf «Inen ataagn gegrOndete iddic leifldleii. 
Allein die hcnagtbnaier seDist hatten aidk aOnlhlig nnria^ nad aa^^üaet, ttefla dudi canadUdallatt 
mit der kröne wie Fraritien ihmI Sdnvabcn, thclls durch gewaltsame theilung wie Sachsen, ihells durch 
auderwcitip;e iniicre zi rsiiickelunc wie l.othrinppn, wcsbalb denn auch die bisthümer aus diesem einst sie 
Bütuniscblict^seiideu verband herau!>getrcten >vareu. Am ende des zwölften iahrhunderts erschienen daher 
nicht mehr wie hd Lotban wähl die aUuamedlenafe als dielenlgen welche nach den kOnige die oberste 
gHedcnng des reldm hUdcten, aandem dielertg»« wcMe, wie mm imawr» die ersten (d. h. die IHraten, 
princlpcs) anter dem kOnIge waren, and van Ihm uuiittelbar ihre leben erhielten: erzblsch{)fe biscböfe 
äbie lierzosc markjrafen pfalrirrafcn . zusammen Über ftlnfzig an der zahl. Dleise und bald auch die 
Städte (.diesäeit« des Rheins erst seit dem dreizehnten iahrhuudertj theUteu sich nun in die spolien des 
immer nehr aldt deaatganlalrenden reidi& In dem naaae als die grossen omlnderungeu alhuähUg und 
cnlllllg nnd ohne geadniehcnca gesets erfdgtcSf waren ale aber auch unbeaimfct und mbegifien ton 
gegangen, so dass es an einem gedaniien, welcher weiter bütte leiten icHnnen, dnrehwag fddt^ und daaa 
fortan ein ieder gebietiger nur dem antrieb seiner selbsti^ucht rul^te. 

Dies .sind einige haiiptzlljie aus der läge der dinge als um die mitte des lahrhundertä die opposl« 
tion gegen den gebannten und abgesetzten Friedrich II zuerst auftrat. Sie fand hinter dem kalser wohl 
noch rechte der cimdnen, aher kahia elgenfUdM retehagmndmfliaaung mehr Tor, welche ale hitte ver* 
letien kOnnen, führte aber, indem ale die nlchalen beaten ihrer aiddngar mr wähl nnd aaerkenwiag 
ihrer ersten gepenkönijje zu«fimnienrafrte, sich selbst unbewusst die beschraiil<nM2 des wahlrerhtes auf 
sieben ausschliessiiclie iluirrilrsten, und dadurch da.s.s die drei erstgewählt cn der kröne zuAllig keinen 
erben gewährten, die umgcsultung der wähl in eine willkuhrliche herbei. *} 

Kur drd tnm dcntaehen reiche gehörige lande waren ale hcnaglbllmer In gritaaeren nuaaea ni» 
•amatengeUlcteH, hatten aher aaa aaflilUgm nmatlnden damab auf den gang der dinge keinen ent- 
spredenden cialliaa. Baiem nldit, weU ea erst anf ataillader aelte aiaad, dann aber aach kanem 

*) Dm» «mm HmttHUM an gtarflntm Mit WUlniiM «aU, mut nrar hi Mms Mf aMBMB noch Mawaidnn« *ia 

ntm WmMf. ■!■ MMwilBtaM ■mmM l«t um die entiUifeaiicncli der rrtkuiiucltw <«* draiiehntaa faüirfcaii<l<^ri« xu bFsttiaBeii, 
tat flnlpurbtrnil. In dk-MT kinitirllt «rhrint mir U'KCkrim>|><>l Mirztt(iwek»« du* rechte gttrolten *a liab«a. l>bri(en« ist mir 
WoliUwIuiBnt M te mau Reil Atkerlua sudeosis tcndnid i»i6), deaMO ansichl Mlcti deiw MCH in den racbliibdclwni wiedcrfndrt, 
4t» MtMcbHf 4cr «imianlHi mm *m «nriMcm hat «KliiMi wtllMi, dock Kaan kfe ataM awlni dw tuM vW gtmmtta 
uird, zunai aucii die»e daniiN fisi in fletie aaiid» g*fta«nMii M atla wfealm«. 4tfnraiAla dack dM WHMChallBMt aaca vM 
■räler swiachcfl Sachaaa uad Brakanu • 
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condominat zweier herrn, ebenfalls zcrstückl wurde. Oestreich nicht, weil die Rabenberger gerade damals 
erbelos ausstarbeD. Btfbmen nicht, weil OUocar sich Oestrelclis bemächtigte und nuu, den grössten tbeil 
des Osteos beherrsdiend, eine lelksstandigkeit wm iddie UMtrebtei welche erst der Habsburger brich- 
Vldkidt Mute» aidi die kkiaeKa Ibder ta jMrdMten. akli vtllnds abgesMdert, Ufte Uckt VOhctaB 
TfimlMmig mit der tocbter des herzogs von Braunschweig sie zu einiger theilnahmc an den reiche 
geachaflen, und zwar Sachsen und Brandenburg hauptsächlich nur noch an der kOni^swahl, herbei7o°:pn. 

So waren denn die ersten gegcnkünige mit Ihrer Wirksamkeit nur auf einen kleinen theil von 
Deutschland beschränkL Heinrich Raspe, früher der hartgesinnte Schwager der .heiligen Elisabeth, der sich 
dam aber ab bSnendcr iwu anter |dat]lche Idting lestdlt katte (HQIer Kaiser Friedrich II adte ISl)^ 
abemahn dlt txmt um/t tat leinnian dca pfbadlclia liefäUs, tng sie ledaeb aar kntae zeit Der 
illngling Wilhelm, dem die Staufen und die Ihnen anhängenden stUdte die meiste zeit entgegpn<;tanden, 
erstreckte seinen einfluss nicht ^1el über den JUittdrheio. Riebard meinte es selbst alcbt ernstlich ab 
er sich in Carls des grossen stuhl setzen Hess. 

Diese drei MMea einen ersten abschnitt der neoen perlode. In den zwdten treten, aaehdem das 
- TMB ktrdteaflnch belastete haus der Staoflen so bald oad sa tranrlg erissdMn war, uerst wieder tilge« 
mein auefkannte IcSnige auf, und mit ihnen beginnt der versuch einer reatauratinii des reichs. Aber 
Rudolf musste, so heldenniQthIg er begonnen halte, bei der zerrUHtinsr dif nun auch im höchsten kirrhen- 
regiment einriss, ayf halbem wege stehen bleiben und konnte nicht zur kai^crkrone gelangen, während 
Albrecht, der nach Adolfs unwflrdlgpm zwlscbentreten endlich gefolgt, und das Tan idaeai vater be> 
goaaene fbrtznflihrea ao bcMUgt ab gewillt war» in' der Britta adaer lanfbahn, wie Inndert lahre flrilier 
Philipp, zu namenlosem unhell des Vaterlandes durdi afcididaMrd dahin geralt wurde. Wenn nun 
noch einmal unter Heinrich Vif zwcifelhnftc hf'fTntinapn jreiiKhrt werden durften, so erloschen diese doch 
bald in dem kronstreit zwischen Friedridi und Ludwig, dergestalt dass «ie Carl der vierte in der mi(te 
des vierzehnten iahihundert die kröne auf seinem haapte befestigte und die orduung kUaftiger königs- 
w^ea In einen rekksgeaets feststellte, alka aidi adMm sa gelindert halt«, daas van den altes Unig« 
tbnn das wenigste nidtr übrig war. 

Nach den drei iahrhunderten dermonarchle halte diese anderthalbhundertlährlge Ubergangszeit einen 
äffcni liehen zustand des reichs herbeiiefiihrt. den man noch am besten als einen bundesslaat wird be- 
zeichnen künnen. Die herzogthUnier viireü nun fast durchaus in einzelne .länder" zersplittert, deren 
ledca in gesimderten reckten flir sieb bestand, andi wenn derseübe beir zu gleicher adt nehrere aokhcr 
linder besaaa. Die stamneaelgentbinlicbfcdt daacrfe dabe^ ledodi gleicbaam in prtvatbeslts, nn aa nn* 
gekränkter fort, sIs auch der tandeAeir, n^ einem mit der verbrieften entstehung der landeakobelt 
gleieh/iitiu'eu reich.<gesetz. In neuen dingen an die einwllliguns der landjtknde gebunden war Die 
Stämme in sich blieben nur durch die landfriedensbUndnlsse zu welchen sich die nacbbam verbaudcu 
dnigcnnsaett geeinigt 

Wie nadi nadnala andertlnH» iahrbnnderten an aaftmg des aechzehntctt dn neues leben die cnra* 

püische weit durcbstrSnte, nachte kalser Max diese früheren willklihrlkben bttadnlase dandi flnW|fc"<''g 

der kreise zu einem theÜe der reichsrerfsssii!»!:. Vielleicht hätte sich hieraus etwas ersprie-^sliches ent- 
wickeln mögen, wenn nicht durch die kircheutreunuug ein neuer riss erfolgt wäre, den das linbs!)urpi«che 
haus (durch die erwerbung Spaniens eben so wie einst das stauflsche durch dielenige Sicilieus geschwächt) 
nicht in benriatam nmaditie. 

Es IMgte na durch Ibat wieder anderthdb hundert lahre Ha mm weatfUlscben frieden eine neue 
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^linuncrc ubergaugszeiu leuc friiberc im (Irci/chiitca iabrtaunderi hatte den Verlust Italiens uni der 
Vbdtr ostwlria i» Rliodiun xnr folfe DUse neu« eifSiiete Btdi mit den der drei iietaAen llathlhBer, 
und nh an ihrai mUvsm nack grauenerregedder mwOstanK die Vmanatk am Bketa und die Scihwt* 

den an Weser Elbe und Oder. Jam.DuIIa respiiblica konnte man sagen. 

Wir haben nicht nur das ende dieser perlode sondern auch den anfang cinrr neuen erlebt. .Kos 
der iuäsersten zerfitUckeluug hat erst fremde dann auch elnheiniische wiUkUbr neue massen geformt. 
Kldit aber anf der aageboraen graadlage der allen attnune, nicht mit berOeiulclitiguüg der einnial 
handenen ididientrainmij^ aondem nadi conradeuen wekhe der nadan da aolcber fremd «tren- Sa 
bestellt denn das was die nenen ..Staaten* in sich verbindet Tielfiidi nnr in der Tenndtog, welche 
nun iene Verschiedenheiten aussugleicheu sucht, die durch abatamnug nnd kirdicntrenming ana den 
früheren geschichtsperiodeu überkommen sind. 

So viel zur orlentining für das hierin enthalteae Was mich zu diesen Studien veranlasst hat, war 
die Ibeixeiignng von den unbctcchenbaren wertbe, wdehen gerade dnmalen flir die deotadie Batten die 
richtige kenntniss ihrer geschichte haben konnte. Hierzu genügt das erhaltene material, aber es bedarf 
der bcreitli'Eiin'i In den kaiserregeslen . wie ich sie nun in vollendeterer pestalt den flermaliaren be- 
dUrfni.s.sen der for'^rhung aozupassen suchte, hoffe Ich für die betrelTeude perlode eine bleibeui^e gründe 
läge beschafft zu hubeii. 

Frankfurt au Main, am abend vor Uariä geburt 1844. 
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(h\ rastris) ülwrlisst dem lii»cIiof Hcrinami von W'irzburg ml ••Incr lin lr fies rcMis ludtn 
zu NVirzburg am 2300 mark silbcr, (iergc^talt das« sie erst Utk dcs> bi&chofs todc vom reich 
um diese ramme wieder cingclüsrt werden können. Man. Boic. SO*, 303. — Der usilel- 
lungaoit It&nni« K&Uheim aai« bei WimUhflia aa 4er Aiiclii dun aber iit er ia 4er ibW 
gcndea ttr1ta»4e venchriekM. IS 
(in cajlris) verbrieft demselben biscl cf im.l .^oincr kirchc, dass ihnen die von den vorstehend 
verpfändeten luden gcztigenen einkuuiif bei künftiger cinlüsung nicht in abrechnung ge- 
bracht werden sollen. 3Ion. Boic. 30' . Mi. 14 
TedeaUf nachdem «r inak am Schwaben znrückgekehil wir. Er w«rde nEiienach in der 
at. Calharinenklrehe b«f;ra1)«ii.' Chron. ErT. «päd Sebaimaf Visi. 1,MN> uad Gaden Cod. dipl. 
I,&U3. Mit ihm crloscli m in 't.n m . i!er vimi ersten Ludwig an 147 iahrc in Thüringen 
regiert hat. Diese laiidgralkhaK vererbte nun (nicht zum glücke des landcs} auf den ge- 
mahl seiner Schwester den markgrafen Heinrich VM MtillOn , der ais im Vaa UM tt 
Uteflen aohn Albracht den y"»«i§»^ abttaL 
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Königswahl. Wegen der gro.isen Wichtigkeit dieser wähl für das deutsche Staatsrecht will 
ich erst die quellen hier sprechen lauen und dann das einzelne crürlrm. Albert. Slad. 
aagt: Feria quinto poat nichaeiis Wilhetmna freier eonitia Hollandie a qvibnada« episcopia 
et oeaiilibva in Nuaaia in regem RomaBomm ad 'gnbernaadam imperian cet eleehn. Ab ee« 
dem ibidem lohanne» comes llolsAtie miliiif rin^nln est .•»crirn in'^- ('>i-<,ta Trcv. apud Hont* 
beim 802: \Vilhclmus de Uollandia coracs mcdiauic legaio snlis .tpostolico per memoratoa 
Heg. Col. et Trcv. archiepiacep«*! pWMMitei ducibos comitibus et terre nobilibus pluriboS 
ap«d villam Wuranch in Bowa nw i M i regem est elecloa. Chrialiani Chron. Mog. apud loann. 
Styltt: Wilhelmw cemes Hnltandle in rexcm eligitur (inlnm ab archlepiscopis Mog. et Col. 
Annal. .\rgent. apud Irsiis. 2,fl2: T.indrin diix lir.ibantie filinm sororit Mie Wilhtlmum co- 
mitem Hollandie domino papc et episcopis Alcmannic prcsenlavii, quem cpiscopi elegcrunt 
in regem apud Colnniaak Mattce (aelwieb vm IVIt) apud Matth. 2,U5: Aposlolice »edis 
legatos venicns Coloniam coavseavit omiM epiMepoa «c pincipes loiius Alcmannic in finto 
michaelis. Qai omnes (?) aunfmiter eoBTenemnt, oee deerat aliqui» quin vel per «e 
nisset vel per ccrtum nunlium >el per littcras sc cxcusasset et raiili itnii im m ini,j^sot 
libi commnnilcr omoibus asscntientibtis elcetus est ad apicem imperii Wiltu linu^ cumei. Hol. 
landie liJiu aoreiia doelB Brabantie, consobrinus contitis Gelrensis. Erant auicm principale« 
i* electione ana com legaio domini pape Meg. Trev. Col. atchiepiscopi et epiacopi ^ampla« 
rimi, com aliis principibiis ad qnos pertinet eleetio sieot dictum est vel pveaentibna vel se 
per liiii r Uli (AI usanlihus (man sieht dieser si liril't- tcitcr schreibt sclmii ani|jUfirirrnil nach 
aeinea spateren Vorstellungen). .Schreiben des pab5>tes an den rcctor >on s.la Maria in Coi- 
mcdill (MW* vom S nnv. 1247) bei Beka ed. Büchel. 78 und Mieris Charlcrboek l,2i5: 
Agnoaee ^«od t WNua octobris in curia iuxta Coloniam aoUempoiter congrcgata Wilbelmaa 
eeanct HoUaiidie oommmi voto principum qui in eteelione cesaria hu habere noseantor, in 
Romanum regem crleris prinripibus applaudentibus est clectus, — W-as mm icn tag der 
wähl betrifft, so steht die»er gegen Math. Paris, der den 30 sepl. bczeirhnct, fest durch 
die Abereinsiimmung des Albert. Slad. mit dem päbstlichcn schreiben. — Etwa^ /»eifcl. 
haAcr ist der ort, indem die Geala Trev. und der freilich handelt iah^ spMere Beka Wo« 
liaRTB ab solchen beaetehBen, wihtend Alb. Slad. Ne«sa neeat Dieser teliteieB angab« 

■»ir'l iiHlri'irn der vorznj: elii/uräiimen sein, weil Alb. Stad, auch über den wahllag am 
besten unterrichtet, uiiil lie-nnders weil AX'ilhelms er<te nrliunilr nur fünf tage später an 
eben diesem nric aiiM;evie||t i~t. — Die krune Süll nacli Math. Paris zuerst dem grafen 
Heinrich von Geldern, dann dem heraog Heinrich von Brabant und nach diesem dem grafen 
Richard vw Conwall aber Uaaaer ««rgeblich asgeiragen watden aem. Ob 
aicher aiBdj acheiBl mir m httwailUa. Oewiaa iat 

i* 
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wM durch den pibslUcbea einfluu cnUckicden wurde, denn limoceni ncnnl am 23 iuU 12&4 
dM kfloig: plMtuhin Mfltnm »osirisipw imudbiw ««iulian. Er Intte as «Homur ■waeke 

■ckon im min drn cardinaldiacon Peter Capntio de vcIo mreo nach DculMhland ab<:pord- 
ncf, der nun zuletzt auf den 29 scpt. ein feierlicbe» concil in die nähe von Cöln (aho wubl 
aiirh IM! Ii Nous.s) berufen halle. Ah Vorspiel der IkTmif^swah! wurde am 27 sepl. der iün- 
gere bruder des grafen UUo von Geldern Heinrich (tun biacbof von Lütlich bestellt , »h 
irelelwr «r flbrigens bis m seiner 12T4 erfolgte« Absetzung weltlich Ui«b. — Wer waren 
mm die >\äh1er Wilbelnu? Uennann Alttk. apad QeMe 1^4 MUt folgende : Sifrid 
(von Epp-srein) erzb. von Mainz. Conrad (von Hochttatlea^ «wb. von CBln. Arnold (von 
Uenburs) erzb. mhi l'riiT. (irnild (von i-i|i|H i rr/li. von Rrenii '. Ilrim uli ber/oi; von 
Brabanl (der auch an Heinrich iU^pe» walil theil geiientincn hatte ). W eiui nun gleich diese 
aieHe vielleicht ein spätem^ cinschiebsel ist, iiidein si« sich in den andern abdrüeltCB Hei^ 
MBU (ab Slm und Cbron. Osterhov.)iiklatiida^ to aliount doch damit das danLsagang;>- 
achreiben wajten der geschehenen wähl Im wesentlichen Aberein, Meiches pab<t Innormz 
(olinc /«i'ilVl auf den ihm von seiiun» Irgiini cf-ialicirn hinrhi i uii . .m dli- 

nannten vier crzbiscbürc und ihre sulTragaiic . dann noih insbesoudcre uu die buchufc von 
Wilshurg, Sirassbuis, Slfiml«r «nd den erwählten von Speier, und von weldichcn hem, 
MUMr an den henog von Bnhtol, noch aa die gntfta von Geldern und Ton Los richtete. 
Indessen waren wohl kaum alle persönlich anw-esend. Als f;ewiM licnncn wir nur die an- 

wexMiticit lirr m< r ^r'^ ^'l l|. welche die urk. vniii 9 <\. rii. ni i'n llcii , n i 1. h ili'i- i-rz- 

bischofe von Main/, iiml ( ölii, des er^^ähllen von Luilidi iiiul «Ic» ftralrn mi» üililcni. Ks 
fehlten al»o von den laienfürsten ^anz hauptsächlich; 1) Sachsen und 2) Brandenburg, von 
irel^M der künig Mch seiner vcmiähluof mit der lechler des herzogs voa Bmunachwng 
im miR nn am^annt wurde (»ollempntter elochis est. Cbron. Ert.") : 3) Wefssen de<c<i«n 
mark^raf im apr. ■ im Ii In n Min NViUn lm ii.ilmi: 4) l.oihrinp« rt ili -i n In r/ni; im 

april 1248 von drin j>;th>ilii iicn k'^4li-n tur \V illirlni erkauft wurde; liulinn ii, dess< n kö- 
sig im Mira 1262 ^e.s< lienki- in si||;iium elertionis schickte (seine an« eM'nheit i>l xwar aus 
dm eete«Mii*l vo« Wilhelms rliiersrhiag gefolgert wordo«» welches Boka ed. Buchelioa 
77 und nach ihm Wag. Chron. Helu;. apud Pistor. S,M6. Micris Charterboek 1,343. Perti 
Mon. (irrm. ■1.^163 niilllunlcn ; allrin das-rlhi- ist eben »h wem:; ai li( wie das von demselben 
Reka niitgciheiltc atier erst nach der j;oldnen bulle kai>er Karls Uli ab;;ef.l^^lr kr'tnun^.s- 
ceremonial: wäre die ihaisachc 'wahr, so würden anch Zeitgenossen dcrselbi n ^nii nki-n. so 
hiUe der pebat aein dankaagangsichreiheB aueh nit an könig Wenzel gerichtet, der vielmehr 
schon damals , wie wir ans dem Cent. Cosmae wissen, sich einem einsamen leben erisebeit 
hnllr); 6) Schwaben, nainrlidi «ril ilcv^tii lirr/,.>;;f die Huhcn'.t.iurrii i-riMilr dir segner 
waren; 7) Baiern wril es ircu zu den Hohenstaufen liiclu bj t)esiri'i< h weil dessen herzöge 
im vorigen, und 9) TlMiriii;;rii weil dessen landgrafen in diesem iahre aussteslorben waren; 
10) Heran weil dessen ktxter herzog, der am 19 inni ISt48 starb, damab wohl schon krin- 
kelte, anch Tiefleicht hohenstanfiseh gesinnt war. Von Franken konnte natürlich keine 
rede sein, «eil drssen landesherzo^c '•rlinn lanf;e iiirlil imhr existirten : rs «.ir dnirh seine 
drei erzbischide sertrelen. Ich habe dies deshalb hier erwähnen wollen, weil mir auf die- 
ses kiini^s erster wähl und dessen spilen-r anerkenuun^ zu Hraiinschwei.:: die enlslehung 
der aieben thorwArda« hauplsichlich an faenshca acheint. — >Vilheln) war damals 20 iahre 
alt (Mathaens PaHs ed. Tig. 712. Melis Stoke ed. llu\ decoper 2,119). herzoj; Heinrich 
Voll lli iliiril I ; I f. fi. 1248) svar sein MHidi rlirlier. bistlml' t)i(,i vmii l ireJil (f ;5;ipr. lil'J) 
^eill >alerli(ber uln iiii: (hio graf von tieldini und de.-M:n bruder lleinri<h erwählter von 
Li'ittich waren seine vettern. Diese unlerslülzteii ihn immer: woi:e;(en er mit dem erzb. 
Conrad von Cöla, dem erib. Arnold von Trier und den entbischöfen Cbrisiian und Gerhard 
von Nainz nicht far^wfthrend einig blieb. — Wilhelms namen wird in den Urkunden meist 
Willelnins ^rsi tirieben. So stellt er aiith auf seinen siegeln als praf und .ils resirrender 
käaigi auf dem Siegel icdueh , welches er als ..llomanorum in n^gcm eleclus - schon wenige 
tage nach seiner wähl bis zu seiner krünune; fuhrt, hci&si er Wühelmus. Um sein mono* 
gitam findet man als etwa» ihm cigenthikmiichea den apncb: apea mea dominus a inventnie 
mea, in te cenIraiatBB snm ex viero malris mee, (n es mevs protector. Von canzleiperso- 
ncn kommen V«r als kanzler: Heinrich erwählt« t \ S|(rirr au« dem hause ib r .irafen von 
Leiningen: ab viedianzler: Lubbcrt abt von Egmuud; als prolouoiar: .Vrnuld von Holland 
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probst M Ti \\'(/lir. 1, ■t.ir. lliMiiricli und Ulrich. — Nur rlwa iIct zthtili- ihcil Miiii-r 
Urkunden i&i mi( der angäbe der rcgicrongsialire voncbea. Diese sind vom 1 dov. 124d als 
den tage Miw^r kröoung gesihlt. Nach dem mai UftZ iHtbe ich mr »»eh zwei wkiudcu 
■üt ngieraiigaUmi gefunden. Auirallrndcre ausnahmen bOdca zwei andere orkuaden vor 
seiner krflnons wtlehe ebeni^llx rri:icruns5iahrF haben, und awar das craie. Die indiclioa 
ist h\.s in den lan. 1240 rc^i lni i ■ i, iim • me fiiihcit zu gering angegeben, vorn fitiruar bia 
augu»t 1249 schwankt sie zwiMhcti iücmmh irihuin und der richii^ca bezcichaonc vom 
ttfL 1949 an in sie immer richtig. In Urkunden fiirs reich ist der iahraanfuis wie mch 
MMt gewohnlieh «ef wdhnchitca; in solchea tifar die vtrechMr dioces wird oach deren styl 
das alte iahr his mm S4 min fortgeziblt und erst am SS mir* neuiahr angefangen , was zu 
pro.sMT vi-rw irnini: der zrilfolgc. s4-|b>it von nii-derländr' Ii, n m hrifL^tcilurn. nicht seilen über- 
sehen worden ist. — Es ist charakteristisch l'ür Willielnci (und sjiÄtcr auch für Richards) 
reichsregicrung , daas kein ctnxigcr schriAsleUer der zcitjienüssisch war »der noch lebcindige 
tradiiiooea beautzcn konnte, aoicJte «m tbenu uahro. Während Alk. Stad., Chron. Eri*. 
apud Sehannat Vud. 1,91), Geste IVev., die noch imgedmckten Wormier Annalen, Tier, 
ni.mnus .Vliahen^ti« und Malhacus Pari« nur wenige einzelhiileri rntliallcn. iichiiicn die elw.is 
rcichcrcQ nicderUadiscben quellen auf alles wa.s oberhalb (oln vorfiel gar keine rückaicht. 
Der acit nach am MchMc« steht nnler dieaen Menco 1237 — 1272 (in Maithaei Vetnis aevi 
AMiecte Ed. II. 9,111— IM)« welcher dritter abt von Weram in Omlnid war und etwa 
1173 Stilb, aher er herBhrt nar die wähl, die bclagcrung Athens und den tod des k5ni|p. 
Etw:« n-icher und beziehunj;»« eise hauptschriflsieller ist .Meli* .^tuko. s< lliNlsländig seit lil23> 
und gegen das ende seiner mit l.'Ul.^ schliessendcn reimchmnik M'lir pii unterrichteter Mil> 
gcuiisse: die anagabe von llu^decoper (Eoydcn 1772. 4 und auch H. 1 — 3) scheint in beil^ 
auf den test sergftltig, enihehrl aber chronologischer beib&lfe und Ivat übeiiMM nn m» 
branchbaren nolen. W^helmns ptocaralor E)(mandanvs VM — 1338 (In Matthaei Anal. Ed. 
II. 7Id) ist Ar AVilheldi niclit blo* ami . soiidini üuch so verworren, dass er die 

einnähme von Valenciennej im iahr \2M vor die von Kaiserswerth im iahr I24H sei«, 
lohaimcs de lleka GfiO-^XiM (ed. Ituchelins. l'ltraiecli 1G43 kl. fol.) hat seine geschichle 
der biachafe von Utrecht dem pftli^Taren Wilhelm iänlen von Holland (1347— 13S6) de- 
dtcirt; er halte deik IMia Stoke vor sieh, «nthftt aber aneh noch andere naehriehfen die 
ihn wichtig machen, ebgleich sie zum iheil s.iL^i nh.in nnJ mhi ihm n irh den Vorstellungen 
winer späteren zeit ampllAcirC sind: dies letztere gilt sellist sk>h dem rereniunial des ritlcr- 
srhlagr^ iinil der königxkrtinung Wilhelms. Um die zus.ininu n'.tellung der Urkunden WiU 
heims hat sich Meerman in seiner Geschiedenis van graaf Willem van Holland roomaclk ko- 
ning (in s Craavmhaage 1T89. fl. 1—4 mit einem ITV7 etsehieoenen Aanhanir tnm vierten • 
ifinl) vorzüglich VerdieDt gemacht. Der kurze wegen citire ich denanhangai< fiu In n thell, 
die 17K7 zu I.eipxtj; crsrhiencuo deutsche überscizuiig aber neben dem originalwcrk iu klam- 
mern. Die urkundenre|>erturioa wriche St GÖMiS tertMgtlgebcn bat, scheinen noch ciaiges 
nicht unwichtige zu enlhallen , wM wefon deren aueeranieiillicher Seltenheit anch von mir 
nnbenutxt bleiben musste. — Nun noeh ein wmt Aber Wilhelm selbst. Man bemerkt seine 
Iri iie ai«li."iii;lif Iikeit au seinen .schwager hdunn von V\i -i < -, .ini 1, mit .•■Lincm hrinlfr Flnris 
handelte er in einklaiig: nicht so blieb sein ^erbaltuiss zu den i lietiiischett crzbiischüfen. die * 
ihn einst erhoben hatten. Ob diese durch aimiassung Ursache des zwisics gegeben, ob \Vi|. 
Iielm Abexmiithig sie gerettet habe, oder ob er seine königlkhe Stellung selbslaliadiger be- 
haupten wollte , ab er sie erworben hafte , und dadurch mit ihnen aeiflel: das wissen wir 
nicht. .\n kriegerLichem uniiTnehiiuingsgcist hat es ihm nicht gefehlt, wohl aber an nach- 
haltiger kralY. Dieser niangd Li;; '-ihon in .seinem Ursprung, in seinen personlichen ver- 
hÄllnis.sen. .\uch bei längerem leben würde sein regiment wabrschcinlu Ii nur zwischen den 
partheien hin und horgoschwankt haben, wie es apiler aatt Liiudwig dem Baiera erging. Er 
konnte die pfllrbien eines königs gegen das Vaterland nicht erfiOleo: darum bitte er die 
kroi«e nie üb4'rnrhm( n ^. llcii. 



IKt. 8 



a(md.Nu»siam 



belehnt den graten (Mlu von (ii Idern und Zui|ihen wegen seiner »lelen treue und zur belohnnng 
seiner Trommen Ihat nach cinwilligung der fursten mit der bürg von Nimwegen und zugehör 
für 10000 mark sUber imd soviel als deteelbe auf deren bau ItOolUg verwenden wird, be- 
stätigt Ilm den loU au Lohith aammt nliaB andern leben, welche der graf «od deaien vor-' 
tebren UdMr vnfl» leielw tiuge«, md ftMittet iha in «imaRgeliuig von attnen die eiblUp 
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•einer lüchter in «einen letieogOtetn. fiethmann* aInchriQ Mt dien copiilbndw *m. 1& ia 
Anhcim. — Ftbsl Aleunder bvtiltigle 4ieM «riranJe m 13 hini ItSS n Am«nt. Das ia 

dcrsrlbrn rmähnto [linni Tai In in i-t i fitir zwpifcl, dasi rlrr irrnf ^rlin \fT Wilhelms künigs- 
wähl diese burs; dcii iuihc riMAuli nst licn biirgmanncn abcrobcrt halli' ( ca^truin quod ad ho- 
norem romane crrlpsie nosceris rxpu^nassc ugl dem grafen 4cr erzb. Cnnrad von COln in 
einer nrk. d. d. Nevaa 14 nov. 1S49 bei Bondam duiterfeoek vaa GeMerUnd 476). Die 
kcdentattde pAaiwhaftammM düifl« lam thea Ar die Itosten dieser flieklielmi ■ntemcb* 
mnng vcrwilligt worden sein. 1 
verspricht der »ladt Cöln: 1) sie in allrm ihrem recht in ihrer freilieit und in ihrer gtitcn ge- 
\Aohnhc'it lu erhalfrn , 2j sie frei tu lassen vom zoll zu Buppard und (Kaisers -)\Venl, audi 
alle ungerechte si>lle vm iiiren büigem wcgaimeiHMa, 3) keine bcnaffnele in die sladt m 
bringen awaer seSaer mtoslgen begicilaiig, 4) Icein Iteer fe|;en sie n fBlirett, keinen reiche 
tag bei ihr zn ImIicp , .'>") Vf'mc pcldhülfc von ihr zu verianirrn und überhaupt nichts gegSM 
ihren willen von ihr zu eqiressen, 6) ktinrn börgcr wegen einem in Cöln beeanpenrn »er- 
brechen vor gerichl zu ziehen, 7) keine befestigongen oder borgen im crz<.iiii aü/ulegcn 
oder durch andere aakgen su laieen , 8J sie ia keiaer Jiienreten ihr saitouendcn gciate 
m Tetlasaea. Alles tvfad tob den enbiSchöfea tob Uhiai and Cötn, den erwlMien von 
I^älfirh und dem sr^ifen von (üldcrn niil\ ersprochen und mitbesii ^rll. Abschriftlich aus dem 
or. in C«la. — lliii den preis su dcnimhijjeniJc r bediiigungen i rkaufle \\ lUiclm die cilaub- 
niss zum eintritt in die »ladt, und so gewaltig nar diese damals solche vurschreibcn zu 
können als sie noch die direcie schilTaliit nach Engisnd batle Ocrgl. Rotuli Iii. palent ia 
tairi LoadfawBBi. Lnnd«a 18W fol. iai veeMer aaler Colonia). «ad aoeh aicht das «bge- 
fallen« Nirdrrland sirh nniestraft und durch den weslfalisrhen frieden far le!;alisirt ab 
schrijprkopf auf die pulsader des l'ortan verarmenden DeuUchlands gesetzt halte. — Diese 
Urkunde beweiset zugleich, dass Heinrich von Geldern nicht erst am 10 oct. wie Florsemius 
sagt, sondera Khoo am 27 scpl. som bischof von Lüitich erwAhli wurde , wie der xetige- 
aoaae Aeigldias Aareae Vallia a|md CtMyesville 3^ ticblig «agiebt t 
venpricht noch insbesondere den hürgern von Cüln, vom pabstc es für sie zu crLingen , dass 
sie durch seine bullen vor kein gericht ausser Cöln gefordert n erden sollen, dieweil sie 
bereit sind in der Stadl vor von ihm delegirlen richtcrn einem ieden zu recht zu stehen; 
dosgleichen dass ihre fcöfe und güler nicht verw ästet w erden sollen wcaa er ientals ein beer 
ia die aihe der Stadl Abre. Beides wird wie Tsriier von dea vier geaaBalaa reichsfltistaa 
mitversprochen und milbesiegcit. Ahschrifiürli aus dem or. in Cöln. 3 
bcßchlt seinem amiiiiann in >Valchem, dass er der abiei Miiiclburg die ihr durch den tod Si- 
mons von Zandie toiim eftli c— i kkm ecballo «ad li« Ia deren besiii aeiaUie. Klait Hial. 
Holl. 2,a21. 4 

(ia caslris") verlsrirrlct •^l itif-n Kfirctrcn 'bi'^s er nach dem Vorgang seines vatcrs dem Deulsch- 
ordeu gestaltet habe lahrlicli nui einem schilT vnu hundert (asscrn wein oder gutem gleichen 
werthes an seinen zollsl.älien zu Ammers oder Niemandsvriend zollfrei vorbeizufahren , und 
dass er demselbea auch seine andere freiheit erbslten wolle. Meerman Gesduedcnis vaa 
gfaaf Willem vaa Hollaad 2,338 Cin der dealsebca flbenetxnag dieses werket SQV). Mit dem 
iahr 1247 weil für die nirechter dioces iii-zihfu. ~ Man könnte clauben dass dies« Urkunde 
erst in den april gehören müsse, weil ihr aiüsbleilurl hier im iliiierar so allein steht. In- 
dessen hat könig M'ilhelm die belagerung von KaLvcrswcrlh auch später vom mai bis in den 
november verlaisea, und diese erste erwähniing der belageraag vergliclHsn mit der lotsten 
am II. dee. d. L stimmt sehr gnt mit der aagabe dos Velis Slolio ed. Ilajdeeoper iftt, dass 
solche ,.ses weken min dan een iaer*' gedaurct habe. Welche reiehsslÄnde an der belage- 
rung anlheil nahmen . ergeben die ;£cugcn der urk. vom 1 mai. Nur aus bnnger ergab sich 
die bürg. König NVilhelm soll dem tapfern bnrggrafcfl nicht blns verziehen, sondern auch 
nach geleisteter huldigung die buig neoerdings verliehen und ilun seine nicbte, die tocbler 
des llieodefleh Drossaert bona voa Brederodo , sar ehe gegeben IrnlMa. WOldmas pro«. 
F;;m. .ipud Madh. Anal. F.d. II. I.M^. — Im übrigen gehört diese Urkunde zu den vielen 
Zeugnissen, d,i5.s der theinweiu damals ein haupiausruhrariiivel (auch nach England) war. 5 

nimmt da.« ciN(ercini>erklosier Ilarkenrode im Lütlichschen mit personen und Sachen in seinen 
besoadcra schau, verleUU ibaea wcaa sie wcigen liandelsoliaA ia seine grafstiiaften Holland 
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inri'ti It.-.spp landsrafrii voti Tlniiin.i i;, .\niM'<i'ti<l würen an drm i-icic 
Wir^liiirs; am Main gclc^eucii «uhhirt wir man aii-i den iiachlol^cntirn 
nrkundcii sifhl: die crzbiMliHlc Silrid von Mainz. Tlii-odrrieh vmi Trier, Conrad von Cüln, 
Gerfaard von Bremen; die btKhüfe llennuNi tm Winbuig, TlieodcnchvonN>wiibiiig,Siind 
vm RcgnisbarR, Heinrich von Strmlnwg, Heinrich crwlklter von Spefor; die hencf* 
Hrinrirh vi.ti Hr:i!>ant, Albrccht von SacliM n : ihrui die {trafen Heinrich nnd Günclicr TOB 
Schwaribur^, Krn<.t vuii (bleichen, Emith \Mn l.riniiis;en, Heinrich und Ileruuliin von Hen- 
neberg, Bcrthold von Zie^enhain und andere. Von den sieben ('liiirrur>lcn war also daniaU 
noch hetne rede, fibcrhapjp^ waren mr xwei laienfürtten anwesend. Damra Mmlcn auch 
tehoB die wÜgmioMen diesen vom yah»t Innoeena IHI herTorgcnrfenen md mit ISOQO mirii 
Silber (nach Niro) Ciirbin vit.i Innocentii IUI apud B.iliuc Mi«c. 7, 3751 iintr^r-lülzlcn 
gC{;cnköui^ den plaili-iikuni;; (rcx. clcriiunim). Die wähl iulllc wuhrsclicinlidi aul hinimel- 
fahrt sUlt finden, auf weichten lag »ie aiirh von Alb. .Stad. irrig gesetzt wird, kam aber 
erst am daran! folgenden dienslag an stände. Heinrich Raspe obgleich nie förmlich gesalbt 
wd gehitot, nanaM rieh doeh nicht nx «tectas vmi alhhe gewöhnlich kefawiegleningsiahr«. 
Erbcrirf sofort einen rrirh^tag aiifden 4-5 inli nach Frankfiir*. Vergl. .\nn. .Vrg. vnljn Aurto/ 
incertus apud L'r»ii.«iuui 2,91. Chron. Krf. apiid (iuden 1,593 und apiid Schannat Viiid. 1,IOO. 
Haihaeus Paris. Alb. .Siad. 

iMhreibt den Ifalltadetn, das* ih« am diemtag nach Umneliiihii die fitntan einmAtbig bei 
' WirzbnrK mm knntge Dentschtanda «nd rihmsehen Unten erwttlt haben, ermahnt sie 

auch ferner in der treue zur nlmischeii kinlie iinil zum reithe zu \ei!i irr( n, lui l itn Met 
dais er ihren machiboten üuifred de Habilitale noch bis cum hofiag, den er am tage seiner 
wähl ansf;esrhriehen (also bis amn U inli) bei sieh lieballeB wolle. Apte ^um -~ im- 
strocUim. Hahn Coli. Mon I 
i(in castris) verspricht Jeni bischol' llerin.iiin Mm NN irzUurg auf de.ssen kla^e liber das beiiehiiien 
F der früheren regeiiten , dass er ihn und seine kirche an ihren rechten gerichtsbarkctlcn 
nnd gülcm niemals wie bisher geschehen beschweren, sondern vielmehr vertbeidigen wolle; 
ancb wolle er mm naebtbeil derselben weder befesligniigea eirielilMi aeeh es dnldea daaa 
dergleichen durch andere eifichtci werden. Mit zeugen goldbuUe Wid den datnm: % haL 
luuii , elcciionis nostre die seeunda. Mon. Boic. 30*, 296. 'S 
casirisj schreibt den Vasallen dicnstteotcii bOrgem md der ganzen ftBiilie der kirche voa 
Corvei, dasa or thfem abt Hermann waa demselben von früherea fegamen ngeaprocheB 
worden, nlmlich dass atle Imler seiner kirche, ausser den vier höchsten die erblich sind, 
!«ci f rlt'<!imiiij;en nach .seinem «iljen zu ^H■^elzen, da-ss auf »einen be^ilzungen Vi'ine pelder 
zu «ethselii und k eine niünzon zu schlagen seien als mit seiner bewilligung u. s. ■»'. bestätigt 
habe, und gebietei ihnen, dcroscibeu diese rechte unverletzt zu erhalten. Mit >ielen xeugen 
«nd dem dato«: viü kal. iwiii» die üü «ieclkMüs saetre. Falke Codex trtd, Corb. 408. 
Omer Opascnia i, 317. * t 

Wartbert ibcsUti^^t eine scbenkung an das kloMer Frauensee. .Miigetheilt von Laa^ aas da« atcUv xa 
Cassel. Der ausHieliiingsort ist die Wartburg bei Kiscnach. * 
t'rankeafbrt-^iii campo circa Frankenfort) Schlacht um da* reich am o.wald.sfsg mit könig Conrad IUI, 
I welcher besiegt wini. Wir haben über diese Schlacht zwei gleichzeitige uuil (ilTuii'Ilc l>e- 
richle : 1} köoig Heinrichs demnächst au erwähnenden bricf an die Mailaudcr , w »nach 
aieh Conrad ienaeil» des MalBB (aber auf welehen aferf) lealgesefsl halte, beim angriff Be- 
gleich floh nnd sein lager nebst 624 gefangenen verlor. 2) den brief des Walter voa 
Oers an den künig lohann von Kngland (^lath. Paris ed. de 1640 pag. 714). wonach gleich 
beim ersten angriff /«ei si hwaM^che grafeu de Citoher,;K et ilc Croheligo (\«it A\ irien- 
berg und Grimingen vcrgl. llejd Gcach^ der (irafen vuu Orüutugcu 7^} vom pabst durch 
9000 aurk ailber uai das veisprochon dea keneglbnma Schwaben hiersu gewonnen, mit 
awei laasend mann den flnss durcbsclireiiend sich rnifenil . und Conrad nachdem er mit 
den ihm verbliebenen tausend reitern sich tapfer gewehrt und 200 davon verloren hatte, 
sich nach rr.inkfurt (?) zurückgezii;:rn halte. — Cnzweifclhaft 1*1 ihr \erra(h, weil graf 
Ulrich von Wirteiiberg von Heinrich IU.>pc leben annahm, wie wir aus könig Richards 
Urkunde d. d. \> <>nii> . 26 aitg. 1200 wissen. Vergl. auch Fragm. bist af«d Urst. 2, 92 
and waa dasselbe ist EUenhacdus 9. Geata Ttavir. afod HoalhciB Oltt. Nach d« 
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ungcdrucktrn Annal. Worm. fand 
dem kOnig Conrad 7117.11:; geleistet, 
meldet den Mailändern seinen Im MJc bei Frankfurt über den künij? Conrad IUI davon ;;ctra?;e- 
Mn sieg. Cum vejtro — Romanorum. llAhn ColL Mon. 1,233. Bothmer Cod« Hoeaofr. 1,77. 
OhM nraifiil «arda dieier brief fai d«a aickMoa MgM muh d«r tdibcbt geidwMflB. Nock 
ein zweiter ähnlicher bricf fibcr denselben gegeiist«nd, an dessen schleus die Mail&ndcr zur 
treue omialini werden: Gloriam et — cordi, steht auch bei Hahn Coli. Mon. 1.^4. 6 
Reichslas. .\uf ikniselheii wurde auch C >nr.id IUI de» hcrzogthums .Schwalii'n und aller 
seiner in DeniKhiand gelejjencr guter eniseiat. Brief hmoceiu IUI an küuig 
BayuH ISas f 17. 

(ta sollcmpni curia') bcarknndcl den reehtstpruch der anwesenden (tirsicn und cdeln. da^^ 
wenn ein vasoll der lehen von einer kirche hat kinderlos stirbt, dass dann diese Irhcn der 
kirche helinCallen. Au» dem orl:;ina4 in Lütlirh Mun. ("lerm. 4,362. 6 
Cia curia) verspricht den «rai»burgcr ritiera Sj^gelin genannt Bilde und Gosselia 200 mark tä- 
Vtf, «nfllr it« ilm ntt ilner gunra madit gtgf de* «hemiligea ti«iMr Priedticb md des- 
sen söhn Conrad beistehen sollen , und renelsl ihnen für ienc snmnie alle besilzun;en und 
rechte die zu der bei .Strassburg gelegenen bürg Wickersheim Rehörcn. Wencker Apfiaralus 
srcbivorum 164. — Daselbst steht ainh Heinriche nndalirrrr bricf. wndurrh er der sladt 
Slrassbvrg gebietet diese barg wegen der daraus geschebeuen raubcrctcn zu aerstüren. 7 
reaUtairt Wer tpud andIcaMla eonstilut« dam ni exftedilioiMn fntUtm versm Uhnui dem 
kloater St GeoilpMihal den wald Friwalt ohne iedorh darüber eine vrrbrirrung auszn.Mrllen 
wie seine witwe Beatrix dies zu Wartburg am 2t mirz 1217 beurkundet hat. Tcnzel Ilist 
C.uh. .Suppl. 2. »1. 8 
schreibt dem erabis«bof von Ravenna, da» er die von Friedrich Ii aus Rimini Ravenna Faenu 
und aadem stidleo roa Romaniota veiiaanten onterstitzea möge, tntd verspricht ntebatens 
nähere nadniehten über den stand seiner ansciegcnbcitcn und seiuen vorhabenden einfall in 
Schwaben, dessen adcl sich ihm schon gro»s4.-niheiU unterworrcn habe. Rainald § 10. Rn- 
beis Ili»i. Rav. 40 !. — AbCT w«khes NUg d«r ausstcllungsort aaiat Ob TieUnchl Voanb- 
heim geschrieben war? ' 9 

(in castris) reslitnirt dem biMhof Rainrick fon Bamberg die gütcr seiner kirebe in Nnebil und 
in .Schi dingen. Mon. Boic. 30», 299. 10 
Uoftag, wahrscheiniick «vT ireibnachteii. Laadgianns rex de novo creatus curiam apud Nu- 
indUlt, faam ctian awilio tabiliniH «t «omlim Stwvfe aonln voiaiüteB dka 
vt anonut canpUcna aoUeaf nilar cdebfavik Cfeco*. Sallsb. ap«d Pe« 1,390. 

in casitis) «rllasi mgca der verdieiuta des biscbofe von Wirzburg den der wirzburger kirche 
gehörigen lentcn in Bemhcim die 25 maller getraide, welcka si« itkriich Cür den Iwa^gssckttta 
an die königlichen schuUheisscn an entrichten versprochen baltaa. Man. Btie. 80*i 800. — 
AVarum übrigeoa !■ caalriat Ucaien 4i» kekemtaaiiekaa Nknfcaifar dm gagaakda^ nidu 
in ihre Stadl t H 

verleiht dem GodMed Ton Saixburg wegen sainar diansla dieieniga der burcen Adalanbarg oder 
Heimbers welche sich zuerst ihm unterwerfen wird als burglehcn , und .-.tt^^rrdem norh 
vierzig mark alirlichcr einkunflc im amt Berenean, welche demselben Frieikitli der lun- 
gere burggraf \<>n Nürnberg anwnsrn >nll. Mun. Boic. 30». 301. Koeler Ili^t. dorn, de 
Wolfslein 10. üctier Gesch. der fiurggr. 1,299. (.Wölckera) Bist. Norimb. dipi. 116. Ld- 
nig Reickiaivfciv t3,l05S. n 

^in castris) Belageruri:. Xhcr vergeblich. Der widerstand der einwohncr , die k lUi- drs 
winters, der mangcl a{i nahnmgsmiUcln und vielleicht auch seine krankhcii nuihi^en den 
kOnlg iw aalkebong denelbaB «nd a«m rOckaBg. Fragm. jkat. apod Urst. 2,92 und dasvdbe 
ElUithardus 10. Die seit der belagemng ergicbt sich aus einer nrkuode des pähstUckaa 
lejaten ; dat. in rastris illu5tris Ronianoruni regis in obsidinne civitatis Ulme ▼ kal. fahr. 



mrcxhii. Ia;er I lm im Miindalli r 



ir '!( r lielagening l'lms eine pleith er- 



folglosc von Reutlingen statt gefunden habe, sagt Triihcm. Chron. Ilirs. aber kein zcitgc- 
Mäae. — Dia nackriekt von einer «weilen scklacht mit kdnig Conrad , vrorin dieser i ' 
gabUÄaa wAi«, «aliska Hatlkaau Paria bat, bandit «akl gawiaa auf t 
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and SeeUad Jtonmen» fratot geMl, «nd (MMMet ikMi nm «igMa grtnnch boHer und 
4tn M«uniU*l am Minnm lüde »nrrei aosnrfUiTen. Meermtn Geich. 2,324 (308). — 
Die orMche iraelielb sich Wilhelm nich Lünen begeben hat) i . » ir hIhr zwi iiM ikr am 
1 feb. erfolgte lod seines ihn beKhützendcn obeims des hcrzngj Hciiinch vun ürab&ui, dem 
nun dessen ^eichnamigrr mIü Mchfolgie. 6 

verleilM dar ibdaato ihhI dam MOVMt dn» eistercienaerUaiM*» BalMeheai im den DOan «nf dar 
iMcl Seb««wen Iad« bereBe im amie Bridorp «ani frei Tea bade mid fceiravaiit, «aldka wln 
vBtcr denselben schon ^mi/. frei von bedo, »bcr cur zur halHc. also hundert ma&s, frei von 
bcrevarL verliehen hAiie. Mieris Charterbock l,3öl wo >Utt berovarl (espeditio) (cdrackl 
ist herenart, wihrcud MCQimnn Gesch. 1,250 bat iMVaM (waU cia alAdi lind 1««lchatÜh^ 
lieb 200 ma«a (raeht «nnO ut fcafar daoiit. T 

enwoert and verbaasert seinen lieben freanden des bArgern To« Kitrikie« kt aiaer «■ftneaden 

Urkunde ihre keurc. Mieri-. riurlcrbock 1,240—213 hollindisch. 8 
nimmt auf biito Jes abics nnd convcutes von Cappel dessen guter zu Buncispaole bei Züricb in 
■einen schütz. Archiv lur Schw. Gesch. 1,92 cxir. — Es ist sehr «nAUaildt dM» dar M> 
■<B achon damala aa «ailhin «ine eiualaa nfc. aaU «oaiaalaUt 
baanfkragt den beiw^ BaiHiah tob Biabanl, data ar dia äblai Bam in 
vogici ihm und dam nkb iaMic» aaaMoa a al a a r tandbab« 

Gesch. 2,326 (309). 
Oalem. 

Cia aaatris') befiehlt daat aehallbeissen in Dnisburg dam er dam 

aam die giter nnbeeintrichllst lasse, welche Adim ein btrger tob Dnisbn^ 
schenkt hat. Or. in Hü l lurf. 
(- } nimmt das klosicr ÜüMcro in seinen besondem schätz. Or. in Düsseldorf. 
C— ) baaOligt die von Itaiser Madridi II dam klaalar Dö a aa w i caawdMa Schenkung einer nnbe- 
kaulen srreckc landes xn Marienbana an dar Rnbr galasen und vormals zum kiteifaiwf D«i*> 
borg gebürig . mit crlanbniss solche bis zu dem nahen borite za verdrössen. Or. ia Dla- 
seldorf. 13 
(— ) verkündigt allen roichsgctreaen , dass er die grafschaft Brr; nebst zabchür in dem recht 
und der gewohnhait, dero« ala dch antar aatnea TOriUnan erfreute , nicht bclistigea waüa 
durch irgend eine neeenmg. Kremar Aliad. BaHr. 3,t00. Teschenmacher Annala* 4> — 
Dia auastetlnng dieser ericlirung gehörte obna awaifel zu den bedingun;;eo, unter watehea 
graf Adolf von Berg den könig anerkannte. 14 
l—) verpOndet dem gntm Adolf von Berg aeiaem Tarwaadte« die büfe zu Halb und xn Malt' 
maa und alle reicbsgeAlle in Remagen wegen deuea dienst gegen die ftläda dar Icirefca 
und die soiuigcn bis zur wiedcreinlüsnng um 320 mark. Or. in Düsseldorf. 15 
(-) verpOodet smnem ver«-andtca Wairam von Limburg die rcidwstadt Dnisbniig mit zugeliör 
««fen dem dienst den er ihm gegc« die feinde der Itirehe oad die saiaigea leialaa aaÜ am 
1200 mark , icdoch so dass dir bürsrr vnn Duisburg bri ihren brr^fibrachten gcwohnheitcn 
und rechten sollen erhalten werden. Milbcsicgelt von dem erzbischof Conrad von Cüln und 
den grafen Th. von Cleva aad Oua van Galdem. Haenaan Oaaeh. (ßM). Bondam 
Charicrboek 1,467. M 

(— ) besliilgt seinen bürgern veia Duisburg dia vaa seinen vorfUma seit hundert iahrea her erhal- 
tenen Privilegien, deren auf ihre freihcit und gcrcchtigkeil , auf ihren fürst, ihre Steuer- 
pflickl, cigono gcrichlsbarkeii, am markt gebaute hiuser, zollfreibcit zu Werd und ander- 
wirls, bezüglicher inhalt aufgcziblt wird. Zeugen: Conrad erzb. von COln, Theodmch 
graf vaa Oevo/Otio graf vaa Gafalaia, Wilhalm grai von iOlich, Walrav haraof von Um- 
barg, Adolf graf von Mark aad daiaea awal aühae, Arnold harr vaa Diaat a. a. w. KMna 
Diplomau Duisburgcnsia (Duisb. 1839. 8.) M haMar abdiadk Teicha— arhar AoaaL 4. 
Bondam Charlerboek 1,464. IT 
C— ) varatdnet an gmatan das Hngo von Rictii7k , dass die gOiar walche denelb« van Ihm aa 
leben Irigl ha i1r;.rn ( » V in ;;lficlior Mei»e auf dessen illejitcn erben übergehen sollen : 
solllo dic^r aber uliue männliche nacbkommcnschaA versterben, so sollen die guter aal den 
im alter nächaien andam aaha daa Bag» ibaigehaa. Maermaa Oaaeb. *jm ISIS). M 
Cdaela da JUmpars) haaliüg» daa nrttf 
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bcn ist eine« neuen zu wählen ohne ictiiande* widersprach, und den gewählten drm vogt 
■r einfiikning (ßi Kabiliaidum) m prtMnüMn. KleiMDipLDiiisb. 16. 19 

eis caalna) vpqtfäiidct dein ^fen Otto tbb Geldern Ac Tefeliilmrf; Nimwi^n mit der dazu gp- 
böripcn hrrrsrhaft um IfiOOi mutk lilb0r> nnil -ii 1 i no<h zu nichrerrr sicherheil ihm und 
seinen erben dieses ^eld zu lihca. saglAkh vrrjti^eiid in ornun^lunf von söhnen die 
illesle (dchler des {(rafen ihm in diesem besitze nachfoljjien sulle, Milbesiej^ell %'oa itm 
urdiMldiacoo Peier ( Apuiius. Heda ed. Buchelia» 200. Mieris Chaiterbock l^U». Bondam 
Cliarleit«ek 467. (Bciouw) Handvcate« van Nymefsen — Vergl. vorher rom 8 oct. 
1217. 20 
beurkundet da.<>i er das haus der lleiscber in /icrikzec nebsl den dazu jsehörigrn Lämmern Cdea 
dortiscn fleischbäiiken ?) dem E^idios und Laven söhnen des Ellicus Mnddon doselbot vo^ 
kaua habe , und 4m 4et liMifpMto bttwlül sei Mecraum Oesdi. 21,330(31*). 21 
be^li|;t den ein;;cr&cklta vwHng xwisehen Philipp gnt von Flandern and Fhiris Knf von Hol- 
land d. d. Rrügge XI Uk» 1168 ü\" r ii' ^c^rii^i lij^r ii M'iIi.iltnisM- besllnde^^ \\< :;rri See- 
land welche» die gnSen von Holland \in\ denen \ut\ Flandern zu lehen tragen C^aieoe 
Thea. 1,1035. Mieiia Charterbock I.1I2. Bundam Charterboek 212. Rlutt iiiat. Boll. 
%1S4) mit eiAcm auf die aa alelkiideii geüein beafiglichen vorkehalt , dessen sulumi^ er 
von der ^räfin Margaretha von Flaadem etwartet. Narim« Thea. 1.108S. Mieris CbaTtet» 
bm V I r>0. Kliiit H:-i HiiII Z.'iSa. — Diese urkuiidr- ist eine fi»lf;e des zwischen der 
grttin .Maricaretlia und Hein- di iii brutler des küni^s am 7 iuli l'Uü zu stände {(ekomnienen 
friedew (bei kluit llist. Holland. 2,524), \telclier wie sich vcrmulhen lässt auch die Ursache 
war, weshalb der küoiK die kaum «ngcfasgeiie hclagcruns Achrns damals verlieaa. £a 
Kiebt von gegen wirligrr Urkunde anch noch eine ansferligong d. d. Rrngis feria posi octavas 
.-ipiisloliini!» t'i'tn I i I'.iiili (also vnni iuli T — 13) deren Mieris I. c. ;:edenkt und vnti der 
ich in iJrüssel (( ar(. -m.iUit) mir absrhrifl fand. t)n'enbar fehl« hier hinter l'eria die nähere 
hcstimmung welcher wochenlao; denn eigentlich srmeint ist; darum kann ich aber dicMS 
datam nkhi ao geschwind wie Kluit 1. c iSi' eine Verwechselung aait der oben erwihnleo 
mit. vom 7 iuli (gegeben ohne ausstellort in erastino oettvarom Petri et Pauli) eridina. — 

Wegen der *|iälcr ütu r di>' aiislütinuis dif^es vrrlrriS'* e^t^l.1lld^Ml n '•In itiskeilcn rcrgl. 
W'arnkönig Tiandr. (•i 'ii b. 1,^) — 5N wo suwohl die be»chwerden der grafui , dann dcno 
bcaniwortuiig und die Widerlegung dieser antwort, ab Mch die besch werden des grafen 
Flori«, die er zu ItuiKslmonde Aiieigab, aich Anden. SS 
Grandtleinlegnng des eSlner dorn« nach den an demselben asgehiwshtea vetsen: 

Anni> rdilli MM I is I ijn.it'T .\ dabis or(o, 
Cum cidii as>nni|>l,im clerus populusque Mariam, 
Presul Conradus ab llochsieden geuerosns 
Ampliat hoc icmploni , lapidem Icicat ipae ptiiBim. 

Ahm mOfenO ter e vigenaque inn!;e 
TVoie novus illr iliiirus ir |iil rr-^ ;..,r.' -ononis, 

Es ist haum glaublidi d.i^^ di r k<<w:i nml der päbsiliche legat diesem fest in der Stadl des 
hefligSII Petrus (iM'lilu' anl' ihirtn mi-^i I den Wahlspruch (ührf: .Sancta Colonia dei gratia 
roBaaae eoelesiae lidelis filta) nicht sollten bel^wohnt haben; doch ist niu nichts darüber 
•hcrileftft. — An 4 sept. 1842 sahen wir das schaMpiel einer iweiten {Emndsteiulesung 
VOBLjdeni ich lieber sch\\ri::r. ^ 
(ilt Clatris) erlnuht der alitissih und dem convent d<'s klo.sters Hn.senih.il Ix i ^Icrheln .illf suier 
welche sie bisher auf recbtmiasigO wci.se im reiche erMorbrn haben, in welcher schenk- 
weise solche aiKh a« sie Abeiscgaitgen sind , ais eigeothum au bcsiuen. SIcermaa Gesch. 
2.333(31 S). — Geht wnhl eigentlich mf erworbene leichslchnbare gAler. 34 

) "clircil'l rii I 1 den di< ii'-liu.ililirii iiinl il. ii .iriii'höripen d<'r r..uslAliziT kifi bi'. da>i rr Jrui 
erwalilti n mim ( <MiNi.in/. nacli .M inr^ rallio raili die Verwaltung der n gulicn und >\a,s dt r- 
»rllx' ^*>n ihm zu eniprani-en hat. bei dessen dennaliger Verhinderung der persönlichen 
anfholnng aul' so lauge Überlaasen habe bis er aclbat nach Schwabe« kommen «erde. Du- 
mont C«nis I>iid. l lM. Nieris Charterboek l.t4A. 36 
I 1. ■.(aiii;! die \uri .-»einem vorsanger könig Ileinrith ueniarblc >< Im nl, im'.; der dem reiche 
hüngca kirchv «u Meiringen im Haslilh4Ro Burgund aa das haus des heiligen Laaanis, 
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brüder er in seinen srhim and in sein ßcleic nimmt. Zengen: der erzb. von G6ln, 
Floris des künig» bruder, Willicini von BrcJerodc u. s. w. saletit die künislichcn Schreiber 
IIrii,ri.;h 1111(1 Ulrich. Solothurner Wochcnbl. von 182--H 26 
(,inca»tri»J»cbrciUdc«p(HleaU deoi ralb and deravolkvonSUiland, das» er ihnen wegen ihrer er* 
prahMB tmm »rim baiowleK ImM «Um«, «tU auk Mkm kMMMR, w ihn iiMeWIrikktr 
cu bexw!n;s;cn , hat den erw&Uteu von Speior seinrn hnfkanzler ab geUBdljpn zu ihnen be- 
stimmt, und ernennt, weit er dicsrn wegen der bclAscrtiiis von Athen ietil nicht entbehren 
k.iiiii . i'iii>l\v rih'u den R. vuii Sii|<|iiihi ;;r,ilijii mjh K<jniaiiiuli m seinem vicar in der lyom- 
bardci, und cnnahai sie dcnkselbeii gehursam zu imtcn. Poit^uMn rnrnme — adtollaniiu, 
Hnhn Coli. Mi« ined. 1,S5&. 27 
bestitigt der itrtfih Margaretha tob flMMten 4ie TCfbiadlkkn iMiy, midm ihr sein bruder 
Florio im eignen und in seinem namen (im vntragB vom 7 Mi IU8) gemacht hat in bc-zng 
aul' ilie dct^oltien Mm ibnrn i.u zMeadcn 6000 pfund Aim. an rück^irmJ« u \ Siilm! und 
1200 pf. wegen l'etcr vun Seborg und Ksid von Coudckcrke, unter verplandung Cjier abau- 
doaiumj aller itoiner guter und ieulc. kluit llisi. Holl. 2,645. 28 
levenirt aich der frtAn MM$aretha von Flandern , daaa ea ihr aicht mm MCktheil gereichen 
solle, das« aie ihm anf hitle de^i pAbsllichcn legal« PelMS «■i^inaMhwuB wiSti Georg den 
wegen St'cl.iful ihr m hiiltli^-rii IniMi-iiim-cicl auf S« log* ll» «• flUT WoUgdUUg erlic»». 
kluit liist. Holl. 2,Hü. Vcrgl. beim lU uiai 12M. 3» 
Die hearige arfoni* Ar Adwn, dem dntui xv kaL «ct. «ia aclNdkAkkr iat alallzv kiL nov., 
18 «et 

Einnahme anf Lncas an einem sonntag. Erst in im hrnfhet gektnnmenea mit dem krenlz be- 

ZCichnrd II Irirst-n Sihlos^oii iln sl.iJt . Li -iiiiili r^ vnii ,1< r liurdvcitc , näher ein, Mhlu^cu 
drei au»lallc der bürgcr zurück . uod erbauten unieriialb derselben t»nen vierzig luü» bnlien 
dämm, der da am derselben nie&sende wasaer ^u aufstaute, daat der drille tbeil der stadi 
fikeiMkwOMM wnde. So Iren kieitcii bAigerschalt und beantzung an ihrem Itaiaer nnd dem 
kokenalaalieken kanse, d«* nackdem di« helagerung gleich nach pfingstm (nicht oetem wie 
das Chron. Erf. sasl) begonnen hatte, erst heule ilii' ulu rgabe der aterslörten verarmten und 
ansgebungcrten »tadt erfolgte. Aber kein gescbicht»rhre>bcr bat uus die naiiiöii der beiden 
bewahrt, welche sie vn-thi idiglcn! — Der vogt und zwölf edle »chworen gehorsam dem 
pabne «nd der kinhe , timi treue dem könice wie aie'solcbe aeinea TOffahren am leick g«- 
halten katten. Der künie \' r>| i^ich mnndlkh hei goltes «ad dem kaiserliclien wort. dass er 

drii ülirri; idsvertr.i^' li.iUcn uml liir bürfiT in ihren fn-ihcitcii ^(■^t,iti^l■l1 mnIIc. WahrM"hein- 
licb »leihe er also danuils die irrig zum IT M'pt, dalirtc Urkunde au>. .^lencu apud .Matth. 
Anal. Kd. II. 2,145— 148 iat Ar die inssere helagerung, Math. I>arü ad 124><(Kd. de 1589 
aetie IK) ikr dea iaaem MWttad der atadt baapt^nnlle. Bek* cd. Büchel. 78 ImI eine «■•■ 
gesehmftekle dantdloBg okne aene thatsaeben. Melis Stoke ed. liuvdccoper S,T8— 74 kat 
zwei nien-ichenaller nach dein \org.ing schon s.isciih.irioii ur-priin^ di r uIiltm liweinnuins, 
nitbl durch einen unterhalb .mr^eworfencn dainni, .^undern durch einen oberiiaib .-iiifden ralh 
eines unbekannten manitcs gegrabenen bninnen. 
bestitigt den hü^en von Acken als der nach Horn an ehren entea atadt alles recht «nd alle 
IVaikeit , weieke ikaea Karl der grosoe oad »eine vorihkren am relek teil käiaer Friedrick I 
verliehen haben, ah Freiheit von ieder dien-tb.irki: it der fter'ionpn , zollfreihcit im ganzen 
rümischen reich, freiheit von bede und andern al.s irei willigen abgaben u. s. w. Zeugen: 
Peier cardinaldiacon von St. Georg. AVilhelm cardinalbisrhof von Sabina, Conrad erzb. von 
Cöhi, Heinrich erwiklter von lAlUck, der biachof von Münster, die ibte von Piüm and 
ladea, Waliim kenog von Linbar^ Adolf gmf von Berg, Otto graf vea GetdeiB, Witbdm 
graf von IQlich. NN'Alr.iin de^vn bruder, Theoderich graf von Tcckelnburg. der graf von 
Cesaelen (?), (ierhard grai von Nueuar u. s. w. Quix Cod. .\qnens. 117. Lunig Reichsarchiv 
IS^ftT. — Da diese Urkunde doch nur nach der Übergabe der stadt ausgestellt sein kann, 
■o aekaw idk aüt Menmaa Geack. 1,281 an, dasa da» datum im original verackrieben iat, 
and nickt tt kaL «et, aoadeia tv kal. aor. keisaea aollle. 88 
erlaubt den brüdem des heiligen grabcs zu RoJe im Rheingaa die rheininsel Wcrdorc bei Iiv- 
^Iheim um denselben preis, um welchen sie von seinen vorfahren am reich dem Conrad 
Heppeckin von Bacherach versetzt worden, an aick MI ÜMa vad ftcMB ab «igealkm tn 
IMwii«. AJteftk.2M. St 

t 



Digitized by Google 



10 



WilhplTii. 1248. Ind. 



Reo-. 1, 



oel. 31 



nov. 1 



Aquii 



- 3 

- 5 



— i 

. 10 

- 10 

— 15 

- M 

_ !ö 



apnd Wrr- 
4hi 



«riubt Miiwr tmt RiolMUdü frtaleia tob HoUud du Und Sfiialenlwve ob duuelbw 
nn wich« ea tob seinen Torftkm graftn ron Httltaad Tenettl worden, u sich m Ifiiea, 

und fortan r>N (■tr< n(htim zu lirMtrrn. Miorh Chartcrbopk 1 .251 . :W 
küni/;skruiiuii^, aber freilich nicht mit der ächten kruue. Menco apii«! Matth. .\nal Ed, II. 
2,14^. Chron. Erf. «pud Schaniiat Viud. 1,101. llocjemias apnd Chapeaville 2.276. - Bei Deka 
ed. Badwliiu 78, luid daher Magn. Chroo. Beif. «pudPiaMr. 3,Md. Mieris CUrterboek 1,236. 
Mnig BeielttaNh. 4,110. GoMut Coast 1.9W tndet tich uim volbtfadifn krömmesoeremo. 
nial , wonach alle »iehen churfursteii pcrM'mlich Itinclionirt hallen. IHcs i?.t afifr rttir «ill- 
kührliche fiction aus der zeit der f;uldnen bulle karb Uli, denn weder nareu damals sieben 
reichsfür«ien als ausschliessliche chuHursten anerkannt, noch aoch waren gerade diese sieben 
anwesend. Welche reichsfürsten wirklich anwesend waien sieht man am besten aus den 
inigca der nk. Ton 19 w|it. — Nach auier Meli» bei IMIs Stoke 2,91 kUl» n denelbca 
»eil auch die vcrmähliiiic zwischen lohann von .\vpsties nnd des könig'- schwrstrr Adelheid 
Statt grfuiidf'n ; allem urkundeu bei Kluit 2,512 und bei .Mieris l;i3y cr;;ebeu, d,v*> dieselbe 
richtigi r /Nvivrheii den 20 aug. und 23 od. 1246 zu setzen Lsi. — Die nuchritht bei Ueka 79 
daaa acht tage nach der kiöming die olBcialu inperii {X) hetmUch lasanimcngeticieB seien 
lad dem ümicii UMS ^ bisckaf Otto von Utrecht den berug Heinridt von Bnbmit w>d 
den abt Labbert von Egmond zu Icilem bestellt hätten . bedarf mehrfacher berichlisun::. 
Ohne Zweifel halte >Vilhclm seit »einer wähl gleich seinen vorfahren in seiner kanalci und 
in M III. iit rath bewährte miiniier und war «Mh aidM Mehl okM bagleitmig elsie oder eiliM 
ger der ihm aahtngenden fiirsien. 
(in enrin magm) botlt^ de« Friem m kdolaug ibiiw b«l iar behgenuif vwi Achen be- 
wiesenen tapferkeft die deMeNm to« Kwl dam gnaum TeriMwea privikgicn. MkriiCkM^ 

terhoek 1,252. 33 
(in curia ma>;iia) vrrleilii dein abt Lubbcrl vonEsn>o''t zur aiierkemitiiiss doranfopri riidcn Jim-te 
die er der kirche und ihn beaonders vor Achen geleistet bat , und gegen vercichllcistun^ 
Mf itiMtt hMtm MihaO n Ahmu, ewuMtg mam Ihiekl vim seiBm l e lmH« im Teid, n>- 
Milaiit demselben das so genannte abi.ifcld in Nnrt^hc. nnd bestätigt ihm die von seinen vor- 
ellem dam kiosler erthoilien freiheiten. Mieris Charterboek 1,252. — lUcrzu gab graf Floris 
von HoPtnd im lagar tot Kaiaannwd a« 10 aov. 1S48 aafaea wlUabriet MoatamB Geaeb. 
2^7. 14 
daa atift Riehbeok !■ WeMfldaa gMehwie aeine «avfUMB gathaa ia daa rakkaacbatt. 
Exlr- de« «r. in Filtkbeck mit;:eiheil( von Mnoyer. 35 
(in caslris') bellehlt dem sehultheissen in Diii^hars sorpc zu trsfwn dass das kiosler Düssem in 
dem Itv^h/. lit r vnn nriiirirh von DiU'-liiir.i und de»,*en frau bei ihrem cinlrill in.<> kiosler er- 
haltenen s;ii(er durch Wianemar und des Heinrich achwealer nicht gestört werde. Ür. inDüs* 
scldorf. aS 

(- ) befiehlt dem Walram von Mliek daa kloataff Maaan g8(aa natatdiAek«^ ia adwli aa 

nehmen. Or. in Düsseldorf ST 
( — ) nimmt das kluster Düssern in seinen bcsondem schnu. Or. in Düsseldorf. Vergl. oben beim 
2& a^ wo diese and die folgende uikiuda beretia ia einer iraberen anafettigBiig vor^ 

(— ) bestiiigl demviben einen ihm von künig Friedrich II Reschenklen an der Ruhr gelegenen, 
nm liönigsbof Duisburg gehörig gewesenen lud Maricnbom genanalen ort, mit der erlaub- 
aiaa aick aadi der nadibiarsdnft weiter aBsdckaea in dfiifta. Or. hi Berlhi. Vei^gl. oben 

beim 25 april, 119 

) belehnt liv.n .Vniold von Duvcuvuurdeu mit vier pfund biilläin>li<i(li von >('iiHT lahrlich im 
frühliog falligen bede zu Yoorscboten, iedoch mit vorbehält des rückkaufs um vierzig pfond, 
aad feataiiet ihm saigleiick dia tob ihm tragaadea lahna aimmtlich «nf «einen brader lohann 
ra vererben, wena er aeaMt aibelos «nd früher sterben tollte. BfeenamOesdi. M3^3iuj. 40 

C— ) verkauft mit einwillignag aeiBaa bruders seine gnindbeaUaagflaa aa Valkaabaig aa die dat^ 

tigea einwohner au eigen. HierU Charterboek 1453. 41 
(— ) nimmt das ctsiereienserkioster Thosen bei Rrnst^e in seinen besondem schütz, erklärt de»- 

sen sütor die i-s iet/t besitz! fn i \ fti -icuer scboss uml i r Je , verordnet wn i k nm il. r 
besieuerong vont Idoster neu au crw erbender gnter solle gefaallen werden, und bestätigt dciii- 
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selben genannte 
Uiüt. Holl. 2,^1. 

apud Wer- 'CincAstris) bcsiaii^^c dim Deutjichordenaur bitte dea comthurs Albrechi vou Hallcnbcrg nach dem bei- 
»fM seiaer voriUuen aetno fniheitan ndl« ud beeitnutgM. C^^O Ui«« dipl. Unlerricbt 
«.«.w. MkS, 43 
(— ) verkündigt allen rciehsgoirrtirn rr Hrn (nnitliur All'r**rtit ^on MnüfnfirTc tnii allen brü- 
dern den Uculschordcns in >eiiRii iiilunu und t^vin geleit gunumuieii tiabc, uud futdcrt »te 
auf solche in nicht» zu bclä»iig;i'n sondern ihnea ViStaMlir «tf VCriangMI SidiMM feMt M 
geben. AbacbriAUclt mitgellwiit voa Ueaaes. 44 
Einaahine voa KaiwwNUilh im itdi kfos den aaiemcUed iai nnilelloBisorl KwtoohaB der 
vorhersehenden und der foIf(endcn Urkunde ergifbt. Drn burpgrafen welrhrr diese feste so 
tapfer vcrihoidigto nennt Meerman (iemand, ohne ilass ich weiss warum, dcuu die Urkunde 
Ynm 2fi dec. ÜW «'orin ein solcher >urkuiiimt war ihm unbekannt, 
i iliut den bürgern voa Dortmund dieselbe goad welche er denea voa Liibeck {ethu bat, dass 
ti» wIfuMA, ^nmm «ia aar MO ia Mia kadkomaMB, die ha adwU l» aiaifc ab mit aaklea 
sollen, und gebietet seinen tmUenlen und zöllnrrn in llnlland und Seefand solche nicht dar- 
über ZU beschweren, üreyer Nebenstunilrn 329. Drewer Specimcn iuris naufragii 240. 4& 
verpfändet dem < i/Ihm hof von Cüln we^rii seiner ^ssen dicMlB VB UOO aitik dia rakhuladt 
Dorimuad mit den aagehörigeo hüicu. loanni» SpicU. 22. 4S 
bearkande« data «r nlt idae* lalhm ralli «ad aaf UlM MiaM varwaadtaD 4« palte OW» 
Oeldera an die caaMkblia deaaetbea MaigareOa Cgcbome pftm voaClev*) faaaaadiaark col- 
ulsch gegeben habe rar Icibzeeht fad dotalitinm suam qood Tvlgariter dicttnr Kfthochit) 
i.ilirliili £U cmpfausi'i» \oni rheiiijiull zu l.ubith, «i lrlu ri der graf selbst vom reiche zu lohen 
tragt, wenn sie denS4!lbcn überleben sollte. Zeugen: Ueinrick kersog von Brabant, Gottfried 
voa Löwen dessen vatersbroder, Th. graf vaa Giave aad laaicn lohn Tb., Waleram her- 
zog voll Limburg, W. gnf viMi UUck, O. pat t«b NiMMir «. a.w. Kieaier Akad. Mir. 
3.102. Bondam 1.471. 47 
erlaubt dorn Willu lm \.;pi r.ri-.lrrode weseii der ihm gtlci-ii d u diensle, dass er das l imluiii 
Rcsvelt und zwei zugcburigc „gerea," wovon eins mit dem andern nach ^recht" verbun- 
den sein mU, gleick ab wlrea aie aOod lu eigealhiun \-erkanfea diift» doch mit dem be- 
ding daaa er lehnten nnd garidit Ar aleh bakall«^ Meenaaa Gcack. IJtitfßU). HieriaCkar- 
lerboek 1,260 koll. extr. 48 
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t ut licbtmcss soll der König hier im dominicanerkioslor von Albertus Magnus empfangen worden 
aaia, dodi detaen saaberknft des winlen «ia and ac fc aa e vanakiraad, «ad sommerliche 

Wirme , gränendes laub , blühcitde bäume , singende vögel dea klosteigartea erfüllten , bis 
dass alles am schluss des mahls n ieder ein ende nahm . aber Albert nicht vergebens eine 
ho&lätlc XU Llrerht vom kinn^r ci l.ji um dort seinen prcdi|;erniöiKhen ein iii iie^ klosler 
SU errichten. So hundert iahrc spaa-r Beka 79. — Um dies« zeit soll der künig auch der 
«iaweihoBS dar voa ersUschor Conrad erkantcir Canibertakfacke beigawnhu kaben; allein 
iek Aade kakm Ütctea gewihnmaaB als bkaan von Leiden (t 1904); auch wurde das 
dediearionsfest dfeser ktrehc nickt zu an&ng des iakrs sondern am sonntag vor Michael ge- 
fi Ii ri Gl I< II Tii iiM_ii f i>I 2'Hi : ( ihJlich \»ird in einem von herrn dr. Mennes mir milge- 
iheilteu indulgenzbricfe des bi-^rhof^ .\rnold von Scmgallen vom oct. 1247 dieser kirrhc als 
einer bereits geweihten gedacht. Sollte diese cackriciht Bidil anf einer versv<'( lislung mit 
Wilkelms so wahrschdniichar «kar niigmds erwihaitar anwaaaokait kd der (raadlegaag des 
C5her doms am 15 ang. 1248 berakenf 

<:^^u(l>'[ iiiTii <'i^l^ll iriiscrkluster Ilininii'iiriv.ic iTinr/ix'. tTtsser «Bin dank diahwg CKii8airs)'Werd 
zoilCrei hiudurch zu iuhrcn. .\u» dem or. in Coblenz. 49 

s\icderholt vorstehenden guustbrief mit dem zusatz. dass derselbe anf blllaB dar «nUadldlk 8l< 
frid voa Maias nad CnBiad voa CMa ertkaib ad. Ana dam «f. ia Co bl aaa. U 

geUetet seinem brader Floris von Holland, dass er dem Hefnrkk BnlRds die voa ihm nnd sei- 
nen VOrfabrrii vcrlirbi ni n jiri \ ili sicii (rr iilii Ii |irii|i:i( Iilr. Mieri-. 1 246. — Dem.sciben Hein- 
rich ButTejs der könig noi h ein anderes pivileg gegeben haben behufs der vererbnng 
seiner lehengüier auf den ältesten soha VBB dasssa i B BUs f «dar aadi aaf dasaca UnImN 
wandte hia aani viactaa päd. Mien« L e. aal«: tl 

9* 
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(ia OMtris] venpriebt md aekwört dem pabst Innocaai IUI nnd douea atchfolgsro» «11« be- 
■Hznng«! rechte md ehiea der rtaiKhen kirehe n edtAtien rntd tn erhalten, ta iiettm 

IcsilzuiiKPii gehört das Und von Radicofani bis C^perano, da» cxarchat Kavciiiia. die Pcnta- 
polis, die mark Ancona , das licrzogtum Spoleto, du laod der gräfin Mathilde nod die 
grafsrhaft Britienoro. Auch dazu will er mitwirken der kirche das reich Sicflica IS criulton. 
GehetMHi md ehre will n den fibalen erweiacn wie svine vorgtoger aaa teicb. Zeagca: 
Sfrid erabtsebof von Maina, Heinrich erwUlter nm Speier: die grafen: Albreeht ven Dil- 
linf;fii, ITIri' li \<iii \\ iiUtiVk rs, rnnrail AVild^raf, Ciorard vnii Hii i/, . Kmidi \nn l.'-inni!:(Ti, 
danu genanule eilcln ; vmi liistiii^cn, Knland, Minunbcrg u. ». w. Cat. charl. Koiii. cni. apud 
Muratori Ant.6,88. Würdtwcin Nov. Subs. 11.22 aus der vat. h». 6I0rt. Monum. (;< rm. Di- 
^ del down» delk aede «p»«t. nelle SiciUe C^Mna. t7»L 4.) 3. - Die» iit die erste Ur- 
kunde Vilheln» mit der richtigen indietion, Indeut er hia dahin Immer um eins m wenig 
rcrhnri'v nun an «rimankcn die indirtioncn zwi'sdicn diesem irlhiim tind der ricbli- 

gercD bezeichnung iu'i /um ;iii;;u<-(. Vom .•■rpl. d. i. an sind sie dann immer nthlig. &2 
ba bisehof \>iii Siinu /utu l.ilm m )nnr treue gegen kirclic und köni? mit allem 
m Tetfolgern der kixt^he uad den rebellen gegen flin , Friedricha und Cenrada «■■ 
hingem ntalieh, an bnigen linden und dfirfem in Burgnndella md Snapte (t> In hninn- 
»er dioces abnehmen kann. Soloth. >Vochcnbl von l-i2H sritp 3.V>. Gallia Christ I2.4.'V? S;? 
( — ) verleiht dem burggrafen Friedriih vun Nürnbrr^ alle reicli.slebcn . wcithc der briidt r ><iii 
deMcn gemahlin Elisabeth herzog Otto von Meran in der grafschafk Burg;und besessen hat. 
Vignier Chron. nr. Bürgt 151 extr. Oetter Geaeh. der Buiggr. 2^183 exlr. VeigL Lanciiolle 
Gesch. des {ireuaa. Staates 1,117. 54 
( — ■) belehnt den Wildgrafen Eniich den iün^cm iinH dessen rrbrn wpprn meiner di<'n"itr mit den 
Tcicbsk-hen des grafen Heinrich von Wcrda lur den fdll da.*,'* dfr erbe dieses grafen erblos 
tlerbcn .sollte. Zeugen: Sifrid erib. von Mainz, Heinrich erwählter voa Speier. die grafen 
£. von Leiaingen > U. von DietB, Ueinr. von W'eiinan, C. Wiidgraf n. s. w. Senckenberg 
Insfcnd.«. 8diöplmAls.dipl.l^- » 
(— ) bestätigt dem .Marienslift zu .Athen, welches erst diiri-h fcuersbrnnM «' tiii.n baitr, und des- 
sen canoniker bei der bclagerung aas achlung vor kircbc und reich mii jicfabr leben» und 
TOmögeaa aingewandert waren das vun ihnen gcmachtt tlMut wonach die eiuküuftc iedes 
erledigten canonicata vter iakn la^ mr fiibfik eingeaogai mrdea sollen. Or. in Berlin 
mit dem iahr 1S48. M 
(— ) verspricht mit seines rathes rath dem grafen Dieter v«a Calseoelnbogeo, dafür da«« er dar 
kircbe und ikm dienen aoll gegen Friedrich und iedermtiitti alebenhmdert maik , wonn «r 
Ihm 900 ans dem vom pabal« «rwailetm gdde laUen vröl, fBt 4cm rast von dM nark 
al'rr rr ihm (Iii- knn ig»höre Urihnr, Gentse, Bible«» Gnunbalatt md DunilieiB veifOndM. 
Wtnik Drkkbuth 1,17, *7 

(apnd Nnwjram) verleihe dorn PhlNp]» erwihliem vonSnkburg und dessen bmder l'lrich auf den 
todesfall ihres yaters Bernhart das benogtnm Kärnten, mit der besonderen besiinimung dam 
bei unbeerbtem abi;angc dieses bruders das hcrzogtum ganz auf den Philipp überisehen solle 

ungrarhtrt seinrr erzbischiiflichcn «ur'Ii. ( K!i inrn,j\ r ) N.iflir mki In\;i\i,i extr. - Die 

mit dem tabr 1249 tind ind. 7 verschone urkundt- pA^ii nulii in das itincrar. Sollte sie der 
lentenden daten mgenehteC nitiht eher in den iuni tiil gehören t Wie aehr ist aa 

beHaiiern . da<n so wie htisc stücke ungedruckt bluilirn ' 58 
mc. In die palniarum rcgalis curia Ingelheim a re*;o \S ilbcluiu viriliicr cxpugiiala est. 
Chron. Erf. apud Schannat Vind. 1,102. Die bclagerung wihrto also nngi lahr vir iii!; tase. Wer 
aeitens der kobemtanfiachen parlhei Ingelheim vcrtheidigle wiaacn wir nicbl. Welche reich». 
•linde unterdessen dem kftnig Wilhelm ngelkllM waren md an der belagerang theil nah- 
men» crsrlirn du- urkiirnlr n vnni l'> ttii'! 'l'y fcbr. — Wahrend ihrer diUirr ^Mirdr cr/h. Si- 
frid von Manu krank, tiach Hins<n ^clirai Kl ".Urb er ilaselbst aui l'J marz. Er hatte alle 
erlcdigtca probsteien und die besten pfarreien seiner diocese auf zwei iaiira Mit | 
erlaubnLi!) aber zum mis.sfa]lon des clvras aa sich gebracht. ChrotkJürf. 
bestätigt dem kloster Eberbach im Rheingan die aollftgibeit ftr desaS 

dem Rheine fabrni zu Hnppanl und an ai.'li'rii reichszollstitlen- Mit ' 
tum: imperü nosiri anno primu. Aus dem or. in Idstein. W 
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Oileni. Dies« brachte also der kMg ia Ebariltck MI. SoUl* tfe Ma4l lUw Um dHudt aoch 

verschlosMa gewesen sein? 

a|nid Magun- besiiii^ dem Deatschovdea M admkmg Bwg gen lorck Ulrich «ob Uehnberg. MomAii> 

zri^er laW t86 60 

giebt nii( .seitir« ratlit-.s rMh ila.s !( Iicii und dis laud das seine vori'ahren graleu von iliiilnnd von 
den k<jiiir;cn von Schottldnd trii::cn »einer schwcMer .\delhcil und dem lohawi v«n Avcsncs 
4eiii soha der grUa von Flaodem zur auMteuer (in coMubniai). Maitene Thet. 1^03^ Miieris 
1^. Klnit Bist Holl. — Du hier geawinte laod war naeh Meefmi« Gesch. 1,34S 
(larN'iar li in J< r ^rafsrhaft Ahcrdcen, wclchrs Wilhelm könig von Srfintihnil >f irier schwe- 
sU-r Ad:k zur uu^ill gegeben hatte, al« sie liS'l den grafen Floris voullulkad heirathelc. 61 
auf klage de« lohano von Aveanet erstgebomen der giMo vnu flaaderB und Henne. 
Ia Mthdaai er selbst we|wn der graf^rhafi Namar dem reiche huldigung geleistet und 
nunmehr Balduin Icaiser von Conslantinopcl (ntmlich Balduin II whweMcrsoIin des grafe« 
von Flandrin mnt i r du kaisers Balduin) sif binueu iahr und ta^; vuu ihm «ioder au after- 
Ichen halte nehmen »uilcu, dieser solches nicht nur vcrsaumi, sondern auch die zti^bürigea 
fcstungi n und besilzungen dem könig Ludwig von Frankrsich ab pfcedschaft eingagebca 
habe, den von den fursien und edeln des reichs vor ihm ergangenen rcchts^ruch vemöge 
dessen die gedachte grafschaft als beimgerallenes leben dem Balduin ab - und dem lobaiin 
«uge»|>riicheii worden, indem er 7,ui;I(i.|i illm angehörigCD <ti r f;r,lf^^ Ii dt ^diiiKi, iicn lo- 
bann ab ihren berm anzuerkennen. Zeugen: der erzb. von Trier, II. erwählter vonäpeier, 
die grafea Hennami von Ilenncbeig, Emich von Leiningen, Emich Wildgraf, Conrad iUngra^ 
die edeb von Eppstein, von HaeM, nm Wnkitßo, veaBotoed« von Minsenbaig» vonBiciBae 
und andere. MarteneThea. 1,1«B. WcibCharteriwek 1,247. Kluit Bist Holl. S,S88. - Di», 
ser rechtsspruch und die folgenden exccutoriales haben unri^hii^or weise dieiahrszahl 1248. 62 

gebietet den heim den dienatMunen md aJlee aegehüngen der gzalschaft uimI der hnrg Naauw 
in gcadsabeit des vorstehenden Techtsspraelwe, iradnitli diese grtfiehaft uad h«vg dem 

Balduin kaiser von rnn«i:intinojii l ifi . und d( ni I.olinnn von Avesncs zuscsprochcn worden, 
diesen letzteren als iliren herrn anzucrkuuuea uuü thui zu huldigen. .Marteue Thes. 1,1034. 
31ierisChBMerbodtl,M& Khüt Bist. Hell «.Wl. 63 
tkvt der ibtissin Irmengard und de« convent des nonnenklosten ThrM ia Baiaaer dioces die 
besondere gnade , dass deren in reichsst&dlen gelegene hüfe sIenerfVel sein sollen. Zugleich 
verleibt er ihnen lii n boden worauf ihr klo»(er g('h,iut i»t i ji^in, indem er dca graJca 
Gerhard von Dictz der ihn bisher vom reiche trug ein eigenthuiu im dorf Lonkene als ent* 
schidigiing daftr «awiiiel. Kwaser Or. Wasa. tfiOt. 64 
Pfingsten. 

< Conflnentie , schenkt der priortn and dem convent des benedicttnemonncakloslers Htwiai lipfeit in Seeland 

dii i]w\('ii (promnnturia qur iIulc vnigariter appellantur) zwischen Vroiiewald Wcdic uinl 
Cliugeuwaghe bis an die see und Darinchen, und verleiht ihnen Steuerfreiheit für VK) tiu n- 
snrae terrae qne gtieaiele velgariler appellantur in Seeland. Mcerman Gesch. i*); ^27 ). i'/) 
Wahl des Chriatiaa ma «rabiaebof von Naiaa aaf Feier and PaaL l>er ^ibstlicke 
° legst erdieilt denselben sofort die bestiiigang und der koBig die regalien, wie ChrisliaB 

m IIisI in '^(■iri'r chrnnik itz:iIi1( liianiiis Res Mog. 2,129. 
verpfkndct dem grafen llennann von lionnebtTg, tiachdein er ihm niil dem rath der fürsten und 
gronea des relebs seine ^chwesior Margaretha ehelich verbunden und ihm 4O0Oniark cüinisch 
ata aaialauer vertprochaa hat» lür dkaen henag aeiaai aoU xa Gcrvliet and wo aötkig auch 
den an Ambf . um daraus llhilteh auf St Andreu 400 laark bis aar erflUlmK der 4000 
/II < ui[irarisi ii. >Iiili( sif ;;( It von Conrad cr/.li. von Cöln , Christian erwähltem von Mainz, 
Ilciurich erwähltem vun Lüllich und Heinrich btschof von Utrecht. Groncr Opuscula 2,122 
mit schlechtem siegelbild. 66 
: Aat der aiadt Conslua, weil sie vor andera aOdlea Schwabens der fcirche gekwchead ihm sich 
aatetwaif, dia ^ude daaa die vogtei Ober dieselbe nie vom teiehe verinssertwerdea soDe. 
I Hugo Dia Mediatiaining 224. 67 

Irestiluirt der ilttissin Elisabeth imd dem convent zu Uoheuburg im IHmss das {aironatrccht in 
OberEiienhefan, welches saaHal diaasai darfh dem klosler dunh seine vor&hren am reich 
•eh Uagefer «eil tinatmm wir «ataotaa wetdeo, nad aiaaBt das kloster mit setaca ge- 
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aannlai böfen i«iiie> I woHtu g m , md leahtai ia aaiMB wirtaftmn «eknU. Sdiiftfai Ab. 

dipl. l,4<tt. Hu^o Ann. Ptaem. S^. 68 
ihut den grafea Opizu Alberto Ucopo Thedi^io and Nicoleto von I..i\.tiii.i (Lriv.t^ni . ^<>wöhnlich 
Fi«Kbi) die beMDdere gnadr, da»s ieiieaaial der 41le*l« ihres bau^cs die wurde ciue« pfals- 
gnfen haben soll, und giebt ihm dss recfcl ia «ffellaliOBaAllen ab rirhtcr zn erlMauten, tn> 
loMn nad cunloren ni beuellcu, noiar« ra «mcoMn, mfiuen m r-^lflipii, daa fci'MijtlirlM» 
nthe Mxnwolineii, und am künislichcn liofe mit vierzig bcjUeltern fnS gAthm saweiden. 
Die erlriijjiiij«^- dicsi r hcinlii'-liinm^fii ^üillrn narh staniaien und küpfi-n verthcilt werden, der 
UteMe aber «tu viertel suvur babea. Lüaig Cud. Ii. 2,34ä9. üb durchaus ichU — Mit der 
ricllicai ind. 7. UcbeiliMipl «lad vmi nw an bi WIOwIbw diplM««» die indklbMn ridMig 
aagasebeo. M 
bdafenl den pibsilielien marselian Tli«mas von Fogtiano mit den tecfctca des leichs ia Cervia 
und lifTtiht ri) >tiii Ii ri VMM llallfii 7..>T i'Mr. Yftlhflndif tUlAwil iw (M'in 

tori) PiciLü E.«pu»i(ioiU' dvi diriUt supra ( utuaihm. ITl'i. fol. 70 
Mitreibt dem schullheissen nnd den raihmanncn von ll('r>l't'l>l. lia^-- < r ili n rcichssUdlea Üure gn- 
IMS ge>« ohnheiloB und reelite uaveriiänunert orbalten wölk, und erlanbt ihafln dem feaiÄw 
sidi giitcr gcwolmkcHen ra gebnnchen , die ihntn von «tcäand veir1iilaMii«H werden sollen, 
indem er ihnen vielmehr dicsflbo frcilu it brsiäiist wir andere »(adle solche haben. Weoclt 
L'rkkb. 3,122. Der au»Melluiigsorl wird wohl Werden, d.h. Kaiscrsti'crth, sein. — Uersfeld 

ha( sich also damals al» reichsstadl angaMtai, wi« ea den aack aildse iahra ipUer an 
rlwiniseliien atldtebnnd aaUwU itakaL 71 

\ erkauft an Nicolaus söhn des Heinrich von Zieiikzee seinen $:Iaubi^er seine haynunnrn (Mcer- 
mau übersclzl gce&llaude also heidenlaudc) bei Burg llacm^icdi- <md Zuidkcrken inSchuuwcii 
xa freiem eigentbum. Mccnnan (ii srh. S^SBOCSSID- ^'i* *^('"< d.itum v non. febr. 72 
geMolet deai ritter Simon von llailen seinem amtmun in Seeland, dass er dem ritler Simoa 
von Zobborfli verwehr» abi and eonveat d«r Miche Sla Waria In Middelburg ra beschv-eten, 
indem er ilii -.o in m inrn ^rliinii jtenomnu-n nnd deren pfilcr. mit .lusnalimr de r *< iii» n\ 
aiiiluiaiui nach billigem ansrhlag zu leistenden heerfahrt, frei von bede und abgaben gemacht 
habe, kluit llist. Ilull. 2.54)9. — ^lil dem iahr 1249 weil rürdie uircchlcr dioces gegeben. 78 
ihot seinen böigen v«n Dordiecht die besondere gnade, dass sie an seinen loUstttten au Abh 
mers, MordredN, Nlemandsvriead md Almsvnet von wein ttcheis sfahl und eisen swardea 
ganzen, dagej;en von salz und frurht nur ihn lv<lhen /nll zahlen, und hinsichtlich anderer 
kaufmannswaaren ganz zollfrei «.ein «ollen. Miens t harlerbock I.2.W. Mit dem lahr 124!). 74 
schreibt den leiUen von AeltierK und !ji'iliez;euden dürfern, dass er die ihm zn>teheiide voglei 
Abet sie dem abt von Sl Traden übertragen habe. Aas dem chartnbr von Tmdea ia 
IMssel. 75 
Ostern. 

verkauft aii meinen gUuliiger .Vicolaus, den söhn des Heinrich von /.n rikzce, seine hayinaiinen 
b/ i iSiir:; nnd Haenisiede in .Schouweii zu freiem ei^enihum, deren vierten iheil Wilhelm 
der bruder des Nkolaos beailaea soll. Meermaa (iMch. 3y86IC330. Ist theilweise nähere 
beatiamnng des verkauft vom 1 feh. 1250. 7< 

.\nwcseoheit de«« kenigs da I'eier er/bischof von Rourn -.-w < hren St. >I.'irien> und S(. I.anitierls 
den hauplallar der ICitticher kirche weiht, llorsemius .-ipuil ('bapi avillc 2.27G. .Nacli die&eni 
Schriftsteller sollen auch anwe.ieüd «ewcseo sein die er/:tii'cbr.re Sifrid von Hains, Arnold 
voa Trier uad Conrad von Cöln, dann die bischöfe lacob von Neu, Gangeric«» von Chalons 
und Heinrich der erwählte von Lflttidi. Alleia dies {»t vrenigstens in beng auf ertb. Si» 

frid iMirirbii^ da dieser srhitli .im 9 märie 1249 prstorlipn wir — l>,^m:\ls ^«ti derkr.nigde« 
biscinif viin Mei7, ein diplom worin er ihm die güter «leiner kirchc bestätigte und ihn natth 
sich zum herrn der Stadt Mela eiUiite. w«idMa iadodi aeeh aieht gediackl iat. TabonUkt 

Bist, de .\lru 2.440. 

beatuigt die Privilegien des ersblstums tUsaai, las b e a ea d er B dessen mflnzregaL Atchivalnalia 

zu Besanvi'ii. 77 
lerlheilt der benedirlinerabtei .\flligcm zullirciheit für zwanzig fa^M^-r wein zu cisncm gebraucko 
' iährlich an allen seinen zollstätten. Kluit Ili^i. Holl. 2.571. 78 
verordnet das* die von den rathe uad dea bOigera der Stadt Admi etnmüthig beechlossCBaa 
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«tMum vm bei vwlut Mioar kiiM bmbMbiM «ctdca wlk». (^lix Co4. Af . 
190. Meenum Ooich. S^Oar). » 
PfiogSleiL FricdrnsvcrbandluDL-i Ii zM iscScn ilmi kr.ni;: und der ^räUti Margaretha yüii FUMmM 

und Hi'nnegau vermittelt <luKh dco pal<!,ilichcti li-gatco Peter bi.<ichof von Albano. 
!(enehini;;t dass der licrzu^ Ilciurick von Brabant . ÜCMV aurh auf sein Verlanen verbriett 
kal, 4er giifia VUtf/utlkk MM il>n liiUe teilte, «mm w 4m mit ihr i;c»chlow«Mii 6i«- 
den Weeh«. Khiit Ili»t Holl. S,S88. Bnbutadw VeMM* tSt. Allerdings ist nH Doit zu 
viTnuitlirii. iliis', ih- il.Mnm \vi iiin. rin •irhroitifi'hlcr ist statt xiiii kal. inn. = 19mai. NO 
beurkoiidfi dtn zniMhun ihm und seinem bruder graf Floria auf der einen und der Margaretha 
von Flandern lud Uesnegau auf dar ImIm» MÜtt ««fM deren aarechten aa Seeland, 
ai>er ikr von Um gMclmideMn Mmmt^ mfM ftwiaMr vm ilir ifripffotifcraif i ricli 
•Und« nnd wagm Mdenm daroh den plbidiehM faglrira Peter MMbof tm AlbMO vefnii- 
trlirii flirjen. Iii^^tx-suridfre bukennt er (ür tick Wd stinf- jiachfulgcr alles «as rr in See- 
iaini /.^^j^chen der Scheide und lledinezic beaitet von der gralin and dim grafeo von Flan- 
dern zu icbcB n MfM Bit boMg mi die Urkunden von 11V7 wd 1246, nnd bctirkufidct 
nock feimer ■otit man ttbar wdwe «voilipmcto MboroingokoMOMB (ei, ab äW dM Mimd, 
die bedm, die gcrichtsbMkeit Md die lAscbafiuig der beAeitai orte. Zeagni: PetarbiKliof 
von Albano apostolischer legal, Nicolaus bischof von Canirich, Peter bischuf vun Clialoti". 
luhana von Aveünex Schwager dn« künigs. (luido vogt von Arras, lohanu von Danipictra 
söhn der gräfia. die äble voa E^ond und St. TrudMf Aanlf von DieM, (iillituTt von 
AowsteU, Uetnhcb Buffeb «. w. Akecbrift BethauMt tm der beeOügua^urk. de« le- 
gatM von deinieibm ttge in Lille. — Die entepracbmdo amfertigmic der griin eteliti Mie> 
ri> (harterboek I.2.W und Klait llisu Holl. 2,575. Vergl. überiiau[i( Kliiii I. e. 1». 301 hl 
rcversirt »ich uocbmala der grafin Mjirgarcllka von Flandern da&s es ihr nicht zuiu iiachlheil gg. 
reichen solle, dass sie ihm auf bitte den pibsllkhen l<-;^aicn Peicr bischofs von Albano dea 
wagM Seeland ibr acknldigen huldigragieid aaf ao lauge als ea ibr woblgeAJUg erlteai. 
Klnk Mist. Holl. tjm. " Ver^. die IMbeee fUK gleichlMleade anaftrtigang dieser «riconde 
olirn heim scpt- 1248. 82 
verspricht damit er zur beobacbluig des mit der Margaretba grftia von Flandern und Ueunegan 
feaeUoaeeMB MelaM wi ao inehr fohalte» aei, Mdk noch leina vonrandte 4m Rciiuicfc 
ertt ähllen von Lntlich , Heinrich henog voa BnbMl, Otto graf von Geldern und Theode- 
rich graf von Cleve zu vermögen, dass aie sieb daaa mit ihren offenen briefen verpflichtco. 
Mieris Charterboek 1,282. Kluit llist. Holl. 2,590. flS 
Tonpnckt aof veriangM der giifin HarsKNtha von Flandern nnd Hennegm deren sobn den giar 
fem von Flandern wegM dem wu dieaer vom loicbe Mgt ohne neiters mm vaaallen a» 
nehmen zu wollen. Kluit liisl. Holl. 2,591. 84 

benrkvadet da» wenn awiscben Wolfard Nicolaua Friso und andern ritteni und Icntea ana See- 
land, weldie der grifla vonflaadern nnd HeaaegM gegen ihn beigeilaadan, aad deren ge^ 

uern frieden»i;eiseln gestellt und nach BrQgge gesendet werden möchten, dass dann die ge- 
dachte gräflu solche geiseln in diesem einzelnen falle ihm loszugeben (rccredere) nicht ge- 
kalten sein aoOa. WaUs exor.iaPBna. M 
verpflichtet sich wegen gewisser schidcn , wokh« oiaigo seiner helfer gewissen tealM in See- 
land , die der gräün Margaretha gegen ihn bdstanden , zugefügt haben , 1800 tandriaehe 
pfunde an cink&nfieu anzuweisen, weicht ili« ^rifln i.^lirlirh empfangen soll bis \oiu pab>l- 
Ucheu legalen lud der grafiu cruaunle sthicdsncbler über die vcrgütuns; ieiier schaden et- 
was nibercs festgesetzt babea. Zugleich verspricht er der grafin «egen uner anweis«n(! 
zehn geisein 008 Soetaad an «(oll«i^ vor dem iteUung die gröfin xnr loalaiaunf aainee von 
ibr gefaikgeaM bradei» Flofia lieb verbMden iaL Waita ox er. in Parts. 8A 
adioibt dem pabst Inaoceiu DU» dass der Zwiespalt zwischen ihm und der Margaretha gräfin 
TOB Flandern nid UeaaefM teeh vennittlaac de« pabslüclwn legalen P. biscbob von Al- 
bane gestkbat «Ofden sei, nnd bMMI m in ge m leaheit der abpadtlosaena aaioe den ynbM 
um deren b'-«t.iti;;iin?. wtA um bcstcllung der biiKhöfe von Donmick und Ganiiek ^VÖrnai 
und l'anibr.ii ) zu deren liesländigen Vollziehern. NVaitx e& or. in Paru. 8T 
beurkundet dass er den abt Wilhelm von St. Truden und dessen nachfolgvr mit der ihm wegen 
der graAcbaft Uolland amteheaden vogtoi über die gütor nnd leule dieses kloMen an .\el- 
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k«ig und ü beMcUarMa «iMb (iM laad Alicaa nnd Ueusde*) beMint habe gegwa ahrlidie 
entriehtnng einer nuiric aSW. Meennan Oeick. 2,S5CC83S'). Vaigl. votfccr beim Uaaits d. L 88 

W'c^eti eiiK-r vuii Meerman Gesrh. 2.'r)'>i:{ !n hirrhrr urrrchnattB wfcud* Ar dat kloalCr 8t. 

Ikruhard b«<i Aniwcrpcn vcrgl. unten bt'ini iii inai l'iM. 
da cMtris) benrknndet die anf Trage dea B. enrfUCea von Paaaa«, nachdem solcher die regalten 
(Arttentkunia empfangen baltn, 9t§Ui§Mm ncbtoaptidn: l)da8a denuelbcn dieiamr 
Iiirehe mit ataauhme der vier «bencen ledig sieben nnd dass er ale ft«i verge b e» 
e, doch nur an leutc seiner kir tu ; da>s dir /um narbili' il iru r kirrhc von »einem 
voiganger vorgcnommenea veräusserungcn ungültig 6cie& .: 3) d«s» er die widerrec^cb oder 
gewalun «bgekonmcMn hifaheagUer nuiaknrca diili». Hiom. Boi«. W*,88l. Mos. Germ. 
4,888. 8» 
(in caatris) eilanbt den abt vnd eonvent dea ciatenjenserliloaterB Haina in Hessen reicbsgii^ 
ru besitzen uud zu erwerben. Kucheubet kcr .\nal. Ha<is. 8.277. 'M) 
Der ktmis; steht hier zu Üechtul^cim (.zwei stunden südösilirb von (>p|ietilii-Mii ) itn la;L;('r und 
brandsrbatzt oder verbrennt die wmliegenden dörfer. besonder!, dieienisen des Philipp von 
Hobanfela iralcber Boppard gegen ihn verlhieidigtn. Bei Htm wann Chriatian eiab. von Mains 
mit den bftrgeni diaaer aladt, Conrad enb. vw OUa , AmoM crzb. von THer, Heinrieh Ii- 
schof von .*>iieicr, Kborb.ird lii>i-!ii,f miu Worms, der Wildpraf uiiH Hf-'.'ti =• Im , ilrr srai" 
von Na.saau , der graf \uu NN eilnaii, der ^raf von katzenelnbogeu , (drirad Kou^riU , llrich 
von ^linzenberg, Wirich von Daun nnd andre. Wahrend die^r zeit steht kiinjg Oonwd 
In einem lager awiachen (>pfenhoim und Dienhdm. AnnaL Vr'otmat. IneditL 
(in citMris;) iMvrkimdet, dasa er dem Wilhelm von Brederode du landgvt Reesveld, deasennm 
thril narb ..rerrrrfif <.:ezof;ene Br.=iii?f ii Ini r ^enau beschrit btn \x rJen. ^ic^obcn . und ibm 
erlaub) hahr- d.ivi<-lh)- ab eigengut zu verluut'co, doch mit vorbehält dea zctutieiu davon, 
den derselbe und seine elften VM ihm und i 



oci. S ante Oeylen- 



imv. 17 



ajHid Mtinlea 



I 



MnGe8ch.2,3UC^)- M 
inter Mofiantiam et Oppenheim. Hier eailiast Wilhelm sen heer «nd gdit selbst nach Mains, 

TniiC ( ■ iirnl Vor die st.idl rfirkt und ihre umhegend verheert, \nn.il Worni. ined. 
verspricht ili in t-riedrich von Kindenberft vicedom Von .Vschaffenbur^ 2<N), und dessen brudcr 
Heinrieh 100 mark au zahlen, weil nir ihm tt.s ronusrbem künig treue ge!u:h«uren haben, 
und belehnt aie amaeidem mit den retchsgüleni in Uuraien vorbclialllich iedech die«« mh 
hmdert enik wieder einUaaai an dirlen. Ana dem ««IginaL — So cfwaih aicb Wilhelm an* 
hinger, indem er das rekbignt ihnaa sMUikwaiae ibailiewi Da* «hMiie tdOecht swi lilei 
Semper augustus. 91 
Ant den rittem und bürgeni von Mainz, -ncil sie mit gel'ahr der personen luid vent'cadung des 
Vermögens ihm benlich gedient haben, folgende besondere gaadea: 1) dass keiner von ihnen 
vor ein anawlrtigi» gericht geladen werden soll: S) dasa aie von Ihrea hinaem m4 grand- 

stücken in des roiibs bürgen sladten und dörfeni keine andern bedrn oder steuern zahlen 
sollen als die vou allers üblichen; 3J da».s ihre guter zu wasser und zu Und an allen reiciu- 
SöUen lollfrei sein sollen: 3) dass seine nnd des reichs rirbler ihnen al.s .seinen K<'>reuen 
biUigea recht qwechen solle«} 8) dass wer etnen der ihrigen in dem mainier bnrgirieden 
ftngi oder bennbt in des reichs acht sein aoll; 7) data alle rci cha g el wna n ihnen heMra aol- 
len Städte nnd burpen 'nelehf man iiinerb.ilb vier mcilen um ihre Stadt erbauen wollte zu. 
zerstör«!!, was namentlich auch vom etnaigen Wiederaufbau Weissenaus gelten soll; S) dass 
sie wegen Huer steten treue allenthalben wo sie wandeln im reiche vom kaiserlichen schwerdte 
geschatataein solicD. Uansselmann Landeshoheit 2,136. OetlerSamml.vemh.Kachr. 1,419. 98 
(in castrisl flbereignet dem wegen aelnar in mflhennndgeTahrea eiptobtea treue gegen die hirche 
herrlitb gelitblen .Albericus de Romano alle vom reiche rührenden besilzungen seines bra- 
dcrs Ezcliiius , uelrhem al.s reichsrebell . als Unterdrücker der kirchlichen freihrii , als Ver- 
folger der rccliislaiibi^en . als anhänger Friedrichs und darum als erklärtem kei/er. aller 
eiwhier atwofbcner oder ala Idien getragener besita ahgesprachen wird, lUjrnaldi ad an- 
n«m IttO $ 87. Veni Storia degU BeaUni 3,898. M 
(in ni i ) hesfaiist dem ab( Walter von Sl. Cislen Twestlich von Bergen) im Ilennegau und 

der kirebe desM-lbrn dertm rechte freiheiten und besitzungen nach der weise seiner vorfah- 
ren am reich. Zeugen : der pftbfiliche legal biscluif Von .Albano. Nicolaus bischof von C>am- 
rich, Heinrich erwihiler von Lfettich, Heinrich hermg von Brabant, die grsüm von Wa- 
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■pud Middel>[neMet Mütcm brader Florü oder dem anlmaHi im Seeland, iut er ad 
▼Ml Rymbvrg evlanbl haha ihr Maas laad Wl Ortt a ppe l Mch baUekan 
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iiiftr,-.^ ilir ;it.'i>*in bei dicM^r gnad« zu »rhützrn. dari'ihrr klaj(endc aber VW ika ati laden. 
Micm ( lurterbock 1,261. Kluil UisL HoU. 2,9196. Mit dem iahr mi, also nacih der in der 
raictacaiiilei Ulicheii leitredmac* dew daaa dtaar Mof liekt am 1SW gMn laigl die 
lad. • Mid dar avaMallnt M 
l e nibieu det den tmt fra(^ des abtei Nieolaas tob WHallMirf Ter Qm eigaDcenen redttssprach 
der licrm und pclrrueti des reich» so »ic der vasallcn diesfr kirchr, d;i'> wenn lin vasall 
derselben stirbt obnp mannlichen erben. d.iss dann drssen Ichngut der kirchc hciinralk, c» 
sei denn das» der letzte bc^itxer iiut < nnMliizuii;; des abtes einen nachfoli^er ernannt habe. 
Mieris CbarMrboek l,U7. Unit HUl. HolL 3,599. Nil dem i&r die ntrecluer dioee» riclitic«A 
iakr ISM. 91 
beavAra^t die decanc und amlminner in Holland Jas kln'ter Finiond, icrrn mit geistlichem schwcrdt 
diese mit weltlichem arm, bei der vom apo^ioliMhrn .iiiiiile crhailcncn guml zu schützen, 
dast ferner nichts mehr wetcon einkommen oder be4elzuD|;en seiner pfründen weder durch 
pibitliche briefe noch dtuch aalche dar l^atca »olle vetffigt weiden kdunen. Mearman Gesch. 
M»(SI»). Milde« iahrim «B 
verleiht der älirMen torhier des Diiic BmIwI deatCB Ichea anf den All diw ar oIm aalm aletbe. 

Meerman Gesch. 2.359(339). ' M 
Zusammentreffen mit könis Conrad, welcher sich xurückzieht. Da Conrad am 14 zu Spcier, am 
20 SU Wonaa uid noch am 37 an Oppenheim war, während doch Wilhelm aneh noch Im 
min bei W«n» iat, so miaian wir wa diasaa aeaimmenlrallbB iwiachan dem 17 «ad Sl 

mint denken. .\ber fand wirklich ein peferht »tatl* Das ist <ehr m bezweifeln. Die ein- 
zip;c qnelle welche i^von spricht, die Gcsta Trev. tapud Houiheim 802) sagen nur: post 
morteiii doiiiitii Fridcrici predicli cum et i.stc rv.x Wilhclmus Conradum filium Fnderiri apad 
Oppinbcim per aoam validiorem polcatiam lepfeaiivit. Wahraebeinlich iat Conrad nur der 
tbiMirbi augewiehai, wdehe Wilhelm hier haMe, wo aeiM anhiager in der nlhe 
Wilhelm konnte «ehr si^' aurh ohnp rnl^rheidendo» äbergewicht in den obem jegrnden i 
Lyon reiten, Aa ihm der päh^iliche Iri^.it den hcrzof; von Lothringen schon am 2.3 apri! 1348 
erkauft hatte und ihm dalxT do^en lande offen .^landen. 

beheanl das» er ^ der Itirche tu Praunheim bei Fnnkfnn kein recht habe, and widerruft »eine 
^«ikiuig detaelban an des aahn des Theodericfc Kepfler rtm BödelheiBk An» dem Co» 

pialbuch des crzstifts Mainz zu Wirzbnrs;. - Apud. welches auch in bedeuten kann, hcisst 
hier (und wohl sonst üAer b«i Wilhelm den die meisten reichsatidte erst nach Conrads tod 

sinnt. HO 
Ostern. y<iMBMiwiktiiift mit dem pabst bneceu im. Der erxbiscbof Arnold von Mar beglei- 
tete des kMg mit secbzis reitcm. Ehrenvolle aufnähme, auch des ercbischofs den der 
pabst kAsat. 1r die parasceven , also am 14 ap ril , hilt der pabst eine rode an das voik, 
M( l lir ilcr ihm zur srilv muhende erzbiüchif dim köllif ud de 
Übersetzt. Cresta Trev. apud Hontheim 802. 

gnbm v«A Bmrgind msd kam m SaBna 
reicbs gttvewn «nd Vasallen cmpfkngen , und dass derselbe ihm hiergegen den Ireneid ge- 
leistet nnd iasbesonder« versprochen habe , ihm gegen Conrad den söhn Friedrichs und alle 
dieienigen zu di< m n . weiche sii h ihm jn n n hs.iii^cli iicnhi itcti widersetzen. Dafür habe 
er ihm 10000 mark Silber an uhlen verbeissea, und statt deren sablnng die reicbseinkAnfte 
in den stAdlaa Bisaw nad l imiiBBa Ta r asirt . Wate «at «gr. la Paria. Vit^imt Qmm. rar. 
Borgnnd. ISSextr. 101 
gestaltet demselben zur belohnang seiner treue fa seinem dorfe Salins eme mönse die er foriaa 
vom reiche i» leben trag> ii «nll. \\:ii(z t i nr iti ^^lrl^. l'U 
genehmigt in der absieht den grafen Conrad von Freiburg wegen seiner der kirche ihm uud dem 
reiche geleisteter und für die znkunfl verspra^oaar dieaata aa begnadigen, die rcstitudon 
dar itadt Neaeahaig aad «liar aadena gUar aa daan er da «i|ealhansiaeht hat, welche 
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demwlbea durch weiland Heinrich landgrafen von Thüringeo md enriUtea 
ntg, wie er behauptet, gcniAcht wurde. Sehöpiin iiist. Zar. Bad. 5,320. 

I'finijstcii. 

bestätigt dem bischuC von Seckau und scitifr kirchc alle und iede rechte, welche ihnen von lifti- 
ter Friedricli und andern kaiaern und fursten eingeiimnt worden sind, nämlich vor dem 
reich and den fUraten aller der rechte and freiheitea iicii zu hedienen, w vl< h'- ludera mC- 
fraganen der salsbnrger kircho veriiehcn sind. Pnaeh et Froelieh Dipl. M>ri..i 1.324. Hit 
dem iahr 1251 und ind. 9, also ohne zwrifcl hierher i;' hnri.; 104 

(hat aeiner base Rir«rd.i fräuloin von Holland die bcsündcrr L-nadc das» wenn sie auf seinem 
hofe Delfl ein klo«(cr errichten würde (das uachhtrigc klo»icr Koningsveld), dieses hloster 
«mser dem lawi welche« «is ieUt Khon 4ort hat nodi aOO Morgen landes erwerhen und ftci 
Ton hede hofdiemt vnd heerfahrt besitzen möfie. llieris ChtTtetboek 1,2^2. — Der ««- 
stcllmi^>ori ist Klirciibn-il^ifiii bri CuMfiij;. I)<ir( iiud in dem I m n liliirtcn Montabaur soll 
der crzbi»chot' von Trier dcti kunig luil gro^^cin gclolgc ach( Wochen lang auf eigne kosten 
ooterhalten haben. Dieses erzählen die GeMa Trrv. zwar gleich nnek WilMmS mM, das 
iiiaenr eifiebt nber daas diese thaliaebe hierher gehört. Igg 

nimmt das nonnenkloaier im OnMtiWh i» 4ar tUoeaat ConalaMt i> mSutm adbolt iid «rianh* 
demselben von ieil rrmanB» uch w tejcfadienatmanneo, gtler ncrweiftan. AidiirfiirSdnir. 
Gesch. 1,92 extr. 106 

nimmt die Ahtistin 1m4 das convent des cislerritTn.semonnenklu.ster.'s zu Roermonde in liittichcr 
dioces litt penoooi «nd aachen In aemen und des leicha schinn. Heerman Gesch. 6,111. 
Ist der ausstellort EhrenlnreltMein bei Cobtenx oder Eibenheim bei Wiesbaden oderwas sonst t 1 VT 

(inter Piri^n: im i t Ropardiam, in ci-tri^l ■ r(!i> ih il' m lii-.' liiif llaimund von (irasse einen sehr 
wortroicbeii >icsiatic;unK»- und lreibfit>lirit'(. ^u^b(•M■ltllil•r<' sollen die lcs<'s: Res scripta und 
Sacri affatus den erwerbnngcn si-iner kirche nicht entgegen »ein. Mit zeugen deren namrn 
aber aam (heil sehr entstellt sind. Gallia Christ 3,216. Boncheiiist.de Provence 1,888. 106 

(in caatris) bcstitigt dem ktoster Schinna in m{pde«er dioces die freie Togtei Ober dessen gflterl 

Orig. Guclf 5.43. BuohiiuT Obscrv. iur. < nm n 109 
(— ) verbietet allen andern ausser deui capitcl sich wahrend der scdisvacana in die gütervcrwal. 
tung der kirth« TOB Littioh «huamladMi. Va», aas dm «r. in lAttich »ügellMilt vom 
hcrm (iachard. 110 
(.\ntwerpie) bestitigt der Stadt Bremen eine eöigeriickle «rkmde kaiser Heinrlcks t d. d. Maina 
14 niai 1111. Lüiiis Reiflmrchiv 13.222. l iiicht! III 
(ia castrij) erlaubt den graten Walram und Otto voi||.\a.'<?.au das Dort llcrborn lu Ixlfsiigen, 
einen wochenmarkt daselbst einzurichten, und da.s$ diese feste recht und gcrechtigkeit habe 
wie die reichsstidte, Klemer Or. Nasa. 2,267. — Der anssleilort üegl bei Wiesbaden. 112 
genehmigt md will, dass die klrcke oder eapelte an Friedberg ha der Wetten», welehe dn lüiat 
der nnilt. rluri hf in .*»trasstieiiii i<t. dieser mnttrrkirrhe fortan zugehöre. weil er keine kirche 
in ihren) rechte kranken will, loannis Spicil. 4^9. — Die bürg Scharfcnstein liegt im Rhein- 
gan bei Kiedrich nördlich von Ellvil. 113 
(in demo jntfcM eccieaie aanoti Geoigii} ertheilt dem cnbisdiof Heinrich von Emhrün welcher 
anf gebot des pabates seine kirolie anf eine aalt Teriasaen l»t nm ihm nnd dem reich ni 

dionm finen umfa-sscnden bcst.ifignns"- • und freiheit^bricf. Zeusen: T.irnbus errlesir 
duaeusts archidiaconus. Eberhardus prt'po!^ilus Fulden.-.!* mitariu» nuster, Emorho de Leiniu- 
gcn, Otto de Nassowe, Kraicho Silve».ter, Heuricus de Wilnowe comiies, Godefridus dn 
Eppenstein , Wemems de Bolandia. lienriens electns Spiientis sacti imperü canceUarina 
reeognorit. iHilgelhdk von Pertn. 114 

%crleiht den brüdern de» douLschorden-sbauses von I.,iefland auf deren bitte Jaj bi.sher dem reiche 
gewesene patronatrecht der kirche zu Rrukke und der Capelle zu Germar in main- 
Zeugen: Adolf graf von Waldeck, Heinrich gmf von Solms nnd andere. Ab- 
schrift ans dem or. 1b Dresden. Mit dem inhre 12(1. 115 
ticslitigt dem risterrien>erkl. ister ILirdehausen in paderborner dioces die gülcr an genannten 
orten, weltbe der abi von Curvui mit einwilligung seines capitels und seiner dienstinanucn 
demselben verkauft hat. Wigand .\rchiv für WestJälea IS M. — Der anialeihnt liegt an 
der IMenwl, nahe bei ihrer ausmAndnng in di« Weser. IM 
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Vermählung auf Pauli bckehnin;; ml( F.lisalicth Her lothifr t'fi-7(i^ (hti ^ vnn Braunschweig. 
Anwesend waren der päp»ilii'he Ic^n, d<-r rruAklCc von Mainz und uitlirtTc bischüfc. Darch 
diese Verbindung f^ewann der künio; in die.K-n gebenden sehr an anhanf . In der naclit eal- 
lOadeie ück dnich eis na^faUene» tickt das braalgemach, der kMigliclie ona4 veritraaal^ 
d«r kMig wai aeiM K^mahÜD Tnaiachim kana afek MMan. Ckma. BrC apid Sckaop 
n»t Vind. 1,104. M< iir' r<- früktr ttt im IM§ gmuclM wBlUmtgqmNMte enMt 

luau auü dcu pabsUicheu bnclcn. 
bestätigt dem cislcrcicntcrkloster Marientlukl in kalbenudter dioces die von dem herzog von 
Braunackweig aeiMm ackwiiogarrater «nd daaaen Torfakren erkalieuen sckenkiu^ieo and alle 
i aaM B keabnnieii , ninnt daaaelke Biit ftnmun «od aaeken in aeinea fce a ait to ii ackrii. 

Orig. Guelt. 4.23-5. In dickem abdruck i'^t ledocli n u-fi l iticr brmrrknns RrthriLinns dir narh 
confimiamu? lolgcudc euipfchlung des klu>(LT.^ an dm herzog von Ur^uuschMcig ciue spaicre 
inlerpulalion. 117 
befreit die bürger von Dordreckt nack dem beispiel aeinea Vorgängen des grafea Wilbelai voa 
BoUaad von lieeilkhrt md kede^ w a|» r lckt däe kewren dea ricklera md dar aekeAngeBchn 
lU hallen, setzt verschirdonr crimiiialslrafrn fest ii. .s. w. , fiir wrlrhr freihcit ihm die bür- 
per iahrlich sechzig pfuud holl.indisch zahlen äuilen. Zeusen: der erwählte vnn .'•ptier, 
-Vdolf sraf von Waldefk, der vogt von .\chen und andere. Micri» C'harterbock 1.2'ii HS 
crkiArt auf bitte dea ackolaaten Connd von iiildeakein die daaelbat swiacken der altaudi und 
Leabeek neverkanle aladt deigeatalt Ar frei, daaa aio aar dem do^ptalMt daadkat «iilaf> 
werfen sein solle . und verleiht ihr einen wochcnmarkl. Mecnnan f>e<ich. 4,357 extr. Mt 
hilde»heinu:jcbi'n Dcdd. nimlich Vertheid. Recht der bürgcri. Rathswahl und .Suprcm. Cathedr. 
Ilililfsh. Praepos. H'l 
nimmt das neaerricklele klosier dct leuerinnen Fraakenberg n Goslar in aeinea besondcroscbuu 
ud keatUgt dcmadbaa aefaie ietaigan «nd kaaMgen keailmragca. Orig.Gael£44ns. UO 
überträgt seinem schwagcr herzog Albrccht von Braunsrhweig dem jüngeren das kloster IVdden 
bei Göllingen in mainier dioces und dessen besitiungen gei;cti aiigreifer zu beschützen. 
Orifr (Juelt 1,J:17. 121 

nimmt das augustinernoauenklosler Haricnberg bei Uelmsiadt in seinen scbatt, oad besläügl 
ihm seine beaitaiBigen. Or(g. Gnelf. d,tta8. US 

verleiht dem Heinrieh erwählten von Speier seinem hofkanzler wegen seiner vielfachen dicnste 
lud dessen nacbfolgern die reichsdurfer Haslach und Bühl in speirer diocesc so lange zu 
beüiUen bis sit \i m n n Ii um UH) in.irk ^ilhl■r wieder eingrlii5< t werden. Zeugen: der abt 
von St. Traden, Conrad probst von Sl. Wido in Speier, E. probst von Fuld, die grafen 
Adolf von, Waldeek, Ileiiwick TOB Solna, A.kerr von Wesoaar. HeenaanGeack. 6,116. 123 

Palmtag. Gerhard der erwäklte von Mainz wird von Heinrich ercbisehof von EmbrAn gewelkt. 
Chron. Erf. Cwo icdoch ab Ebrednnensi arehiepisi opn zu lesen ist, statt Eboracensi was 
auf Vivrk lieii würde). |)ie'>er crzb. Heinrich i-'. lii r-elbe welcher als \'Ti'i-'-ir ili r euli 
iieiucin l'rubcrea bischufssiUc so genanntem Summa Osliensis sonst hochbcruhmt war, aber 
auch deraatbe der sack «ngAke des ersbisckoft GtriatiaB ia aeiaer ektwA Voa Oetkaiil .MD 
mark f6r deaaen enennung erhalten halte. 

Rex WUhelmos a marehiono Brandenburgen»! sc dnce Saxonie ceteri<ufuc hntus terre magnattliaa 



U 



ill.'i 



est principem; eodernjr 



(Invl 



LTM-llveS 



fcce- 



ruul suiiililer .... Hex rtiam Boemie pretiosis alque rcgalibus [dunisj in Signum eleclionis 
ipüum honoravit. Chroa. ErL — Folgen der keiratk, aker wekl noch viel mehr davon, daaa 
kaiaer Friedrich oaa todt vor, aad k«aig Coand IUI im am. «ba Yefjfea lakvaa DuttaA- 
iaad verlaaaea aad siek aadt Italien begeben katle. — Vebrigemr Ist daa voai ckmaittea 

gebrauchte wort: „elcctu.^ est" inhaltsschwer; denn seTade auf dieser hier erfolgten drei- 
fachen anerkennung in Verbindung mit den besoudern umstanden bei der wähl Wilhelms 
scheint hanplsächlick die ' «Matokoflg der ansschlie&slichen sieben churwürden su 
deren im iakr 1288 tarn «maaaal gedackt wird. Eiae kaaeadei« artrtataag dieaea { 
atandes kdalte Ick mir fir spllere leit an einem aadern orte vor. 
thut den markgrafen loliatm und (Kl i ndu Rraiidenifurg die t'<HiuJire gnade, d.iss ilic. IriHtj 
wenn sie mit gülern durch die gral'^chafi Holland und deren gurichtsbarkeiien reisen, keinen 
zoll bezahlen sollen, au.sser in demselben masse wie die kirgar voa LMxck. Oanikca Dipl. 
Brand. 1,3. - Lohn der anerkennnug Wilhelms 1 134 
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Bnuswich lebieiet Minen «mlleuien und Zöllnern in Holland «nd Se«Und gen&u vorstehender verguoMi- 
goag -mm den leuten ans der Muk nUht ndir nfl m w l wbM als rem den Mbeekem. 
BcckmanB Bmhr. der Churmark 1,1138. I2& 
Charfreitag. Der König giekt ein grosses beispiel der frönunigkeit and derontk indem er in wol« 
leoem ffewamd nad bufaH dto ! 
Chron. Erf. 
Ostern. 

beeUtigt dem rnth und den bürgern ron Goslar, welche rar ehrfurcht gegen die kirche nnd 
b«ao gegen ihn curOekgckehrt sind, ihre freiheiten und ircbi«, vrr$prirht nnr auf bcmn- 
dcres verschulden goldbu.is«' zu erheben, will die Inden li.i-i Itl^( ni. ht mi^cbohrlich In l i- i- 
gen, übcrlasst dem ratb nach seiuem KUlbefioden uugeli zu erheben, will die liciheit der 
geistiichen nicht mindern und die xtadt nicht vom reichfl veriUUKni, gMMlwigt da» iwischen 
Qoabr Uildedieia nad Brnunsi^ir«^ hewliwonM kadliiedeBikiadniaii , Tcnpricbt dasa der 
VM ihm n aelaende vog( den tob lefelie beüelienen die frflcht« der leben anshindigen 
solle. Zrujen: Heinrich erwählter von SjM'ier, die grafeu \cii i k ihm! Suliu-. lii r .itil 

von St Trudcn, Wemher von Boland. Ar. von Wesmale. OOücktn Die (jiuslärst:hcu Sta- 
tuten 116. m 
bealitigt den kaufleuten an Goslar die rechte welche aie voa aeiacn vorfakren haben, und 'will 
dasa Ihre gilde dergestah besteliea Ueihe, dass niemand daselbst ohne ihre gonehmigunj; 
gewand .<ichneiden dürfe. Vad-rl. M i^M/.iu iVir Nieder>acbseii IMl 41. 127 
erlaubt auf bitte des M. und des K. graten von .^schahen und tursten von Anhalt dem ritter 
B(M!tram borgmani ia Wegdeben und reichsdicnstniann zwei seiner sAbne dem itift Qoed- 
linburg ah dienMBaaacn aa aheigebea. Zengaa: 6. «nb. vna Haina , H. erwihlter von 
Speier. A. f^nt Ton Waldeck, W. von Bolimd und andere. Enih Codex (Tuedl. 1V2 mit 

i'usMiniic iinii »it^el. 

Merseburc <Hex in .septimanü po:»t .ilba.>. f Ouasimodo^;. war am 7apr.) .Mer«eburc venit, ubi Mesdeubvi^nais 
archiepiscopus et marcbln MIsnen.si.s inanuü ei dantcs sua ab ipso feuda recepenmC Cbroa. 
Erf. — Wnbischeinlich nahm der könig von hier aas aeiaea weg Aber Magdeburg, 
enucht den G. Ten Eppstein, dass er den Heimaaa graAn vom Henneherg, »einen schwapcr. 
dem er die reichslehen weiland Ulrich» v<in Minzenbcrj; verliehen hat, in deren körperlichen 
besits einführen möge, (iruner Opu&c. 2,137. — Die^ absieht wurde nicht erreicht Vergl. 
Qrüsnefs Abhandlung über die Minzenberge im dritten Mdk aeiner Dipl. Beilrt wo ttvigens 
diaae arit. Bieht beaotit ist. Der ausstellort liegt aördlidi voa Magdabaig. 129 
erimAt dem llwoderieb grafea von fsmibarf; enmaikl aninlegra an welchem ihm ne- 

ti .rLi;en orte er will. Krcmor \lvnl ll^ir 2.12') \'( r.l ( Inn. 1 lüv IVm! s*;ii 130 
»chreibi dem capilel von Simon und ludas lu (iuslar. das:> der |< J'M .ml sein« bide der tioslarer 
kirche als besonderer Capelle des reich» zugestanden habe. dj'-N weder er noch «ein legat 
daadb a t ein interdict anlege , aie aa iahigehallea iwinge oder daaelbtt pfränden verleihe, 
welcbe ver^ünsiiicnnKen er mit daäk aagenommea habe nnd aanrerbraelilich gehalten wissen 
wolle. I.i Iii kiMd r.M lil. 'ini, I3I 
(bestätigt der kirrhe auf dem l'rtershergc zu Goslar nach dem vorcans kaiser Heinrichs HU. 
(vergl. dessen urk. d. d. (ioslar 13 mirz 1062) das von Ditmar dem .söhne des grafen Chri> 
ato^MT derselben geschenkte gat in der villa Portaniep, im gaa NordTbAiiagca. Heoiecciai 
Aat vn. Harenbetg Hon. ined. ITT. 132 
bestätmt dir kill he auf dem iNtiisliir^ /n Cioslar nach dem Vorgang kaiser Heinrichs IUI f\er;:l. 
dessen urk. d. d. (ioslar 20 iuli die genannten ßüter welche des letzteren mullcr Agnes 

derselben geKhenkt hat. lleineccius Ant. Gosl. 4t. 198 
gestattet detl erwiUlen biscbof Heinrich voa Speier aa Laaterbarg auf numtag nach der eateia- 
oetave eine Tieraehntigige messe an kalten , and nimmt derea beaaeber bi den rekhaaebati. 
S)irii TIM In - ( iipialbiicd ffol. pap. *< I I'> | in CarNruh bl. 15. iSg 
Ganderscn gcbietei den r.ithmannen von (ioslar die rechte und freiheilcn des probstes und «onvents von 
I Sl. (ieorg aupistineronlens daaelbat anversehert zu erhalten, und ihnen von dem riiicr Hein- 
rieb von Borcblorpe geaagtbaawig m vciacbaffen. Ueiaecciua Aal. Goal. 972. — Der anastetl- 
ort wird wobt Gandmbetm das berfibrnte kloaler aela. 13S 
beitäti|;t dem eisten iensiTkloster Itredelar alle seine besilziinficn wie es >f>Irhe durrh kauf oder 
Schenkung erworben hat, namentlich gcwis«v sehnten. Sciberlz C>c»ch. von Westfalen 2/i3a. 
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(leodianait diocens) Mekat den grafon Thomu von Stvoi und dessen erben MIderIci ^eMklcchts 
mit den städlen und bürgen Turin, Montralif ri, Rivolcs iind andern genaunii-d. «nd «riheili 
demsclb«>n noch besondere rechte in bozus auf münjten, messen, züile und dcrgl. in einer 
mit schützenden rechtscUuscIn ver.«(-hrn<-n Urkunde. Zevgen; Hugo cardinalpriester von 
SMm pibatUeher lagl^ der «U von St. Tmdei^ lokua vob Anblanw decan des heil. An- 
dnM in Ormoble , Honteft eaplan von Yenna. Chdehenon 'Ifiat de Savoye 93. — Thomas, 
welcher durth .«.eine gcmahlin lohanna tocbtcr dtrs Riililuin vnn ( iin'itaiitiiiM)!! 1 w.ihn mi i!i n n 
leben 1237 bis 1244 mitregeat von Flandern gewesen war, halte einen grossen theil dieser 

l ieil fw^g e ii «IM ia Mn; SMS vm ItiiMr FUadiieli 11 «riudtea, «ar akr Mch denM «ad 
tat gegaipiiAei flberge traten. UT 

(— ) gebietet dem erwililfe« «nd den eapitel von Tmbk dem (crafim Thomas von Savoi mid dca. 

Seil ' rinn .ils iliri ri l< fi. nsherrn zu ^^rliorchcn . wril er driisclberi .iltr ri i hd- uml .^He hcFN 
lichkcit des rcichs m »ladt und dioces« Turin zu lehcn gegeben hai. (iuichcnun llist. de 
Savoye M. 138 
den Vieren sabatdMHMaa »Mtm «ad daa bAigan faaMinlkh anUaabiclit aUavnd ieda 
mkte Privilegien md IMiieltai dca doitigea itiAea «nrerhrtelilieh in haoladilen. Aua 
ilrm or. im Haa^. 139 
crtheill zum Seelenheil seiner eitern und seiner vorfahren und zuut erlass seiner eignen Sünden 
der iiirche der heiligen Mariz in !t(iddalbu| daa IcÄt Ihre tUfll« iaaeiMndliMiiaiiir'w«i4e 
an lna>aa. Kloit fiiat. HoU. 3,006. IdO 
efthdlt dem äbt ud oaneat dea «iateRiaaaaiUotlen 8t Benkaad in dar dioeaa« wm CmA 
die sehoaafiaiheit llr ihn aaehalg aaia laad n Saote in SudlerciaBd. Klait Hiab HeU. 

2,609. 141 
migt was »eine mutier in gegcnwart seines bndera Floris dem Ogcr von Hocka in beeng 
auf das tandgai Honlenisaa in «iaer datahalb auagcfisMidM arluude angestanden haL Maar- 
aMB0aidr.S,M7(^. Mt 
-I hmigt vi« vontdit doch int gaiiagar ■bladawiag in der wNftflMaaaiB. Heenaaa Gesch. 

2^(346). . 14S 

nimmt die bürger voa Bnaaieii «od Stade, irekha durch Roltand and Sealaad raiaea la aeinea 

schütz, und gestattet ihnen solche frcihcit und gnade wie rr den UMMekaiB gethaa hat. 
Pralje Altes und N'eocs von Vrciuca &,221. Vergl. beim 22 dcc. 1248. IM 
Dar könig kaanat eilig hierher aaeh Utrecht na dam hiachor Heiarich gegen die ham von Am- 
»trl lind von ^VocrdeD. die verwandten des im iahr 12A0 ahgeSOIsien ktehoA Ooawhl, b«i- 
zusiehen. Allein der bischof w»r schon ausgezogen und der crzbisehof von Cöin, welcher 
uutcrdes.<ien die >tadl licwachle, glaubte erst Wilbeln« sei als feiiid (jekinniueu. Doch \er- 
flUndigoa sie sich noch bevor biacbof Ueiuhch siegreich beinkchrL Ucka ed. Bttcbcliits 84. 
SageiAafk nad okae geaaaa aeftaagab«, doch wohl nicht gaas «nbegrtadet vaddana hierher 
zu ziehen, l'trcchts urkundenschitce, die ich bei kurzem aufenthalt Irala gater enqifiihlang 
nur sehen, nicht benutzen durfte, H-ürden Iiier anftchluss geben. Ahev welaher HoUtader 
wird $ie heben r ind Ii >>.tre ihre henuHigahe gaaa aadeta verdicnatltch abdiadar laag- 
wciiigen orauiscliea corrcspondcnzen. 
verspricht die gOter VtreefctiMAer bttrser, vrcaa dei^chea vaa aeiaea oaaaaa ia HoDaad odar 
.Seeland occupirt sein sollten, ^'•f-ri herausgeben za laMea. Heda adi Bnchtiiaa KMt 
UisCUolL 2,611 hat die Varianten des Originals. 145 
dea hArgera vaa Dlvachl wegaa ihrer Mae die besondere gnade, daaa k«in iwm markgiaf 
herzog graf oder edler , fiberhanpt keine geistliche oder weltliicke pcnaa aanar dein kaiser 
oder dem könig, einen der ilirigen ausserhalb der »ladt vor weltlichem gcrichl belangen 
dürfe, wenn sie bereit sind vor dem bischof von l'trerht mli r iIi hl mmi ilmi 5e>elzleu ricb- 
ler zu recht zu stehen. Zeugen: der bischof von Saniland, Ar. hurr \ou Wctemal, liciurich 
von Vorne, Nieolaoa genannt Fearim and noch vier andere genannte ritler. Ueda ed. Bochei. 
»10. JUoia Ountaihadt 1,901. Matlhaeaa Aaaal. Ed. U. »,m aiederdeaiaehe überselnag. — 
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Das« ^^'ilhclm 50 viele ritter bei aleli IttHe, gmiclit 4er ebai 

Bekik zur uiitersfützuiig. 146 
Tniecti .niaimt dir pctrrurn bürf;cr von Utrecht und deren Stadt mit pcrsnnen und sarhen in seiBCS awt 
des iciclu tcbais durch Holitmd und SceUod, sowohl ra wuier als in Und, wie auch in 
adn gdeit Z«gldcii venprickit er ilneo mr effcaltang ikrer gewohnheiten «ai techie M- 
WWlelwn, wenn iemand solche brechen wollte. Heda rd. Büchel. 1209. Mirrls rhart<>rboek 
I,98T. — In dieser Urkunde ist nicht etwa ein ausflu.ss von dem bürsjerrerht tu suchen, wei- 
chet NVillii Im Ii i' h Itrk.i'i rr^äliliifiE in I lm hl ^i IiaM halirn 511II. Ks war uberhaujit im 
dreu«hnlen lahrhuudeit etwas gans gewöbnlirbcs, dass fiafeii bürgerrecht in iluiea bcsaclt» 
barteii bedententoi aOilen hiMea. Dm gewicbi, wddMS IMt« mehrfach auf dJesw mm- 
stand legt, beweiset nur dass tu dessen seilen dergleichen nicht ntehr üblich war. 147 
nimmt das cistorcienaerklosier Locciin in mindener dioces und dessen besiizungcu die er ihm 
beMäti^t in aHnaa noid das releh» sahnti. OHg. GnelC 4,318. WeideNMaa Geich, von Loc- 
cum 134. 148 
verleiht dem cistercienaakleater Ibinn In Bcaatn das l i e igw ei fc iedrt anf seinen gMem. KtMlwB- 
becker Anal, flasa. 8^178. 149 
Aflgemelner hoftag. Das Cknm. Erf. sagt davon: Eidem cnrie bti principcs interfnisse re- 
fcnuitur: episcopi Maguntinus et ^lll(.ni(•tl^is, et 1,< odii^nsis >|iircnsiH et .\ri{cnlinu.s. dux Unms- 
wicensi»imperaiorisdciiuicti(Ilius, preti r .ibhalo piure$ et comite» et barones. Ubi rex dnoem 
Bavarie »enteatia proscnplionis inned&sst'l, »i |ier quo»dam interceptum non fuisset. Begreift 
lieh, denn waa hUtn tin ichtang giehoifen der asan doch ke^ folge geben Itonntc , und 
welche Balera mr noch ilesier an'das bobeHtanflache interesae wfirde angeschlo.<i5rn haben! 
Mii"*stc der hoflag il m Ii ^i ^ ir luT dem felde vor der Stadt gehalten werden, v i! '1>- Ii' In n- 
staufisch gesinnte Fr.mkturi M ine thorc »chlus.i. — liamals brachten die bislhiuner Lübeck« 
Schwerin nnd Itazebur;; ) < 1 ii> n versammelten lursleo eine headnrarie gCflan danhteig vac« 
weil sie dieser im widc(a|irach mit ihn» beaaercn hetkonoaa v«di faÜ^ «wtaiaeit «ni 
dem herzog von Sachsen nnleigaban habe. Orig. Gnelf. 4,248l — Anftieiemnichiläg'wqri« 
.-turh Tonrail IUI \% ii dcrliolt nicht hio.t de.s herzo^hums Schwaben sondern auch aller aet^ 
uer in Deutschland gelegenen gfiler ent-^etzt. Verftl. die bulle des pabsies d. d. aOinülSSZ. 
(in caatri.«) beurkundet, d.vis al.s er auf dem jll^< meinen hüflag bei Frankfint n geriet gesessen 
T«r den f&nten und grossen dea retchs folgende rechtssprftche esgangenaeien: I) durch 
den biscbof Ton Wbxbwg , dass nachdem er von itm Anten lom rSniscben bönig gewiblf . 
durch den pdi'-t bi'vl.itiil und narli :;<■« uliliheil feierlich ge\M iht inid ;:ekrrint u ir l' ii j\i 
Achcn (poslquam eleiti fuiinus a principibu» iu Komanorum regem, per stunuium puniititcm 
confiimati — also noch keine bcsOBdere wahlluisten, dagegen aber dem fiabM zaerkanntea 
beatiiignngsrecht) ikm to« rechiawceen ingekemmen seien die aOdle bwfM nnd gOier dea 
raicbs , und dass alle dessen IBnlen «dein nnd dienstaunnen ihre firstenOamer nnd leben 
binm II 1 il.r und tag von ihm zu rauthen nnd aufzuheben gehalten gevcsoti: '2) durch den 
bi»th(d' Von .Slra.s>burg . da.i.s afle .solche lücslenthüroer und lehen , welche vn idcr'^iu nsliger 
weii^e nicht gennithel und aufsrehoben worden, ihm zu freier Verfügung ledig seien: 3) durch 
den ersbiKbof C von Cöhi, dass alle furstenlhümer imd lehen, deren trüger gemahnt durch ' 
seine wähl und krSnnng oder anch mOndlieb «der durch botachaft bininen sechs wochen und 
drei lagen die muthnn;.; nnd .mnn-btin?; widcupsnitigcr wei.se versiumten, ihm zn freier ver- 
fü:;nii?; ledig Kcwordeii: -1) durch den hischof VOU Wirzburg, das» er über die rcichsleben 
1. r M ir;;jiri'ili.i ^räfin von Flandern beliebig %-erl%gen könne, sintemal dieselbe obgleich ge- 
mahnt doonoch widerspenstiger wsiae solche an mnthan binnen iahr nnd tag vetsiumt habe. 
Nach anböinng dieser von den ibrigen Anten und grossen gebaiigter rechtsspriicbe, habe 
er das land \aniur, das liind bei der Scheide, das land von Aalst, da« 1 itul m>ii ^^ nml 
das land der vier äniler SKimnit allem zogehör (also ReichsFlandem) seinrtn x liwager loh.inti 
von Avesnes , wie gedachte gräfin solche vom reiche getragen, zu lehen gegeben. .Schliess- 
lich habe nun der enbischof von C&ln fdr recht gesprochen, dass gleichwie er die von 
der gr&fin getragenen reichslehen dem lohann su Mmb gegeben, nunmehr such die das« 
gehörigen si.'idie (\illc"). bürgen nnd .mdere sfucr demselben gehorchen und die Icnie dieser 
lande ihm dm buldcid lois(cn .lullcn. NVaa alki.<> er genehm hält und besl&tigt, Marlene 
Thea. 1,1164. Miens ( birtcrboek 1.263. Lünig Cod, (icrni. 2,2401. An dem iclzt in Paris 
befindlichen original hängen ausser dem königlichen noch sieben i&istensiegel; ein achtes 
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fcUt. — VoB deo bewodem wsMbeii weslMlb lier köuig den «nt xvci iaki« vorber mit 
der grlfin gneUoneDM fnedc« bncli. ist w«H«r RicfcM Mannt, »b wm aidi in den ge- 
genseitigen bcschwerdescliriftfii f i i \\ iriiU.'.ni'; FlAnrlr (!c5rh. 1..53 fmdct. 150 
(— ) belehnt den lobann von Avesues seinen schwager we^;pn dr&s«u (reue uiid nach »eines rathe» 
rath mit dem land Naniur, dem land Aal.tt , dem laiiii bei der .Scheide, dnm land von Wa«^ 
4«m lud d«r vier Imter. und allem xubehör , welcbe reicbelehen der griSa Maigwetha voa 
FlandeTn wegen deren widempänstigkcit a«f dem allgcBeinen hoflag bei FtaiÄflnt abge- 
siirofhcn wurden. Ziif;li i( h bcurkuniirt er, das* auf demselben lioHac vim fursicn iinil gro-csrn 
' \ut ihm zu recht ge^jirochen worden sei, diss die leben derienigen, welrlic in gcinas'-lii it 
I dieser seiner helchnunj; dem gedachten lohann nicht buldif;uni; leisten, diesem lobann /u 

i beliebiger verfiiguDg ledig aein aoUen. Zvlelit giebielet er aOunigUch bei linndert mark £ol- 
dos atiale kicigcgcn nichts at fhon oder den lolunn irgendwie m belMigen. Zeugen: di« 
przbi;chüfc (t. von Mainz und C. von Cöln: die bischöfe ^on Wiribiir;: und .Sirassburg, H» 
von f»|ieier, H. erwählter von Lüttich; die herzojc II. von Bra^rn^( hweij; und II. von Bra- 
bant: die grafen: H. von llenneberg, E.('0 ^'on (icldem, von \N i iln.ui. vnn NValdeck, von 
JLo«, von Zicgnnhain, die Wildgiafen; der cJunmrer Ulrick von üdinaenbeig, >V. vooBoiand 
«nd P. TonItidceL Hartene Thea. 1,114». MIeris Charleiboek l.M». LteigCod.Gem.S,Mm. 
Kluit Hist. Holl. 2,628. 151 
schreibt dem bischof von Canirich, dass er der si jün .\!.irf;.weih.i von Flandern ihre reicbslehea 
genommen und den lohann von Ave.snes damit belehnt habe. Extract ans dam Carlnlain 
des Emperevn lo Lille duick Mose. — Der gruod, weskalb der künig gerad« an dicaeo 
biackof sehrieb liegt darin, wrfl dendbe naamrat dem von Domik die anftechdudtnag des 
brüs.sler frieiten- vnrii I') ni.ii Vl'i'l libcnioninien hatte. l.')2 
( — ) erlaubt dem hospilal zu ,>anser'ihansen bis auf zehn hüben rcitli-sgiiter zu erwerben und zu 
besitzen. Tentzel .Suppl. Uisl. (ioth. 2,6Cr2. 163 
) verkündet den vasalien des landes Aakt, dos lande« an der Scheid^ des landes Waas und 
des landes der vier imter, dam vor ihm anf dem hoftag hei Fttnltlluft «b rechtsspmcfc ct- 
gangen sei , wonach der pWifin Margaretha von Flandern ihre reichslehen ent^oson und zu 
»einer Verfügung gestelll \xirdea .seien, welche er demnächst dem lohann von Avesuc« ver- 
liehen habe , nnd fordert sie nun auf von diesem neuen herrn ihre lehen zu uebmen, Inden 
donelbe ermächtigt sei, soleke im gegenfalle einnuidHin. Weils aas deuor. in Piaria. IM 
(— ) vef|iflMet dem gnfen Ulrich von Wiitcaberg die veglel des heüigcB Oiahea In I>enken- 
dorf um 200 mark. Bev>M n r n d. I,28f>. Mit dem unrichtigen iahr 12.54. 1.V1 
( — ) verleiht dem grafen llarimanu vun (iruuin;;en alle eigengüter und Ichen welche Heinrich von 
^Vemdiugen hatte. Au.<i dem or. in .Stuttgart. IM 
(— ^ belehat «eixwn schwagier den grafen Uennaan von Honueberg wegen der mühe und kosten 
die derselle in seinem dieast an^ewendM mit dem sott tm llranbaeh, mit einwilligmig der 
fürslcn die an dem hoftag bei Frankfurt .mwcsend waren, und zwar von dem cenluer salz 
Jtwei üolidu<s cölni.ich, vom centner fruclit zwölf dcnarc, vom fa^s wein welche» zwei karrn- 
lasttrn enthält sechs detiare, und so im Verhältnis« von atidern dingen. Zeusen: dir erzbb. 
Geriiard von Mainz und Conrad von Cöln welche auch mitbesiegeln; die bi«cb6fe Uennann 
■nm Winhnig mid Heinikh von Speier; die heivoge: Heinrick vo« BnhtBt tuid der ven 
Braunschweig. loanni;« Spicil. 257. firuncr Opu«c. 2.1 17. 159 
( in castri.s) verleiht wegen der Verdienste des .Simon von llarlem dessen kindeni alle gülcr, welche 
ihr vater wn ilim zu leben trägt, zu geMmmtcr band, so da.s!i wenn der allere siirbl immer 
der im alter näciiste in leben folge. Meenuan Gesch. i;m(3l6i}. Mit dem falschen isbr 1264. 158 
beatliigi dMt DwMdbofdeBsbrfidem di« fcirche 4aa beiligm Blasiaa in MihUuMHt alt dem |»a- 
tmnatrecht nnd anderem zugebär, wie ihnen aoldm der rimiaebe ktelg Deiaridi TerlidieB 
hat. Aus dem ur. in Dresden IM 
( in ca>tris) nimmt abt und convcnt des eisten ien^erklu^ters Ileuuiienrodc in dCfEifnl MhstallCB 
iliren gütern in seinen und des reicks schula. Aus dem or. in Trier. 190 
(m cutris) verpitodet ans ' beamdanr guM vai mit dem rath seiner getreuen dem «rs M scfca f 
Gerhard von Mains nnd seiner kirrhe stadc nnd bürg Oppenkeim mit allem zageh«ir am 
2000 mark. Hierbei verspricht der enbiichof zum beweis »einer steten treue Oppenheim 
und andere reichsrebellen kr.il'iii; 7.11 l)efebden . und .^ll^>ulll in Francien als in Alemannien 
oder andcrwiits nach vcrmwgea alles au t>etratb«a wa» zu de» küuig» autacn dient und zum 
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vcrdcrten «efaer g ^g wi . Dtmtt aber 4ieM gagcaseUig» {tca«igilwttni«ni«k«iii(^^ 
heben die pröbsle ConTad tob St. Cnide ni Spcier mii Lwlwig Ton St. Vklmr n Mein«, 

die grafen ronrail Ailulf \iin ^^al(^^^k. und andere gonannd- dir hif-r^K-i crrmwärlig 
waren, verfiprochm mi lüll rines zwiespalles «lenicnisen welcher daran ursailie lss . aul ver- 
lugm des andern zu 1' k.impfcn. Gudeu Co<l 2.\i\A. Hiese Crcundschaft war dcmun- 

gtncblet nicht ven dauer. Veigl. die piptdicbea briefe i. i. AMgniSä und 26 iuli 1264. 161 
(incaaliis^gnidiii^ die adwnhnng einer leicbaMabiMB kefittMeTonaeitMdctginAaLndirlgTen 
Froburfi > llrich rnn Schnabolbof an tiUMm «■! enmot de« ei«eiciMMI(Uoster!i 

Franenthal bei Zug. AcU Pal. 6.333. 162 
gewährt dem abt und convent des cLttcrcienscfldoslers Amsboig in der \VeUerau . dass deren in 
dem reicluatidtea gelegene güter fortan frei aein loUen teil ieder bede oder Mutiger abgi^. 
Zengtn: C WiMgraf, A. graf tob Waldeck, W. ead O. gitÜtB tob Naann, H. graf tob 
I>ictz , H. znT von .Solm« . H. graf von Ziepenhain , Ulrich von Minzenberf; reirhskäinnirer, 
(i. und (i. yoii Eppslciii, K. van Hagenau, Everhard probst Ton l'ni\clt (i'j »cio schreibrr. 
.\u.t dtni or, zu .\m»burg. KiS 

ihnt den boigmaanco von Friedberg, weil aie sick iba löltliclier wniae nnlerwoifcB halMw , die 
gnade, daas ivena er mit etnem beere Ober dte Alpen aiehen weide, aie ibai keine htm- 

Steuer zahlrn, auch nicht mit ihm in ^r'Pi .msziehcn soHen . es sei denn mit ihrem siiten 
«illen. Lüntg HeicliMrcliiv 12.101 uiil dem aasslellaogsort apud Niodc, den ich aus dem 

origind beilcbligle^ Et iat da» Nidd» bei» «Btlnaa dar Nidda in den Main, HidM gegen- 
über. 164 
«B DeBlMhafdenabrOdeiB raf IMüe bmderBeinriclia •eineaalneseBiera daa felreoatreehl 

der kirclic in Engcnhrim. Aus dem or. in Stuttgart. 165 
(_in CAStris^ genehmigt dass graf Kmich von l-eininsen das T<iUum seiner gcniahlin ElisJibeth auf 
daa schlus» Landeck anweii^e. (°rulliu.\ Gr. Hipont. °2.H1 extr. Der aussiellort heis»t hier 
bloa Francofuiti. leb gebe ibn nach der foigeuden orii. Ob wohl Franlditrt geaeiBt i«t f 
leh glaabe eher irgend eine ind (mrA oder werdcr*) iai Rhem, welclie aeüdeni eineB a» 
dem namen erhielt oder auch ganz versrh« juid . wie auch ietzt Kaiscr^crlh keine insel 
mehr ist, — Um diese zeit mnss auch der anlali der Coblenzer auf den könig und dcsf-cn 
bcgieitnng stattgefunden haben , von dem der pabst unterm 12 der. d. i. schreibt. 166 
(— ;) bclVeit abt und convent des datereienaerklotlen Eberback auf deren bitte von der UhrlicheB 
le TOB Auf auA oShiadh Ten üvcb gttem bei hgelheiBk Ana dem er. in Idaiein. lOV 
erweitert dem meister und den brfldem de» Deutschordens die denselben bereits von seinem vatcr 
zu Ammrrs und N'icmansvrient für hundert fasscr wein ertheilte auUfreilieit mit einwilligung 
seines linnlers Floris dergestalt . d.iss sie an den gen.tnnten orten nnd IM O aervliat mit bmd 
und wein game aeUfrei aeia soUca. Miun«.Ch«rlerbook 1,270. 168 
beaoftngt den |>rebel eea St. Tnid« aeiaaBciflaB einea iwiadien ihni nnf der eiMB und probat 
und capitel des heil. lohann zu Utrecht auf der andern seite über besitz und cigenthitm daa 
landes der gerichlsbarkcit und de.s zehnten» zu Ovendrcchl Cudeblcrt und Westfene ent- 
standenen streit, nach seinem in peuenwart des rardinalpriesters und p.ibsilichen legalen Hugo 
gegebenen verq^clwn , achiedarichieriick an entacbeiden. Kluit Uist. UolL 2,636. Auch der 
]i«|Nilicfce hgat Hu«» adirieb dedkalb an den abt Khdil. e. 088. Yogi. Heda ed. BndieliBa 
307. 100 
benachrichtigt seinen bruder Floris und alle edle und amtleute in liolland von den aaa SO oCt. 
d. i. dem abt von St Traden gegebaaen aaAiaf, Mit dean aimcfcaa deoMlben dabei hHAeieii 
m ecin. Kluit HisL Holl 2,640. 170 
COalarroth) ackankt dem aeaaeahleaier te Oalnrad» die ca|iol« Laimlde aad Ae Toglei Her- 
melingerolh. Orig. Gaelf. 4,237 mit siegel. Das datnm xüü kal. decembri» kann iedoch nicht 
richtig sein: vielleicht ist der monat ein acliroibfekkr statt ianuarü. In Hannover soll noch 
ein original blos nrft dem a a ialellaiyert and der liktiaiM ehae plkaie beaei ck nw ng des 
tage» aick befinden. 171 
beatitigt dia privüaglen dar abtei Allenberg ladergialbehallllaig. Or.iaDimlderrni(ial.l VSL 
(Pürialnirdi) Terldht den bürgern von Soest zum lohn ihrer (reue, da» wer von ihnen zu was- 
scr nach Holland komme als zollabfindong die hundertste mark dct werthe» seiner kau^ 
Miannswaaren mit auMchlusa von und silher entrichten , und (J inn can/ z .llirci mmh 

»olle. Zugleich ninunt er dieae bürger mit ihren personen. und aachcn in seinen und des 
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reich» »chul/. Scibt-rU! (Jcsch. vcjii \Ves(f.ilcn 2.341. Zwar «-x or. aLcr mangelhaft abgcdnickl. 
so muss es z. b. sUtt filios nostro» ctve& susatenses heissea fideics nostros c. s. 173 
(PtMgrimbuTg) bdMt die So«sler wdcke ta Mhwm ianil sckiArach leiden rtm rtiudicckt. 
Selber« <iMch. von Wegtraten 2,342. — Den chronologischen daten zufolge gehört diese md 
die vorhersehende Urkunde unzweifelhaA hierher, aber den aowtellungsorl, obwohl in dwjt- 
scIrt und in lati iiiisi.hiT l'onn gc^i bcn, \iima^ !■ Ii lun luus nicht zu deuten. l'<4 
schenkt drr kirchc von Speicr alles recht was ihm an der bürg kisls)! bei Uruchsal zugestanden 
bat, wenn er überhaupt ei* solches hatte. Zeugen: Gerhard «txb. von Mainz und einige 
geistliche; die grafen: Conrad WUdgraf, Emich von LeinIngCB, GnBcad Bangiaf; die ritier 
Conrad von Breuberg. >Virich von Daun. Acta Pal. 4,144. 175 
nimmt die Stadt Ufr^O I I in soiiK-n und des rcickl idrali. BUtgedMiM TVB LtndtM i» Cassel. — 
Vcrjcl. die beroerkuitg zum 6'dec 1249. 173 
etkubl dem abl Heinrich von Faid die barg StolMaWlS bei Salmünster, welche durch die Tefalde 
der kirche nnd dl« aeiaigMl h«i Minen Ingai lenMft wurde, arieder henuatellen. Schannat 
Trad. Faid. 389. ITT 

erlaubt dem dccau und capitel zu üoslar, auf deren Vortrag, dass durch die Zudringlichkeit der 
▼ögte ihre dienste cinkünne und andere rechte «of eine uleidtiche weise gesduBälert wür> 
den, solche vogteien von denen welche sie vom reiche tragen an sich zu kaufen, und dann 
selbst nut recht und bann vom reiche ni besiteen. Zengen: Burcard Ilennann nnd Heinrich 
von Woldenburc, der vo^t von Gular, C. de PlMiBa, Cmmd md Berahifd von BnimF 
schweig. Leackfeld .\nt. Poeld, 292. 178 
nimmt auf UM« des altes Bertold und des eonveates des cislercieDM-rklusirnt Walkenried dieses 
kloalcr aüt persoaen und sugehörigen besitxungpn in seinen und des reich» aclniu. Zni^ch 
erhobt er den kloslerbrQdem , alle bewegliche and unbewcf liehe güter, dseh 
von lehengülcni - vu • tw-i vh' u . wi li lu sie «dtiirli geblieben 

erbscbalt oder in aiidrifr vcisf aii^el'.illcii ■■i.iji würden. Orig. Guelt. 4.233. 179 
ibelefant den Hermann graren \on lienneberg »einen Schwager mit der barg Oifenbeim und allen 
gAlem, w«kh« weiland Ludwig henr von Offinbeim vom reiche »i Mwn trag, da derselbe 
ohne ehrliche hinder gestothen sein soH Gruner Opusc. 2,149. 180 
irklari !Vir niiliti^ d Ii' ver&usserun^en aller rrchle des bislliums Ke^ensburg. ob nun in oder ausser 
der sladt, wi-l< bc €onrad der söhn weiland kaiser Friedrichs vorgenommen haben möchte. 
Mou. Boic. 30«. 320. Ried Cod. Ratisp. 1,433. Oefelc -Script. Boic. 1,206. 181 
nimaU du «isietciwMerkloster Sta Maria au Schacaeheek in der diocesa vm Verden in aeiiiea 
und des nHchs »chuts. Aus de« arehiv zu Hannover. 183 
nimoii iJ.i < I I^I<'^l i' ii^i itiitniicnkloslcr .Meding in der diocese von VerdoB fal tniMll und des rekha 
»chuU, und bi;st.(li^t de-vsen besitzuugen, Orie, Ouelf. 4,2.')-l. 183 
verleiht den markgrafen lohann und Otto von Itr.iuilcubnrg auf bitte des herzogs Albrecht von 
Sachten daa aoAUreckt (MuA ins «pod vulgariter diciuir aneveUe) von all dasaen re^chs- 
klMB vpon dtanelba eibtna «teihcn itlk«. Zeugen: AJbiwIht bersog von T 
noch Auf edle. Lvdewig Bd. S^MS. Oiig. Gndf. tß». Bufchdt 
bürg 4,79. 184 
bck-hut die markgrali II luliunn und Otto von Brandenburg auf bitte dM Rkhard herm von Zerbst 
(TaerewistJ mit Zerbst bürg und sladt und allen andern besiisui^ien irelcke gedachter Ri» 
chard vom reiche trigt Lndewig Ret. 3,349. ScfcMs Corpus 4,ä3. Vergl. BndiholttOesdi. von 
Brandciiburs 2.1(14. 185 
beurkundet einen perÄuucntauKh zwiscbeu sidi auf der einen, und den maricgraren lohann und 
Oilu von Brandenburg auf der andern ^('itl-, so dass er die iluD und dem reiche angehörige 
Uda, die eheliche frau des Richard von Therewitt, mit dessen einwilUgnog de» gedachte« 
Ifitsle« Abergiebt , and dagegen von ihnen die Grlia ehdi^ ftia des Heidemeich von Hert- 

bc( k erhält. Ilm libollz fieNch. von Brandenburg; 1.79. 188 
erlaubt dem erzbischul von t'oln .sich aus den rcicb»tädien Achen Dorluiuud und Werden zu 

187 



helfen. .Mil|;ethciU von Landau aus Kiudlingers ha. 48,192. 
belehnt den biKbof Otto vo« Mflnsler «nd den heiligen Paul in ihm' aamnt deateo nachfolgem 
anf bitte des H. cardiiiilprieateii vin SaUna, C. «nbiachaA von €Shi ind B. UmMb vob 

ntk Mit dar {ndkliaft nnd alka fUem ia mA aMaer rHe»> 

4 
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lanil . wi lrhe Otto f;r.if von Ravcn^hcr^ vom rfichr tro;;. und welche ihm durch die 
Signalton NValram« von Monzovc suwuhl im ciienen al§ »einer ehelichen frau lutU namCM^ 
aa welche letzter« die.se güter vererbt xiaren, tedig geworden 5ind. Zeugen: II. euduMt 
pttMtsr TOB Sibina, C. enbiidior von Cöln; die faiadiöfe U. von Lütlidi und Süma voa 
PaJefbom; die gnA« Tb. vea dem, 0. «m VSMk, 0. vw MiaeiB, Adolf vok Beis^ A. 
von W'aldrck, Fngclbct« TOB Haik/Couid Toa Relbeigi W. huwog tob Unbiit. NieMit 
MönsL Urkkbuch 1 v 33. 188 
erbttbt dem decan und capitcl der Maricakirelie zu Ulrecbt auf deren bitte Aber die von frühe- 
• IM kaiaeiB inihier kirche gralifteten pMnden fortan zu veiflkgea, md rie mit s««i pniestem 
n beseiMB, doch mit dam voilwkdt data die also emanole« die ktal^lehe bestUigwig ie> 
dcsmal persönlich einzuholen haben. Mecrm.iiitH^rli '^r^TGf.iW). 139 
bearkundet da&s er mit raih seiner edlen seiner dieiistmamicu und visallcn in Holland and an- 
derer guter lente zum wnhl des landcs machen lassen werde eine »chleuase (traameanMi 
aifuami qü apoya vulgariter appclialur) vier ond swauig fna breit, «o data froiM aclMlb 
nil iliren lasten leieht dmchfUiren kfinnen, durch den draun vwi Spaaiae, tnd verfugt daia 
alle KchilTc welche davon schräm h riiridu n af- In iins; zu den kosten und der Unterhaltung, 
so lang es noihig bezahlen !>ullen. njtnilicli cm .sihüT gehei«»cn ellscbu}!« zwölf denarc, 
ei& aehiir mit heu acht denare, ein schiff mit kangendea rader aeeha dcaaie, kleiaete iedes 
oinn denar. Hieris Charterboek 1^6. 190 



Traiecti 



— 21 



befiehh dem grafen Tohano von Burgund, herrn von Saline , das; er dem erzhijchof von Ri'^.inz 
zur erricktung einer begonnenen barg beistehe, und die Icbcnslcute deswlben, welche ihn 
daran UMiem upflilen, amlirfc ArchiTalMlIi au BeaaB^on. 191 
Pfingsten« 

Scblaekt bei Westeapelten auf uiartinclag im sennner. Wlhraid der kSnig ia Brabant 

iitul namentlich /u Antwerpen mit friedensunlffhin llir..;' ri aii);;i Ii iltrn wird , hnJel da-i ans 
I 1 iii lri rn und Fran/n.scn zu.sammengeselztc beer drr gralin .Margaretha bei NVestc.ijiellen, 
wir.l aber hiervon den Holländern und Seeländern unter anfubrung de« grafen Floris bni- 
ders des kAnifi glnilich gesehUgcn. Als der kdnig auf die naehricht von diese* vorgingea 
hinmeille imd ra Arnennriden ans fand (lief, war ackon alht entschieden. Melb Stoke ed. 
Hnyilor ,,,rr 2,sn '^7 WlHielm. Egmond. apnil M.itth, 2..'j07 und .'»1 1. Bi kard Hiirhcl. Hfi. - 
.^lacrart tlia sui lilc nun hullo bei dem grafen Carl vun Aninu (dem >|iali rcu lunrithler ton- 
radinü) um den preis.s der grafsch.aft Namiir. die sie ihnt verkauft haben, und mit dem anck 
der ersbisiJiof von Cütn sich verbunden liaben soll. Wamkünig Flandr. Gesch. 1,177. 
befiehlt dem O. bittggralbn an (Kaiser».)\Verd und den aölhieni in Boppard nnd Wesel, die brft. 
der des Deulsrhnrdent und deren holen mit wi-in und andern gülern zum eignen gebrauch, 
nach dem inhall der ihnen von seinen vorfahren am reich verliehenen rechte und i'rcibeilen, 
<lr'n Hhriii hinab- md hlMuirakreB tu laaaea okne soll v«b iknen au verlaagni. Ava dem 
or. in Ötullgart tW 
bouritmdot den vor ikm cigangenen reektssprueb, da« gericblSBtlbeile von scbSAn oder 
andern gegen Privilegien welche die kaiser und könige einer kirchc, einem ort, einer würde 
oder einer person ertheillen, keine krat^ noch macht haben können. Mon. (iemi. 4.367. 193 
bcaul'irasl ilen erwählten viin Lüttich, den von den dortigen schölfen ^.v^i ii den ilii n< r des Hein- 
rich von, Frons canonicns der liircko zum iMiligen Creutx gc&llten Spruch zu lutcrsucben, 
und denaelbeB, wenn er gegen die privilegioB der lOllicbor kiiclio «rgaagen aetn sollte, knft 
königlichen auftrage! zu cassiren. \\^^ dem or. in Lüttich. — Vergl. Hocsemius apud Cha- 
pcaville 2.2M> wo diese Vorgänge mit dem .Schlüsse erzählt werden: scd per scabiuos man- 
datis reialibns non paretur. 194 
spudLejrdam best&tigt den bürgern von Nordhausen auf bitte des Heinrich grafen von Anhalt und lorsten vua 
AacbacieB all* leehto Bod Mbotim iie von sela«B vurfldn«» am reieb ethaltan baW 
Förstemann Oeach. vmt NotdbaaseB 9i. (Loaser) Bist. Naohr. vob Nordh. 208. Aynnaaa 
Syll. 302, 195 
beurkundet den vnr ihm erÄjn;;fnen rcchtsspruch, dass keiner an einem bischöflichen hofe 
oder saal and deren zogebörtingen das recht der lehensfoige Cios feudale quod wolge vulga. 
liier appdlator) babca aoUo aoob kSnBe^ Lndewig Bd. njin, Qndten Cod. Braod. 3,68. 
Mob. Gem. 4,868. • IM 
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bclfhnt den hrrzos Albrrrht von Braunscliweis seinen sehwAper mit .illcn gütorn . wolclie dem 
reiche kctinfallen wann der Guuelia Trachaess ohne erben stirbt. Sollte er iedocb erben 
hintcriusen , M mII deoMdi ÜMO wleilHng gillig nb MireiM diäte crim dum eiairil- 
ligco. Orig. Gncir. Har^-nbcrg Hisl. Gandersh. 1460. ' 197 

schreibt dem drcan und capilcl den dienslmanncn vasallcn und Iculcn der Mindener kirche, dass 
uaciideni er gehört v, ir. der dorlise |>ri>l).-t ^Vedckind , »ein vorwandlcr, einmülhig zum bi- 
Kchof der von ihm in besonderen reichsschuts genonmenca kirche Uindens gewählt worden 
sei , er demselben die i«gali«a ind di« varwdmag 4«r MmpcinlieB utut «MÜafcen Üb*. 
Pisiorius Script, ed. Siniv. 3^. Schalen Ann. P«d.t,71- — ark. «Miht Uar «(was var- 
einzell, allein die iahrszahl 1253 nnd Ind. II weisen sie hierher. 198 
Der konis ist milbe.<iir!|;ler der iirkundo, wodurch Theodorich (iraf viui ( le\e bekennt, dass der 
streit zwischen ihm und Conrad von .Mulcnarkco gesühnt sei, und dass er deiuelben mit 
der bürg Thoneberg beliehen habe. Andere milbesiegler: Conrad enb. tob Cöln , H. Cf- 
wählter tob LAUicb, H. herzog von Brabant, 0. graf von Geldern, W. henog voa limbon^ 
A. graf Ton Berg, Wilhelm graf von lülich nnd Walram de.<isen briider, Conrad von Malen- 
arkr iirii! il' .-.eh iirmlr r. Kremer .\k,iil. Heitr. 3,104. 199 
eassirt in gem^s^heit des am 13 au;;, d. i. zu Utrecht ergangenen rechlaspruches und auf bcricht 
da* IL cmihlten von Lüllich eine \oa den l&lticher schülTen gegen den dicner eines dorti- 
fM euDHicas gielUlta aentcnz, als des piiTiicgieii der lAttidMr kirche nnrideilandBad. Am 
dem or. in MUtek. Vergl. vorher nm IS ang. 200 
gebietet dem lerafen O. von >Venii;4erode uml .Im I.. von Me\rii iM ui iK n in r/ni; Vllirrtht von 
Braunschweig in den besitz der guter zu set/.en, welche dun/elin Truchsess vnn I'eina vom 
reiche zu lehen trug, und welche dem.selben durch sentenz der reichsfürsten abgesprochen 
wurden, mit er koehm&ikig «nd keahaft ikn de« kaldeid n leialea weigerte. Orig. Onel£. 
4,240. 301 
nimmt ;uir bitte von abl und ronvent des cisierf ienserklosters Villen in Brabant dieses klostor 
mit persunen und .tachcn in .seineu und de» reicbs bestiudern schuts, will dass wo sie im 
reiche handeln oder mit ihren machen fahren sie in seinem geicito sein .sollen, und befreit 
aie in Holland und Seeland für alles was iie la eignen gebrauche kaufen von iedem aolL 
Meennan Goach. 2,380(367). — Diese rnid die kelden folgenden nrkk. haben du iahr US8 

ni.,i ,,„L 12. 202 
bestätigt den dculschordensbrüdem die zoUfreiheit ihrer schiflc zu Oppenheim Wesel und Itop- 
perd, indea er m^eick whirigUeh veikiew sie dam ni hindem. AhwJuiflUckniitgethcilt 
von Hmuus. 203 
bestätigt die aehenknng wddie ritter Triedrick der brader des burggrafen Genand rom (Kaisen*) 
Werd dem Deutschorden mit meinem väterlichen orbtheil und mit hundert mark gemacht hat, 
die demselben sein vater noch besonders angewiesen hatu^. .\bschrifllich mitgetheilt von 
Henne» au.t dem original, la velchem hinter vii kal. der aus der vorhergebenden Urkunde 
mit aickerbett erginti« nenattnaiM iaa. fehlt. — Hier lernen wir also den burggrafe« kn- 
nan welcker im iakr 1S48 der tapiirre Tertkeidiger von Kaimrswerd gewesen sein dürfte. 204 

erlässt auf ansuchen des Heinrich erwählten von Lüttich seutcntiam. qu.i »tiitnuur practiin 
scabinis civibusque Leodien»ibus inilitiam deiractare nelas esse, ubi priarcps (ueiidao IL^n- 
noniae, Leodiemia ecclesiae beneflcio, bellum decreVeril. Fullon Uist. Leod. 1,350. 20& 
MDddelbnrgh schreibt seinen sehnlikeinen in Seeland , dass er den beghinen in Middetborg den beden anf 

welchen ihr hnf ist von .iller beerstcucr und anderen abgaben frei verliehen , und dabei be- 
stimmt habe, d^iss dieselben we^eo diesem bodcn den schölTen /ii Middelburg gleich andern 
ortsbürgern zu recht stehen sollen. Mieris Cbarterboek l,2<W. Kluit llist. Holl. 2,653. 206 
nnd bestiUgt den lieiarick grafen von LAiielbnig die von des königs achwager Hein- 
fieh ven Avetaes empfingen« kel^nng mit der graibehaft Nannr s« weil sie an dealekann 
leben geborte, und verleibt 'ni'.h litvirmcc in L-idirbtir irrifschaft, was zum lehen seines 
Schwagers nicht gehürtc, dem ^ed.ieliien viralen mit andern besitzuugeu die er vom reiche 
trägt, indem er ihm noch obendrein seine hülfe m tnßlbmf dergtaftcklft SSlhat vaisprichl. 
Lndewig ReL 6,447. iMieria Ckartcritoek 1,281. am 
baarinuidat den an vergeatriftn Utge Ihn ergangenen rechtaapraek, 

in dar graftakaltHannagnn ven kam wo Hausian Infant 

«• 
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sollen dein lohann von Avcsncs, söhn der Gräfin von Flandern, iU ihrem rvrhu-ti Irhfa«- 
herrn, boslarisi iJie&fii rechlsspruch, und will dass er !»lct bleibe wie er ciilhaitru i»t lu bhe* 
Ten de» Heinrich rrvsahlteu von Lütlitli. Martcne The». 1,10.V3. Micris Charterboek 1,271. 
• Kloit Uist. Holl. 2,646. — Ja den bcidca enten ugefiilulea werken findet naa «uh die Jit 
beiug genommene benrlwBdiiiig des erwihllen von LAUidi. Die TetMilawug ww, dui die 
in dir rnsr ^rtriehcne grafin Margaretha dif cralichafl Hennrsau an Carl grafen von Aniou 
bruder l»öuis Ludwig des heiligen von Frank reich tspättr in Neapel Conradins bcsieger und 
schlächler) verkauft, und nun die hennegauschen vasallen aufgerordcrt halte diesem nrnen 
iwiTii buldigiuig xtt leiaten. Anwesend bei den recbts^iucb waren namoiilicli: Ouo gn( 
vom <Mdem, Heintieh gnt tob UtaeHnng, AmoM gnf ynm Los nnd Ogiiy. Die Itevr. 

kundungen haben nach dortigem stil das iahr 1252 und .tind rranzrisi^rh. Eine lalrinisrhe 
ausfcrtigung kOnig Wilhelm» d.d. .Mccheln 13 febr. 1253 sah ich in einem copialbuch »ec. il 
'a Lüttich. — Üie noch ungekannlen vertrage mit f '.tri ^ un .\niüu halte Waruküiiig ( Flandr. 
(icacb. 1,1777J dem sie bei St. G^nois Verlagen nicbt übergeken sollen; man erlabrt durch 
ihn Mos dass aneh der cnh. Cöln seit ng. UM agk €ul tob Anton vetUlndeC also 
geRncr könig Wilhelms war, wodurch sich nnn der streit cwischen ihnen erklärt dessen Alb. 
Stad. gedenkt, während dessen der erib. .10 weit ging zu Neuss das hau.s anstecken zu las^sen, 
Worin sich der könig und iJer Ic^at hi fandcn, die nur mit mühe entkamen. 20H 
belobt die bürgor von Mäblhaiuen wegen ihrer wiederliehr in den scbooss derkirche und s«r treue 
gegca n», ernennt dea fViedridi von THnut m ihimn vwtkoidiger'nnd scMttier, befreit 
sie auf ein iahr v<m der reif hssteuer, genehmigt die nuner welche sie gegen die bürg er- 
richtet h,%bi n. M/roriiin i il.iss nur reichsuninittelbsre sollen reichsgüter erwerben dürfen, 
vi'rs]irirlil ilto >t.iili nir mihi reiche lu veräussem, und i;('i\chini!.'t die wegen zoll münze und 
Städtischen Privilegien ihm voigeiragencn wünsche bis su näherer tutersnchnog. Grasshof 
Hahilrasam. LAniglleiehsnclüv 1S,14M. M« 
giebt den bürgern von Middelburg aus »ondeiljelwr freomdMhaft ene sehr nrnftldliaif kenn. 

Mieris Charterboek 1,271—275. Hollandisch nnd mit den iahr 1253. Sib 
hftit CS genehm dass (iottfrii il von H.ii< nhur^ seiner ehelichen frau Bela zwei markte die er 
vom reiche zn leben tragt aU wiuum (in dotcm) angewiesen hat. Bondam Chartevboek 
4N. Sil 
Ostern. 

Seeschlacht gegen die Friesen; MTHIwIm siegt: WQO Friesen werden erschlagen. Iloesemius 
,ipud Chapeaville 2,287. — Her kuni; Lis'^l nun die bncg Torenburg erbauen, nni im laude 
einen festen puiKt zu haben, von dem aus er künftig begünstigt duKh das eis in dem von 
eanllen dardtaehaitlanaB hnd« weiter vordringen kilnne. Beka ed. Büchel. 87. 
Tin castris) belehnt den bischof Wedekind von Minden und dessen kirche mit der grafschaA der 
freien (cnmilia liberortim") in Sieinwede lladdenhuscn und Borchcre, welche Albrccht herzog 
von .'wachsen bisher vom reiche zu leben trug, nun .»Ixr /u diesem zweck ihm ri-^ignirt hat. 
Zeugen: il. erwählter von Speier reichscanzicr , Wcrnhcr von Uoland trucli$(»M, miffMer 
Arnold protonolar, A> gnf VOR WaUodc» Heinrich graf von Solms. Sohatea^&m. Fad. 3,77. 
Pistorius Script. 3,830. — Im cingange gedenkt der könig des eben errungenen Sieges: Cnm 
in proeel*« dignitatis honore nos prolnlerit exaltalor hamilium, et seeptmm Romani rcgni 
palmainqiii' victurie imlii^ <ii%in.i dis[iirsi(iiiiH 1 iiiiiüum rii r ii , 212 
( — ") verleiht dem (ierhard genannt llerlold und dessen drei «chweslem zu gesainmicr band all« 
Icbcngüter, welche dert'n vater liugo von Ackerslolc von ihm trug, dergesiuli dass wenn 
^eikard unbeerbt stirbt ihm dio ill«llo «einer ■ehweatan BMiklölge und so fort. Meenuui 
Ocseli.2.SS3f.360). 21s 
(— ) t.an>irht na Ii >. in. i r.illies rath dienstraauiien mit (!i iu kloster Egmont , dcrsi «! lii I.^--- I is 
klostt'r diticiiij;eu oriialt, welche der könig zn^isciien Winnemswclhe uud Aremercsweilie 
besass , uud der künig dieiorigen diensimannen oder leibeigenen erhält , welche das kloster 
bisher in ant Winneiwn md Bachen haue. Uconsan Gesch. tjm&IO). Der «iitsteDort 
iMlsst tettt Vninen. tU 
\n diesem (iif(c oder am vorhergegangenen starb kTmii; Coiirail THI tu l.avello bei Melfi iaApO- 
lien. Nuu war niemand mehr da, welcher dem könig NVilhelm die Anerkennung streitig 
md die kleineren reicbsständc, welchn Ua inlelzt den Hohensuufi n treu geblieben 
t erknwtea Iba an. • Zneiat Fiaiikfiu« Mit 4sa andsn vratlecwiiMhen rai c kiiUdten. 
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dann Oppenheim Worms Spcicr Hagenau Culmar die schwäbischen klösu-r u. s. w. Die 
pforten des festen Schlosses Trifels bei LsiuUu öiheteD sidi ihm , er kowue sidi Ann aüt 
im d«ta v«rmlfften raidulHigBtm MlniMi«ii, dsM er aber penSnlkilws «udica g««m- 
aea habe, finden Mir nicht. Der crzhischof von Töln drr ihn rinsf frhnhrn . lirs«, in Neuss 
das haas anslfckcn in dem er s^ch befand Alb, Siad. , i» IJtietiit »arl' cm unbckaituter al* 
er in der vorhalte der Marienkirche iulm mit einem steine nach ihm Beka§7 , und im dcc 
1254 ward iu der gegend voa- Worms seine gemablln von einem unbedeulcadea ritler ge- 
ftw g f i i gmammm lÜHiatt dutm. Woim. ^«4 Ladcwigllal. S,1M. Er irar nicbt avf 4ie 
rechte weise sor kröne gelang;' ein unbedeutender graf konnte der struhmsnn der grossen 
sein, aber niclit ibr heir; er konnte dem reich« als küuig wohl schaden, nicht aber ihm 
vf rttehn ud «s mkiw. 
Pingstea. * 

TBnpriclit toi gnftn Ott» von Geldern wegM Niner d!««M», ui wtS er Qm mu gegen den 

grafca toh Ankw, weicher die marken des retchs feindlich angegriffen hat (qni fines im- 
perü hostiliter ajugressns) . mit bet« afftaeter macht zu dienca versprach , 0000 mark stilber. 
und s(l)l;i2;t ihm die zu muh r .lulcni schuld (versl. die urkk. d.d. Neuss 8 oct. 1247 und vor 
Achen 15 inui 12483 > wofür er ümi die bnrg Mimwegen bereits linUier verpflmdel hat. Ab. 
•dirifiliflii dnrck Bednuim a» «iaem eoftalbwii see. 15 in Ambefan. tl6 

verleiht den bärgem von Atknar froiheiten und rcrhtc in einer sehr umfassenden Urkunde. 
Mieris Charterboek 1,282—2841. — Was ma;r das für ein „perkamcnt M.S van koninck Wil- 
lem" .sein drvM ii Mieris hierbei 2i^6 und Ijüh (nili. r 27.'> gedenkt? 21rt 

Feldzug gegen den gnfen Carl von Aniou. — Margareu giifin von Flandern hatte, nachdem 
an 4 hiL. US8 bei Westcappel ibr beer vnalclM wedhn war, 4m grafea Cail von Aaio« 
zn hülfe gemfen und ihm die grafscbaA ncnnegan (vor dem 15 fcbr. 1254) Qbergeben. Die- 
ser hatte bei Compiegnc ein beer icesammelt, war in Ueune$;au eingefallen, halte sich vieler 
platze bemächtigt und war In- \^iin^h^■n (Hnshiml sp'."i;<''i • welches er belagerte. Unter- 
dessen halte köoig Wilhelm auf die klage seines schwsgcr» luhanu vonAvesnes dem grafi» 
Carl vea Aniim ahoMlnend gcackiieben, aber dagegen nur eine Ulaiadia antwort eii^lan, 
worin er „ derwasaeAliitlk" m aJaar taadachlack heranagefordert wurde. Wilhelm bestimmte 
nun die beide bei Assch« Cnordösflicli von Brüssel') mm kampfplalz. Als er aber auf den 
bevlinwiiten la^ liunh Hi i'mih Mjrrücklc , hob Carl Air In Kigorung Von Kngliitu auf, ?.u!^ 
sich aber , statt sein wort zu halten und vorwärts zu gehen . nach Frankreich zurück. Wil> 
Inln folgte ihm auf deinsdbm «ege über EngUeii Mi Valenciennes . vor welcher itadt ihn. 
die nachrichl einholte dass ihm ein söhn geboren sei. Meli» Stoke ed.Huydecoper2^1 — in. 
Vevgl. damit Gnil. de \nn;;is der diese vorhänge schlecht beminlelnd von der gegenseite dar» 
stellt. l"nsewis> noc 1. u i< > irn.iN eigentlich die sache ausgegangen. Mclis Sloke sagt 
dass Margaretha .tich unterworfen, (iuil. de Nangis dagegen das» der eben heimgekehrte 
iMfligo Lsdwig «inea frieden veimiltell habe. Gewiss ist. dass iohann von Avesnes den be> 
sii7. von llennegau erlangt balle, und dass Wilhelm wohl gern anrückkebite, da könig Con> 
rads IUI lod. den er unterdessen erfahren haben wird, seine Stellung in Denlscbland we- 
seniiich änderte. 

(ia castrisj belehpl den gralen t^ttu von (ieldcrn mit der bürg Ou' und allem was der edle 
naoA Bettbold vom reiche zu leben trug, ßnndam Charterboek 495. — Bondam haMa twei 
abschrinen vor aid^ weMie zweirdbaft Hessen obderiedenfallambekawleanHtellortSaippi 
odet .Strippi heisse. Diese abscbriflcn waren xiii kal. lol. datirt Da ledocb Ponlamn Üti«. 
(Jel. 145 diese Urkunde als xiii kal. iun. ausj;e>tellt anfuhrt, »o ist es auch zweifelhaft ob 
si« vom 19 inni oder 20 mai ist. Was beides um ^o mehr zu bedaueni, weil wir bis ictzC 
für den gaaa«n iMdxiig nodi kein festes daium haben. 217 
Terspricbt den bürgern von Coiitau daia .die vogtci Ab«r ilire Stadt immer beiaa letche bleiben 
nnd nicht von demMrIbcn verlusert werden solle. Nene Anzeiger I83T seile S7I. 218 
verspricht den bür2;eni vim Frankfurt" sie bei al!( ii fn ün ii* n uii I rr Iii' ii deren >ic sich von 
seinen vorfahren am reich erfreuten zu erhalten ohne gefährde. iiiUum er diese freiheiten, 
md rechte nicht mindern sondern so viel möglich mehren wolle. Bochmcr Cod. Mo^nofr. 
Ißt. Priv. etFacU venFrankt 6. Linig ReiehsaMhiv 18,aM. — Man aiehl, daas die Fiaak- 
flntar bis snletat trea aa Coand im gehalten hatten, nach deasoi lod aber aneh die ersten 
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befreit die hvrfrr von Frankflnt Toa der von ihm henührradeB verpAndaa^ M die 

dortigen landcs, und will data sie forian nicht mehr vom n'iche vcränssert werden soUen. . 
ßöLmcr Cüd. Mocnofr. Priv. cl I'acla MJti Frankf. 5. Lünig Rrichsarchiv i:?,r)95. — L'fber 

die bier erwähnte veipfandung (etwa an die Mincenberge laenboige ad er Bolande und sn- 
l^ieb mk Odnhnsaa) tot nie e^na weiteres bdiaant g n n tit » . 81« mag «oM derienigoi 
Oppenbefans an den crzb. von Maina (siahe oben sam 4 an^;. ISSS) Oalicll gewesen sein. 
Diew versirbemn^en f^c^pn Tcränsserungen wnrdcn damah f^ewAhnllcb: natürlich, weil der 
arme graf ^Vilhelm inii allem ihm erreichbaren reich&jnil so ar^' :;<)[. hih i l>.iti< 220 
verspricht den bürgern von GcloliauMa sie bei ihren freilieiteit and rechicn zu erhalten. Lünig 
RdehaudiiT I8.1BS. SSI 
bcAett die Miger von Gelnhatuen von der Verpfandung an die edeln 4es dortigen landcs und 
Win dals sie fortan nicht mehr vom reiche veräussert werden sollen. Lünig Reichsarchiv 
I'I,~^'> — Gelnhaii-' Ii \miiiIi später dennoch vcrpfanJct; zurrvt von Karl IUI. Ji; 
gebietet dem A. vua Miiu crkcrck burggrafcn in Torenbarg (das ist die neu vom liönig wider die 
Wesirriejcn erbaute fcjte) tind amtnann im Kennemetland , daaa er abt mai eomvcat tsb 
Egmond in ihren recbl5augelcgcnheiten be^onden fördern solle , namentlich wenn sie lente 
als dienstmannen oder leibeigne ansprechen , und dass diese solches sind mit dem eide von 
sechs ' ■l'T <i. tii ii (rli irtfii, die mit denselben «um mindesten im driltfii i:r.i(\v xcrwaiidt 
sind. Aus dem or. im Haag. — Der austtellort enthält die frttbstc erwähnung des Haags, wo 
sich Wilhelm nient «iM T&h erbaut hat Beka ed. Bo^im 80. Es ist der ielst «. §. 
Binncnhof. SS3 
verspricht den hurgem von Worms auf bitte ihres bi.<cbofs, der hierwegen persSnlich ans kSnig- 
liche hoflager |[;ekommcn dii' fn ilu itiM» niid n rble unvcrsehcrt zu erhalten, welche ihnen 
von seinen vorfahren am reich verliehen worden sind. Ans dem or. in Worms. — Die 
■asfclbeteii der Woraiser an das königlicbe boflager waren Wnlfraiu und Conrad Dirnlf, die 
kosten der Tenondong belieün sieb anf IM narit ciyaiack. Zorns kaiMlsckriftlicko Cbnwik 
von Worms. 2*4 
verspricht den bürgern von Oppenheim anl" rinhiiti' rler ihm wegen ihrer v.illk iuii;' ri( II \ i I n^te 
imd nützlichen Icistungen besonders >«crihcu bürger \ou Maina, ihre freibcitcn und rechte, 
wie sie ihnen von «einen n'chimiUsigen votgiageni verlieben aiad, in uiTenekeMer gdtnng 
10 erbaltea. Ana einer ahackrift von IMS. SS8 
verspricht dem aclraldielss, den sehSfi^n, den ratbmumca, den litlcm «od den bürgern gemeln- 
lich in Oppenheim, gleichwie xic ihm Und dem fSicb Hit ackddigee treue zu gehor&araen 
begehren, so auch sie niemals von demselben *n vcrinssorn. Aus dem or. in Darmstadt. 226 
giebt den rittem und der gemeinde von Nierstein die znsicbervng, dass niemand sie zu unge- 
wahnlicke« absaben oder dienstea Ainaa nStblgea sdlfc Qodca Cod. dipl. 4,887. 3S7 
enilisst die miaisterideB der vllla Wkaaumia» wdcle er tod dem klosier Egmond, g^n die 
welche er in der viOa Egiioad boiasi» «faigelanseb* ba^ aaf «ntjge aait aar Jnlkeit. Meer- 
mantiesch. .5,197. 228 
überträgt der äbiissin G. von Qaedlinbwg die aatAbnilS d«a MaiffbMaM tat der vÜla Qttcdlin- 
bürg. EratkCod.Qaedl.203. SS» 
verspricht dem schnlthelss den ratkauinnen vnd dee bürgern gemeinUdi Tsn Bern, die ihm dnreh 
die Ic&ligkeit ausgezeichneter tn ur h^^llnd^r^ rnipfuhli n >iiid, alle rcriitc freihcilen und ge- 
wohnheiten unvcrsehcrt au erhalten, *die ihneu von kaiserlicher maicslät verliehen sind : 
auch vcrsprilftt «r, aia nlsaials vom niclM aa TeräMsira. IMothatMr'WockeaM. ih28 
seiieMO. 230 
erliast den lente« im tarnt Sfoordreebt wegen de« arbeiten die sie dnreh die wiederberstellung 

ihrer häiifls ^ehrur hr nen dämme h.idrn alle ali;;alien und bcden . doch so d.\*^ ^ii ihm iähr- 
lich dreiaehu pfund boll. entrichten und ihn bei hecrfahrtea mit einem schiflc von ueunsehn 
bestlanng begleiten sollen. HiorisCkaHerboeki;»!. SSI 



emeoert dem Alberieos la Roanno die Schenkung der gOter aeiaes hra d et s Sselia«^ 

diesen der pahst feiarikh «Mthiemalistct hat. ArehiT derGes.4;M6. ~ VogLdiefiOkeie «rk. 

vom S oct. ISSO. 33S 
schreibt dem schullhciss den schöfTcn und den bürgern gemeinlicb ia VwMy Sie aiSehten festes 
vertianea au ihm hege«, daas er die ikaea von aelaea voifaln«« Twtiakiiaaa freikeiM« oad 
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rechte nicht mindern wolle sondern inrhrcn. dass er --iilr Ik ^.lIllrlllli(•h unvcr^st hi t( rrliiltm, 
und ihnen so viel gnade erweisen wolle, das» nicht bin* die Ctiriäten sondern auch die luden 
sich freuen sollten »ich seiner wohltbätigen b^rschaA untergeben zu haben. Aus dem ori- 
Siul la WotBi. Morilz Abh. v«m Unpnug dw ItoicliMiMle 176 Mhr fishlerhafter ab- 
inuk. fSt 

verzeiht i!i II bürscm von Worms ^nilich was während dem streit zwischen den» pibsUiehca 
stuhl und dessen gegucm durch sie gegen diesen stuhl und ihn sclb<U und die «einigen be- 
gangen worden, verspricht ihnen auch von andern gleiche Verzeihung verschallen ut wolkq, 
uad nimnt aie alle ab Uebe (einoe io (nidigeii aehuu. LiHlewisRel.2,229i — Die Wom- 
ler fciMen «eh besenden eifl^ Ar CoMni MuriNM} <ft warai «la ihn a. b. im anf^ lUO 
niii -nm bcwafTnoten gegen Wihdm n biOie gaugeii. Danuoa baieigt «rw lA lwi aia «ich 
srt winierholle zusicheruugca. 234 

.bestätigt den bürgern von Worms, deren treue hingäbe an ihn klar am tage liegt, alle pri\-ile- 
giea und lieibeilan die ibnnn aaiae voifthfca im leieh Terliebca haben, nnd genebmift ihie 
gaten gewohnheiten «nd rechte. Zausen: G. anh. TonIhiaB, H. der die and E. der laa§» 
Wiiü^raf. A. i^riC von Waldeck, Arnold %m Ten iHMj Wiifeh VM Dünn, WUhabn TOgt 
von Achcn. Aus dem or. in Worms. 235 

veiliüodigt dass er daa dalnreienscrkloslcr ^iaulbronn mit idlen dessen gutem in seinen und des 
mdu whuta genoMun, «nd venfcicht die dem reiche zMlehenden vogteien über gAter 
dieaea Masters ebne dessen iriDen irieht an verlnsseim. Beseid Doc. red. 1,49T. TM 

Landfrieden bcscliworcn in sf-'^n^art des königs von mflirrrin Air-tcn, allin grafcn und 
edeln und dco machtboico der städtc von Basel ahwiiris. ut qulliiict sivp jinnrcps vcl rumes 
avt nobills sen civis burgouia oppidaam vel sgricola sivc villnnu» vi-l cuiuscunque condi- 
tienis «ziatat omtaahia da ealaio ataaeat ime ano. VergL nnien beim 10 aOn die bestAli- 
gnng dieses Inedens. 

vrrkruuli;;! ili«- \ .r ihm in gegcnwart des cr/ln'clicf'i d'rrli.Trd v:-.ti Miin/ iiiiil ili ^ 'li^chofs Ri- 
cliarij vnu Worms, vieler grafen edeln und di(.•Il^lln,ll]|l^M Jus reiths, üi »ic Uit bulcn aller 
von Da^el abwÄrls zum landfrieden verbundenen m.i'Ih . 'Tgangenen rethlSSprüche: IJdassdie 
verabscbenungswürdige gewohnbcil weaach die uferbewobner sich die guter der acshiflbrüchi- 
gen aneignen (die gmndrahr) ginzlldi anfirahören habe ; S) daas alle uatchten nnd ftlsehen 

münzen forlan nnunld^ sein, und d.is< dir venmiiclitrr und (TiNrhcr gclifihri'nd bestraft wer- 
den »ollen. Mun. (lerm. 4,371 nach dem richtigen datiim dc:> Culner Originals, wogegen das 
Wormscr irrig den 8 m&rs bat. — Dies ist das frühste urkundliche vorkummmt dautaehar 
atidleboten in der reiehsrersaBmluag; eine folge des iheiniscbcn städtehnnd«». 337 
nimmt das fcloater Pefershansen, dessen vegtei Ton uregeo des henogihnms Schwaben ihm an« 
Mi lit, rriii zugehürijsi'n |K'r-i(n<n nnd sn'ern in seinen und des reichs schütz, und verspricht 
dem jhi und conveiil die Mittel über das Wloster und dessen guter nie vom reiche zu ver- 
iu^^ern. Lünig lleirh-iartliiv ls,4i:}. — Das herzu^lhum Schwaben war dem Conrad zuerst 
durch Ueiuricb Raspe abgesprochen worden, was Wilhelm sp&ier bestätigte. Vergl. den 
bfieP des pahstes Innoceaa bei Raynaldi IS» $ 17. 338 
bestätigt den bürgern von Speier deren treue hingäbe an ihn klar am tase liegt alle Privilegien 
nnd frcihciten die ihnen seine vorfahren am reich verliehen haben, und genehmigt ihre guten 
gew«hnhailen nnd ivdHe. Zangan: 6. «nb. van M^na, B. bisdtafvon Slrasabng', LMachof 
von Lübeck, A. graf von Waldcck, C. nnd E. Wildgrafen, Emieh graf von I,<einingcn, Otto 
graf von Nassau, Arnold hrrr von Diest, Philipp von Falkensteiu, Werner der alte truch- 
sess unil N\'eriier der iiinge schenke von Doland, S. vnn Runkel, Wilhelm vogt von Achen. 
Lehmann Chronica von Speier Ed. IUI von Fuchs 533. Lünig Reichsarchiv 14,467. 239 
vefhiatat den bOrgam von Bisa«« wtd indem andern ohne erlanbniss des erabischoft anf dessen 
bcsitzungen borgen zn erbauen. Archivalnotiz zu Kesan^on. 210 
veispricht dem cistercienserkloster Manibronn alle demselben von seinen vorfahren am reich ver> 
liahana flwiheiten «nd Privilegien nnvwkilmmert an .erhallen. Beseid Dee. red. 1,468>. S4I 
^ < I - prieht dar kirrlu in V:~l. t. i'l"i- Mm i V in Wc-stfalcn) alle fn ilu ld n, rechte und Privilegien 
wie ihr aolcbe von seinen vorfalircn am reich oder andern lürittcn gegeben sind uaverseheit 
a« eihalleii. JUbig Kaichaaichiv 13,4. M3 

?«c dar Stade Wcwma m; 
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lud gkieta in Minen bewndem adum, iug}ci£& T«biiel«nd solche mit nligiben n bccchwe- 
m. SduMwat Wtt Wftm. m. MS 

besMIigt den bürjiern von ('■•hi in .-iifu liru Iii dn n nirn (reur. die *if ^l it "-ririrr l.(■lni!;^'.^ r.>il 
Ab ihn gehabt und dir m^' utlimiii di(•n^lt• welche »ic ihm gf-Uistct Ii.iIhil. alle frfilifilfii 
und privilcgini lih ihm'n seine vorfahren sowohl ah die rr/Vn-i ti' 1' und andere per- 
!■ ▼oliehen babm, m wie nickt Binder ikra gntan gowohnheitcn. Aua dem or. in Cöln. M4 
niamt raf bitte der meialerin vaä des convents des Itlosters Altenbeif bei Weziir dieses klester 

mit pprsuntn und güti-ni n i'li >!' m In i^pirl >, in. i \ rrC.itirni in M-inr n und de- r( icli> «cliuli, 
und verfügt d«M sie cinrn unilorn vu^i ak ihn und seine narhfol^er nicht haben sulkn. 
Hugo Ann. Praen. 1^ Ludoll i)h>. loruns. 2. 40(i. 246 
g e aebwig t den bürgam von Uagenail «uf Verwendung de« Heinrich biKhois von SUMsbnrf^ Uein- 
lichs TOn Vlekestefai md der bürger von Stressbng, ihre ficikeite« rechte nnd |irivile«ien 
wie sie solche von seinen vorfahren am reich erhalten, und ver-i rii ^.»li he nn\iTbrüchlirh 
zu beobachten. .Ausserdem thut er ihnen norh folgende bcsonden: guaden : das» mc al$ bede 
iAfarliok nidit mehr ah 150 pfund strassb. den reiche uhlen sollen; das* ibn auwiitigCB 
gnter anmr dem schuldigen lins ni keinen nndcin leistonge« sollen gmwuftn wicde»; 
das» die ritter «nd b&vger keinem hien aBderswo ab in der sladt ni reckt stehen solle«; dass 
ale das ungelt zum nulxrn ihrer stadt verwenden -ullen; da^> -ie keinen s< htiltheissen anxu- 
nduneii pilichtig seien, bevnr derselbe ^eschnoren nai h dem urlheil der dieni4lmaiinen sciiöifeii 
und ges< liwiirnen ri< hien und die privilegien der Stadl beobarhteii zu wollen: da&s die sckaA' 
kmtgen leben und iauer aalrecht bleiben sollen, welche Conrad IUI den rittem und btngnn 
TeiHehea lutt; dass die bArger ron iedermaim lehen empiangen kSnnen gleich riitem; data 
dir Stadl ihre raihmanncn behalte nach art der vnti Sir.T^^hnr;;. .*>chö|»nin Als. dipl. 1,412.— 
Uhne .[»cifel waren dies bediiigun^cn. unter »ekheu die den liohenslaufeu sehr (reue und 
linehti;[!e (ictzt Mt wüste j siadt den konig .inerkannte. 246 
auf bitte des lectors und der brüder dos hospilals aum heiligen Geist an Wimffen dieaas 
fceapilnl und die persoNen welche in demselben «cott dienen in seinen besonden adMti, md 

keslitist demselben den 1i<'>ilz «.einer ^üter. in I i ntlr re des pAmalSOa Itt Fidn Mild deS 

hofos in Ilupülburv. Aus \V ürdtwcim ab>chril( lu Heidelberg. S47 
beseitigt den rom ffintea gvafen edeln md den boten der atiUhe v«a Basel sbwftris in seiner 

gegeawart neulich (im fobroar) an INToims bcsehwornen allgemeinen frieden, gebieiol dass 
niemand ihn übertreten solle, and verordnet dass wenn sich doch einer dessen onlorfimge - 
derweil ' \ ii bürgern and andern iViedensverbündeten mit ralk md wUlflO SelnM fauticiars 
»all« geruhtet werden. Moo.Soic.30*, 321. Mon. Germ. 4,373. 848 
nimmt das klosier Wetnenweiler bei Zweibrückcn mit personen mid f;üteTn. besonders den 
rcich>li'}iiifi:ir( n zu lldenhoim. welche .ibl und idinenl mit SeiiK m will, u \nii C rlniil ::r.ir 
von iJieLsche und Agnes dessen ehelicher trau kaußen, in seinen und dev reull^ Lexunderu 
Schulz, und gebietet angleich seinen amüeulcn in Oppenheim Wesel und Kaise rslautern dh.s 
klester be( seiunn lechtan nnd fiviheitca an schinne«. Mcermaa Gesch. &,!t09 aus dem iettt 
veischollanen chaitalar des klosten durch mittheihmg Lameys an Neeiman. tti 
bestätigt diu h(iri;ern von Colni.ir .ille ri ehic frriheilea und Privilegien, welche sie von seinen 
voriahrcu am reich erhalten haben, imd verspricht solche unverbrüchlich au beobachten. 
SehApfliB Als. di|A. 1,413. 990 
belehnt den Cidfried herrn vnii Snl/ebnrs niil der villa Bcregowe, welche dcm.sciben weiland 
Heinrich römischer könii< bereit» verliehen hatte. Zeusfen: H. erwählter von .Speier. A. graf 
von Waldeck, Wcmher von Koland reichstruchsess, Hugo von Crailing. Mon. ßoic. 30>, 323. 
LünigileichsarGhiv 23,1556. (WölkernjUist. dipL Nor. 2,127. Falkenstein<Cod.Mo(dg.47. Uiler 
Bist. Com. de Wolfttein II. In den drei letitea abdradte« Irrig anm 9 mtn. 2A1 
schreibt dem abt von Egmond meinem vicecanzler. dass er in Dberdentschland eine ihm sehr 
günstige Stimmung gefanden habe, dass alle über seinen anblick sich freuen wie eine uiuitcr 
sieh Acut Aber den ihm todt geglaablen aohnea, dan die bmg Trifels mit den kaiMriidica 
Zierden, den reichsheiligthümern . der l.inze und der kröne nunmehr In seinem besitze sei. 
Beka ed. Büchel. H7. Flierls Charicrboek 1 .279. -- Kieser bricf kann offenbar nur nach der 
ruikUehr \ »ii der lüi h den obern fjjCgenden gerichteten niMt auf welcber WUbellD also 



auch Trifels bei Landau besucht hat, geschrieben sein. 
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T«ri«ilrt d«m «{wirer büfget Evelimu tat» Uoiiaataiaai «egw sainer trtm ab «blaliw lehn 
nuric übrliclwr einkünft« von d«n laden m Speier. Hon. Boie. 80*, 9U. iSS 

verleiht (Irm decan uud capiti l ilcr iiiüiinzer kirchr , um sie, die io der icU di r imili treu ihm 
aiiSfhatiSfii. nun in der zeit dtr ruhe und des Wohlergehens zu begaadi|;eii. zur Vermehrung 
ihrer |>rruiidcn Und aus ehrlurcht vor dem heiligen Mftrtin die kirrho zu Ehi-nheim bei Slruv 
borg, denn pforcttte 4«in reidie MMobl. 0min Cod. dipL 2jll7. — D« lat du einuge 
■nl soviel irir winen, dass'Willielm vrfrlilidi in FnaltAiit war. Nmi besuchte er andi die 
hoheii>(atiiä«clio reichsburf; (it ltihau-^rii. wclrhe rr im orl, HM) vi'rseldith belascrt hatte. 254 
verspricht alles geiifhiu zu hallen, was ileiurich erwählter von Spcirr sein canzler über die 
kirckA la Aliripp (südlich von Mannheim auf dem Uniien ufer]), deren pfarrsatz dem reiche 
gakM^ n gnnslen des Itloslera lleomcnrode varfigtn wird. Mon. Boic 31*, 664. 26& 
idienkt dem nomwakleMer Thron vom ab|i(vhaaeneB wald Linda« bei FVaakfint so viel boden 
ah ^' r!!« |i)irisf- bearbcilcn können, tiii'. viirl' hili für sich und seine nachfolger solche guter 
mit hundert mark ans reich zurück kaulVn zu durli-n. Mceniiau (iesch. 5,210. 256 
Harquard dem schulllteisseB, den ritiem und den bürgern gemeinlich von OppenlieiB 
wegen ihrer treoe die weidca Itei Nieislein» welche Uumb Friedlich daaals kaiier, aein vc9- 
giaiger, tlwetr a gca hat Ans den or. in Damnladt. Wl 

firlaabt den bürgern von Oppcrifirlm .iu< hrsornli ri r i^nadc in ihrer slailt nr nc münzen zu sMil.i- 
gen nach dem Ims der haüi>clieii, doch yLT^cliiLdeii iu der iWm, uud deren sich in ihruin 
gebiete zehn iahre laiii: zu bedienen. Au* dem or. in Uarmstadt. 258 
verkündigt «Uea reicli<ge(roaen, daas weil er Bichl überall penönlich aein kau, «r den graÜM 
Adolf von WaModt sefam aabr Heben gesinde tnd getreua Ceari aah w M n AalBanBi et üde- 
lem) zu .seiii' tn und des reichs allgemeinen iaslitiar (gcneralem iustitiarium «ostrum et rei- 
publicc) vernrdiiet liabe, uud verspricht iede von denselben unter de>seji eignem sicgcl ein- 
gegangene Verbindlichkeit genehm zu halten bix er .'sie selbst besiegelt haben werde. Aus 
dem otigjasl in DüiaeidorC Veigieiche Cibrario Sloria di Savoia 2,98 wo ein stüclt dieser 
Urkunde ans einem andern original gedmkt ist Wichtig Ar die reldisvetftssnng der 
daiiialicrn 7rit . ol>wohl sich keine .spätere folgen daran knüpflen. Wilhelms i-irri'- 
beiMUiiu^efi lasen aii den marken des reichs wo auch sein Stern aufgegangen war iiixl 
wo er iich fortvtährcnd mit der sialiri von Flandern uud den N\ eitCrie.seri Iterumzu- 
achlagen iiatte; in eigentlichen ionern des reichs waren viele noch kura vorher soioe feinde 
gewesen, er halt» dort nn weniger eiBen tMm halt, ab er noch aelbat das nichsgat 
minderte um sich dadtirch aahiager unter den gnihn bmI herm zu erltanfcn, «ihrend die 
grösseren fürsten. so fem sie sich die mQlie naltmen sich nm ihn zu bekümmern, ihn al.s ihr 
ge&chöpf ansahen und nicht als ihren hi rrn. /ur ^li m Ium ?( it -nar^ls folge des kricgs und 
der aerriiltung der reichsverfassong durch die Verdrängung der Uohenslaufen grosse gähnutg 
in den «heia landen, wie die hiaflgea «naamnwinktofte und besohl ftase des rheinischen hn- 



Bopardie 



des aeigen. Da ernannte ep den grafen von Waldeck, der seit iahren sein beraiber gewesen 
war, anm iostiliar, einer würde, irclcher kaiscr Friedrich II durch seine mainzer constitalioa 
vom aug. 1235 am scbluss (Mon. (iemi. I.:)1T) zuerst geschaffen hatte, und welche nun bei 
vcfinderten Zeitumständen weniger die eines hofrichters war, als die eines Statthalters des 
kfinigs. 259 
verpftndet dem grafen Emich von Leiningen das meieramt inBnUikeaa (letzt Billiglteim') und den 
hof zu Godramstein tbeide orte Iwi Landau) um fünfzig mark Silber. Kremer Gesch. des 
Ani. fu-Ml.l, -^-.l, 260 
verpfändet dem %\ ildgrafen Conrad guter im rcicheubaclier thal uud das dorf .^fiescnbach um 
300 mark cülnisch. Mitgethcilt von Habel. 2til 
ermtchtigt den Emich grafen von Leniklgnnt den Adolf grafen von Waldcck nnd den Worüber 
von Boland, dem Diclher gnfen von Calienelnboren, dem Wemher von Eppstein nnd dem 
Reinhard von II. mau als erben des Gerhard \ui\ I |i|.^iriii <iir !-,ilfi( ilm r •«tlnilden durch 
cnljpreehendc verplandung von reicbsgütera zu ersetzen \Veiick Lrkkbuch 1,22 nicht ganz 
volbl.indignr abdruck. 262 
heatltigt auf beschwerde der spetrer Utchn dem biichof dainelban du ncht deaa klosier ManU 
kränn dnen vd^t zu setaen, nnd widenrnit w»a nr diOHin kkainr hol vttadiwiegencni sack- 
verhalt diescrhalb inhMinb a nge a tan d wa hat. Wfirdtwdn Snia. — Vagi, nhan anm 
S feb. d. L • ttS 
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*bt nod «aovnt de» klealen Behen towen eile ven 
kehene priTilegiee nofcle «nd fteiheileii, M wie de i e e 

wirtr l!( Id Düc. rrd. 1,233. — Der aus»tdkt« iM die Mwuite ftichlbwf swilclieii Ctlk- 
lenz und itonn auf dem rechten rhcinufcr. 184 
mt abt lind convcnt des cblcrcienserklosteri HeiUvonn (zwischen Nürnberg und Ansbach) 
■it ihran idostmr und ikrea basitanegM ia aeinM «ad des kwIw seluiu, befreit eie tob 
weltUcher gewalt, und gieK Ihnen Ii» «arwidemf des boili der cepeileAltadnC beiNAm- 
berg. Mon Roir. 31'. &86. Heennni Geack 5, 11«. Lodbeer Nfinb. lalfk. tj». Soiea 

Bcschr. der Capelle Altcnfiirt 48. 26& 
Ostern. 

eriaabt dem Hege von Mealdwyk du ven ihm an leben liftnnde aart Telaaa an Wilhelm ven 
Bredcrede n Terkenlbn , der ee dann mit seinen endem lehen von ihm tragen eeD; 4oA 

mit dem vorbehält , es innerhalb iahrrsfri.st um den nimlicben kaufprcts an sieh Selbst kau- 
fen zu können. Mecrman Gesch. 2,3yi c:i>>7J. Der au.Mtellort ist Zierikzee. 266 
I^;;»ten. 

eitbeilt an ebt nad eonveot des cisteroienserkioite» St. Bernhard bei Antweqien die ft«iheit> 
data sie dwreh Heiland wd Sediod hob steine «nd andere dfaige m eignem gebiench ehae 

einison zoll zu entrichten Mirr n dürfen. Miraeus Opp. dipl. 2,SS3. Mioris Charlorboek 1.292. 
Dieselbe urk. hat .Merrnidin Oc^ch. 'l,',i-V> (334) zum 27 iuni l'i.VO . allein sie pa.v«l durl nicht 
Wie V kal iul. statt ina. and ind. viii statt xiii pelc^cn «erden konnten i.^t leicht 
, obwohl grtsiere aafinethaamkeit diesen doppellen fehler, wobei einmal ein v 
Ar ela X gslnechl wurde, würde Tsimieden haben. t69 
verspricht den bürgern von Utrecht volUiandigen rr^atz alles scbadon«;. der ilinrn von .«einen leu- 
tcn sngefü.i^t werden möchte, welche seiner heorfahrt zuziehend durch ihre sladt kommen. 
Kluit llist. Holl. 2,mit- — Der ausstellort Albrechtsberg ist airdlieh toa Hlrieai nach Hcer- 
nUD G«ach. 2,243. Veqjl. aueb Kiuit Uist. Uoll. 2,661. 266 
dem stadtrelh von Namur, dass er dem gtaCtn Heinrich von LAtaelbnig gehorche, indem 
M-iu ^rhw.nirr Iiihanii von Avc;nt », ilcni rr die gralschaft Namnr, nachdem «solche der Gräfin 
von Haiidcni durch rfcht-ssprucli der rciclufürslen abgesprochcu wordeu war, zu lohcu gege- 
ben hatte, .solche in seiner gcgcnwart und mit seiner genohmiguni; au den gedachten grafen 
Heinrich weiter Teriiehen und von demselben darAbcr den huMeid empfangeababe. Ludewig 
RA ft,U6. Meris Charteihoek 1^278. Klnit HiM. Heil tjm. ABe ahdrAeke haboa ind. IS 
aber das falsche iahr 1253. 269 
verleiht dem lohann grafen von Burgund und berm von Salins nnd dessen mit seiner ehelichen 
frau Isabcllc von Cortcney erzcnglen kindcm alle leben und guter, welche weiland Otto her- 
sog voa Heran in der graTscIuft Burgund vom leielM getrsgen, und welche, iheils weil di« 
achwealeni des hmogs nach Ichesnedtt nicht eihen htanea, timila weil diese lehea aichtmr 
rechten zeit bei ihm crmnihet wurdrti, theils aus was immer einem grund , ihm heiingrfallen 
»ind; überall mit vorhelialt der voglei von Bisanz zu giinstcn des burggrafen von .Nürnberg, 
Waitz au* dem or. in Paris_ 270 
genehmigt und bestitigt die äbereinkunft zwischen lohann grafen von Burgund und herm von 
SaUns ehMr, und dem hvrgpeAa Friedrich von Ndnbctg anderer seite, wonach der entere 
au die Lisa tochter des letzteren iihrlich 200 mark als Wittum zu zahlea hat. wenn lohann 
sein !(ohn, der dic^c l..i$a ehelichen soll, sterben wiirde. Waitz aus dem or. in Paris. 271 
genehmigt und bestätigt auf die an ihn gerichtete bitte, «law Friedrich Imrsuraf von Nürnberg 
und Elisabeth dessen eheliciie freu, Khwester des versiorbenen berzugs vun Merau, alle 
^ler «nd rechte, weldie dieaer hmrog vua Neran In der gmfschaft Burgund vom reidie in 
lehen hatte, so wie anch alle pitPT und lehen, welrhe sowohl gedachter Friedrich als dessen 
hiermit einverstandener vaterCunrad in der grafschaft Burgund von ihm (dem künii;c) bereits 
früher xu lehen erhalten, dem lohann söhn des grafen lohann vm I'.ur^'uiid mit ihrer toch- 
ter Lisa als aussteuer gegeben haben, mit alleiniger ausnähme der vggtei über Bisans. Waits 
ans dem or. In Paris. tl% 
beurkundet den vor ihm ergangenen rcchtssprnch^ dass kein abt, fürst des reichs, guter und 
lehen seines klosters ohne stistimniiing .seines capitcls verkaufen verschenken oder sonstwie 
veraut-.en. könne. Urig. Guelf. 4.241. Mon. Genn. 4,918. SchaMi Aui. Pad.ay80i INeahdrMw 
sUmmcn aus einem or. des klosters Corvei< 978 
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begiaubif l bei den bäi](erji von Dioant dea Gflrkard tob Siatzig boiiggrafen von L«aA««r«D , den 
er Mit- «joMi vertnnlkbfla anftnge m Ouwii Mhiokt Gaden C«i. dipL tfiSl. 914 

bestätigt die anweisung des zehntens io Verhnltr «ritens des ihm »einer Verdienste wegen be- 
sonders lieben abtes l^ubbert von Kgnioiiij /ur verbevierun;; des brodes upd tranltcs der 
m<'inch< ilirsi s kl i'liT's, und schenkt nuirh se\\>il zehn pfuiid lahrlitiHr ttiakinftfl VW MiMr 
bede zu Alkmar ta gleichem «wecke. Mieris Ciurtcriiuek l^l, 17& 

baatttigt dem probst und eapfto) dar Mrdi» ZIrld« alle mftto freibeiten nod gntaa gewafwlMl- 
len, welch« ihnen seine vorfahren am reich nrli ato habaa, ao «ia ihre iatijgea eed kiiif- 
tigcn besitxangcn. Blcerman (iu»ch. 5,219. fTfl 

verordnet uuil verspricht liolncn wasscrpans oder schlru'ise rnullum nicaluin aquarum sivc (r ui- 
situm qui spoya vnigariter nuncupalur) bei Spareodam ra machen «der etwas zu andern um 
Sparendam, um Zytsiade, aai daa mnaidaiiiM ipi aeedjrk 
Zwadenburgerdam, olne den rath der landcsralhmannen , qui 

paaUir. Mieris Cbartorboek 1,293. Vcrgl. oben zam 9 april 1253. 277 
baatttigt dem augnsllnerklostcr Caldcnbom in halbcrstadtcr dioce« die von den kai'^<'m I.nihur 
und Friedrich erhaltenen Privilegien so wie aUe güter die daa kio^tcr ietitt hat udor künftig 
«rwirbt ; auch soll der diocesaabiadMif dem kloiter keinen vogt setzen ausser welchen der 
probst aelber erbeten hat. Schöltgeo et Kreysig DipL 2,708. Das Diplomatariom Kaltcnb. 
•ee. IT an Weimar hat üj. kal. nov =30 ocL Die Urkunde ist ausgefertigt durch den pro- 
lonolar Aniuld von Ilnllainl prnlisi von \\ e/l.ir. 27'* 



crlftsst eine Ciet*t nur noch fraj^uicntarisch vorhandene) vcrurdnung 
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Bolchen deren Sachen ins wasaer gebOen sind. Seibertz Gesch. von Westf. 2,368> Das lakr 
na dem n^S. Daa original iit im atadlatchiv n Sotak «19 
■nd den bürgern gemeinlieb von Malten, wie ihm wnU 

welche gefahren sie um ihn und da» ri i li m[( aiifopft-raug t:iiu>- und binlea gafen 
feinde maunhaA bestanden, wofür er ihnen und ihren erben zu dank verpflichtet sein will, 
enacbt aie in der treue m baibamn, TenUheit nie dass er Murten Grasbnrg und Laapen 
■in mm leiehe vcrtaiaai» wetJa^ bealltigl IkM neble Areibeilen undgewuhnbeitnn, will arit 
den grafiw vonKibtti« kernen frieden aeUieiaen obne ibno ralh. SebwetseriseberGeecUcbt»- 
fiirschcr 7.22n, S.jl.^di. ^\ im ItetiM. 1828 Seite 447. 280 
verurdncl dass sich wahrend vaciinzeit des crzbi.tcbünichcu stuhle» nieinaiid der guter des erzstif- 
tes Bisaaa anmaaeen solle. Archivalnotiz zu Bcsan^on. 2^1 
vorieiht dem piioe|lor und den brüdem dea Denncbordena bei Uuwbt anf ewige seilen Reiche 
reiehstVedwit wie aidt deren die bflrger von lltreebt er Amen. Unit ffiaL Holl 2,675. 282 
Städte lag des rheinLiehcn bundc.s in g<-i;cnnart des königs. Ausser dem was dessen nachfol- 
gende Urkunde enthält, wurde insbesondere auf Veranlassung der am 2S sepi. vorher statt- 
gcftindcnen gefaiigennehmung maiiuiscbev wA Wormsischer stadleboten durch den grafen 
£micb Ton Leiningen beschlossen, da» war beten des landGriedeas gefangen nehme oder 
aehidigo ■«fort mit ganser macht Ton den verbtodeten aogegriflin «ad tog eal a lt beatraft 
werden solle, dass es anJcrn zur ahschrcckung diene. Bociuner Ced. Meenofr. 1,106. Mon. 
Germ. 4,37&. — Dcniungcarhtt-t überfiel noch in demselben monat Hemnann von Kietberg 
die küni^in, welche sich nach der abreise dea kfinigs mit graf .Adolf von ^Val(le('l<: nach 
Trifeb begab, bei Edesheim («wei «tuden nSvdlich von Landau), beraubte sie ihrer kleiuodei, 
nnd Abrte «ie gelbngea anf aeine nerdwcaffich fon Edeaheim gelegene barg Rieiberg. In- 
dessen wtirden sie am 4 dec. wieder befreit, nachdem Ludwig; hrr/o'j, vim Iliicrn, Vrifilrich 
graf von I.eininRCn, die liaugrsfcn, Philipp von ilobcnfcis, Philipp von Falkcnsiein und Wcr- 
IMV von Bolanden mit den Wigtu VMl Wema Oppenheim und Mainz vor die bürg gezogen 
waren und den Ueonann von Kielbaiig snr nbodingten übeigah« genöthigt halten. Zorns 
Chronik von Worms ha., Chron. Worm. bei Lndewig Rel. 2,126 wo iedoeh Edeaheim gelesen 
wurdt-n riiii":'! 'talt Odernheim, 
bestätigt mit dank gegen gott den von dem rheinischen slädli^bund gestifteten landfrieden und 
verordnet mit einwilligung der edcln und slidte so wie mit seines rathcs ralh noch inübc- 
aondere: Die cdeln and landherm aollen ihrer getichte recht gebrauchen und ühermll ihr 
lecbt erlangen. Sie sollen anek von den lenten in ftmi garidMen nur aofdu diensle vor- 
lari:;i!n . udche diese und ilnri'ii vorf.ilircn se it flrni'^M!? vier^i? und fünfzig iahrcn zu leisten 
gewohnt waren. Alle kircbcn slädio und mArkiv sollen sich ihrer herkömmlichen l'retheiten 
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rechte und ehren erfreuen. Edle uixl hcrrn wcirtir ^ich liiirth dir ^tidlc verletzt gUub«n, 
•oUm dinim keinen börger fangen oder pfänden, sondern ihr recht suchen vor ihm dem 
kfiolg, vor dem hofrichler ptt Adolf tm WaMock, «4er vor den 8ck«l(h«tiaeB n Boppard 
Frankftirt Oppenheim Hagenau oder Colmar. Aach die ttidte md iniriite aolle« in gleicker 

■weisr vor Bericht ihr recht ge^en bcschädi^i-r .-ucheii, Wenn aber aus iiachlÄ'i>i^keit des 
nchters licin recht erfolgt, dann sollen edle und siadte gemciuachafilich k' scq den fried- 
kncker aiehea. Roehmer Cod. Moenofr. 1,9-^. >lon. Boic. 30> , 326. Mon. (•enii 4J}76. Uatt 
4o Pae« publ . ^ > Senckenbcrg >lediL 851. Mietts Charterboek 1^ Lini« Bekhaarcbiv UM- 
DnmoBt Corps iii|d i>,202. Original« dieser wiehtifeo wk. baben sich erhalten im archiv 
der Stadt \\ uruis und in dem des erzstifts M.iinz — Um den inhalt zu würdigen, der zu- 
gleich von liauptzwecken des rheinischen stadtebundes kcnniniss giebt , muM man besonder* 
im augc behalten» daia dnrrh die Schwächung dc^ reichsoberhauptcs, die Spaltung dea 
nnd die damit umarnnenbingende entstehung derlandealiokeit, übeciiaapt durch die | 



wie hier ht der nrkmde fßia riehtig cemessen lirt — aeit W, 40 md SO iahren «tagelrece- 
ncn sfa.ii.^vcräriilf r!iii.;r ii, ^crirliC-.orgiuii'-^iiiiiii [i^-.U äussorstc ersrhütiert nnd die Verhält- 
nisse der ueu aulirtMfinlen rcicttastände, besoiidcri der graren, der reichsritter, der sladte und 
markte (oppida) uiiicr einander md xnm ganzen noch zu keiner feslatellung gelangt waren. 
Wenn demungoachtet dentwshe atHM- nnd rechlagnaeUcblen a n itrtome von 8S8 bis 1272 bU- 
dim, ao wird dahat der weadepnaet der geachiche namn vataiiandea gfadieh ftbanalNa» 
und dessen getchlciite duch noikkip glMarnng vn tnaimaanhing md h«dnnln^ ge- 
bracht. 2S3 
bestätigt die privilcj^ien der atadt Oppenheim, und giebt den dortigen rittem und bürgern das 
(«cht gewalt mit gevait m vertreiben» wcua die kAniglichen rkhier in Boppard OpffcnheiHi 
Hagcaan und Colmar ihnen kern recht achaffim. Andreee Oppenb. Pal. SS exlr. lÄ leae lo 

vi^ili:! M irliiii M.itl M.irci. 2S4 
liult dem alii und convcnt des klostcrs Eberbach im Rhoingau dio besondere gnade, dass sie auch 
ferner in weiden und wäldern derselben bej;ünsti^uus und gW^serer sich erfreuen solli n. wie 
au lebtetten Ulrichs von Hinzenbeig. Zugleich beauAragt er die achnllheiaien in Oppenheim 
wid in FMnkfttrt md alle aeiae andwn beamlen dem abt nnd eonvent sowohl hierin wie in 
anderem firJcrlich zn aaill. Abschriftlich in meinem ^e^i(2. — Der reichskämmrer Ulrich 
von MinxenliiTg war am 11 aug. 1265 gestorben. Wenck lies». Ucsch. vcigi. mit Boeh- 
mer Cod. Moenofr. 1,97 Derselbe bat abo leidMgAler mMr MÜMlt TMwaltUng fAtht Mt 
denen daa kloster £berbach nutanngaa log. 
beanitragt den Uaehof von Snaasbufg nnd den gniha von Watdeek (der hier inslieiavint provin- 
cialis heLvil) dein ^Irushurgischen ritter Rcinbnid Liclifiinllrr wrprn der viricn dicnsli» die 
dieser ilim in reichi^angelegenheiten geleistet hat, niii der villa Trrnheim und den /{üiern 
welciie wailand luiser Friedrich cbenda.■>elb^t dem Schultheis« Wolfeliu von Ilagenau entzo- 
gen hat» genAge zu leisten. Schi^in Als. dipl. M14. Der anssteilort kann weder Utrecht 
(TVaieolnm vetns oder inftrlus oder ad Rhennm) noch Hastrieht aetn , und mnss twiaohen 
(t|i(ienheim und Cöln gesucht wi riln Drnii das^ die nur mit di tn ii!.r xc rsehrne ur- 

Uiinde hierher gehöre ist doch wahrschciuJich , weil der graf von NVaiiicc k cr>l mh 21 man 
r2.>5 /.um iii^tiliar eruannt wurde. 286 
bestätigt dem decan und capitel an Maina die denselben früher (am 10 feb. d. i.) geschenkte 
körcbo m Shenheim, ohne tAekakht «nf die enlgegengaaelBiea hriefe, welche diotbtistin von 
Hobeabe^ oder andei« «trwhfct habca möchten. WMtwelB Nov. Snba. 8,^18. SSV 

Neuer auszug ge^en die WcstFricsen durch .Mkmar und Vroneu. Hella Stoke «d. Heydecoper 

2,114. Mencoapud Matth. Anal. Ed. IL 2,167. Bekaed. Bochol.»7. 
Todestag n der octave von aL Afinea. Der ktaig wir mit seinem pferde im citeehigebtecliaa 

und wurde in dieser läge von fiiii^'cn Friesen die ihn nirhl kannten erschlagen. Als sie 
durch einen hinzukommenden erlalircii ('.ailitn wer es war. da erschraken sie, und beirubcn 
den leichnam heimlich in einem hause zu llougwoude (südwestlich von ^ledrnd U i >nr\iiT 
mtaner wnsslen hiervon, deren leixtldiender das geheimnisa dem sahne des kuaigs grafcn 
Floris anseigle, ala dieser im aommer 1S8K siegend hts hieilwr votgedmngea war. Floria 
Hess nun dio rcMc meines valers erheben nnd zu Middelburg in der abtel beisetzen. Melia 
Sluke ed. liuvdecuper 2,116 und 213. Vcrgl. den desfallsigvn brief de» grafen an den könig 



Digitized by Google 



Wilhelm. 1256. lud. 14. Reg. 8. 



37 



1257^ 
lan. 13. 



«pud Vna- 



apuar 



Ediurd von EngtuMl^i Ryaer uod bei Mieris Charterboek 1,430. Veigl. anch Maihaeus 
Ptris ed. Tiji^. 694. Mencoapud Matth. 2.157. Wilhelm. Egn. apnd .Matth. 2,514. Eine $a|;c über 
riu Jim Ivoiii.^r srliMii M,r seinem tod lirr- itci :;i"<'>rrir> j;r,i!nlL'nkijial hat Ilcrmaun .\ltth. 
bei Oi'lelc 1,676 und Frchcr 1,581. — Da» dcnkmal welche« ihm um 1542 Maria gouvenn« 
ün der Niederiande daselbst talM liCM, mmie Bit w vldon ndemchiwMifeavadackö- 
•m darch 4i» ' 



RiGhard. 1257. Ind. 15. 

Königswahl in der octave der cpiphanie auf st. Ilihiriustau;. ilauptquellco für die walilvor- 
(S^n^ siod: Thomas Wikes und Math. Paris ad h.a., ferner Gesia Trev. apnd Hontheim 803, 
CaM. Cosmae apnd Pelaai «t Dohr. 1,388} faraer die v«riuuidlan(M dea iheiniaGhen «lldla- 
hm i t t bei BSIUnerCod. Koeoofr. 1,109; die nfaudn köiig BnioUb iber die baterisebe dbw 
d.d. Augsburg 15 mai 1275. und ganz bisiinders die bulle dea |Mbalea Urban IV d il. Civita 
Vecchia 31 aag. 1369, in welcher die rechuau-tlührungen der beiden kronpraiendciitcn ent- 
ballea aind oad in derienigen Richards zum erstenmal hieben auv^clilies&Iiche churfursUm 
«nrtbnt werdan. — Sckon auf den 38 inni nnd 8 aepL 1256 waren nacb Frankfurt waUtage 
amgeaehrieben ebne daas man sicher weiss «esbalb sie erfolgtes blieben. IMe ibeinisebeii 
Bl&dlc hallen »ni 12 mürz und 6 mal zu ^lainz, dann am .lu:. /u \> irzhur^ uzr li halten 
und gleich auf dem cr^lc-ii bcüchlosaen bei einer zwiespalitgeu Malil koini-n der gc\vnhllen 
anzurrkcnnen. Hieraus darf man schlicsscn dass die iurslen gleich anfangs uneinig waren. 
Indessen hat sish anf dem ctslea der beiden genai|^len Wahltage die mehiheit mhncheinlich 
flr Olloear kSnig von BSbmen anssesprochen, den Toni IT tnit bis 10 ang. war «nbisehor 

Conrad von Gülil pi^r'^'mlirh in l'n; iitn ilicM m die deutsche kr nu .tnzubieten. .\ber Otto- 
car aulwortclc ablehnend: »c data sibi diviiiilus gloria cunif'iit.iri I vergl. ausser dem ("ont. 
Cosmae \,'iS8 auch loh. Vict. apniHoelHner 1,289). Nnn versammelten sich mehrere (ürstcn, 
nnler denen wir Alhrecht heraog von Sadiaan.. lohaan markgrafen von Brandenlnug nnd 
AlbrecbC henof von Brannsehweii; kennen, an Wolmnstldt bei Nai^^nii^, nnd beieidne- 

tcn am 5 ang., ."ils ihnen (Htnrnr«: liMcIuiu]!:; MliiiH lukannl «r'iti lv"iintr'. dcti li.iiiiif rinvrr 
slandcnea Ülto warkgrat'eu von Bratidenburg als küuAigen konig. \>,iruni diese Norwahl, 
die auf dM^Mi • iept nach Frankfurt gesetalaii waUlag, zu dem auch die siidteboleo ein- 
geladen vraran, aar weileran beralbnng gekonuMn aein wird« erfolglos blieb, ist «ns nnbe- 
kannt. Schon fMbe hatten sich indessen fremde eingemischt Ködg Heinrich von England 
hielt e? fi'ir nöthig französisr In ru rinflu.ss entsesen tu tri tt ii. iiinl ilnliin /n «irki n, ila<». ein 
ihm geneigter lurst die krime rihalte. Er schickte iJi ^liaib gi saiidiscli.iiien an den pabst and 
bareUa MH Vt inni auch an die dcutsehon fAraten (K\nier). Von England ans kam also die 
veranlaBBaRg mr wähl Bicbards. Doch eist im dec kam der bandet Cdenn daa war diesmal 
die wähl) mit ihm Ins reine. Cownd enbisehof von Cöln, der eibaner dea dornig tnt dabei 
um so mehr an die erste steile, als der crzb. von Mainz damals in der ^efangenüchaH des 
herzogs Albrecht von Braunschweii: sich befand, aus der er eben nur mit Jen von Richard 
Ar seine erw&hlung gezahlten -i i lim fin Ottocars reimchronik werden sie handsalbe ge. 
sannt) aaagelöaet wurde. Richard» waki erfolgte auf dem folde vor der Stadt Frankfurt, wo- 
hin, wie sich hienos erglebf , aadi diesmal wieder der wahltag f^lei^i war. Sieins wihler 
waren: Cnnrad crzbisrhof von Cöln für sich timl im iiamen dr«, ri riiuciien erzblschoA Gar. 
hard von Mainz, dann Ludwig und ileinrich pr.ilzi;ralen bei Uliein und herzöge von Bslem 
(deren stimmen »plter als die eine des herzogthums Baiern gedcuiet wurde, im vierzehnten 
iahrknndert aber an die Pfala kam). Einige tage nachher traten dieser wähl auch noch die 
maehtboten Ottocars kftniga von Böhmen bei. Vor der wähl seil etaw votbetaihang derwih- 
lenden >iMt lirn pr.Hlaten herzu üin nml andern anwesenden slattgefVinden haben. Der 
«TzbisChoi und die herzöge waren mit bedeutender walfenmacht erschienen. Dies war der 
gmnd weshalb die in der Stadt befindlichen Arnold erzbischof von Trier und der herzog von 
Sachsen, bei denen auch damals noch die böhmischen maehtboten waren, sie nicht einlaaaen 
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wollten. Späccr am 1 «pril, aluT wieder lu Frankfurt, erwählte dann dcr«elbe crzbUchuf 
von Trier, zugleich wie er behauptete in vullmacht des königs vuii Bühinen. des horzogs von 
SMhnD wmi 4m maikgrafea von BnuidteniHWg, und in ImimUi dar bLichöfe vom S/met nod 
Womu den kSng Alfims von Caatilitn (denen wenige für DentseUand gegcbeoea wknndeR 
ich unten bei den Reichssach«"!! < iiirri:;e). Yergl. we^en küiiig OUoc^rs roWv noch iusbrson- 
dete die anmerkang zum nachfolgenden 22 ian. Dieie o|>|iosition kam nach Thomas NVikes 
nnr daher weil man cngli.ichcr seils mit dem efzbi^rhuf von Trier über die erkaufung 
mUitimme nicht hindnlseinig gowofdan w«r, wUuend Maltk. Paria (aejle 918) in da 
•cbieben des Alfmis iVusSsisehcn einlnM «kiit Die rheiniidben ttidle Uieben nnn leider 

ihren ln-i filüs-,! u nii lit treu, wohl eine baupturs.t« Ii'' -halb ihr virlvcr*|«re(heii<If r Imnil 
bald nach seinem eiilMehen zerging. Die niederrheitiisclieu »(adle crkannleu KkharUeu so- 
gleich ah kunig: wie Frankfurt und die weltrrauischcn mit ihm capitulirten »iebe unten lienft 
8 Sept.; Sjwier Worms und Bof]iard erklirlen akli nnter dem einilnM des bisckofi yob 
Speier CAnn. Wem. ined.) im ersten angenUick, aber nidil anf lange, Ar Alfens. Densdbmen 
des Vaterlandes üher diese trosilnsen /.ustänJc haben die dichter ans.^e'-pr if lu ii , vergl. den 
Mei»»ncr und den llelleviur bei Uauncr Uesch. der Ilohensi. Ed. II. und in Hasten» 

Minnesioger iAOn und H. — Riehtrd war am h ian. 1209 geboren, aLio damals 4$ i.ihre alt 
Durch seine Schwester IsabeDe mr er ein achwa^ Friediidta II, von dem er vorsüglich 
gesehittt wurde md den er Itn anf der hetaAehr von seinem kreniznge liesncbt lukMe. 
An reichihiun, welchen er dun Ii liii:\ii'.ielle unternebmnngrn zu mehrm \\UN'-r< , ühertraf Ri- 
chard dienielsteu fürsten seinerzeit, anunergie des Charakters wenigstens seinen truii> r den künig 
Heinrich von England. DammsagtThomasWikesvooihm: quidomcs.^et in Ani;lia re.;>-m et regni 
negotiagnbernakitjadcainanntnmnuTamMigniiMgotiadependebant. Wiebcachrinktwmrdage- 
gen seine wfrltsamicelf InDentsebland I 'Steerslreekle sieh nickt Oker das Hussgekiet desRkeins , und 
be.<itanij Md - in rrkaiifungenund vcrmitlluni^en. Rirli inl <:\h fiir(w.ihrend EnL-l;uii!. wn die qui Hc sei- 
ner rcirliilituncr v>ar, als seine hrimath au: Deutschl.ind war ihm nur ein luxusbesitz mit dem 
er von zeit zu zeit schaugepringc trieb. Von fünfzehn regierungsiahran Wachte er nrcnlg 
über ein viertel in Deutschland au. Er vetsnchle gar nioki an regieiemi aber «r kille «t 
aneh ohne inlindisebe kansmackt mit dem gride alhnn nkkt vermoekt So geiekah ee dasa 

noch ein zeilnenCM-r ilr'sselben, Gotfried von Ensmingen. von ihm Mhn-ibeii konnte: cuiu.«; 
regis memoria rnm .snnitn perüt. — Während der fvanzcn dancr seiner regicrung fiihrtc Ki- 
dörd am piibstlichen hofe einen process mit Alfons fiber die gülligkeit ihrer beiderseitigea 
kroMOsprftche, welcher iedoch nie mr cnUcheidnng kam. Zweimal wAhrend aetosr le^ 
nmg, nlmlich 1M2 and 12(18, wollten einige wahißrslen den kSniglieken stuhl Ar erledigt 
erklären vitnl haKeii m Ihhi (a.- titnl urt zur neuen königswahl bcslinunt fver;;!. die päbsilirhen 
briefe an den kiuiig von IKihnieii vom .'1 iuli VUtl und 7 uov. 12(>8 bei KaMiald). aber es 
ist uns nicht überliefert weshalb diese bemühungen . von denen iler pabst abmahnte, erfolg- 
los blieben. — > Richards canxler war Nicolans biKhof von Caroerik, sein prothonoiar (und wie 
es sehetot hanptsdcMi^er gesckMbsaann) dersdke Anold von Hollsnd probst n Wettlsr, 
der schon bei könig Wilhelm gleickes ami versehen Vi-it'e Hrrb iri) n'r],\,cic im rc-if- 
ningsiahre vom tage seiner kriSnODg: er «iegelte fast iinnitr mii roiliem «acli*. Die blüihe 
den^her dichlung reichte bis an diese /eiten, eine neue baukunst begann sich in denselben 
n entwickeln, die gcscUcklscbreibnng aber fehlt ihnen, weil das leben der naiion keines 
politiscken mitleipniiet darbet. Danm sind die flremden Matkftns Paris fUHt dtire vonrags* 
weise die ansnabe: Tignri lf>89 fol., als die in l>eiilschlaiiil verbreiirf^n ). \itid der bis l'I^ 
reichende, also ebenfalls zeitgenössische Thomas Wike." (iu ili&ioriae Ani;lieaiiau Scriptores, 
vol. II. Oxon. 1687 fol. Seite 21 — 12d) last die einzigen quellen. Um die Vereinigung der Ur- 
kunden Richards so wie durch sorgiUii^ore bearbetMng aeinst geschichte hat sich Gebauer 
sehr verdient gemacht in seinem werk; Leben nnd Thaten herm Richards erwgkHen römi- 
schen Kaysers. Leipzig. 1744. 4. — Da das englische rcichs.irchiv ans dem ganzen dreizehn- 
ten iahrhundcrt erhalten in, möchten dort noch vMthligo beitrage dieser periode unse- 
rer geschichte vorhanden »ein. Aber es wird wohl lange dauern bis sie uns aus einem lande 
ankommen, aus dem wir selbst wegen der dortigen hindemisse sie uns nicht wohl holen kön- 
nen, nad we das arkwiditek« geschichtwtndinm seit Bjrnwr so wenig feitsekriHn gemaekt 
hat, dass sogar die sehr grossen dl 
nuUlos ausgegeben wurden. 
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•dinflrt ab «rwtbker röniaeher kfinig dcni pibsüicheik legalen inEnglautl lohann erabisehof von 
Mesaioa, wie er so eb«n vrmoinnien babc, daas maclilbolcn des koiiig^ von Böhmm nenor- 
iliiiss I ii C'Aii I ( niiiinr'') sokonimen seien und dasclhst bekannt grmachl lj,it[- ii. dass 

derselbe kunig in aeiac wähl vollsUsdig einwillige , uud ihm . wenn et nach Deut<.cliland 
ItonniM, inldigang leisten wolle, mit 14000 Schilden zu seinem dienat bereit. Dm mügc der 
enbiaciior anch dan bra^ IohaoB tob Dya Mhätailcii. ftianlTit 9MitunM» af«d (Fell) 
Script, rer. Angl. 875. Ctebauer I^ben RicbaHs 8SS. B3niwr. — DerkönigironBölniienschniit 
iedi'^Ii ^1 itif sesandlen dcsavcuiri zu Imlicti, dunu wenige wothcu ^juter nahm er durch 
vollmacht an der wähl des AH'uus anthcil, wie wir atu den päbsüichcn liricren vom 31 aiig, 
1M8 und 7 MV. 1268 (Clemens IUI an Ottocar: Cum in utrunique dictorum eleclorum tna 
Vota, Ikd aaccaaah^ direaeria) nit bettimmtheit wiiaea. Waa ihn iedoch wieder nicht bu> 
derte im iahr 1MB (nacbdeM di« von einigen wahllftnCMi daaiala b«abaichligle wähl Om- 
raditiit ni ltt zu Stande gekommen war) am 9 aag. seine leben von Richard zu nohtnrn, 
und dann vma in zwcifcl zu stehen ob er nicht an der damals proiceiirten wähl cineü dril- 
n königs tbeil nehmen solle. Dieser wank«hMtth «MMtt aich bei Rnduir» wähl 
daat Ottocar auieiat dt« hilAe aeinex bsailnigca md daw daa lebeo. Vaigl. 
die pibattkheB briafe veni 8 iuni IMt nad V bot. 1M8 bd Baynald. 1 
Grosses pailamont. Richard ninmu :ilii>"hird und ernennt den Uadof von London zum nhersten 
Verwalter seiner besilzungen in bngland. Die nach Deutschland geschickten Richard grai'von 
fihwsaler nod lohana Mauel waren damals zarück^ekehn. Gleich nach dem Schlüsse des 
paiiawmta encfcieMa auch der Cfxbiachof voa Cöln, die biachvfe von Lättich wd Utrecht, 
graf ftefla mn HoUasd and andere deotache heini «■ ihren naagewlhilen Untge in haldl« 
gen und ihn abzuholen. Von der wähl des gegenIdSnIga AUbna mr dtaaala Ja Bnglaiid naeh 
nichts bekannt. Math. P.iris 927. Thomas Wikcs. 
genehmigt als erwählter rijnii.<< Iht k<'[ii^ die Verpfändung diT barg \imwegen indhini aamea vor- 
fahren künig Wilholn» Cvergi. deaaen nrkk. d. d. Nonas S ocL 1247 und NtanniBeB 1 In. 
1254) an gnf Ott» vwi Gddem «m 14000 (pie) nnd 9000 nHurk. BedmanHi «bedHift ex 
copiari« aee. M ia AnriMhn. * S 

Ostern. 

Ente Abreise nach Deutschland. Math. Paris ed. Tig. 918. Die namen von 47 engli- 
achea hen», welch« den «rwiblien Aichard anit b«aoiiul«r«B* wlanb ihrea köwga bcgieilelen, 
aleheD bei Ryner. 
Einschiffung. Thomas Wikes niid Hirhard.«! brief vom 18 mai. 
Laadong. Am dritten tag sieht Richard weiter durch Holland und Ucidem nach .\acbea. Vcrgi. 
Bicharda brief von 1« rni. IhMnaa Wikea ttm die UaHim tuuOMA abider giMAhaJkJ 
auf den 5 mai. 

Einzug am freitag vor himnelfahrt. Vergl. Richards brief vom 18 mai. 

KSalgakrSnvBg anryninelflihitdarchercb.€oiiiad««üCilB. Zatfelch vntde Blc to d a g «i M hH» 

.Sanchia gekrönt. .\m Tolgcnden ta^ KMug der künig seiuea aohn Heinrich (der später zn 
Viterbo am 13 roarz 1271 meuchlerisch erstochen wurde) zum ritter. Anwesend war ausser 
dem erzbischof von Cüln auch noch der er^bisrhof Gorh.ird von Mainz mit der nachricht das» 
«r an 9 BMi bei Boppard den erabiacbof Arnold von Trier geschlagen habe. Ueberhanpt 
aellen avaaer dieaca beide* enAiadiMB aoch aalm Maehöfe, dreiaaig heralig« od gnkn, a« 
wie 3000 riticr anwesend gewesen sein. Vergl. Richards briefe an den prinzen Eduard von 
England und an »einen sencschall vom 18 mai. Math. Paris 922. Thomas Wikca ad h. a. 
so wie die zeugen der Urkunde ftr AMfaaB Von S8 naL — Voo dlMOn ttgß SB sUllt Bi- 
chard seine rcgierungsiahre. 
schreibt dem Eduard erstgeboraem dea kdnigs von England , und giebt Ihm aaehiicht Ober aeine 
Seefahrt landung nnd ankunft in .\achen, über den in der ?w i-^rh* n?« ii durch den ihm an- 
hangenden erzbischof von Mainz gc^en den von Trier bei Boppard daNon getragenen .'•ie^. 
iber seine königliche krüuung und seine ab.sicht demnächst den erzbischof von Trier aii/^n. 
greifen. Gebauer Lebaa Richaida 937. AnnaL BurlMk in Fell Script m LOnig fteich»- 
atchiv 4,171. Rymer. , S 

grossseneschaO in bflnd «Imd UM fjMäm inlatta mit «faNm wuM an 
Gebauer 339. 4 
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enwMrt ud beattligt 4nm grafea Otto vm Gddem die «ingerAcklan orkandc« kinig WUImIois 
(d. d. Nenn 8 oer. IMT und Nimwe^ 1 fami nSO <ii« vwpftndmig d«r \mtg Vümmtgm 

betreffend, wrirhr mir vom rcidi unJ nur (Tir» ri i< Ii «oll »'insflüs*^! wfrdenllÖlllieB. CBelOUW') 
Handvestrii van Nymegea 8Ö exUr. ßcthnianu cx cupianu in Arnhcitii. ft 
bc^Uli^l der »Udt Athen, wrlrbe Hl •hiM aOe lande und üUdtr narb»! Rom übertrifft, recht 
uad freilwit die ihr Karl der giwM gegebn vnd alles was üir seiiie Torfahroo am reick 
FHedrieh md Heiarieh md andere veriiehen haben, was bo||i etnseln anf^etiklt wird, wie 
fn ilii it vnn dien.5tbarkril für eingebome un>! 7ii7t.'(irni1i' , zhlllVrihfil im ^.mrrn n'iriiisciw 
rruii. irciheil von reichs.«tcucrQ doch mit vorbehält Ireiuilli^cr ;.'ahrn, da»« nirmand die bär- 
ger zu ausniirtiisem dienst fordern dürfe der aic linder als vom murgeii bis abend von hanse 
bilt. Zengen: die ersbb. 0. von Maina «ad CtronCöi% die bisciwie vonCamerik, t'tredrt» 
MOnster, Paderborn, der erwiblte Ton Littich , der aht von Inden. Oiio graf von Geldern, 
Floris Vormund \ •ii Iti lland, dir srafen Th. der alle und der iun:;r von ("leve. NValram 
herzog von Limhiirs, die graCcn Heinrich von Lützclbur^, Wilhilm von lülich, .\rni>ld von 
Lo«, Adolf von Berg, der graf von Bar, lohann von Avesnes und Balduin deuen bruder, 
lohann graf von Spanheim, Simon dessen biuder, Emich Wildgra^ der graf von Koenar, TK 
berr von Falkenfcwg, der gnfironZweibriiflten, Walram vonlilicb, Gefmrd Ton LwteellniTg, 
Bernhfiril herr vnn IJ|i|i<'. Wilhelm liorr von Altena, AVernir \ori Balniulrii. uiul IMiilijip 
von Falkcnsiicin. (Juix Cod. Aq. 1,1^. Das original iat aU ansniihuie mit wci^sLm wachs 
besiegelt. 6 
betehat den Rheingrafen Werner mit dem seUoM Sehwabsberg und dem dorf Groswintctniieini, 
Wiehes vorher GottfHcd von Eppstein ni leben (rag. Mil^eihcilt von Habel. 7 
belehnt den Philipp von Falkeuslctn und dessen erben mit dem kammerami («nicium camerr) 
und allen leben welche dessen scbwiegervattr Ulrich von Minaenberg der alte nnd 
UMeb der lange vom reicbe au leben tmge«. Oräsner Beitr. S,I88. Hanaselmaan 
Iiiilicit 1,416 und 417. Oeticr .Saniiiil. versch. Nachr. 1,427. 8 

bestätigt der Stadt Nimwegea das priviteg künig Uctnricbs C^U) ^ ^' Wiseuburc 31 aug. 1230. 
Bondam Cbartaiboek 1,519. (Belonw) Ifandvealen van NymegenC 9 

bestätigst dem cistercicn&erkloster Kberli.icli im Rheinj;au das recht mit stinrn srhiffcn zollfrei auf 
demUheiu au fahren zu Boppard und an allen rcichsiüllen. Aus dem original in Idstein. 10 



bcsläli^r Ulf l iili seiner edi lii IniiL^i r von ftilii die ]iri\ ile:;iin die ihnen von röniisclicn kaisem 
und königen und von erabischölen von Cüln verliehen worden .^ind. Niimenilich da.''.<> ihre 
schiffe und die aller alldie des erasiifla Cöln zu Boppard nur den alten j^oll, (nämlich iede« 
«Inadne sehilT anr twei dcnarc und eiaca obnlns) bwablen, bei Werde« aber gana Ikei seia 
sollen. Dass sie an Duisburg iu ihren alten lecbien Mellen sollen «.s. w. Zengen: die en< 

bi?i liöfr Conrad von Cöln und (ierhard von Main/: die bixln.fe Bruno %on (Isnabrück, .Simon 
von Faderborn, Nicolaus vnn Camerik, dann Albret ht abt von Werden u. s. w Walram her- 
zog von Limburg, Adolf graf von Berg dessen bruder, Inbann von .\vesnes und Balduin 
dessen biiider, lohann graf von Schowoaborg^ Conrad Wildgraf und Emicb dessen söhn, 
Coarad Kavgtaf, die grsfen Gottfried von Saia «nd Gerard von Nnenar a. a. w. Apologie 
des Ersstlfts Cölu 14. (ielMuer .■543. Lüoig Reichsarchiv 1.1,117. Das original welches ich 
abgeschrieben habe ist vom 27 (nicht 26) mai. — Gci^i&s war c» eine grosso ausseicbnungi 
dass hier Culns hiiger nobilea «ivea keinen aa «bwr neit wo nna nalcv aobilea viii dio 

trafen bej;riff. 11 
gicbt drin Ludwig, Schreiber deä herzogs von Baicru, cr>tu bitten an das domcapitcl zn Pa»sau. 

Mon. Boic. 11,231. Oefclo Script. 1,728 exlr. 12 
verspricht den von dem biscbof von Camerik und lobsna von Avaane» {jn Gndeadoip 1& deo. 
13^6) mit dem crzbischof von Cöln geschlossenen vertrai; «nvetMcUich m bnolachMO- 
kindlingcr .SanunI im rl.^^ Nirlir. 9. Mayer und Erhard Zelixbrifl fl^lSS. BodnUBB Cod. 
cp. Rudolfi 310 uut dem uurichtigea datnm iii id. (stau diej iunii. 19 
beaOtigt dem klosier St Gislen la Uena^M daa ebigcrtcfcia priviktg Itaisar IMedridw II d. d. 
Haina im aug. vm worin wiadar An vw kilNr EenrisbVl d. d. Nnapal IT bui 1191 cal- 
ballen ist. Ur. in Brüssel. 14 
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bcMAiaei dm biachof voaCaaetik, » d a w o wie rj da» «r 4m Uoaler SbOialn gtgn alle di«. 
ieuigen teli&tMa solle, wddbe itntm tvüM btSMun and tMiCnogen ■■ bMinUchligen 

versuchen. Ans dem or. in Brüssel. 15 
beurkundet dass er dem Gerbard burggrafcii von I^ndscron die bürg Laadscron bei S»iiuig wie 
bisher belassen kibe. Westphalia vom 9 iuli ISZi. 16 
nimmt abc mnd eenvaat des klosien Maulbronn mit ihren bflsitsnogen in «einen wai des reich« 
schalt. Petri Saevin eed. WS. BcsoM. Doc. red. 1,498. Gsknar M*. If 
ein cajtris') 1>(<':t.\ti:;t dem Ileinrirh grafen TSB Lülzelhnr!; ilic grsftchaft Namur, wie lohann von 
Avejiiii's ilim aulchc verliehen und konig Wilhelm sein vorfahr aa reich dies Li^taLigt hal. 
I.uilrwig llel. 6,448. Oebsaer 848. — Üic daiirang xeigt dus der könig nicht in die Stadt 
kooBle, dieis war aaf seita des enbiichots von TMtr and de« Alfons, w&krand die dort be< 
fiadliclie teldhaharg Ar Biciard wm. Voigl. dessen Melb tob 18 ns! d. i. in denen aar 
von (irr hurg Ropparcl die rpdc ist, nicht Von der stadC 18 
( — ") hcl'rL'it nach dem bcispiel seiner vorfahren kaiser Friedrich und knni^ ^Vilhe-lm die »ladt 
Ober Wesel auf ewig von fremder dicnslbarkcii, will daaa die Stadt niemals fremder herr» 
Bchkait naleigebaa -werde, soadeni mt allen niekörigen einkinAan anveiiuaiert beimreiiek 
Melle, and kaaUUgt nameadicfc derca befrehn« reo irS|g[lea, aasUsn kaiser FHediish des» 
kalb die vugteilichen rechte der brüdcr von Schüuberg am MO WUA SM nich (Skaaft kst. 
Mit vielen zeugen, (iiuithcr Cod. Rhcno-)Io». 3*, xi. 10 
Dass am heutigen tage die helagerung Ik>ppards immer noch forldauerte, beweiset eine von en> 
bisckof Gerkard von Uatna in castri» obaidionis Bopatdie in die jumeü Lauranlii saigeileUta 
aifc. bei Bednisaa Rkelaf. Allerlk. 858. 
bestätigt dem abt und con\ cnt von Walkcnried auf bitte ilc"^ or/ftis'htifs mtiii Mainz ihre von sei- 
nen vürlahren am reich crhallcueu guaden uud Ireiheiten, (icbauer 133 und 349 mit facs. 
und Siegel. 20 
veisprickl den bOrgcra von FrankAirt innerkalb ihrer «tadt kcinea bniglichea ban anlegen, auch 
wenn er voni falsle vei wvifta aad ein vs^Anlisigefer kSaig gegen ihn aa%sKdlt wenden 

sollte, die gedachten frfircrr ilrr iliin geleisteten huldigiing cntKiwii /.u \Mi!!(*n. norhmer 
C<jd. .Muciiut'r. 1,1 16. i'rn. et l'acia von Frankf. 0. Luni^ lleichsarchis I3, j00. (iebaiiLT 
360. — Das waren also die bcdingungen unter welchen Frankfurt mit den wcitcrauiichcn 
slAdten den könig anerkannte. Um aiebt wie viel die sl&dte bei deai damaligen austaade 
des reiehs sieh hsr a ai a s hm e n konalen and nMUStoo. Recht ncskwftrdig Ist die k e iag n sh me 
auf dei» i>:\>i^t . denn dieses selbe Frankfurt (and andere Städte gleich ihm) halte noch bis 
vor drei lalireu könig Conrad starb au den llolicnslanfcn festgehalten trotz dem pab^l, ^cU 
ihm Friedrich und Conrad eben die rechtmässigcrcn herrn zu sein schienen. 21 
besllljgt den bärgoia von Frankfurt im allgemeinen ihre freibeilen rechte und Privilegien so wie 
Um gMsa gewohnheilen, insheuadere eher gestattet and vetspriehl er ihnen eincehes in 
he/iic; Ulf chrzwang, gefansennclimimg einzclnjir bürger, unverAu.sserlichkeil vom reiche, 
Meuer|iliicbti^kcit der guter, abx liall'uiig der vogtci, einkünftc der brücke. Kiiehmer Cod. 
Mocnofr. 1,117. Priv. et Pacta von Frankf 5. Lünig Reichsarchiv 13,5j9. Gebauer .'1*1. — 
Was die absckaflong der vogtei durch kaiser Friedrich 11 bedenlel«, ergiebt aich deutlicher 
ans der veihergehenden nrk. vom 15 inli ftr ObetWeNt. — Der versieht anf | 
mung einzelner büruer ist eigentlich ein vcrxiahl auf aasfthan g van yftadnngl 
zelnen bei ansprächen gegen die gemeinde. S8 
verspricht den bürgern von Friedberg in ihrer sl.iilt kt ini; }iurii zu erbauen und .»ie eventad der 
geleisteten hnidigung an entlassen. Lüaig Kcichsarchiv 13,72d. Gebauer AM. tt 
easslbca ihre fteibeilen nehle and Privilegien, nameatüdi ia besag anf «iMnnng, 
gcfangennehmnng einzelner bürger, n. s. w. Lünig Reichsarchiv IS^IM. fiehsaer 3B0. S4 
verspricht den bürgern von Wezlar in ihrer Stadl keine bürg zu crbanen nad sie eventnel der 
geleisteten buliJii;iins 7u niilii^Mti. (mhIi h S\ilfii;t 171 ti' liauor 355. 'i'> 
bestätigt denselben ihre Ireiheiten rechte und privilegteo, namentlich in besug auf chezwaogu. s.w. 

Oadea SyOege 494. U 
beslitigt den bürgern von Gelnhausen ihre freiheiten rechte nad gewohnheilen, namentlich in besag 
auf chczwang u. s. w. Lünig Reirhsarchiv 13,786. Gebauer 363. — Uhnc zwcifel erhielt Gehl* 
hau<>en ainh gleich den anilern u m I uJtcn der NX'citerau ein privilrg in he/ii!; auf burgbau in 
der sudt und eventuelle euilassung aus der buldigung, doch hal sich dasselbe nicht erhallen. 27 
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vcnpricbt liea bürgern von Nürnberg kciue tt»cb(cr uder vcrwajMlte der^lbcu wiJer ibreu willen 
an twiinJrn n veiiMinthen, keinen bärger zu fange« um gtU vun ihm so erpressen, oad 
vvmdnet iu» alle güter, welche daaelbal bisker reiduateuer uUtes uidi ftiiier dsM ver- 
pflichtet »ein «ollen wer auch deren eigenthom erwerbe. ( Wölckem) Dist Nor. dipl. ISS. t8 
nininit ilic .ifitci l.iiiiimr:; an ili r Hardt in scinca .•.cliinu. \Viird(weiti •iiii>(. I'jI. I.IIU. 2'i 
bestätigt dem decan uad ca|iiu-l der Maiaxer kirvbc die Schenkung der kirchc su Lbeoheim in 
•iMMbvqier dioces, welche dcQMsIbcn sein vurfahr WillMla (Mb Jilo FkaaUtart If : 
ltA6) gNMckt hnt. WücdtWMi Kot. Smht. 
vcrsprickt Inaerlutb der manem tat •ladt OpfflnÜa M hag ar Mt kaiae bürg zu 

und verzeiht den bürgLrn, itu tia 4la Iwg wafcike 4aMlb«l CBvcaaa tat aenliftkakam. Aa« 
dreac üppcnh. Pal. 39. Sl 
battUigt den bür);ern vun Oppenheim 4ia AcOMilen und reckte wcleke ihnen seine vorfahren am 
idak vaidkfcan kabaa a» wia ibra fnlan gawakakailwi , «od wtofuekt aock inabewHMiata 
kabie toekter oder Terwawile dertelbea «Mer willen irgeui knaatai aar cke in geben. 
Andreae Op|n:iili. I'al. 39. — Die siadt crhieli ji'n.r auch noch wie wir aas den un^rdnu k- 
ten Annal. >Vorni. erfahren gleich Frankfurt einen revcrs wegen eventuelicr verzichüeislunj 
auf die huldigang, wenn der künigvom pabste verworfen weide, and affbst dar laickaMaaar 
aaf diei iakra Nim koanla dar känig satem ainaag kaltea. tt 
baoikaadat da» er den rittem und bSifcm von Oppenkefan veraprodboA kaba in ikra itadt kel. 
nen der edeln niitznlirinson. welchi ilun li l-i riiii;riiii( Fninin:; t>raod and raub sie br^chädist 
haben, es sei denn daü.s solches i;csulint wurden oder das» die bürger den eintritt besonders 
gestatten. Aus einer abüchrilt von 1V16. 33 
Nach Woraw vnd Speiar kam der könig nkhl, denn diasa fcofcfinMinftifih gesiaalan itidlAM wia 
aadi der kiaekof von Spoier klellaa tn Alfons, dan aakn einerHokenstsnAn den ankel kteig 

Pkiiippa, uiul m IiI (Ii sli.ilh .IUI 1 (! ian. MAB ein bo^o^d^rl's hündnuss. Für Ricbaida 

ackeinkönigthum war nicht entscheidend ob ihm einige stadte gehorchten oder nicht, aber 
für Deutschland war es von den gröuteo folgen, daas nun der ikeiniacbe slidtebuod, welcher 
bei awiaspkitiger wakl keinen der kronprUandentea katta aaei fc e n nea oad v i sl m s h r bcw äff- 
nete nentralilit katte bekaaptea wollen, dorck das partkelneknon der slidte a«f enigegen- 
gesclzlcn ^1 iii II l.rnrli< n n;ir Jen gemeinen war nun eine wicderhcr>lcllung des er- 

»chüdcrlcn reirhsvcrbaudcs nicht mehr zu erwarten. Ein kräftiger könig mochte wobl nock 
einmal den versuch maskaa; wie auch dieser mislang das seigt kSnlg Alkraakta geirkifkte. 
Dia aokal kaben bis so nnscm Ufta die folfM gednldet. 
bflalMgt des bOrgem von Hagenaa ikra von seine« votftkren am reick erkaltona« reckte «nd 
freihciten, namentlich in Ic zur auf den rciclis« ald und d.i'; ripd, auf die feststclluni; ihrer 
rcich:^leucr auf ISO pfuiid, verspricht die Stadl nicht vom reiche zu verausscru und nichts 
wider recht von den rinxelnen bürgem an ar p reis«« , verzichtet auf den chczwang, verordnet 
dass alle dartigea gAtar glaickadasig sienam adieni, nnd verbietet das bvieilen der königi- 
laale die sIek mit AamdUirlge« verekeliekt kakan. SekSpllla Ata. dipl. 1,4SI. — Daas Ha- 
genau damals von allrn ot crn Städten allein sich lur Richard erklärt hahr , da'Ci dieser in 
diesem iahr über Üppeuheim hinaufgekommen, dass er gar in drei ta^en von Oppenheim 
aaek Weiasenburg gezogen sei: scheint mir alles nicht sehr wahrscheinlich: indessen hat die 
«kttd« aüt iakr iad. 15 «nd reg. 1 nnzweilBikaft kiedier gehürige daten. Sollte Bi« 
akard vidleteht mm sick der tcfekskleinodien tm versldtam eine« aeknellan ritt nach TViUt 

{temat ht habra? Der reichskämmrcr D.ilipp vun Falkesstafal WBT Mih«K aof Seiner Seit«. 
Vergi. die urk. vom 22 mal 1267 und vom april 1269. M 
bestätigt den brüdem des Deatschordens, welche die weltliche rilterschaft verlassend Christi lit- 
ter geworden sind «nd nalar der läbne des herm die he idaiiche« Völker bektmpfiaai, die vea 
seine« vorOkren am reich etkalleaen ptivilegie« fteikeiten «nd rechte. FedM^ Unterricht 
no, 9. Branilcnlinrsische lJ!urpationsscsch. !03. Gercken Cod. BranJ 7.1f>6. Oobauer362. .15 
nimmt den praceptor und die brüdcr des DcuLm hurdcnsbauses zu Ck)bleuz tn seinen schutx und 
in sein geleit, und verordnet dass ihr« srhiilr mit wei« asi aadem aacka« IM aaf dem 
Blwia sollen iäbvea dürfe«. AbscbhiUich you kLanslar. M 
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versprich« der Margaretha grifin von Flanflc rn nm) llr iim .Im n i lil'spruch (d. d. Frankrart 
11 iuli 1252) wodurch ihr könig Milhelin lürsteulhuiu und rcichilehcn eulzostn hat zu wi- 
dermfen, und sie in furstenlham und reichslchcn wieder einxusetMD, vorausgesetzt dass riiB 
peiateUek ra ihm koauM ikm dmiMlb haMicaiv n Icialai nnd ttWM n KkwörcB. Wam- 
kMg fUub. Omfc. l,|fr. Khk Uat HML *,ni. OAmtr aCS. Nw der «nM Mmdt 
ist vollMiidlB. » 

Pfingslwi. 

giek< dem Beuter Arnold probat von Weilar vollmacht fQr sich and »ein« erben, so viel leek 
tM ilm au« vtteiUchet nnd biMerlicher erbschilk anilekt od« kftaftic anMehen inid» gb. 
MhN m lallen dw awiacihen Lndwig könig von IVaalneicli nnd Beinridb könis Bks- 

land seinem bruder gescklosseueu frieden , und rn verzichten auf alle ansprachen an die be- 
sitzangen de* köni^ von Frankreich und seiner brüder. Waiit aus dem or. in Paris. 39 
('vi)limicbtigt dn WriMer Arnold inbat «MD Wnalar mit Ludwig krmig von Frankreich und 
daaaen enlBebaencB Lndwjg Hanena aeiner «in Michea fiemidsckAAa- nnd Iwifebflwiaist 
abnaeUiesten nnd an beaehwSren wie es b e i det sc il» der eine nnd dem nntxen am kealaa 
«■hriiic, oi^rr *nch nur nach der fomi wie seine vorfahren ■»m reich s iKlie bündnisse wit 
den vurlLthriju der könige von Frankreich ein^pi;aDgen sind. W iiu au» dem or. in Paria. 40 
geblctri <iriii (ii rh.irii von Landscron ihm auf miti\v<»ch nach der octavo von loh. Bapi. (3 inli) 
bewaOuct und su pferd selb drei bei Oppenheim luig in Waten fegM die lebeUiachen 
hflrger von Wonia. Gnden Cod. dipl. 9,9SS. 41 
genohinigt die eingerückte Urkunde kraft welcher sein bevollmächti^ler mristcr .\rnold proli«! vi>ti 
\VezUr zu Pari» am H iuni 1268 dem zwischen den künigcn von Frankreich und England 
abgeschlossenen frieden namens seiner beigetreten ist. NVailz aus dem er. in Pwia Maltese 
The«. 1,1106. Oebaner m Bei beiden abdrücken fehlt da* dainm. 4» 
b eat lligl den bdqem von Worms alle reehte fteiheilen nnd Privilegien die ibtcn aehM vorfah- 
ren am reich verliehen haben . so wie alle bei ihnen hergebrachten guten gewohnheitcn. 
Gebauer 368 wo iedoch das datom 14 iuli nach meiner abschrifl des origiiiaJs in 24 iuli an 
verbessern ist. — Nach den An. Wenn, gah der kÖBig der aladt daAr daai aie ihn aneiw 
kannte unaend maikl 4t 
eikiltt dasB er dem grafen Dielher von Oateenelienhegen daltr daaa er 'sidi des enbbchoA Oon 
hard von Mainz bemächtigte nnd ihn ^ffangcn hielt n.irhihril micr he-^rh'^ r rfh- iiirhf /ufTi. 
gen werde. Ledebur Nuuci .\rchiv 1,176. — Leider wissen wir gar nichu von dcu vor- 
gingen auf welche sich diese Zusicherung bezieht. 44 
befteit anf bitte dea lUtkgraiiNi Radolf von Baden deaaen dorf Sietnbach, nnd verleibt denuelben 
fMhdt wie Fnibnrg hat nebst euMm «oehenmarkt Abaehriftlleh hi mehiem besili. Dieee 
urk. ist cilirt Schnpflin Uht Zar. Bad. S.Vil. 4,5 

hcslätigt den bürgern von Speier ein privilei; kaitcr Heinrichs V wie dessen inhalc in der ciii* 
gerückten Urkunde kaiser Friedrichs I d. d. Mainz 27 mai I1K2 enthalten ist. Zeugen: 
k. Mtduf von Slreaabnig^ lo. biachoT von LObeek, fl. envftkiler vonSpeter, Em ich graf von 
Oerdtca Oed. Bund. BJHn. Lehnaan Chvoaik von Speier Bd. Uli 
809. Nnr der eiste abdraek ist voQstindig. 46 



Kr 



Aof der Tddtreiae nach Enghuid kommen dem kCnig Wer in 8i Omer die 

lischen barone entgegen und verlangen von ihm dir hcschwörung der Satzungen welche sie 
mit bcnuUung »einer abwescuhcit am 11 luui 1Z.>^ zu O.vford gemacht hatten. Richard wei- 
gert ausserhalb Ln^liud sich dazu zwingen zu lassen, und schwürt endlich, dass er in Eng- 
land schwören wolle, wenn es der käsig ilmi ansinne. Elf tage hatten die veihandinngen 
ledanert. Thom. Wlkes. Matth. Paris Ml nnd 90». 

t( rfickkunft nach Eni^'land. Nicht gitn/. in ühercin^limmuni; mit dieser angäbe des Thom. 
Wikci hat Math. Paria den tag des heil. lulian (ob lul. ep. Cenonua. = 27 ian?}. Von 
Dentschen hatte Biehatd iwei grafen nnd drei ritter hei sich, 
schwört als graf von Cornwall vor dem köni^ nnd den grossen zur veiheaaening der vwllwsmg 
Englands beisländig sein zo wollen. Die eide&fonnci bat Math. Ftoit 9SII. 47 
Peiariicher fpfang. Aber bald bemeriten seine deutKhen begleiter, dass ihr kSnig nkht i 
rig gnatlMM wird, nnd flcUckan sich rar rtckkehr an. Madk. Paria MS nnd tM. 
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beurkundet dass ArnalT graf von Los in geiner sp^tenwart, in "irinpm auftrag nnrt in sriir^m 
namen <len genannleu bevollmächtigten dea küni^ von Frankreich geKhworen habe, Uaa« er 
d( n mit gcnannMa kinige oingugmgww fliaikB gMMolkk kiUm wtfdB. Waiii Mt dem 
or. in Paria. 48 
bin de« xwlMlMa dw hMgM VM nMlmieh nd Bighad «eMUoMM ÜMm M, od 
liebtet auf alle anspräche welche er aus väterlicher oder brüderlicher erbschaft haben müehie 
auf die Nomiandie Anjon Tourraine Itaine Poitou and Aijuitanien (Uuicone) und alte andeni 
bcsit/tiiigcn welche der kiteig VOB FfMikMidi lud dflim fciidw VOB üWBTWiflfcwin kBlm. 
Waiu aus dem or. in Puit. 40 
Ostern. 
Pfingsten. 

übergiebt dem grafen Peter von SftT«i den nriachen Bern und Mailea gclegeaeo ort Gununineo. 

(Jr. in Turin. 50 
Weihnachten. Thom.W'ikes. . 



vom 



Sl 



0;tern. 

achreibt der Stadt Biuai daas aie nie einen reidisvicar xu gehorchen branche, und nie 
reiche verms^ert «wdM a*Ofc GhUFlM VeuDtio »8. CMnhnt 088. N«r ja a 

extraa bikaonl. 
I'fingsico. 

Zweite ahreise nach Denlachland. Thom Wikes. 

die grifin Margaretha von Flandern und Ueauegau mit dem land .WoM, mit den vier 
ämtem und mit der Herrlichkeit über die tüiil' S(!clindi»chen inscln, und fiSi rbaupt mit der 
grafschaft (Reichs •) Flaadem. Zugleich verspricht er gleiche belchnung iür deren söhn 
Guido. Wamküoig Flandr. Gesch. 1,98. 52 
das kiosler Otterburg bei Kaiserslauicm in seinen schnta, nd gewiklt den w d ft e» mO^ 
frelheil auf dem Rhein für dreißig Iwser wein. Mon. Boic. 31*, MO. 88 
bc&tätigt <!('ii 1 Ol'::! rn \ tiii !^Llinz alle reciitc freihciteo und privilegiea wniflfca dfnaflbfn Min 
vorfahren am reich verliehen haben. Aus dem or. in Maiui. 64 
dem grnfen Ulrich von Wiitenberg dafür dan danelbc sein snhinger geworden igt 
mark in icrmincn all beaaUen, in deren TersfaumgiftU .er aicfc am die einkOnne 
aladt E.^5lin^en halten soll. Verspricht demselben femer alle leben zu bestätigen, 
welche jhm K'im:^ Iii mnili lUspe und kiinig Wilhelm vprliclu'u halit n I'iullirh verleiht er 
ihm 'die durch deti t<id des grafcn ß. von Urach dem reiche heini^cfallenen leben. Sattler 
Alteste Gesch. von Wirt. 708. Gebauer 374. .%5 
venpdcht dem grafea Ultith vou Wiitabeig 500 aaik ani araals dea aehadaaa den er durch 
die bQrger von 'Esslingea erlitten bat, und ireisat ihm tUnUekUs m «einer befriedigung 400 
pfund heller von dcu eiiikünfteii der studt Esslingen an. .Sattler a. a. o. 70!). Celiaucr '/""j. .'iö 
verspricht dem Walter crnahltcm von .Stras^burg aum orsatz der schaden und kosten, welche 
deaioi kirche zur zeit des bischofs Heiurich (U48— 1200) in den angelegcuhciteu dcrkirche 
ud dea leidis editten and wodurch sie eiaea gntaten tbeil ibiar eiakOnfke eingebOast bat, 
vierttittend mark laUbar m Trohes oder Paris in genanten teminen. Sck5pflin Als. 

dipl. 1,430. 57 
erklärt das6 er demselben die xicrtausend mark zahlen werde ohne rücksiebt auf das compro- 
mlbu, wiodmch sowohl er als der cmahlte von i^trassboig Mf dan Uadbaf BeiHwb von 
Speier «omptMaiHirt baben. Schöpflin Ais. dipL 1,431. fiS 
verspiidit denuälben wie er dem s^idtbeissen in Hagenan die ddllehe Verpflichtung auflegen 
wolle, d.iss wenn er ■^eldii \ .■r lier au / ililung der obigen vicrl.tH'- iiil [n.irlv sti rl f n werde, 
er dem genannten ernahlu ii tiur!; und m.kIi Hasen.tu rcsliluircn end r<"*igmrcn sulle, um sie 
80 lan^e zu behalten bis li.-m sein uachftil i r [<i:li unt-h geld vollslitudigausgeaabllbabe. 
Scböpflin Als. dipl. 1,481. — Es scheint dcmoach dassUagena« an Walter vanattt war, nd 
dasa die viertanamd nark die anslSsnngssumme bilden. 50 
bestiligt den liür^i-rii vnn \\Vtmis das eingerückte privileg kaiser Friedrlaha d. g. Arfailii a^^1M8^ 
deren frciheit vum rbcluzull zu Uppenheim betr. Gebauer 375. 80 
verspricht dass er den Philipp von Hohenfels vermögen werde, auf alle bürgscbaft an verzichten, 
welche ihm die biiiger v«o Wenns in bang auf ihren streit Bit deaieo buignaneo laceb 
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vom Siciii um! Sinu n von Gnnlhcim scstcIU Laben, und setzt difür dcD gcnaiiuteu luirgorn 
zu burgrn: NSiruh \on Daun, i'hilipp von falkeusteia reichskämmrer, Sifnd vod Uoneg, 
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Wilhebi vogt vuii .\ciien und U. Soelle voo ScUctMaA aein ilika. Ahaebriftliek 
«r. in Berlin durch G. W. von Ramner. 81 
eine vrddinMge s&lne ivriiehea den Mtipmi tob Woma and Osihoven aaf der einen, 

und Simon von Gnniheim und lacob vom S(cin auf der andern seile. .\us Bodmanns in 
ßoun befindlicher abschrifl. — Die bändcl auf welche sich diese urk. bezieht sind in den 
Ann. Worm. ined. weitlänftig erzählt. 88 
beatitigt dem grafcn Dicthcr von Catienellenbogen Innfaig nark ührlichier eiakOnte vom acM. 
fheiaaenamt In Koppard and finfiig: narfc von den reiehsgitmi an TiOmt, weldhe elakOnfte 
ihm nach seiner bchauptung künig Wilhelm verlieben hat, um solche so lanpe ru beziehen 
donec per seiuculiaiu priiicipuiii fnerit dilBnilum $i conccMioues aui iuipiguuratioacs huiiis- 
niodi per predictuni regem L\^ ! 1 nirn) sie facto merito debeant ubser\-ari. Wenck lirk.- 
hoch 1,28. — Da iat deoo doch eiikmal ein aweifitl über dea königa Hfagniw daa nicfcagnt 
in VenAleodem. Qebrigena vnrrde Ae hier ao^ewwftM finga ent dinidi 4le reiaha. 
scUüise i! (I Nürnberg 19 nov. 1274 und 9 aag. 13dl nnlatiModin 8S 
Zweite rückkunft nach England, l'hom. Wikes. 

äberbigt den Ludwig pfalagiafen bei Rhein and henog von Baieta die wwaltang uad nntonng 
dar durch dea (od dea graAa Albraeht von Dyka (aellie keiaMn DHUngea) dea leiCbe 
heim;efa)leiteri leben \n% tu seiner cAckkuH MMb DeMMkluii. Mon Beio. 8Q*, 881. Wie- 
ner lahrbüchcr bd. 44 mM. 16. 64 
bestätigt dar nblet Allaaheis im Bergiadua Ihre loUIMheit Or. ia MaMUMf 88 
0»tem. 
PfingsleB. 

verkündet den vasallcn ministorislen und belehnten der kirche Cdlns, dass er dem crzbischof 
Engelbert die regalien >criitheu habe, und beliohit ihnen demselben als ihrem herm zn ge« 
horchen. Or. in Berlin. .S<ill nach Bodmanns aiiführung zu der näcliMfl4ganden odUBdo in 
Lüniga Reichsarchiv gedruckt aein, dock kann ich nidit finden wo. 88 
verleiht dem bgdhert enrlhllam von OUa amaalmsweiae ehne funMUkm InMigoae die ragn- 
lien. Bodmann Trid epist. Rnd. 311. 67 
An diesem tage starb llith.inl$ zweite scmahüu Sanctia tochtcr des grafen von Provence. Tbom. 
Wikcs. 

hingt aein aiegnl aa einen vergleich zwischen der abloi Uscnei uad dem Roger von Amoiy. 
~ laaarm 88 ' 

Oaceia. 

vcrkfiiidist den bürgern von Sre-I ilass er auf bitten des sr.ifi ii Clottfried von .Vrnsbcri; dem 
rittcr Ruteier Clcrictis das voglamt in ihrer Stadt (oiritium advocalic iu civitalc vcstra quod 
dicitur bannum regia] verliehen habe, mit dem strengsten auftra^ nach des landes recht ge- 
locht aa fiehleo. J>iesf m vegt aollea aie ana dea achnldigen gebonam leiataa. Wigand Ar* 
chiv 6,285. Seiberts Ooseh. vea WestAlea %VH. 99 
entschuldigt sich bei seinem bruder Heinrich ki iii^ mjm Eii.;1:uh!. ilass er nicht wie dieser ver- 
langt hatte nach Cippeham kommen könue, indem boten der edchi Deutschlands ihn wegen 
vielen und wichtigen augclegenheitcn zur schleunigen abreise vwaalaaaea. Oehauer 380. 
Bjrmer. — Woria bestandea dieae angdegenheitent Oebaner vemaAet woU mit recht daria, 
daaa der enbiachof Werner von Mains, welcher nnterdeiaen mit dem Vertreter dea königa 
Philipp von Hohenfels in strcitigkeiti n ^criilu n war, einen tag zur wähl eines neuen ki>nigs 
angesetzt hatte, und dass es sogar in aussieht stand, dass Couradtn gewählt werden würde, 
wie wir aus einem aclioibeB doo pabalea Maa aa Uoif Oltoear voa Boiuaea d. 4. mteilo 
3 iaui d. i. wiaaaa. 10 
Pfingaiea. 

Dritte abreise nach Deutschland. Am dlttlon tag aaeiidam der köaigLoadaa iTfiliiliaa hatte, 

schilHe er sich ein. Thom. Wikes. 
beitttigt die ciagerOckle orknnde der bräder lokann und Balduin von .\vesnes in betreff ÜNT 
lit ihrer matter Maigaietba grifia von Flanden und ihren i 
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der gn&cktflen FUadem mi HeDMgM de 2t nov. IttT, in mtAut liiawMer im mIM»- 
«prncli dos hSiigs Ludwig von rvtnknidi d. d. ftris Mi 1M6, «nd Ihre ^gne deckrtdoa 

vom Un. 1148 cnihalicn i't, Jult dm iu Franlvfurt fsm II iiili 12521 gegen gedachlf Gräfin 
Margarelha vor köni^ \>'illK'liii aut c-iiizichuug ihrer bcsilzuu^cn ergangenen retblsspruch auf, 
nnd belehnt deren s«hn zwciirr ehe (iuidn prafco von Flandern mit dem Und Alost den Tier 
imtcra dca übT iuelB «ad tUem land weichet die gnfn von Flaudem vom reich in iehen 
trage«. WaHi ei er. In Fkrii. Ver^? 8L Odooie 818 wo die »adMeht dut von dieiar 
ürhii n Urkunde anrh ein sr'ßlschtcs vidimus von rl7'.t cxistiren ?nll. 71 
bc^tjiii^i itcm stille Fi»chbeck augusdnerordens alle seuic privik^icn uud freilieiieii. Or. iu Fisch- 
bcck nach einer mittheilung von Moover. Tt 
belehnt den kAalg Ottocar von Böhne«, welcher ohne gehe freiwillig ihn anerkannt and ihm 
tnoe vwMaeon hat, mit dem kMgreteh D ahme « and der markgieAchaft Hihna wie ale 
dessen vater und vorfahrrn vmn rrirho getrajsen , dann ah^r anch norh ihn und srinc rrhcn 
mit dem herzogthom (Icstrcuh und der markgrafschaft Stcier welche dem reich frei heini- 
(^elalioü waren. Gebauer 4'i4. Kalbin Mise. Dec. prim. 8,14. .Schri>tt(-r .Vbhandl. 1,94. Lünig 
Keichaarcbtv 6,6, Bociek Cod. Mor. 3,438. Lamhacher üealr. inlenregnam 41. TS 
«l«r die vwi ktaig Rieh«« der liutaMn|Miln m Aehen geeehenktmi kMgüehai 
iniignicn, n&mlich einer goldncn kröne mit edehicincn geziert, einem paar königlichrr kiri. 
der mit seinem wappon, einem .iccpter und einem reichsapfcl beide vergoldet, weiche »ämmt- 
lich da»elbst sicher viTw.ihrt, nur b<-i kninun^cn dcuttcher kOni^c gelir.tu«ht «nd nie vn« 
dort hinweggebracht werden aoUeo. Gebauer 380. Qoix Cod. Aq. 1»129. 74 
rwihlM« VM IHer damit ihm danelhe «m m MtmUrhtir Mi» MM 
achuld am pibstlicbe« h«f ahnwehnw «nd ih« dendhon aolbttledig ifii^ 
eben xn machen. Gfinther Cod. Rhene -Mos. 2,905. TS 
nimmt das fraucnkln^(pr Marienbiir^; Lri ll.iii'.ird und was dazu gehört personell wie »achen in 
aeinen nnd des reichs uhuiz, bestätigt dcnuelben waa ea von reirhsdienatmaniKn und andern 
lenten crwethen mag^ «pricht ee ini von hete il e. w. Zengen: Fjigelbert erwählter von 
Cohi. Ludwig pfUigref und herzog von Baiem, Heinrich von Bnkesberg lobanniterordens- 
meisltr. Heinrich von Befand arthidiacon von Trier, Philipp von Falkenstein reichakännurer, 
I'liiliji]! ><<M Holiriifel«, Tbeoderich v<iii 1 .ilk e ehn^ Cottflieii TwKjffeiein» B ife venBmna- 

burg. (iütilhcr Cud. Kheno-.\lo». 2,309. 7t 
erlaubt den DominicJtnem so Frankfurt sich au.H' dctu reichswald mit dem Ihnen nöthigen bMK 
nnd brennbola zu versehen, nnd eitheüt dem fmnhAtttar ichiltheiieiin dsdhlliignn hefeU. 
Böhmer Cod. Moenofr. 1,128. TT 
nimmt auf bitte der mciaterin und des convcni-. in Altcnlu rL; bei Wezlar dic^c-, LlnMcrmii ;illi u 
dessen ietzigcn und künftigen gutem in seinen bosondern schuti, nnd bestätigt demselben 
dass es keinen andern vogt haben solle als ihn und aeiM Mahlblger M Nlck. OohanOi IPII, 
Ungo An«. Pnem. 1,9S. Lndolf Oha. foreaa. 2,406. W 
erlaubt dem datercienaerittoster Haine in Hesaen reiehagMer m erw e rhe n tmd m heritien. Ka> 
chenbeckcr Analril.i ll.iv;. ■f .isf; (ubaucr 384. 79 
bestätigt der meistcriu und dem con%cnt des klosters l'edemach bei Boppard das denselben von 
seinen vorfahren am reich verliehene uud von dem königlichen kellcrhause 
lieh m beaiehendn Inder wcins. Oftnlher Cod. lUmno-He«. S,S74 alle 
verzeiht den hfirRem von Hagenau , dam sie in der büsea UM 

langen abw<->enhoi( «ich undankbar bewiesen haben, ui llimat ti« 

allen groll vergessoid. Scböpilin .Ms. dipl. 1,440. 81 
bestätigt den bdigm vo« Hagenau alle freiheilen r«ch(e nnd Privilegien die 

vorfiüircn am reich md von ihm verliehen worden aind> «imentlich daaa sid von i 

willigen gfiiem tnaser dem gewohnten ains alehta leiaten aollen, daaa sie als reldimletier 

iährlich nur 150 pfnu l /u rahirn haben u. s. w. .Sch'.[ifliii Alv <!i])l I.III 

resütuirt auf Vortrag des iieiurich von .Neuburg der kircbe von lljisei den ber? Ureisach und das 
Nünsierthal (montcm BfyMCum vallemque monaslerii ^^tmü Uregorii) welches einige seiner 
Toiiährcn deradben cMiofen hatten , indem er auf alle rochte veraichtet die ihm deshalb 
anstehen mSehlen. Zugleich verspricht er alle gute gewolinhcAe« der Stadt Basel «naeihrD- 
(hfii zu hallen tiiiJ liii iiiwiijor zu thun. Zeugen: Werner crzb. von M.iinz. Iieiurich 
vom Uocsberg lohawiiifrordeusuieister, meister Arnold von Holland probst von NVexlar, Ku- 
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Ilagenowe 



dolf (McUi«rj0Mr kMig) and Gottfried gnUen voo UklMbuig, Connd gnf von Freibng, Sig> 
tef« graf mm W«rd, Phain» vm FalkflinteiB. Seköplliii Ab. dlpl. 1,441. IIengott<}ca.t,3rr. 

GetNiucr :J'»0. Nur der erste abJruck ist vollslindic 83 
b«tt&tigt den büri;eni vuu Slrissburj!: »Ilc Privilegien rechte und freihcilcn wie sie ihnen von sei- 
nen vorfahren am reich Otto Uli Friedrich II Lothar III und Philipp verbrief wordw, aa- 
nentlidi dau die gütet der büiger ia gMUM EImh frei VM diMStea and «bfaben Min 
•eilen, dnia Icelaer der Migtr anaaerlMn der etedt ver 0(tleht gemgenirarden Inn ■. e. w. 
Zcu:cii: Werner erfbischof von Mainz, die prafcn Rndolf von Habsburg, II. von WcÜnau, 
>V. de Keno (?) ; üiuui liutifried vün Eppstein , Werner von Uolaad truchaets des kuni^, 
Philipp von Kalkeastein und Philipp dessen aohn, der TOB IBlMnhailg dni lienjgl l^jn» 
rar o. 1. w. ScböpOin Ale. dipi. lyHSk- Gel»auer 305. * M 

le kbetar 4tr nbtai, die Urate der ptokelei al «• «ladt m ZMeh In laiiMa ictali, 
besatigi ihnen die von seinen vorfaltran «rkdMMi fteiMen, will telbM JeNB ««(t aeia. 

Archiv für Sehw. Gesch. 1,93 extr. 86 
erklärt die von Coaradin, söhn könig Conrad«, gegen die bürger von Zörich ansgesprochcac acht 
Ar nichlig, mit der beaierkuag dass dieser nickt aufriedea mit der anmasimng aieheinenikm 



heimgefallen sei , auch noch das reichsunmittelbare Zürich ganz unrichtiger weise zu diesem 
herzoglhom gerechnet habe. Hotlingcr Spcculum llelv. Tig. 84. Tschudi 1,163. Gebauer 387. 86 
nimmt die Stadt Strassbnrg feierlich in srim n liesondem schütz, will dafür sorgen dajs deren 
' redtle and gewoluüteitea uavenekrt erhalten werden, verspricht an bewirken data der tu 
Sb Arkfut (ua t MM m») swlMliaB de« UsriMf WalMr nad dea Mtogera von Snau* 
bnrg geschlossene frieden (Lünig Reichsarchiv 14,738) in votlxog fßUHM, ond dats die rechte 
und fewohnheiien. welche in einem büchlein dessen absehrift der biscfcof hat enthalten sind, 
den bürgern Ix nN.ichtet werden. /.u;^-lt]i Ii \ rjri/rJiicl er, dass sein sc li^il(bri,s m Ilagcoau 
dem er die pflege (costodia, die spatere vogteij des Elsasses übertragen wird mit seinen nn- 
tefgebenen den bargera Ton Straadanf gagea ihre haleidjger beistehen solle, und umgekehrt 
dieee ienem. Sdiöpflin AU. dipl. 1,443. Gebauer 888. Der friede mit dem bischof Wal- 
ter TOB Geroldscck hatte doch keinen bestand bis dieser endlich am 3t feb. 1263 wie man 
sagfo vnr j^r.im '^i.irli . unii Jer bischüflicho stahl Jaim iiach dem wünsche der hurj^or mit 
Heinrich vuu (ieruldseck besetzt wurde. — Sollten die iura e( cousuetudines in quodani 
libello cuios copiam ot transcriptum dicitnr habere efiaeafas nicht gerade das stadtrecht M 
Grandidier Hist. 3,14 und KönigsheTen h. t. Schilter 718 aeia, wakhe« aiaa aehr aut aa. 
recht ilter als das dreizehMe iahrhundert machen wolltet 87 
besiktigt drm sti Asr.ipitrI zu Zürich Arn lirsitz der vogtei Rieden, welclie dav-ü lbe vun Berlhold 
Tou Schuabelburg nnd dessen brüdern erworben hat. Archir für Schw. Gesch. 1,93 extr. 88 
bestätigt demselbaa (laleb Minia veiAJvaa da 

Ebend. 1,8t aHr. 
beatItigtdamarwiUlaavaaSpaiarllaMdl die I 

aalle voaOttov.BbataMaaiwMlankat 8pair.CeflaUNMhM.p■^aa«.lSiBGal1anlllU.l«. 80 

befreit die brüdcr des klosters Eberbach wenn sie mit ihren schilTen und gutem auf dem Rheine 
fahren an Bappard nnd an dea ihngaa laiehaaallalAMan ve« alfeai seil. Mit iahr U88, ind. 
«, rcff 8. AhscMftliek adigeiMK von Henaea. 81 

onllässt die reich!<niinl^lerialin Oda (uchler des riUrr'; Conrad von Schüneck und eheliche fraa 
des Werner von Troiss mit allen ilireu uachkummcu aus der rcichsministerialilät, nnd schenkt 
und verleiht sie mit allem recht was er an ihr hatte der Uicilia sa lliar aad deai kefllgca 
Pctrna. Hoatheiai Bist. Trev. 1,748. Uckaner 381. 88 
Dritta raekknaft nach England. 

schreibt dem könig Heinrich vonEnglartd sr^iiu m brudr r, ilas-, er sich demnächst nach Walingford 
begebe, wo er die barone vx findeu hufl'e und dann mit ihnen wegen einem vergleich ver- 
handeln wolle, den kOnig biHaad dass er seinen söhn Eduard abhalte aal e rdaa i aa 
kriegerisches 0^ea die barnaa aa aatcmekaiaa. tiebsuer 898. Ryuar. 

am kSnig Hefairick van Eaglaad aehaa ktader anft vadUndUdiato^ daas daisdbe 
erstgebomen Heinrick aus der gcfangenschaft cuilaxson hat, and erklärt sich eil 
mit den entwnrf des deshalb auszufertigenden diploms. Gebaoer 898. Rjrmer. 84 



Digitized by Google 



48 



Hifliard. 126.3. Fnfl. 7. Rro\ 7. 



1263 
oct. 11 



t26i 
mai 12 



- 14 



Jli9_ 
tapt 9 



1266 



•pr. 18 
oet. 8 



1267 
Hm. S 



1268 

«Vg. 4 



- 16 



Berkenuiede 



apud Lovcs 



WalUnsford 



Cippebun 



belehai deu gatm Peler von Ssvoi and dea«en a^nalicbe MchkomBca mit alleu besitxnngea 
mkhe BaftnMUi iu imfß fMfTMKibwg m teil aeliwt tote vm dwntehetng^ doch 
mit vorWfcalt wa fiinfzig milk iihrlicben riokorom«DS ni gnnstcn des grafcn lUrtmum 
(des alten) von Kibiirf;. GiiidMoon Hist. de Savoye 74. Gebauer 395. Lünig Cod. It. 1,595. 95 

erlas»l gcmcinacbaftlich mit Eduard dem ersigebonen des kunigs von England und deaaea ge> 
treuen btronen und rittem aa die MlMafitdiW Simon von Montfort grarrn von LcfeeMar, 
Gilbert von Clara und die ü1iH|cb gnoiten ihm verraüu einen febdebrief in intwort aaf 
den von ihnen empfangenen. Oebaner 396. Cont. Math. Paria Ed. de 15^9 seile 943. 96 
Scblaclic zwischen küniu Iii iririrh von England nebst desson erstgeboroem Eduard und könis 
Richard auf der ciucii, uud dem gralea Simon von LciccMer mit den aufstäudischcn baronen 
und den biirgern von London auf der andern seile. Oer prinz Edoard schlägt zwar die Lon- 
doner «eit in die •ndrt, aber unlerdeMM fsirt das banpureffea verl<wM. Die 
gcu und nekmen ikran könig nebst brader nad Min gefangeii. CeiL Und 
mas \Vik<-:s .sind die haup«|iK-ltcn Ijiic schwerlich iMgrändsto ttgß Bichudl 
flucht in eine uüblc hat die Cromca de Mailros. 

RAeklivkft «M der hntea geftncenachaft an IkOMlwortlt» naebdem ihn Simon von HontfiM^ 
deiMn vater md bivder bei EvwIum gelUlm waten, ohne alle bedingung freigelassen hatte. 

Der tapfre prinz Eduard war n&inlich unterdessen aus der gefangcnschalt eiitwi>clit , halte 
seine anbioger gesammelt und am 4 ang. am genannten ort die gcgner überfallen, aufs hanpt 

Them. Wikei. 

antwotlet dem kteig Ottenr von Böhmen aaf dessc« giflckininsch ra seiner befrelMg, dass er 

nach demnäch»ti^or liesdrguni; ili r .in srieaenbeiien Englands mit dem cardinal Ollubonus nach 
Dculschlaiid zu koniincn gedenke, ersucht ihn bei den raarkgrafcn lohaan und Üllo von Bran- 
denburg und bei dem erbkwaeg VOK Sachsen flv seine l aas ke n i inng sich zn bemühen, <sber> 
tilgt ihm bis aaf sein komam {agca CoofadiM mmmnt/tm den schuta der reichsgpler anf 
der rechten selte des Rlielns, wie er solcliea auf der linken dem enbitchor von Mains Afccf«. 
Ir.igcn Int. Esccileutie vcslre dcsid^ r iliir PiFffius. Palacky über Formelbücher 2»13. 97 
schenkt dem von ihm gcgründricn Iraucukluitcr Uuriiliam genannte besiizungen. Mit zeugen, 
samnitlicb Engländern, darunter der köoig Ileinrich, dessen söhn Eduard, undRichard.s beide 
aehM Heinrich und £dmumL Oodswoitk et Ditgdale MonasL AngL 1^. Gebauer 38S. 9S 
bestitigt der stadt Achen die ad etigmdam civitatis iprfns libertatem nen modieam dnrch iuraf 

vom rittcr Wilhelm ^Vawarus und diirrli helehininu- vnn seilen drs sllftes l;ie\>irktt: ern cr- 

bung des viertel deoars, wclcbeo icdcs dortige chepaar lährltch viogcu dem bad zu cutrich' 
•an fcalto. Qniz Cod. Afuens. 1,I8>. 

(in caslris) beanfbait und ctmlehtigt den biseböf von Camerik seinea eanxler nnd dea Balduin 

von A\i-Mjc.v .itineniii;; des herz-oL-itnint-i Ür.itiant Giltens des zwar volliäihripc;! riher 
5chvvacli.>inniRcn und regierungsunfahigeii her/.og'! Ileuirich .in dosen iiiiiscreD bruder luhaxm, 
wenn »ich alles so vcrbllt wi* es ihm Hugo herzog von liurgund der uiütK rliche grossvater 
Itoinnchs und Aieidis banogia von Brabaat deasen mutier voignslcUt haben* auch die bai> 
Tone Hiagnaten und stfdte dä kenogtbums dasn ihre cinwUÜgimg geben, naamiis seiaer sa 

bestätigen, uml vmi luliiiiin die liuldiLnin; zu ciu|il"5iipeii . ^velche dieser ihm selbst, so- 
bald er nach Dcuiscliland kumme, zu wicdcrhulea habe. Uuikeiis Trophecs 1,102. Niraens 
Op. dipL 1,488. Ldaii Cod. Qeim. 8,111». GehiMr 40a 100 

Vierte abreise nach Deutsdiland nach seehslekaHühiiger afcwesenheit Ikonus Wikes. — 

Veranla.s-unr; pili \ enr.iitlilic h der tiiuMmd. dn^s dLiiiials einige %vahlfiir$U'n die absieht heg- 
ten das reich iur erledigt zu erkkireu uud viucu ueucn köoig zu 'nählen wozu sie tag und 

ort schon fesigcscizi hatten. VergL dm hrief det pabsiea tQ den kteig von Biifcmtin vom 
7 nov. 136» bei Raynald | 43. 
verMht nachdem der swar volliihrige aber schwachsinnige und regienrngranAhige Heiarick da- 
mals herzu:: von Krabant auf dieses lier/oi:iliuin zu snti^ten seines iüngern bnidcrs luhana 
versichtei, er selbst die resignation des herzogthum» <uigcoommeo, dann Aleydis beraogin 
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voD Bnknt die edaln mallen nnd siAdiiMhea gemeinden ihre einwilUgnof segcbeD helen, 
du voigedacirte henogifcam Lothringen and Brabant dem voi^cnannlen lohannr«, welcher 

<!i I) liuliiiHd de<(halb gclmslet hat. lan van Hi i ln Rs iiikriiii\ k mtL', vnii Willeme lt4. 101 
crtheilt dem abt Wilhelm von St. Gillen io C'clla, dioccs vuu C.'aincnk, nachdem ihm derselbe 
gehuldigt hat. die inveslitur iui( dco leben und be^itzangcD seions klostcrs. Zeugen: Nico- 
in» MMiwf TOB Cunerik» Baldoin von AveiiMe kenr vm Beaunout, EgM heir v<» BeHan- 
BHMit. Ans dem er- in BriisMt. 10t 
bestätigt dctii vllii ti iiinl ilr^^cn klo^trr seine rerhie frriheiirn und besitzUDgen BBCIl dwaiMeaet* 
Der Vorgänger am reirh. Zeugen wie vorher. Aus dem or. in Brüssel. 103 
Terictht der berzogin Alridis von Brabant das derselben von Heinrich ihrem gemahl bestimmte 
viOmn, nimlich 3000 pAud l&w. tthtUdMr eiofcOnA« in viila QeMfinienai iwd SOO pltand in 
Villa de Genapia. nachdem deren sobn henog Heinridi dicee wi tt —iinkOnfl» votdnrnnt 
in seine hitniii: n^i^nirt hatte. Mit zeti^rn .satnmilieh aus dem Niederland. BndlCasIVnfhdat 
1.102. Miracus Op. 1,433. Lünig Cod. U«nn. 3,1115. Gebauer 403. 104 

beatitigt Her kircho des heil. Scrvaiioa in Mutoidl die «ii«erik]ile Mkude kaiaer Htinteka V 
von 110l>. Ana dem or. ini Haag. lOft 
gebietet den adtMlsn den mth nnd den Mrgem gemoidlldi n Mastriebt du atift des beiKgen 

SiTvatitis (la^( lf)^^t ;;egcn dessen Privilegien weder selbÄt zu beschweren noch von andern 
beichv,ertn zu lassen. Au* dem Copialbuch des heiligen Servatius fol, j>ap. soc. 16 in 
Paris 1.47. 106 
empfiehlt dem biKbof H. von Llltich daa atlA des heiligen SemMitta m Maitrickl, nnd etsncbt 
ihn nlcbt nmlasaen dau dasselbe gcfen seine privUegian beaefcwert mrde. Walttabaduiift' 

lirti etii'tidaher. IfllJ 
verspricht die riiler zu Nicrsicin und deren »Äluic io hergebrachter frciheit nnd ehre zu erhal- 
ten, nnd dieselben zu nichts ta nöthigcn oder von einem andern nnthi^en /,u la^^cn als was 
die vierzehn schöffm n Nieiaiein fiir leeht eikeanen. Gnden Cod. dipL 4,911. IW 

Ankunft. Der könig hatte einen elfiährigen söhn bei Mrh , nnhm damals den ^r.irrn Friedrich 
von Leiningen zu seinem bofgesinde (in auun fautiliarilatemj an, empfing von l'hilipp von 
Falken.stcin die rvgaliaa tad uMA mf dM suHifas bMai» (14 apro 
Annal. Woim. ined. * 

bestiiigt den brtdem du beepHals St Laaaina fie kInAe m Hefaiagea 

^ele^en. wie Ihnen solche köni^ Heinrich VII zuerst geschenkt Wd daU aehon kdnig Wil- 
helm bestätigt hat. Sululh. >>'oiheubl. 1928 seite 379. 101» 
Osten. 

benennt dam miduciaMuer Philipp von Falkeoitoin daas er die hmg Titvela nnd die kaiaerli- 
eben slemngs«, die «r Osb Tamala an getfcnm binden eaapfUilnn batto, trabl gebülot nnd 
gchürig wieder gcsabcn habo. Gebauer 4M. Mm Jownal. Nnr dentaaba «baiu 

»etzung. m 
Reichstag auf sonnlag tubilaie. Anwesend waren: Wemher erzb. von Mainz, Heinrich enb. 
von Trier, Eberhard biacbof von Worms, Heincick hiaehof von Speier, Ueinricb hisehof von 
Cbor, Lndwiff plUagraf bei Rkein, Bmicli «nd Friedriek grnfen von Leiniiigea, Diedtcr gref 

Von Caizeni iiibogen, Eberhard dessen brtuier. EnuL-fi AVi!d);raf. Ruprecht nnd Conrad Rau- 
gralVn, der graf von Hochburg, l'hilipp von Iluhenlels mit zwei kühnen, l'hilipp von Falken* 
stein und zwei söhne, Wernher und Philipp gcbrüder von Boland, der von Hohenlohe, Fngelbert 
von Weiosheig, der von Neifeo nnd andere. Also nur rheinische hischöfe aber nicht einmal 
aUe, nnd von den wiebtigeren weldleken relehastinden Uoa der ehie PAdagraT, «eU aneh 

nur als rheinischer fürM Nur auf da5 Rheinpebiet beschränkte sich die einwirkung VOtt 
Richards regicrtiui;: alle ostwärts gelegenen lande, weit mehr als die hälftc des reichs, nab> 
men keinen anibcil mehr, selbst deren geschichiscbreiber sprechen nicht von Richard. Die- 
sen anstand hat könig Budolf mit dem sckweit gewendet; welches wire ohne ihn dA» «geh* 
nba gewnaent — Die bmipt*4eklidiste knndini« dieau reicbataga vnr die eneoernng des 
rheinischen Undrriedrn.s ; divnn <;iire<>ieM die Ann. Worm. ined. und ganz besonders Thom. 
Wikes (auch bei Gebauer i3i) nole). intjer beschreibt die rheinzcillc als eine furiosa Tcu- 
tonicomm insania und sagt dass n.ich deren aufhebung gavisa est universaliter bellicosa Ger- 
mania esCMSO iugo diulime aervitutisetonmimodarnmzenmimercimonuilacilioripretiovendehan* 

1 
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tm. DumI« «ami •• doch DeataclM welche die Deulschca iwMgen. Wir I 
wie am TierteliahrhaB^ert lang Rhehiftenlcea nod mll Am DenisdJuid, Irott der geHUmtfii 

Und dem Uode so schweren wifTcnrüslunja;, von pincni abucfallrnrn uiikrirfjfrischiTi und baok- 
rotten stamme zu f;leicher henimoiss mit einero graminaticälsircK gchuhnt ^^urllF^ Wanu 
werden die äugen unserer nalion klar Uickca um die Ursachen zu crLcnncti warum 

dies gcecheben kosale, «aan wird mia et ugca derfeeV •» Veigl. äbri^ns audi den brief 
erzbitchofi Wernlier von Mainz an die Stadl CeUena d. d. Laach 8 aog. 12M, worin aidi 
auf diesen rekh t.iL- fit imseu wird, hei (!iin(hi'r ("od. KhcnuXos. 2,36'Z. 
(in generali colloqutu) beurkundet da.«9 die ralbniiinucn \ onNVorms vor dem vcrsammcltm rctcbs- 
tag auf die fernere eriiebung des mgalta eidlich verzichtet haben, woli bt sie zur l>r^bwe> 
tumg der geiallichea nnd weklieben petaoiiendaselbMeingeAbrt hauen, ächanuat lüai. Wem. 
1S4. LAnig ReieliBarehIv Sl,1314. Gehmer 403. Mon. Germ. 4,382. Bei Sehamat I. c. «lekc 
auch ein slpirhlmtendes zcugni^s di * crzh. W'ernhcr von M,iin/.. — Beim ni.uni'l eiiKT wirk- 
samen rrirhsrr;;icrun$ waren in die»rn zcittrn die »ladtrilfac vielfach zu riislun;;eü Kenülbigt, 
wozu sie durch ungcld (accise) sich die mittel zu verschaffen «uchtm. Dieses war nun wie* 
der Uiüg, «ukI wurde hier abgalhaa. Aber woher iolUait iie aon den nnvenneidlichM mt 
beMieilMit War vtaUcMit ein allgMMlMr hadWelwww« bMcUeMBwwrdM» «inia 
laadftiedeii von ft aai 13«» CBÜmmt Ced. ÜMMfr. l,lS4)f III 



apnd Lntram 



Mi » 



— 11 



aug.3 



DOTOT 



von Sira.>sburg nach drm bcispiel vieler fiirsten hcrrn umi yUtUv einen all« 
in ihrer sladt a« schwören und ihm mit andern gelrenoa darin beisolntaa» 
dem gemifls ngewohnle iMe weg» md ^sleiigddw «od Insbesemdeie das nngdd in ihnni 
bcrt'ich abzuthiin. um nicht von diesen IHcdt« MtgescUMMii s« wetdeo. ScUptta Als. 

dipl. >lon. Germ. 4,3t*2. 112 

verleiht dem klosler Arnsburg in der >Vetterau die frciheit von bede nd ander» steaein fiir dt'>- 
sen in den reMusiidtca gelegene besitsM^. Gebauer 4(K. 113 
erlaubt dem sliflw^ilel F^unkint sieh aas dem reiehiwaid Dnieich mit dOirem hob mm 
brennen zti veradwB. Gebauer dOO. WQrdtwein Dioc. Aof. S,dSl. Boehaer Cod. Moe- 

uolr. 1,153. 114 
erlaubt dem prcmonstratcnser kloMer .S<-Il«>ld bei (icInhauNa gOwlsM ndehdeknlMm wimtw tm 
Grinda in sieh au kauTcik Weock Urkbuch 3,m IIS 
eiliubt dem grafim Dietter von Calienelnbogea, dns ihm in ermangtnng von sShuen seine todu 

tcr in seinen reich-ilcben nachfolgen dürfe. Oebaiicr 107. AVcnck Urkbuch 110 
bcsliiligt die einsrrü(ktc vrrziclitlrisinns des Heinrich von Covern auf seine rechte .in dem hat 
zu lleimb.'ii Ii \\t \i Ucn die kiri Iw /ii Kumersdurf von der zu Lauch ernorben hat, und zu> 
gleich der kirch« au ttooersdori' diese und alle ihre anderen besitzungea. G&nther Cod. 
Kkene-Moe. 2,381. 117 
Hochzeit mil der schrmen Beatri.v von Falkenstein. Thom. Wike.s — Dir zO der kochzcit ge- ' 
ladeaeii ji;aae, deren Wiki s nur im allgemeinen gedenkt, lernt nun näher kenn«n au» einer 
Urkunde d. <l. in campis apud Novam C'ivitaicni 19 iuni 1200 wodurch büichof Iterthold von 
Bamberg den pDüagrafen Ludwig bei Rhein mil dem Irueh t e w eaantf seines bochstifu beiehnti 
wekbes vordem kaiMT Friedrich von biscbofEdibeit mg} dioeowituide hat 37 Magen weldw 
zum theil ofenbrir /imi sefolge des kfinigs gcMm, ab stAt: Zepemiek AnaaL l;US md 

(^.Schtidt) Bibl. iu>l. (.oll. 190. 

verordnet da-s.s die hrüder des Deutschordens zu Sachsenhausen den Röderhruch auch ferner eben 
so ungestört beaitaeu sollen wie au den seilen kaiser Friedrichs nnd dessen sobnes Uetnrick^ 
nnd ertheill deelUis^en irnftiag an den Ihankltnter schnlthsisson rilter WoUtam. BakuKV 
( Mll Mn. r)ofr l.va. 118 

vcTordiuH aul bitte der ritter und bür;i;er mmi Oppenheim, da^ welcher dortige bur^mann oder 
bürgcr ge;;en die sladt oder einen andeni bürger oder bur^mann eine kla^e habe und in 
Oppenheim nicht recht nehmen wolle, sondern von dort weggehend den bnrgaiannen und 
bOrgem schaden annge, daas der aleht linger bnigman» oder bOrgcr von Oppenheim sein 
oder heissrn snlle. Abschriftlich ex copia von 1546. 119 

Vierte rückkuiil t nach tnL-bind um seiner neuen gcmahlin die berrlichkeit seiner besitaunj^ 
in England zu zeigen. Thum. NVikeM. - Die .\nnal. Wnv«fl. «pM. Gnlo 3SS eetMSI die 
rückkehr des königs nach Winten auf den 24 auguat. 
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ll«keiiislei!i 



ErhcbunK «Icr pebrinc könig Ediianh Hf^ hrlrnnor" und bcuetxung derselben in rinfm nCMB 
ßoldncn schrein. kOni^ Ileinrirli vuuLuglaud der zu dicseni beiligen eine besouilL-rc andMil 
halle und (l(-'<>rn brudcr der römisdho iMg tngßt dMm MSfB tmt il»M ci^en idnltani 

an den nfnen ort. Thom. ^^'ik^s. 

crlaiilit (irni Ludolf .i;r.ifc n von L)^»cl rlif hälftc des waldc^ Sulliii-. d'^s pleites von OlebMB 
nach llöxicr und von Minden nach Hameln, und de^ zullos zu ISudi nvclc ien>ri(v der'WOMT 
aa den benog Albrecht vob Brannschwoig sa veikaufen, der dies alles dum gleich ihm toh 
reiche ta tehen tngiea soll. Geheoer 408. Cod. dipl. ni Moeen BraaBsdiw. Lfineh. Stute- 
recht 57j. 120 
giebt vinc »cliiL-dsrichterlichc ciit>chcidun^ zwutihm Lduiird dem erben von England und dem 
grafcn von Glocesler. Thom. Wikcs 90. 121 
betttligt das eikeaDlniss des schüffensltthls so Achen, dass uch allem heriionuMB auf dea 
gulerii des St. SemtlnastiAes an Hastricht die scbwestetD nebea dea biMem kein etbreckl 
haben. Aus dem Char<ular des heil. Servatius zu Paris 1,51. 122 

vei^fieht den bälgen von Cöln giieen ihm enUaehoT Engelbeet in gleicher weiae heianaleban, 
^e diese es ihm omgelcehit verspraehen haben Ar den fiiO dan dteter «nhiiAof ihm ab 

küui^ nicht mehr gehorchen wolle, den landfrieden «türo oder ungerechte iSDa e ri he he . Am 
dem or. in Cöln. ->- Ein schüner ciublick in das damalige reicksregimeatl ISS 
befiehlt seinen amticuten in Knarcskburs die dorUsa filtewieaieiibtei im haiiti dar kitcha aa 
Stavely x« sehBtseii. Gebauer 4M extr. ISi 
iebt dem Wemer mtd dem Philin» ^n Boiand die weiaaag dem ersb W. 
ersaU seiner für ihn gehabten srtrrik'ii und kusicu auf martini 500 nuk ai 
vertrauten reicbseinkünfien zu entrichten. Mon. Ooic 30*. 371. ItS 
gebietet dem grafen AV. von Iftlich dass er dem erxbischof von Cüln aus den geldem die er ihm 
(dem könig) schaldig ist aweilanaand achner amrk iwiiable. Bodaiann Cod. epist Rod. 
SU KlndÜnger SammL markw. Nachr. Ift. 1S6 
ertheilt dem abt Peter von Sl. Gislen die repalicn seines klosd rs Hallia christ. 3,18. 127 
befiehlt dem Baldnin von Ave&nes dea abi l'cicr von iSi. (ii^len und dessen kiosier gegen un- 
aamathongen zu schützen, und des klo^lers leute und vasallen zu dem schaldtgoa 
md m eiaer beiateoer an der reiae« welche der abt an ihm gemadit hat, anan- 
mntm Of. Gcbaner 409. US 

In der auf diesen ta;; li>l!;enden nrirbt wird der kdoig VOB afamm sdA^lflllM hflftUf n dCT 0™ 
theilweise die glicdcr lahmt, lliomas NNikea. 

Todestag. Sein han unrda hd denMlaoritoi an Oiibid, dar Ahrlge leichaam ia der hirahe des 
dsteicieneaklosten Hiqrlas bdgeMtib Cont Math. Paris. Thomas Wiekes. 



Flnakenford 



RndolC 1278. Ind. 2. 



KSaigswahL Dar leg i*M nidit gMchmiasig aaf^ahan. Ibih. Nnw. hal U kaL od, das 

Chron. Golm, crastino Michabelis, beide also haben den 30 sept. Gotfr. de Ensmingen 
und Clo$encr, dann das Chron. Sampelr. haben den 1 ort. Allein die gleichzeitigen vcrse 
in einer hs. des klosters Muri bei fJerbcrt Cod. ep. 7 habeu fe>io Michabelis, was ich des- 
halb vorsiehe, weil diese verse avch den krönuogslag richtiger angeben als iene andern 
^peUen. — Der waUtag w darch gemeinschafUiGbe afciede bestinunt (die ad hoeab onwlbot 
iadicta etaeeeplala concordilcr. Gerberl Cod. ep. 6.) nnd wurde von allen wahllursten persönlich 
oder durch machtbolen besucht. Als persönlich anwesend werden nns ausdrücklich genannt: 
Wcrnber f von Eppstein) crzbiAthof vnn Alain/, Ilriiiinli | \ nn \ in- (iiu. n ; erzbischof von Trier 
(die anwcsenheit dieser beiden ergicbi^ich sicii aus ihren zu hracikfurt am H oct. 1273au4ge- 
•IdIteBVecsidMniagiMaftn wegen der wahlko<itcn), Engelbert Cvon Falkenburg) ersbischofvoa 
Cöln (nach seinem brief aa den pabst bei Gerborl ep.6 nnd nach Levold N'orlhuf apnd 
Meibom 2,9), Ludwig (der strenge) pfaligraf bei Rhein nnd herzog von Baiem (Rndolfs 
urk. vom 1') m.ii 1275). Jobann herzoj von Sachsen nnd Jüb inri m irkpr.if \on Ur uiden- 
bürg vermag ich zwar bei der waU aU anwesend nicht nachzuweisen, es sei denn aus dem 
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Chron. SnqMir. i gewlM iit iedoeh daas aie vier woeh«a tfMur bei 4er krünung gogn- 
wirtig waren Darck bovollmichtigte erschienen: Ottocar künig von Bühmeo vertreten 
durch rtcrluld bischof vnn Hnnbers CKudolfs urk. v..m 1 ''i ni.ii li7'>: iia;;cgen miiiit die 
reimcbronik Hü den bischof Wcmhan von Sckau und andere: in dim verweduiung mit 
ier udsro gMandtsclMft die aef dem reicbstac an Augsburg im mai UM Ar Ottocar uii- 
mu& t war, oder haue derselhe nebea den hiadMf nu Benbeif ab fnmnut Mch n> 
lere mntios aurgestrllt?): Heinrich hencog tob Baiem Terireten darell Heimicb fwobst von 

Ot'Cliii/BlL'n und Kriodiiih rr'tor ilcr kircViC /n I.ind-liut (Uudiilr> urk. vihu lö iii.it liT.j), 

Die kröne war von den wabl(ura4ea zucr$( k»nig Ottocar von D4>hoieD .-ui^eboleu worden, 
und zu dickem zwecke war in ihrem uinen im ang. ISIS Eufelberi crzbi^cbor von C«lo(wie 
aechaehii iahre Mher Miii Yttfßagtt Connd, ued ebea a» vefgeblich :) mit einen gefolge 
von edebk (mier welehen naeh der räniehronllt 195 aneh Priedridi burgsraf von Nftniberg 
sich befand') nach l'rag gekommen. Atn r Ou irnr Ii uir^ au'. bi:'i)urin1i(hkeit und weil er 
ohnehin mächtiger sei ah der zu wahleudc künig &eiji werde . die kröne abgelohnt. Cont. 
CiisMiar apud Pelze] et Dobrowsky 1,417 (wo die iahiaiahl gleichwie bei der darauf folgen- 
den ai^ahe vo« EadoUi «aU nn dne eiaheit n «eriag a^ageWn iat, waa die böhniackw 
gcschiÄfwIireitier biifcer iire gdOlirt hat). Delllnger Cod. ep. 10 vad hei KmlUb V«b itm 
nun rol^<Miilrii Verhandlungen wiesen wir nur ein/eine». Anfing:« scheint man noch daran 
gedacht zu haben einen der raachtii(cren rcich^rürsten zu nahlcn. Die zu Lahnstein am 
16 ian 1273 zwischen erzbüichof NVcmher von Mainz und pfalzgraf Ludwig Beschlossene 
eiaigu^ (AcU FaL bei welcher auch Uuggtai Friedrick ab wUerhAndler crackeint. 

baMe olme iweilU die evhebnng de!> pfalzgrafen ivn eadawaek. AlMa deiselbe war mit 
den beiden andern rheinischen erzbi^rh«)en noch nicht einig: ee ewl ata pd wider^iiruch Da 
erklärten die millclrheinischon und wederauischen s(adte zu Mainz an & feb, I27:i (Mun. 
(ierni. 4,3.32) , dass sie bei zwiespältiger wähl keinen der bewerber, vnd überhaupt nur 
eiaen einwikliim könig «oerkemen wArdea. Nui ackleppien akk die verhaadlnasaa ia 
«aa «nbekannler weiae sieben monate Uug fati. An 91 a«g. (relAn wir an Backeradi bein 
pfalzs'"^'^'''! I.iulwig den tltto prnb<t von St. Wido in Speier fder am 20 od in Rudolfs ^e- 
fol;;e und spter als dessen canzler vorkommt, damaU aUo wahrscheinlich dessen beauf- 
tr.ii^tcr wart und wieder den bnrggrafen Friedrich (Toincr Übt PaL 71). Zehn läge Kp&ter 
werden an Maina von dem dortigen erabiacbof Wemker mn «fttaa aul die pafen Sifrid 
▼OB Aakall and Rndelf tob Habsbaif; ab eandidaten der wabi genannt, ant denen der anf 
die eigne erwählung schon h.ilb resisnireml'- iifihirraf Iml« i;; i'inver»(aiiden ist, wenn nur, 
so viel letzteren betriHl, jcwi^cheu diesem und ihm eine aussohniiiii; zu »lande gebracht wird 
(die goöffki. Archive Baiern-^ iabr 1 hc(l 10 seile iO(>) Währciitl nun erzbi.scbuf Wember 
weiter nnlerbandellc, and namenUicb erahiackof £ng«lbert von Cöb an Boppard am 1 1 aept 
eine lanfcende erfcliimiK ansalellle (die gtith. Arehive «bend.), scheint der burggraf iener 
aussöhniiiip; "e^^T ii zu Itudolf fte<chickl worden zu »ein, der nun am 11 «.ept. einen >\,iHVn- 
stillsland mit dem bisrhof vou Basel schUiss. lu welchem die herbeirtihrung vulligcu tricdcus 
zweien schiedsrichtern, nnd zwjir seinerseits dem burggrafen ( den man sich darum als anwesend 
deaken darf), Aberbsaen wird (UerrgoU Gen. 3,436). Damab nifan aacb die apdier fescbloa. 
aenenehen der t5ehter Radoift nk pUagraf Ladwig und den henog Abrecht von Sachsen 
zuerst verabredet worden sein. Rudolfs könisswahl fand also allen umständen nach nicht ohne 
sein surwissen statt. Sie erfolgte nun in Frankfurt uu^eachlet eines von dem fursprcchen B<>b- 
mens erhobenen widersprechs (Rudolfs urk. vom 1& mai I27S, und Oliocars brief an den 
pabsl in Doltiner Cod. ep. 16 nnd bei Kurs Oestr. nnler Ottocar 27), und wnnb Jn gantai 
kait «HieB eonpronissea der ehimMhigen wafclAista« dnreh pftligmf Lndwig '«eililladigt 

Rudolf graf von llahshnrs (Hahcchcsburc d. h. Ilabirhtshur;") und vun Kiburg laudgraf 
au Elsass (.das war bis dahin sein litel) war am 1 mai in demselben iuhr I2iä geboren, in 
welchem der letzte Zähringer, »ein grossoheim. st.-irb. Krsi zwciuudzwanzig iahre alt berief 
ihn der im heiligen land erfolgte tod »etnea vater» Albreckt an selbalslindigem handeln- 
' Dtaiaial inden wir ihn an hvlb Friedricha II: in mai 1X41 aa Faania, in nui IMt an 
Capna , nnd im inni 1245 zu Verona. Jcdesaaal vorbcdeatnngtvoll. Das erste mal war er 
gegenwärtig wie der von den Mongolen erschreckte könig Beb sein reich Ungarn dem 
k iiM T :il^ seines Schutzes zu leben bot (vcrgl. unten beim 31 aug. 12'M): das zweite 
mal lolgt ihm sunacbat als acage Friedrich hnrggraf von Nürnberg, der ihm wahrend seiner 
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WSJSicroDgszfit so oft />ir siUf 'iliiid ; lh■^ liriKf ni.il lir^ri^rn ^\ir ?iriiu-m n.'imen in der bc- 
•tiUigvng der hcrxoglicben würdv Oestreictis. ä-u f;ieicli seinem va(cr freund des sUkufiseheu 
haosca nahm er IckbaAen anlbeil an dem kämpfe, welcher »ich nach Friedri^ II A 
ndsciMa 4aMM uhlagern and dmen d«r kircte tnHf nn Znniclist gcfMi wiM 

^6||cn MrnCB olmn ^nfts 

H,irtm,\nn vun Kibur?. Darum ward RtHlnlfs laiirt mit <\rm inti^ntict . er " lh<t mit dein 
kirchcobaiiu belegt Üer (ud kOni^ Conrad» IUI, vun dem er iiichrlachc )ic;:<iiistigiing<?D er- 
haJWn h*t(e, Cadigte 12M diese kämpfe, und brachte ver5Ühniing der parthcien. Wir findMI 
filier den knageriadkM gnfen Rudolf Mf der actie dei bärger Sinsiborg» gegMi iteta 
lüadiof Walter von Oeroltoeck , und nach der aehlaclif Ton Haoabergen im mv ItM m 
Schleltstadt und llagrriju am küniglithen huflajaier. ftirfinrd Vermittlung zwiKhen dieMB 
parthcien versuchte. Das tiorannahendc ende »eines nheims grafcn Hartmann von Kiburg 
log ihn nach den obern landen zurück, nnd im herbat 1263 vereinigte er das kibnrgisehe 
nbt, wob«* aach der in Borgnnd gelegnw ÜnU der «IhriDgiacken Mimmgaur, mit den 
•räigen in auehnlkhcM gu a amm tbeaiU (in iaiir ISTI konnte er t«D aeinc» hominibaa ad- 
YOCalitii» zw iin/is (imsrmi f[ti;irtsfia frumenti als aussrTdrdendicli« abgäbe erheben \nii 
Colm). Nun fol;;cn kample mi bundu mit Zürich gegen di(^ von Tockcnbnrg und von 
Regensberg; endlich ernstlichere gegen den bischof von Basel, welche er noch iiachdrücli- 
liclwr betrieb nachdem er aick raleut (so kecker ureise wie manche lei»dlicbe bnig) die 
fteiwdachaft and dann andt die acUnrnraglei St GalieBa vnaehail kalte. Eben katt» «r 
alles zu einer holagernng Basels vorbereitet, indem er die parthei der vertriebenen Stem- 
Iriiger gegen die der Sittiche unterstützte, als seine crwählang zum römisi hen küoig ivciner 
thaligkeit einen gn'>sscmi schauplatt eröflhele. Damals war er .V> iahre alt, und in den 
obem landen war keiner michligcr wie er, keiner kervorragcnder durch kriegaer&kreaheit 
wid oMamdunangigeiat. So keanle denn 4«r eRMaehof Ton CSh d^ palate ihn beadd»- 
nen aN fide catbolieus, reclesiarum amatnr.jinxtitio cultor, pollens consilio, ftilgeni pirtntr. 
propriii potens viribus et mnitoram potenlum affinitatc conncxus, d«M> aniabilis et hurnanis 
aspeciibus gratiosus, corpore strenuos et in rebiiH bellici; couira infiJeles (er hat also auch 
in Preouen oder im heiligen Unde gegen die tingi&nbigen gerochtea) rorMaatna. Mon. Gera. 
4;N8. — Wa« dk getrofboe wiU tar deniaeka« Mitlea eaäjiliiblen nmiM, war eiMsal 9m 
tonn. Die kröne war wirklich erledigt, denn das slaufische haus war erloschen, und Alfonü. 
welcher Deutschland nie besucht hatte, war vergessen. Es waren diesmal nicht wir bei den 
wählen llcinrirh llaspes und Wilhelms blos einige reich'ifürslen . welche .xirh die wähl an- 
I, sondern es war wirklich der verein der angesehensten unter ihnen welcher sie 
Die mkl wnr «aeh ia ao ftea w chtm la a igar, wail die «ia ■a nk aaailer Aihar 
noch unbekannten chnrfursten hier schon in befestigter autoritit erscheiaan. Dann war aie 
auch eine fast einstimmige , wahrend noch die letzte wähl . die Richards nämlich . in gar 
zweifclh.ift war. Sie \wiriii' auch ehrenhaficr vollzogen. Uudolf hatte »ich nii Iii um du 
kröne beworben und darum gehaadelt, er halte nicht wie seine letalen Vorgänger .,lund- 
ttn&* ^raaapvochan, waaa ^deh wie aohon aalae cnla arkaade lehrt dl« «aktnialaa niekt 
ganz uncntgrillieh wolliea (eamtet haben, toadara «ine kosten vergfltung lu lasten des rcichs 
sich ausbedtitizen halten, was fortan norm wnrde. Die wähl war aber auch in bezus auf 
(Jen ^'f w.ililii ii eine gan^ ariilr re \Me dir (riilirreii liv ^^ ir kein fremder wie Kichard. kein 
onerfahrner iüngling wie NVilhclm, kein kinderloMir wie Heinrich Raspe. Bian konnte hoffen 
daaa hier niekt kleaa «ia maaa, aradera eine (amilie den k^niglichca siuU beatiagan kfhc, 
zu langer herrschaft bestimmt, wie einst die hiaaar Sachsen Franken Staufen. 

Von der damaligen läge des reichs sagt daa Chfail.Saniptr. : Lsqnc ad hone regem RndolAim 
lanquam oblivioni traditum Romanorum ragnoai iMUil absque imperatore et ab»que rege 
confaiibiliter per vigintiduo aanos, uiultis beOia a Soldano et bosiibus fidci, ei quod tur^ 
fin, apali» ineaadiia homiddiia, monasteiiia «t eeclesüs dissipatis, deo pcrmiitcnie, attroci- 
ler laeeratum. Schlrfcr noch hat 4ia inaan aalAsang gezeiclMt ihruBO biachof tob Okaiiz 
in jenem merkwürdigen bericht an den pahit Oregor X. denen ackon RaynaTd im f 6 
bis 12 mit verdienter auszeichnung ^( ilcnVt, der aber jutli iit/l nn Ii .!()() iiilin u immer 
noch nicht vollat^dig gedruckt ist. Rudolf brachte der neuen würde seine frühere privai- 
maicht aan «pfer. Bp erkaaala aiia wttr Coaaai noch Wilhelm noch Richard als toH' 

I, oad ksflpft dagagen ««i«« legiaraaiei- 
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aa kaiaer Friedrieli II al« Icuicn rFchtmlssi^D TMUlnnii aa, ieioch nur Ul n 
d«n leitpmct da rr abgi!<i<>tzt wurde (privilcsia a eUn reeordttionis Friderico alHmo R»- 

m&oorum intpcratorr , pmlr r^- irc nosiro . aiilc laUm in cum papalis i'xciiiiiiiiiini« atioiiis et 
deposilionia aealenliam et a suis anteccssonbus cunccssa confirmamu» beUst es oft). Die 
reich—cUftaae d. d. Nürnberg 19 nov. 1274 nnd 9 aug. 12dl TeiAlgtM audrAckUcfc, daM 
Tefinaammgai van nwlu^teni dorcb die zwiachenliegoidaB icgBatea ■agöllig gaweMa 
Sfltai, doch aalm der lelxlne rdekssehloss den <kll ans, daas die mehratU der cfcvrfllnlea 
(die sich freilich tu iencr zeit cr-it rntwirkcItciO < in2< willis;t habr. iralcn nun über- 

haupt bestimmirr auf. In dem von Rudolf über seine wähl an den pabsl gerichteten »chrei- 
faen (Mon. Germ. 4,3ti3) kommt das wort principes electores wohl zuerst vor, doch mit dem 
beisatse: ^ilm ia BoMai electione regia ia» compeül ab aali^o, alao inmer aodt aickt 
gerade als atlgeaieiB Tsnlaadener tilel. tNe so lange (if:eiebwDndene sicberbeit des t«chs 
bei w i( lili-iTf'n rcirhsansolcgcnhciirn zu vorsrhafTm . \\.,rrii di-ninach ihre nun anfViimmen- 
den willtliriole ein gleichsam vou selbst siih cr^el't'nilcs mittel, wie auch ein bischof in 
mandirii fälloii der zti.stimmung .seine* capilels bedurfte. 

Radalb bald aauuwhaührigetegietnng bleibt bi» gegen dtrai aüMe (bis ende 1281^ loTateigead 
an kraA nnd ansehen, dann fiilgt ein' sdilsUnd , der rast aainea lebans verlHeeM ia «nlerga- 
ordncti ni tliuii. .un hltH5ie ha( er nirht an'<<'hen Kernig sich den nachfolger zu best! mm en. 
Als Kiiilolt \ i>ii liem rri< Kc besitz nahm, verzichtete er gleich auf die Wiederherstellung des 
hcrzogthuni» .Sf:hwabi-ii ( wcichas kiolg Alfons als staufischcr erbe fruchilo; ansprach, (icrbcrt 
Cod.ep.7C)j dagegen fasste erOeatoeicb ins aage, denn es war eine tebcaifrago für DeuUck* 
Und, «b Ouocan nene Aberwiegeade macht auf koste« des nick« and immer anabbiagiger 
von drmsrlhcn fortbestehen solle (pro conservanda repablica s&i;t Rudolf am 24 nov. 1277 
Mbe er den kricy geführt). Die bischulc der salzborgcr diocesc, welche ia Oestreich ange- 
seilten und von Oltocar bedrängt waren, untersiülzien mit ^af Meinhard von Tirol den kö- 
nig auü krifligste, nnd so f&krte dieser das grosse unteraekaMa erst mit klogkeit, nnd, da 
Ottocar Toa aencai a« den «allm griff, tndt ntt heMeaaMitb sam siel. lai iabr 1MI war 
alles Sri weit !:r(lichrn, dass er Oestreich bmibi?! seinem rrsf^ebomcn zur vcr" 'iltiini' ülu r- 
lasseu koniue. Er selbst kehrte ins reich zurutk uud fe>(igie den laudl'rieden iii itaicni iu 
Franken und am Rhein. — Cr hätte nun nach Italien gehen .tollen, dort die rechte des reichs 
zu wabrea, die kaiaeikrone an empfangen, nm dann mit erhöbiem anseben aacb DentKhland 
mrikckgefcekit aldi einea saiaar aillme als rSmlscken kSntg anm BBcUMgerwiklea aa l aas e a. 
Halle er doch schnn mit Carl von Anjoti sirh vertragen und dem enkcl dc.^Milben Carl Mar- 
ti'll seine tach(er ( leiiicniia zur geiiialilin nach Nejpel geschickt! Was hielt ihn zurück? 
Schwerlich war es schon das aller, denn er zählte damals crsl 64 iahrc. \Var es ilie ver- 
änderte politische läge Italiens nack der aiciliaaiscben vesper (am 30 man liUi) und der 
realanalloB der letatea Hokeaataala fn Sieflieat War es auuigel an einigaagailtdeBacfcMll 
hintereinander sterbenden p.ihsirn * Rudolf halte alle«; verlangte an fJrcgor X und an Nico- 
laus III zugestanden, aber freilich \u.i5en w'ir car nichts über sein verhällniss zu dem fran- 
zosen Martin IUI (vom märz 1281 bis dahin rj^'j). Es wird kein sehr zusagendes scwe-cn 
sein. Hit Uonorins iiil und Nicolavs Uil verhandelte er wieder fkber den zeiiptuct der 
kiteng, dock ohae etwas ku werk aa setaen. Hier Ueibt ssanehea dnkd. ledenAlb ist 
ca nnwahr zu sagen. Rudolf habe absichtlich gar nie nach Italien geben wollen, etwa aas 
iener beschränkten klu;);heit die für grosMi vcrhältni.tse uichl passt, die eben erst Oltocar 
gcbü.sst halle. Rudulf vollle gewiss narh Ir ili.n Im n. mnl hat sich seine gan/e rej;ienin?;s. 
seit Aber mit diesem plane beschäftigt, aber er wollte nur daun. geben, wenn auch ein erfolg 
gabalil Warden kanate. — Ini dec Ittt bdieb er seine saka» mit Oe»trei<h. Faitaa ar- 
fBlItett meist minder bedeutende nntcmehmongen den rest seines lebens: die w ichtigeren hat 
er nicht einmal nachhaltig beendigt. Vielleicht ohne seine schuld. Denn ein neues gcschlecht 
war htran;;<-w atli.sen, welches nicht mehr di' k;ii-< i lichc macht, sondern nur noch die Zer- 
rüttung des reichs kannte und — wollte! Die eituclbettea waren folgende: zug gegen den 
a GUa UBBj alga gegaa den grafen von MAmpalgaid aiid de« vaa Savoi ina 
wegen der kirche Basels 1183; gegen ranbschlösscr in Schwaben herbst 1284; beiage- 
rang Ton Colmar im iuni und nntcrdrückung des falschen Friedrich im iuli HSI: helagcrung 
V(in L-iulcrlMirj und \erlreibung des bistlnds Heinrich von .Speier im april l'i-jö; kriege ge- 
gen die schwabischen grafen 1266 und l'itiTj zwei süge vor Bern 1286; feldzug bis Bisans 
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(egco den grafen von Bnrgand , durch vertrag beendigt der nuhher nicht gahaltm mifd« 
U68; achliclitun!; der aii^elef;enheileD Thüringens 1290; \cr|;cblic1ier Tersad seiMB Bim 
noch einzigen snini Ml-rivtit zum nit hful^i r tii -^timinen zn u im ruaillHl: cinilicli, was 
wieder des heldeulcbeus würdig viwr, grabesritt und (od im iuli 1291. — Das glcicbieiti^ 
ChlVB. Colm. beschreibt den küoig so: Erat kic vir longus eHfOVB, lubeBS in loilghadtM 
seplnpedea (kleine iuue sind gemeint «ie das der tob mir bennlitn Im. bnjgafiigle raus er- 
giebt, ettra sechs rheinische), gracilis, parmm htbens c«piit, pallidam fiicfcm atquc longum 
nasum, p:iiirii'i hnlidnt *;rincs, extrcmilales vcro babebal par\ula« .ii'|ui I .112 iv Vir in cibo 
potu et in aliis modcralus, vir sapiens et pruüens, et cum maxinu.s divitiis in »umma Semper 
cxtiiit paopcitato (d. h. bei reicbcm einkommca war er kein hanshältcr; mit lunf Schillingen 
in der caaae k«gaiui.«r den krieg wider Ottocar Cbraa. Cohn, nker draiasigpftuid Silber pb 
er zn anderer leit fir einea Vogelkäfig Ann. Colm. ad ItW). — War Rudolf ra «enier weit 
populär? Sein bcnclimcD kannte keinen stolz. Er blieb als künii: N<.ris ri \Mrli>T war: ein 
krii'ijsniarin. Er wärmte sieh beim nächsten bicker und Uicklc sii h »eliisi m im wams. Noch 
mehr aiickdnO'Q die vun :-cinrr .vchüchlhcit und seinem guten hunior erzählen «lud uns er- 
hallen, dagffgen klagten die dickler, daM er, der wohl ein kamel und einen papagai mit akh 
Abrte, dennoch feinerer hildnng fread flineit nlebts febo. VIdentea antem principe» ae no- 
bile^ faiiiain i'iii^ rrescere, terror et tif iimr ( l^ i nrtirinir. populo vero ü.nidiiiin < '. Irtu ii cu- 
niulatur. Die gemeinen daaklcn ihm den laudl'riedeu den c-r wiederherstellte und mit strenge 
sn erhalten suchte^ vMha dw IBialHk lud ftonva aber war er efai lita%, contra qoem non 
Mtdebaat nmlin Caalun e pfr M Wi at «m^ «t qaando volebat ad vwfw ««vilta pcnugabait 
(MoMch. Ftanlenf. apnd BiseknMr 1, S nnd 17). NIeht Mos Otlocar, auch maifcgraf Otio 
von Brandl nfiiir:;. i-rzbischof Sifrid von C()ln. die .schwäbischen grafen u. s. w. erhoben oflTen 
die walTen widrr ihn; Iwckischer nuch licsM^n Ihn andere zur zeit der höchsten notb (au£. 
1378) in stieb. RadolTa kriege kosteten geld und mussten bezahlt werden; daher ungewobnto 
•bgabo«, adbat von geitllidien güina. Chioo. UMutroMoob. afvd Pes 1,466: Um um 
CltTO infHinit Rudolf« res RonanoiM exaetionea gravjnfanaa toiti Anstrie, «xigens de 
curia se\,i!;irita deuarios, de area duodecim, de iui:< r>' \iiirarun) triginta, de rula moleiidiiii 
triginta dcnarius. .'Vnn. Golm ad 1277: In Auslria n \ lliduiru* novam t vacilDiicrn adinvo- 
nit et a qnolibet aratro qninquc solidos poslulavit. Vi er il.is ul.riv;e r< i( h blirb nicht 
befreit. Von den kaaSenlen verlangte Rndolf den achten tbeil ihres haadluoigtcapilale» 
(vergi. beim T dee. IVIV), vo» den Mhrgem der reiehMlidte den dnteigste« tbeil ihrer 
habe (vcrj;!. beim inni und iuli 1285). Wie schade d.iss uns krin einziges .m -i liii ihm tihcr 
diese steuern erhalten iil'. Diese bedrückuu;;eii führten bis zum bewali'ucteu »idcr.itand 
vnd gdbäi— wohl n den ursachoa weshalb so viele slädic dem falscbefi Friedrich geneigt 
«ann. Hiem iouMn noch die hiuligen lerstiirungen der ivicbabuigea in den itAdle^, 
wortber leb die noch wenig baaeUaten Ibataaehen beim 4apriltS76 maanuMn gestellt habe. 
Dic^ alles erwogen, werden die zumci>i durch nctir ri- dichtungen verbreiteten vorstrllnngen 
Von Hudoir» Popularität in etwas be^tchränkt wcrilen müssen. Viel unbegründeter ah diese 
in frühere zeit zurückVMMtite spätere M'uhlmeiuung ist ein ebenfalls erst neuer tadel, daSB 
Rudolf haaptMchlich anr aal* haus habe heroickem wollen. Was sollte er denn andern 
nit Oeitreid bepfaucnf Konnte er das innerlkb lefrAtlete griailaiid wie es erbelos war 
auch hrrrnlos zurücklassen? Hille er e> lieitn n irln- lu li ilii'n. dann wire r^. wenn nicht 
Scbiiinincri K geschah, gleich Schwaben in (Einzelne hrrrsclialien zerftUen: wem hätte das ge- 
nützt? Gab er ihm aber einen hcrro, so war es doch am natürlichsten sein ei Geschlecht 
an bedenkso, welches das eniftemdele land tnrOck gewonnen hatte, welches die kraA bo> 
SSM es IM s^eltt, welches dweh heldenmuth md wehdkeit seiner söW vor allen andern aidi 
an^zeichiieic Die fibertrasring geschah aber auch in bester rechtsform mit dem willen des 
landes weiclie.t die prüfung bcstandeu hatte, mit dem der bischüte die dort angesessen wa- 
ren, mit dem der churfürsten und der reicbsständc. Ulieben nun die churfürsten nach Ru- 
doliä tod bei Uabiburg, wie dies bei den früheren käugsgeKblecbtern geKbehon war und 
den oarelingischen satnngen entsprach, so könnt*. OMtoeldi aua belle Deutschlands dem 
neuen hatise dii vrrlnnicn reichsdomainrn ersetzen und durch seine krafl dem vaierland die 
ciuhcil erhallen, deren es zu unverkümmcrtein fortleben bedurfte. Wenn nun die Selbst- 
sucht der churfürsten dies hinderte, und wenn die kuniglichc macht mit allen mittein des 
miabrancbs und der swietncbt bald unrettbar unteignben wurde, so blieb nun doch wenig- 
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i u dar gßiMMt, wekhM den Ungarn nnd Türken «MerMwdt nnd 
4tr iraw, ab dteHabshurger aiewMar tragen, einen wliein Kak itm nicht gut in 

adiliui; sank. Nur dort im Südosten hu DeutsrIil.-itirJ Iiis hrnte kein dnrf ein^cbÜAstl 

Mit seiner ersten gomahlin einer gräfin von llohcnberg und iiaigerlubUcrtraud, und totaler als 
küoigin Anna, halte Rudolf drei sühne: Albrccht der ihn überlcbie, llartmaao verlobier ciuer 
cng l iac he n ptincaa a in der im dec I3»l, mai Rudolf gemalil von Oltocan locker A^nea der 
iai innl ISW ataib; dann aecha Uicfcier Mathilde gwnnlilindeapMagtafenLndirigdeaatrei^, 
Asnns Hps hcrioiis Albrecht von Sachsen. Ilodwij; dc<i markerafrn Otto von ßraadraborg, 
C alli.iruia des hcrzogs Olto von NiederBaicrn , (iula di-s koni^ii Wenzel von Bübmen, Clc- 
nientia des Karl Martcll prinxen von Anjou und dam kvniics von t'ngam. Rudolfs farailicn. 
leben muaa ein fUteitllchea gaweaen aein. Dia bHkder aeiner gemaUin gnfen von Ueha»' 
heig, den gamahl aeiner KinreMer Olto von Och a e na le fa , nwni aeinar aehwlegetafiline Lnd- 
yriß, pfalz^r.if hri Rhein und AHin-rlit herzog vi>u Sachsen finden wir hiufi;; um ihn. Noch 
andere treue freunde kann iiiaii bezeichnen die ihm zum theil die ganze re^^ieruiij^^zeii über 
zur seile standen: Friedrich burpgraf vun Nümherg und Eberhard graf von Calzencllcnbn^rn, 
welche beide ihn überlebieni dann Friedrieh erabiachof von Salabnrg der achonimaftU l'ibi 
vonSi^dl Iradnr flctarieh ana bni mfaiofilenordona Uaehor von Baael nnd miatat en- 

bischof von Mainz der im märz starb ( «rin Inb heim W apr. 1283). Die krips«ilrule 

Rudolfs lernt man kennen au» den zeugen der auf >einen zuj;cn ge^ebciieu Urkunden, seine 
gcftchiftsminner zumeist durch die bolschaflcn an den pibsllichen hof. Folgende canzleiper- 
aonen deaaelben habe ich mir an^eaeichnel: 1) Kanaler: Otlopiobal von Sl Wido in Spninr 
kommt VW an !• nov. im, 9S ftb. W min nnd • afr. UTd, acheint hi dieaem lahr gn. 
slorben zu sein, wahrscheinlich von ihm spricht der lobende brief hei (Jerbert Cod. cp. 62 
(er war seit 1258 der nachfolger und wohl auch der schüler oder freund des probsles Con- 
rad der 1248 für den erzbischof von Cohi iti Oeslreich und 1257 mit dem emabllen von 
Speier in Spanien war. Ann. Sptr. ineditij. Radolf von Hoheneck abt von Kempten 17 dec. 
»14 nnd 15 mal im, vraide emhiachofvonSalabmglMd, atatb IMO. l^ProMmrtaie: HMn- 
rieh bisrhnf von Trimt 21 ort. 1275. starb 1280. Ciotfried 5 nov 1274, dann als probst von 
.Maria, Saal 29 niai 127S, 20 scpt. libO, dann probst von Passa« 4 scpt. 1181. endlich biscbof 
daselbüt 1286. starb in diesem selben iahr. Heinrich von Klingenber^ 30 uiarz 1274, 1 inni 
1283, dem papat au einem bialhum empfehlen « mal 1388, kommt noch vor ü apr. Itn, 
alarh ab Uaehof von Conalan 1806 (wn ihm h«I Ineob Hanlfan «m 16W in aeinamChinn. 
Cnnst. apud Pi^tnr. 3,751 : rnin« chronicani de principibas Ilabspurgcnsibus apud mc habeo 
m prctiii. aber es ist ?unt.t von dieser chronica nichts bekannt, und beruht diese anf&hmng 
vielleicht auf einer Verwechslung mit Heinrich von (inndelfinKcn dessen uns nicht wirbliges 
werk lieh handacbrifttich in Wien erhallen haO. 8) Notare: Andreas von Rode probat von 
Werden 13 tenl n|r. GL VM iNeaaenhoven, «na dem «§ Mob efaM« oaiadnMlttenkTiervuai 
iahr 1289 an Rudolf giebt. — Die Urkunden Rudolfs sind roeisi mit iahr indiciion und re- 
gierun^szeit versehen, ihre Zeitbestimmung macht nur selten Schwierigkeit. Zeu;;en »ind häu- 
fig angegeben, doch in den iahren 12.''<; bis 1289 seltener als sonst. Die dcuLiche .spräche 
wird dabei, nach der von Rudolf aus den obem landen mitgebrachten ailte, seil dem 1 feb. 
WM SAnr angtnraodnt; dock katta achon fMhnr WMk MBlg Oawni IUI IM» «faHMa «ine 
deoische niknnde anageatellt. Ein reidisgeaels iher den mUgabmnck der dentschen neben 
der laleiniscbefl spräche, welches man Rudolf taschrieb, wurde wohl aicher nie gegeben. 

Von Kuiliilf an lu L-innen für die drulsf In i^c-i bii lid' \n ii dcr reichlichere qncllrii Ich j;cdcnkc 

solche im zweiten bände meiner Fontes remm Uermanicarum an sammeln und gebe hier nur 
eian •boaickl. 1) Eliiiaiaehe «inrflent Anwlaa ISII - IM •« Cknwlen IS» UM d». 

■hiieaDomm Colmariensiam apud Ural. 3^—36 nnd 37 — 62; die nnvoRslfndlge ausgäbe des 
Urslisius kann aas der in Stuttgart befindlichen hs. scc. 16, auf die mich mein fteund Stilin 
aufmi rk^riiti iniu htr. lu rn liti^t und ergänzt werden : die annalcn gewahren .sehr wichtige 
chronologische anhaltspuncie, im chronicon iat der krieg mit Oilocar von einem angenaengen 
enWt Gntfimü da Ensmingen noiarii cuiiaa Aigentineniis Onaln RadoH et Alherii ngnaa 
uns— 1S8B gedruckt als Ellenkardt Chronicon ed. Pclzel (Pragae. 1777. 8) » 13 — 56, nnd 
ftei überseUl und fortgesetzt bis 1.147 in Clos«nors Strassburgischer Chronik CStutig. 1S42. 8) 
s. 26 — sehr schatzbar durrh den Inhalt aber fehlerhafl in iji.r Zeitfolge. Malhia.s .\uwcn- 
boigenais vnlgo Albertua ArgeuiinenNS 1218—1366 mit fortselzuagen bia 1378 apud Uratia. 
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2,97 — 166. 2) Schwibtschc quellen: Cnnradi de Wniroclinsrn canonici Siodclfin^nsis An- 
nale« 1276 -1294 ed. Hang (TubinR. Ib36. 4^ s. 13 X-*, leider nur unvoll.^ländis erhalten 
in ;^l^7u-<•n vim ( ni-iu-i und liabelkovcr aber für die scliwabischcn angclcgenliciten brichst 
wichtig. Christian kücheaneuteff 1234 — 1330 ia der lUlv. Bibl. 6>11 — 101. lohannes Vilo- 
daraa« 1196-1348 aiMdBecMtd l,118!l— 1«» yamtkrt Üb Im Gkraa. Cobk und M Malli. 
Naokwg. erhaltenan anckdoten. 3^ Bairischo quellen: Chronieon Salisbursense 1—1398 apnd 
Pes 1,817 — 434. Eberhardns Altahensis 127-1 — 1305 apud Cania. Ed. I. 1.307 — 357 aus dem 
vorstelu'ndc'ii >tli<'plend. Dann ikü [mwils ilissrllic [ni( si hr \>(!r(h\ ulii ri /u.s.ilzrn .^Is Chron. 
Oatorhovcnsc 1197 — 1313 bei Kauch 1,491—638. 4) Uostreichische qaelka: Chroaicon Glau- 
•tooNeoboTseose 218 — 1348 a/mt Pn l<lM—dS», imd mit wicbligm tadnm^ mi sn- 
sUmh als AMtajini Ckion. Aostriae 973 — ISOt ^m^ Rauch %^1S— SUk Oltocars Reim- 
chrODik ItöO— 180§, welche den ganzen drillen band von Pez Script Allt. £r ist j;lcich 
Gottfried fchlerbaft in der /citful^e ili r • iuzelnen bcgebeuheiteo und ohne ein chronologi- 
sches repertoriuni, wie ich mir eins zu demselben gemacht habe» fast aicbt zu braacheo. 
Der verftuer, dienstmann des in Steiennark aekr an g eeehe o ea aod Ua an seinen lod Im 
Uli in alle laadeiaBfelcfenMtea TertechieMn Otto Ton LtahlMWtei», iM aa UmMt 
Lnienfisld aanewalrto seMAen gelesen and die salzborger anaalen bemtit, aber raefcr aoeli 
villi in:;, n/nmcn f;chört , viele der handelnden pcrsonen sekanut. iitul iiiiiiu Inn MirLangen, 
besonders feicrlichkeilen und bochzeilen, wo tinger und sagr.r an ihrem platze waren, ■tclbst 
beigewohnL Gerade darch die Umständlichkeit und das farbige colorit wird sein werk neben 
dea naa allnduman «ngabea der aaaalen ein «ahnr achati. Was die Nibelaa0ea fAr die 
beldensage Bind, das ist Ottocar Ar die wirUiehe gesebiehte. Der Oettreicher wekber dia> 
scs werk in ti>'i|iii'n)ein formal in <lrr ;irt neu herausgiebl, <ia>Ä er die hanit'^i lirittm beavil^ 
die eiogerückicn reden bemerklich macht, die Zeitbestimmungen dem cinzcinea undeiacbro- 
Bologisches repertoriuni dem ganzen bcigiebt, der bat (auch wenn er vorerst vielea wegUset 
wabei Ottocir aiobt eigealliehe quelle ist «ad was Dealaciiland rairlMt aicbt aagnbt) via 
leb meine ftr sefn vaferiand genug getbaa. Wer wird diesen krant enringaof lebannes 
Virdiiii iiMs l.:!! ipnf! Hoehmpr 1,271 — 4.y) folgt in dem hier einschlagenden theile 

seines werkes last j^aiiz dem Oilorar. .'j) ÜOhniische und thüringische quellen: Conlinuato- 
rca Cosmae 1126— 12.-*3 apud Pclzel et I>obro«-sky 1,372 — 473. Cbronicon Sampetrinum 
Eiflutanse 1036—1356 apud Meacken %II01 — 344 eatbUt cineawiefacbeeniblangdaakii^ 
mit Oltoear and ist ftr Rateirs anleiithilt ia Erftart im iabr IXM banpcqnelle. 6)MlbrlsclM 
quellen sind die ungedrnrkti n \nnal>'» (iradirrn.ses , Zabrdowiccnses und Wcicgradcnses, 
welche man bisher nur bruchstückweise aus einer abhandliing Boczeks in den .\bhandl. der 
böhmischen GesellschaA anf 1833 — 1836 keanl. Anderes für Kudulfs ge^chichce ist noch 
SU hoSin aas bislier nabaackieten fei ta a toa a y des Martiaaa Poloana. — Viele briefe 
▼oa Radoir and aas seiner left bsben sieb in fbrmelbficben aad brieistellem erkal« 
tcn. Wir lo^it/m daraus zwei sammliin|;cn. Die erste ans 'istrrirhischen handschrif- 
tcn: (ierberl ( «dex episiolaris RudolQ Kom. regis. Typis SauUlastauis 1772 gr. fol. 
Dia iwaile einer triercr hs. : Bodroann C-odex epist. Kudolfi. Ups. 1608. 8. Ein- 
paUbnd sind auck die briefe Oitocais, ebeniälls an« ibnaelbäcbefa geaaauwlt, ia Dol- 
Haer Codex epistolaria Primislai Otioeari. Vlaaaaa 1808. 4. — Endlich gehören nocb 
hierher die haujit« « rkt- nhrr (Ii«: h.ib'^biircischc hans und dessen denkm.ilr: Hj rrgott Gc- 
ncaiogia diploniatici ^eutis li.ibshur^'icao. Viennae 1737 gr. fol. 1 — 2 in drei banden, und 
licrrgolt (et Gerbert) .%lonumenta doinus Au.^iiriaeae. Vieanae HfiO gr. fei. 1 -4 in siebe* 
biadea. Für dea gebiaack iat ce unaageseba, daM diaia Uteher ab pracbtmfke er* 
aefcieaea liad. Ten alba neeeren bear b ei ta ngea der gescbiekte Riadollb amd die Fasli 
RndoIGni, ivrlctn' Gcrbert »einem Codex epistolaris vorge^selzt hat, für den forscher wohl 
noch ictzt das wichligslR. Merkwürdig ist .^chlics-slicii linsa auswärtige geschirhtschrcibcr 
Rudolfs so gar wenig gedenken. 
Radolf lageite an lUwngea bei Basel aiu umenlützang der ihm befrenndeten Stetnträgers 
«alcba von den SitHebea ans Basel vertriebea worden waren , ab «r die naekricbt vaa 
aeinar wabi zum römischen künige erhielt. Kr br.tch ^o^^lcich nach Frankfurt auf. Math. 
Noob. — Den !^eilligen »agte Rudolf damals : Faceni cum omnibiis habete , et ouines capli. 
TOS rostituiic prisiine libcrtaii! Dann zog «r Ober BkeialbldBa Basal Neoeabaiig uad ibaU 
■ach den Rhein hinab. Chron. Golm. 
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ftbit Gragor X mim w«U mm l imi t tkm köaige, wekie MiMiMin mUo jtrorwt 
•tfolgt Mi , oi büM 4«mM«i ilw wiMr aalt ak den kuieriichea IMe« t« 

(ieren. Rom.ni'' iam pridL-m — ünpoucndo. Gerbert Cod.ep. I. Mon. Gemt Lambacher 
Oestr. Inierpegnum 61. — Ich stimme dco bisherigen heransj(;ebern diesem undaiirtcn britfes 
bei, du3 er in Frankrart gegeben sein müsse, weil die «ckener kiönnog darin noch nickt 
erwiknt ist. Dm dUvOnleu klimm klur: princtpei daetorM quik«» in ramuii electioM 
regis iu eoaipetlt tb anti^ao, nlmlieh aalt lUehavI, liBehstaM aait WHMm, a» fem toi 
einom andcrii aus^chliessenden rrrlitc dir rrdr- i«t. Conrad IV war 1237 noch von andern 
erwählt worden, aber wer wusste damals noch etwas davon? Gerade weil das herkommen 
fcesetxliche« ansehen kaM» niu.<is(c ein letzter vorgan;; nm so entscheidender uhcinen. 1 
vaiapirickt ala in JUNnaMmi ngam clact«» da« enbiaehof Hainick von Trier U66 aurk iitank- 
flntar urtlinaif da anaU dar bai aatner kftnipwdil gehabtan mkaalaB Ua aMilini n be> 
laklen . auch ihn und de!4<«iMi bürgen welcbe in Frankftirt als geUeln liegen mrVchten auszn- 
lösen. Zar »ichcrhiMt »teilt er deiauclben folgende tnitbüsiegelnde und auf alle einreden des 
canoniscbcn und bürgerliehen rechtes verzichtende bärgen: Wemher erzb. von Main/. Lud- 
wig pläiagraf bai Bkcin, den baiggrafan von Mfanbarg, die graiaa Emck «ob Letniagen. 
B. vam Nialanbaiv» ^ Walhan, DiaAar v«a KatunelnbagBi; Aann di» kam «an Efp> 
stein, von Hanm und von Bnl.^nd Darin sollen irdoch die rcisekoBten nach und von 
Frankfurt und alles audtTf waa der criiikschuf von Mainz (der also den «nteriiändler sc;!en- 
über von Iritr machte! versprochen und wofür er Imrj^eu gestellt hat. nicht Ik j^rilVLU -cm. 
QütOtM Cod. RbenoHos. SySai. Neck ebne ragienugiiakre.^ — Dies iat die »l<««te urk. 

ercb. Ton Mainz vom heutigen ta;;e unten bei den Reicksaachen. 2 
Hier werden dem könig« die reichsinsiguien Cwahrscheinlich von dem von Falkemtcin') ausge- 

antwortet , weliliu Jusvon letzte Vorgänger um vieles geld kaum erhielten. Chron. Golm. 
KönigakröBung durck den arshiachof Engelbert vonCöln. Der Ug wird aekr vertchieden «a- 
g ata b an. Dm Chw. Oalm Maat «iniaM aaMtonw aha den 81 oat, der arv 
biachaf VAB C&In in seinem brief an den pabst den dies apostolomm , was nur Simon und 
Jndas dso S8 oct sein kanu. Ich habe schon früher aus den gleichzeitigen versen bei 
(>orl" rl Cod. ep. 7 den dicn.'stag naeh Lucas, abo den 21 oi t. \ >Ti;rz<iKf ri , solchem auch 
Godfr. de baam. mit vüii kal. nov. beitliaual. Dieser tag ist aan als der lickliga gana 
anaaer aweifel durck die vatbaaiatmig daa datnii dar vk. ftm heotifan «ad durah dna 
der Stadt Achen in cnutino SiaMsia at Ittd« Cil*0 am M Ml.) die coronationis nostro sexlo 
«rthcilte privileg. Vergl. den krier dei enb. TOn Oöln an den pabst über die von ihm voll- 
zogcno krönuDg bei fierl'crt CnJ t |i 5. Von heute au bczinnt Rudolf seine regieningsiahrr 
an ikklen. — Noch in Achcn fand die vermkklnng der töckler Kndolis .lUlkilde und Agnes 
■tt hanog Ludwig von Baiem und kanog Albradl vbb S at b a M aiatt. Bbaib. Ahab. apnd 
Canis. Ed. L 1,906. Dia aMan gabar «IT monala apilar aia» aoha («okl dMi BndolO 
Ann. Co)m. 

beurkundet und bezeugt eemcinschafllich mit seiner gemahlin (^iririid feiner gebornen grifin 
von Uohenberg, später gewöhnlick Anna genaunt), da&s nachdem bei der krönnngsnMklieil 
über den siu zur rechton band awischen den crzbischören von Mainz und voa Cöfai ein 
alrait aa ttta a d aa sei , der cralaia aai dar abraag daa imaa willaa Ar diawaal aacbgagabM 
habe, docb oubbrücLig dem reckte vrelchei flim and setaer kir^ auateht. Garkert Hiat 
nigr. silv. ,1,190 dmistlu ulxrMtzung. Hier ist zwar das datum viii kal. nov.. allein indem 
Reg. lit eccL Mog. bs. zu Wirzburg steht: viiii kal. nov. welcher lesart ick folge. 3 

belehnt den bniggnfen Friedrich von Nürnberg, and aaf imk IUI das» dieser ohne söhne sterbe, 
danen arit daai gmAa Ladung voa Octiiagw vatadhlla tacblar Maria, oder wenn diese 
hekw kindor hat dea buriegrafaa Abrige (itehfar, wU der bmtg^aikdaft ia Nimberg, der 
bürg die er dort hat (das war nickt die reichsfi ste, '-ondorn ciin ni !>rn derselben befind- 
liche burggrafenfeste, was lange verkannt gegeo-siand gros.^er Streitigkeiten mit der sudt 
wurde) , der hut dea dabei gelegenen thors , dem landgerieht daselbst , dem recht das Stadt 
gericht daicfc aeiaan amtauna Mbea dem schuiikaöa ■ItbaaitaM aa liwaa, xwel theiln voa 
dan gemta« dleaea gerickts, einem ackilling iAhrKck von ladar aduniede, den abM von allen 
hofslätlen auf der ienseite (Jcr vuiJlit In ii ) ilcr Irüdic deren auch iede zur emdtezeit ( inen 
arbeiter xu stellen bat, dem dritten wiid und dem dritten banai so wie allcai liegenden holt 
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in nldufont, dem fonUmt auf der dieueite (der nördlicIicD') der brücke, den dörfeni 
Ward vaA Buch, dem atldtlem Sekwud, der borg Creossen, der vogtei über das ktoMer 
Steinacli , 2chn }irund prennigen vom »cbuhhcisseuanit in Nürnberg and eben m) viel vom 
BoU daselbst Oetter Gesch. der Burggr. 2.60tl mit Tac«. and aiegel. Stillfried Moo. Zoll. 
1,1M. (Wülckeni) Hist. Nor. dipl. 167. Schätz Cnpu 4,160. Falcbenslein Aat Norif. 
4,60. Lanciwril« G«m1i. dar fiiltes des pr. Staats I^IM. — Hierzu gaben die chnrnkrsten 
ikn wineMeA irtiche Wi Aeser md der niehstfolgendeo angelegcnbeil flbcrfaanpt zum 
entenmal Torkommen. Sit- rindoii siih bei Oetter und bei Stilltried abgedruckt und sind 
simmilich vom heutigen tage. Die drei rheinischen erabiscböfe gaben ieder einen besondem, 
Ludwig herzog von Baiera, Johann henog von Sachsen imd Johann markgraf von Bra>dea> 
hoig «mn illtiiM<lilflliii«iH SoUl» vMMdM 4«r nagMttit »wischen den erxbischören 
viM Htba nd GSk die «tato umaBlaiwit diaaar fcaaaadam amArtigungen gewesen aetn, 
da doch auch sehoR fttiiar di« aiinrilligng dar liialai ia daa kaisariieksa wUi. aattat 
erwihnt Tiird f 4 
•dNibt der edeln fraa Adelheid, tochler weiland Ulricha von Miaztsaberg, dass er auf bitte ihres 
afcagBmsMs des «daln aumiwa Beinfeanl tob Utmaa, waiahar aia ia dar iiua beaweiftliaa 
BHiamg das« al« «dd and glaleli Aal wia er gelMnaa ael geiialiBdiet hatte, dea maBgel iirer 
hcrkunO vtiii einem dienttmanne , m frni rin solcher vorhanden war, mit cinwilligmis der 
bei seiner kräuaikg anwesenden fursten von ihr genommen, und sie und ihre kinder für edel 
aad freigeboren von beides eitern erklärt habe. Lünig Reiehaarcbiv 11,519. — Hieria 
faban m dM a e l ben tage aad «tta ihr» «bandaselbst gadraektaa «illebriera: die enUacMfe 
Wataher Ten Mains, Heinridi voa THer nd Eageibert vaa CMa, aodaan Jotnuni amkgnff 
von Brandenburg. 5 
übertragt dem crzbiscbof Kn,eclbert von Cüln die rcichsburg Kaisers Wcrd, sie auf lebzeit iiue zu 
haben. Cülner Urkkrcp. in Dösscldorr. 6 
fiek daai eraatift Ibias aooo amck ailber and das soll aa Boppard, liahoomky Beg. \,Vti. 1 
baaOtigt den liersog Joham vea Lothriagen and BndMnt aaiae Mea reehte «ad IMheiiea. 

Botkena Trophöes 1,105. Lüni(? ( il (Jrrman '.!.ni7. 
ersucht die Schöffen und bürger gemeuilich von Maalncht die kirehe des heii. Servatius da^ielttät 
als besondere Capelle dea reichs und yngm der Verdienste ihres pairons vorzüglich zu 
ehre«, und die derselben aagaMrigan penoaea vonugawaiae mit wohlwollen an behandeln. 
Ex copiario ad Servatli la Paris. • 
verspricht dem ersbischof Engelbert von Cöln, das« er Rheija und Mosel nicht eher öberschreilaB 
wolle , bis er sich bei der »tadt Cüln für wiedcfbur^teliuug der erzbisöflichen rechte gütlich 
verwendet habe. Apologie der sladt Cola M. Lünig Reichsarchiy 16,374. lO 
tnm Aeban dia privUafim ihm sudt indem er Bichaids mit. d. d. Achea 
» mai UST irüitfieii ^rledaiWit Ka«gaa: die eta i i a tM fe mmaWuirt von C5la, Weiaher 
von Mainz, Heinrich von Trier: die bischöfc Heinrich von Lültich . von P^dprbdni und von 
Speier; Ludwig herzog von Baiern und pfalzgraf bei Rhein, Johann herzog von Sachsen, 
Johann markgraf von Brandenbarg, diese s&mintliche fursten: dann die grafen: Wilhelm von 
Jülich, Ceihard von lAtarihaig, UeinriGh tob Fäcs t ea h er g , Poppo von Werdmia nad Ita- 
deVdaaaea hiadar, Heinkb vea Lttaelbai«, Jeham tbo SpaidMinj eadlibh Otto pialtt vaa 
St. Guido ^Ve^Dher nad Philipp ^ebrüder von Boland. Datnm Aquiagrani in ensUM aaa- 
ctorum Simonis et Jude, die cornnationii nostre »cxto. ^uix Cod. .\q 1,139. II 
niamit die kin^ zu Bcromünsler in conslaozer diores (/.vn^ihtn [.urrrn und Arau) in sei- 

heattägt ihre ga(a« gewohnhaiten, will selbst ihr vogt sein, uad 
fiter aia 

Gen. 3.43fl 

bestätigt dem stiliscapitel de^ beil. Servatius in Masiricht die eingerückten nrkk. Friedrichs II 
d. d. Achen 28 iuli 1216 und Hagenau 9 itept. 1235. Au^ dtm or im Ilita^ IJ 
abbalie nad tfffltmian pr^ositure in Tbarego und die Stadt Zürich selbst in 
, aad Win aalbal vogt dea ndaatBis aad dar Idrche aain. Naagarf 
(\id Alcro. %iW. Ilottinger Spec. Tignr. 89. 14 
nimmt die abtei Allenberg bei Cöln in »einen schätz and besUUigt deren zollfireiheit. Or. ia 
DAaaeidorf. IS 
boAeit du Uoater Eberbach im Bheingau vom soll su Bopoant Or. in Idstein M 



12 



Digitized by Google 



60 



Rudolf. 1273. Ind. 2. Reo;. 1 



MT. 8 
- 8 

3 

- 14 

- 16 



■- 17 

- W 

— 19 



- 21 

- %l 

- M 

- 80 



ColoOM 



4h. % 

— s 

5 

— 7 

— 7 

- M 

- 18 

- 15 

- 15 



WMiMtie 



befreit «UiMibe VM» m11 an allen Ulm anMnrorfeiiM otf«a. BIbmt. 17 
bc»t»(i:t 4m niluwHinen «ad Mrgnm ▼on Dottmasd Hm recM« ftciMten vwl gut» gewohB* 

ti^iif'ii, Lüiiig Reicbsarchiv 13.441. \^ 
uirniiu auf bitte des probstes decans und capiteU des heil. iSorvälin« zu Maalricht dcreo kiixhe 
nnd besiiznngcn in seinen b«!Sond«rn scliali, tuA eneneit ihnen allei wat ihm» ku»er 
Heinrich IV duck Min privüagiMni veriidian hak Ans dem or. im Haag. 19 
avf Mtts der etodt Zorieh, dtM der doTl%e toq tbn geielita Mni^khe veft iedamal 
nur zwoi i&hre im amtc bleiben und dann auf fünf iahre nicht wii lii r rrnennbar »rin .solle. 
Herrgott Gen. 3,439 wo icduch nun. unvcnibri.^ mit nono unnchii- \\i> ilcr gegeben i§t. '20 
nimmt den meister und die brüder de* Deulschnrdens so wie deren ^.l^ulltlichc besitzangen im 
ganaen römiadMa reich in eeiaen beaondem tchnta. (Feder) Uaterricht no. la Ouellü 
Htot «rl. TeuC. App. -1& Bnadeobugiaclw UaurpatleisgeechiclNe 108. Oerbeit Ctxl. ep. !• 

doch ohnp ff.T^ (i.ilum H 
bestätigt dun edclu bürgern (iiubilrs cives) von Cüln ihre von »vintn vurlahrcn am reich und 
von der cülner kirche erhaltene Privilegien vtic solche vor ihm vorigeleAcn worden »ind, 
nanMotlick daia lie bei Bopfard anr den alten aoU cahlen, beiWerd aber gini aellftei sein 
seile* «. a. w. Ana dem or. In OMa. 98 
bestätigt dem Itloater Bnrischcid die eln|srtdae «Amd» kalter PMedricks II 4. 1. GspM mirs 

1221. Ouix Codex Aq. 1.1 4A. * 88 

bcsUtigt den bürccrn von Cola die ciiigcrückleu privilej;iea kaiscr Friedrichs II d. 4. Gspos 
mai 1242 and Cobleiu nut 1238. Mit einigen sengen. Aus dem or. in Cöln. 84 
besiliigt- anf UHe des graftn A. von Berg «nd der Ibüiain «nd des eeovenls van Eisca alle 

Privilegien rrcihpitrn und rechte, welche diese kirchc von .%einea vorfahren erhalten hat. 
Or. in Düsseldorf — Einr wie es scheint wenig abweichende au«fertigung vom vorher- 
gehenden tage befindet »ich auf der bibl. in Hannover. 26 
ompfiehit dem erxbiscbof Engelbert von Cüln die ablei Jüsen aufs angelesentliehslo. Lünig 

Reiehswrcliv IMB* M 

empfiehlt dem bnrggrafisa snRinerk die' äbiei Essen m ihren nehlSB and freihsätast m — M*— ft. 

I.änig Keichsarchiv 18, 332. Ledebur Archiv 2,319. ST 
benrkuniipt H.t-s < r du' drei bürgen I.iedebrri; Kastor und Woriogen von itriii L-rafi ii "SVilhelm 
von Jülich um 300 mark gekauA, und sie demselben su leken wieder gegeben habe. Kre> 
mar Ak. B«kr. 8^141. 88 
In die saaeti Andree Rudolfns rcx pervenit Wermatiam, et ibi cum inestim^ili honore deccntia 
et gatidio ingenti ab episcopo clero et eivibiis rcccptus fuit, et una cum domina regina pala- 
tiiini ii.tr i\ Ii r'r(i\inia dominii i (A-'i. I i l'r i i nint cidrm domino resi cives Wormalieuses 
inramentum fidelitalis iu curia, pulsaia cAin<tana, civibns congregalis ante siegam, coram 
priacipibns domliis et nebOlbaa tarn seUempniter et aperte. 
rex in Wormatia cm» domta» rcgina «a Min üwiiiia an* UUnw 
Wormat. inediti. 

erlissi t'iü inandat wegen sidirrm geleit fiir den nt.rh.'rilrn .mf dem Rhein md avf der land- 
straase zwischen Hontersdorf und Cobiciiz. .Mii^elhcilt von Hausier. 29 
bestätigt den bürgern von Frankfurt die von seinen vorfahren am reich erhaltenen rechte fM- 
keüsa nd gpnden. Böhmer Cod. Moenofr. 1,1M> Priv« «t Pm(* Lteig 
Reiduaiebtv IS^fiOa SO 
bestätigt den bürgern von Friedberg ihre |>rivilri;ii t. I.üiiis Reirlisarchiv 13,729. 31 
bestätigt den bürgern von Worms ihre von .meinen vorlahrun am reich erhaltene Privilegien. Mit 
sangen. .\m dem or. zu Worms. 88 
beittligt den rittani und deren söhnen so wie den hüigero von (Appenheim ikn von «ainen vo^ 
Ikhien eikaltenen privHegien. Ans de« or. in DauMladt. 88 



bestätigt den bürgern vnri .'^peior Ihre Privilegien. Linjg 



I4»4T1. 



Telnar Hist. 

Pal. IH. l.ehmann Chronica Ed. IV seile 561. 84 
laslätigt die Urkunde Friedrichs II d. d. Hagenau 6 aplfl ISIO dte fcSStVoglei Oker das kloslsr 
Odenkeim ketr. Mono Anseiger 1637 seite 371. SS 
niannt dss klosnr Mwlltowi in seinen sdwtz. Besold Dos. mI. 1^480: 88 

b('?ilati!;t dem Lupoid von Esslingen dir halfle des dortigen SoDs Wi0 ÜHS Sskhe VS* ksiMr 
Friedrich verliehen worden. Mitgctbeilt von Pfaff. ST 
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lumirl tinil bestätigt der Virrhe des heil. NkttllM m ftortwt Ci« fiMUlgiM Unig Con- 
rads von 1137 (0- Or in Stull;;»«. 38 
nimmt das cisicrcienMirkloster Sycheiu mit dessen persoDCD und bositzuiigcn in seinen bcsoudeni 
•chuta. Zengcm: Wcnher cnb. voa Mmu, Ludwig pfiUignf und henog vra Bftiwa, Al> 
kneht kwiog von SmIibm, Otl» gnf tob Orlaniad«, Otfo gnf tob' Anhirit, BordttH tob 

Ouf'rfört. Ahsfhririlich aus Dresden. 39 
das» der kirchc von Kast-l alle rechte welche aiu vuin letzten kaiser Fnetirich iukI andern 
seinen vorfahren erb.il tcn hat gewahrt sein sollen , und verspridtt 3» aelkit Mit >• Mstan 
woni or Tou recku wegon Trrpflkhtot iai. ficngott Gon. 9^440. 40 
oMmIb Ton Bokenhus, d* nIMcb vor Am n «Mhainn raUndwt te, tnf 
deren nnd seines ranzlrrs des probstol TOB 8t WMo isSpoiBr UttaB, dio NgollMI. ScUpt 
liu Ah. dipl. 2,3. Uallia chrisi. 5,498. 41 
niuinii de» ci»i. kluger Vnlkrnrodo nebst dessen ietzigen und künfligen besitxongen in seinen 
betondern tcfaau und beiUlast deoMB privilogien. Mit »M^en. Scköttgas et Kreyoig Di|il. 
1,784. Raiolpy Gotha «pL 4S 
verspricht seinem verwandteo Ulrich von Rspoltstrin und dc^i'M'n plcichnamigera neffcn 260 
mark silber auf nichste weihnarhlun zu zahlen. Aus l.ucks Aiinaicu von Happoluiciu In. zu . 
Colnukr. ^ 43 

vorotdnet doaa d«r scbalUieisa und die bärger geneialidi von Frankfurt von den bür- 
UMaans volar M lU« noofc ooBMm mD «Mob aolM. Boohnior Go4 

i,m. 44 

nimmt das klosier St. Maxiniin mil per^onen und sachea in seinen besondern schniz. nnd be- 
at&tigt deouelben die von seinen varfabren bi« auf den ietiten kaiaer Friedrich erhaUenen 
privilagieB. Zjrllorina Doteah» «8 aiit «fagoL BoMkolat Hiat. 4o tm. SJU. Lfinig Relcha- 
archiv 15;284. 45 

verordnet dass keiner der vüj|;te dc.<i klosters St. Maximin eine von dessen vogteicn oder son^t 
was von dem klosier ver.mssern dürfe ohne dergleichen vorher dem kloster aUU kiof Ut- 
gahotOB *n haben. Uartene ColL 1,1376. UonlheiB liisc Trev. dipl. 1,801. 46 

admibt 4MB aMBaa «nd 'dor goiBehila de« Ihala DmlonraildaB «in llie reiae trene gagan daa 
reich so sehr seinem gedächtniss eingeprigt Mi, daw er aof alle ireiae IBr ihren nnlaen und 
ihre ruhe sorgen, ihre freiheiten ehren nnd rechte nicht mindere sondern nehreo wolle, 
weshallien er .sie denn auch autTordcrt auch ferner ilini nud dem reich wuhlgefallig zu seto, 
und ihnen verspricht sie auf keine weise von demselben an veränssen, sondere aie ala 

VDB 

47 

von 

48 

belobt den amman nnd die bärger von Lucera wegen ihrer eifrigen treue, nimmt aie in 
seinen boiondem «clkirm «ad wiO oio gagOB aÜo vw fl iai dlg O B die Ihm «mcftl thn. 
Kopf. IMtk. IL 49 
Ankanft mit handert liMan. Der könig wird vom bischof der geiadidiikeit «nd den bürgern 

feierlich empfangen. Er bringt die Siemträger (St< llir< ri i zurück. Ann. C<.liii. 
eraenert den bürgern von Bern aof deren bitte alle rechte nnd gnie gewobnbciten, welche 
IbMB woUoBd FricMeli der kMe tBaiicfci Inter vatUabw hat SelodMmMr WocbtaM. 
M» s. 4S». ao 
erllMt den bärgen von BerB In BorgBud (n «rwigog ihrer nnatediiM e t tt clwB (rene alle gahah- 
rcn und nutzungen welche sie sich während der r>'if lisvacan« aus reichM inküjificn an^n- 
cignet und zu ihrem vortkeil verwendet habca^ desgicichon veraichlet er auf alle anspräche 
wegen der wihrend deraalbea nett von ihaCB doMlhit aerrtirtaB NiahaiNng. SoloAmaer 
WochonbL 18» «. 428. U 
helehnt Hoinridk von Bnheabeig nnd Johann daaaen nnwOndigsB vetler mit ihren rridts- 
Ichcii , rioch mit dem beding dass IMrifh von liiilu iihrrg an diesen Ichcn sleichen an- 
iheil halte , wenn er den geistlichen stand verlassen sollte. Uormayr Archiv für üeugr. 
Iäl9 s. 408 cxtr. tt 
beailwndet wie Wenhor enh. vob MaiBz dea Ueiarich 



Unlerwalden 1,488. 
sehreibt gieichlaniend an die von Uri. 

Uri 2,204. 



Tsehndi Chron. Helv. 1,204. Schmid Gesch. 
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vtritnmg der Miiuer kireba «»fwwinirt, «ari wie «r Mrf aalng 4ai enlwchoiii wmi 
vaA dem in Wonis gegebenen netawimdi der Ante« wd edetn d«i geduMen Heterleh 

auf einen hcstiminten tac vorsi l;idcn, nuumclir iber. n»chtlem denelbe nicht erschii nrti, und 
ilvr trzl/i.stliul die uniuuiig<iiiia<!iigkcit iciues vert'ahreus darcli cid und zeugeti erhärtet hfti, 
ur dcDM-lben cdidn in die acht getban habe. Mit zeugen. Guden Cod. dipl. 1,756. 5S 
betlätigt dem abt uad coavest des fceiedia ti x riü eetet» Engeliwrg in baaler diocca «ia eiagniflkp 
tee fiMlig loieer Medrieiie IL Senge*: W. enb. Ten KaiuM, E. KaeW v«n CeaMam, 
Albrrcht herzog von Sarhscn und andere. Herrgott Gen. 3.440. '>4 
beurktwdct dass er der Elisabeth i>bli<^Mn des klusters Zürich die ri'gaJicn und dit: vcrwaluiug 
der temporaliea Cfeoda aua rcgalia et ammistratiom'Tn temporaliam principatu« niona.tUTii 
■Iii) veriielmi, nad daas dieselbe äbtisiia, aeine liebe fäisliD, die dearallaiges gebühren ao 
•rfne beflteemlB ealrichtot hebe. Heii«ott Gen. S^l. 5S 
erklirt da.s$ er den Ulrirb abt des beoedictincrcremiletiklosters (Maria Einsicdeln) in conslanzer 
diocc«. durch den küaislicben scepter mit der funtlichen würde bekleidet und ihn unter die 
zahl seiner fürsten aur^euoniincn hAbe, allen diensdiianucn riKeru und unlerthaneo der i^f- 
dachten abiei geMetend, demadboi als solchem ia der verwali«^; der temy nullen gehorsam 
■n MtlMk Hmgett Qen> 8|MI> M 
gestattet fnf bitte der bärger von Achcn, dass wenn der graf von JQlich der schnltheiss oder 
der vogt von .\chen bei auszusprechenden ächtungen abwesend .win oder sich sonst nachlässig 
zeigen solilc, dass dann derienige welcher dem dortigen n-it h.sgericht versitzt schädliche leuU' 
fax rechtlos eriübea nnd ichten möge. Zevgea: Wemher embiaciMtf von Maina, Ueinrich 
Wicher^ Lfliiifih» Lndwig henag ynm Betm, Attwt henag von Sackien» die snJinit 
Diether von Katsenelnb«gen , Betarick von FfaMMheigj d«a Wiwihiir and FUII||> von 
Boland. QuU Cod. Aq. 1,140. 57 
verkündif^ diss dnrch das im allgemeinen verordnete aufsuchen der ab^ekommencQ rricKsgüter 
der besiiasuad des Oeutscbonlcns aicht geslörl, vielmehr alle diesen beirediendeu hier eia* 
•chhgenden Angcn vor den könig eelhst gebmcht weiden ealha. Ana dem dentaehotden». 
copialbncb sec. 15 ia Berlin. 96 
bestätigt dem kloster Pforte alle dessen besitaangen freihettea imd rechte. Copialbach von 
Schul|>ti>rt(- aus (leni dreizehnten tahHi., wehhoa ieh dueh TtndMlaag des h«m fnt. Wolf 
donaeibst im iahr ISXt benutat habe. M 
lern kkaler lalenhimwin «te •ingertckto aik. biHt Friedrichs d. d. Cividale im 
april 1232. Per mMiMi CHMxIliril UMlri Ottonia ffafMill laMti Widonto Srininis. Beiold 
Üoc. led. 1.234. eO 
befiehlt den Städten Dinkelsbühl Aurkinh Nürdlingeu B^')<^IJ^eu und Harburg keine hörigen 
lentc des grtfcn von Dettingen zu bürgern attsanehmen. Mevsel tti»schichtafoTacher 7JUI^ 
hmg MatMtalien »,U8. «I 
genehmigt und bestiligt die von seilen Conradias an hersog Lndwig von Baierti geaaachten 
Schenkungen, nämlich erstens aller seiner erbgüter, als Schöngau Peitengau .^mmcrgau 
u. 8. w. , dann überhaupt aller seiner ^utcr, seien es erbgüter oder andere, endlich anch 
aller seiner Ichngüter, als die vu^iei llcrsbruck Vilseck Amberg u. s. w, welche derselbe 
Cearadin von der bamberger kirchc trag. JLambacher Oestr. Inlerr. 66. Orig. Gueif. 3 
imef. 81 AalliakhnTer Geick dn htnntB tm IMtm W4. Loti Geschichte des Lech- 
rains 12. — Das dilnm iU kal. amrt iahr ItVS «nd M. t atcht im original anf einer rasnr, 

and IM Hin •>'> vcrJai litijter »enn man daiinl d-riMenipe der churfür>llit lieji willehriele ver- 
gleicht, oanilich: Albreeht herzup von .*s,i: hseii; ('olii 6 uov. 1273. Dtl« markgraf von Bran- 
deabnrg: Cöln M nov. 1273. Johann her/o;.' von Sachsen: Worms 29 märz 1276. Wenael 
könig von Böhmen: Prag 1& aftU IMl. Die drei rheini s che n enbiachüft: Bingen 14 «et 
1900 (diese so spU, viellefeht «ei! sie die «eriägung über die kirchliche« leheofEfiter nickt 
■»ullieii f;rlirii lagsen> Refi. Boic. 3,424. 6t 
il^iebt dcui Sifried von March erste bitten au das klosler NiederAllaich Mon. Boic. 11,248. 

Oefelo Script. 1,TM extr. « 
mtheik den hfitgeia vw SindeUngsn dieeelbe ftciheit denn die von Tnbingen sich erflwnan. 

Semtenbei« Sd. <« 
nimmt du- Ihhl;! ! vun Cüln, welche den landfrieden h.Jien und von ihm recht nehmen wollen, 
in seineu rricdoo, winnighch gebietend ihnen denselben zu halten. Aus dem or. inCi>tn. 66 
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beslttigt den (ratht) bü^^ern m CAh iu berkoMMB, du» sie die gfiter und wuren ihrer mli- 
bärger iiim besten der geMmmtheit mit aecise belegen mögen. Aas dem or. in Cöln 66 
nimmt die machlbotan der sudt CüId, wenn ^-cruren oder mbH ganAa mIb fcoliglir I«- 
suebcn, in seinen besondem schütz. Aus dem or. in CUa. 9t 
it nach statt gefundener abteebnong des tnAMMi von IMer wagm iniltn Vel wImt 
wähl als kteig au Frankfurt tafgewendetea koste« noch mark scholdi); m spjn, vcr 
spricht solche biJi pfingslen ra beaahlen oder in dessen ermanglunie; auf rcich«gü(cr anzu- 
weisen. Günther Cod Kht:nnMos. 2,386. 68 
üh«rlisat den bürgon von Mühlbausen die dortigen rt ichsemkönfie gegen eine sckoa kerge» 
brachte abiiatonfr Brasshof Mablbusa 199. «f 
biwUHgt 4ea bAigem MihlhaiMii nlle nm kniMV FMricb II «ktlltM pttUaflca. Onas- 
kof Mnhllnisa 19T. fO 
br^täti^^t einen ^iiti rlau-^r h zwisrhrn abt und convcnt des *fn*IH fcl IWlillfr tHoCM HUt 

dem Heinrich von (ierlcnhuscu. Kuchenbecker Anal. 8.292. fl 
die Wirzbnrgcr, welche seine heller nicht wollten gelten lassen, nr lODalflA dMtclItll 
tut. Ludwig OesehidHNchnibwvMiWiisbi. 4ML OI»««hl ttar anaitalloft gewiss richtig? 72 
b««Mgt «inaB oagnMin vttgWA wwitdkm iim DaMMkovte mai im Lndwig von laen> 
bvig fljbwr geflttle n HM« mi. indaiilMi. Aw im n DafMiiA. is 
Ostern. 

II UnIv Lwah Mine freiheiten und besitannge«, Wk4 TBWtfcst 4m HT da itaU 
■eher ktaig deina ngt aefa Mite. BMdM Do«. 1,4M. U 
übertrigt seinem sehwa^ Jem gnftn AllndM tui Hofcenlmtj; dte Togln ik«r 4n kloster 

Vr-l crg. RfS. Boic. 3,427 T", 
bestätigt der atadt Diess4>nhofen ihre freiheiten, besonders die vom grafeu Uartmanu von kiburg 
«rliallraen, und thnt ihr die gnade , dass keiner ifarar bfafer mit der strafe der ächtung be- 
legt werdea kteM. PaptkAfar QeMh. du TkniBnu l^S. — OMdbtt M Mck die nrirande 
tu gnA« Virnugni v»tt lOknf d. 4. MMbnrg 1M0 wmfin iit ywi deaeen grossvaier ans- 

SoMcIIte stiftuninnrkuri'lc ilrr 'i(,i<h Je 117'! rntli.illrri ist, wurüiis -ich crciebt dis-i Wws^vn- 
hofen gleich Freiburg und io vielen andern oberrkeioiscben stadtcn mit culncr recht be- 
widmet war 16 
beAeklt den kiMigltr von Nünkeig du von ikn in Mkitt g ww eae ciM. kloiMr l a^jkniu 
sekinnen. CWSlekem) Mist Neifaik. 174. ÜMeimmn Gpise. Hamb. 19S. SeknltN kist. 

Sehr 77 
bestätigt ilem klosirr Weingarten das eingerückte pnvileg kaiser Friedrich* d. d. l'cberlmgcu 23 
scpt. 115A. (Ir in Stattgart. 98 
bei fttbM OregM aeiaem hofeaaaler Otto prabat tob St. Wide an Speiar «la acinau 
Mcktboten and gesekUbirlger, nnd ermächtigt denMlban na u ena aeteer den keOigen Vttrm 
und <It -vr'ü nachfolicer be^täiiguncen vprieihangen Privilegien nnd eidc zu machen >iijil /u 
Iciiitrn, ganz wie seine vo^bnger am reich das geihan haben and der pabst von guit und 
rechts wegen geziemend bÜt, dtMfc «liae Zergliederung (sino demembrationc) des reichs: 
desg^eicken diu altea namena aeinar m beeckwären. Rajrnaidi | 10. . Hon. Germ. 4,ai«. 
LOnig KeldiiHcliv 19^171. Uoig Ced. ft. 9»71», - Wardneh adU» ab» den p^ die 
neu«- »tpllnog nrkwidlicii angaatandan waident In din er aalt dem alon dar StMlbn gia- 

treten war. 79 
verordnet, dass niemand den abt des klosters Weingarten, welcher nr veräusserung der lungi n 
oder ainaleaie du kloeters bereckligt ist, kindem ulle sein» kleaterleute aurAckaanifeo, 
flmwr dass niemand diaaalben ma iifend einer mmA» b ead k a m an aana. Or. fai Sintlg. M 
bestäii-'t ih m vi.,st. r Weingailen «inen «lagerttckim mdAtfitan htiar kaiaar Vriediieka L Ab- 

Schrift in Stuttgart. 81 
bestiligt dem klosier Raitenbuch, augustineronlrn'i iti freisingrr diocös, das eingeriirklr privilcj; 

kaiaar Friedricka d. d. Vcnafinm Xt $ftü im. UiindJietit>poliaS,Ml. Mon.fi4MC 8,44. 82 
gekielet aebiem nnimaaa rm Byrea, dasa er du klaeier Raitenftaek adrim«. Hand Metrof' 

3,161. Mon. Boic S 4V OH;;. Rnelf. 2,«38. S3 
ertheilt der atadt Ulm dieselben rechte und IVeiheiten wie solche Esslingen besitzt. Prie.ncr de 
civ. imp. 84. RonsKt Snppl. I*,lt9. 84 
sckidbt den itlanneii «nd bfirgem geneiaUdi vea Libeck da» er den grafcn Heinridi van 
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FAntenlMig m ä» ahgeMdiMt kaba un iim taldignng zu «Mpäagcu , un<i 

letilen ktiser Friedrieb nid deiMii vorgineern «ilMltenc privilrgien um so clier 
zu i* iM-rpiJwilliger sie nach dem btrispiel anderer sUdle dern m-darhtcn 

grafbii di(* au>ge>chru-boue bcde ealricliteu werden. Vocaii divinitu<(— muriicmiis. Cod. 
Lnb. I. 1,325. M 
gaMetot den «dein de« TMaUen and den dieutnwMNa der kiiche Kaueboip ikrem bischof 
Ulrfeh weldM« «r dniah de« aaefter die kiWgltehe bdaikimg nit dm weUUwD gflten 
dieser kircbe «fAeOt kal, ib aokhaa gakMtam am Mim. türnA AlMa mmi aeM* Mecklea. 
bürg 5,56. ' 86 

nimmt das von seinen vorfakmi gestiftete monaslorium hospitalis sancte Marie in burgo nustro 
•pod Lntram (KaiaenlMileni) ia aeinaa beaoadeni adiiiU. Sckaimat Hiat. Wonn. 137. 87 
varMM den gnfen Emidi md Friedrich ron Leinin^ afle lehca Mercitelin von Lindel- 

bolla bf'sfl'i';. ! davs dessen niiiitJerialirigcr -.ohn erwachsen ist: >\ürJe derselbe früher 
sterben, 8» »ullcu sie ihnen auf immer veriieheu sein. Lünig IUk hsarchiv 22,3dl. 
Senckcnbaig IM. 2,328. 88 
die bögBr yum BaMBlwig in «einen und dea raieba baaon de m acbnu, befttit aie wn 
garichlMi, will daaa du landgericht» «aat genawat» bei aainer allen «nd g«(en ge- 
wohabeit bleibe , wer von der Stadt in die acht gelban wild, loU bei hüf gemeldet nod in 
die gedeniiregister i-iiigii ragen werden, damit er vom reich ■iebl restituirt werde bevor er 
doK wo er vcrdamnit »onlen losgeipnehan winde v. a. w. lArig Beicfciardhr 14,336. 
Bensen Uober Boteabwg 131 ibetaetnug. 88 
Pftagstea. 

bcatftigt der bürgen^cnK inilr /n U igenau das eingerückte priviklbna ktiter Friedridia I d. d. 

Monlemalo 16 iuni 1164. Abschrift in meinem besiu. *M 
erlaubt dem grafcu Emich von Leiningcn in seiner Stadt Landau einen wuchenmarkt zu errich- 
ten, vad erlbeilt zugleteh dieser aiadl cecble wie Hagenau bat Scböpflin Als. dipl. 2^. 9t 
veiktadigt allen (Anten edeln und getreuen . daas er die boten welche die bflrgar vaa LAbedi 
zti seinem in Nürnberg 711 haltenden hole al'f^n iliir;i niöctilen . im kummen weilen Uad geben 
in sein und des rcichs sicheres geleit scnnrntm'n habe. Cod. Lub. I. t.32ti. 82 
(uflen des berren hnse von Clingen) beurkundet da$s Diene von Brctheiin vor ihm bekanal 
habe mit daa büigam Ten Smaabnig lauterücb vemihnt m aei« um daa da» aie ihn ge- 
Ihngen hatten, aneb daaa deraelbe geschworen habe niemanden in keinem kriege wider die 
von Sirassburp helTen 7u wollen um diese that. Wen krr Cdlprci irrliivi iura 148. 93 
beurkundet da»s den zwischen dem bischof von Sirassburg ujid dem herzog von l..oihringen ab- 
geschlossenen frieden auch Rulandelinus und andern i;cnanntc, welche der herzog gefangen 
balle, beobachlen sollen, bei der von ihnen selbti erwibitea atrafe der *«i>f— g Calmet 
Ulat da Lenaiii* Ed. I. 2^. 04 
kospital der premon-itratm-ier m ll<ie;enau das eingdrickte pfivilag köaig Fried- 
ricka II de iebr. 1218. CopialbuLli sei . lu in ."Mra-ssburR. 95 
bestätigt dem abt Volmar von .MünslerUreLscn (<iiii Dunncrsbcrg) die ciugeaOckle nrk. kaiser 
Friedricba 1 d. d. Frankfurt 3 aug. 1163. Aus dem or. in Darmstadt. M 
n kleater St. Emmevaa das eingerikdkte pritilog kaiaer Hehiricks II d. d. CNn S inll 
1021. Hund Mctrop. 2.381. Lünig Reirhsarchiv 18.657. ff 
bestütigt dem kloster Lu'uernthal das privileg haiscr Friedrichs I d. il. Haslach \'i nov. 1187 
welches eingerückt ist , und die cni»clicidiii>g könig Heinrichs über den klösterlichen «niheil 
an der baingereide (d. d. Speter 7» ian. 122»J. Würdtaeia Nova Suba. 12,206. 98 
belehnt dea edeln BMm Beinhard voa Hanau mit dea dnieh den unbeeiblen lad daa Marqnaid 
vciu Ilasilstein ihm und dem reiche heinigcfallenen lehen, qnatemis salvo quod super con- 
servationc bonorum imi crii preslilimus facere possimug iuranicnto. Beschreibung der Hanau 
Minicenb. L.inde. Anh. ;>. — Der liier gemeinte cid war ohne zweifei der eid di u dii- dem- 
Mlien köoige bei ihren krwuuogen ablegen musatea den man in dea Krünungsdiarien fiudci. 99 
den Friadfleh erthiath»r von SalahaTg, die biaoh&le Leo vea Begenabarg und Peiar 
▼an Passau , nachdem aokhe die regalicn von ihm empfangen haben . in seiner ahwesenheit 
arft baroncn grafen rittem bürgern und gemeinden ihres landes in rcichsangelegciiheilen 
nach ihrer treue zu iinierli itidcii nnd /m ' n.schlies>eii. und verspritlit alles genehm zu hallen 
was von ihnen allen oder ciucoi au» ibnon «olcbergesialt namens «einer gesagt und geltandelt 
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werden wird. Hon. BttiM M^fiO». Hob. Gem. 4,386. — Alw «ine ToUmackit am 
VnnseD gegen Ottoetr. 100 

nimmt den Fru-drich erzliisclmf v di Salzhiiri. den Leu I ischot" von Regensbnr; imil den Pctcr 
bi^chof von Pas.tuu mit ihrm kircht^ii leutca uud uxitcrthaneu in seinen und des rcichs 
•ehirai, verbietet da-is niemand sie belästige im genass der rechte und freiheiten die ihnen 
aainBTCi&km verliichen Ittbea and wekke er ihm UenütbeslUiB^ gebietet iknn dienslaun- 
nn »4 ei^enlenten ihBea ib ihre« laehtta hamn mt gehorchen aal «meer 4eni raicft oltno dem 
rrlaubui^<! antd rn ki itun Jii nst zu lei:-(cn; zugleich anerkennt er den g^i naruitrn iirälaten und 
ihren kirchvn alle ihre rrciiiu uud beaitzuugen in Oestreich Sieier Kärathen und itaiem, und 
verspricht ilwen solche baldmöglichst wieder so «niorwcrfen, unajigcsehcn was ihnen Übermacht 
in niebligw ireiM 4kv«n ahgedraogoi haben Büge, Hon. Boica 49^,&ta— Da» war alao ent- 
•eheiinng gagM OtloMr, and die boathnng dieses wichtigen gegeostandet ohne iweUU dte 
ursAchc des langen aafltndHdles in Hagenau. 101 
bestätigt den bürgern von Ulm ihre Privilegien, l'rieser de civit. imp. b5. Rousset Suppl. 

1«.129. 102 
nimmt abt nnd eonvent 4es Idosters WilkeBiied sanunt zngehötigea personen «nd besili 
in seinen hesondem sehnti, nnd heslitigt denselben die von htlier PiieMdi «nd 
vnr^'.in;;rrii erhaltenen privilcgifii. Zeugen : Ludwig herzog von Baicm pfilzsraf bei Rhein, 
Rudull j/rovLsor de» klu»tcrs Kempten, die grafcn Ciodfrit von ijygaaa, Hoinncb von Vri- 
burg, Hugo von Werdenberg. Albert von Hohenberg, dann Friedrich und Conrad buri^igrafcn 
von N&nbeig, Engelhard von Weiasberg, Wallet von Cliagsn, ningister Cotao et magister 
Andrees neetri notnfi. Buu. Atehiv. 10» 
gebietet seinen amllcuten in Go$Ur Nordhausen Mühlhausm und andoPRärts das von ihm in 
»ohutz genommene kloater Walkenried bei dc5&eu rechten xu handhaben. IJann..\rchiv. 104 
verleiht »einem Schwiegersohn dem pralzjp'sfen Ludwig und doMcn erben die bürg Wachenheim 
am Hardtgebiige, dergestalt diu die 1100 aark an» welche er sie von denen von Weiaabeii|^an 

* der kurbair. Akad. 3,115. Widder Besehreib, der Pfalz 4,326 extr. 104 
nimmt das kloster Sl. Gislen bei Camerik in seinen schütz. Miracus Opera I; 691. 106 
nimmt das kloster N olkerodc in .seinen schütz , und gebietet Miucu amtlcuton in Goslar 
Konihansen nnd Mühlhaasen demselben bctiuttehca. Schötigon et Kreysig DipL et 
Suipt 1,744. 107 
das Sl Adalbertsstift zu Athen in seinen schütz, und hMtdUgt dflMollwn aaino fclvl» 
legten. Mit einigen xengcn. Qair Cod. .\q. 1,146. 146 
;t dem nonncnklosttr Lirhlcn'^tcrn die demselben von WiHnr SthCBhen VOB Lh n l l M g 
Obcfgebenen retchalehnbarea güter. Besold Doc red. 2,71. 101 
sn Heinieh aehttlA siss n n von Fknnkfiirt die dortigen ■ÜhnMNr mmtut Mtawr in 
verpachten. Böhmer Cod. Moenofr. 1,171. 110 
befiehlt dem burggrafen in Friedberg, dem reichsvogt in Weilar und dott SChnU hstiiw n in i 
fürt nnd (loluhausi-u die DcuLtchordeiubrüder zu scIiftMan. EMdoekiOr Ihgl 
17&3 beil. M. Uugo Samml. der aeneslen Ded. 7,619. III 
bestitigt dio privilagitti det kioilom Ottatarg. Wfiidlwein Hon. Pal. 1,818 extr. wo iedoch 
üU id. aeft an lesen Ist statt Ui kal. nach d«n Coyialbndt diesea kloatm in Mtfais. IIS 
befiehlt dem schultheissen zu Kaiscrslanlern das kloster Offcnbach am 6hu zu schOtsen. Cnl- 
liii^ <\c rv\\.i III OiT.ril,;nh 42. 113 
boanAragt den ünüch grafen von Leiningen und den Theoderich von Hoheofels einen Streit 
zwischen dem kloster Oitaffhoii «id den KoIhflB voB WartHhatg n i mn h t idoB.' Wirdt- 
wein Hon. M. J,4W. 114 
bestätigt den nach Bern' benrfeoen Doninieanera die flmea von den dortigen httrgem dnge- 
raumten frcilu itcn un l mbiL, .^^u! WochenbL 1828 stitc SSO. US 
dedarirt die Schenkung der brücke über die Haas seitens kunig Conrads 11 an decan und capitel 
des heil. Sonatfni an Hastridlt auf deren bitte dahin , dass sie auf deren orhallung keine 
gidesen heeMn n iwnwdM «miiiehlnt aind als deaen einkinAe abwesAn. CopialbHcb 
in Paris. 110 

befreit Zürich unJ jl1e rcitli>^(.idtr von auswärtigen gerichten (volenti s civos noslros Thuricen- 
Ms SC omnes alias civiiaies oobis et iopecio attineotes bac gnuic prerogativa gaudeie ut 
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milius extra baioMnodi civiiates saper ^luaiaqtte mom io hidiciiuii evoc«taO' Prieter de 
civiL inp. 86 G«rb«rt Cod. tf. MS. Mott. Gen. 4^ 117 
bMtitigt dea kloaler MitilrilMg bei Boppard eine ein);eräckt« urk. UWf HnHric]ur(VII) d. d. 

Bapptid t april ohne ialir. Günther Cod. Rheno^los. 2.391. US 
vcrordiiot dass wenn riu Lüri^Lr s<m Boppard steuerpflichtige lülcr an ^li'-ilii lio personell oder 
iÜMter vertaaacri, aolcbe aucb ferner stenerpllichiig bleiben soUca. Ibid. 390. 119 
tSmum Mntawnn tu Boppud jn Bichl cn dnMen, daaa «atwlits gthigwie fttar Hj/fUi^ 
IkfAM Uqer, mkfce an herra tüupflicktig sind, Ümm hem adt yiiww ab den 
fceifcönnnUclien laalen beschwert werden. Ibid. 397. \w 
übertrifft dem kloster St&ms in der ■liocrsr \,,u Urixi ii ein fiut welches Meinhard ur if \oii Tirnl 
and G6rt2 vom reich zu lehea tru^s und empfaogl von gedachtem grafen deaten gut an 
Htb, ihn mit demselben an der stelle d«» TDiigM bddnaal, HoffBajr OMck von TM 
1,483. Uonnayr Chronik von Ui^onSckwangn 11. Itl 
gebietet seinen aaMleoteo and scMlkaiiaw sieh das kkattr Katswiihoim easpfohleo sein an 
lassen, und zu iHlfclBtoB iu» dattolke a(at««kMr «da* toaciiwaf« w«4«. Linlg Reichs- 
archiv 18,329. ' 122 
beaOtigt die freiheilen dar Man zu Kegensbarg. Miigetheilt von Parts. 133 
voUalBt aaiBan amticuten von den domiaicanarinaaa m Kaaliimwi ttoBam aa vcriaogen» d* 
Mhhe den ataat (renipabliram') vielmehr mit gehet ah mit geld nnteratfitien. Staltgart. 1S4 

beauftragt den :;ralrn II. vi.ii NVerdeiiberj; in ftilL'i' einiT .Iii iliii :;rj|,ui;;t<'[i autTunlrriiiis; dcS 
CArdiDälicollegioms das liloster Weingarten zu achutzcn, uud die Schenken von Winter> 
steten, die hem VM L i w iaa w a , die Tracluessen von Walperch und and^ die sieb rechte 
auf denen gihem aamMao aa den ktetglichea hof sa laiiM. Or. in SiBt|§at< oltta iahr 
I «it M. 3 reg. 2. ItS 
bestätigt der kircbe des heil. Servatius zu Mastricht nach dem Vorgang kai>er Frie drichs und 
köaig licinricba die awiachen dem probat nnd dem capilcl bestehende guicrthcilung. topial- 
buch in Paris. IM 
schreibt dem kMg llagiBB mm NanNfBa ud daakt Ikm lär die Man Lübeckern enrkacae 
giinst, indem er dieMlhea, weil li« von dem lieraen des Micks vrah entlegsa siai, setaer 
ferneren besrhirnimiu- rm|.fii>hll Adiecit mulre— op<Ti)5us. Cod. i.iub. I, 1,331. 127 
jnimmt das Clarenklu^ter iii Pfullingen in »einen schütz und bestätigt demselben den weinbetg 
bei Achalm. Bcsold Uoe. tad. 2,12. Glafey Anecd. 342. Ludewig Rel I0.1S6. IIS 
•obieiht dem vagt, den rathmaaaai «ad dea bAigern gemMnlick von LObeck, dass er deren ge- 
Btaale mackfboien gern angdiört nnd den knldi^^ungseid von deasHbea empfangen habe, 
indem er ihnen zugleich wegen diesen hew iM n ihrer treue verspricht keinen zum rector 
ihrer Stadt zu ernennen ohne ihren willca, und in allen reich-sangrlrgenhciten in und ausser- 
halb ihrer Stadt ihna rath zu vernehmen. Cod. Lub. I, 1.331. Drever Einleit. 44. 129 
beattitgt dea bärgen von LObock ihre Privilegien, venprieht diese Stadl nie n vespfiadsn, 
sondeiB vidmkr derea bfirger als speciales ainaiaes imperü sa kalten. Cod. Lak. I, 1381. 
Drewer Neksasl. S37. 130 
niroint die bürger von Cöln allenthalben in seinen unmiUclbarcu .schütz, verspricht ihnen daiur 
einzastehen dass in Streitigkeiten mit ihrem erzbischof, sofern sie vor dem königlichen kef^ 
ge ficht recht aebasen wollen, nie m and ihnen oder andern die au iknen wollen dea weg in 
and aas der »ladt verlegen solle, aaek wfU er ia ketawr weise ealaasea, dass etwas gegen 
ihfe freiheileri iiiif< runninieri -nerdo. An-i dem or. in Ciln. ^•a«^e!lH• ist mit flüchtiger 
eonrcplbaud schlecht geschrieben. l>as anhängende Siegel ist nicht wie der Inhalt ver- 
lieisst das maieslätvtiegel ; es ist rufid und hui iinl dem darin befindlichen dreieckten scfeUd 

einen neck seiner lecklea sekeaden einiackea adler mit der omsckriAi S. coaat 

dem ..... kerc. Itt 
Grosser hoftag auf mnriini. König Ottocar von Böhmen und herzog Heinrich von Niadet' 

Baicm bleiben aus. Ottocar 121. Chron. .Sali.ili. apnd Pez 1,373. Job. Vict. 303. 
(in aollempni curia) Reicbsabsekied: 1) dai^s der pfalzgraf rickler Ciedex, natärlick im da- 
maligea siane des wertes) iai, wean der honig klagen gegen einen Aiatcn ankringan will. 
t) daaa der künig von allea gWera, weicke kdser FMedrick achea vor aeiaer CKeemnmalcfe- 
tion besessen und von .s<>nitii;cn heiiriLT 1";\llrtirn :^her gewaltsam öccnpirten reichsgülcm be- 
Sita ergreifen möge. 3) dass leder vasall der binnen iahr und lag seine leiten nicht mutbet 
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varinstig mI. 4) 4aw der pfUigraf den in diesem falle Itefiiidlicheit kösig rom 
B6kiMn «of den 23 ian, (nftmlidi von tO nov. an {sererknet nach »echs wochea nnd drei 
tagen mit hinzufügung v m .ichtirljü tagen i lun Ii W irzburt; vor sich laden ■•' llr '<) il.is^ 
der kvaig ricbtea müge üb^r alle bärgcriicbc und peinliche rccht&Mcheu die aeii seiner l(.rö- 
MBg vaA vor derselben 'vorgekommen, mit dem TwbclMit ir«0W 4Mt besckUigmgM «eUhe 
so luüjer Friedrich« seil zwischen den anhingem des pabsles nnd de« rekhs vorgefiilhB 
sind, so weit solche nicht |s;üilich ausKe^lichen werden, mit den pabst ein billiges abkom- 

mt'U /» lir r.itlirii <i | il.i^s ^cm h(l ii he rilAtioncn Oud edicte jnskündig dun li nirdfri lirift 
und be&ii'^eluDg da gerichts ernie^eti tterden sollen. 7) dass den vögten wclrbe »ich er- 
Pressungen zu sehuldea können Jiesscn gtttlicke abfindlBg mit den ver^c\^ altistcn anenp 
pfohka wtiim bei venneid«ng gerichtliche« dudMlMH; 8) dass die plkhlbärgcr abgethaa 
•etn sollen. Hits interlbfamu nos priiicipes eecleslasilel, ▼idelicel Wemhem archicpi»copat 

MiiCimliiiu-. . n;ili'j[iInT:;cii-.i> KistadcruU \i]::uvti ri^ls R.ili'.pniicii^i- Lubiceti^is Misücnsis 
Chinucoiiis et Tridealiiius cpiscopi , Constdncicn^js et llerbipolensis clucti , et abbas Morba- 
censis, quoram ectam sigilla sunt appcnsa. Mod. Gem. 4,399. Mon. Palat. 4,252. Dürr 
4« cenWI» IMeU iL — Dieses wichtige stück» n «eMMwi wIMIiiml gnue '"'^It* 
fidier firtt oder herr ab lenge {senannt wird, ist mu mt in elMDk Alt glUMneiÜgen sp«i> 
rcr copialbuch erhalten. — VN'ie Ottocar die ihn bctrcflenden beschlösse snl^MOMinen bat, 
«niekt msa aus dessen schreiben u des pafcst d. d. Prag 9 nftts 121&. 132 
etAeil* den blidnf Jetem «» JjAbecli «e regdien. Uirig RaiehHMkhr Vtjm. SiMte 
Corpus 4,102. 133 
bestätigt den ereistlirberi fursten wegen ihrer reinen treue nnd aufrichtigen hinmiab« an das reich 
alle freiheiten Schenkungen und gnaden die sie vom letzten kaiser Friedrich vor dessen ak- 
scumg und dessea voiiakren rtnischen kaiaem und kAnIgen eilialm kabea. Umid Hoin^. 
iMt. M»n Bole. Mk,ft1t. Me>. Gem. 4,401. Fatkemiei» Cod. Notdc> ffl. --^ Ein er. 
ilir^r r iirk w.ir auck'in Bisanz, wurde aber in der revolation vcrkltHl. 134 
bcsutigt dem bisthum Passau seine privUegien. Reg. -Beic. 3,442. 136 
den enbitchof tob Salzkiii)^ md dessen rafliBgueii , tnd keMVgt ilnen tciM Iheil' 
nal'.iiin über die bcdräiirni'-'^c nclcho sie Viiti dir tirihmi>-rhfn tyrinnei erdulden, verordnet 
cU.*» diestlbcn wegen der deshalb geleisteten gecrnwchr me solleu verklagt werden künneo, 
sichert ihnen den besits der gftler von rcichsrebellen welche sie uccupiren werden bis zun 
ersalz ikres gehabtes eehtdeiM, gealatlet ihnen die leben ihrer lebelliachen dienatatanimi 
eiiunuiehen, «nd verspridht ttaen ilbeikaiqpt alten adiaden n enetan «eieben aie v«n 
fciinig von Böhmen in diesem krieg um des reich*! willen erleiden , anch ohne sie keinen 
frieden mit demselben zu schlicssca. Laborum et— exdosi^. Mon. Uoic. 29*,&14. 136 
gern ven fiidfa««* die nlie Mt der ■leaeitntae*' Ans den «r. InStnagMt UV 
befiehlt der Stadl Riga den iewciligen deutschordensmcister in Liefland ab ihnen ehenttn richter 
aozunehmea. Voigt 6vjicb. \qu Preusscn 3,354 und 362 extr. 138 
an die dienstmannen des ertstiAs Salzburg md cnnabnl ein Hm fobtltlini gegn das 
ersslift. (Kleinmayr} Nachr. von Juvavia 570 eztr. 188 
befiehlt den bewohnem der retchshcrrschaft Cr5ve gehersan gegen den ihnen cum schimer 
rt lltcn grafen ll< inrii:li mhi Sponheim. Ledebur Archiv 14,207. 140 
niiuuit den Heinrich grafen vuu Sponheim zn »einem vasallen, verspricht ihm ein lehengut wie 
das Gottfried graf von Sain nnd Conrad Wemhcr (sie) niher beslinaen ntcrdon, and vcr> 
pfiadet ibm bis diese lahanatirthsiln bewirkt sein wird seine gflier an Oröve. Ledebnr 
ArcUr 14;10B — Conrad Wenber Ten HsdsM war landvogt des Eisaaaes. 141 
beatitigt auf bitte il' ^ i r/tiiM hilf; W'crnhcr von Mainz dieser kirche alle von kaiser Friedrich vor 
•etner excommunicaLiun und abselzung und von dessen vorfahren an reich eriaogte schenk« 
ungen freibeiten nnd rechte. Onden Cod. dipl. 1,756. 14S 
das Ueaier Engeltbal in seinen schnts. Reg. Boie. 4»7«e. 143 
besUligt den Vflrgem von Goriar alle recbte oad freileitai wriebe sie venFViedrich dem letzten 
k.ii'irT vnr Ji ^^rii f ACi iiiniunication und dessen vorfjthren am reich erhallen hal'i ü. Solliu 
einigen von der ^' nji-Huli' diese gnadcnverlrihuog misfalleo, so Itabea sie sich am 23 fcb. zu 
in seiner gi\;;< nwart (presenti.i, nicht provinaik} einMdfarfai «nd Ibra aaebe vu^ 
Qöadien Die Ootlanchen StabMen IIT. 144 
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bntitigt dn kloster ScbönUMl das eiagerwkte privileg köoig Ueinriaht d. d. Winbuig 7 tept. 
1BX5 ataiHirfimMt belr. Am RniiMr Cbnn. SebooittaL In. in SMtgut 145 

bestätigt dem Johannilfrordcn dir; pingmuklrn privilrirffn Frirdrich^ I d. d. Pavia 28 dec. 1185, 
Philipps d. d. Ba^el 2^ mal 1207. utiii Ikiiincli« d. d. 17 or«. 1227. und Basel 4 nov. 1227. 
iiiniinl auf liitleu Bcringors ordcnspriurs durch Drut-Mhland die brüdcr desselben ordcDÄ und 
ihre besiunngeD in Minen b«aondero schau, nod bettätigt ikaea alle aohaakungBU kaiscr 
rriedrid» tdt Miaer abMlna« der v«ifthi«n «endbM. AbadirfiUicfc fai wei- 
nem besitz. 149 
verspricht di-n bürgern von Lindau die vogtci über ihre Stadt nie vom reiche zu veriuasem. 

Reg. n.iic. .1.41:1. 147 
beaiiligt dem iüotter Ebrach das gut Schwabach sanimt der pfairei. Reg. Boic 3,443. Priv. 

4m kL Ebnah «. 148 
idnibl dem pabst Gregor X und b«^«ibigt M ihoi moimi kMsl«r Itadolf, d«a kenog Conrad 
voa Teck, den erwählten Peter von Buel, den brader Beringer Johanniterordensprior und 
den brudcr Heinrich minorikiii;r.lcii> lector in Mainz, um vom pall^l M-inu ti ruluri-; /ur 
kaiserkrünung in Rom zu crbiiicu. Dum beneficia— {Nremiaiia. Dünnigcs Acta Ueinrici 
2,360. — Infra »iiavatn naliviutis domini vereiaigto rieh dkM gaMmdtickaft ia Baad MV 
mitoRCiM an den pibsilichen hoC Ann. Golm. 149 
b«ailniBdet daas pfalcgraf Lndwig vor flini du wiltum genehmigt habe, das Werner von Falken- 
.Mein »iriniT phrlichen frao Mochtild in der gralM Ii id Nurinss .•»iipewic^cn hat. wclcbr ge- 
nanntcr Werner vom pfalzgraren zu leben trägt. Bernhard Am. W'eit. 162. Reg. Boic 
3.445. Ißt Ind. S nnd iahr 1274, also nach 24 a«pL nnd vor 26 dec. 1274. ISO 
etUieik d«K iMMUMtfCM von Andlan die bckhang Mit der barg Andlau. Schüpflin Ab dipl. tfi. IM 
niaart da» franeaktoaler in KfrliMwini in seinen icfcnU. Chmel Reg. Frld. 6663. Itt 

bestätigt dem klos(er UciUbronu ein pnvilcg köuig Conrads Iii d. d. Nürnberg 31 nün reg. 1 
künigsschinn if» Ueiton «ad der gfitar deaa el be n betr. SehUi Oarpa» 4,MNk Hook« 

.Sappl US. tn 

beaaAra^t den gtraAm FHedricli tob Lelningen da» Master Oifetbnrg zn schätzen, namenttich aa 

dcs^son w.ildrcfhleh. A rn P.il. 7.22.J Würdlwcfu AI, n 164 
Iloflig. üa köaig 0(((jcar von Huhmi^n in lulgr des rci(hs.ib»chiedc» Yum 19 nov 1274 hier- 
her vorgeladen nicht erscheint , so wird ihm ein neuer tag nach Augsburg , 
mai 1175 (ebaltea awde. Bege BadoUb coai plnribua princtpibaa eoniiibas et 
ErUpoIhn venienle , rex Bohemie et domtnna Hetniieni dnx Bavarie se abeeaiaafc Sealenlia- 

liter igitiir a principihns curia indicitiir Aiii;iist>' rt lrhr.inda (Miron, Ostrrhov. apud Rauch 
1,515. Nach 0(torar>i Reimrhronik 120 und 121 w.iic hier aiicli die zii'^.^mmenkauf) mit dem 
pabst, wckhf im mt. zu l.au^alul(■ *l;ilt fand, mit einem '.chicklrn cardiual verab» 

redet worden. Allein die Ann. Coln., welche den hentigeo hoftag irrig auf pincitea baUca 
laasen, aetaen daa maonatnlba aiit deia «airdinal wohl licbliger mT dea • aud aaeb 
Basel. — Wegan dem aaMpuNt dleaaa wkibarger hoBagaa vaagL die aik. vam Vmm. ItM 
für Goslar. 

erlaubt dem decan und eapilal von St. Simon uod Jndu m Goslar das hnpfer womit ihre kirche 
deimaiea (edeckt iat nm nntaea detielbca la veriumAa, aad eie an deaaea »teile aüt btei 
zu bedecken. Abacbrifttich durch Volger. 168 

utsclii H)r( auf den bericht des grafen Dicthrr von K.iizrncinbogen uinl ilrs Philipp von Bo- 
landen die mehrfachen streitigkeilen zwischen dem erzbischof von .Mainz auf der einen, und 
dessen dieasimanncn und den bürgern von jklains auf der andern seile. Bodmann Hhcing. 
Altcitb. 256. WOidtweta Sab». 4,345. — Oaa iat ao viel icb «eia» die Sllesie deotacbe ark. 
kftnige Rndollk , der nun maaÄe andere folgte. IM 
iverlv'MiiIi-:! den grafcn baronen edcln ministeri ell n iiml v.is .lli ii in Kämthen Krain iiiul Jcr 
Mark da-.s er den herzog Philipp mit diesen (däjnals noch von ()ttocar occnpirten) ländum 
beliehen habe. (RIeinnayr) Nachr. von Juv. 380 exir. IST 
den bäineiB voa liadaa tbre Privilegien , nameallick will er die kaatreglei nicht vei^ 
tnssero, verordnet daas keiner sie wegen gtteni lire» gericbtsbeziilt» oder tndetn w«ll> 
litbcn s.irlien anderswo lef.iusrn « Itr ,iN vi r dcni NOgt in der pfalz der ."ibli'sin . dass 
äcbtuugcn auswiitigcr lichter ihre Stadl nicht« angehen sollen, daas ieder hörige mit 
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wiMea MiiMa berrn «in ialir long bei ihata böigor war firei Min aoJl a. «. w. Lflnig Reiciu- 
anhir IS,1S0B. 186 

SoLitigt auf bitte des crzbischofk AVcrnhcr vnn ^tiin/ riir ringprürktc Verordnung kaisor Fried- 
richs d. d.' Aglci im april lUZ «egfn die .lulonuunt; der bischöflichen slidte. Dörr Diss. de 
comiliis a Riidolpho rlc. 33. Oer hiTau>i:f bor hallo zwei üri;;iuak- vor sich. 159 
b«stttigl auf biue desselben das von küuig Friedfich den geistUchea (unten enJieilte pnvil«g 
d. 4. Piuiltftnt SS aptfl ISIS» dodi wü aniMlMii liotelM ufOuh im ataBdi «i- 
communicirte nach sechs monaten die acht treffiw mU. MiNb Oenn. 4,4di. Unis Bflieks. 
archiv 16,39. Fakkenstein Cod. Nonig. 61. IM 
bestätigt der »ud( UosUt den grossen fteiMlabriaf könis FMeUdN d. i. Oodtt IS inli 1219. 

lieineccioa Ant. Goslar 280. 161 
B«Mfcnigt dl« TnrfMMdMm das patwitwehtt d«r eapclle n Rödattato «ddhas das briMan 
des DeatsckotdeM M liraikflut awMlit. Ana «bar wia aa aekaiat nuMfalhaftn ahschriA 
scc. 16. ' 162 

gestattet da$s Wcmcr \<in Falkenstcin zwei reicb»lchnbarc thcilc des aafcnlaM M Bnnngesheiiu 
an den Deutsekorden verkaufen dürfe. Gaden Cod. dipl. 4,929. 183 
baitUlgt dib dimh benog Johann von Saduan im fahr um geachahann atiftn« dar kireha St 
NIcolans zu Aken. Or. in Magdebwrg. 164 
gestattet dem grafen Adolf von Berg künftig in Wipperfürth die münzen prägen zu lassen, 
welche vurdein zu WolebiTs; gepraßt wurden. Or, in I lu ^sf'ldüif. Ifii 
bestätigt den bürgern von Mainz die ihnen von kaiscr Friedrich 11 verliehene abgabeafreiheit 
Or alle giiar welehn var daaaaa MiM ftal van alenar «nd bade «aian. Aaa dam m. 
an Mainz.* IM 
bestttigt denselben die freiheit von auswArtigen geriehteo. Ans dem or. zu Haina. IM 
nimmt das klostcr llimmenrode in der Eifel in seinen schoLz , und i;e$iatlat ihm urihraid minor 
lebteit zollfreiheit auf llhcin und Mosel. Aus dem or. in Trier. IM 
als gekoraer Schiedsrichter in einer umftlltndan urkundt- die vielfachen iwiili^aUaa 
zwischen Eddlk abt t«r Waiaienbnis und dam aanvant daaelbit auf der einen, nnd dan 
bürgern dieser Stadt auf der anden aeite, insbeaondere in betreff van migelt, rathmaon^ 
wohl, hauptrechl. h;iii!ii/ii.> . butcleil, ahuoinJo , w ilJrcchiL' , mutitad V. W. 
Als. dipl. 2,7. Zeuäs Tradil. Wizenb. 330. Griiam W cisth. 1,764. 
Oltwn. 

erlaubt dan Uifana von Qelnkaasen im hfidinger «ald bola an laaan. Ltaig Rakhaatcbiv 1S|3M. tW 
crtheilt dem anbiaebof Sifrid von Cöh, wakhar kSnUdt VOB dar ttalaehan «nrfe bctababaend 
vor ihm erschienen ist und ihm huldigung gaiailtat bli^ dia hfiniglifben lakan aainaa prieator- 
lurstenlhums, .\us dem or. in Berlin. ITl 
Zusammenkunft mit dem cardinalpricstcr vnn Capua. Ann. Colro. Vergl. Ottocar 121 welcher 
den caidinal wohl nicht so richtig in Wiizbüs eiaCraffan iimt, um das •telldickein mit dam 
pabet in Lawaana an vanbiaden. 
bestiiigt seinem hafeanakr dam abt Badolf van ILam p ia« dia vaglal Abar diani kloaiar. Ba^ 

Boic. 3,459. Vn 
Hofiag. ChroQ. Sali.sb. apud Pez 1,374 und Ottoctr 122 set^ denselben auf Sonnenwende 
jadofih irrig wie die nichitü»|gende urlb aeigt* am denn aangen (woiular anab FlhiUfp 
dar atbe vom Kflraiien , wekbar nnak Job. Vlet SM, der hier dgenthlhnKche naehriehten 

hat, die vcrtrigc seine> verslorbeaan bmders mit Oltocar verwerfend, schun im nov. v, i. 
zu Rudolf gekommen war, ihm gehuldiet und kanilhen und Krain von ihm zu lehcu em- 
pfanden hatte, veigl. aaeb ohan aum -n IVb.) man auch die anweseniien fürstcn kennen 
Jenit. lümig Otloaar van Bäbmen und hencog Heinrich von NiederUaien erackieaan aack 
diesmal nicht pentnlieh, iMr aber ihre nrndiAotn, nlmBcb Wembard bisdtof von Sechaa 
für den er<'tcn und Hrii.riih |.^ll^l^t von Otting (wuhl zu 'inlcrschciden von Hciurith probst 
von NVördt bei Klageulurt der zu Otlocars gcsandtschaf'i gehörte) für den zweiten. Erstercr 
Uelt eine lateinische rede , in welcher er Rudolfs wähl und Wähler aogrilT (mit red macht 
er anwicht die wai und die wekr) , welche natürlich nichia anders erwirkte als eine ab- 
wellende antwoM. Gerade Ober dieae waklfrage scheinen iadeck dia bSbndacben «nd baM- 
schcn ge.sandlen nicht ^m)? cini:^ pic-nesi n Till M tn \'r rcl. die nächstfolgende nrk. — l'ebcr 
die eigentlichen besclilüsse dieses ta^s haben wir keine nachricht. Nach Ottocar 124 wäre 
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Badolf %-on Aagsbarg nach Ulm ^e;{an;;cn und hätte von da dea burggrafcn von Nürnberg 
■lil s«iuem nliimatum xu Oltocar der dainal5 in Wien gewesen gcMUakt. Das müsste aUo 
swiadm dem 19 wid 30 mai geadtehi e n Min. Aker wir habe« keine spn due Rodolf da- 
malk in Ulm war, ancfc acbickt man dai dttaalm «tsl suletit. Ich glank« daher diete ak> 
srnduris richtiger de« inli 1378 MM« a« MUea» w welcher pawande« lait Bnddfwiifcp' 
lieh III Ulm war. 

(presidenlibus nobis cnrie apud Augoslam idibus maii soiempniler c«lc-bralc) bemknndct da» auf 
dem dennaUfan heftig awiachen den machtboien Ottocan hMga von B<>hiii'cn und den Ar* 

sprechen Heinrichs henogs toa NiederBaiem ein alreit entstanden sei snper qua<.i posaes- 

sioue iuri- cli:;iniii Ruiiianum roj^m, worauf durch i;i'iiai (ur-iiri-clicti iiml [ir.ilz:;nil' Lud- 
wig bcbaup(i.'l Würdeil itci : raliune ducalus Bavaric huc eis cumpetcrc t-x atiti<[uo , wie deim 
auch von letzterem üflcntlich bezeugt worden , das» bei der wähl Icönig Richards henog 
Ueiorick «ein bradut augleich mit ihm aeine stimme ab^e^eben hahe, und daa» bei •einer 
eignen (Rudolfs) wähl die maehiholen heneg lletnrichs (in {L;e.ceiiw arl de* Berehlold histhefs 
Villi IVimlirr^' fürjiprcchcu des kütiis-i v<»n Kuliiiirn und nach cinmülbi^rr vcrwerfuns; des 
von ilriiisr|l>cn erhobenen wider»pnichs) glen b allen andern fursicu aul pfalz^raf Ludwig 
coaipromitiiH hätten, det dam ihn (Rudoir) feierlich erwählt habe vucibuj eorundetn donua 
Bavaiie ratione dacaln «no in »eptem pdaciimm iu« in eject io iie regia ftemmi hake» 
tiom nsHwro compotalis, wie er (Rudolf) anf diese m holbge vor den g;enannton madbthoten 
des kiiiiigs von Rühmen iind jlli ii iiulerii anwesenden fürsteu iir;il;i;rn uii 1 baronen mit lau- 
ter stimme als wahr anerkanni habe. Bezeugt und roitbesiegeli «iurch die liischöfe llartniann 
von Augsburg, Hiltcbrand von Eichstädt, Heinrich von Trieut: die äLie von St, Gallen, 
von An nnd von Kempten (da» ist der hofcaiuler Rudolf)! Ludwig pfalagraf bei Rhein 
henog Yon Baiem, Philipp hersog von Kimthea, Heinhard gnf voii Tirol, Friedrldi bürg, 
graf von Nürnberg, Heinrich markgraf vna Biiri^r.n . (hnn noch die trafen: l'Irirh von Hel- 
fenstein, Ludwig voll Oellingen, Albrcchl und Bnrdiard vun llulienberg , lieiiirich von 
Fürstenberg, Tybald von Phrt und Ludwig von Honberg, dann noch acht genannte Lar<ine. 
Unnd Metroj». 1,80. Tolner HisL Pal. 7&. Lüaig Reichaarchiv ä,4. ülcnschtager £rL der 
Aurea Bulla 88. Ronaaet Sufpl. Oelter Oeaeh. der Burggrafen 3,117. Lambaeher 

Oestr. Interr. 76. Vcrgl. Fischers Abhandl. über dir j.f il/iKiii iM In ilnir in Ji i^, n Kleinen 
Sehr. 1,17. — Von dieser höclksl. wichtigen urk., in wcleher der ausdnick pruicipe» clectorcs 
ohne weitem zusatz zum erstenmal vorkommt, wäre ein ganz zuverlässiger abdmck sehr m 
wünschen. Uebrigens beaieht sich auf dinien streit, der wohl daaa beigetngen hahen OHlg 
die veihindnag iwisehen könig Ottocar nnd henog Heinrich anftuloekem, folgend« ilelie; 
propo.lttis qucslt'fTuliu^ de iure cicctionis impcrii ex utraque parte, ipsi nnntü si noo dis- 
cordes, non taateii pariter curiam euerunl, im Chron. Ostcriiov. apud Rauch 1,516, wo- 
bei mich nur wunduK daaa ain ahsk üeht mA hti Ebttfciiiina Allih. nnd dnm s. g. 
Stcro findeu 173 
henrituadet 'wie die verschiedenen sIreMigkeHen xwiaehen Hehirieh hiachor ven Tiieat «nf der 
einen, und Meinhanl ^rnl"''!! vnti Tirol uiul (iüru ,inf ilrr smlrrn >^eitf. vor ihm gfliHch ver- 
glichen worden sind, Iglielh lulia N.itra i.bO-.. Liinif; Cud. (iinuaii. '2,861. 174 
verordnet dass dss kloster Wilzbnrg wegen der vogtei nur zehn oialier baber iahrlich nach 
WeiSMnbnig au entrichten haben solle. Jung Ant. W'ilab. 20. Falckensleia Aot. Nordg. 
4,n. Reg. Ilftie. 4,4». Mit iahr U98 und feg. «. 175 
^iebt dem kloMer Gengenbach ein sehr wnftMWldM ptifltog tbat iUUm. Mdlle Hid IMheilnn. 

Lünig Ruichüarchiv extr. 176 

Pfingsten. 

geetaltct dass Margaretha, die tochter des reichsdienstmaimen Walter Hake, einen dieastmaau 
dea gralhn Uidwig von Oeldagen rtch vemlhie, und dan ihre Undnr dwtnglichn dienst- 
mannen werden, narhifem i-p'ltrlitrT irrif das reich durch überlassQBg einer anlner diensl- 
nuinniiiiien entschädi;.;! bat. irultsch Anmerk. nnd Abb. 1,210. 177 
ertheilt dem abt Urtnlt' von Bea e d lCtB e iW I» die NglliM. HuBd MclNfi. S^ldd. Heidelbeck 
Chron. Bened. Bur. m. 178 
keaHligt dem hfosler BenedleiBenein seine i ni tt l l e gten. MehMboek Ghmt Bened. Bar. IM 
mit siegclbild. 179 
bestätigt dem kloster Ebeiaberg xwei eingerückte privUe^tieu, namiich vou Ucmnch III d. d. 



Digitized by Google 



RndoK 1275. Ind. & Reg. 2. 



71 



km. 1» 
1» 



-ao 



- • 

10 



Auguste 



Con- 



Iharegi 



11 
IS 
IS 
M 



- U 



apud Bidm 
■pndAvouwc 



1 ian. 1040 und HeinricJi VI d. d. Wirxbnrg 18 mai 1198. Zeagen: die bischt'ire 
Htrtaunn von Augsburg, Heinrich von Tri«nt, Ifilpnind von Eichstädt: pfah^rar Ludwia;. 
Philipp hr?rzn^ von Kärnthi^n ; ilii^ trafen Alriiilnril vun Tir.i!, Fnedricli liiiri:^r:il \ im Nürn- 
berg, Gebhard voo Uinchberg, Heinrich von Fürslenberg, AI. vou Höchberg, Ludwig von 
Oeitingcn, Hugo von WendaAog, UmoMA Mrt, Baiiuich von FMibii^. Bund 
McMp. S^7S. 180 
erfhdt d«in ntMrwiUten biidlor Bleitarl tob mmMr die Mgaliea. Nlesert Bcitr. 181 
verkündigt allen rcicLsgelreucn . dass er das kki^tcr ^:!lll■r^ll üi'ien in «Linen schütz genom- 
men habe, und fordert sie auf dasselbe bei seuicu rechten zu crhuJit-n. Abschriftlich 
durch Hesse. 182 
ortheUl den bttigan von Bncklwini vonehiedene fnikaiteD, ud Tennidnot inaboaondoi« da» die 
appcllatioaen voo doM naeh UoberiingeB geken sonon. Ltnig KolcInaKlIiv 18,807. — Dam 
man den naroen Bnchbom ietzt in Frii'ilrichshafcn um;;c»andrl( h,»t , ;;i fiillf mir nicht. 
Welche Verwirrungen in geographie und gescbichte wenn dergleichen üficr geschähe ! E« 
wäre zu wünschen das« Buchhorn zu seinem guten alten namen xorflckkehrc. 18t 
etthoilt den biigem vob Deboflii^ea venchiedeno TioiheiMa» md vöiotdoet iaiiMMiidere doM 
die ■pfenitfoBeK voa dort radi Preiburg^ gelteo Mllen. Goitlwrt Cod. ep. 880. 184 
genehmigt in cincT an probst und rapilri zu Zürich gerichteten Urkunde den verkauf der voetol 
der vilta Kiedcn am Albis seiteas dr$ rittcr» Jacob genannt Siüllcr an das stiftscapitel zu 
Zfirich, so wie den verkauf der thaläcker »eitens desselben an das nonnenkloster Selnau. 
wul flbertclgt dioson Ittafimi die reehte welche dei leich an dieiea ve 
hatte, Mctd eiw dar veiidnftr doMolbe doidi «ibatitainmg der liilile 
seiner hofstätte aa Iftlwirlt in Zvriek entMhidjgt hat. Hengott Gen. dSd. Grrbert 
Cud. ep. 231. Itfd 
genehmigt wie vorsteht den an das nonnenltloitar Scban (eaclHhflMS verkauf noch ins beson- 
dere; Aiehiv für Schw. OosoIl 1^ oxtr. 188 
geUetat dam «dein naan ReinliaTd von Banaa das geridit Nntin md «hhI^ ilMn bekannt won 

dendc rcirhsgüter in b' zn nehmen, ncrhroibnnj der HinauMin? l.-iniir 2.1 187 
schreibt den reiclisgetreueu in Italien in rhetorischer lorm, da« nun !n «M re seilen eintreten 
werden, indem er nach berahigung DenlacUands nun nach Italien "ich »<-ndc um auch dort 
den serwüiüaiaaan «in ende au machen, ireakaih er Rudolf aeinen hofconder, Berii^r io- 
kannilerordenamefiter und Beringcr graf von Wer tt niwf g (ao atatt fleinriei graf von Füp- 
stenbcrg) als machitioton voraii^x-tide , um seine ankunfl zu iiT'ldini. <i itn' wi'ji' tx\ bereiten 
und die huldi^ing für ihn empfanden. Supcroi con-silii $a|iieiiii.i— pl.uulns < i ni.inHuc(us. 
Muratori Script 9,720. (Senrkenber^) Imperii ius in Genua (Hannuv. 1751. Ii v i^A. 188 
ertlMtlt den bflrgem v«« Laupen recht und freiheit wie die von Bern haben. Gerbcrt Cod. ep. 

818. Weither 6eaek. dea kern, atadtnchta 50l SoloA. WocbenbL 1888 a. 881 180 
bcslätii;t den bfirgcrn von Lübeck das priviles Friedrichs Ii an der Wackenitz mühten erbauen 
zu dürfen. Drever Kinliit. 4 t cxtr. Warum fehlt dieses priv. im Cod. Lub.V 190 
crmahnt die bürgcr von Lüberk des nieltt gONdMaaM an attien iSlka MiBae nmd fericht zu 
erhallen. Cod. Lüh. I, 1,340. 181 
gaataMec den bOigem LObeelta die iregaa kanflnanaebaft in Preoiaen (.tefland oder a n daiw li te 
abwesend sind, zn.sammrn zu treten und über ihre .mif-Ir^etilieiten morgonsprachrn zu halten, 
wie sie dazu auch schon nach gemeinem rechic belügt .sind, i.ub, I, 1^0. Drcyer iipecimcn 
iuris publ. I.ub. 152. 192 
nimmt die bürger von Freibug im Uecbtiand sammt ihren besümagcn in imd antier der atadt 
wn Biehatcn vpa H ma eh tan an anf iw8ir iahre in aeinen keeen d e m aeknte. (Terra) Recnefl 
1,110. Soloth. Worhenbl. 1*^27 s. 416. 193 
gicbl den büri^ern von Freiburg im Lechtland das recht nur allein zu Freibnr^ belangt werden 
zu künnen . und !;estattct ihnen dagegen seine oder seiner söhne dieastmanncn oder andere 
fremde vor demienigen ihrer richter zn belangen der ilmen beliebig ist. Solollk. Wochenbl. 
180T a. «M. (Terro) BeeneO 1,114. 184 
bcfVeit den nennen von Kathaosen die stitte ihres klosters und die von ihnen zu Ebikun er- 
worbenen guter von aller vogtei, nachdem Conrad ritter von Ueideck, der solche vom reiche 
trug, diesem mit i^ r vosiei über guter zu .Sub md WilWUttn OtSalS Jt'***** * hat. NoB- 
gart Cod. Alem. 2^. Zapf Monom. 1,108. 185 
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erlubt in. büigeni von Hühlbaiuen Idwgftlw sa bMitaen onl beMt sifl tob lUMirtigaD ge- 
Sehfipfliii Als. dipl. 3,9. M 

bestätigt dem klottor Rugersber;,' ein einserückics privilc^ köiiifc Ilrinritlis d. d. Bern 31 dce. 
1224, uiivcräusscrlicbkcit der vugtei über disa.clbc vom rticli heu. (>rrbori C<id. cp. 243. 
Sol. Wocheabi. 19» t. 382. 197 
beitttigt d«m klostw Inteil^luit da» «ingenickle pcivilce Fri*ditelis 11 tL d Uagienw 10 feb. 

isno. Sol. WodwaU IBM 8. m 198 
btaHtigt den stiflsgcistlichcii zu WalJkirch alle rechte des dMatUfCB MBIMallloMett U JCMB 
•teile sie getreten sind. Monc Anzeiger 1837 s 371. 199 
t den bürgern vou Breisach hergebrachte rechte, betreffend: lodtschlag, verwnndang, 
kliega&hrt, erbiecbt, kampfrecbt (Si qui daeiliun iainint, lorictii et daobaa ^adiis muili 
pagubimt; <|n{ to dtteHo vlclw ftMrit snu mu iadiet lalgHbit, v«l pvo tpolibet gcaen 
arm.itiirp ircs libras cöniponot), rathsw.ihl, gaitrccht, königszins , Verlust der knnislicbcn 
hiilil (mit sechzehn plund la büs-sen) u. s. w. Zeugen; Heinrich bischof vim 'rru/ni. die 
herzocL' Albert von Sachsen und Philipp von kärnthen, der niarkgral' von Ilachperch, die 
grafcn Burcard von Uobcnborcb, Eberhard vou Cauettelnbogen, Heinrich von Frcibmg und 
tmUn. ScbSfiia Wut UOM. ft,tS7. Ea adMint cölBiachea alatttncht an ada, wi« die 
meisten oberrheinischen stidtc hallen. MO 
Radolfus rex Friburgam (im Breisgau) obscdit octavo kalend. «cptcmbris. Ann. Colm. 
verbessert dem klostcr Wettingen die vcrmäichtnwso der gräfin Margareta von kiburg indem er 
denselben genannte ^ler anweiset. Herrgott Gen. 3,4Ö& wo iedoch der namea des ana- 
atattnigaoitaa NntaalMis «nrkhltg ist. Ea wM Naweabaig, d. h. Neaaohwf im ftdagn 
aeto soDen. 201 
verleiht den reichsdienstmanneu Peter von Bertboire4heim and dem söhne desselben zur ent- 
Schädigung lür eine von drn burgmannen drr :;ralLii lünich uud I rirJrlth \<'ii l.f iain^en 
erhaltene verletsong sechs mark iihrlicber cinkünttc vom schitfszoll zu Frank (urt als mann- 
Man. Böhmer Cod. Moenofr. 1.17S. 901 
bestiligt den decanon imd capileln der kirchcn in der stadt Lfltüdi das eingerfickle privileg 
Heinrichs V d. d LQttich 33 dcc. 1107 die alten rechte der kirche Lältichs enthaltend. 
Zeugen: dio bischöfc Fbcrliinl \-.u und lli'iiirirh von Trient, die herzöge von Teck 

und kamthcu, die grafcn E. von Lciuingen und von katzeueinbogen , N. von Boneitbarg, 
H. von Friburg o. a. w. dMfetvflk %JU>6. Lünig ilcichaamlihr 17,510. Mt 
benrkondet den vor ihm er^ngenen recbl8|irncli, daas keine untergeordncto hehörde die von rö- 
mischen kaisem und k<'»nigcn den kirchen verliehene Privilegien md freiheiten mindern 
kiinnr, und etbicd i in ili ssen gemässheit dem maier und den ~< fi ilTni zu l.ütdrh die privi- 
li,eicu der gcistliihkt'it uiivcrküniiuert zu lassen. Chapcaville Ocsia pont. Leod. 2,304. Lü> 
nig Rcichsarchiv 17,511. Mun. dem. 4,403, — Vergleiche die gegen diese nd die «OligO 
wkvnde geridtleie klage der büiger Lfittidis bei Gerbett Cod. ep. 04. 90i 
beleUt dem borggrafen von FriedberK und den reichsbeamten in der Wetterau das kloster 
UrtlT-. iu schützen (;iii|(n fud. dipl 3.7fi'l 205 
uberuimnil gegen iahrlirhc 'M)0 nurk die von dem uuuncaklostcr Essen ihm Übertragene schirm, 
vogtci über dieses kloster. Wesiphalia vom 5 fth. 18X6. M8 
cMatitmig. Veigl. die «rk. vom 28 oct. 1375. 
Zusamraenkvnrt mh pebM Gregor X, «eleber bereit* am 0 oct. eiagetroA» war. Dar Itteig 
erneuerte wh- die folgenden Urkunden zeigen, aas denen man auch die anwesenden kennen 
lernt, die früher durch sein« bubchaft der rtjmischen kirche gemachten \ ersprechungcn. Er 
den herzogen von Baiem und Lothringen und 500 andern herrn und ritlem 
pabst das krena, nnd venfcachen persönlichen ang ins heilige land. £• 
wurde ingieicli vwabiedet, dass Rndolf auf nächste pfingsten In Horn die kaiserfcrane cd- 
pfanicn »olle. .\nn. Colm. apud Ursl. 2,12. Chron. SamPetr. Erf .ipnd Mencken 3,285. 
Otlocar apud Pea 3,127. Briefe Rudolfs an einen /ürsten und an eine Stadt in Gerbert Cod. 
ef. 88. — Aber iris mochte sich Rudolf anheischig madm in Rom zur kaiserkrönuag au 
«ndiaiMO ao lange noch die sache mit Ottoear ■■enlaclnedeii warf Vergleiclw aeiimi eirt- 
schaldignngsbrief an den pabst wegen seinem nichtersdtetoen bei Geitert Cod. ep. 92. — 
Danial.s auch weihte der pabst den iniiiorilenbruder Heinrich ziun bischof von Basel , beauf- 
tragte ihn mit der einsanunlong des sehntens von der deutseben geistlichltcit, lud etmadUigte 
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ihn davon 12000 raark an den könig aus^u/'ililrri'icil'riM er über die alpcngphcn werde. Die.«» «rld 
erhielt Rudolf wirklich» und erbat sich dann noch 4000 mark als auleihe. Gerbert Cod. ep. Ü7. 
ccelaai« LwMUMiai) Tev^ifcht imd schwürt eidlich dem pabst (ircgor und dnwn aiek» 
folgern die besitzungea ehrai vaA nchle 4a nagudm kbeeh» Mch kilAa» M «ohirm«n. 
Zu diesen bcsitznngen , weldw dieielbe liif oier tie Our wieder n ireiselAfiM sind , ge- 
hörrn: d.is laiid von Radimfani his Ccpcr.mo , das exarchat Ravi iin i, Pcntapolia , die mark 
Ancona, das hcrzogthum Spoleto, das laod der gräiin Mathilde, die grafschall Brittonoro. 
Dies Uks wird der könig dem pabsle rcslituiren ood ruhig überlassen, doch wenn er rar 
krönung nach Rom sieht oder ytm pahit dahia §snka wkd MiliM mU tti lt dkAw «■> 
pfongcn. Er wird auch der rtanclini kirAe das irndi Skilieii lu «AalMn tneheii, iBii 
dem pabst umi ilcs^rn nachfolgcm Lv lmr^ani umi rhrcrbietuiig erzeigen wie die frühem 
frommen kaisur. Wenn die römische kirche wegen ihm in krieg vernickelt wird, udIsn 
stätit er sie mit geld. Dies alle« wird er eidlich und scMMiA Wiedertoksi mm er die 
kaiserliche kröne erlangt kat. GicBawiitig kieikei waren ausser aecka gaiawil— cardiwilatt 
die dem pahste beistanden : die enbisekSfe Ademar Ton Lyon , Odo Ton Maflaad, Bonüki 
von Ravenna. Jacob von Embrün, Odo von Bisiiii: die bisctiüfe Johann von Lütlich, StcAn 
von Paris, Hodulf von (Jousiauz, Heinrich von B^u^ei, Wilhelm von LAUsanne, Heinrich Ton 
•Trient, Amedens von Yaleye, Raimund von Marseille, Aymo von Ottt, Alan von SisiS» 
IM, Oerkard erwikllar too Vaidait (onlar sechszehn biachöüBü alao wn nrai gnu danip 
sehe, die von Comtanz and von Sasef); Lwdwig plalzgraf üod keraog tob Baten, FHedrick 
herzog von Lothringen. Conrad hrn-^^ von Teck: die praten Friedrirh biirpgraf von Nürn- 
berg, Albert und Darcard von Hohenberg. Kmich und Friedrich von Leiningen , K'ierhard 
von Calzenelnbogen, S%keit von Werde, Thibald von Pfirt, Heinrich von Frciluir^. l uHwig 
von Hohenbeig, UenMU von Snk, Maacgold von MeilenlHirg uod Eberhard von Ualu- 
kurg. RaynaMt f ST. Campi Hitt. dl Piac %ß» au «iMr ka. dar ValUoeUaiia. Saa oka » 
berg de iure prim. prcc. 3 aus de« Cod. Vib 8000. LOalg RetchattddT lÜ^lTl. LkBig 
Cod. It 2,725. Mon. Germ. 4,403. Wl 
dem pabst mit inbegrilf der im vorstehenden cid cnihallenen noch weitere versprcchoi» 
gen, itubasondere bettvlirad: freikgiit der wakl Utcklickar prMaten diuck die cafdtal, hb> 
gekinderle app«nalionen an den WSntiefien staU, vctsickdelstniK auf daa apolieiireckt, vw 
lilgung der ketzer, dann .^tni rl.( nhiuiL- n --liiiiiiDn und X»m keinen zweifei zu lassen) nCM 
Schenkung der genannten besi(zungcn der rümischea kircke, hülfelei»tung um ihr das reich 
Sicilicn zu sdiinncn so wie auch Corsien lad Snidiniaik Endlich verspricht der kuntg 
ilftck, nickt an verielaen nock dnrck aadere vet lauen m Umm di« vaaalka dar kireka and 
namentliek den Cail kftnig von Sicilien, nock dieses raiiik weicke« diemr veu der kircke n 
lehon trigt oder eiii'. ii lln il Jr SNclbeii zu brselzen oder ;in/Ji;;n'ifen oder angreiPen m la'^en. 
auc h die andern gcireuen der kirche, welche ihr geseii k.iiser Friedrich und dessen erben 
beigestaadai^ deshalb nicht zu verfolgen, sondern eher begünstigen. Zeugen wie vorher. 
Oatam par namini Uainrici opiscopi Trideatini r^ali» ante pcoionotarii. Raynaldi { 88. 
Linif; Reicksarek. 19,1^ Hon. Gem. 4y4M. Sanckenbeig de l«re prim. pree. 6. LOidg 
Coii h 'i.^2'7. — Die frage wejen Sicilien VBB der Oiiocar s.igt ; ,,Ob sieh Her kunig dez 
verzech an dez richs stal , dez wird von mir ein plal gelegt Air den ninnd %«an ez ist mir 
uuchund," wurde aNo allerdings entschieden 208 
bealit^ dio aingarackta arkUning der leidisfüntcn d. d. Fnmkfnt 38 af ril 1220 wodurch diaaa 
alles gnt kciaaan wasFriadrIck II der vftmlsckao klrdia vnnftodw« tarn anper ftalo knfwtt 
quam super facto regoi Sicilie. if.n qnnd inipeiiam niekil com ifflo fCiM» kakeil «nJamb vd 

alieniuH inrisdictionis in ipso. Ka>iiuldi § 41. tO0 
hilt genehm alles was einst (»Lyon am 6 iuni 1274) der königliche hofranzlcr Otto probat von 
St. Wido m Speier ab aeia machtbote der römiKhen kircke vertprocken kai. Zeugen wie 
vcwker. Lteig Relchnrek. 19,174. Lflnig Cod. It. SlO 
ernennt den /ah.inn ^ nn rnv^r,ii.i% bi^r^nf und graf von I.nn^.mnc auf bitte des pab^tes Gregor 
X, am tage an welchem dieser iln nurienkirchc zu Liiu^anne eingeweiht hat, zu einem 
ifirsten des römischen reichs. D umn Lausanne iv kal. oct. anno christi Mcbziii, regni 
nostri üi, ind. i. Oerbert Crjpt« 139 nole. UnawetfeihaAe pUschnng! SU 
bestiügt dam MirieDtlHIe aa Acfcaa «fai privileg Priedricks II d. d. Bor(» & Deabn» im iaii 
im Or. inBarlia. »» 
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verkündig und br«ti(Mrt den am in Jie<irs nionals zu I.riuburi; auf klage des bur^^afpri von 
Friedberg vnr ihm fsefundenen rechts^pruch , d&w die bürg Sceckclnbcrg wej^en der aus der- 
selben 9U(t ^cfuiideikm beraubnngen , ntchdem solche ioimitteUt Id die binde de? edeln 
BMUM Reinbat^ von IbMn g^dwamm, wmnOH md nk wMcr MfgsbMrt 
■olle. DeA d« 1TS4: GitndL Uotenaehms dar frag« ob mit d«Mn n. s. w. die 
Carbon u w '>. 213 
vi^ilia iitiiiiiuni saiicroruin cum dominus re\ liiil ibidem auau dorn, mcclxxv. Urk. des Ru- 
dolf Sieililcr fiir di« Johanniter. Sol. Wochmlil. 1k31 s. 4«». 
OcUva aancti Mutiai res «( epiacopui bMÜiensis B«sile«m venMot, pnndium fecenmt in domu 
pradialflfOB. Epiasofua priiMn aoan mkuim edcInvU et v/mikamu An. Colm. «w der 
sUMg. hs erginzC. 

erl heilt aus gunst für den biachof Uetorich von Basel an die bürger von Biel freiheit und 
recht wie Duel ktt. G«ife«it God. ep. S44. Tablm de te Swae 1^. Sei WeefcenM. 

1828 S. 525. tu 
■t die atodt SCfMibw«, daten traw Mok «iid, gMeb aeinea «wrftlra ia aeiae« beeeadet a 

schirm, beslittgt deren bürgern die abgabenfreibclt ihrer im Eiuss gelcgonen besilznngen, 
dann dass weder geistliche noch weltliche personcn solche wesen erb und eigen anderswo 
als in Strassburg bt-i.ii]:;t'[L . und deren kau/lcute mit ilir' ti itaaren der grundciihr nirht 

nntcrworfen sein solleD. Zeugen: Wcrnhcr enb. von Main», die bis«böfe Friedrich von 
S|wier nad Hciaitdi von R«scl , Philipp henog voa KfanIfceB , FÜedrieh boigpaf voB 
Nfirnberg, die grafcn Eaücb voa Leiaiaeen aad Eberhatd von Krttaae bb ega a a. a. w. 
Schöpflin Als. dipl. 'i.IO. SIS 
veror liK ! dA^> d klo^ter (icngenbach wegen ziii>en i;ü1ten zehntea aad deqjeiebea ficht vor 
welilicbes gericht gesogen werden tolle. Lünig Reichsarch. ld,S94 estr. 216 
daaa dia ladaa a« Pr lad bai g dar dortigen bürg iührlich 130 mark entrichten , sodsaa 
aber von iedar «aileraa «teaer frei aaia aoliea. Liais Reicfcsarch. VI^WL Seaciteabeq; 
Sei. 1.691. t\l 
bestätigt dem k!"-ter Si Iiw arzai Ii i in ( iju. riirki( < ]'rM ilei;iuni Ottos I d. d. \\'iirm> 17 mai 961. 

Acteomiss. (jc-chicht.serz. in saiJhen lladeiiHadcn iien Sehwarzach Ded. de \1V< s 47. 218 
beittligt demselben die eingerückte Urkunde Friedrichs I d d. Speier 19 aug. 1162 Swindrates- 
faein befr. Hoae Aaa. 1837 «. 371. — So aadi eine falsobe ork. Ludwig des fr. de 846 
and Ottos III voa «M. tl9 
nimmt liv-r Ibe klostcr in seinen schütz. Actennl:^^^. (ie^chifhtserz. 98. 220 
veronloet dass bei der rcichsburg Wnlfiiiein Cun'^ra lüiiserslanlerftj eine sudt erbaut werde, 
welcher er recht crihcilt wie .Speier hat. Ana Plal. 1)56. 221 
bearkaadet den auf vcranlaasnag der bAigor von Hagaaaa vor ibai «i ga a tt i i a u redMaapnch, daaa 
diese Mrger sich aller freibeitea nad trecble an peraonen and saehen fn der gnftekaft aad 
au-'-orhalh derselben, deren sie sii< h zur zeit kaiser Friedrichs und •icil li rn ruhig erfreuten, 
auch ferner erfreuen sullen. Schöplliu Als. dipl. 2.11. Das or. dieser urk. ist aus Bod- 
manns nachlass durch üurow nach Berlin gekommen. 22% 
befreit daa kloster BermAlb von dea sich demselben aafdriageadea vegtOBj bestittigt destea 
freibeitea, and gestattet Ihm sieh aus deaen schitmer in wiUea. Be- 

Dim:. rrd. 1.76. 223 
ertheilt demselben die sieuerfreiheil in der reichsil.tdi Weil. Bcsold Dor. red. 1,78. 224 

aimait die kirche zu Ansbach in des reiche schals und empfiehlt sie dem butiglar von Nim- 

berg Reg. Boic. 4.3. Sft 
belohnt den Johann von IIrnnri;:iu , Mifm des Johann von Avcsdcs. auf den fall daM Floris graf 
von Holland ohne reehiin.-i^^iH^i' Ii ii ' serbcn sterben sollte, mit dcs.<ien grafschaft und den an- 
dern gütem welche derselbe s-im reich xu lehen trägt. Zeugen: Bertold und Bertold 
biscböfe voa Wünbaig and Bamberg, Friedrich borggraf von Nürabeig, Ludwig und dessen 
söhne giafea voa Oeltingea, Heinrieli gitf von Oastel. BbeifMrd aad UIHcli gebräder edle 
von Schlüsselburg. Marlene Thea. 1.1153. Mieris Cfiarlerboek l.ft"! 226 
belehnt den Hermann grafen von llenncbers. Mareareiba des.scn eheliche frau und Buppu dcron 
-sithn und erben in gleicher weise wie vorsieht, Martene Thes. 1,1154. Mieris 
1, 381. — Diese Uaigaietha und Adelheid die gcaaahlin des Johaaa v«a 
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Floris war. 

brstälii^t i!> ni Scholtcnklostcr /u Nürnberg du eingerückte privilcg ktaig HriMidu d. 4. Nim» 
berg 2 iiili 12Zö. Suilen Be.Mrhr. der c&prllo za Altenfurt 38. SS8 
benitundet den rcchtssprucL, dass die veitrige und bediagungea welche könig Otlocar von Böli- 
■M dem kensf Pkiliif «<fm JUnlhM «lig«4nH||Mi ImIm, nkhlig aeien. ClÜ«inaiayr) 
Nachr. von Juv. SM eztr. VwgL loh. Vid. «imd BÄmt 1,90$ antea. SM 
befreit Jic tiür^i r son .SthwibischH»!! von frcrnJeu scricliten llu^c l'i l>fT Mediatisiruns 249. 230 
bettätigt dem erzbiscbof Jacob tob EmbruA die rechte und ireüteileo seiner kircbc. Uiatoire de 
Deuphia^ t,n. SmmiA. OilUft cMrt. 4>1M. Beide MMkib\ «eiduB ein- 
Mider eh. Mt 
•ebniM dem PhOipp k6aig ttn FnnkMieh und biftel ihn die von kengea de» rö«iaelMii nkhs 
weit entlegene abtei Orval im I.ui/t.lhiirj;iM lien aus köiii^licliem wohlwollen bei ihren rech- 
ten zu erhalten und in ihren i'reiheilcn ^i%ki\ boleidiger zu »chirmcn. .Martene Thea. 1,1154. 
Miraens Op. dipl. 2,1240. Oerbeit Cod. ep. 104 ohne datnm. 
•ehrnbt der ibünin lad den cennnA voa £imi, da« er «ie ia 

die vog«ei «her sie b«t Miaer «bmMaMi Um enblMker «m CSh wmr,mmmm umm,^ 
sie daher al^ vogi gehocdMB MÜHi. GopiaIhMli de» «OMifti G61b ■■ PitowUerf (foL | 
MC. 14 ex.) j>. 17. 233 
legt im verein mit mehreren biscböfen und edeln Baients die streitigkriicii zn i^chen den her- 
Mfl^i'**'' hrädem Ludwig und Heinrich beL Extr. «u den ttairiackea acdiiT (hu wel^ 
ekemf) bei liebnowaky Reg. 1,176. Vergl. Boekner Geack rtm Baiera 6,197 we nehrerea 
über die vorhandluhgen weIclK'> voriiacht ^egen die richtigkeit dcj an Lichnowsky mitge- 
thciltvn .iii^^zugs erregt. Jedenfalls verlur damals künig Otlocar am herzog Heinrich von 
NR-di rBaicrn einen «einer wichtigsten bnndesgcixt.sKcn. 2M 
beurkundet data Coend ve» £iiibef( od denen bmdensöbne M dea dem kloater Hanlbrew 
gehörigen orten Blingni iL a. w. keine vagtoiBcken reisbte beben. Milg. tob Pftfll SM 
ninunt die ablei Or>al in d* r tricrcr diorösr in .■.einen .tchutz, WKti besttligt deiM flivilegian. 

Berlholet Hist. de Lux. 5,67. Vergl. vorher beim % fcb. ' 236 

Ünt aetne» söhn den grafen Alhrechi von Habsburg und dessen ehelicher frau Elisabetb . die 
«in twSkt mut die. stadtHaagen haben, die gnad daaa er dieier Stadl tedit verleiht wie Frei» 
bwg im Bi«i«gaB bat MemminiRr Wirt. Jakrb. 18S7 s. 171. 337 
crmahnt den ralh von Lüttich dass er <li n privilugien des dorligrn hoch^tiflcs nicht zu nahe 
trete, und ernennt den erzbiscbof von Trier um des rathc» etwaige klagen zu verhören. 
.\us dem or. in I.üttich. 238 
eniaoheidct einen alreit iwiscken den hosbstift nnd der Stadl Aiigibwv in besieg anf die sttdli- 
sehft bediifliiobligheit der angeUrigeii des «lefemi, imd die beim lodesfliO e&ies bärgen an 
liii ho(h$tift lU sakicnde abgäbe. Lünig Rcichsarrhiv t3.8t). 239 
erlaubt der Stadt Angshurg ein slatuleubuch auzulegen, und bestätigt die <itcucrfrcihcil der aus. 

wart'« gelegenen bürgcrgütcr. lAaig Reich-sarchiv 13,89. ' 240 

befreit die bürger von Augsbnig veil sie ihm 40 ^und bede besahlt liahen von niebstcn sb 
geoTgstag auf efai iahr von aller bede and dieastietslang, nad «tU ate ihm SM anrk aüber 

summt aur;:olaurt'non zinücn an Athulil erhsscn nnrh anf SWSi WCilSia lahw gieichniasig. 
Ilerwart Augsb. trkksamnil. Im. in Augsburg nu. 70. %tt 
Zusammcnitaalk aüt den drei rheinischen erzbischöfcn wte die zweitfulgendc urk, crgirbt. 
etkihrl daaa «eaa aaia ackwiegetsohn pialigaf Lndwjg gsgsa den «nhiscbof Ueinrick von Trier 
wegen dem stsklo^ Tnran, «der wegen andern adMssein wekke dendk« aar teit aaiaer 
königswahl besessen, anspräche erheben oder krieg beginnen würde, diesem plUagfaAa WO- 
• der mit ralh noch mit that beistelieu /.u wollen, ür. in Cubknz. ' 242 

benvkundet den in gegenwart der erzbischöfo von Mainz Trier und Cöln und anderer grafen wd 
•dein auf da^ von dem enkiscbof von Trier dnrck den edeln mann Reinhard von Haaan 
ToigdMPaebie aasacbca asgaafSBea raehtaaprnek, dan lebae arelcbe der vaaall iaaeriMlb 
iabresfrist nicht anlkel dan lehaikana heimfidlea. Gfinlker Ced. BbeaeHM. tAIS. Man. 
Genn. 4,406. ' 248 
bestätigt dem Deutschotdcn was dcmsclbia henog Hastwia ia Ptmaaera veriiehea kal. Dogiel 
Cod. PoL 4^1. Aeu Uoruaa. 3^2. 244 

le« 



Digitized by Google 



76 



Rudolf. 1276. Ind. 4. Reg. 3: 



Tin 



apr. 8 



— 4 



— 6 

— 5 

— » 



13 
16 
17 
1» 
13 

Ii • 

24 
U 



31 

16 



• • • ♦ 



» • • « 



vctnifct du ftuMthigMi bttrgeni von Friedberg die senl9niBg der dorUgw nkhsburg, crl^t 
iknen die deshalb verdiente stnre , nnd spricht sie von dem verdactle frei sich mit den 
Kt L-i ii ihn •.!( Ii auflphiieüJcn bürgern v. ii ( ijijirnlirirn vcrMtiNVorcn zu haben. Ab»chriftlich 
III nieuieni besitz. Vergl. iHadcr Nachr. 1,46 wo ein stück der nrk. gedruckt uL U6 
veneikt den rathuianncn und den bürgern von OfpeaMH, doch wät onaiuhiiie der Inf inaBP 
ritler nad «Mm dudlnt, anf deren reuige biltea die terstörug der doMigea königlichen 
bürg uai ihre rebellion , und giebl ihnen »eine gnado wieder Ex eopia antb. de 14M in 
DarmstaJi , wurin ii ili,. h drr aoMtellort wühl irrig Wonnacie bcis?t. Der Ihaltarhc ge- 
denken die Aunales Woriuai. inediti: Auuo iii.cc.lxji.v. in fetto sancii Matliei apo»toli (,sepC 
21, gerade als der kM(S wl« deaaen itinerar crgiebt die atadt v«ias»en hatte) opfoancnurt ae 
cive» in Oppenbein, et nen nnlilea, donino RndoU» rqp; ^nod ipaia oessit in raaximnm de* 
ttiiaenConi, qnia eaatmm qnod ipsi fregerant fortfau reedificalnm est ab ipsLi prcter alia 
dampna. Sehr !i'M<.litiin:;^wi r(fi ^inJ iIIcm liimfi^'i u uufsiändc der reichsbürger gegen die 
reicitaborgen , also doch wohl eigentlich gegen die in densellien hausenden reichsdiensl- 
Vergl. wegen Bern beim 16 ian. 1274 , wegen Friedbelg kelai S eptfl ItfV, ynffim 
Ann. Cebn. ad U8$, wegen Kordhanaen beini Win. IIM, wegen Mühlhansca 
beta SO {an. IttO. Weilar hatte nn iabr IMI den fUflchen Friedrich aaOtenommen und 
noch mehrere slidle neigten sich auf dessen seile. Aiicli iti rninkrurt war nn aiir~[.iiid 
wie die urk. vom lA aug. 1276 ergiebt: ob dabei der reicbspa'asi lentört worden, wird 
■tehl gesagt. di>rh ist merkwürdig, das» gerade damals die M deauelhen gaMajga« dJenit> 
mannen in Rödeiheim bei Frankfoit «ne neue reichsbnif an gfteden anchlen. — YH» 
Mrigme Rndetf aieh ven den leirkaatldtan AelwUlige gaben venchafl^ ndea «r dnhte aie 
2u vefpttnden, aiafct «an «nreineei briefi 4aaaelbea bei Gobei« Cod. ep. 33. 346 

Ostorn. 

üivili (ieiii grarrii (iodl'rit viiu Saiii die: belehnung mit dem ven deiielbcn leeignhlen bisher 
aliodiaien »cUoeae Monibvrg. Lnnig Reichaarchiv 23,984. 247 
Aberliaat dem edein mann Itenihard tm Hanan den hef m MM» mt die nrillihiM Ml IMadberg 

.lU fricdbcrs^cr burglrhcii, xiii \urlirlia1( ilicAo bgilwugan mit hnndert Mhifc umtu einlösen 

711 ^.tnnen. Beschr. der IlanauMinz. l.iinde 228. ÜB 
Ic'l.id-l VI r->i hiedoiic verkjiure von seilen des rittaie Gontad ven WuttlriMM m daa. kloster 



Utterbaig. W&rdtwein Monaat Pal. l,3&». 349 
geelalleC dem Rangiaf Rnpieeht Anf Juden in Beimbarg au halten s« lange hia daa rdch dieaee 
recht mit dreihundert mark wieder einlüdet. I)r iu Idstein. 250 
verpfändet dem Kbrrhanl von Landsberg das dnrr lleiligensiciu um hundert mark. Milgctb. 

von liii^o. 351 
erlanbt den Ciarcnkleater, ni PfnUinfen ven den der reidkavoglei nnlerwerfenen ienlen, Gnota gn. 

nennt gilter a« erwerben. Beaeld Deik nd. 3,14. Letdewig 8^. 10,134. GlaftiyA»ecd.341. 383 
gienehmigi einen vetj^eidi iwiaehcn deai khiatar TannanhMh nnd den gebrddem ven Kappen- 
bach. Srhöpflia Hist. Zar. Bad. ifltt. 253 
erlaubt den bärgern von Gebhnnaarf im hidinger reishiwaM dOim heb ni an nnne l n . Ahachril't- 
llflb in BMinem beiils. 2&4 
ertheih der acadt ItMneeh ein privileginm. Liehmwsliy Reg. 1,173. 366 
Pfingsten. 

gicbt den ritlem Heinrich dem schultheissen in Iranklurt und N\ ernhcr .Neheim, wi-Ichv ihm 
.^wi'i tbeile der barg xu Rödelheim übertragen haben, iedcin drei mark einknnfte von den 
drei OMnacn in der kdniglichen villa Praunheim und den dritten theil der Pruelwiese nebet 
einem hef su hnrglehen , woAr aie ihm hwgBin|nieR|ilUeht ae lange in Frindbnrg leiate» 
sollrn bis dir bürg Rridrlhrim liiirch resignalion der Übrigen Mllkgeilier gann an daa tvkh 
gelioniiiien sein wird. Bochmer Cod. Moenofr. 1,176. • 256 

Pridic kal. iunii comes Theobaldus de Phirreto fecit cnritm mgntm, dü iMWlMt VBI «t Nginn, 

dttx Lotaniigie et militea mviti. Ann. CoUn. 
verspricht den bargen von R a t mnä bni g, deren ttene er helohc, ihm aiadtnie vom leiehe m ver- 
aii'i^crn. befreit ^ie v^n frf'mden gerichten und den Wirkungen ihrer ächlungeu , vcrwilligt 
das» vogtiruii' vv(:k}i€ tn ihrer Stadl \«uliiieu dem v»gi keine persönlichen dienste schuldig 
sind u. s. w. Lünis Rcichs.irchiv 14,210. "2-i7 
aehceibt dem füntea Meinrich henog vm Schlesien CUeinrich dem vierten von Breslau^ über 



Digitized by Google 



Rudolf. 1276. lud. 4. Reg. 3. 



77 



— vt 



— tl 



— M 



10 

SI 



MS. S 

— 4 

— 18 

— Ig 

tt 



Woimda 



ülne 



Woimttie 



swiMhea kirdm tmA Kieh and deren «oi^eit, indem er ih* ngleidt auf> 
foHert ildi Ihm eng «uuscUiesaenj and s« detsen bUmtw verbandiuug seinca capUn Hein- 
rich bei demsellMi ^C^iabigt. SoMnit M— pottitrai. fil—inl Snipt. MW «o ng. iii 
ganz richtig i^t. SSS 
Kriegesall Tang mit küoig Otiocar, nach der in dem landfrieden für Oesfreich u. s. w. von 
S- dM. diMW iafem —ttokraett mhmIum. £■ mma» «Im duuda Rndoir eine MÜTordernDig 
u fie stiirfe d«r tm Ottna» H f i rtm Hodw wAtum Übn diatet loch akcnsch&ttelii, 
oder RuJoir>i tlortign Mifcl^gir mtmm wn dieN Mit samt gagMi Onnctr di* waSm er. 

griiTcn habfin. , . 

ernennt den grafen Heinrich von LüUelburg znm vogt dn UoHBll 8l. Httiaii. Bwtholel HlM. 

de Imemkwttf 4,08. LAni§ BeichMrahiv 20,138. IM 
t««i1i«Bde( dam »ukgnf Rodotf Baden vnd üa Mifer von Stnsabnrg vor Dim etna sitae 
gemacht haben. >Vas der aniltpaf oder doMcn Icute den bürgern »chuldi^ geworden , sol» 
kn »ie ihnen entgellen, für den (etbuen scbadea aoil der markgraf den bürgern 180 naik 
ia drei icnniDen zahlen^ im ceMelHUfAlle ilalleii j awi M ta MigaA 0iitel Back SttMliNnt. 
Wencker Collecto «rdüvi 68. . M» 
I weldia ateh wagaa dar Onen aagesdmldigtMi ermoideiig bmI variemmg 

einiger JmJen zu Lorch in gcmävshdt rlF-r r>ri '■ir ^'^''^'''tbencn auflurdenuig zu Oppenheim 
nicht gexlclli haben, uunmchr zu guu^(£ll des ('rzlii^><:hur9 von Mainz in die vorgesehenen 
strafen verfalleB amd. Gudcn Cod. dipj. 1,7M 261 
•cbraibl den Pboantinn», belokt ihre treue, vnd fordert aie auf, deo in ifanr tcadt durch 
Rndeir das hiulgliahaa heftmbr, Hehnlah fwte vaa Fiia W di a n «ud AstUmu fiktä- 
cer von MailM« CmtptfVbnÜM ImIO MfichlMan Jnedaa n hiltaa. Ctefi Biai. di 
Piac. 1,490. M2 
macht als gekener achiedirichier eine richlung zwischen Heinrieh bischof von Tricnt und Meia- 
hatd graf vaa TiroL Namentlich aoU der von Rudolf aeiaeaa caanler und Heinrich g^af von 
Fünleobarg C<len beglaubigangaMef ftr den klileiB an die landaeh^kea Bawinioin md Na> 
ritima ha( Gcrhert Cod. <■(» III) zwisihon beiden gemachte frieden bestehen bleiben, bei- 
derseitig soll auf allen schadeiiscTsit/. vi r/.ith(ct werden, der grafsoll auf alle .inspruchu aq 
die barg Blalconsiglio verzichten . die bur;: künigsbcrg soll dem grafen für 3000 mark vom 
hochatiA venetat aein, die angebörden der bürg Spaur aoll der graf dem biichof lauaehiraiaa 
•herlaasen v. s. w. aekr «mbaaead. Lünig Cod. Germ. tjSn. MI 
Xhsendung des btiri.:ratVn vrm NTiriibers mit Rudolfs nitinia'un» nn Ottocar der sich damala in 

Wien befand. Uhne erfolg! Udocar 124. Vcrgl. die bciiierkuui; /.<iin 1j mn 1275. 
gestattet den bOrgeni vea Bheinfeldcn das« deren lüchlcr in ermanglung männlicher nachkommen 
in leichalehan Mgea Uanen, und atitUrt aie frei von aaawAriigen gerichlen. Zeugen: Ber^ 
loli aht van Horbach, llafairi«]i anthgraT van Hechhtig» 4w gaafea BartaU von Haanehoig^ 
Tibald von PQrl. Eberhard von KaUencInbogen , Lodwig VOO Boanheich a. a. W. Herrgott 
Gen. 3,401. SchwciU. Geschichtsrorscher 9,38. ' 264 
t den bürgern von Sointhurn die von seinen vorfahren am reicb erhaltenen rrciheitcii 
and rechte, nnd thnt ihnen noch die besondere gnade, dasa aie nicht vor auawJirtiges ge- 
liebt aollea geladen werden. HaUher Seloth. Sehan|riali S;114. Sololh. WocbcaU. 1881 
! s. 4M. Mit v non. aug 285 
!ln festo beati Üominici preparavit Rndolfus rex expeditioneni suam contra regem nohcmoram. 

Ann. Golm. Das wird wohl heissen dass Rudolf damals anfing sein beer zusammenzuziehen., 
etlheill den bärgmu von Kaiseislaulem für ihre atadt rechte und froibeiten wie Speier liat. 

Ael« F«l. 1,7t. 888 
verzeiht den bürgern Frankfurt? eine von ihnen versuchte wenn auch in abrede gealellte empd- 
rang, nnd erklart dieselben , nachdem .«ie ihm 1200 mark geaaUt haben , frei von allen ab- 
gaben von ietzt bis Weihnachten und von da auf drei iahr, dergestalt iedoch daas sie auf 
die drei nichMca Weihnachten iedeamai 300 mark sahlen. Böhmer Cod. Moesofr. 1,179. 
FicM Aiehiv «,188. 

ertheilt der siadt welche er neben der königliehen bwg Germenheim BolafCn Iftaat gleiche 

heilen w ie Speier hat. Widder Bcsclur. der Piala 8,41' *xtr. 
bestätigt die Privilegien der atUbUvdw ia Ooalar nnd 
Hcincccina Ant. GoaL 1818. 
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4mi veriunf vencbitdciier nickiMiiiInnr gMar» 8l«lirh «iaM 
ciMS Iwfes md «ines ipirtaw in SadnenlHMiMn , MitaM des rittert Hwtmri -vok SadMo» 

haii-irii an die Di utsr li?'ri)rii*brü(ler (lasfibst. Böhmer Cod. Moenofr. 1.179. 270 
vrrli'ihi drill traiikluncr »chulUi<.-i*>M'ii lleiiiridi liinf nurk iährliclier eiakünfte ab burglehn zu 
Küdelheim nach arl der frioilb^rscr bur|;lchca, Mai »Bijullülirt ikai dlAt Am kSnlgUchcm 
hof an CrifUl. Böhmer Cod. Uomofr. 1,180. 271 
verspricht den ttHeni WladMr tm Bt e ui i g w i l K ii m , Weiaher Seheln, BhctwtB vom BraugadMin, 
Heinrich scluilttvolss von Frankfurt. Theodcrich Schflni und dorn Punrad von .Sachsenhausen 
welche ihm ihrir bürg ItiHjülhi'iii^ lu lehen autgeiraxcu haben . tla&elb»t ohne ihre einwilli- 
guDg keioe mächtigeren burgmanoen zu »etsen. Böhmer Cod. Moenofr. 1,180. — AUo kun 
naeh einander drei u frankfiiitiMhe ritter afthaihe pcivilflgieB) ohne sweU«! Mhaen diew 
tiMar theil am tage mcIi Oestreioh. 97t 
.\nfbrnch mit dpm hccr pr^en luuiiL- OtiTrar von Rohmen. Für die nun folpcnden xwei i.ibrc 
bis zu köiiii: Ottocar^ licifiruii^ und loii ^iiid au»$<-r der hier .sehr wcillaufua;en reiouhrijtiik 
()lloc4iri apiid l'cz .'i.li9 — 1.'><» haii[iU|udlen : erstens die umständliche rclalion im ( hrun. 
Aostr. apnd •fUucb 2,366—276 welche ich auch aeibattUadig in dcaieibcD codex au Mva- 
dKB ToigetaMh» habe der die ihilidie relatiea von der tdilaehl M USOM enlhik; 
zweiteiw das Chron. Salisb. apnd Pcz IcTTS— li^l dessen sehr j^rnauc bescbrcibung der 
Schlacht auf dem Marchfcld wohl auch auf einer ursprünglich »elbststandi^D relaiion beruht; 
dann ilas Chron S,im|ii;tr. a|iiid .^Icncken 3.2s7 welches hinlor einander zwei verschiedene 
relationea über den krieg g^enOUocar giebl; feiner der Continnator Coaaue apnd Pelxei et 
Dobr. MI9-4W; dau das Ctiren. ClaoatniNoob. »fuä Baach 1.110-11$ (daa bei Pfei 
I,4M md 447 ist hier ganz kurz): der dem Oltnrar ir'instigc Eberhardos Altah. apud Canis. 
1,312-314. und das Chron. Lanibac. apud Rauch 1.4b7— 484; endlich die oberrheinischen 
(juflleusthriltcu .Maihi.is Nuwcnb. und besonders daa Chron. Colm. beide bei Urst. 2,42 und 
102. — £>neB plan des feldangs hatte der erzb. Friedlich von Salabiurg iur Budolf so eot- 
ifoiHhn: Priat» la ft i l a Hi ngnn Boheaie eirca partes Bebend« «t aie ab AmMi diacedere 
eompellatar, deinde per comites Goririe circa partes Slyrie infesletar, tnnc demam locus est 
■t mililes vesiri in Austriam transcant. Bodmann Cod. cp. 15. Rudolf selbst halle um 
diese seit die absieht gemcinschafilich mit pfalzgraf Ludwi:; über Il;:er einzubrechen (wie 
aackOtlocar erwartete und weshalb derselbe acine Streitmacht bei T<>|>cl aulge.oicllt hatte Cont 
GManal), irlhvaBd aela eratgebomer miteinaai iwehen beer nach Oe.>ireich rücken sollte. 6er-' 
beftCod.ep. 132. Allein als nun herzog Ifeiortch voa NiederBaiem durch die vermiltlong des 
btschofa Leo von Regensbnrg -iich ihm zuwandte fGerberl Cud. ep. 124], änderte er «einen 
plan. Hess den üllocar stehen, und iin;; nun m nn r i; iti/eri macht die Donau ,^^^^,lr^^ durch 
das ihm aufisUende Oestreicb oacii Wien, wahrend grat' .Meinhard von iirol in ^leiclicr ^>cise 
die bMndsdm beaatanagea vaitreibaad dvrch Kirn theo und Steiermark dorthin vordrang. 
Rudolf geht hier aber die Donan. Hersog Heinricb voa NiedeiBaiem (ritt wmi aaf KadeUh 
Seite. Dass dii;se cinigung Iur den ausgaag entscheidend sein wenle , halte der sehaiC- 
bückende Und thätisc cr«h von .Salzburg vorausgcsdicn , indem er .in Rudolf schrieb; Isla 
sola concordia, sicut finuilcr credimas, totaui cxpediet eam qiie inier vos et regem prc- 
dloiaai Te i C ilM ^estioaem. — Die bedingungcn auf welche herzog Heinrich den Rudolf als 
künig anerkannte, seine lehan mm Ihm a«hn md aeine atieitkiAfte mit dcnc« Badolfs v«r- 
einictc . sind uns. avseer einer veriobong swls^en Hefanicfes aelin Otto mit BadoUk toebter 
' • itliiiitiä iVir deren brant»chatz das laad ob der Euns ^'erplandet wurde C^^hron. Au>tr. 
I apud Rauch 2,266), und in deren folge Heinrich itpater manche Urkunden für die dortigen 
{ klüstCT anssiellle, nicht näher bekannt. — l'ebrigens war die aussübnung herzog lleiniiaks 
I mit seinem 4Mf Biid»ll« seile steheadea bmder Lodwig scIk« seit iannar dteaea iahia gegea- 
stand Ton unfefbandtwigen. Bnchner Gesell, voa Baiem 5, ITT. Konnte dies dem Olloear 
iiiihi V.iiinl sein ' Mu«ile er die abwirbt nicht errathen und den erlnl;,' \ ll^au^seben ? Den- 
noch hat er sich bitter beklagt , dass Heinrich erst iouuiACiUe necessitaii» .irticulo treulos 
Ten ihm abgefallen seL üollinrr Codcv epist. Ottoeail 44. 
(ia Cttitia) niaunt den Ehnhard gnfen von iüMacaelnbofea am* bwgmaan ia Oppenheim aa, 
and versetst ihm als burgleben die mit 800 maik la länaadaa r«idagallli» aa Tribar Dora- 
heim Crumstadt und den wald SchlQchler. WCMk Ulkk 1,44. Gnsacri Of«SC tfißS. — 
Der im datum gemeint e Au«» i«! die Isar. 273 
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An diewm tage erkUrten sich die im Idotler Rain 

Klrnthen für Rudolf. Vergl. unten Reidusachen. 

(üi CAvtris) f;ubiL'lct den gr^'t'U Ulid hiTril in Kikrntben und Kr im ihrtrii tuT/n:; rtiili|rji zu gehorchen 

wiclidem dieser «llen welche von seinem gehorsam abgelenkt worden vcraielkeu habe, (klciu- 
luyT) Nachr. von Juvav. 381 extr. i94 
(— ) besUligt dem biaehof von Paaaan den innaoll xu Obentberg, den er und irei MiMr tm^ 
g&nger aus kaiser Friedrichs verfeihnng ruhig besessen haben. Zeugen : die cnbischSfe von 
JHainz und Sil/huri;, (iic blürhofe von NVir/.burg Regensburg Chiemsee; l ini«!^ uml Hein- 
rich herzuge vuu Üaiern , Ueinrick landgraf vou HeMen : dann ausser diesen fürstcn uoch 
der markgraf von Burgau, Friedticfc huspaf von Nürnberg und die grafen AlblCcht von Ho- 
fcwiha i g (mai Hmcerioch), HifB ifm Werdanheiig; £imch von Leiningen, EberiMrd v«b 
KMnenelnbogen nnd Helnrieh von Sponhnm. Hmd Netrop. 1,391. Mon. Boic. t8*.400. 
ilaaiitz (Icnn. SU r.i 1,415. Lainli.ic her OiMr. Iijicrr. 101. Lönig Reichsarchiv 17,785, 1'^ 
(— ) belehut den Uundacar von Slahrenberg mit dtr vogtei dea kloslers Lambach in Ober- 
Ue»ircicb wie solche imm «atar wmA gmsvnter h M«a » e a Jnb«ii. Lnimjg IM. 4481» Lw- 
bacber Oeotr. Intmt. 110. • »« 

(— ) beslitigt den bürgern von Enns in erwä^^ns ihrer bereitwilligen anlenrarIVing alle gnaden 
friiliciicri und rechte -vvrl'lK ilrnM-IlH ii liv licr/u^c I,ii|Hilt ntfl Friedrich von ()i ^ircii h ver- 
liehen haben. Mit zeugen. Kurz Oestreich unter Ottukar — Conrad von äunuuerau 
hatte Enns übergeben. Chron. Anatr. apod Bmeh 2,367. 277 
C— ) «*tb«ilt deualbea mm lobt ihMr «nttrirMllMig mll- uod BMliifreiheit in gua Oeatmeh. 

■ Knra I. e. 180. 278 
( — ) beurkundet da.« er alles gcnchmise lürii h vi.n C ij.cll;! fVir ü.n mit edcin dien!tni.«nnen 
bürgern und gemeinden, uro solche für ihn zm gewinnen, verhandelt haben möchte, kurz 
1. 0. 1^ HomiTr Anhir 1887 s. MO. 279 
C~) Baltietvftg htm im wi a tig wuk Coknunn begooMB, nihnnd am dieielhe mit die 
Nenbnrg, vralebe böbmiiehe beaatzung hatte nd ohne zweifbl dea feindea ab 
nct dienen solid'. 'Inrch list und überlall genommen wurde Clir 'ii \u7itr, apod 
Ranch 2,267. Chron. Colro. apud Urst 2,43 wo das „cum nos adcsse vidi.^seut" einen vcr» 
Tasser anzeigt der aelhat am flberiUI (heil genommen hat — Unterdessen war Ottocar 
irtiMms in beaog auf die beweguagM seiaei gegaen {aae gewerdea, vad hatte «ek 
von Tepel dnreh den pilsner prachuier nnd beehiner kreis' mcli Cont. Cosmae 421 auf Dro- 
SenJ irf ..ii ilcr Tiiir» lnTangerogcn . u'I' r uuli ("lirim. Aiisir, Rui'.li '2,26" vmi Freir 

Stadt his Neuhnri: aul dem Gaoserfelil ( soll wühl heisren vnii t rei^iadt in der richtuiii; von 
Neuburg ziehend auf dem Kiemaerfeld) aufgestellt. Allein es war zu spät. Rudolf halte 
Sich adioa ia Oeatreteh ftug we iw und sein hear ventitkte aich täglich darch Sleienairker 
nnd Kiiathner Jie sieh .Ar ihn eiktlrtcn, wSkread daslenige Onoeara, der aneh ualer seinen 
Böhmen wiJersafhcr h itt^', sii li minderte, un<l überhau|)t durch seinen fl.»nkenniarM h nihl 
Kudulfn erfolge deu\ordliüirt war. \l$ nun auch küni^ Ladislaus vuu l'nz.irn /u Rud»lls 
beistand herann'ickte, nnd dieser ^chon austalten machte über die Douau zu gehen, bat ()t- 
tecar am fiiedent der nna aaf der iaael Rimberg verbaadelt warde. So kam es dasa in der 
seehslen weche nachdem Radolf vor Wiea aagdkeauMa nar, der erab. von Salzburg an den 
n>'ii::rT\.~ilili> II pabst schreiben kniintr: Dictus Bohemle Mt sano <|uidem sed tanln fn fus cmi^ 
siliu paucorum dierom treogas pctiii, petitas obtinoit, infra quos ad prcdicti nioin dumini 
veoit exereilnm et ibidem aebis piesentibua , fracto qnidera antmo et genibus incnrvatis , de- 
vote petiiam veniam obtinai^ reiigaalia prias obsidibns eivitaübaa catiris et op|tidia usivenia 
que diciis principatibns (ntaiKeh Aettrie Stirie ete.) attinebant. De terria vere Bohemle «tMe- 
vavie, prestito fidelit:itis lniin.izio. uierui( inve»tiri. Ilcrrs .t'. Gen. 3,466. Cerbert Cod. 
epist. 1,36. Vcrgl. auch tXiocars ilamaU gcschrichenen brief an seine geuiahlin bei Dolliner 
Cod. epist. 61. 

(—3 eriheilt dem enbiachor Wenher von Naiaa fikr dessen lebaeit die erianbaias ia dea koaiB» 
Uehen Uimtm ia^en ■« dCrfea. Schoaclc Gid. dipL 81. S89 
C— ;) bestätigt dem kloster AJni.iiit zwei eingerückte pMlcgiai dfl» kalMr fUedrich I aad 
Friedrich II. Pasch et Fruciich Dipl. 2,327 extr. ttl 
C~.) hestitigt den bürgern von Tain alle tnMr 4w ImnoiMi Lopoh «al Vliedrick 
Lichnowaky Bag. 1,48b 
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(ia outrä) bakhat den rilur G«fhtrd VM Laafecron «ad dessen erben M4eriai gtuM tl kt» 
mit den dftrfera Köaigiftld irad Hed^eabseh. Onden Cod. dipl. 2,9M. tSS 

( --") stallet dem Otto Von Bert iHVJnrr kjrnriii rpr \oii Onstreich, d«S.< <T in die lelu n ^M-Ithc 

er vom reirhe trägt andere Icbcn^träger oiuselxen mO^e nach •einem belieben. Clunel Kcg. 
Fried. III «nh. 177. 284 
C— ) vnordnet xa eAaJtons int 8l«iclilMtt ntd nkt tiafat dm bwpMMMil a Fiiribag, 4hb 
imkünftige keiner Aidb«! «ine bng oder ein belbt%l«* Itm «nichtan dSif». Au fem er. 
in D^iriMst.idt. l=iä 
{ — ) verfügt dass nach der von kaiscr Friedrichs zeit ber beobachteten gewohnheit auf der hnrg 
Friedberg nie ein erblicher burgpaf sein solle. Mader Nachr. 1,57. 286 
(— ) FriedenaacbluBi. Bertbold biMknfvoo Winburg, Bnia« biMhof tm Olnüti, haAmf 
pfalagraf bei Rhein und herteg ytm tUtth and OMo aliutgraf vm Bnndenkafg «oMAetdea 
als Schiedsrichter über dir ■^tn iiigknilaB iwischen den küni^en von Rom und von Böhmen 
wie folgt: I) Die gc;;eu köiiig Ottocar und dessen kcHer ausgesprochene ichlung und ex- 
conunDnication soll zurück genommen werden. 2) Zwischen beiden k<>nigen soll aufrichtige 
liintncht nnd feitar frieden aein ; ibre beidataeitiigeB dieaer aind daiin 
ariid deualbea allea anTückgestellt waa ledern de r a e l bea vtm der aadem aeile i 
den ist. 3J Ottocar verzichlcl auf Oestrcich .Sieier Kämthen Kram ^t l^L Eger und Por- 
lenau. 4] Derselbe hindert ferner nicht die geistlichen und welilichen herrn an ihren dort 
gelegenen besilzuugen. 5) Alle gciseln gefangenen und bürgen sind beiderseitig frei. 6) 
nie Kttdolf belehnt daa OUoear lud deaaaa kioder mit Böbmaa Mähren nad den «igehörigea 
laidulehen. 7) (Htocar giebC seine tochter CKonigand) dem aohde dea Rodolf (Hartmann) 
inr ehe iiulcm er zuslcitli dvm KuJolf alle seine eignen lehcns- und crkaufle be.silzungtm 
in Oestreich reiignirt, danut »ic liudnlf .seinem söhne um 40000 mark &h aus-steuer ver- 
pßndc, auf welche iedoch die tochter des königs von Böhmen kein erbrecht haben soll. 
0) Radoir giebt «eine «ochiter (Gnta) dem aofaae des Ottocar CWeniel) aar ehe, «nd giebl 
demaelhen 40000 miric ala milgift, stttt deren er ihm 4000 maHk ithtKcher eiaktaRe hiOeel- 
reich links der Donin nach Brilinifii >l;ihri'ii lunl l'ncarn hin verpßndrl, ilneh mit ausschluss 
von Cbrema und Sti m . und .so dasi seine lo' liirr kein erbrecht dar.iu habe, sondern dass 
gemahl < rl lus stirbt diese pfafi NrIi.itt an die kröne Böhmen lUlt V) Inalr 
könig RttdolT dea Balmm nnd den notarins Cannd birger vea Wlea and 
die athdt Wien adt heattlignng ihrer IMheilea n gnadea an. 10) Magister Ulrich der ao- 
tar, welchen künig Oilocar an die kirche zu Wien priisentirt hal. nml .indrrc clcriker in 
Ocstrcich nnd Steier behalten ihre pfrüoden II) Der kiHiig von l'n;;ani i>t in diesen frie- 
den mit künig Ottoi ir rm^eHchlosscn. Von dem j^ct^enwärtig gewesenen Heinrich landgrafeo 
von Ueaaen mitbesicgeit. Uoa. Germ. 4,407. Rauch tieach. von Uestr. 3 «nh. 46. Schrot, 
ler Oeitr. Sinatirecht 1^. LnmhaBhor Oealr. laleir. 11t. Gethert Cod. ep. MI. Leflmitt 
Manüssa 2.100. Lünig Selchawchiv *JUa. DaaMtat Corps dipL l^Oa. — VergL dfe ratifi. 
cation beim 26 dov. 287 
(— ) verlegt den wocbenmarkt zu Nenburg bei NVien vom sonntag auf den montag. Zeugen: die 
erabiachöfe von Mains und Salsburg^ die bischöfe von Winborg Freising Regensbnig Puwa 
Chiemsee; Lndw^ nnd Hefanich hemge von Baiem, H. Im^gmf von Haoaca, Friedrieh 
hurjsrraf v in Nfinihrr» ilic grafen .\lbrccht von llnenber?, Mimrrold von Ncllenbnrg, Otto 
Vüii tbcrstein. Pez ( od. dipl. 2,131. Fischer Gesch. von M. iNcuburg 2,265. * 2>*.-< 
(— ) beurkundet dass er den künig Ottocar mit dem königreich Böhmen und der markgral^chafi 
Hibrea belieben habe. Balbin Dec. prinL 8jSl. Liiaig Beichaarchiv 0,10. Lambacber Oestr. 
Inlemg. 114. — Was agilere sdMAsidler voa «jnvr hiwfeei wanataltalai damlAigang 
Ottucars durch nicderinssun;; der zeirwindn dt «T hoMigenl kiiai« enlUm» lit eia« ieM 

von niemand mehr behauptete fabel. 888 
i;enehtnigt gemeinschaftlich mit könig Otlorar von Büdimen den eingerückten friedensschluss 
wie solcher im lager vor Wien am 21 d. n. durch beiderseitig ernannte Schiedsrichter fest- 
geatollt worden ist Nen. Germ. 4,400. Uchaawahj Bog. 1,101 voütt. Ranch Geseh. tob 

Oestr. 3,590. — Vergl. vorhc* beim 21 nov.^ 290 
Einzug in Wien. Die von könig Ottucar neu befestigte Stadt war durch dessen eifrigen sn- 
bänser Paltram verlhcidigt wunlen. hatte aber nach Oltncars reliiirhromh 18S ichmi VOr 
dem frieden capitulirt und dessen abMhluss dadurch eigentlich veranlasst. 
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r-rihcilt dem rdrln nann (htiftiA von £pp»tein für deMcn '-('ult ririotutch am Kheii 
wie andere reichsjitäilic haben. Joannis Spie. 307. Scnckenberg Sei. 2,593. 

verkündigt einen landfricden für Oeslreich Stcier Kirnihen und Krain wie solcher bis sum 
3 ian. 1277 von iederamm betehwom W«rd«n wd Ws «u» 3& iIm. Ittl geltea aolL Oec 
anfiing d« krir^ mit dem künig von Böhmen ,wird hier mrf den 44 {«ni Aetgesettt, «ad 
die in dessen folge bis ietit tMlBernnriinrn fipsrhadisun;;<Mi werden der richterlicheu beur- 
thcilung cuUugL'u. Dinn werden für <Aiederher>(clliinK und crhallung, des friedciB viele 
merkwürdige Verordnungen gegelieu. ^lon. (icrm. 4,410. Mon. Buic. 28^401 mid 29*,517. 
Sdwötmr AkkuidL ifi. LAmbicker Inten. 117. Leibniu JianlisM 3^ Lünig BeicliuicUv 
T,T Die lelatere« nMriske kalwn inig du dnmn des 9 ■»▼. S9t 

bevolimirhtigt den l'lrirh von Capclla die vom hoch-5lift Rcgeuaburg ab^clcrimmrnrn guter über 
der Donau in der Ricdermark un#dem Achland so wie dieMcits der Lna» wieder an das- 
selbe zurückzubringen. Hormayr Archiv lS2ä s. 711 293 

eriaabi dem biscliof Peter von Fmmm wiM dürfer St. Uippolylli Everding ud Amsletlen sa be- 
festigen. Mon. Boiei Oefeh 8cn|l. I,71T tilr. BiMii Gemia. ncn MM «ilr. SN 

criheilt dem bischof Oannd von fVvliiag die aeUAetteil Itr Mi od 

Hist fris. 2.84. 

crihcili dem Albmht ves HA die jirtieithiith— leben BetOMck 

Boic SM 
verordnet dus das bn» des liluiett hell. Crem m Pnggn gleiche r sienerfniheit geniewen solle 

ivir' dii^ .Triili rn li.-m^er dieses klnsters. I'er Cod. d|pl. 2,131. 297 
be^liiligt dem klo^ter darslcn vcrT^cliiedcne Privilegien des hcrzo^s Leiipuld deren iiihalt angege- 
ben ist. Zeugen: Friedrich crzb. von Salzburg, Bertold bischof von Bamberg, Fcter von 
Passs«, Leo von Rcgenabnig, Conrad von Freisingen, Johsnn von Chiemsee} dann Ludwig 
pfslagraf md hcnog von Baien, Friedrich bnrggraf von NAmberg, Alhre^ vod 

grafen von Hnheiilx-rj; und andere lurrn Vti^rTirjft im Mu^riim zn UnSf 
Sammlungen ich im od. Iäi3 mit frcude und dank beuut/l liabe. 296 

beAehlt dass die büiger von Newtadt in dem gebraache iluer privUegieii, Itesondars hinaiiihtlich 
der numthmi «ad lAlh, nicht beelniriditigt wetden seilen. Lkhwwshy Heg. 1,48. 99» 

cmpCehlt dem grafen von Pfanncnberg und dem von Bclovi* richlem in Steiermark und ihren 
amtsnacbfolgeru den probst und die brüder von Seitz carthäaserordens nebst zugehürigeu 
personen und Sachen zu schützen, dass sie nicht mit steuern beschwert» JOUdsiB bl Jhfor 
hergebrachten freiheit erhalten werden. Fex Cod. dipl. 2,134. 800 

leg wie solthes la eiMot vidfaraa kfinig Ottocn» tob 

Ami. 333. 

u>i< riä^st dem erzbisohaf T«K Sdahnig «inaa thcü der de 

Reg. Boic 4,26. SOS 
besMiigt dem klosler WUhffmg «hm ewgeiiekteB fieOMtobiier heneg Friedfkhs v«m 88 seft 

12tl. .\bschrift im Mu'ieutn zu Linz. 808 
(in domo fratrum minonim) beurkundet den anf frage des bischofs Iluinrich von Trient vor ihm 
ergangenen rechlsspruch, das-> kein ;;eisllicher fürst ohne genehniianng seines capilels neue 
leben vergeben hönne, und dsas dAgleichen verleihwigen wo aie geschehen sixtd oder noch 
geschehen mgtldg seiea. Zeagen: Friedrich «nb. vea Sddmgt die bisehflib Berthold vaa 
Bamberg; . I.ro von Resensburg, Peter von Passau, Cunrad von Freising, Heinrich von 
Trient, Uieier von (iurk, Jobann von Chiemsee, Wemhard von Scckau (Ottocars machtbote 
auf dem reichjtag zu Augsburg im mai \'l''>): Lndwis pfal/;;r.if bei Rhein und herzog von 
Batem; die grafca Meinhard von Tirol, Friedrich bnrggnf ^on NOmberg, Hugo von Wer- 
dedberg, Friedrich yum Letatagea , DlrMi von Beaahng, Hdnricii vea Phnnhcrg, Eberhard 
von Catzenelnbogen. Bonelli Nolizie 2, 306. *Mon. Boic 28^,406 md 39^,630. Moa. flenn. 
4,412. Ried Cod. Rat. 1.545. Pusch et Froelich Dipl. 1.33». Lambacher Interr. 132. 804 
beslätist den liiir:ri rii \ in Judenburg ihre von den herzogen von (Icstrcich vhkI Siülcr Lvpult 
nnd Friedrich erhaltene Privilegien, namentlich in besug auf münzer und Wechsler, gerichts- 
haskeit in sehnldensachen, haadet (eisen >voa IMeiaeh darf nar in Jndeitbnrg verhanft ym- 

ta an htigw der stadt varhaafsa, ftemde 
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dürfca nidil» 4u«U»st lumfta «Is mut viMteliweiM d. b. *Uo im gmum), rtchM tm 
a]peii nnd wildern, sollfreiheiten auf der atnuNB nadh Wen n. 8. w. Pnwh «nd FVocKdi 

Dipl. 1.240. 305 
nimmt d,i5 klnsier Voran in blficmiark in sciiiea und des reichs srhntz Caesar Aunaics 
Stvriae 2.M4. _ 808 
erpfandct dem graCin Albredit von Göitz das acUoM Hekhow Inr 800 matk. UcltnowBky 
Reg. 1,49. • aOT. 

bestitigt dem probM urnl d> iii i npiii I von Zürich die von »einen vnrr.ilircu orhallcnrn Privilegien, 
nimmt solchu mit ibrca kutcii und bc^ilzungcu in seinen nnd des rtncb« bcsondera &chutz, 
mit namentlicher autzabluiig mehrerer ihrer ftaikoiMn. Qerbert God. «f> US. Gerb«rt 
Crypta 131. Getfcert TafhognpbU 184. ' * ' 808 

beattügt den grafen von Otting* die von köni« Conrad IV eilMillene reichspbndaclMflaB. 
Zinckcmagcl Handbuch für Archivare ad pag. 100. Schade da&9 dicsn nrktinde, wo eilMMl 
veriuaserungen au» späterer zeit als Friedrichs II absclznng aocrkauul >vcrdeo, nicht 
dmckt ist! 309 
veifftndat den WUter von Afwangen de« loU in So^ftümm mm vimiig nutk. Solotbumar 
WodmU. 1838 s. 887. ' 810 

gebietet seinen b< nnir, n in Krain die nehfe d«i Utdwfil vem fMsblgaa ifeht M MaUichligen. 

Meichelbcck lliM. I ris. 2M8. ' 311 

besUtigt das dem stiA .St. Laniprecht von den kai<»crn Heinrich IV' und Friedrieb 11 erlheiltc 
Privilegium , daaa aelbea die freie walü' eines vogtea baben tolle wann bei* minnticher erbe 
de« aiifters vorlandeii sein wird. Liehnowahy Reg. 1^. 81t 
verbietet dem ( ■■i«ti ll,in vnn firazlup ^ich über das klosler St. Lamprecht d,is voüfeirecht anzu- 
maascn. indcn» das weltliche desselben kaijcr und reich allein untenvoricn .-.ei. I^ichnowsky 
Reg. 1,49. 313 
verwctaet die bnitMr vm Keuttadt för (aaaend pAind wiener pfen. die er ibnea scbuldig go* 
vnwdea a«f dca adilaKaebals von der mAmatlHe Wiem. Uebarmlty Reg. 1,48. 814 

besl&tigt dem kloster .Vrdrn ki r dcssct; privilo^icn Lichoow sk\ Rr;^ I JI' 315 
gebietet dem grafcii von liroi und den andern licrru und gvireueu iu 6ieier karulbcu u. s.^w. 
das Donnenklostcr Märenberg, welches er in seinen scbnlB genonmUll bat, nicbt widerrecht* 
lieb an belistigen- Puscb et Froelicb DipL 2,326. 81* 
beaOtigt der aagwtbMtprobelei tu Seeiu« ein elngerAehtes privflef Oltocm iMnoga von Steier 
d. d. Grälz 21) nov. \\n. Pusch et Froclich 1.2.17 317 
bestätigt dcrselLien ein oinscrückles privilcg LupuUs lier^togs von Ocairtich und .Stuicr d. d. .Vd- 
miinl t iuni 1202 Pusch et Frbplich Dipl. 1,2.3H 318 
erlaubt den doninicanerinnen tu Mianebach Oelit Imbach) tiglicb einen wagen boia aus dem 
waMe iwiaehen Kren» und Oftll warn gebnndw Ihre» hanies beinanffthre*. Cbmei Oeatr. 
Ocschicht&r. 1,569. 319 
bestätigt die gröndnngNurkundc und das privilfigium (?) der probstci zu Suinz. l.ichno«>ky 
lies.. \JM. 320 
nioint das augnstinerklosier za Steina in seinen scbuta nnd veiligt dass nnr der luiser (boU 
«•U MaacB der landokenp) o4ar der landeahaaplannn dort vogt aeln aolle. Liehnowabj 
Reg. 1,311. 321 
verpfändet dem Stampho bürger +nn Strassbnrg einen sarien hei IllcwikcrslR-mi der früher dem 
Reinilxdd von Siiihcnber^ vrm (zt war um acht mark. .\hs dem Copialbuch der Stadt Strass- 
borg vom tahr 1370 bl. 'iß». Mit iakr 1277, ind. 6, reg. 4, alao vielleicbt zum nicbsten 
falur gtlivfigt v«B nir aber UerlMr (eseM, vreil wenige tag* qilter noch ebie «k. Ar 
Strassbnrg vorkommt *322 
crtbeilt den dominicanerinncn zu Minnebach (ielxl Imbach) die crimiDalgericbtsbarbeit ausser in 
drei lallen, nämlich todisrhlag diilistahl und noihzncht. l'cz (od. dipl. 2.132. 323 
gebietet seinen beamieb in Steier sich der gericklsbarkeil über die leuie der kircbe zu Sedkau 
n enthalten. Pnach et Froelich Dipl. 1,338. * 884 

verpfändet dem Eberhard und Maitin bnrgeni an )latbnig die dfiiAr HltiinVilkvar wd PSkker 
um 150 mark. Lichnowsky Reg. 1,50. 325 
bestätigt dem fraucnkloster zu St >n ol.ms in Wien seine freihciten. Lichnowsky Reg. 1,51. 326 
ertheilt den nennen von Wnnebacb zolU und mauihfreibeit. Licbnowsky Bog. 1,311. 327 



Digitized by Google 



Ritdolf. 1277. IniL 5. Reg. 4. 



83 



1277 
M. M 



WinuK 



- it 

-n 

- u 

- M 

- U 

- s» 



■IR 1 

— 4 



— 4 



- 4 



— 4 



— It 



— 18 



nimmt iii einer telur Merkwürdigen Urkunde die dicnsimaDiicn und latidleate von Sieier nadi 
iliror biu« in ««tiiM nidiniinullallMrM icliiiti« bMtiUfl ihre von henwg Ottocar von SMw 
vmi hoROf Lapolt Toa Orstreick «MNiuiMri«ii nd hier ni%eiihlf es Itndeafreiheiten , ver» 

spricht d»» hcnociliurti imr .111 einen den diciiMniatitK-Ti angeDehmen fursten /n verleihen, 
und verordnet da.ss ili<-.<irltic'ii keinem hcrrn zur huldiguug verpflichtet seien, der nicht vor- 
der&amst ihre privilegiert beschworen habe. SchrOtier Abhandl. Caeur AoMle* Sty- 

lia« 3^3. Ludewig Kel. 4,350 und Läoig Cod. Gem. 2,778 beide zum 1 Bln. Sfyvm 
CoNMwnt. 1S5 dralsdi nm M Ab. .9» 
beaiif'trist Hrn prafen von Pfannberg den Friedrich von Prttaii und den Imdschreiber von Steier- 
mark ( (Jiirad den Himpcrger dem klostcr tscckau gegen die von Mc^senbcrg und andere in 

betrHT d( s waldM Ftiitfita rMht m venchtfea. UUaowahy Rag. i^i. Punch «t Fröh- 
lich Difl. 1,238. tt» 
hariltigt dt» privilegton «elebe kaiMr Priedrieli II M Bnne' te aptil 1237 dem hetMgdHun 

Slriem«3rk rrtheütr. I.irhnnwsky Rr^. 1.51. 330 
bcurkiiDtlct den var ihm auf änfr.i;;« der bürger von Stra^sburg ergangenen rcrhtsüprach, dass 
dericnigc welcher zur Sicherheit einer schuld einlugcr verspructien bat und es nicht hält, 
Allenthklben belangt werden könne. Weaeker App. Arcb. 186. Mon. Germ. 4,413 83i 
beatitigt dem hiealer Banmgarlaiiber» din rtm hetsog Lapolt von Oetlreich «haltan» soObo» 
frciung. Lichnowtky Reg. 332 
bestätigt dem bisrhnf Wrrnhard von Seckau eine ru gan«ten seiner kirchc widor Pitmar den 
allen vim Mri isM« Ii i rs'ingene rechtliche cntscheidung. l'usch et Fioelich Dipl. 1,335. 333 
besuoigt den bürgern von Fürstenfeld die freiheiten welche sie von lieraog Lupolt und künig 
OMocnr eihalt«* habon. UehMWiltjr Rag. 1,811. 884 
qnitlirl die bärger von Liib«ck wegen der sahlmg die sie l&r ihn an Otto markgraf von Bit»- 
denburg nnd »n Bernhard von Querfurl geleistet haben. Cod. Lub. I, 1,349. 835 
gebietet denen V'Hi I'h i jIk im uud seinen andem iiiiulruKn im Ki>:t«s die dort gcle;;encn gütir 
der bürger ätrassburgs sieuerfM so laaaen. ^Vcncker von Ausbürgern i. Löuig Keicbs. 
arcÜv 14,781. Sahöplin Ab. dipl. 2,4. 886 
gebietet seinen beamten in Oaatreich u. s. w. die XleotsdkordeMbrßder bai ihren rechten wi 
freiheiten zu erhalten. Ans einer abschriA in ftrün. 397 
wieJcrbdlt «ertlich die merkwürdif^e Verordnung welche herzog Friedrich ul.i r dit nv Iih li. r 
Jaden in Oestreich erlassen hatte, iiudiesondere betreffend teugcsbewci» wenn ein Christ 
gegen einen Joden klagt, letnigungseid m pfadatniUgkciten ivriacben Christen and Juden, 
gerichtssiud der Juden die unter sieh aüeilaa, biMaan wenn ein Christ einen Juden ver- 
wundet (Hier tödlet, mauthpflicht der Juden n. S. w. Kurz Oestr. unter Oltorar 2,185. Her- 
zog Frit ilrn Ii'- verordhuiif; d. d. Starchenberch 1 iiili 1244 steht bei Rah i. Ii Script. 1,201. 33S 
bestätigt die eingerückt« stiltungsurkunde dca lüosters S«selitx durch narkgraf Heinrich von 
Meiaian «nd dor OatoMik seeeben an Onadan tt wn. 1288. Htt iMigett. Hera Helw. 
iOnatr. 888. 838 
baattligt Ver iVissin nad dem eenveot des kloster» Thron die Schenkungen der kiuige Wil- 
helm und Kirh.iri! . un.I viTFiiclirt '..ülrlii' mit /Miölf nialirr fnii lil i.ilirlii Ii zu empfangen, 
die ihnen der Schultheis» von Frankfurt auf bestiuuntc guter anweisen Ans dem or. 340 
achultheiss von Frankfurt, und benachrichtigi ihn zugleich, dass er dei^ 
gaalMlet habe tl^ieh einen wagna höh «na den loichawaM Dreieidi in ihien 
hof nach Ftankfurt zu flihren. Ans dem or. Sil 
belehnt I.iidv> i^rcn iifaizürafeii bei Rhein und lierzni: \(in It^ücrn mit vier hüben zu Herleibingeii 
und allen andern n-nchslehen . welche von llakko ihm und dem reich ledig geworden. 
Aellenkliover 194 extr. Lichnowsky Reg 1,176. 342 
lohann Ton .Chienuee nnd Benhacd von Seokan eine eingerückte nrh. 
Friedrieh« Tl d. d. Nllniherg 98 ect 1218. Mit vielen saugen. Uehnow.sky Reg. 1,311. 
Pusch et Fr..eli(h 1.31'! mit i,»lir 1278 ind. 5. r. i; 343 
bestätigt dem kochstift Deckau zwei eingerückte Urkunden herzog Friedrichs d. d. Erdberg 22 
feb. 1281 nnd Wien 29 dec. mit wodurch demselben gestaltet wird von den steierischen 
fßlm am erwerben. Lichnowshjr Heg. 1,311. 844 
Cenianno doen von VcMd|g, belobt diea» a«a4l, teerediüH 
■Mwhlbolw Harinw PMfwdkna, venftidit die vHNliinilsdienltmBenl» in adirmei^ 
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srinrn Irrntzzug der ihm mehr am hrr/rn Vtrzi iIü allo» indere Cp^^K^tMlio noslra iiltra- 
marina que rordi noKtro plus iusidct omuibiis aliis fatii« noslru) nach Venedig rarh ein- 
zurichten, hofft dass man seine erfolge ge^n OUocar mit gnnst ■werde vernommen li.itien, 
beakskhUg^ oigea« machtbotcm nach Venedig m schtekea um über krt und weise seioea 
mgu meh ftaliea iwi sein» awerMn« Munt milMAefleR. GoiHMetatii» waUi^ax— ope. 

ditnm. Mnn. firrm. 1,412. 344 
bestätigt dem klusier NicdcrAllaicli die zoIlTreihcit in Ocsircich. Mon. Boic. t&,12. 316 
nimmt das klo^tor Marienberf; (Bon Mraoiln) twi Gilt in Ui^aia Ja MiliM tdnMS. Luube- 
cias Cemm. £d. U. 1,&70. S47 
leattdgt dcai Sehettonkloaler n Wien 4u riageituktt jHMkg IVMriclM II d. Wien Uk. 
1237. ilormayr Wien nnmmcr 37. — An drmsribrn ti^p sab Radoir dMlMlbw UmMT 
noch eine ähnliche bcsLiiiguus über ein privilej; hcrzoj; Lapolls. 848 
erneuert dem klosirr Railenhaslach ein privilo^ lior/og FriedriÄl TOB OMinicfc VOR Ukt 1250, 
fieie dorchfohr von lebeosmilteln benr. Reg. Boic 4^. 349 
bwllligldem doiiieapiMlvMSabVnisdaeiogertckMsriMltglMi^ 

4. Jntobnf 36 nag. 1310 deaien loHfreibeit betr. Hormayr TaachenbrnA 1841 s. 85. 350 
Oileni. VnterdessMi erhob Ottocar Aber den vollzu;; des vertrag« vom 21 nov. vor. iahrs man- 
cherlei Im-^ Iiu erilrn , iiinifiitlich it.i--' niKh nach demselben plündmin^cn In Milirfn ^i.id- 
gefanden hälfen (Rudolf balle aUu schun vor dem vertrag atKifpariheieo über die Donau 
gMcMckt), daai Ohn Mne falMcation des friedens aosgehiodigt worden sei, dass die aUaa 
giiuea Behnwi tbeiteliriNeii warden, data aein pratonotoT Ulricli d«a hcsilam dar jfümH 
Wen beranbt werde n. t. w. Dolliner Cod. ep. M und 88. 
schenkt dem (i i/ruiu von Hohenfels hundert nttk» wd vnyAiidet ihai daHr vier ■iUen bei 
Uebcriingcn. Ucrbvrt Cod. ep. 244, 351 
beattUgt d«m kloator Lambach ein eingerficktet priviicg herzog FHedikha 4. 4 Wien M Mpt 
1333, Mit lengen. Abschrift anf daaa HaaMiai m Liai. 8fil 
gebiMet dem Itndvogt des Elsasses Onno von BoiiglMiB aiab i« die geriektSTerikiliaisae des nai * 
hnndrrt mirk vom köniRC äii TJn rhard von LaadlllMg Wplladetan 4ot§B» HtiligMltlcin 
nicht einzumischen. Schüpflin .\ls. dipl, 2,15. 353 
verleiht den bürgern Von ( )ppenheim lolUMhell wie aadam reic b tatid ti tche hiigar kakCB. Ab* 
achrifttich in aMinen hetiu. SM 
iai iifc aad e t data die brider vm HaipaMi taMga tehMi^nMlN lieb Ikar vaaaMiailiakeu gn- 
mhtsamc auf Eckendorf aia fc at Wigiaai m gonttaa 4m kloataia Wilbering begaben beben. 
Lichnowsky Keg, 1.52. 355 
beslitigt einen ackiudMpruch des 'Wcmhard von Schaumberg zwischen den brüdom von Rnsi- 
pach einer, aad dem klotler 'WUkering anderer teile, die vilk Ec ke n d orf betr. Mit ciaige« 
zeugen. Absrhrift anf dem Mwenn n Ltni. 896 
hcsl.ili^'t <!rni Cliiri'nkliisfor in Judt-ii-iirL: ilii' liciikiiri; Nvciclie die herzosin flcrlnul vun Ocst- 
rt'ith der scliwestcr Adcllmid mjji Hot mit eiiii;;rn gutem zu .St. l'ctcr gi'niacht hat. Licb- 
no^skv Keg. 1,312. 357 
beurkundet in Tolge. einer »witcben Ifamno bMebof von OIranu, SaiUo beiggmf von Vötlau und 
magister dridi, als nuwhtbeloa Ottoeara. «ad de« Friedrieb baigginÜBn Ton Nöraberg , als 
seinem licvoIImi(hti:;tcn , statt gefundenen verbafdinng, wir drr /wiMln ti ilmi und k'.tiin 
Ottocar (am 21 nov. 1176) geschlossene frieden vollzogen «erden solle: 1) Alle bürgen 
und gefangene aus der zeit vor dem frieden und seitdem sollen bis nächsten sonntag über 
vierMhn tagea 6ei gtcebea aeta. 3) König Bndoir verapricbt aeine tocbter (OttU) den 
aebas kfinig Ottoeais (WenaeO »r Äe, «nd giebl ibr car mügift Eger mit allen ragebfiTf 
wie Ottocar das ielrt inue hat. als pländscktfi um 10000 mark. 3) DagriEon sollen alle 
borgen beailsnngen und .städio «eiche zum hcrzogthunt Uostreich gehören, und die bisher 
von Otlocar und dessen helicm besetzt waren, ihm (dem Rudolf) herausgegeben, und die 
narkeo Böhmens Mihreat und Oealreiclis wieder hergeateilt werden wie sie zur leit der 
beizoce von Oeslreleb Lapoit nnd Friedrieb wäre«. 4) Peag tok bea aoHea aadieraeitt aneb 
alle zusehürdcn Rohmens und Mährens dem Odocar zurückgestellt wcrdm. 5) .\n':j;enoin- 
nien i't McuKburg welches Friedrich von Lichtcnsiein , dessen lehen es i§t, l>chali; die 
biirt; Martnilz erhält .\lexius ein rider Otlocar», die bürg Dürrcnhulz Ottocar solbst. .Sollte 
iedoch OUocar den Ueinrich von Chnnring nnd denen ebefrau etwas tcholden , so wird er 
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es bezahlen ; wie denn auch deren anspräche mf Mnenhols scUedtrichleriiclwr beuithcilnng 
unterliegen. 6) In diesen rriedcn»vertrag «ind Rudnlfs simmdiche diener und heirer ein- 
geschlossen, auch wir<i lIIcei M-inen dienern und helft rn :iMi Ocstrrirli umi ^lahn ri. i\if "kIi 
uch dioaeo veitray richten wollen, ptlocar alles zurücki>tvtlcn was er vuu ihren bcsiuun- 
fn v«r den kftag* mdJ^ Mcaphc hat, «ad ihnen seine gnade wiete (eben. 
7) Eben so wird es ang«k«iirt mit Ottoca» dienen und bdrern in Oestreich a. s. w. 
halten. 8) Wird dennoch den dienern Jludolfa von Oltoear eine offenbare beaehwerde xo- 
geiugt, so wird Rudolf zuerst davon abniahneii. ilarl' aber, wenn dies nichi') IVui tifi i. M inen 
beeinträchtigten beirem beiateben 9) Limgckcbrt gilt dasselbe in bezug aul liie dicacr Ut- 
tocars. 10) Ist die beecb werde nicht offenbar, so findet daräber vordersamti schicdürichlcr. 
liebe enlseheidnng atalt. 11) 3pllte der biKhof von OlnSls oder der barggnf, 4cMB dieen 
sebiedsricliterlichen cnucbeidangen aufgetragen sind, mit tod abgobeo , so werden sie dwch 
andere ersetzt. 1-) T)< r knni-; l nu'."''! nnJ lit ^scn l.m li r sind in den frieden so ein- 
geschlossen. da»s alle> wa« noch an den granzcn widerrechtlich occupirt sein sollte, gegen- 
seitig herausgegeben wird. 13) Keiner der caplane nOttN mi eleriker dos Oltocar soll im 
beaits aeÜMr ffründen beschwert worden. 14) Allee mt MUtardem die biwhfilb tob Win* 
bnrg and Olmitz , pfalzgraf Ludwig . marhgraf Otto Ton Brandenburg und der tandgraf Ton 

lIi -^'-i ii. nili r wvn sonst der bisrliof von Olmütz uiid di r liiiri;i;r,il il,i7tl rrvvahlrn. zwischen 
htidcn kiinigrn bchiil» des friKdeos bis näch<'ten michel^tag auordiien, sidl gehalten werden: 
nach deren Spruch aber »oll die schiedsrichterliche vollmacht des bischofs von Olmütz und 
des büinmCaa «waier kraft aeia. Oerhert Cod. ep. 808. Non. Germ. 4,418. StUlfried 
Mob. Zoll. 1,188. Oltacar dar ib diaMai awaika aach Wtt» gekoauBeB irar gab aa 
demselben uge einen enupcadbaadaB giiHibiiaf 4<r an d« baldea watm a^aAbMcp orte« 

ebenfalls abgedruckt ist. ' 858 

PfiagBten. 

vamdaat data dia Uadar welche Tai aaiipMa variMinMlWlan oattrakhiaelMa nad foiaiagi^ 
•drta dieaataanBen erzeugt werden «o wie deren gAter nater beide kerra^ften gleieli ge- 
lheilt werden »ollen. Zeugen: Friedricli erztii^ib ir vun .Sahburg die lisi Inito üortold vuii 
Bamberg, Peter von Pas.<au, Leo von Kegexisburg, Dicirich von Gark, Johann von Chiem- 
see. Wemkard von Seckan: dann Heinrich pfalzgraf bei Rheia and kataag vaa Balem» 
Friedrieh barggrar von NOnbeig. MeichelbcGk Uiat. FW«. 8^80. 3W 

besatigt de« kiaekof Conrad von FMsIngen alle rechte am laadgerieht zu Heybs (.Schcibs) da. 
n n sein vorginger sich erfreute. Mit zeugen ^ll i» helbeck llisl. Fris. 2*,31. 360 

erlaubt dem bischof von Freiaingen auf allen seinen besiuungen nach meUllen und salz zu gra- 
ben doch mit vorbehält da» focbla daa tafeha. HU aaagaa. MciclMlhack Hiit. Fria. 9^,81. 
Lvdewig Bei. 18^188. 881 

baatUigt deaiaelbaB die gaaanntee ftoiheiran welche die flfaaten Oaslereidis aelnaBi haaa la Viea 

verlieben haben. >lit rcusi » Mrirholbcek Flist. I ris 2' SI. * 362 

gebietet seinen landrichleru und beamten in Ueslreich sich aller genchtsbarkeit über die be- 
sitzungcn und leutc des biaahaA VBB FkaWagaQ x> aathalMB. Nalchalbedt Hiat FHa. 
»JBA nad 86 aam folgendea lag. 888 
baaliligt dem biadiof G»nrad von VMiiagBB aeiae rechte an dem ataritt .4spach, weldien Fried- 
rich herzog von <)i -(reich von dieser kirchc trug, ihr aber um 500 mark wieder versetzt 
halte, rcstiloirt ihm l'robsdorf l'rwar nnd bchonna weiche demselben am 300 mark pfand 
sind, und beurkundet zugleich dass auf seine bitte der genannte biscbuf diese besiti 
doch mit vorbehält dar pfimdracbte, aeinaa adhaca an lehea gegebaB habe. MU 
Meiehelbeck Hiit. Frii. t*,88. Lambachar Oealr. Interr. 188. 884 
beurkundet d:i«s rlcrselbc die von Ulrich von Pilitorl' erkaufte voglei in Fnrlafltttrf niaaB alHl 
ncn 7.U iehcn gegeben liabe. Mit zeugen. Meiehelbeck Ili.>^t. Fri». 2^,84. 868 
genehmigt die Verpfandung des niarktes Aspacb seitens des herzogs Friedrich von Oeslreicb um 
&00 mark aa Conrad weiland biachof von Fielalngen, dergeatalt daaf, da aaa dar iaixiga bi. 
sehof Conrad von FMaiagM aeiae söhne mit dieeem mariit belaha t hat, derselbe wm die 
genannte siiinme voB IhaaB otagaMsat watdeB kdona. Mit aengep. MMchelheck lliat. 

l-ris. 2V8j. ' 886 

macht seinen hauptlenten richtern amtleuten uod iigem in Oestreich bekannt, dass er dem Con- 
rad bischer von Fraisiogaa« wann er oder daisen üger dia üatreichiachan b«aiti«Bgen b«. 
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•ucfcaa, eriMbt habe audi auf mümb besiUin(aB 
ra haben. MeichelbMk Hisl. IWi. »jOL 
bewilli-i <i<-nt erzhisrhof Fliiedfidi vo> StlaWig «im 

n(iwl»v Id s- 1.1 7ü. 



itt lagM ubA 4ab«i „^«Igit «ad «oheAraif < 

Mh «K den IlMie n Sihknf. Lieh 

bestiti;;! dein bi»chaf Coand \un I rcisingen das etn^rückte privileg Friedrich« I tl. <1. NViea 
18 mai 1189, gerieht^arkeii auf den (rnaiagiackan (»esiUiuigen in tteatraick beu. Heiclwt- 
beek Hirt. Pris. 9*M. OlaJiqr Anwd. «7. Lndmvig Rd. 10,197. M 

gebieltl si-ii;' tii hiiilrirlnpr rmiraii vnii l'iliiltirf in ^cmMsheit vorstebf niJ' r ! r^fäligung die gc- 
riclitNb^rkcil de» bischul^, \ uii Irci'-itif; ^ut desMiu bc&ilzuiigcn iiiilit zu tieciuträchligen. 
Mcichclbcck llist. Fris. 2\\tn. 370 

beaengt, data vor iku graf Bercbtold, von Ueiligenbers dem grafen Hugo von Werdenberg das 
•eUott HrOigenkerg mit vietatg maik adber eiakOsAen, mül das ihm «rUich mgekerige ea- 
Tiiit.1t mit allen liiotislmaiincn upi .VK) mark silbcr übcri-vfu'ti uisil vnn <lfin»elbcii auflebzcit 
zuruckuiiiplaugeii habe. Ge^cobcrichl zwischen lleilif;cubcr^ und >,iliii.ius\veil C^^icn. 1630. 
4) 31. Archiv für Schw. (iesch. 1,I4Ö. 371 

uisunt des biscfaof Otto von ilildesbcim und dcsien kirche in aeiaen schuu, ernennt ibn in sei- 
acw «aplan, «ad kastktigt ikm dM ladidnm saeolsn sen digailatem gografscfcaft dieifar. 
Lüiiis Rcichsarchiv IT.IW m 

crlas»t ili'in lilschof Conrad vuii Freuingen bis auf widerruf die iahrlicbc balerlivIt-Tuag , march- 

futic-r gcnAimt . vou Jessen balinagaa in dam Uitabs, Waidhavea «ad Uoileasteia. .Mci- 
ckelbeck HisL Fris. 2^^7. Sli 
bastttigt dorn klosler Banmgarteakcrg die vaa keraag Lapoll voa Oeaticidi «ikaltena aollke- 

freiun?;. I.irhuowsky Heg. I,h4. 374 
beaufiragt dvii herxo^ Johann von Urabaiit den go^cii den sudlrath von äabuldo (?), welcher 
die rechte der I.ütlichcr kirche vcriclzt halte, ergan gea » l eB k l S i p ta ek la TollalBhea. Or. 
zu LütUcb nacb Oacbards mir milgetbeiltea noliaen. 875 
rereisbt sieh gegen die bisehAle voa Saixbafg Bambefg Re^Baslarg Pasun Gnk Chiemsee and 
$«ckau, da&s dert'n zum ii<itreirhi.*chcn kricie pc/.ihhr liiilf«.srld<-r für dir ztiktuift zu kei- 
ner ronscquenz i^ercicheii sollen. .Moii, titriii. 4.416. Ilaiisiz (htiii. *acra 1,41". ,Moii. B»)ic. 
2-'.407 tmd29*,522. Herrgott üen. 2,47i. l'usch et Froelich Dipl. 1.337. i^anibacher (Icstr. 
Interr. — Uebvr die atouera weicbe Kudolf aar deckuag der tu-iegikosteu auazusckreibea 
gnnöthigt war sagt das Ghron. CfarastroNcob. «pod Pen 1,466t H«e ame impoaaU Radolfas lez 
Romanorum cxaciioncs gravivtimas tuli .\uilrif .cxigcns de curia Ix denario^s. de nrea xii den., 
de iugcre vinearum den. , de matu« xix den. , de rota moicndini xsx den. 376 
bcautiraft den M'alrab vou Falkcnbaig wie «alaim 29 Tenigea BMiaals daa heiaag van Brakant. 

Or. zu Lütticb nach Gacbard. 377 
verleiht dca bfiigara von Krems die brAekenmaalh daselbst sar wiedesfcerstalluag der befeslt» 
guug ihrer siadt. Hauch Script. 'l'S 
anerkennt das recht des hochftifts Re^eiisburg auf das dorf liorgensee im .Marthtelt und andere 
genaimic beMtzungeit in ()e>treich, wogegen bischof Leo seine sühne .\lbrecht llartniann und 
Rudolf und deren erben mit den gülorn belelinl, wcicke die füralon von Oestteich Steier 
«. s. w. bisher von dem genaaatea hodislift tragen. Sied Ced. Bat. 1,546. 87t 
ibesU^ligt dem klosler Trauukircheu dessen Privilegien. Lichnuwsky Reg. 1,.'>5. 3d0 
beslaligl den richterlichen Spruch . da» Agncü von lionsiek ihre besitzuugen zu Liubmausdorf 
; und andere '«^illkührlich veräussern könne. I.ichiiuw.'-ky Kos;. 1,176. ;J81 
spricht den Heinrich landgrafea von Uessen von der auf autaag des crzbiacbofs Miemlier voa 
Haias gegaa ihn aasgesprochaaaii acht frei, aaMr d«m badtag dtw dameiha hirnina seeha 
Wochen coram excommnnicalorc erscheine und die« aadl dam «CTbiscItof maUa. Schoaek 
Cod. dipl. 34. — Vergl. oben beim 26 iau. 1274. 38S 
ficii auf bitte de» erzbi.>chol'<t von'. Mainz die ^tadt l)ieburg in gleicher wsiiaa wie aadaw atldte 
gefreit sind. £s Reg. Ut. ecci. Mog.-4,7d bs. au Wirsbarg. 388 
b«satigt «iae aeheakaag A'delberls voa Arberg aa die Johaaailet ia Wien. MTimgrill Sehan- 
pU'tz 1,IM eztr. 384 
nimmt den edeln mann Sifrid vou Runkel zum bniigniaan der reichsburg Calzatont au, und giebt 
ihm zehn mark ckikiaAe von dca Jaden »i Weilar db h an i ah a n . Gramer Weil. Nebentt. 
34,106. 885 

i 
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bearkundct dass er mit LaJislaii-: kfini; von l'n^irn rir\i?iiiis frcundsrhari nnd vrr^'andlschart 
gc«chlos»CD habe. Naincntluh w ill er wiiie tuchlcr ( lemcntia mit dessen brudcr Andrea» 
herzog von. Sciavonien , wenn derselbe bei einer voriunehmcndcn bcsichtigvng ohne aoftl- 
lendM ■UHigel bcfiuideii werde, venniUen; will «ick beim köug von Bökne« «Ulür m- 
wta4ta den er an'Ungm «MtefeMS laräekgebe wd fScr sngefSgten sehade« ernte leiste. 
Eben so siillen zwischen Ungarn einer, und Orstreich Steier und Rärnthen andrerseits die 
altfu granzeu wieder hergestellt werden. Aurslandiscbc gegen den einen tht-il sollen vom 
andern nicht aurgcDominen, Kkidliche lenle beiderseitig an den gränzcn nicht geduldet, 
kauieole aber g^gemeitig gaeckimt werden. Von RndoUii aeile ■ütbesiegelt dorcb den en» 
Uaekof Priedrick wm Salabnig, die biacMb BercbtoM von BamberR, Beinrick von Trieal, 
Peter vnn l'assau, ^^'ornhard von Seckaii, die von (lurk imJ Cbieni^ee, dann Ludwig pfals- 
graf bei Khcin und herzog von ßaiern und Albrechl herzog von .Sachsen. Gerbert Cod. 
cp. 206. Mon. Genn. 4,418. Man sieht wie fest die bischüfe der salzburger erzdioceso an 
HudolT aiek aaMhleaaeo. Dieae venBUüung kam «brigen» nickt au stände, Clemeatia kei» 
inihele ll^t de* Carl Marleü in Neapel, der aber apUer könig vo* Ungarn wurde. 886 
be»täti:t dem pfarrcr SitViJ zu Piper die screchl>anic ^iiicr kirrhe. I.irhiiowsky Re^. 1.5ßO. .3H7 
enieucrl der siadt Kcgen.sbiiri; da.; |>rivilei;ium dasH man keinen bürger pfänden .solle als um 
niitbiirger wegen verzogener reclitspflege. Gemeiner Chronik 1,407 extr. 388 
belehnt den edeln mann lleiukard von Haoan und deaaea söhn mit dem getickt Motin, genannt 
F^eigctiehi, welehea biiher L. graf von Zlegenkain venu lelohe tiqg aa dieteaa zwecke aber 

rciiiiiirt hat. Beschreib, der lianauMinz. lande 47. 389 
beurkundet iliun der erzbbcbof Friedrich von .Salzburg die seiner kirche durch den tod der 
fürsten von Oestreirh Skuer u. s. w. ledig <;ewordeneu lehcn mit hier genannten ausnahmen, 
an aeine aübue Albreeht llartmaao und Rudolf gpUehen habe. (.Kieinmayr^ Nachr. von 
Juv. 884 exlr. 890 
bc.iiit>r.ii;t ili'ii IIiMiirirh ^«i'htilihei.'isen von Frankfurt dem edeln mann Reinhard von Hanau zehn 
mark luliriicher einküafte als burglehcn der reichaburg Rödelheim auf so laiige anzuweisen 
bis dieselben mit hundert mark geiiSael «iid. B B t we r Cod. MMiwfr. 1^161. Beaehreib. der 
liananMiu. lande H, »1 
verspricht dem Reinha«4 von tfanan hmdert mark aia bv^ehen m Odnbawan, vad weiaet ihm 
bis zu deren zahhing versrhicrJenn rcichseinkünfte an, namentlich vom zoll zu Gclnliau.V!n, 
den halben hot' in Vuhinhau^en, xinsc von den lenten in Veldin und Waninsoden, gefalle 
von den reichshöfcn zu Grindau and Libclas. Beschreib, der lianau>linz. lande 54. Mti 
verleiht ilen bürgern von Freistadt ein atapelrecht, und bcslitigt ihnen die Privilegien der her- 
tege Lnpoh md Friedrieh von Ovalnick. Kwx Oeatr. onier Otleear S^US. SM 
nimmt die ihres hirten beraubte ktrche RegensVium mit allen ihren he^itzungen in seinen b^ 
Sondern schütz. Ried Cnd. Rat. 1.547. ihschuf Leu aus dein edeln rcgensburgischen ge> 
schlechic der Tnndorfer war am 12 inli gestorben. 394 
(in domo Predic^nim^ reaignirt dem Berchtold bischof von Bamberg die von demselben tu 
' bhen gemgBMa gatar an HiUngaa «. a. v.> vmi wird dagegca von 



aittdam 
HaRjgott 



•ahlM* Wichse beliehen 

privileghn. Liehaowaliy 



von ManegoM graf von NeUaabwg 

Gen. 2,474. 

bestätigt dem klaatar SttlsB dliB rtm kMs Ottaear 

bealitigt de« enatUk Salabarg «a nthaale FMaMeha Ii 4 d. San Gerraaao na iall ISM^ daa 

verluRungsrecht über genannte vogteien betr. I.irhnowsky Reer. 1,177. 387 
ertbeilt den bürgern von Eggenburg dieselben rechte und frcihciKin wie die von Wien habea. 

Herzog Germ..Francisc. .3H.3. 888 
belobt einen (den bruder Heinrich von Brennt) wegen dessen eifrigen diensten, dankt ikm das» 
er seineai macbihotea bei dem heneg voa SdÜaaiaa eiae a» gale aafaakme verschaft habe, 
rrsTifht ihn seine und des rt^ichs anselesenheiten bei den fürsten Polens nnd Russiens sich 
ani^etegen sein zu lassen, und fordert ihn auf baldigst zn ihm nach Oeslreich zu kommen 
um verschiedenes zu beraihen. Aiidita et— informari. Sienzel Script 2,474. .199 
verleiki der sladt Bmck in Steiermark, mit dem wünsch daas sie nach vielen erduldeten leiden 
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k«tondm was ümea Jienojc Friedrieli v«n OoMrekh ia bwrag «uf den ulihiwfatl 
hat Mit leagen. 'Watttingtr Priv. v»ti Bntek (Grtti. 1891. 8) s. 1. • ud S dieimäliger 

abijrurk liint<'rf'innn(i( r I Hormayr Taf< herib. 18H s.. 113 deutsche übers. IfX) 
b«st&(ig( dem »tin'^ca|iiti'i Kaiserswerth eiagerückic privilcgien von Heinrich IV und Hriurirh Mi. 

Or. in Düvicldnrr. 401 
b«Mitigl «Ion klMter Victriag bei Klagenfert eingstAcki« privilegieii Fhadrichs U i. d. Pavk 
im Uui. ins vmi Ulriclis h«nogs vo« KInfhm d. dC Sc Paul im LaTanAal 10 im. ISSA. 
Mit cinigrn zchäcii. (icrbcrt ("od. cp. 207. 402 
bestätigt dem slili&capitel zu Kaiserswerth die eingerückte urk. Adolfs crzbischofs von C'üla d. 4. 
Cüln 10 roärz 1202, wodorcb dieMT 4mMelb«i von den neiigerodcten AciceiB im wald Ap 
bis zun belauf von swötf lnlnipminiHB das telmlai Tsrietbl. Mit iragM. WJlmina Sy- 
nopsis liL ad Saiberii fa. in Olnsen. 408 
bcsl&tigi dem.H-Ibcn die von cli-riiKilbrii clrni rnriii^rlif it l^r.nig WtIMm WUgBlC g Ul l gncdll''aine 
der dortigen kirthe und prubstei. Aus dem ur. lu Kerl in. -ifü 
An diesem tage kam zu I'rag über die Vollziehung dc$ agi 21 nov. 1276 swischea den k<~<iii^('n 
Rndoir iwd OUoe«r getchloMeneii rriedens nach dem enien vertng vom 6 mal 1277 noch 
•in aweiler (abo e^mtlidi di« drille fKedena«%aBde) tu liande, wovon sieh nw Otto«an 
ausferligutu; erhalten h.it K">iti.- Ott car lir iirkimdrt (l.irin , .;!i>.s mnn zu befestiguug und 
Verdeutlichung der li-t/len alikunit (_voni 0 niai 1277J cim^ geworden soi wie folKl : 1) Diese 
friedcHMbkunll »olle er in ihrem ganzen umfang hallen, doch mit vorbehält der niarkrn M-i- 
ner lande und der rechte über seine leuto wie solche seiae vorfahren bcaasaen. Eben 
so solle Rndoir de« frieden halten. S) Rndolf solle de« Ouocar schirmen wider alle die 
ihn bi lisligen, nmgfkchrt werde Otioca* dem Rmlnir -nie e» seine pflicht ist beholfen »ein 
wider alle 4e»scn gegner. 4) Zu dr$ reich» uoihdurll leistet Ottocar dem Rudolf gcxie* 
mende hülfe, verlangt Iludolt ird'ich grösseren auang so wird er dem Ottocar Vergütung 
leisten gleichwie andern iunten. 6J Zun empfiMig der kaiteriieiMii Itraae wird ÜUoear den 
Rndoir a«r dcasea verlangen wit« er dam ptichlig ist begleitan, oder doch hei nehtmMsiger 
Verhinderung ihm die seinen zu-irndon. 6) Dasegrn thut Ruil 'lt i\rm Oltocir die snade. 
ihn innerhalb einer zu bestininicudea zeit uicht wider srincn willen zu einem huflag zu be- 
rufen. 7) In diesen frieden schlieft Ottocar alle »eine lande und hclfcr ein , vorzüglich 
de« Albrecht landgralen von Thüringen und den Thooderich markgrafcn von Laadsbeig, 
inahesoades« meh dw Ladiria«s kanig von Uagara und den Heinrich henog von Bies lan , 
so wie die übrigen ihm befreundeten fürstcn Polens. 8") Alles was im früheren frieden um 
die wiedergäbe der !;i)ade und die Wiedererstattung der rechte der beiderseitigen belfer und 
dicner enthalten i^t , »oll vollständig vollzogen werden. 9) Ottocar giebt namentlich allen 
welche ans seinem land dem Rudolf im Itriege beigestanden seine gnade wieder und will es 
Um« nie gedenk« t Ismen sie aidi iedocb spUer etwas m aehnlde« kommen so noierliegm 
sie den landesscsetzcn. 10) Zu unverbn'irhlirhrr festijtkeit hat die« nlles Albrrrbt der erjt- 
gcbomc RudoHV für seinen valcr, und Oitucir selbst für jith beschworen, llj (iegen^eltig 
sollen die gränzen dergestalt bewacht werden, dass* die einwohniT der beiderseitigen lande 
«nbelästigt bleiben; geschehen .dennoch Überschreitungen« so sollen sie auf verlangen der 
verleliteB seile in hier u^egHiener weise anageglielwn oder bestraft .werden. U) Idi iätle 
einer läasigkeil im vollzu;; »ollen beiderseitig genannte edle, welche dies beschwuren haben, 
zu lasten Rudolfs in Lau, oder zu lasten Ottocars in Znaim cinrciten. 13) Ist iedoch die 
beleidigung gröberer art , wie ci>sa die einnähme einer bürg oder die tödlung einer angc- 
aelMnen perso«, so solle« für Rudolf der bisehof von Passau, Ludwig pfalagraf bei Rhein, 
iSlhiaeht henog von Saeham ad amUi e awiir grafba «ad edle ia Nimiberg, fk Olloear 
aber Rruno bisehof von Olmölz, Otto markgraf van Brandenborg, Heinrich herzog von Bres> 
lau und andere zwölf in Eger einreiten, wie solches beiderseitig von den nicLsten schon be- 
schworen worden ist. 14j Kein theil soll die diener und Iciile de- .milern ohne dessen ein- 
williguag bei sich anfoebmea. IS) Dieienigen welche dem einen ibeil widriges vom andern 
kiaieihringen will man sich «ammt ihna aasaagan gagnaseillg hekaaat maehea. W) Wae 
bi.s drci-köuig die bischüfe von >Virzburg and Olmüts, Ludwig pfalzgraf und herzog von 
Baiem. Otto markgraf von Brandenburg. Heinrich landgraf von Hessen und Friedrich burg- 
graf von Nürnberg zu weilerer lesligtini; dr -' Im ili us verordnett aiflcklBBt SOli beiderseitig 
gehaltea werden. Gerbert Cod. ep. 209. Mon. üerm. 4,419. 40& 
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vcrpliin !( I iIi Mi I.iipiili KüchenroviMcr von Nortcnbcrj; die zehoMa M WiNBbhofiM 

fißgt'ii für lünUig mark. Mcn.sol GcscbichuForsrher 7,15. 406 
bflTollBicktigl des Heinrich bi»cbof von Ba^el und den Andrea« prob»t von Verden , meinen no- 
turiw, vm swimImii seiMin (xweilen) nahm UwtMuia i»d Johaanaii der tochter des köoip 
Eduard vmi Ettgland eine YerteKnng in tliflen nnd absosehliMNii. Ryner l^ICl. — > Der 
am 2 ian. l-"'^ l.omlnn .it-L'f^r)il,i,^i-iir \ iTlnburiiTvvcrtnig llelit ebendaselbst 164. — 
Durch den fhctluiuvcrirag vuiu Ii na\. vn6 war Hartmann mit liöoig Üttouira lochter 
Kunigunde Tcriobl , aber diese war demuageacbtet von ihrem rater am 8 dieaea awnatl in 
ein Umier gethaa werde«. Uuina pnelle ingreaana et «Marnftio moMMüce vila rqmtabaiHr 
initiom fbiaae taelas maÜ et rnina regnl Bohemie. Cent Cosma« apod Pelzet et Dohr. 
.\I>cr wie koniint es dass schnn in dorn zwcilon friciicn'ivcrlr.i^ vom 6 mai 1277 dien-r ehe 
nirht mehr gedacht, wohl aber der vertrag über die ausst.ittung iiidiruct als aofgehobcn an- 
gesehen wird, wihrend doch Oltncar gerade in dieser bcziehnng (ininirmor sponsionis sue 
C«nl. Cmhi.) den ▼ertslg gebrochen hal>ca aoU? Uatle er vielleicht achon früher die ab- 
aicht geinaaert die lochler ina klaaler Ihnn , «der war ai« ashon ftlkar < 
kisic tc nur erst ieM daa fdObda, «tiMnd B«dolf bii dabla mit der 
nt's si>hnes wartete? 407 
uiiiittii das kloster Lilienthal in seinen «cbutz. llauthalcr Kcccnsus 1,167 extr. 406 
überträft in einer .merkwflrdij^o erkunde den herzogen Albrecht ven Saehaen und Albi«cht 
Ton Bnmnaeliweig dit ivgierung Ten LObeck Ooalar MfthlhanaeB wd Nofdkanaen md 
aller rei> IisboMizniBeB ia Saduen TkOrtagaa und Slavien. Ofi(. Ooelt 4 praet S. Ced« 
Lub. I, l.tu. 40» 
bestätigt dem |)(Mi(schi>rdt'[i das von Friedrich II. zu Rinüni im mirz 1226 erhaltene privilcg 
«her das Culater land and PrenM^n. Or. in lUnigabais. Voift GeMhicbte tob Preuaaea 
extr. 410 
bestätigt dem klo^f^^ Mcthmcn die i|n iahr Itflg van kCIlOg Lvpalt««« Oealraich ethllleiMB Pri- 
vilegien. Mon. tioir. 11,4^3. 411 
vprieilit aiir bilic de« Ludwig pfalzgrafeu bei Rhein nnd herzogs von Baien der Stadt Alaai ft«U 
heiten rechte und gewohnlieiten wie die reichsstidte haben. Acta Pal. 7,S$0 ulr. 4tt 
verleiht dem Otto von BerichtoldsterT kfimmerer in Oettreich und dessen 

nint in Oestreich <inil boslati^t ihnen alle ihre lohen guter inn) fn ilieiten. Witagrill 
platz 2,335 und >choii vcirhcr l.;i47 doch Wie CS scheint minder richtig. 418 
e«tattet dm (zu Niedcr.vit.uch ;:ehOrigen) klosttr Hinirkaa aajun eignen wein rnüftal darek 
Ocatreieh zu iuhren. Mon. Boic. 1&,U. 414 
genehmigt einen kanfvertrag awlacken Conrad bisebof vob FMafaigea äla ktafttr md dem Getto 

bürgpr in Krents. rr-spertive dessen Vertreter .ils er selbst vom kOnig von Böhmen ge- 
fangen war, als verk.iul'cr, besilzuugcu in ic_>ia bcir. Mit zeugen. Meichelbeck Uist. 
1 ri». 2»,1». . 41ft 

gebietet dem Conrad voi^ Sammeraa die leute besitinngca und rechte des biscbob von Ib- 
singen ia OberOestfelch wihrend dessen abweaenkolt an aebbinca. Meiekelbeek Bist. 
Fris. 2M)3. 416 
erläutert die vuii ihm ab Schiedsrichter ^cwiscben Heinrich bischof von Iriuiii und Meinhard 
graf von Tirol zu Ilm am 21 iuli 1276 gemachte richlung dahin, dass der aastanach der 
angehördcn der barg SfKu auch ietat noch statt ca üadca habe n. s. w. Linig Cod. 
Germ. S,m3. 417 
t^ieibt dem richlcr dem rath und den bürgern gemcinlich von Lucern und thiit ihnen wesen 
ihrer von Ilartmann von fialdegg ihm gerühmten dienst« und auf dessen fürsprache die 
gnade . dass sie nach art der edehl lad lüler Uiea Ifa^en mägaa. Kopp Urkk. SS. Ta- 
bleau de la Suisse 1,1. ,410 
ZBaammeakanft mit kteig Ladislana von Ilagara. Bea lUwMniwa et rex üngarmam in 
tonfimo circa Ilainibnr^am rnlloqtiiain habucrunl. Ubi rex Romanomm eundem regem Vn- 
garie in filiunt adupiavtl el oiimc« re;:i Romanorum servire promiseruut. Eodem teaipore 
rex Romaunrnm eundem regem L'ngarie .iptid Bruram ad prandium invitavit. Ilist. Auslr. 
apud Freher 1,471 (Im Chnw. Anstr. apud iUach 2,269 ist diese stelle nicht enihAlten). — 
Hier «mpfing Rad»lf die aalwort Olfocnra d. d. Podiebiad Sl oct. 1277 auf sein vorachrei- 
>r WIi^oaMao, ia welcher Ottoeav akh lebhaft darAber beachwert, das* 

ta ' 
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Rudnir <1i!'sr M-rvilorcs suos genuat habe (Ottocar wollte keine snjets mixtP'i , deren es 
doch lianiais in DeuUchland überall S»b). Wir wissen dies aus der beglaubieii abschrilt, 
welchn die biacbüfc Bertold vnn Kaiiiticrg. Peler von Pauau, Jobann von Cbicui»cc und 
Wernhard von Seduut von dieser antwort heute hier gegebeo haben. Dolliaer Cod. ep. 
79. Dieaer bflglnbtoo abeclnül siebt Paltekjr Geidi. Toa Böbmen S^,aM «ine dentmg die 
rbcn -tn aus der loft gesriffen ist wie seine bebauptunf; da&s nun der friedliche verkehr 
^wijcbcn beiden künigeu ganz aufifeliört habe. Vergl. meine bemerkun^ lum 20 feb. 127ß. 
entscheidet einen streit iwi-srhen doin iKuh-iifi Scckau und dem riiter Dilmar von Stretwich 
über guter in Teule au gunalen des leuiero. Zeugen: die bischöfe Berteid^voa Baabeig, 
FMer TOB Fuim, Jobann von CUeauee; dann Albrecbt benog von Saibaca, Fiiedrieb 
bnr^graf von Nürnberg; und rinij;c andere. Murr Journal 14.312. 419 
beurkundet das« biscbof Pcicr von Passau. nachdem er zu crhaltung des reichs (pro rouiserran- 
da republiea) so viele opler selir.ic ht , nun auch nuch seine drei sühiio \lhre( Iii llartniann 
und Rudolf mit den leben belieben habe , welche seiner kircbc durch den auagang der iür- 
•Mn VW Oaatreieb Mif gamidea, mit anialme iadoch der pfhicfcirdia m Rtrilabrnvi 
umd 300 wiener pfnnden iährlicher einkinAe Ton Triebense« Gaisräck o. s. w welche der 
kircbc Pa<isati« tut cnLscbadiguni; bleiben sollen, nnd mit beziehung auf einen hier naher 
bcslironiteti :l>[^l.lllMll yon gc Tal leii, auch mildem beding da.st it (Uiidiilf) selbst lebenslänglich 
die Verfügung über diese leben aeiner söhne haben solle. Mit «eugea. Hund Metrop. 1,392. 
Lambacbcr Oeate. Inleir. US. Uolg BaklaaNhiv 17,988. Hansix Oen. aaera 1,430 wo 
auch eine bemerkung über die laitbulimmnng. Mnn. Boic- 3SM09. Dies scheint die merk- 
würdige Urkunde au sein an wideher das sccretsiegel mit dem einfachen reicbsadler zuerst 
vorkommt, von dir Sfi«M Nabcnaib. tjt ayridl^ welcha er aber ala bei Road I^IWI aichend 
beseichnet. 430 
bestUigt dm bdigem von Neubuig bei Wien ihre bet g ebiaelitni reohle IMheiten nnd gnaden, 
deren er einige anfz&blt, betreffend beweis gegen Indtschligcr , schirmung der in die aladc 
eingetretenen, auflüsung der hürigkcit durch ciniährij;e<i bürgerrechi, .iblehnung des kampf- 
nthies durcli reiiiisuusscid u. s. ». Zi'iJ:;cn: die liischöfe Peler you ]' \^--.,t\ und \Veniliard 
von .Scckau, .\lbtechl herzog von Sachsen, Friedrich burggraf von Nürnberg, die grafea 
Eberhard von Kaii«n«lnbo(en, Heinrich von Fintenbeig, Heiarick vm FMhwrt. fiw 
Cod. dipl. 3,138. dSr- 
erdteilt dem abl von Ebeiaberg die regalien. Reg. Boic. 4,50. 488 

Uduwwikjr Idf. Ijn. 488 



IbvwilKgt dem aaliburger diaatlmaMl Harlnid von Lybentz, dass dessen mit 
riaKn von Seldenhofen eraengten ehelichen kinder nviachen ihm und dem erzbischnf von 
Salzburg gelheill werden sollen wie das von alters her gebriluchlich hl Liclmowsky 
KiL-. 1,177. 124 
beaul'lragt den bischot' Bertold von Bamberg, {taas er den Vincbuutciuer aul' einen gesetzten 
tag vor sich lade md sieb alte mübe gebe tun den magialer Heinrich probat von IH^ofdt 
bei Klagenftirl (einen der machlbolen Oitornrs auf dem reicbslag zu .Augsburg im mal 
1275) wegen den seiner kirche durch den Kcdarhten Mnchensleinrr zugefügten beschädigun- 
gen in minne cili r i\m\i ili in rcili; kl,<-l..> zu -n Hcn. Mrichel!n 1 1 lli-i Fri- ■i''.n*> 425 
verpfändet dem UUo von ila>lau ne^en dessen dieu^lcu und lür geliolcrleu wem dajb gcricht zu 
Fiachamend um SOG pfund pf Liehnowsky Reg. I,3I2. 438 
bestttigt dem nencn pdiale Nicolaaa III die privilagieB der tömiseheB kirche nnd ermächtigt 
den bmder Conrad misorflenoTdensmeisler in OberDenlschland alles dasienige zu wieder^ 
Iiut. II \HiiJ ZU Iii st.ilii^cn was einst der hofcaiizlcr Olln j mlisi von St. Guido (zu Lyon 
am 6 iuiü 121 i) namens !<einer dem |iah>>t Uregor l\ vcrsprodien hat. Raynaldi § 45. 
Lünig Cod. Ii 2,1^4. — Ohne Zweifel gehört hierher auch der brirf Rudolfs an den pabst 
bei Gerbort Cod. ep. iA% .weicher denselben gegenständ betr. — Brader Conrad eri&Uto 
seinen auftrag in Bom-aad nmi 1898. Bayitaldi § 47. 487 
nimmt das klosier Voran in SlainnBMrk in aninen nad 4m reicht adiMs. Liehnowsky 
Reg. 1,313. 428 
schreibt den vier reichsstädten der W'ciierau , aU bewahrten anhängem der kaiserlichen ehre 
(diese geaiannng daaerte in Frankfnrt allgemeiB bia cm »eine« gedenken und ist noch 
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nieht en(orIi«ii'), itM er sich wohl befinde, dus seine Unternehmungen er'n'fmsciuen for(- 

IKifiii; l>ab(!n . und t r ihre miadcn fri'ilintcn iiml rt h(c nicht allriu i rluilii u sondern 

avch venuehreu wolle. Bvbmcr Cod. Moeuol'r. I,lä4. Priv. e( Pacta von Flurt. d. — Aua 
dM mirlaa: airidtt |lacide fonone prosperitt» ia ngocUs noMrii MMibv inift Ttttm, 
sieht man daM dindt dar to InM b«v»nlehM<e iwM lamft uin Ottottr von BiiMf wwli 

nicht geahnet wvrde. 4S9 
erlaubt den Drnhi liurdi iisbrüdfru iii .Steiertnark zu BairischGrälx eine freie .«irlinic (liherani 
scbola^U'rianO anzulegen, und nimmt die schüler derselben in seinen «chutz. Pusch et Froe- 
Ikh Dipl. 2,188. Caeaar Ann. Siyiiae S,186. 490 
«ilwibt dem abl Ortolf von BenedietBeBeni vier heaatangea nimlich eines marscballs irucfcMMaea 
Khenken nud kftm'nieTers an erribhten und sie mit Ichengülern. zu dntiren. Meiebeiheek 
His(. Fris. 2^12«. Mvichclbcrk Chron. Bcncd. Bur. 128. Mon. Boic. 7,143. 431 
quitlirt die bürgcr von Lübeck wegen den tausend mark Silber die sie den^ Otto mark^rafen von 
Brandenbarg , and den zwansig dio «i« Am ItOtim Ocdflld Vwi Utackbaig fiir iha «BU 
nebtet haben. Cod. Lüh. I, 1,M1 • 4» 

cdmht d«fli «rsbitehof FrMfieb tm SaldMug im lociM AHnKhamm in Kirathen mit 

und andate fcetoCigiuigM n «ngatM. L lc hiw t ifcy Rag. 1,19T. 
Oatcrn. 

v«q»riebt alle mfibe anwenden zu sollen, «lass, nachdem er selbst mit dem kaiMflich«tt 
gesir^ sein wetd«, «ei« aoha HailMMiB mit eiBwUlifMi d«r mtyflMln i« 
k&nigc genommen werde. Rymer — Heikwttrdigt Es b«Maad abo die aasicbt, 

das« nur einem rriniischen kruM r ( in [■..-irhfolser gewählt und gesalbt werden knnne. Aller- 
dings hatte Ueut»chland auch nie zwei künige, wohl aber einmal im zehnten iahrhundert 
Kwei kaiser. Darum konnte aber auch Rudolf seinem hause nr dadurch die mdMg» B* 
ttekem bofliea, dass er skb in Ron kröMS lioM, md fewias m di« aein wtanMer wnnsek. 
Za denen volhiehnng mossle In Rüte oder dnrck gewalt in den seit Priedrichs Ii tode ganx 
veränderten Italien • in«- neue Stellung genommen werden, und es mn'ssie ein |m' m n' rhan- 
den und bereit sein den künig zu krönen. Aber welche schwierigkeilen euistaiidru nur 
allein in letzterer hiusichl dadurch, dass während Rudolfs achtzehniahriger regienmg der 
pAbstlicke stuki aiebenmai erledigt, aiebenmal neu beietit «unl« und inauuM« W6 läge 
lang gar nickt kesetst vrar! Ueberrilt md dämm mck erfelgtes wte iplier Heinrieb VII 
lind Ludwig der Baier ini»chle Rmlulf ni^lii u\'i r ür \l|irn pehen. Diese Schwierigkeiten 
wurden schon daniaU als maii deren übcr>Ninduug noch hoffen durfte und hoffie so gross 
angesehen, dass für den erstgebumen (denn das WW Albnckt) Bkht die «Hiebere nidM^ 
kroM^ soaden daa akkeie OHtreick in anssiekt geMmnen wurde. 4S4 
vcrKpriekt aHe »Mi« anwenden in wollen, dass aehi aobn Hartnumn Kit genebmii^ng der reieks- 
försten das reich Arelat erhiilic. Rynier l',T70. 45.^ 
verspricht dem köni:; Kduard von England, dass ic nachdem sein söhn llarlmaan an reichlhum 

nnd macht /nu> i ii r auch das wüiMB dfl* dawatt«» veiMMi frMaiiia Johaau geastkrt 
werden aolle. Rynier 1^172. 4M 
erlankt dem aht tfeinriek von Admont . dass er sein kloacer belbstigen dArfe. Pnaek e< FMe- 

lich Dipl. e\tr. 1T7 

verschreibt dem Iraiilein Juhaniia, der lorhler des königsl^uard von Knsland. als verlebter seines 
Sohnes Ilarimann, auf seinen erb- nnd eignen gfilern tausend mark silber iührlicher afoidklka ab 
witiuaa, und ansaeidein Mck 10000 mark, aliea MCk der ackätsong der biKböfi» v«i Vefdu 
• Basal md Lansaane , nnd swar mit ansdrilekfieker einwillignng seiner ftbrigen kinder, anf 
folgenden besitzungen: auf I^enzbur^ mit den Imfen in Vilmergcn und Sohr, anf Arau nad 
Mellingen, auf den bürgen Casiel und Dcilesawc, auf Semparh und Sursce, auf der vogtci 
über BentailKter, anf Zag und dem äusseren amt, auf den tlnili-rn vallis Agrei (?) und 
Sckwili «. a. w. Hitbaaiegalt von den sdbaen das königs Aibreckt nnd Ilarimann. 2«itgea: 
0. biscbof ven Verdon, H. Uscfcof von Basel, A. arcbidiaeon von Toni , G. ptokst von Ma- 
riä.Saal . A. probst von AVerden, Berengar iühanniterordcn^* rudrr: ilie srafen U von Für- 
stenberg, E, von Cat/ene]nlio';en , von Hohenberg, R v. Kappcrst hwvj , C. burggraf von 
,Nfirnbeig der üngere u. s. w. Rymer 1^,170. — Rudolf stattete also diese ehe nicht mit 
faicbagnt ana, wie gleibh oack ika könig Adolf nnd ander« bei vermikiongen ihrer kinder 
Padth wild diaaa ark. «idiig ßr die kcHilaiia dar iMkabugisckaa l 
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besltzuDi;en. Dass hier das thal Schmitt zu d«aselben geziblt wird, haben dieienigen über- 
Mthi-ii wi liJir bislitT darüber pro iimi ( imira ;;t'itriUi.-ii luln ii. *\Mrii ii iinli olme zweifei von 
Kopp, welcher mir auf meine aufrage lut^ldet, das« er die»c sielle schon im iaht lä3& ge- 
funden habe, libw «TÖrlert werden. Vcrgl. Kopp Uikk. 90. 438 
genehmigt alles was seine mschlboten in beiug uf Um TsBaiehng der Temüilnng seiaes soll» 
nes Hartmann mit der englüoken princesaia Johuina Terabi«d«(. Rymer 1^.171, 439 
genehmigt <lcn von »ciin n iii:n htlniK n In seine sedr st-st d« nrni n n.I \\r:;. ii licr um dir zcil 
von Marli ^eburi iu diesem iahr zu voltaiekendvu Vermahlung . &cinea sohoes llartmaan siit 
der englischen princcssin JokMIU. RjmM IMTI. — Attck die j W Ml W la Unig Rsdolft 
sldlla eine ähnliche venkhenag «n. 4M 
ereilt den könig Edaard von England vollmacht iwischen Om imd des gnfen von Savol 
n frieden zu vcnnittelii und at>zu.>clilie:«sen. RvnuT 1^,171. 141 
genehmigt dass die lehntausend mark, welche köoig Eduard von England setner tocbtisr Jo< 
Wtt ib mbifk gtekty durch beidaHeilige bovoDmliUlfto ■MtUdi angd««! tmdea. 1^- 
mer 1^171- * 442 
überträgt den Chnnrad nnd Imfried gebrüdem von PncMerp; nnd dem Chadold von Falkcnberg 

CU&todiain patilxili in rsdorf bis auf wid' rrul Il-inn.ivr \rclii\ l-<.'3 s. 744. 443 

(in aula nostra reisalij bcstatigl eine eingerücklo auf !>eine verlüj^un^ von Bertold biscliof von Bam- 
berg zu St. Leonhard am 9 feb. 1278 zwischen Heinricii probst von Würdt in K&nMiwn ud 
Ohio vna V i n ch e mc ei a genacbto richtuag» «ad aetit ateafaii Ar das IUI, dasa der Vlncke«- 
Bolcie iifib haliM aoOtn. MridiaAeek lliit. IMs. I^M- • 
den landedHwplkiMn iit S4ei«m«rk dia »kiel Sedum m aekianeii. Lichnow.-ky 

Reg. 1,313. 445 
befrei! die bürger von Schaffliausen von aaswirtigea gerichlcn. Hugo Die Mediaiisirung 372. 446 
sckreibi dem pakst Kicolaua Iii, daas «r den neister Golfrid probst von Nari4 Saal aeineo koA 
protottotar an ihn ahfseordnet, nnd denselben beanflragC habe, die von seinem cansier Ra- 
diilf dbiic M:iiicn willen vuti den Inn:; m di-r zum p&bstlicheu st"''''-t ;;rlh">rimu sladle llu- 
l(>f;na Irnola Faenza Forli Ce.<«cna Kavcnna Rtmiui Urfaino für ihn eolgcgcngeuommcncn trcu- 
tide zu widerrufen und gleich allen daraa gekaOpAoa kaadlaBgaa Ar aisktig aa cfkiirea. 
iUraaMii6L Maig laickaatckiv l«,!?».' 449 
gafcietot allen seteea beantea dan sie den erskischor von Vienne nnd dessen Urdie, welti« et ' 
unter seinen beitondern schütz gonommcu, und di'n lliimbrrl licrrn von Turn' uinl (Uli 
dem er das seneschallamt des reich» Arelat erblich verliehen hat, gegen männlglich in ihrem 
ivtN* erkalten nnd vertheidigen sollen. Aus einer abscbriA in Paris. 448 
Pfiagsten. Un diea» leit CRodelf aaant anadrficklich pfiagitMi Bodaiaan Cod. 91) brack der 
krieg mit Ottoear von neuem ftns, nnersrartet Ar RadolT, vorbereitet von Ottocar. — Dieser 
verniudilc ilcn Verlust .•meiner crwerbungen und seine nunntehrigc untergeordtnif (i llniig 
nicht zu crirasen. Nach dem ab<.chluss des frieden« am 21 nov. 1270 waren zweimal am 
8 mai und am 12 sept. 1277 nachlraglicke fikeiciakünfie über dessen Vollzug abgeschlossea 
«ordcau Daaaock woUtan die kiadeiaias« gsMi «inverndimeaa kein «ade aekmen. Am 
a aepl. \tn hatte Ottoear seme mit RadolA aoka verlekle toekter In ela kloster gotkan, 
^od repuiabalur initiutii f\ii^>c idtius niali et ruina regni Hobrrnie. Coiu. Co^ni. 424}. Am 
31 oct. 1277 bclilaglc er sich über den den Witeguniden , die au.ischliesslich seine dicaer 
seien, von Rudolf gewährten schuU. Dollincr Cod epist. 79. Den ganzen winter Aber kt* 
kämpften eich die kökmbekea aad telreickisckee karöna aa den griaiea, nad Ottoear var- 
weigerte kekanück die anslieferanf der uagarlseken reickshietnodien. Anea. Aastr. apad 
R.iikIi 2.269. — Dass aber der Imz xmu (liri i iv henb'-icbrist und vorbereitet wurde nnd 
wie dies geschah darüber stimmen alle quellea überein. tliokarus rcx Boemie gravi corde 
safferens sc terra» .\ustrit> et Stirie etc. sine opan-kdiieo resignasse principe; et 
iflfllOB ramaai imperü ad conipiratioaem aoUinlat, et pecunia mediaale plurimi con 
Chron. Salisk. apad Pec 1,398. Rex Bohenle fteram regi Romaaomm rekeNat et proiaisaa 
suri ri inli III viol.it ( bron. Osterhov. apud Rauch 1,316. Rex Bohcmie [lr■■^li'•^i^ sc pc- 
cuniam maguam Tlieuiouic principibus dalnrum ui pro &e contra regem Rudoltüni jiro viribus 
pngnarent. Ann. (/olm. Der zu diesen zwecken von Ottoear an den orzbischof Sifrid voa 
Cola geaduickeae Mef ist aodi «kallarf Dolliaer Cod. ep. 88. Wie er dca kerzog Heia» 
tick V4M Nkijlatlliiieia, dar die coaamuicalioiiaa RadoUk in adanr gawalt katte, mit gdd 
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erkaafte ist Mhifach ketengt. Ckron. Lanib. apad iUncli 1,487. Monacktts Fürsienf. apnd 
Böhmer 1,6. In Oestreich «ewaiin er vomelimitch deu landcsmirschall Heinrich von Cbnn- 
ring iirnl .,Ic'[i rrülifriMi \ irlhci.Ii^tr Wniis l'i llniiii . Cliron, >i;ilisb. »pud Pe/, l.:i7(i, ^'^•rpl. 
0t(9car« brief «a den Chuanng:, dasscr nicht zu frühe losbrechen möge, bei IXolUugi r Cüd.cp. 
M. Eadlicfc im iusi verlicss ONocar MiM hnptsUdl, und begab sich nach Brünn wo 
•ich aein beer, mmtutlidi aneh im wmng der kmw^ ym Polau (i. h, voU fichlaalen} 
vcrsammclD solll«. Cont. Comb. MÜ. — Wie Rsdolf den irfedertnsVnidi der feindselig* 

kfidii iiiisah, ergiebl sirli aus ilt.'s.M'ii ilariKiIi^-fri Ijricfrn an scairn »chwas^'r <lf'i uraf'i-)! von 

Uobeaborg, an seinen Schwiegersohn den pfakgrafen Ludwig und an den konig Ladislaus 
Vtm tJnfan. Bod»ann Cod. ep. 68,74,40. Noch am ^ feb. (siehe oben) ahnete er niehts 
von einer emeverang des kiiogl» nodi m U aflÜ iMMl «Ith Hoiaridi von Ctenring mn. 
schall von Oestreicb. Kura Oestr. unter (Xtocar %V9t. Aber am !• iani vrat Paltraai sehe« 
Terortheili. Z-wiM liLii di r iniKe apriLs ihuI Jcr mitic iuuis entdeckte also Rndoif den ange- 
sponnenen vcrralh. Ottocar kannte nun saue ireulosigkeit nicht mehr verbergen. Ich vor- 
mnlhe dass die^c entdeckung erst im iuni erfulgte, denn das privileg für die treugeblicbenen 
WiAMT vom tO imi war doeh woM nniBitialb«« Iblp dotaaUa«. Noch aMhr spricht Ar 
db Uf BudoHb seür aast aptt and pIStsBch andfandena gawlsahall das liriags, daaa dlaleni- 
gen der seinigen, welch« ihm kriegshülfe zuführen sollten, theils gar nicht, Iheils nur eben 
noch im letzten angenblick eintrafen. So war, als der tag der cnlschcidung heranrückte, 
des künigs erstgeborncr noch wrii zurück in den obern landen, pfalzgraf Ludwig stand erst 
an «ler £nn8 (dar vo* Ottoeat 141 daahalb goiiiaserto verdacht ist wohl sicher aBbegquidet), 
«od 'tmr deoB biadbaf Haiwich von Basal vmt dem hirggrafra Friedrich von NOmbeif war 
es eben ^rliinjen am Vorabend mit einiger hülfe elnzuirrffcn. Chrou. Sali^b. apud Pez 1,376. 
~ Suliic auch Oliocar durch die entdeckung der Ton ihm in ()c!>lreich angezettelten Ver- 
schwörung zu einem frübam laabtechan geaöthigt worden sein als Drsprünglieh in seinem 
plane lag, ood somit deaaen gag» Uaiwich vaa Chuwing getaaserle besorgnias witiütch 
orAlit vofdc« aaiit Oaas ar gidebaaitig mit taner enldadinng ans Prag abging, daaa ar 
nicht sofort über Indolf hatM» dass er -^rin beer erst s^inrnirltr: dir^ lä<^s't so etwas ver- 
uiuthen. — Darüber mn-dnaa in folge dieser umsiiude liudolf der bei veiteiu schwächere 
war, stimmen alle quaHan, deren kein mangel ist, überein. Rudolfs nulh ist von einem 
gegenwiftlg gawataoan am baatan (aachildert im Chron. Golm, ap«d Urst. i,4i. Die tia«- 
loaa paativitU der reiehtlfinlen ist am schlrihten gerOgt im Chn». Satisb. apnd Pn IjIM. 
— Nur ein zwt.K'hen dern 14 und 2f; .in:;. 1278 geschriebener brief bti Bodmanu ('in), cp. 
88, au den ralatiky anknüpft, weicht hierin .ib. 1)* soll Ottocar uur 60«ü mann rlenden 
Volkes gehabt nnd feig die flacht gesucht haben. Offenbar ist dieser brief von einem ganz 
einsichtslosea geschrieben, der die vorhat Ar das hauptheer, oad data* rAchmarsch in die 
hattptpaaMoB Ar flocht Welt. Dar tag der Mhladit vrird 9» aiaaa andern haiehrt habe«; m 

snil er auch uns nicht mehr täuschen. - Zu der vnrstrlhing die "^irb Pal.irky vnn Otlor.Trs 
cliarakler und haodlungsweiso macht , passen die hier ztisammcngesielltcu thüi^adien freilich 
nicht. Ich bedauere, dass dieser sonst verdiente hislorikor hier gröber und weiter von dar 
angenKheinlichen Wahrheit abgewichen iai, als man dar valerlandsUeb« nachs e hen kann, 
aebariit dem bisahof Johann von CMaasea daa hei dem Paareither m Wien gelagene ha*a das 
Paltram, nachdem dieser s.immt seinen genannten fünf sühnen in üflisotKchem landgen'cbt 
wegen hochverrath zum tude verurihcilt und ihre guter dem fvscos zugewiesen worden 
waren, llormayr Archiv 1828 a. 19. 4i9 
belobt die »ladt Wie«, wekb« um so gliazender die Irene bewahrte ie drohender enlgege»- 
gaseHla gsalBWg skh ia%ia» wai atandhaftar gawordan te in g/Mkt aata« lad 4m itai. 
sehen reiches oberherrlichkelt iedcr Versuchung zu anderem vorzog, nimmt danm aaeh diese 
Stadt und ihre cinwohncr in seinen und des rcirhs brsnndcm schirm, nnd emenert and 
b<si.ih-( III 1 iiicr sehr uiiifassenden und merkwru.li;;(ri urkundL- ilnc alten freiheitcn und 
alle rechte, die ihr kaiier friedrich verliehen bat indem er sie noch mit neuen vermehrt. 
Gwa Vota Maltam ale. Wae am aullaalhlt wird hatrift aMist den siadlfrieden, daan aaeh 
eheliche gi&larrechte, nachlass der s&ste, dasa lente atis Schwaben RfgeMburg Passau u. s.w. 
mit ihren waaren nicht nach Ungarn ziehen sondern sie nur bis Wien bringen dürfen, dass 
1i.in(l»trl<>j[ii>uii:;(:ri verboten sein sollen u. s. ». D.tVei liri^i'it es auch: Volomus quo^e 
ut uaicui^uc civium domus aoa pro mnnitiooc ci tulissioo rcfngio aii, c( comioauionaiiia 
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aiiU H cnilibet fagienii v«l intrMti domom . . . Um li ilicniw donas invaditur iiceat .M 
eta dcfmthn omaibm moih qaibm polMt per •rem ef Mbtu «te. Lmtecher Oeilr. 

Inlcrr. H6— 158 ex codicc lirnsloiiieAsi. Vcrsl. hiernach. 450 
An diesem tage soll der kOiiig don bürgern von Wien noch ein ■»cilläufti^e» privileg gegcb«B 
haben, welche» anfikogl: Romanum impcriuni etc. Er verordnet darin da»s Wien fortan eine 
linmiUelbare icichMtadt sein uM, und macht venchi«dene «atsussco weldie die erneuung 
des stadtridMn«, dto AgMn dar birger, die aAUgkeit der i«daa n ifMidmi iMm 
n. s. w. betreffen. Dieses privilcg im wcscntlicheit eine wiederholang dr» im april ItST 
und 1247 von Friedrich II. der sladl crtheillen, erschien auf deutsch ohne zeugen und datniB 
in Senclieiil rr^ Snl. 4,443 — 4(50 nnd be.•.^er in Rauch Script. 3,^ 11 auf la't.inisch 

mit sehr vielen zeugen nnd bieriiergelieaden daten ia l^ambacbcr Oeatr. Inierr. lätt— 167. 
Lettterar cnOMba, irie er Mfto- tt9 «ngiebt, seinen (eit dem pvMen coplalbucbe Wiena, 
erhielt aber die rogefügtea «eegan a*d daten ven Berrgott, der diese hinwieder ani einer 
nenstSdter bandschrifk geschöpft kaben wollte. Allein es ist nach den zeugen gewiss daas 
Jio fr.j^lii fic urk. SO nicht heule ausgestellt werden konnte, sondern \\ alirM In min tu r bald 
nach der brseizung Wiens, etwa im dec 1276 oder im ian. 1277 ausgestellt worden ist. 
l>enn von den genannten aengen achhMMn vier gattJe im lentigen Mge »i( den rheiniadien 
slAdten einen iandn-iedensbund, war des kteigs ersigebenier noch aiebaa tag» Mber M 
Bruck im Aargau (Ilomiavr Archiv 1819 seile 406) nnd war der hlsdiof Lee von Regens- 
biirs schon am 12 iiili 1277 gestorben. ■ — W< im niHi, wie dir vorhergehende Urkunde viitn 
20 iani zeigt, der künig im augenblick wo er den Wienern für ihre ilim so wichtige Irene 
die höclisio bdehanng geben will, deren ältere (ohne Zweifel grosseniheils babcnbcfgiscfce) 

munizijiabiaMBii wicdeilwleaid beatuigi. «hM dabei ihnr (ro« der allgemeinen unierwer« 
fuDg unter das reicb «niil an nnterselieidenden) rridMinraMtelbaTlteit n gedenken, « ährend 
die reichsfreien Wiener doch l . rii;,-t r;». \vi >t ri wäreti dersli i' l)i u slaluicn auioimiuiM Ii 
crrichlcn, so dringt sich aIs bijch^t 'wahrscheinlich die vcrmuihung aut, da$.s die Wiener 
schon vorlier (fitmt damals ab kdnig Rudolf die ersicn cinleitungen traf am Ocstreich auf 
aeine aübna n bringen) noi awar fieiwUlig auf diese lekhafiteiheU, welche in anch weder 
Ton dem leftten Babenberger nach ve« Ottoear tespeccitt «at^Cfi war» Vinichlal hatten, 
wodur li (In n .^in h Itegrciflich wird wie der köiiig am 99 dec MM Qeatrrich an sema söhne 
verleihen konnte ohne Wien davon ausannebmen. 451 
verpfändet dem Braaderlu ÜB vUlft BckanhaMt fir bnodett pAud linbeigiBCli. Reg. 

Boic. 4,08. 46t 
sehreikt dem Kiedrich enblscfcof von Sahbwg dasa er dnreh die belehnang mit den regulicn 
jtu II i-rnati atn t aug. 1271 die volle und freie gewalt empf.in^en lj.%tie in «( inen gcrichts- 
bari^eiti n und tcrritnrien ZU richten gleich den grösseren reichsfürslen in civil- und crimiual- 
fallen. (Kleinmavrn) Unpaith. Abhandl. ««B SibbtRg SOS. <— EIm Ar da$ nehtswesen 
Merkwürdige nrkmde. 468 
acfaUchlet einen cfrcit iwiadiaB des Uestw Bhnch and tai BaMqg vaa CamMistaia in h». 
traff eines gutes zn Sefawahach. Sehlis Ca«|W4,llS Sharaatangi lUekauiehi Ant N«4|' 
4,71 dc»>gleichcn. • 454 

bcsläligt dem nonnenklosler Köuigsbräck die demselben von Fliedlieh II md Heillicfc (VII) 
verliehenen teehte im Ueiligenfoist Milgelheilt ve» Mone. 4W 
veilelht dem Ulrich mn Rnchendorr riehler von Wieh einige guter Beimiehs vonClHnriag sonst 
nrir.schalls voll Oestreich. nämlich den weincnrten Vilt^ umJ die villa Stüilzendurf mit chen 
dem recht wie genannter Heinrich solche vom klu^tcr ^ieuburg trug. Fliclier Gesch. von 
Kloster Neuburg 3^0. — Vergi. wegen der über Ildnridl aljl hochvwiilhar awigesproche- 
nen gftteroonBscatiea die nik. vom 12 min U79. 456 
emenert sefaien bofeanaler dem abt Rudolf ve« Kcmptea ehi aatergeschobenes privilegiom haiser 
Ollos, die klosterniark betr. Reg. Roie. 4,73. 457 
llcbcrgang über die Donau. Chron. Salisb. apud Pea 1,376. Ottoear 142. — Nachdem Ru- 
dolf durch den eben angekommenen bischof Heinrich von Basel die gowissheit crhalti u 
hatte, daas ihm annichst kein weilerer msog asehr m helfen stehe (.Chion. Cohn, apud 
Oiat. a;46), Ihaste er den heMenmCMigca eMachhaa sahiem viel sMikeNa faiBd*, der aidi 
seither mit anin'iflen auf die ^run/fcstungen batchlftlgt hatM)« 
gehen und ihm eine Schlacht atuubieteu. 
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•Hg. 00 jüpiid Manh- LajiTun;; mn das liccr zu saninicln. \ on den reichsfurMen deren Otlocar fiiicn tlieil erkauf 
cgaC tutto, war lluilolf last ^dx verlusen. Zudem wefcrt« nock Heinrich berzog von Nieder- 

Baiem den durchzug auf der MitlHtei fkttMi, m diu btochof Heinrich vun Buel dnrch du 
SabEbnrsiscIie, burggnf Friedrich von Nürnberg durch Tirol hmaziehcn muisten. Chron. 
Salisb. apud Pe« 1^70. Ausser ihnen kamen noch erxbischof Friedrich von S.il/Ijiira. und 
au^ Si Iiw iIm ii liie von Hohealoch _l"ijr>t['nb<ir!!; und Huhcncck. Oitocar 141. t)io < >f <(reich<'r 
S(< irer Kariiiliiicr und Krainer kauen mit starker macht und bestanden also, mit ausnähme 
weniger die oiioear cavoBnc* kaM», e h w a wti a dl« Ihrar irave Mferkgle prürmig, — 
Rudolf mackle spiier lum andenken an die bei Hocinck krurtindfinii geUir !• der dortiges 
kirche eine siiftnng. Bndmann Cnd. ep. 100. 

r^'-lri^ ; 1 • '^t iii:;! auf bidc des gralnn Heinrich von Fürsicnbcri; ilesscn -läiitrri Villiust'n 
Fünsieuber^;^ iiasUch i>omst«tlen und andern die freiheit von auswärtigen gerichicn wie 
sie «»Iclw n iko idipa dea ymUm des iatofgm snÜM nd d« katnp ve« ZÜuiatm 
von seinen vorlkhnii am nkh bosasaen. Lsabeceftu Ooaui. Bd. L iJUB. Sdtfliptt* Hisi. 
Bad. 5,m '458 
'crciniguno; mit dem beere der l'nuiarn , wcirhes bei PlTMSlraig ibST dlo OoUV gfigßagat 
War und nun über die Harch gebt. Chron. Salisb. 

cirung des fekidlieken heera dnreh dfo lefeblft fetovsi dar Uigun. Sin dfA^gsM die 
wrbnt künig OUocais anrflfik und setzen 'sich auf dem linken urvr des Weidcnbacbes Ast 
Ottocars reimchronik Hierher gehört der brief bei Bodmann Cod. ep. 88. 
Muütcrung des hecrs. OUocan reimchronik 144. Narli dcrsellx'n s. I tS hatte sich kTmis Otto- 
cart beer .zu demienigen könig Rudolfs (dock wohl ohne die Ungarn cu rechnenj wie vier 
gegen «ins verballen. Nack dem Qmm. Aastr. «piid Baoeh 3,S90 hall» Ottnear 1140 
sikwere reiter, Rudolf nur SM, uad war im gtam der lelilSM SMHBml dm Ihgan an 
halb so slarii als der cnle. 

in canipo SchlAchl. Rudolf mci . (luocar wird geschlagen und ge'iödtet — Die qucllfii wnrio die 
March\eU schlachi beschrieben wird sioU oben bei eröffnung des kriegs im »cpl. 1276 atigcgeben. Üer 
aeklachltag berakte nach daauliger siUe auf beiderseillger Verabredung. Der schlachlMt ist 
im ganzen durchaus nicht zweifelhaA wird aber doch verschicdiüi bezeichnet : Intcr aqoSB 
que dicitur Mar et oppidum Marcchc Gntfr. de Ensm! In campo dicto Gansscrfcld Chron. r«lm. 
Circa .Stilfri« rhron. Mcllir, aputi l'cz 1.243. In canipo quod vuli^.iriH'r dicimi > Itiim 
speugcn* circa Mar<:Uiaiii Cliron. Auülr. apud Kaoch 2,270. Rex Bohcniie custra nuiaiws t-n 
saper Inmino Xarrh in campo qui dicitur MarchvcU prope Cislesdarf Ebcrh. Altah. apud 
Canis. 1,312. Wie mir scheint standen beide be«n anf dem vqchlen nfer der March und 
wurden dnrch den WVidenbach getrennt, den Rudolf benn anp^lT Überschritt - Ueber die 
Sihliii lidirdimiiK li.ilirn iIi* Chron. .Salisb. apud l*'v, I.'iTT nml Ollorar in der rr irndinuiik 
144 genaue aber abweichende angaben. Nach letzterem, weichem Job. Via. Apud liuehmer 
I,aOO theiiweiss folgt, bildete Rudolf vier schaaren. Dln Male bestand ans l'n!;an) unter 
mcister .Mathias von Trenss, die zweite wieder ams UngUa nlwr graf Stefan von SchUpMg» 
die dritte aus Sieircrn Schwaben Kraincm Kimiknem und Salzburgern befehli;:te Rudolf 
selbst, die vierte wurde durch die Oestreicher gebildet, ih-r-.n |i:irucr der hundert übrige lla- 
selauer führte. Eine reserve schwerer reiler befehligie der Chapelier. Die >>turmf.ihnc 
fikrto der bnrggraf von Nimberg. — Ottocar theille sein beer in sechs k haaren. Die er- 
ste blMolen die Böhmen, die aweite die Mihrer und PifaMncff, die driti« dio Meissener nnd 
Thüringer, die vierte nnd fünfte die Polen (wohl Sebteeierl, die aeehste die Sachsen and 
Nicderl5aii in . ilonen letzteren herzog Heinrich die tln iln.ihrno um ttolJ :;estatlL'l halle. — 
Rudolf selbst im bcwusstisein dass auch für ihn hier Mti auf dem »pielc itand ( in .^nmmo 
iHwenilalia articulo ubi pro vila nosira et honure imperii certabamus urk. vom 23 iuoi 
1X79), vermied den kämpf nicht, sein pfstd vnrde oiatockca, «r sdbst an b«deii gnwoifea. 
Da rettete ihn der von Ramschwag indem er dto pfkM wea dw te der auf ihn gesetst 
und ihn wieder aufhob. Aber endlich wurde das iHihmische beer durclid rechen und 
tbeil gegen den Auas (March Taya oder /aya?) gedrängt in dem viele den tod fanden. Ahor 
Ottoear selbst wich nidit, soadeni wie Kudolf über die schlachi an den pabst aehrich: man 
«I anhno giganteo virlnle mirabili se defendit, donec noitaliier vulncialMi nna eam dsKlta* 
rio daiecenint; Mne deamm ille rex magmAooa «■■ Tutoiia fitan perdidit Dieaar nAai 
wird ihm bleiben wena anch sonst ein voUsttodtaes aammihür über ihn anders ansfkUen 
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möchte ab was Talu l^ ^ sm lu rmt. \cr^]. liir Itriflfe Bololft fibsT diO Mbtadtt: 0«|ImiH Oo4. 
ep. 159 aiid 161. Uti<lm;iuu lod. cp. 90 und 91. 
apud VcU- (iu ca.slris) melde) dem dugen voa Venedig iseiueu ciitscheidrudcii sieg über Otlocar. Quantis 
V^'S oprobrüs et probrotii — cc nunaai impsrü cekitwlo roinbiliMr iacnnr«!« rojMnvit virtala 

ninbfK Teslri eordis inlima reaohraita. D«r InliaU dicfes mir von Perti aiitgethftllMn bri*> 
{es sliiiiml im wesentlichen mit Gerberl Cod. ep. l'»9 überein. Vergl. Arcliiv ilcr Ges. 
4,194. — Der aasstellungsort liegt nördlich vum schUi htl'rM an der grinzc >Uhreiii>. Die 
verfolgong der S'"'thiri^^enen Ceiiidc hatte sich also wmi lu^mili.hnt. 459 
befiehlt d«B ritlw iobwin GnireacUu sich vor de« rittcr Jvbaua v«a ScWfeasteia su «telleo 
damit dieser 'ab köaigKcher bevollmiehtigier aetnea streit mit rifler Wilhelm von Bfides- 
heim entscheide I! idmaini Rliciii!;. Allerth. 318 aus dem or. ohne aii'-srellort mit iahr 1278 
reg. 5, es i»t mir aber »cnig wahrscheinlich da.vs Kuduif Mch damaU mit 'tolcht-ii geringen 
Sachen solle abgegebeo haben» hmI termnthe ich daher einen irthum im datum. 460 
Abschied von l^öng Ladislaas, der wm mit seine« Uagarn über die lllarck beinuiehu, Otlocar 
IM. Oer Oft liegt uiweit der.Zaya in der mitte iwischen Wien osd der grinae UMhira». 
Besetzung M .itirrn>. Rudolfus in .Mikulijwe intr.it Moraviam. .Xemiin r< MMenti- jimfetni? e-;t 
adversuü liiiiiiitani. Sed licet graliani re^i-t implorarent unines, tarnen l'nlirlicium vaülavil 
et viJlas Kuaicenstum et llaygraden$ium ignc crcmavit ad lerrorcm et trepidationeni onmium. 
CoUocavit oopia« EwAncxica iMer et Castrum Aoasica spoUata ipsa civitate. Anon. Z^bnL 
bei Bocaelc Mihren unter Rudolf 7—9. — Da «nterwaif sich OlmAtaens in den gesehiften 
Oltocars efijrautcr li^rhril' Hruno. Ihm folgten die edeln iind die 5tädlc. ItudulT ordm lc 
nun dicken bi»ehut' Itruno und den bischof Ueiurich von Bii>ol zu sLilthaltcrn in M.»hrcn ; 
iencm iheillc er vorzugsweise den ulmüizer «nd prerauer, iliescm den brünncr uod znaymer 
kreis aur Verwaltung a«. Bocaelt a. a. o. 11. Brinn wo Rudolf feierlich empAageo wärde« 
wird von ihm s« einer reit^tadt erhoben. Bodmann Ci>d. ep. 104. 

(ine i^IrU i '^i hreihl dem palist Nicolans III und ülterl.i"' ^ inM ltirn ^in/lich fipemdsfhril'l 
uiiii buijJiii.'o zwischen ihm und Carl köniu; vun .^iiilieii zu \ eiliandeln und lU feMigen 
durch ehebündoisse oder in anderer weise , indem er sich darauf bescbraukt den niinoriteo- 
* meisler Conrad and seinen pmibonour Godfrit probst voa MariaSaal zur anfltUning äb«r 
thatsltMiebe*verhil(nis»e an ihn abanordnen. Rayaaldi | 64. — Der ort ist groas oder 
klein T.iiax In M ihn ii au des&cn südlicher i^nin/r /wisi heii LsS und Znaim. 461 
( — ) bestätigt den Liurgcru von Olmütz . welche »Ii Ii iliin -und dem n-ich bereitwillig Vnter- 
worfen haben, alle gnaden frciheilen rechte und licMUiiiuen ueielie üt- von weiUnd Gltocar 
köaig von Böhmen oder desse« vorfahren erhalten haben, sichert ihnen aweiiAhrige Steuer* 
Irctheii lu «nd sehoührige zoUfrelheit im römischen reich, verordnet daft iiMerhalb einer 
meilc um die stadt kein hier i^eLraut wrnlr, und die Juden daselb»! gleich den bürgern 
steuern zahlen ."iolleu. Abhandl. der buhni. t.i«'s. aul If.i.i s. 47. — Der ausstellurt 

liegt südwestlich von Brünn. 4(12 
(—} ninunt den ersbisckof Ueivrich von Trier und dessen kirche in seiaen achuu, und vor- 
spricht ibtai beistand gegen alle beleid^er. Or. In CoMens. — Dieter war also dem Itlnig 
anhängig j:eMictieti. 4(5.3 
( — ) bestätigt den burgern von Iglau ihre alten bergrecbtc, überiassi ihnen die bvrgnulzung drei 
iahre lan^ . und nilMt sie in aeinea nad des leiehs aclmla. Beeaek BMucb «nler Ru- 
dulf 16 exlr. 464 
C-) beettligt den bfli^m von Prerau, welcbe sieh ihm und dem reieh bereitwinig unterwo r fen 
haben alle ;;n.iden l'reiliciten reihte und bciitzungen , welche sie \on weiland Oltnrar könis 
von Böhmen oder dessen Vorjahren erhalten haben . namentlich dass mc itlcicber Ireiheit 
l^eiiie^-i n sollen wie die von Olm&ta, dass sie die hrückenmaut zwanzig; iahre lang sum 
nutzen ilirer sudt beliehen Sölten «. s. w. Bocsek Mahren usler Kudvif 61. 465 
(-) beslitigt der Stadt LeohscbüCa, welche sich dem römlachea ratebe fidwaiig «MarwMftii 
hat ihre vnn küiiig Ottocar von Böhmen nnd dessen vmAhreB eihaUeae fraiheitca. Ledebur 
.\rthiv ft^70. .Minsberg (Jesch. von I,cob&chütz 123. 466 
(— ) gestattet dea bürgern von I'ohrlitz aus initleid wegen der durch seine krieger bewirkten 
unverdiealen vcrwftstnag ihrer Stadl, dass sie die biAekenmaut daselbst aehn iahre lang an 
ihrem mliea eriieben mS^aB» tdiCBkt ihaeu das lied am fast l^mt pAn Ihaen aehnUhrig» 
xellfteiheit im iSmiachaa nieh aad wkllrt sie ebaa so lang 
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gsschah in gegeawait lud mit einwUligung des hnaUm rom Knvtr aMchtboteiu der kö- 
nigiB Kmlgiaii tm BStaw, «a dem wIMmi P«hi1ite geUrt Boenk MUim mar Ba- 

(lolf 52. 467 
Verl lag mit Ottocars wilwc Kuiuguiid. Kcgina Uotienue cum HuiiuU>j rege iu composuil, 
quüd filiu.s rcgiiic (Wenzel) filiani rcgi» Rudolfi (Gota) duc«rct luorem. Ouod faciuin est 
ioin octavas aancti Fnacisci (also awiMbea 4 aad 11 oci.) dtroo. Colm. apad Unt. 2,47. 
Dine naobfakt «M nr gnriMkelt dank den fai der TorkeigckadaB iA. «rwiknta 
iiiachtbotcn der künt|;in. — Wie ex nach OttoranC tode in Böhmen gegangen, sagen WM 
Anoii. Zabrd. apiid Boczck 16: Otto de Urandenburg lulorctn orphanuruiu M gercna, reni- 
tenttbus düiuiiia regiiia et eius tidelibu», qui suadcbanC ui pocius Ronunorum rf^i se ipsam 
et snos oflfemt. J>aiui Cbrou. Salisb. apud Pes l,3d0: Regioa Bohemie IcgatM shm ntittit 
ad Rmnawnwn .ngeaa, o lh ie t w ipaa» et |Hier«i a«oa gniie Mgle' ■■towalit. At OMO 
marchio Brandenburgenab hoc ipsum finaliler impedivit. 
ein caa(ris) schenkt dem Ulrich von Ramswach wegen der dieaste die ikm dieser selbst und 
durch seine söhuc geleistet 'hat fünfzig mark, und verpfändet ihm dafür die vü^M' i in Walt- 
kikkea bei ät. üallen. Gerbert Cod. ep. 233. — Zu den sehnen geborte wohl derienige 
trclckar daai kSnig in der schlackt das leben rettete. Ve^l. weiter otan das ÜMankalk 
von Rudolf in diesem iahr zu Wien ausgestellten praadschaflsbrief. 468 
Lagerung während zwölf tagen Hier auf dem mar«ch nach Prag zwischen Iglau and CzasUtt 
eriahrt Uuilulf da-9s ihm vnn in irk-riil< n ()[t>j (Iciii Liii:j;iii \ IUI Hraudcuburi; , der sich zuai 

voraond von OUocars lunder aulgeworfen hatte, neuer widerstand bevorstcb«. Er rufl i 
die IB lUmn «aikaaaMn kftlfitrappca daa enkiackoA «m Sdiknt «od aelM 

eiligst zurück. Ottocar 160. 
Vereinigimg mit den zarückgemfencn hülfstruppen. Ottocar 180. 

Lam ruii^ während der markgraf von Brandenburg mit st im in heere bei Koliii an dor Elbe steht. 
Die bischöfe vennitteln eine säbne, welche von aciten des reichs an graf .Momhard von 
Tbol and das kmggrafen Fiiedridt van Nlmkerg, Ten seilen der Böhnien an bia^af 
Bruno von Olmfitz und markgraf Otto nrit daat pfeil tob Brandeabnrg Coeffa OUo 4m 
gen) gestellt wird. Erzbischof FWedrick Ton Sälxbarg war obnuuin. Die ehevertöbaiaan 
zwischen Roduils und weiland Orio drs kindern wurden erneuert, 'ein uvuc- /. .vi^clien Ra- 
doUs lochter Hedwig und dem brudcr des nuifcgrafen von Brandenburg geschlossen u. s. w. 
Chron. Ansir. apad Ranck 2,272. Olloear MI— 164. Bocaek Mikrea nttr Badolf 9k 
Veigl. RndoUs brief bei BodauUM Cod. tf. W nnd unten dessen nrknnde vom 2S aag. ISBS. 
Ilockxeit zwischen Ottocars sokn Wenzel «nd Rudolfs tochter Gata, so wie zwischen RndoHk 
söhn Rudolf und Ottocars tochter Acnes Alle waren noch kinder. Schön beschrieben von 
Ottocar 165 welcher selbst anwesend war (do stund ich und maz in meinen gedanken . . .} 
Uebrigcns vermag ich nickt a« eiHscheiden ob diese hochzeit im nor. odar 4»t, HITt iB 
weick letaterm (aOa aia kialar dia ntchstfolgende ark. gekörea wird*, 
verspricht dem Friedriek tob Waaldieaalela wegen dessen in Oestrelek ia bbIbcb fiaaat «HMb» 
non -rli nltMi riiiir/j'i; iiiarl^ slihrr. und vmi't/t ibni bi'i ZU deren saUmg Aalkig ^|Mrt frucht 
iäiirlicher einküotic in Geudirtheim. Ans dem or. in Strassbnrg. 440 
kftrgem von Coknar genannte merkwärdigc rechte, kattaAai tadlacklag, frfUekt 
an aein, sdieltworte, dass laadlente nicht gegen bürger zeagMI IdaMB, entscheidang 
naek COlns reckl, eheliche gülerreckte, answ&Higcs gcricht, laadleala waleke bürger ver- 
wunden, da-is nur ein bürger schultbciss sein kann, bürgcrrccht u. s. w. Zeugen; erzbischof 
Friedrich von Salzbarg; die bischöfe Heinrich von Basel, Johann vom Chienu^c, Wernhard 
von Saekau; pfalzgraf Ludwig von den Kkain, des ktioigs afikae di« gvafen Albrecht und 
Harbaann voa Uababarg, deaaea «ekwager giaf Albrccht vaaBokaakaig, gnTBaohard deam 
krader, graf Heiariek voa PBrslenkerg , der markgraf voa Hodiberg. Aas de« or. In Gel- 
mar. ~ l)if chronologischen dalen; iahr 127?* rej;. 6 und donuerstag vor dem i ilit( ,tas, weiss 
ich nur hierher zu deuten, obgleich dann d^is iahr mit I ian muss begonnen werden, wah- 
fSttd ktkWBtliefc daaslls noch der 25 dcc. gewöhnlicher iahresanfang war. Die zeugen 
faaaaa vonkaamaa and aatfcalia« aiit aasaakme daa baiggnliBB voa Nämkaig alle leioka- 
■Ifaide wsicke daanb dem köniie a« kttft kamen. Allaia mit dar M» fiiahn datlin«a ai^ 
künde vom 4 ian. 1279 e||t^ll )l( imim eine rolÜMon die ich nicht zu heben wri^s — Dea* 
Inhalt dieser nrknnde hat künig Adolf wiederholt zu Botweil am 21 {tb. 1293. Uiese wia> 
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darholuDg ist gedruckt , doch steht im abdnick da wo run dca rccblsbulcbruugcn die rede 
ist: recht von Koliaar, statt: von Kolne. AU ich die origiaaliea im Mpl. 1841 vor mir 
hnu»f bemeriiie ich aoglcieh diMM «ntecschied nnd «II« die «khtigen folgerangen die tidi 
darMi knApAa. Wahncbeinlieh bittem nicM bleu die voa den Zihringern gei^rimdeldi 

soodcm alle obcrländischeu städte r'diier recht, das uns hier in deutscher übcrsctzuni , im ■ 
stadtrecbt von Datteoricd bei äGbüpflin Ab. dipl. 2,220 ahcr auch im lateiniscbcu original 
erlitllMitt 41D 

erpfindet dem OIridi vw Seklänalberg die 'vUb Ntaeii1ier«B, die reiclMgaier nl GaateraUlkel 

und andere besitzangen für 500 pfuud heller. Reg. Boic 4.94 mit iahr 1279 ind. 7 reg. 6, 
aisu doch nirgends anderswohin xa setxen, aber mit der fulgcudcn Urkunde collidirend. 471 
erÜMlU dem Heinrich niarkgraPen von Meinen die Nfhe der freien gebart für dosten mit seiner 
pmahlln filisabelh (roa Maltii) einer miaiilerinllB enfafim' aolm Friedlich und eile noch 
ferner nt enevgende klader. Linig HeldMarcfclv 8,198. Bern Hefair. illast. 84S. Olejrdci»- 
reich) Hist. der Pfalzgr. von Sachsen 150. Knauth AltcnicIIschc r!iron!l< «.59. Boilmann 
Cod. ep. 60 ohne datunt. — Mit iahr iud. 7 reg. 6 also nur hierher pavscnd. Auch 

will Boczek im Cod. >ior. noch zwei andere nrkk. RudoUs au« Znaim vom 2 und 3 iau. 
lufM^lMa. Dadiiich entaleht aber nnn die echon erwihnle coUiiioa mit den beiden 
nicktvoAetigefcendeB niitk. ms Wien. Oder sollte vielleicfct Rudolf nr iUer doe treib, 
nachlsfeste» n^ch Wien zurückgekehrt und dann rri-di mit «rinrn kinilcrra über Znaim nach 
Iglau gcfilt sein, wo dann die hochzeit in diesem lanunr »i.ttc ^elunden hätte? 47% 
bezeugt dem rillcr Dietrich von Hont dxvs dcn^lhc die freigrarschafl itrischear der Angelbecke 
■nd Weser von dem reiche sn leben habe. Orig. OveU*. 2,802. 473 
emenert md bastUigt alle einger&ckten insidMfnBgBn welehe der tdb ihm Metra bewilmicih. 
i!i;tr miiioritenordcnsmeisters Conrad m Rom am 4 mai i!i in ]l:l^s^^ \icnlaus III !;c. 

niaclii hat. Mit goldbulle. Zeugen : Friedrich erzb. von Siil^l ur;, Johann bi&chof von 
Chiemsee, Wemhard bischof von Scckao» Rodttdf hofieaszle i. Nu l.^us archidiacun voi) Todi, 
die s5hae de* küoig» Albrecht nnd HaitaiaBn, FUedrid» burggraf von Nnnibeig, Heinrich 
marfcgraf von Bocfaberg, B. gnf von Bobenberg, Reinrieh gief von Fttrstenberg nnd einige 
• andere. Raynaldi § 1. I.üni^ Ilrichsarchiv 19,177. Ganz anMerscwühnlirh haben diese /en- 
gen selbst unterschrieben oder für sich unterschreiben lassen, .^lan sieht daraus dass zwar 
die sühne des königs schreiben konnten, alcht aber die zwei männcr , welche unstreitig bei 
den grossen eicfipiiaen der telarteu iahi« miaaer dem könige selbst die tbiligtten mm, ich 
neine de* enft. von Salabarg nnd den bnrggmlen von Nimberg. 474 
schreibt dem pabst Nicolans HI und bestätigt mit dankb.iriMi .Äusserungen der rTiiMijchen kirthe 
erstens ihre allen be&itznngcn von Radicofani bis Ccpcrano u. s. w., dann die si.>dio von 
denen sein canzlcr Kodulf ohne seinen willen huldigang empfangen hat, als R.ivcnn.-i BobiMO 
Gesena u. s. w., nnd erkUurl schlieaslich wiederholt daas er solche als eigeothum der rt- 
nisehen Mrche anerkenne. Hit 'Mvgen. Ravnaldi $ 8. Lönig Reiehsankiv 19,1T8. — An 
diesen beiden orten findet man auch noch die form der hierzu iiesebeiirn fIl^^(lichcn wille- 
briefe, doch sind nur pfalzgraf Ludwij; und markgraf tttio vua Braudenhurg aU .sukhe gc. 
nannt von denen sie sich wirklich au.tgefertigt vorfanden. 47S 
bestätigt den rechlaspmch Friediicbs U d. d. N'ünibeig 22 oct. 121^ verkümmening von victnaF 
Um dar geiallleke« anf des reiche Strasse betr. Ltehnewakjr Rag. 418 

verspricht dem Otto von Mrh(ri\".(rin Tl' irn tmirn lüenstc 400 mark silbcr, nnd Vfrprir.'iet 
ihm dafür die niaut in (■htule^eim und m JuiUul urg die frübcr Dilmar von Offeuburs iiine 
halt«!, tlumiayr Archiv tä37 s. 204. 477 
verf&gt um dem verfall des iandes Kämthen abaubelTeo, dass daselbst gegen laad- und friedens» 
alorar per iafoisilioneai vnigamnfne vnlgaiiler gewiaiende dieltorUiifbiCproeediK wer- 
den solle. Hormayr Arthiv 1S28 s. 783. 478 
vcKeiht dem Lupolt von der Ilochsirisse bürgrr in Wien und dem söhne desselben den wein- 
.'iirtrii lir^ Heinrich von Chunrin?, son.M marsch.ills von Ocstreich, genannt Vilz, gclej» n auf 
dem kahlenberg (.vineam .... nobis ob ingratitudinis et petiidie Vitium i|Uod diclus Ueiuri- 
cus eoMra nea et RemaHsm imperiank ptrpetmvit »dhiditalwn seatewialiter et adActtai). 
Fischer Gesch. von KlosterNeub. 2.273. Kurz Oe^tr. unter Ottocar 2,198. 479 
bestätigt dem kloster Garsten ein ciagerücktes privUc^ium Friedrichs U d. d. Palma im inni 
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U4S. Zimgen i Friediiicb wsb, von Salzburg , die büchöfe P. von PasMO, J. tob Chiemsee, 
Weinliard von Secku; dann Ludwig pfalzgraf bei Rbein, Albroeht and Johann hercoge von 
S.iiliM'n, Frifdricfi burssral vim Nünificrg. AbscbriA a\if ih-m Museum zu Linz. 480 
»cbenlit dem pafea Ludwig von Octtingcn 600 pfand, und Terptandet ibm rar »icherfaeit dalar 
Imtort fflnd Ton idM «inkAidln n NMii^ L«« HMdiliaa 4^ . 481 
Ostcm. 

bestätigt des Urgera Hutam Mt vmnlaswng iw UacfceA Petor vaa Pantn ihn ahtn 

rechte zu >v<'i^^< r und zu land, ^li Ii h wie die von Stein und von Chrcms deiykielm ke> 
sitzen. Huud Metrop. 1,39&. Haosiz ^emVi ucfft 1,423. Mon. Boic 20^,413. 4M 
bcstiiiigt dem bütchüf Peter TOB FMm alfÄeiifMMt MinM idui<bofts fit Stein bei- Gfaani. 

MuQ. Boie. 281,414. 48» 
besuti^t dem mliiidtorFHeditok TwSaixhiis niei IMheiUbiiflft Üaiier BaieriAa VI, wedindi 
dem ( r, hi\ohor allein gesttlM wM In benidM im «mtifli Mnmeii n Mhla^ Ucli- 

nuwskv Heg. 1,178. 484 
bealiügt den ansspruch des steierisclica landcshauptm trms 1 r. von Petlan wodurch der crzbischof 
▼OQ Salabutg Ib d«a beaita de« dorfe« Neowiudorf gesetat vird. Lichnewaky Beg. 1,10. 486 
verbieiel ninniglkh den eoloMU dea aabbingiicbaB Idoitan 8t PMcr auf daaaen bcailBnig Ble- 
ting in Kärntln ii welche die |dUdiinlsiig WileiidwB dju t e vowelgcn, bfliauleheii. 
(Beda) Chroa. &(j Pt^tri 296. 488 
befiehlt den riehtera and der gemeinde n Eganbacg Üe hBiigan daa Uealaia Zwad MeiMfAei 
an laaaan. Liiteowaliy Beg. 1,70. 487 
TCriaiht dar pnbUei Seekan Ar deren ihn geleblala dianaie «Urand laki iabnn vlenig maaa 
barer von den einliünricn nL^rrbfuier ud vngtraekl, nnd nahn marit vom (eritht in Chnlat 
veld. Pu&ch et FrOlich Dipl. 1,243. 488 
Pfingsten. 

beaOiigt dem Uoater Gleink ein eingnädUaa prirUeg benof Fiiadiicba von Oettieich vom iahr 
1188. Kiti BeilT. 8^188. 48» 

besliligt dem klostcr St. Florian die cingenirkto urkim l'' FriedricKt II d. d. \\ it u frb 12-t7. 
Zeagen: venerabiles Fr. erzb. von Salzburg. Juti. bischof von Chiemsee: h<>n>jrai>i!i> K der 
kanzicr; illustres Johann und .\lbrccht gcbrüder herzöge von S.uhscn, Oiio niarkgr..! \mii 
Brandanbttig) •foctabile» IL marbgraf von Uocbperob, H. grnf von f&menberg, £. bur;ggraf 
von Nimberg. Abschrift im McMum in lins. 4M 
bcstiligt den bürs<m vnti Ki-er '[iii nd nn'.lriirn et roniani impcrii Miave dominium sunt rrvcrsi, 
alle von »einen vnrl'ahrcn am reich uml ■iiuicm fürstcn erhahuicn gnaden freilieiten und 
rechte , namentlich dass iedcr frei hinwrg/ielicn mag, das» sie reichsichen vor dem Stadt- 
gericht emp^gen kiwnen, dasa kein fremder einen bniger auf kamjdrechl anspieeben kam^ 
' data ken ticlMer ebien genannten bSrger verhallen darf anaaer wenn er anb leben angeklagt 
ist. d.iss wer nicht auf frisdirr ili .t ergrilTen wurde sich wegen todtschlag oder Verwundung 
iriit sieben cideshelfern rcinii;rn k.inn u. s, w. Grüner Bcitr. zur Ge»c'b. der Stadl liger?. 491 
entscheidet auf anfrage des abis'Kudolfs von Seilensieilcn, dass die schütz- und vogtherrlich- 
kek ein« geiatlicben aiühiag anf. de« landealiirsten nbenugeben habe, aobail von dem 
alamme dea atiftera kein «prone mehr Sbrig iat Mafien Aaalr. aacit %XS8. 488 
bestätigt dem nonncnklostcr Kriach die demselben von heryn-; Friedrirh von Oestrcich ertheiltcn 
und hier näher an^egclienen |ir<viicgicn. Zeugen: die bisiliule Peter von Passau und Hein- 
rich von Basel : Friedrich burggraf von Nürnberg , die grafcn H. Tm F8llHnib«H» Uliiah 
von Ueonbetg und II. von Pfannbeig. Pea Cod. dipl. 2,1^ 488 
beaWigt dem BentMfcorden alle iHeren ytiviteglen aneh Ittr Uefiand. Or. in KMgabevg. 484 
bcstäiifft dorn spical am Pirhn die vnn bi^rliof Oito von R.imberg und bcrzo; T eopold von Oest- 
reich erhaltenen Privilegien, überuimuit dessen voglei und giebt ihm maucblreiheit. Lieh- 
nowsky Reg. 1,71. 495 
verleibt dem biacbof Ueinrieh von Baael, eo qnod in aommo nacemitatia articnloi ubi pro vita 
noatm et bonef« imperil eertabanma. fer i|Mam scnainniB apeeiaHna nee adinloa, nnd deaien 
nachfolgem d.xi zollholz zu R.^sel Ilerrsott fien. 2,290. Orbs Oeseh. von Basel 1,426. 496 
meldet den Städten Frankfurt Friedbers und NNclzlar, dass er n.ich ihrer bitte an die edeln 
Philipp und W ernlier von Falkenstcin geschrieben, und ihnen befühlen habe, die Städte we- 
gen geschehener aufnabme höriger leute nicht weiter au beilwtigen, «ondem dieae atreiiaacbe 
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bis XU «eimr (de« kösigs} «Dwataiikeit in inügu gtgmi htnkm m UaseB. Für dm üU, 
4an die«« nieht iokmrelien , hake gruf Burbivi ve« CMaenelleDhogea tetooeliaMo 

von ihm c-rhaltrn. Jirihnii r du] Mnt'uofr. 1.192. 4/91 
ihat der sUdt Mühthau»ea die goAd das» ein bürger crbgüter nicbt ander» al» wieder an U^Ar 
vertasaem mO. Qnaali«r HddliiM 190. Dts dMwi in IttL iriU M vMMdtt ifl hal. nlu 
m leaen. 416 
eilmbt de» «dein SeMlMld von Ewkenbieli eine hmg m eineei deaudlm ge M tjgen tdJiclt» 

liehen orte z>vi<^rhrn i)r-ii >ef'u zu rrhAiion. Virhiv Cur Schw. Ooedh M?» Nach Kopp im 
Gcschichlsfrcund l.viji isj hier die Stadt tiil'TseL'ii geuieiul. * 499 

crricbtct aaf bitte des Ulrich von Cipella zu Künig5wie»en im unteru MAhlvintei einen «och<!n- 
mariit gleich an ncht nnd fireiheil wie der au Enn*. &un Oestr. unter OUecar S,ia8. 500 
leailtlgt die auweirnng tou vier naA üÜTlicher einhOnAe ans der nränae wm Fiankflul, weide 
namens seiner der srhtilthei?? Heinrich dasclb<it dem rittrr Sifrid von llensenslaiinn mit 
vorbebaUenem rückkauf gemacht h^t. Cod. Moeuofr. I,lil2, Fichard Ffurtcr Archiv 1.214. 501 
genehmigt die von dem frankfurter schullheissen Heinrich in gemässheil seines bcfehls C^- d. 
Wien 34 iuU 1277) don edela mann fteinJunl von flanau ala rüdclheiiner reidubutglehen 
eitheOie anweimng anf TetthageOile in Bergen. BBIbmer Cod. Moenofr. 1,1«S. Beaäietb. 
der ll.inauMinz. lande 2 anh. ^ 0. 502 
nimmt das kiu^ler Kiddasshauscn mit dessen leuten und £;ütcru in ^eiucii und des reichs beson- 
dem schirm. Miigelhoilt von Periz. 503 
verkündigt «Ueo reichngetrenen, das» er dorn beraog Albrecht von Sachsen und den maifcgrafen 
Johann OMo wid Conrad von BtandenbuTg alle rechte and heiitanngen des reiehs in Sank» 
scn und Thüringen , welche weiland Albrccht herzog von Sachsen iu seinem aaftrag (d. d. 
Wien 27 sejit. 1277) ziislci<h mit der ittadt Lübeck in pflege hatte, zur Verwaltung üheiu 
geben habe, mit der licjuiidcni hc.stimniniis die alieuirten reichsgüter /u viii ücircn; zugleich 
die betreffenden reichsangebürigcn sum gehorsam gegen diese ihre pUeger ermahnend. Lude- 
wig Bai. S^. Cod. Lüh. 1« 1,N0. ^denrafeh) HiM. dar PAUgialhn S07. BwiUidli 
Cesch. von Brandenburg 4,110. — Das datum ix sept. sollte wohl ix k.il. sept liei.uen. 504 
sichert dem Heinrich Waltbcr vom Ramschwag der ihn in dem streit mit künig OttocAr aus dem 
bach aiitlinh da er ni('dor!;rsrlila!;f'M Ix^. und ihm dadurch das leben rettete, 500 mark 
•ilber «u, die er ihm einstweilen auf die freivogtei im obem Thurgau anweiset Zellweger 
IMV. 1*^ deMidhn Oben. MS 
benrlouidet den auf frage des ntarlcgraren H. von Hahper vor ihm ergangenen rechtaspmch, dass 
keiner in irgend einer grafschaf) ohne erlaubniss des grafen eine befesligung errichten 
dürfe. Mon. Germ. 4,422. Schöpflin lli!it. ZarBad. 5.273. SehMt Ceipu» 4,llft. — In <!. i>i 
SU Carlsmh befindlichen original fehlt die angäbe des lages. 
Reise nach Strlnrnrnrlt «nd mtldt durch OherOeatreich. Die beaehteibnog dieser reise 
über Schottwien Hartberg Grilz Jndcnbarg Admont und Lins bei Ottoear 172 und 173 
stimmt mit den Urkunden und scheint an sich !;anz richii:, unrichtig ist sie iedock mit a^ 
eignissen des iahrs 1281, nämlich >Ur ..In r-r \><ii Ku i illV lochlcr Clemenline MCfc Nu a pil 
und der künde vom tode sein^ sobacs Uartmanu üi Verbindung gebracht. 
Placilum generale cui presedit rex BadolAu. Dar.iuf wird bezug gcnomman fai einer wUt. Hart- 

nids von Stadeke d. d. GrUa 7 oeL IST». Pusch et Fnüidi Dipl. 1^. 
bestitigt eine eingesehallete urknnde des gnTen Hebirich von nhnnherg wonach dieser das 
schloss Merenbrr;; <iii vo^tel in R-iinsnisch und das gut Youatrits VOn dem kloSler St Paul 
als Ichen emplangcn hat Licbnowskv Reg. 1,72. 507 
haalltigt «ine mltoada den mbischor$ Eberhard von .Salzburg und des hencfi Lapnk von 
Oeetreich vom iahr 1100, venicbtlebtnog auf anfurdemngen an du kloater Ganien aeUans 
des Ulrich von Sluhenherg betr. Ltchnowsky Res 1,72. . 806 
bestitigt dem nonncnklosler (löss die eingerückt! Urkunde Heinrichs II <J. d. Fulda 1 in.il 1020. 
Zeugen: die bischüfe Johann von Gurk , Wernhard von Seckau, Gerhart von Lavaot; dann 
Albrecht herzog von Sachsen. Friedrich burggtif von Simlaig, Eberhaid gai vom C h al U M 
einbogen und aaden. Pusch c« Frölich DipL l^lt. MO 
bestätigt der Herinuf iMnlB von OOm «Im «in g aric k tn wknwia daa eiriiiaehoih Eharibavd von 
Salzburg und d«a hanosi I«pok VW Oaataioh i, & F ri aaacfc 1)00. PMdi «t Frölich 
Dipl. i;». 610 
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beurkondet p;cnrhmigcnd fl^*;<; Otto von T hihr~ alle seine güter seiner ehelichen flrau 5lcchtild 
aaf den fall dass diese ihn überlebe übenra^n und gescheckt bat Ludewig Uel. 4^4. 511 

I x Mitigt dem probst vun Bcrchtes^de« aiB •ilgartciUM fl i Ti l eg Riidlkte II 4. d. A^phnig 
iiui 1236. UuDd Metrap. 2,18t. 611 

bearimdbt 4m «nkiMlMr Vriedridi tm Sdihuf ikm gMltftot habe cfaMB «MI itt MlzWgi. 
sehen lehengöter welche östreicbische freie besitzen an den grafen Ulrich von Ucnnberg und 
dessen frau Agnes zn verpfänden , iedoch ohne priiudiz für das enstift. KocbSicmfcId 
Bfilr. 3,85. — Der aiis^telliinssort ist Zeyring nordwestlich von .lnicnbarg. 513 

gicbl die von erzbiackof Ulrick von Salslmig Ar 9000 nurk siiber au köni^ BeU IV verpfikn- 
dete, uehber «W aa köaig Ottoey «b4 eadlkb aa Um idlat giUnigun hwrg « 
Pditaa iim Friedrich von Peiuu xtm tiM mtli, «iid latatat II« flfar nrai Uhu« 
daranf Lichnowsky Reg. 1,178. 514 

vcrzirhlet zu ;un^tcn Jr s bi.<thofs Berlbold von Bamberg und «einer kirthc, naclulrni derselbe 
seine drei sühne mit dem donli das Muslerben der fürston von Oestreich erledigten schloss 
MaoMailorg mi mf/Mt kaUahaa, aaf alla naMbrdenmgeB van 4at vagfal FahUfch, 
diDD gegen ÜbHicIü Tiercig talente auf alle anspräche auf die vogteien Hag Kirchdorf and 
Oerstenthal o. s. w. Zeugen ; Jobann bischof von Gurt , Rudolf der kaiuler des künigs, 
Heinrich abt von Admiiiii larni-rlirniber von Si''ii'rni.irk . incister Gnttk bui'(ir<ii<<iii>(,ir , Al- 
brecht hersog von ijachsen, Friedrich barggraf von Nürnberg, die grafen Burchard von 
Henaabarg, Eberhard von Kaiaeaelnbogen, Hngo von Werdenberg, Ulrich von Montfoit, 
N. von Rieacck: dann Ulricb voa Toren, RainlMwd von Uana«, Otto von Licbtensiein and 
andere. LAnig Reichsarehiv 17^. Lamhacher Oeatr.laiefr. 118. Lndewig Script. 1,1148. Uft 

giebt dem klosler Kremsniünstcr ein prisilcL in bat^g anf die ^ckabng 4er vaigtai. lUt aa«> 
gen. Pachmayr Series abb. Crem. 13ä extr. 516 

baMUigt detnsalben awai prMleglaB hanns Sriadrieba vw OtMaiA 4a 114« «ad 1242 wMlIikgt 
noch biaan dasa abt wid caavant flkr ihf« tiaMaUaa an masar nad aa tande aaUfrci aain 
sollen. Mit zcogen. Pachmayr Series 138 extr. SSI 

beauftragt seipe beamtc in Oi sin ich und .Steicr die lebensmilirl drs klristrr> KianimOlMar ailll> 
frei zu lassen. Ilettcnpachcr .\nnalcs 208. l'achmayr Serios 139 extr. U8 

belehnt den Balduin, der als bevollmichtigter seines rechtmässig verbinderten bruders JohMHI 
von Avesnea gebeten hatte lolchen mit der grafscbaA Alost, dem land Waes, den vier aa- 
backten und Oerhartbbergen (also mit Reichs Plandem) sn belehnen, für diesen seinen bra- 
der mit allen den rechten welche die-vni .^n dr n -.nIh: lid n I.niJi n van soinci- und des 
reichswegen zosleheu. Zeugen: Johann bischof von Ciurk , NVerahard bischof von iScckaa, 
.\lbrccht herzog von Sachsen , Friedrich burggraf von Nürnberg, dia gnfen Eberhard van 
Ghitieneinbagaa, Burcard von Hoenbercb, Hagv van Wardenbaif , traa Uanadt, Hnf» 
ven HonHbrt. Mieris Gkarterbeek 1,401. Kloit Bist Holl. 1^,828. 619 

bestätigt den bürgern von Erfurt die privilegien gnaden freihoiten uad rechte «aMfa sie van 
seinen vorfahren am reich erhalten haben. Lünig Rcichsarthiv 14, 4.31. OM 

OiaMat die bürger von Rcgensbnrg 4na von der auf alle kaufleute ausgesduMaBea tUmn des 
achten tbeila ihna bandlangscapilab (atllttlnn illad ipw da raeipteado a qoibasennqae mar» 
eatoribns partem octavam BMrefaiaBlannn «auiiani alatniiaa diaatciBHir, qnoad eos presaa» 
tibii-. irrii.iiniis i (iinifirirr Ri-L-Liisb. Chron. 1,412 «gMT. RagaadwiB wir bduHullidi ab 
freistadt dem reich zu keiner Steuer verpflichtet. 611 

bcsutigt dem kloster St. Fflllaii aia piMhg baEM« MaMehs rna Oasliaich vaa 114& Dodltt 
£xcerpU Uk 611 

beurkundet nmsländlirh wie eine ^lrt■i(>acllL■ znisclun ^Villll;■r Schenk von Limpurg und Fried* 
rieh dessen söhn und ihren leoten auf der einen, und Heinrich dem schullbeiss und dca 
bürgern von Hall« auf der andern, durch seine, Gottfrieds von Uohesüocb md andaier aitln 
lenta vanaittlnng gesübat worden sei Ilanssebnaon Laodesiioh. l,118l 8IS 

vcrspriebt dem Hartang von NVangen als barglebaa an Flioakain 
vcrpfUndct ihm bis la dma nMaiig aa Upw ah a ada ainitinila in 

Als. dipl. 2,1». ' 684 
dem btsdiaf Heinrich von Regensburg nrai dmlige hänser womit bisher dia öttnicbi- 
•eben lünlen van der kiicba daMibat balelüit mna. Kiad Cad. Bat. 1,6«5. 61& 
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sillaem nFnakfurt da»cltist von den bü^mi SlitHbvigi kernen «tU zn < 
indea iwimIim Mim ttUtea f;cj;eD$eitige »>l1lTeib«h k«Mehe, die er anTeriodeft erhshoi 

Wülle. Böhmer Cod. Moenufr. 1.197. I'riv. t i Pacta van Frurt. 8. 536 
bcHtäiigi dem DeutSflIwrdeil eine eingerückte urkund« des königs Andreas von Logara, die Über- 
gabe des Umk* Baak Im S ieie i Migwi am diOMii oidw belr. Voigt Qeiak. yam Preusscn 
l»m «Str. * 5X1 

belehnt den tmtggmfen Metelkr von MeisMB mit des «ildhum in der gnftdiaft Hetfeutein. 

Märrkcr Beitr. zur fleuch, von Sacb*i-ii I tl*«. V^-' 
gicbt dem bischof von Gurk für seine treuen dicnste und wegen der Icbca die Milens dieser 
kircbe seinen drei söhnen verGelien Tt-urden hundert pfund prcnn|gB Ütriicker einkünfte 
welclie er ■■ gewiuea oitea aAweiiei. Muiw A«utr. Mcn 3)499. 629 
Tcnidkiet nf bitte des biachofa Ueinrieb von RegeoehviiK lof di« redite wdcbe bither einem 
herzog vnn Oestreich an der vogtei ztf Eslnfsheim zustanden, &o daw Alf ilienstmannen 
von Eglorsheim solche nun uiiniiticlbar vun der kirchc Ilo^cnsburgs zu lohen tragen sollen. 
Rird Lud. lUt. 1,566. 530 
•chieibt den enbisebüfea biacköfea und den übri^ fcirebeopiilalea der »wkgrafschaft. Pn>> 
'naee tnd der greftobait Foreal<piier, »bgleieh «r dieee markKraftdiaft und dieae grtftcftaft 
den köni^ Karl von Sirilirn um! drn mit seiner gemahlin Beatrix erzeustcii kindern lU 
leben gelben, und d^ntit die /.usichrruug verbunden liabc, da:» er mit der kimigin Mar- 
garetlm von Frankreich in keinem «oMeD veriiUlaiss stehe, welches dieser Verleihung xa 
«jnigBB abbrach geieicben köaM» ao welle er nicbla dettOTreniger data bierdurdi das 
kifcben md geiadtdieii feraonen dieaer linde kein Mchibeil ngeHlgt uperden aolle, indem 
er deren rechte nicht mindern snndcrn eher mehren wolle. Ilaynaldi ^ 2. Leibnitz Cod. 
iur. gent. Prodr. 20. Lünig Cod. It. 2.9S5. Mouum. <ierm. 4.423. Duniont Corps dipl. 
l',246. — Beatrix Karls von Aiijou im iaiir 1267 verstorbene gemahlin war die iüog.<(e 
tocbter nnd tealanwntscrbin des grafen Raimund Beringer. Margarelka königin von Fiank- 
teieb, Witwe dea heillgaB Ludwig ihre iiteste aebweater, hatte von Rndelf allerdinp eben» 
falls die liflchnnng erhalten. Vergl. Gerbnrt Cod. ep, 49. 531 
erlisst dem kluster Neuburg zur vergüiiins erlittener Schäden und geleisteter dienste auf sechs 
iahre die 75 talentc, welche da.s.seU>c >s < -en dem vegleinciht tm N««ibnig tthrticb m zaiilcn 
ktt. Ftscber Geacb. von EL Meubg. 2,277. 532 
•tÜMih dm bürgern voa Htaehen anf bitta das pfalzgraTen Lndwig hmega voa Bkien Ar Ihre 
ei^cn whi-n und wwre* gleiche sollAeOieiten wie die vo« B ug e n a b an haben; Bergmann 
aber Müuchcu 6. 5.13 
erneuert den befehl an die grinoiad« n Bgcabmg di* hütiga« dea kksten Zwell »icbt tu i» ■ 
Stevern Link Ann. 1,484. 634 
ertheill dem klMter FOfstensefle aoHtVeibeit in Oestreieh. Mon. Hole. 5.30. 585 

nimmt auf dir drwrr drs liitrrh .1 -richtrr zu 5i lilicblrruli ii sii riir, /^^ isrhcn drn Imr/n- 

gcn vun Baiern LudvMi; und lli uirich das »chlnss i'ucksperch in seincu üc»ii/.. Res. 
Boic. 4.114. 536 
benrkondet enica iwiacben Cebhard iandgraf von Lencbtenbeig ainf der einea, «nd dem klosier 
Waldsasien auf der andern seite. In seiner imd der hersoge Lndwig und Heinrich von 
nni. rn _:c:»cnwart zu .«tande gekommenen \ r ri;li if Ii , wiirnrh Frir lri' h biirssraf soa Nürn- 
berg und der von Scblüsaelberg dessen eidam den vom laiidgrafen an das kloster zu leisten» 
den sehadaBsennli beainmM aolle^ Stiilfriad Han. ZolL 1,140. SIT 
Ostern. 

bestätigt der tiadt Osnabräch das derselben schon von kaiser Fikdridi veriiehene recht sich 

i;rLT'n !:r:inr|pfi-ilt' diirtli liffi-'-ir^iiiizen 7ti viT'ivalirf'n, .Stüvc Gesch. von Osnahrürk 3. 538 
belehnt dtn herzng Ludwig vtiii liaiirii mit den beimgcfallenen gülcrn des verslorbeueii grafen 
Meinhard von Roteneck. Reg. Boic. 4,11B. 539 
benrirandct daas er den gi^bm Friedrtch voa i<d n i ^ gieB tarn burggrafen in Haganan angenommen 
habe. Sehöpfli« Als. A|>1. t,». m 
bestätigt der stadt O^na^rürk die derselben srhon von Friedrich 1 7U fioslar am 23 nov IWI CT^ 
ihcillc freiheii \»n auswärtigen gerichtcn. ^jtüvc (jcsch. von Osnabrück 3 e&lr. 541 
bewilligt der Stadl .Spirtz anf bitte das llidiard tob Gavbiei« dasa wodmaailtt. Bornt.i> r 
Archiv 1819. s. 408 . - 542 
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M^ukt der piotetei Seckao du marchiutter and vostrecht ia Knittelfeld. Liduiowiky 
Re» M14. . MS 
gestaltet dem grareo Guido von Flandern, ^reicher wegen der Schwierigkeit der reise seine lehen 
noch nicht persönlich am könii;licbea lioflager cuipfAugen konnte, deren verwillnng von ietst 
bis iilln^stcn und dann nni ii uii lalir laue;, unter der bcdinglUg is d<f tWitthSBMit dis il^ 
veatitur persönlich eininholcn. Waitz aus dem or. in Paris. 514 
B>ti<Cet im gnft« Mclahud wm Tinl das den Uschor Friadiieh von Freisingeo gegen die 
bcalnlMMide Übereinkunft enUogene landgerichl m Lock wieder lerflck n atellM md dea- 
selbea bbchof iu dessen besitz tn schirmen. Meicbelbeck Bist Fria. 2^,10^ 545 
;;cbirlrt aantm m.iuihliramlcn, dass sin den Ivliistorfraueii /.u Ttoln ährlicb eiaen giririlUWI beMg 
wein und sals auf der Donau zollfrei la^^n aullen. Lichaomk/ Reg, , HU 

lern SchMtenkkMler au yfiem das palroaatrecbt in Ganensterf ttoaehweiae gagtn 
verzirltt auf dm zehnten der znr fürstlichen kflche in Oestreich gebrachten violaalien , und 
P UCH iiberlikssung der Capelle des heil. Creutses za Tolo liehidk des wm Um dort lu «r- 
ri( hu-ii boub>icti(ii;i('u iionneBkloaten. Fei Cod. dipL Mdd* Lenkechar Ocatr. latenr. 181. 
llomajrr Wien no. 37. 5iV 



benrkeadet wie vor ihm als er das landgcrickt besass der bischof Peter von Passau bewie- 
sen habe. da.M ihm im rochtsstrcit mit denen von Trucbsen die vogteirechte in Ckrems- 
müii^lor llorzogcnhall iUcd und andern {.IlliUllIf eileil WgBiysoilhfll WfdM urfon MoH. 
Boic. 2«*,415. v^. fi iaj. M.iZJs . 518 
bddmt den Johann grafcn voa EBneBtn all elleB d e e wel ken gebührenden reiehdehen» Mwl 
erlaubt ihm akk in denn baiHi n aeli«B. Hieils duMetheek 1«408. Ueit übt 
Holl. 2k,82«. 549 
beurkundet da^s lokana >r v. d ir^impsun von allen leben woniii ' r-i Balduin und Floris 
dessen brüder kdehnt worden den vasallencid geleistet habe, .^licri9 Cbarlerboek 1,409. 
Kluit Rist. Holl. »jm. 568 
bestätigt dea ia eeioer gegeawert «w ganaimtea hem nod dieuMwumn kl phMflo generali er- 
gangenen recktssprueh , dass Mynozia die wItwe Hadmers von Falkenberg befust m-x 
oliiie bo.m'-t.indung diii i Ii dir ulini;! ii < iln n ihjrn beiden (ricbtcru dri i^-M^ iilUnJ (:inl.ii;,fii 
und das nach dem lodc ihr(^•i chcnianns angekanlle haus in krems aiizuuciscn, und bestätigt 
was demgeadH» gesckekea ist I.ichoowsky Rag. 1,814. 551 
tSmmX die kiickag aa Wonns mit ihren besitsm^ea panauaa 'and leeklea ia aciiMB und des 
reicks besondem seknic. Sehannat Ilist. Warm. 141. SSX 
enehmigt dass die grafen von Brandenberg /um < r^.ttz für die an die nonnea zu Medingen 
vrrkaurio Villa Berchcim dem reiche die siadt Tutenbeim au lehen aulge tragen. Reg. 
Boic. 4,125. 558 
aas tu den aicg über Ottocar (deo laudabilen, nobis neceasarium et revera reipablice 
alilem eoiitraOttnearam noslrum et impcrii persctutorem notorinm triumphum') nicht sieb und 
seiner waflcnmaclil . sondriii j;otl allein vrnl inlvc und dem sic^rrii lim /> Iclien des bi'ilbrin- 
genden kreuizes unter dem er ihn erstritten, errichtet darum eingedenk der gnade, mit 
welcher der höchste sich seiner erbarmt als sein leben an eioem ftden hing, aa cikfaa dee 
heiligen Creatzes in Tuln ein uonnenklosier, nnd dolirt es anft feaaartca baitraogeo. Zett 
gen: bruder Paul bisrhof von Irip<di päbslliehor nunlins, die kiaekSfe Wieard von Passen, 
Heinrich vnii Hrscn.sl)urs, Johann von Gurk , Bernhard von .Seckau . Conra ! \ nn Chiemsee, 
Heinrich von Basel} Ludwig herzog von Baiem pfalzgraf bei Rhein, Albr«clii herzog von 
Sacksen, Otto kerzog von Baiern, Rudolf der kofcanzler: die grul'on Eberhard von Katzen- 
elnbogen, Alkieckt and Bwcard von Hokcnbctg, Gottfried von Sain, Unge vea Weidea* 
berg, Albreebt von llarteck, Friedriek von Flirstenberg, sodann genannte flatreicktacke edk 
und dictisim.iiincn. Herrgott Mon. 1,214 und 3*,1. Lambacher Oestr. Interr. Ift2. Czrrwenka 
Ann. 87. — Die ^velilicken zeugen sind hier in folgende classen getheilt: illustres die her- 
zöge, spcciabiles die grafen, nobiles die edeln. — Herzog Otto von Baiem ist herzog Hetn- 

rich» voB IttederBaieia ait könig Rndoifa lockler Catkairin» vemäkiMer «okn, der daoMd» 
aadi "Wiea gckommea war, oai aaek Oneean oaleigaag tmkmm. -ntm die kaU seiaee 
Schwiegervaters wieder zu gewiiMII. Itor pieii deaselkea Wir wl« aMD 'VWWMken darf 
die anrückgabe ObcrOeitietchs. 554 
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überÜMt dem vod ihm su Tuln oeu gesttfietca BOBaenklocter, »Utt der verbeitMnen dotinug 
nH 8*M gemide and «eiasfiltcn, einstweiin 4to dSrte Cni» nad Uringiloif. 4at katf- 
ferichc zu Tüblich u. a. w. Licknowiky Beg. 1,78. HB 
Feliiui; gegen 'den markgrafen Otto von Braiidenimrg melisveni-Mer Bühmeos. Port diaÜMB 

rebelUtionem ni-irrlnums de. HranJcnburch ri\ Rinii.iriis noheroiatn cum exercitn valido 
intnt. Et aurchioue inipotcnie ad occurcoduni, uieiliautibus doaiino Ludwico duce Bava» 
lie a]üw|iie MUlilnu, Um nx qrum marchk» pluribw inMvpMitia conditioDibut td 
coidiiB rediennrt. CIno«. Oslerik «päd Mmtk Ifilt. Ilm donjau Biidolfu m 
OttoMm marcMonem de PmdesWeb veim Bokemum moveu in anlDiiiHiio: ied per co- 
pulationem [lurnmini videlicet Ladwici coiniiis I'/iluiiii it ipsius marrhiuni^ Vicllimi est 
sopitum. Chrou. Austr. apud Rauch 2^74. l)a.s isl alles wa» wir durch die chruniken voa 
diesem fddzng wissen. Die ruhe wurde dadurch doch nicht wiedcfhergealellt, Tirlmehf 
Mhea eich die B^ihmen fenAlögl Ouo eiM di« nidwviennllaiii, aad apitar aogu 
änen langen kOai^, denen er tieh kemiebtigt and den er naci Secfcaen cntfUnt bafte, 

alizuknifril. 

(in ca.slri'i) be»la(tgt einen tausch zwischen weiland Ottocar koni« von Kohmcn und dem kloster 
l'riefllng, wodurch dieses besitzungen bei Persenbeug abtrat and dagegen burgrechlageAlle 
kei KiMu nkidi. Zeagen: Heinrich iitthot von Baael, Ladwig pfaUgnT kei Bkeia. Ft* 
Cod. ilfl %W. LanWher Oesfr. Inteir. 180. 558 
C — ) bestätigt dem klosirr Intrrlirliin das von dem dn hfilicen I,ri/,irii> in dem Venne 

erworbene patronatrecht in (>bcrliasli. Zeugen: die bischüfe Ii. von Basel, U. von Trienl, 
, Ck. von Cbiemse«; Ludwig pfalzgraf, Albrecht herzog von Sachsen; it hofcandnt, ll.pNkM 
vnn FMnngt Fr. decan von Golnnr, kmder Baqqgar koapitalscoalnr m ColBar} die gNÜM 
M. von Tirol, F^. kni^graf vea NAnÄevf, E. ve« Catienelnbogen, B. vonHaliekarg, AI. md 
n, von llohenbi r; Sulolh. Wochenbl. I -^^S s. &57 
( — ) gebietet den Zollbeamten in Oestrcich den wein und die victualien der freisinger caaoiiiker 
zolirrci zu lassen. Reg. Boic. 4,123. .vvh 
verleiht des Otto voa LieohMnalaiB awei vr«ifl|gl*tea in Biolenkaeh bei Grits die datch den tod 
des magister Obiah von Nerfinj^ belmfielen nnd die ktaig Ottoear dem Marlin Rtehcr vdn 
Grau ungültiger .weise vrrliilini lnii, HormajT Archiv 183T s 201 - Dn aiiv%ip||ort 
Babicz gehört zur herrschalt Krziw»auduw westlich von deutsch Brod im südwestlichen ecke 
des czaslauer kreiscs. 558 
(in casorid) schlägt den Jordan von BuigMUleiB wegen seiner diensle 25 mark auf eine nicht akher 
bezeidmete fvfluidschtfl. Soloth. Woebenbl. 18^ s. 888. — Der anialeliort Boixenils liegt 
an der .siidwe^ilichen grinzc des czaslauer krciscs zwischen Lukawetz tind Horzepntk. .^60 
verpfändet dem Walter von Arwangeii den zoll zu Solothurn für 72 mark. Soloth. Wochenbl. 

1828 s. 389. 581 
nimrol die edeln Ulrich Uennaan nnd Anselm gebrnder von Rapolatcin an leicbsbnigmtniMa an, 
verspricht ihnen dssthalb X80 mark silber, die sie naeh geschehener anweisang als barglehn 
zu Kaisersher? abdienen sollen. SchöpQin Als. dipl. 2,22. MI 
verlängert dem grafen Guido von Flandern den lermin binnen welchem er persönlich seine leben 
aufzuholen liat von nächsten pflingslen bb aaf adthUWi <t. ItaigHag. 'Waiti ans dem or. 
in Paris. Vergl. 18 mai %'orher. 663 
besttUgt den bürgern von Solotbara venchledene in ihrer Stadt heiBebiadiileaialaiaB, halNfhnd 
aurn.thmc fremder zu liür^^ern . strafe Kcwaltthätigen anfalls, sttlfe dss todiwMap, heim- 
sucbung, Streithändel u. s. \v. Sulolh. Wochenbl. Iä23 s. 413. M4 
widermfil einen im streite um die vogtt^i und den district Macnse swisclMn dem erzbischof < 
Snisbniig nnd dem gnfen von Orienbnig durch seine edeln gaflUMen sprach, weil der 
kischtrf dwch sehiea piooantor dargelbM htt« dasa er dia vorindni« nicht «kalk 
Lichaowaky Heg. l,m MS 

ernennt den Johann bischof von Gurk nnd den Rudolf seinen hofcanzler zu «einen and des 
reich» genenivicaren in Tnscien, giebt ihaen voUmacbt hnidignng an verlangen nnd so 
empfangen , allea was dem reich nhonuat ia besitz in ashm e n and alle verAgnagea m 

treffen die ihnen z«eckni.issij; .n heinen. Zacharia Anecd. 32. Lami Muniini 1,360. Mon. 
(icrm. 4,425. — Diese beiden gencnlvicar« nebst den grafen von Sain und Wirteaberg 
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hatten auch die Mit Karl Martell xcrlohtr (orlitrr Riulolfs dementia nach Ncaiitl zii ge- 
leiten. VergL Ottocar ITS. tUe ftbreiäc mMss wohl io diesen selben tagen «talt gcfundca 
haben, denn am 0 Mr. 1981 km €lm»nlia mit ibfWt gdblg* in IVeviw aa. Veid Slmia 
isUn marat THt. 3,38. MO 
enenBl einen bevollmaehiiglen wa mdaen gameiBaoiiaJOMh TM ünn md knnig Karl von Si- 
Cilicn dein [i il'-i ln-^ i..» Ii <I''r VWmiUiniB im Cl«im<llll> (O^'^'' HikIkIM u.ii Karl OUr- 
teil) dem netten köiiig karl» übergebaM ufcnndea nunmehr xum thcil dm i»iidLii kuaigen 
, zum ihcil zu zerrcIlWB^ som tbeil ins archiv der rümiMrhcii klr< iie zarüdp 
(waa amck laut wiarialaintlnBiMlt 4. d. Orvie(i> U wui 12B1 «esdiali}. Kepcft. 
des vat. arcbivs au Paris. MT 
verleiht dem rraiikfurtcr Mhultlu-isM-ii Heinrich vuti ledern xa Franllfurt wohnenden Judaa eiM 
nuu-k bis auf «iderrof. liuhmcr Cod. Mo«not'r. 1,203 Mit iaitr 1280 ind. 9. reg. 8. 546 
Toddrtif der Anna gcmahlln Rudolfs im schmerz über dto tNBMIlIg Von ilwer »Mli \'ea{>cl vei^ 
miUtea tockier Clementia. Filia mgia fiodolf doeitnr vama AfidiaB ^ aepoti regia «t 
senatoria Karoll capolatar, Ann ver» iMler etna itm ifum tmaauaiaim niagniai IngeM 
mnriliir pre dolore xiiii k.il, maiL Chn«. Aialf. ^ai Hawll S^tTS. Ich Mge iedock licim 
todcsLig dem Necrol. Wetting. 
Vtrieibt und bestAtlgt den bürgern von GrMa aar bclohnung der ihm gelebtclen dienitc alle 
fechte welche aie von den früheren bercogen von Oeitreich Lnpolt nad Friedrich erhalten 
hahen, niadieh die aalzniederls^e , ci^es gericht vor tiem atadtrichler, maatfteikeil aad 
dass dort contrahirte schulden dortcn auch wieder ziirürkgczahll \\cri|i n nüisseo. WiHia» 
ger Privilegien von (irat/. (_Uräl2 1636. 8) s. 1 und 2 zweimal hinlcrcinaniier. 569 
bestätigt den bürgern von Neaslidt die nnter den hersogen Lupolt und Friedrich genossenen 
privUegiea, beaondera der «aannaiederlaga and tummAeMa»^ Lichnowaky Rat- 1«B0. 
Gleidi G«wlk van Wiaaav. Neuladt M «clr. «ni 10 apriL Welche damwsangab« die lich. 
* tiga iat» areiaa ich aichl. 8flO 
Ostern. 

iwlehnt seinen aMinciilu^ den liiirggrafcn Friedrich von Nürnberg aU burglehen mit .SchncpHea- 
rcat Schnicigliag und Uodea , wie dieae orte Iröher die von Overbach und die von Beiga 
hm hatten. SebOl« Ccnf aa 4^13». SliOAM Maa. Zoll. 1,U1. (WSIekeia) Wal. Nor. IM 
deutsche übata. — Araicaihia lat Uer dae voa aaa aa immer oewihBli^ar «erdende 

eourtoisio. S91 
botitigt dem kloster ZwctI dis recht iihrlich zwei talentn salz manthfrei auf der l^oiuu zu vei^ 
' BcbilTen. Zevgea: Albrecht hetieg von Sachaea, Friedrich barggraf vea Näraberg, der graf vea 
I Hafiek, Leatold and Hfinrich brvder von dmnring, Udnrieh Conrad nad Siboto brfider von 

PotenJcirf. I.udewig Rel. -tjt^. (ierbert Cod. rp. ISM, -7: 
bestätigt der biscbüflichen kirchc zu 1'as.sau die ihr für ihre viclualien von den licrzugcu von 
I Oestrcich und Sieier auf den dortigen flüsücu ertheUtO aaUIMheit. Hund Hetiofi, 1,3051. 
I llansia Geiai. aaen 1,426. Mon. Boic. 38^,416. gü 
ibentknndet den reehtstpraeh daas der probst von St. Pölten ans deaen von Ahenborg seinen 

•I vi'.;i M 11 t «ädlin ilürl'e. Duellii l'\(rrpta 1. j7l 
versprielu dem l Irich von Capellen wegen dessen treuer diensle a<;li(/.ig talcnic, uud xcrpfandci 
ihm dafür verschiodaae baailsangca hei St. Laenhart ip Mfthlviartd. Kau Oeair. tiaier 
Ottocar 2,184. 075 
verleiht de« Otto von Uchtonateia die laichriehea welche durch dea tod dea Ekkaihatd 
und Fri< drich vOB NeaMtbatg iha im Ennalhale heimgebUea warca. Hanaajr Archiv 
1637 s. 204. OtO 

legt den hrOdetn Leopold und Otto voa Lilienfeld welche gerichtlich «ntedogca eia ewiges 
idiweigea gasen daa dortige kloster «af. Uanthaler Ree 1,167 entr. 097 
bewilligt den Kindbergem in Sieienaark «hien iahiamlt anP St. Paler nad Pknl mit reehlen wie 

tirälZ hat. I.irlinou-ky Reg. 1,315. 'iTS 
belehnt den herrlich i;elol4cü Wcnemar von Gcmcnich (cum sit pre celcris suis coniparibus sra 
liorura morum et commendabilioris probitatis lilulis insignilu.s, quud licet corpus suum a 
awrtalilate decUnare non poaait, tarnen lama sua longina diffusa per orbem v^vere dcbeat ia 
etatnam) imd data« eihen beiderlei gcaeUechia mit der batg Keifea(aa dar Erik siriaebea 
CSIa and Daraa) and allem lagehör wie er aakhe voa d aa w » aehwMMr Baatrk «tfcaaft 

14 
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hat >Tit rptigen worunter Johann graf von Ilcnnesau- Briisslrr C.irt. l.H» und nun auch 

aus dem »c/iadliaften original volUtanili;; gcdruikl bei Liihiiowsky Kc;. 1,167. 579 
bcnrknndet den rcchUspnich dau in der vrmaliun:; der vier hufaiutcr des crzstiAs Salzburg 

iedeMMl 4er älleKe Mha 4«« valer folge. (kUeiimuyTa) Kachrieblea von Juv. 49&. 580 
temfcwht wiederiwU im itiflns nl 4i« IMmÜm 4w tob ikn n lUa niicbM«* nane» 

klostcrs zum htUifMi CiMMi. Hit vielM » mf m. Onrwad» Aaa. Ol. htmlMbet Om». 

Interr. 185. 681 
bcBrhIt den mauthncrn und richtcm in Ucstrcirh die {e;erecht<aiiic der !^alzburger kirche in be* 
«lg Auf befireiang voo frnB4ea gerichtea und aunüifrcilMU iiiter producl« tu beobadilea. 
LtdHiovafcy Beg. 1,179. (HS 

Abreise nachdem er noch kurz vorher scinni er<lgebomcn Albrecht zu seinem vicariiis grnc- 
ralis por .'Vu'itriam et Stiriam crnannl h.itic. \h solcher kommt Albrecht zuerst vor in den 
bezüglich .Ulf diese cmeiinuii:; am 24 nui l'ZSI .in$gestelllen gchontam^ver 
«Blienie und büiger van Wien Meusladt und Im. Liclmowakjr Reg. IJSl. 



gebietet dem münzmeister zu Wien dem klostor heil. Creoli n TtlU likriidl wchtig mark 
ohne !«chlag5chaiz zu münzen, (ierbcrl Numotheca 253. 583 
besUlist dem klu^lrr l'ornibach die dciiisrlhon von her/ii? I.iipnlt von Oeslreich verliehene 
loU- und ntaothfivibeil. Zeugen: die biacbüfe von Pusau und von FreiHOg, Heinridi ber> 
Mg -nm Bnum, gitÜHi E. VM GhMMnehWgM «nd D. vdn Sebwinbaifr. Mos. Bok. 
4,157 wo ich ii id. iunii lese statt ii iunii wie ^druckt ist. — Der küni;; hatte al«o damals 
dem herzog Heinrich von NiederUaiem seine huld schon wieder gegeben. \<T^i. meine 
b^mcrkiiiii; /.«in 31 aiig. 128«. 584 
gebietet seinem orslgebornoi Aibracbt und den künAigen regenten von Oestreicb das kloster 
AldenpMb b«i Minar aoHßwiMit M bdtMM. Hutl Mtdöp. %n. Ho«. Boie. i,SOS. 865 
nimmt auf bitte des bischofs Heinrich von Regensborg und nach dem vor;;aii; seiner vorfahren 
am reich das kloster Kor in seinen »chtiti. Zeugen: die bi>chöf« von Frei>ingen Pa&sau und 
Regensbnrg, Ludwig und Heinrich i;i I rmli r In r/oi;.- von Baierii, dir prafcn Friedrieb burg- 
gnf von Nürnberg, Jobuin von Uenncgau, Eberbud von Cbalaenelnbogen, (i. von 
Sdiwanbmg, «ad ... «m Hwi tgg » , 4«r mtfkgnf tm Bifeipaigi itm Utridi tm Tnwn« 
S. von .Meisau marschall von Oeslreich , Fri. truchsess von LengMlMdi, Ulr. VOB Capella, 
C. von Pillichdorf. Hund Melrop. 3.261. Mon. itoic 16,14&. SM 
hcstäti;;t den von konis Friedrich dorn NiedcrmäJMler «■ BageMbMg gWüdlUB ««t«M fm zehn 
pfond iÄbrIicber abgäbe. Reg. Boic. 4,14«. &S7 
dl«! itm frMMiilil«ilfr ta TMn die gmd« d«w dw w b«aaMe keiMm 
Conrad canzler von Ocstr«ich od«r eiMB i>i>lfB klwcflifei 
sollen. Lichnowsky Reg. l,(\3. 980 
«iederholt für den biti hof Friedrich von Freisingen den befchl d. 4> Wim 19 DMi 1X77 iagd- 
crlaubniss in Ücstrcicb betr. Meicbelbcck HUl. Fris. 2^106. 589 
bMliiiel Mf bin* 4«r bta4«r Indirig «ad IMnriA iMnoge tob BrioiB and pftiignTea bei 
Rhein die von ihnen Aber die Itreitig« Ibeilung ihrer furstenthümcr und deren zugehörden 
zu Vilshofen (am 23 oet ITIS) gescbloMCiie Übereinkunft bei strafe der ächtung für den 
üborireter. Toliier lli^i. Pal. 7». (Aiadt) SaaunL tob SmiMobr. BkieiB betr. 4,362. 
buraoni Corps dipl. i%247. 690 
beMUigl die eiN0«rackte «riknede kCflie FbUpps d. d. AagAarg 30 ivli HW, die ibriteas der 
kinder wenn dienstmannen des hochslilU Rcgensbnvg und dcB IranegübBlNi Baieni sich an- 
ter eliunder verheiralhen betr. Ried Cod. Rat. 1,576. 591 
gebietet di u .liiili Ti /Ii Iti rl^lllln: ^^.illrl■nd der )ia>sionszeit verborgen zu bleiben, tbüren und 
fenster verschlossen zu hallen , und »ich nicht auf wegen und Strassen dem cluäsüicbcn 
^fambeB nir ociiBMeh Beben xn lawen. Biad Cod. Rat. iJM wo daa dataai ÜL aoa. ialii 
gelesen werden mu<M. Mon. Germ. 4,426. 59t 
beurkundet den auf frage der machtboten des erzbiitchofs Friedrich von .Salzburg vor ihm durch 
die gegenwartiiit'ii fürslen grafen und edeln criianpeiK-n rcr b t sspru c b. da^^ Indc uud andere 
guter der lursten, die su deren lurslenibum gehören, seien sie au Rcgcnsburg oder sonstwo 
galagaB, tob doBSolbea aaa aaabtbeil tbier aacbfolgar aicbt veiiiaaaart 
Bied. Ced. Rai. 1|B96. Hea. Gem. 4,«W. 



Digitized by Google 



Rudolf. 1281. Ind. 9. Reg. & 



lor 



hri. 6 
— • 



verordnet dass ifdcr dtr zu Regensburg ziim bürKfr atifsenomnien wnnien und iahr und taR mit 
eignem fencr daselbst gewohnt habe xoUl'rei sciu mjIIc. Ociiiciner Chruu. 1,4 Ib cxtr. 694 
Bairischer landfrieden: beurkundet in a■lrwsendc^r arkonde wie nach seinem geböte La^ 
«ig und Uetorick jpfabgnfeQ von BImId uhI henogs w BaiotB md Ufliandi binihaf mm 
UaMiitim gwAworen Inhen, mi will dua aoeh die UkUA H» t« 

der erzlii'ictiuf von S il^lnir;:. die hiTliöfc von Ramhprg Frei- 
fting Eichstädt Augsburg i'a.vuiu und Dnxcn, denscibeu landlriedcu , de&*eu merkwürdige 
Satzungen eingerückt sind, scbwören sollen bis Weihnachten und dann noch auf drei iahre. 
Freybetg Bede fibar de« kist. Oang dar kair. OaMUgob. CMäaGhea 1834. 43 wo iadock, wie 
vieb der vargleidk da» aiMr a c Me d tlen ahMlirift ennioanwiMB äbdrwiks mtt dem ca Nta« 
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Nurenborf 



dem land Baiern gehüroti d 



rhcn liefindlicht'Q orii^inal lehne, das datnin liriiscn inuss: an dem achten tage der /wnlf. 
buieii Pfltr uud Paul. Vcrgl. klcinmayrn Unparlh. Abhandl. 218. — Dieser landfriudcu lit 
einerlei mit dem bei (31easchlager Erl. der Aurea Bulla 127 und .^lon. Genn. 4,427 aus einer 
ks. dea «ekwiblMkea landracbto abgednicklM, dock faklt kier mebraraa im eingav- ^ 
balehirt de« kemig voa Bra a wck utig mit der vBIa DjpdiiMe, 
Günther von Schwarzbars andcrwirts mit r('i( hsglleiii n 
bürg überlassen hat Aus dem or. in Dresden, 
verpfändet dem Chunrad S ck loltM VM iJndakke die tlgfei m SAcAcattwe flir ' 

HerreoU Gen. 2,490. Wt 
eatoeheidet eine* alrell Btrisehen dam atfllaeapitot n Awkaak vmi Friedfidi ve« Hahenleek. 

Hl- Roic. 4,149. 5'W 
triiil vcirst'liuii^ da>.H der frieden-iverlrag zwischen den bcrzoglichcu brüduru vuii Haicm wahrend 
dcreu ab Wesenheit von ihren beamlen nicht abgeändert werden dürfe. Ro^. Boic. 4,148. 599 
Friakiicker landfrtedao: baarkondet die oi^Mrdaglick tod Friedrick 11 auf dem graaaeii 
kofe IQ Maiin Oi» wgMt MSS) gaa a tt la « reckle mni Medenawfwpdnaagen, wie aoleke aol 
seinen l'ftricH die bi«chöfe grafea freien dippistmannrn und srmoinlich alle die von Franken 
geschwuren haben in der Schotten raünstcr , sie zu halten von uuu bis michelslag und von 
dannen über lunf iabre. Mon. Germ. 4,432. 600 
fibertrAgt dem abt au Wilabug daa raidulebabare gut an Rameuwe. Heg. Boic. 4,151. 601 
•iMirt den veriunf der bwtg Ekeratela bei Bade« Ar aicMg, 



fugt habe, dass »nkhe während de? drrmilen wegen ihr anK.^n'_*ti''-n rechtsstreites zwischen 
' Otto von Eberstein und den kinderu wtilaiid .Simons grafcn von Zweibrück nicht solle ver- 
äusscrt werden dürfen. Krieg von Hochfclden Gesch. der grafen von Kderstein i(i3. 602 

bevrkoodet dam Ludwig iMnog von Baiem imd pialagraf bei Rlieio ihm alle aeino vom reicb 
gatn^eoe Araienlkamer «id hhaa reaignitC, and daas er ale dam aof deaieB bitte ikm md 
seinen beiden sühnen Ludwig und Rudolf mit dem beding von neuem verliehen habe, daas 
des gedachten hcrzoss Ludwins sOhnc sowohl väterliche als mütterliche guter dereinst unter 
sich und mit den andern kiiidern ihre» vaters . die dieser hat oder mit seiner gcmahlin 
(Rndolfa tochior) ooch craougt, gleicb tbeilen aolleo. Mit vieiea xeogea. Oefele SciipL 
2,104. Ffaaker Kl. Sckiillea tJM, Orig. Goelf. 8 iwaeT. M. (Andt) 8taa«lM|g vtm Slaalik 
sehr. Baiern belr. 4.227. — Der hier vorkommende prinz Ludwig ist nicht der nachberige 
kaiser, sondern der 12*>0 umgekommene Mterc söhn zweiter che Ludwigs des sIrengen, 
wekbem der Mnii ü lurstfjnt'. ajiud Boehmer 1,14 so viel lob spendet. 603 

beatätigt auf bitte des Johann von Aveaoea grafea von UeuDCgau dea in der Streitsache xwiaclien 
«eiliad Hacgaietka giiliii mm Flanda» Mf der eina«, nnd weOaDd Jokaim voa Aveaea 
daa gedachten gnfen von Hennegau viter auf der andern selto, in betreff dea laades an der 
Sebalde . des landes .\losl . des landes >Vaas und der vier ambachten (d. h. ReichsFIan- 
derns) 'u L-miNtcn des leizii rrn /u l'r;iiil»i\irt .im 11 iuli U'ii ergangenen und liit r i inL-r- 
r&ckten rccblsspruch, mit einwilUgung dea mebrern Ibcils der churfünlen, indem er zu^cich 
dieae« graHn vea Uennegan mit alteii rnkten belehnt welche dem reich an diesen landen 
lustehen. Mit goldbullo. Zeugen: die biacböfc von H.unber;; und Wirzbnrg, der abt von 
Fuld: Ludwig pfalzgraf: Hartmann graf von Habsl tir^; des k<lniK^ söhn: die markgrafen II. 
von Baden, H. von Burgau. II. vun ll.iju rili ; ili.- .;riirn Friedr. bursuraf \on Xürnberp. 
0. von «Sein, Jo. und Ii. von Spähen (^Apanhcim V) , 11. uud B. von ilenneborch, Bur. von 
Heke a k eic b, H. von Fnratenbcrch, L. von OeltillgeB» £. von Chatzenelnbogen , . . von Wir- 
Mobetg, 0. VW Diata, F. to« Tnkaadingeo, . . van Bianaek, IL von Caitril; die cdcbi 
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msmnfr Gnd. und Chraft von Ilohcnloch. von Brnnrzf;p. von llanan. Martcin- Tlirs. 1,1163. 
! Mieris CljarU-rbock 1,415 Klnii llist. Hüll. •i\837. hünl^ CnJ (itrin. 2.i407. — Vcrgl. 

Warnkönig Flaiidr. Gesch. 604 
gebietet den edebi dienslmaAMn htteni vuwllea utd allea Icnlen im land AloM, bei der 
ScheMe, OeAuttberge, VfiM «ud den Tier amVeclitaB den Jofaua vm AtenM gnto v«a 
Hcnncgau alü ihrem weltlichen hcrra zu huldigen und gekonui n Hin. Mutem Uns. 
1,1167. Micris Charterbnek 1,416. Lünis Cod. Ocnn. 2.2413. 005 
gebietet ili'iii l>is(bi)l' von t aim rik ilcii Jcihaiiii von .Vvrsncs grafcn von lienncgau uiiI' (Jessen 
verUngen inniea beütz der l<uide Alost, bei der Scheide, Ceriuurtabetge o. a. w. zu aetacen. 
IhiMM nM, i,tm. Werf» CkartarbMk M16. M6 
gebietet dem kaiser von ConsUntioopel, dem R. vogl von Bethnnia. dem Jobann von .VIdenarde 
und vielen andern genannten vasallen im lande Waea und den vier ambacbten den Jobann 
VOD Av< snc^ als ihn n herrn Mtuelmi. HoMie Tb«. 1,1171. KMl Hilt. BoU. 1^,84«. 
Länig Cod. Gem. i,U\3. 607 
benrkimdet diM die leale tob AMorf b e w kw kbea rar tablug des in Nfimbctg 

geforderten aollea nicht verpflichtet an »ein. .\b$cbriftlich ia meinem bcsiu. 
verpfändet dem Heinrich vogt von Plauen die markte Aacbe und Selewen für 600 mark, 

derselbe Tür seine rerhnimg aa dea irtgraftiii llflodoadi vaa laailibiiig aa^gaiiUt hat. 
Lünig Koichaarcbiv 11^1. 609 
baackaadet dea vor ibn «qpu^eaea nebtaifimli der fibMen cdrin und reichagetrcuen . das» 
aacbdem er dea Johaaa voa Avesnes grafen voo Hea a ag M i das Jaad Aloit, aa der Scheide, 
Gerhardsbergen n. s. w. xu leben gea;cbcn, er nua mdt mf dwwa voracMag einen voll- 
zicher yi\ I rrii nni n li.ilir, der den srdarhtcn grafcn in dw tolÜS dieSOr Ichcn einsetze, 
aiartene Ihe». 1,1170. I.üuig Cod. Germ. 2.2411. kluit Hist. Holl. 2^,843. Rotmet 
Sappl, 1*,I36. «10 
(ia curia sollempni) beurkundet den vor ihm voa 4urKeu edela aad reicbigetreuen ergangenen 
rechtssprnch , daas Üle vcrfusiingon über nichsgüier, welebe hSnig Richard oder dessen 
Vorfall r I I, .rit Friedrichs II ilv-i i/'uni; vorgenommen halir-n. nichtig wrin sollen, «enu nicht 
die m(:hr;ealil der churfur&icii (()riiKi|>uin in electione liomani rcgi^ vocem habenlium} dazu 
alagewilli!;t hat. Marlene Thes. 1,1169. Gebauer Richard 412. Lambacbor OvMr. laleir. 
Scbrvlter AbhandL- 1,97. Hoa. Germ. 4^. B««iae( änppl. I\ia6. 611 
baaritaadet dass er von dem kloster Ebracb dessen beritsni^en aad radito n Sdmbach , dadi 
mit atisnaliiiit' ilrr {irirn i. ilc- /> Iinlrii'. tind dr? durlizen klosterhofea, IUI 750 pfund hellw 
gekauft haljc. und stellt liür;;»« liir deren richtige zabliuiz. Schütz Corpus 4,120. (.W61- 
kern) llist. Nor. 176. Priv. d< -« kl. ICbrach 8. 611 
veipliaid«t a«in«a» bacbemieisier Linpold v«o Koitaabcig 100 pfaad iährticber einkOaAe von 
der bede der attdt iMabelabfiM am 400 mili Mm. SEinkaniagel Haadb. tdr Areb. beil. 
zu v KK1. 618 
belehnt dm pfalzgralen Liuh^i^, seinen Inrhiermann, mit den reichslehcn neklie dun ii üt-n lod dot 
grafen Conrad von .Ma<iburg erledigt wurden. Heg. Itoic. 4,154. .Xi itcnklKivrr UM cMr. 614 
aimait den Obiio markgnf voa Eata und Aocona in aeiaea aad des reicba facsondera achim, 
aad verleibt fbm und «einen erben die genaanteo besltiungen aeiaes banses ab Eitaai Ca- 
laonum Serrum Uaonum u. s. \v. Zeugen: Johannes .ilibas Marsiliensis . ihr BUMll(iaf TOA 
Baden, die grafen Friedrich btir;:i:rat von .Nürnberg. .Wibrecht und Burcard brflder voa Ho> 
henbcrg , Eberhard van Calzcnrlnbngcn . Heinrich vun Fürslenberg , . . von %Virtenberg, 
Ludwig voa OcttiagMi aad H. von Caatelij dann Olta von £baraleiB aad Oodfrit von Ho* 
bealoh. .Maratori Ani. Est. i,3S. 615 
belehnt den*elbi'n und desjien nachkommen mit iler ap] ( 'l.iiimiMnstanz in der Tri\i>cr oder 
Verone^er mark, mit der bürg Muu&clicc nebst zugchür, und bestätigt demselben alle» was 
kaiser Heinrich und Friedrldi II ab kCa^ dauaa vaiftkiaD'veiUdica kabea. Hit zeugen. 
Maratori Am. Est. 2,34. 616 
beatitigt dem pralzgrafen Hildebrandinas dietas Rnbeas die Ihm (polias deiwa vorfahren) voa 

Friedrich I. Heinrich VI iiml Dfu IV in den iahr'n \ ]r,i, 1195, 1200 aad UIO VatHekcaaB 
Privilegien. W .nii. na< h liein Kejicrt. des Vat. Archivs zu Paria. 6W 
rreit auf bitte des graten von Dietz das dorf Caaibflig, aad giabt deawdbw leabt aad IMhatt 
wie Frankfurt bau Aua dem or. in Idsteia. 618 
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vcrplaiidrf Hein ;;rafen I,iit!"i_- vnn Oc(iiii?cn für rinc schuld von vier hundert mark den Uhr- 
liehen bctruj4 vuii piund aus der sudutcuvr Nürdliiii;ens. Laug Mat. 2,238. 619 
uünmt die brüdi-r dcx heil. Anlonius in «einen bosondcm .schütz, will Bidlt dus sie ienaud b«- 
UMigOy lud erkl&rt sie frei von woggeld «ad mIL AbscbriAUch in imiM« ketiii. «M 
das hupiial 4m hefligen OmitM in Sehwibiadi Oanind in aeinM adiatE. Aas de« or. 
in Stuttgart. ' 621 
erneuert dr-m wegen seiner treuen »nd iimlirvulltMi dIpTisle bt-loblcu burg^rafcii rricdrich von 
Nürnberg die belcbnung mit der burg^rafsrh.ill Xfirnherg, der bürg die er daselbst htt 
Cainilicb der biu;ggr«feobiirg welche ielit nidit mehr eiiftiit und von der rvkiubiifg var- 
•eMeden war), im bewaehmig da« MuMkmm an dieser buit» itm Imdgerieht in Nöraberg. 
vcr»cliiodencn andern rerhtrn daselbst , dem forst.imt aaf dar Sehaldrrsoitc n. s. w, wir er 
ihm solche zu .\chen (am 20 oa. 1273 j schon unter wicbseroeMi »icgcl crtheilt hat. zu- 
gleich mit seiner tochtcr .Maria, der gcmahlin des jcnlen von Oltingcn, und mit näheren 
bestimmuiigen wegen der eiUbige. Hit goldbnlle. Zeugen : die grafen von Sain , £. von 
Ghataeaehbogca, IL von Tlrslenbeig, Albredit nnd B. tob Honbeiig; dio «dein minnor U1. 
von Clingen, G. von ßninecke, C. und II. von Ilohcnloch. Seidel vom burg;rrnrt. Nüra- 
berg 244. (W'ülrkernJ Hist. Nor. 167. Herrgott Gen. 2.4m». SchüU Corpus 4,Ul. l itlcken- 
si( in Ant. Nordg. 4,75. Duniunt Corps dipl. l',248. 622 
beaudragt auf klage de« doaica{MieU a« Lütticb da** der «im clauatrum maieris ecciesie gehv- 
tig» Mi Saboletam «nd di» «nwohner doaidleii dm«b den Usduf ni üo ntgiitni« tob 
Lütticb \« iderrechilich besteuert werden, den abt W. von Prüm und den cdeln mann H. von 
Gasbeke die xachc zu untersuchen und nach dem recht au enlscheideo. Or. in Löllich. 623 
vcrplamli I drni burggrafrii Frigdi ich von Nürnberg des nWrilt ErtmdMf dieilunidat INtlfc. 

Schütz Corpus 4,123. »tUllricd JU«n. Zoll. I,US. tU 
ertkeilt don bBigm tob Heilbroaa feeht nnd fteÜHit wie die atadt Spdor hat. Ager Gosck. 

von Ileilbr. 1,56 exlr. 615 
bestätigt das von seinem vorfahren köiiia; Heinrich der äbtissij) und dem coaveBl sn Bollinkein 
verliehene Vorrecht von ihrrn in Hciltjntnn getagenOI giMm kOilM Slonem enirichlen SM 
müssen. Dürr Diss. de comitü* Hadolli 37. 6lM 
Codem anno vidi regaiM Bndolfim AcImIbw post oaliTiMMni 'boat» Marie Titgiais dio dominica. 

Ciurado« de Warmelingen Ann. Sindelf. 
declartrt das* der von ihm legitimirle Heinrich von NVäggis darum doch nicht seinem obeim- in 
den gütern, wcklit' er von der Stiftskirche zu ZArich tligt, odar in lOMtjgen gpHem, nack- 
folgen solle. .Vrchiv für Scbw. Gesch.' 1,97. 9t7 
:cbic(ct dem Undvogt i» EbMs, dar Stadl Cebut ani im aadem dortigen getreuen, das» sie 
dem von ihni in schütz genommenen St. dtreakUMlcr ia Abpaeb mit nih nnd that bei- 
stehen «ollen. llu!;o M(mnni. 2,.305. 93S 
Bercnnuii: vcin rn ilii.i-: im Iln Xonis octobris srcnnda fcria (trifft nicht tu, denn dtr 

7 oet. war ein dic-uitag) uL^-dit rex Rndolfu* comilem et civilatem Friburgenscm tum tri- 
bns esereitibns bominum muliitudine eopioaa. DumIs anck aentörte iiu beer das klosier 
Adelkaman, wninr der könig den naanon 3M nack a*r antsekUigi 
Ver^. nnfen znm tS dies«» monats. 
crtheilt den büri:iTii vnn Si. (ijUph die fn iln ii .iiis\\ d n ;;i rii lilcn , und TCftagl «l.i'-- 

nie vom reiche veriinssert werden sollen. Hugo Die .Mcdiatisirutia 445, 629 
befiehlt dem »chuilhcis>cn in Colmar, dem vogt in ILaisanba^. und andern reicb$beamteu das 
icicbsanniitielbarc stift St. Ueodat in saiaca'besilBBngeB «nd rechten an achülxen. Livra 
rouge 2u St. Diedel (Die) bl. SS. <S0 
bonrknndet die sühne zwi-tclicn ihm cint-r. und ^raf F.;:in vnn Freiburg und den l urLirni <la- 
aelbst aaf der andern seitc: 1) graf Egin giebl ihm das gut wieder was er ihm genommen 
bat, 2) derselbe thut ihm wenn eres forden recht um diä Jnden in Freiburg, 3) die Bürger 
Ton Freiburg lassen ihni ZiMngon die barg wieder baaen so gut oder boasor als sie war da 
sie zefSlSrt wurde (diese barg war also aas dem KibarsZähringischen erbe an Rudolf ge- 
fallen) , 4) dicsi-lhrn liürürr ;;e1)i-n ileui klu-ü r A.!rtiili,,n.i u fwegcn dessen bei der bel.i^e- 
ning statt gefundener bcschädigung .\nn. Colm.J tKMi mark silber, desgleichen einem zu er- 
nennenden aaitmann des künigs oder dem aiarkgnfen von Hahperg soo mark um dafür eine 
bufg an biMB wo dar kMg will auf aainam gut. DalDr erhallen der graf und die bmger 



tg gab. Ann. Cola. 

und TCffitatt das 



Digitized by Google 



110 



Rudolf. 1)S8L Ind. la Rdg. 9. 



«8t 



Ml. %1 
BOT. 1 



- & 

- II 

_ 13 

- 14 



16 



Rapokstein 



apud Hage- 
nowe 



die könislirhp hnld wirdrr und sind Hcfrcit %'on weitprrn rntchädiRungsansprüchen. Schrei- 
ber L'rkb. vou Freiburg 1,91. ■ Wahrscheinlich lulle die am 7 dieses mouals begonnene 
belaftcnin^ der Stadt auch wihrend Uudulfs aufenthalt in Colmar fortgedauert. 
Vigilia Simouis et Jnde rca Rudolfna ia iUpolaleio cam mU coiiaa«gniiieta penocttril. Aoa. Colm. 
dnaa uad aeiiwr aAlne riefctem oni beurieB üt wan iim biigMii tob Lbc«» ge- 
machten oder noch zu macbcuden Statuten mdw M MBltB BOCh Mm CB bwa. Kopf 
Urkk. 25. Solotb. Wochcnbl. Itm %. 3'n. iSB 
nimm) dccan und capilel der kirchi^ 7.u Wimpfea nü ihnB fjUtm Wad nckttn i 

dero achuta. Schannat Uist. Wonn. 142. 
boBifaudtt «iooB Anteil Om and 4leB blNW tob StanbaiB swImImb dorn Mobb 

von NiederEIsass and dem nonoenkloslor m Enietn vcxen den von eraterem dem letateten 
zugefügten groben beleidi^ngcn venniMolfOB veiigleich. Ana dem or. in Slraasburg. 634 
verleiht dem nonnenklostcr in der »tege zu UadtB die abcakoolMhoh. E^g. Boio. Ilei- 
der Ausführung, Ded. de 1643 a. 627. 63& 
gtobt bfl^anbte ahidlirift oinor bAbwIo bonog Walrams von Limburg d. d. Galopie 13 min 
1252, bcir. dosaaa vetUlaiti« mit seinem vaaallen Gerard herm von Wassenberg. Brüue. 
ler Chart. 1.6. — Dem1eiclM>n noch einer andern nrk. desselben d. d. Galopie 1255 betr. 
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bittet den küoig l'liilipp von Frankreich, dass er sieb seinen fürsten den bischof Conrad rcn 
TobI und dornen kirehe, welche von dem hen des kaiserreichs io wek collegen sind dass 
deiOB wohl nicht füglich beaorgen kann, besonders empfohlen halten und diooeibonjnit 
schade begnadisen wolle. Wailx ex or. in Paris. — Ein ihnlicfaer brief ohne di- 
I und iihi.r II Ulli II lit's ^i'i;etisi.-itidci siebt Itudmaun Cod. «p. TT, Et ist wonig eilrealich 
sehen wie der birt das lamm dem wolfe anvertraut. 637 
gebietet den bürgern von SchletUtadt dcB ^bst von St. Fides dtMelbat in der rrbebung 4t» 
dortigen zolis , den er demselben gegen dw dortig» getioht landiwoiae, äbetUaaen bat « sB 
handhabno. ßeat. Rhenanns Rvs Germ. 163. 638 
iui(er><.:;( 'Ii i ;^>'iiii imlr /u nur.;i;rriihoini aü« ■toB«mmcUig0 Bof ^ gälOt dot nlclnkfichen- 
mci»ters Lupolt. lieg. üoic. 4,161. 639 
verordnet dm die den cinwohnem von Hagenbacb crihcilic bagCUMT firdkaU 4* abtsi AVeis- 
acnburg nicht nachlheilig aaia solle. Schöpflin Ah. dipL 2,23; 640 
beurkundet dass der krieg und die mishellange «rischeo erthisckof Wenber tob Naias deesea 
Stift und sr.if Heinrich miu S|i.iijIh im iiiif der einen, und den grafen Johann und Heinrich 
von Spanheim auf der andern »eile, beigelegt ^eicn, dergestalt dass 1) graf Johann und seine 
hansAan md seia bmder Eberhart verzichten anf Beckcihcim, 2) an dem gut welches die 
Appeti« heisset soll graf Heiaricb tob Spaahmm eia drittel vnd die Mainser kivche awei 
dtülel babcn , 3") graf FHedricb von Leiningen soll die mhhellungen awlsebea den brtdera 
Jofclun Bud Heinrich grafen von Spanheim .Hbcidcn, >) lirii' Johann soll für .seine gefange- 
nen dem erzbischuf 2000 mark zahlen n. s. w. Rcgistr. litt. eccl. Mog. bs. zu Wirz- 
burg 4,78. 641 
benkaadet dass er den alreit zwiMben Weraber erabiKbof tob Bbiaa «nd dessen kircbe auf 
der einen , and Heinrieh dem hnider des grafen von Spanbeim anf der andern Seite, ausge- 
glichen lim! lici-rlri;! fi.ilii . li rri; i --i. 1 1 1 il..-s Heinrich >irh iiiil vi[L« iri ( iiirii drittel an 
der bürg ßnrkeihcim begnüge, und die mainzer. kirchc im ruhigen besitze der beiden an- 
dern driiiel, die sie von Heinrich dem biader des grafen Mmbd OfliaBfle^ belasse, dass alle 
gaftafenen frei gegebea werden soUca «, a, v., nrit dem tasali, daaa w«bb die grafen die- 
sea fKeden gegen die mainzer Kirche verletzen sollten , er mit den sfidten Frankftait Tried- 
berg We/l.i ( .i Itih.m^en Oppenheim Wesel und Boppard di ni erzbischof und der kirche 
beistand leisten werde, (iuden Cod. dipl. i.lH'l. Dieser abdmrk seheinI weder volittändig 
noch correct zu sein. Trithemii Opera ed. Freher 2,291. Roussci Suppl. I»,1.37. 642 
Ehoiniscbor land frieden: beurkundet die lochte welcbe liaiscr FiiedHcb auf dem gta s a e a 
hofe n Hslnz (im august 1235) setzte, wie er die anf dem deimaligeB koib sn Mains hat 
beschwr»ren lassen von dem erzliischol Nun M un^. N un hrrru L-rafcn freien dicnsimannen släJlen 
nnd allen auf dem Rhein vuu Conslanz nirdoi-, .'«ic r.u heh.\llen von nun bis Weihnachten und 
daaa über fünf iahre, Mon. Germ. 4,436. Gerbert Cod. ep. 214. Commenl. Gottvon 1780 5. 2.'i. 
Oattanr piakc Diplsia. lab. IV Ika. Senekenbei( Noa» Saaual. der Bekhaahacb. 1,31. 643 
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verordnet auf bitte der sladt Mainz uinl der atiilcm rlietnischen sUdte. dass der rr/liinchof 
W'emher von Mainz wegen den in der fchdo mit den gralen Johann und fleioricb VM 
Spanbcim erlittenen Verlusten 11(X), und wegen dem MÜrand bei belagerang vnd MWl li ng 
dar barg RlieiBbcrg (bei Lorcli an der Wisper, vergl. B4>dmann Rbetng. Altertb. 153) 1000 
maHt erhalten, un^ dass dem grafcn Eberhard von Chatzcnclnbogen , dem bursigrafcn Fried- 
rich von I.aliiiviciii , iin i dem viccdom Ludwig von M^n in , welche diese juinniei» viirpe- 
schusscu, ihre de!!laH:«ij;c forderung aus einem neuen zu Huppard zu errichtenden zulic ver- 
gütet werden solle. Zeugen: Wcrnher erzbischof Ton Mainz, die bischöfe Heinrich voo 
Baaol and G. von Toolj Fötor probat SioMm decan und Erwin aeholaster der Mainseer kirehe; 
die gralfen Geihard von Satn, Reinrieh nnd Johann von Spaaheim, Heinrich von Weilnan, 
(Gerhard von Dielz , Adnlf von Nassau («pätrr römi-'i lu r ki^nig), Fiintlrirh und Emich Von 
I.ciniugcn. Mitttesicf;el( von NVcrnber cr/.b. vun .Mainz und der sladt Maiaz für sich nnd 
die andern rheinischen stidle. Ouden Cod. dipl. 1,7M. 644 
ackraibt de« gnron Roria von UoUand, daaa er daa rechtsspmcJi besttiigt habe, wodmrch kteig 
Wllholm die lande Aloat, bei der ScheMe, Oetardsberge, Waas «nd die vier amhaehten der 
-;rÄfui Marjaretlia von Flaiiiirni il spr.n Ii , unJ Jass er mit deu'elben iicn .Tdfi.iini von 
Avcsnes grat'ca von llennr::»!! beliehen habe, und beauftragt ieuen, dass er diesen nunmehr 
in den besitz der ihm verliehenen lande einaotBe. Mieria Gfcailerboek VCM. Ehit lüat. 
UolL 9tJM» «ad •ocbnala lOOT« 646 
Am vombend dca (homaatagea crtttnk bei Shobiaa iwlaehe« Braiaadb nd Stiiasharg ffartnann 
der zweite sohu Rudolfs achtzehn Lährig im Rhein zugleich mit seinen bcglelinn. Ihr schiB' 
war an einen überhängenden asl gcsiosaco und dadurch umgescblagcn. Gotfrid de Ensmingcn. 
Cunradus de Wurmelingen. Cristaa Knckimeistcr %ti. Ottocar 173 stellt daa creigniv« irrig 
mU basebaahoittn dea iahn 1X39 xnaaenen. Necrol. Well, npnd Hengott 8^ hat wohl 
St dee. So aneb der dnrbber vo* etnem imgeiwaiDtea aa de 
beriekL üengatt Topbagr. 2,180. Oevbert Ciypu 116. 



Opfenbeia» 



gestattet der Äbtissin und dem convent der Rciirrlnnrn zu Frankfurt sich aus den benachbarten 
reichawildeni aüt 80 viel hole zn vcraehen ata aie in -ihrem li^ichca gebraacbe bedörrea. 
B6hnwr Cod. Wocaofr. i;t06. «46 
genehmigt den verkauf rcichslehnbar«'r ;;ii(cr jm MiltelRorbach jrilcns des Heinrich von Hohen- 
ecken und dessen ehelicher Trau an das klosler Otierbnrg, aogleich beurkundend daas diese 
Verkäufer durch subsiitnirung andoNT gAler bei WoUbleiii dem lefask «oats gdaiatet hnbca. 
WördlweiB Moa. Pal. 1^ 64T 
nm daa von Helnrleh graf von Cutoll dem Bernhard Kilotho weiter 
TrerpAadete deif Bernheim. Mitprrheilt von Pertz. filS 
beorkaBdet den uf frage des grafen Adulf voo Berg: weichet Standes die kindcr werden wenn 
mit VOgflauten ehe eingehend vor ihm ergangenen rechtasprveh: qaod parlu» 
aeqai debeat vUiorem. Moa. Gornk 4y43». 649 
erliaat etaca belbM die IMe riuinachiflhhrt des Dentacbordens betr. Mügedwilt von Pftf. «0 
beurkundet dass der landgraf Friedrich von I.ukenber^ mit einvs illi;;uni: seiner sühne bnrg uad 
bcrg Kulmen ihm resignirt , und dass er den burggrafcn Friedrich und dessen söhn derge- 
stalt damit lu liebeu habe , dass nach detva todo deaaea (öchlcr aaecedliea. SehMz Corpus 
4,126. Slillfned Mon. Zoll. 1.146. 661 
vcrpßndat dem Albertos Prepositos and deaaea erbea aeehs aimmem llrachc ilhrücher eia- 
künftc vom hof in AVcndelsfcin den der burf^af Friedrich von Nürnberg vom reiihe zu 
lehcn h.it , um drris.sig pfund. Ansparhrr .Vnkunl'tsbuch pcrgamcnths. sec. 15 in Nüru- 
bcrg bl. 32. - 6» 

aiaimt daa nonneakkwter Heiiabrück ia aeinen «cbnis. Zeugen: BerthoM biachof voa fiambeiSi 
Friedtidi biaebof von Speier, Friedrieh herzog von Lothringen, Hugo voa MeaHbrl, Eberiiard 
von rn/i iirlnt ri^' II . Ilr iiirii b (Ulli t'hilipp von S|ianheiin, AVrrnhnr v(m Boland, Berthold 
von l'rupurch curie noslre lu^liriariMs. Würdtwein Nova Üubs. l.lil eittr. 6&3 
bestätigt dem atiftacapitel des heil. Servaitna an Mastiiebt die oiBgerAcktc urknndc känigConred» 
d. d. ÜMlfichl 1130, achcnkaog der dortigea btöcke an ienee capitel betr. Zeugen : die eia- 
biaehdlb von Haiai «ad Trier« die biackllft voa Bamberg oad Speier, Lad« ig pfalagraT bei 

, Bboibwi voa Metkj Eberiiard 
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von KalxcQcInbogrn. Adolf Ton Na-stau, f.iuini:; vnn lliinbetcllt (UlM MCll Wmmf von 
Boland. Aii» dem Copialbuch des heil. Serv. zu l'i»ris 1,.M. 6&1 
Ostern. 

beauftragt den herru von Valicnburg daa klMtcr BurtKlieid s« KbülMo. Lwu^ Rcichairehir 
18,aM, Ovix Di« nnHik«iilw8 laS. «55 
dem stiftMapilel de^ heil. Servatius zu Ma^trirht rirte ci^gerildcie iriiMii» kSaig llein- 
rlclis von .... Mit zeugen. .\u* der ab.-schr. in Paris. 6ä6 
bestätiKt ili inN< lb<-ii dif! eingerückte Urkunde Frinlrii Iis I d. d. Masiricht 11 april 1174. Zeu- 
gen : Werulier erxbuchof von Maina, . . crzbuchof von Trier, Ludwig ffalagraf und iMizog 
•w» Balm; 41« gntn Johann von U e — eg in , BloAard von Marit, Eboriurd von Caiaon» 
einbogen, Hcincich Ton Pintnikefgi dann noch Wotnkcr Von Bohai. Ana dem or. 
im llaajc;. &57 
besl.^iiKt ilrrnsclben die einpftüi kif Urkunde Friedrichs II d. d. Precina im der. 1.23J. Zfimoii : 
die enbiscböfe von Hain« und von Trier, die biacbüfe Friedrich von Speier und Ber. von 
Bambeigt flUigrtf Ludwig} die gnfm Ebarhnrd von Gtelionalnkogen, Efaerliafd von Maritt 
Johann von Ilenne^u, Johann von Spanhein, Adolf von Nassau. Aus dem Or. im Haag. 658 
gebietet auf bitte des Miflaeapilels zu Mastriehl den richtcrn dem srhulihciss und den schüfren 
der königlicbfn genicindi' iliiM ltist, wi lrtu» alt .solche zur kirrlir si. < iim-[>rarrt ist, 

auf keiner andern nalxmüiUe mahlen zu laascn ab auf der w elche zu dieser kirche gehört 
mi von dam atift 4oa heiligen Semilns abhlagt; ntmendieh aollan aio nicht nnf dar anr 
Marienkirche , zu welcher die dortige bi«chönicbe gemeinde eingepfarrt i-"it, gehörigen malz, 
mflhle mahlen lassen. Ans einem Copialbnch zn Paris. — Kine urkundliche aufklaniog über 
dli sc i|..|ijH'li('n genieindeverhal(ni:4>f /u Mastriilit uns dem dortigen sladtarcUv» Wenn ('■> 
erhallen ist, müssle iur das milteUllrigc »lädtewcseu gewiu belehrend sein. 639 
Chat im bAiigein in Opfmbeim die gnade, daaa kein fremder ^aadbat wotinnat Mcfc anaachaai« 
den und nach der eile verkaufen solle, aondcm blos bürger welche M den HMrittiagen mit 
ihre-i gleichen in ilrni dazu bestimmten kauniau5e stehen aellen. Anoh aoD kein fremder 
dasellisl vM-iti nach der mass aus^ihcn! < ii , ^ntidern nur AaS- Wnä waiganwoiae VOrkäiilVii 
dürfen. .\u9 einer abschrift de 154Ö in meinem besitz. 6t>0 
benrkandet daaa u den reehtialveile zwischen Johann von Avesnes giaf von Heanegan aaf der 
einen und G^do graf von Flandern auf der andeni seile lehenasachen betr. vor ihm gd. 
ricbtlicb enfcnicden worden , -wif. er dorch geeignete boten den bischof von Camerik solle 
viirl.jJi ii h»*.«on von n,,i h^i» tn niiinia:: (ihvt acht wocbeu an seiciLin Imfe /n crM In iiu n . um 
seugniss zu geben wc-khcrgcUali der graf von Flandern des grafen von Ueunegau ans dem 
, in weichen ihn der hischof anf königlichen hefehl eiaielzte, hennage» 
davon abgehalten hat. MaHene Thes. 1,1175. Spiter am 15 mai 1282 «ird 
dieser enl^ebeidnng vom könig nochmals umständlich gedacht und werden dann auch die 
fiir-.t('n und herrn genannt welche il.ibci zum ;;i n w.ireu. CtJl 
schreibt in gemissbeit der gerichtlichen eut>chridung vuiu vorgestrigen an den biscbof Ingcrau 
voa Camerik, and beghnbjgt bei demselben als seine machlboten den Rulbger eaaontcae von 
Achen und Bergen (Mona) und den ritler Warner von Raparch. Hailcne Tb es. 1,1176. 661t 
;icbl dem edeln mann Riebard x-on Corbieres den auDrag den .\nndens herrn von Nenfchatel 
ilcs.M ii lirmlcr und ilirr hesitzungm / i ^ liniin ii. Mii:;c(heili von herrn von C'hanibrier. 663 
LberlingCD iscbiicbtet die nÜ!>liellungen zwischen den Juhaniulcrbrüdern zu l'eberlingen und den bürgern da- 
I aelhit, die bauliche anläge des hofcs der crsieren betr. Gerbert Cod. op. 246 wo ich daa 
dainm am mittwoeh vor (nicht nach) hinanelfahit Icae» wie ea auch Geibeit aeibu in leineff 
I aiisrerhnung genommen hat. 66/ 
richirrn di > lanijfrii'ilcn'. im Ziiriih- und .\argau . da.ss sie- anklagen uhrr ;;ülpr und 



Ikgcaoye 



Fribiirgi 



KybiAg gebt« 



Ulme 



iculc der kirche von I.uicrn an die 
weisest .sollen, ausser im falle dass 



hcrrs-rhaft unter welcher diese gelegen sind zurück- 
dort die iastiz verwelgect worden. Kopp Uifck. 28. 
Neugarl Cod. AI. 2,30». Sololh. Wochenbl. ISÜd a. «W. 66» 
besUitigt dem kloster Bardehansen seine besittangen in Seherve Keslenich Gnise a. s. w. Nit- 

gelhcilt von Landau in Ca.ssel. 666 
gicbt dem Friedrich bischof von .Merseburg und dem domc.ipitcl daselbst gegen die im land de«, 
herzogs von Rraunschweig gelegene nnd ihm lauschweise überlassene villa Diiihenc den 
aurkt Lnnn nnd die villi Kiricbdoif an der SmI« la eigen. Ana dem er. InlierMbnis. «67 
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«cbreibt den b&ign« vm L&keck dMt «ie den «nrkgnfen Johuin Conrad luid Otto von Bran- 
denborx BidM mehr n gehercfcen Imvches, indem er di« de'nwlbt-n (»uB datn W!«n 0 $cpr. 
1281") ül)Lr(ragtnc Verwaltung C«ünimi&siü) ihrer sudt widerrufen ha!» C mI. I.ul 1. 1 668 
erhebt Plullcndorf aus niiticid mit der feuerabnmsl , welche die dortigen einwuhuer criiden ha- 
ben, und am solche in zukunl'i vnr schädlichen leutcn zu schützen, nach dem voiigang kaiscr 
Fiiedriehs'U m heUindifer fieiheit mit atadltecht, «nd giteU aiyherc hc^timmvngca iber 
bafgerredit, anhebnrte boftlitten, mflUgraben nnd fMieit von MBwärtigem gcricht. Zen. 
gen: R. bi'-chof vnn Rambcrs, I.udwii; pfalzgraf, Otto der iunge markitral" \oii Brandenbiire: 
die graten Friedrich burggraf von Nürnberg, Eberhard von Cbatzenelobogen, II. von Für- 
aienberg, Hanegold von NelliabaiSi Hugo von Montfort ; dana .Mdi Cawad ud H. gebrtder 
atAanken von WinMcalettea a. t. v. AbachriiUiiA to« Hnga. 
sdireibt dem bischof Ingman von Camerik, daaa wenn er der dnicb seine machlboten den ctno- 
ni<iis Kuihger von Achen und den ritter W.in-r vnn Raparch (vergl. oben beim 18 april 
1282) iliiii zugehenden Vorladung an sein hoAagcr folge 2U leisten nicht vermöge, er W 
diesen botrn eidlirli aussagen solle, wie es gekoiwen dua er die ihm anfgctragcne betilz- 
•faueteudg de« Jokana von UeoMgan in Aloat nnd denaa andere michalefaen nkht nr ana- 
Abrang gebraohc habe. Martene Utes. 1,1177. 070 
PfiriL-sif ti Rex celebravit curiam in Ulraa la oeum pertaemiWi Caof. da WanaeUngeD. M 

liol'tag war doch wohl auf pfingston. 
bestätigt den bfllgem Ton Bibrach alle gnaden freihcitcn und rechte welche dcn^elboii von »einen 
voi&hcaa am »ieh bia snr abaetnuig kaiser Friedrichs II verliehen worden sind. Zengcri: 
die biaaUlb von Aagabwg Brixen nnd Eicbsfidt; Lvdwig pfklsgraf; die grafen M. von tY* 
rol, E. von Chatzenelnbogen , II. von Fürsicnberg. t'lr. von Montfort , 11. v<.n Hclfcnstoin, 
AI. von Hohenberg, L. von Octtingcn; dann Friedrich und Chunrad die brüder des bürg- 
grafen von Nüniberg. Hugo Die Mediatisirung 215, Das von mir eiagäsahaoe «v. hat XV 
kaL tnUi, aber ea nird wokl aicher innU gelesen wcidea mAaaea. 691 
erkanft voa tiam graten ihnegald von NeDenbnrg an aebaer Mnder ahitt die grafschaft im Dia- 
gau und F.r^au und die dürfer Diengen uikd Blockiogen and die bnr^ l''rirMlbrr: ncbsl allem 
zugehör lur d*JO mark termincnweisc zu entrichten. Mit zeugen. Ilorma^r Archiv für .Süd- 
Deutschland 1,179. Rainer Guntia 61 cxlr. 672 
beoikondct den aaf anaaclien dea giafen Meinhard, von Tirol vor ihm «ugaagenen recklaqmKh, 
daaa gedacfcler graf mU zwei edehr ans dem alpefland bewe l ae n milge wachem fand oder 
welches laudes gcsctz er angehnrc. Mon. Grrm. 4,4.39. Hormayr Beitr. zur (icsch. von 
Tirol 2,259. — Ilicnnit ist zu verbinden das zeugniss des bischois C. von Cbur, dass die 
^rnisrhaa lirol nie weder zum henegühom SchwabaB oodk ana fcanagthiim Balem gehört 
. habe. Uonna^ r Beitr. S^SB. 9t9 
entscheidet «wichen de« grafbn Gebhard von Riraehbei^ nnd Meinhard ve« Tirol wegen der 
in den alpen und im Inntfi.il gelegenen guter. Lichnov sl^y Keg. 1,90. fi74 
verfügt das» die leute des heil, l'etrus sa Wimpfen im Thal auch in zukunfl nicht mehr dicu&le 
und abgaben leislen aoO««, ab ai» VRler Mfawn vwfthien geMHet Ans den w, in 
barmaladt. #75 
verleibt der atadl Rotenbwg an der Tanber eine ühriiehe meaae anfdens iatM nach der plingM* 
octave beginnend. Lünig Rcichsarchiv 14,335. fi78 
giebl dem klnstcr Waldsa&seu ein cxcmtionsprivileg. Reg. Boic. 4,lft4. 017 
anakAndii^t il.ivs er m sachen des Johann von Avesnes grafen von Hennegau gegen (luidu trafen 
von Flandern, die belehanng mit Alost, dem laod an der Scheide, Gerfaardabeigen , Waes 
md den vier ambaiAMea betr., m gemtaabeit der rechtlichen entsebeMnng d. d. Hagenan IS 

april 12-'*2 CS'ithe oben), dtron inhall hifr wii dcrhnlt wird, m den bischnf Insrram von 
Camerik niachtboten abgesendet habe, um ihn nnf dcu hcuiigcu als dem den p-ittiieiru xi- 
selzlefl rechtslagc persönlich voranladea, und dass in dc».Hen folge der blschof iLich dor ihm 
gestatteten wähl ein eidliches sengniaa eiagesckicki habe, worauf nun bei ungeborsamem 
ansUeiben de« grafen von Flandern a«f andringen dea gnft« von Heanegan vor ihm von den 
anwcseiiJen (Vir^lr'n utul herrn, nittilirh ilm hi^rbüfm von >Vnnn'i und Spnicr, dem ittto 
markgrali^n von Hrpniicni)urg; . dann dtn ;;rarcn R. von (ieldcrn , ii. von .Saiii. II. von V'el- 
dens, E. von Calzencinbogcn, .. von Nassau und .. von Diciz u. s. w. Jurrh rctht^- 
sprnek die gedachten lande dem grafen von Flandern ab- und dem grafen von Uenxtegau 

IS 
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uerkaaiit, zu^eidi uch sBlaclüedm vordeo, itu «if 4m awigniw des bisebois voa Oi- 
NMrik dar gnf von Fluidani wagoi gswillAiliBH- Underaag d«r «bwtMiis 4tn gnikm von 

Hennegau in die diesem vrrlirhpnon lande mit der reichucht zu belegen, und dem grafcn 
vnn Henne^au zum bcsiiz di< wr lande auf alle mügliclic wÄi»e zu verhelfen »ei. Marlene 
TliLS. IM61. ituudam Charttrboek 1.674. Kluit Hisi. Ilnll. t^.^U. 678 
ichreibt ien biachof iii(Qnin van C«MrUi, benachricbligt ihn von dem vontehendea uitlwil, 
ud ferdort IIa uf MMittck ww fc flB d o su Immb, da» BMHMlir bei «träfe «He vaidla» . 
der gedachten lande (d. h. von ReichsFlandem) binnen sechs mdien und drei Ugm ihre 
Ichcn von dem grafcn von Uenucgau zu empfangen , und dass alle amtlente schofle nnd 
städtbdx' gemeinden binnen dcrscthcn >i ilun den liiildi^uu^M 1< i^icii haben, zu- 

gleich auch daas sie der dieserbalb dem grafon von FUndcro gcicisicicn eide ledig seien. 
MaiMne Thea. 1«118S. — Eio glalehbniaadaa aahmibm aqfa« an dan affidal dea ffabataa 
von Masiricht. 679 
schreibt den vasallen amtlenton schöllen und den geraeioden der slldte nnd dörfer in dem lande 

(icrhardsbcrgen , AIhm , drr virr .iiiili.it Iid n . W ae-, umi .m 'Irr Iii lilr. ^ir in ;;eriia-»- 

heil dos vorsteheadea urthciis binnen sechs wochea van dem Jobann von Avcsnes gralen 
von HoMiagn ihre Man m eipfugHB od Htm boMigMg ra leisian bähen. Harteoe 

Thea. 1,1184. 680 
verkündigt allen roichsgcireucn , dass in gemisaheit dea vatslebenden artbeils vom gestrigen die 
oft genannluii luidu ili in f;r;iri ii (iiiiiln von Flandern ab- nnd dem .Inlniiri vnn Avcsnes 
grafen von Ucnaegau zugesprochen worden seien, aach gnf Guido von Flandern in dessen 
gfmmibak voa ihm in di« Niebaadil falbaii mmI Ar Madaloa «riiliit mudni aai. HadaM 
Tbai. 1,11M. n 681 

erfbeilt der gemdilin des berzegs Reinald von Geldern durcb den Walnm von YallteBbn^ die be- 
Ichntin^ über das herzopthum Limburg welches durch den toj ilircM valers , dessen einzige 
erbtu sie ist, vacant geworden. Stirbt sie vor ihrem genahl, so »oU dieser das benoglbnm 

l,il«. UmI« ed. Wllleaw 408. Kmner Mir. 9,71 in 



Iwatttigt aof btUe des grafen Beindd von Geldern den bfifcem von ZOpben ihre nllAeOMlt an 

rbcinzoll zu Kaiserswerth. Bondani Chartcrbni-k l.dTJ ^v>/ IlIi ilxs dalum xiii kal. iulii lese. 683 
gestaltet dem grafen Floris von Holland dass in erntangelung «iucs sobnes seine tochter ihm in 
der grafschafliiind in den reichslebcn folge« SO aildl dass wenn er einen uiinderiabrigen 
aoba UnlariMae, daam flbcflabeade mUct die widKibaft fnbm dfitfe. JUnU Uisl. 
Hon. S>,S61. 884 
verwilli^i iJliii ;,T.if'i 11 Rainald von <Ii:Mrni « inen .siilhtanJ vuii fünf i.iluen wegen des rcichs 
an>iprut:h .ini .N iinwrgcn. Zugleich verspricht er au dem laadgcricht zwischen Haas und 
Rhein nichts äudcrn zu wollen oboe deaMA efaiwilUgim ud anderer b"M"h*** KiceMr 
Beilr. a»171. fiendam Cbarlerboek l,fin. 888 
gesiaUel demselben in Heriogenrode eine mOnze aainlegen nnd diaaelben nnnzen n seblagen 
wie in Linilmrj,'. I'ontanu- l!i-l (Ii Ir. fi,l.>f). liuudani Charterbock l.tj'O. 636 
erlaubt demselben in Arnheim dcuare zu schlagen. Pontanus HisL Gelr. b,16D. Bond.ini (^har- 
1^8. t>^7 

n tarmin vo» sonBtag aaeb Johann Baptist «ine um/a&seode sähae nviacban den 
DeMacberdan und der Stadt Sdnreinibrt, aaebdem leiaMM auf dte veb eieliaHa «er dea 

königlichen hofgerirbt i^i iTihrte klage bereila in die adit fakoniiBea war. Oeeanieilla varia 
hs. zu Glessen. Lichunnskv Heg. 1,1hl. tiSii 
beslitigt der capcllc des heiligen ßarifaolomäus zu Frankfurt und dem damit vcrbandenca BliA^ 
capitel alle fiivikgien welcbn dieselben von Lndwig nnd Karl dessen sobn so wie vea OUa 
rtndseben kalaem and detaa asehfolgeru erbalten babcn. Zengen: Heinrieh Usebef voa 
Basel. Mcinrirh landgraf von Hessen; die grifin \ na \\ cilnau, (iorhard von Catzenelnbogen, 
von Dictz: dir herrn von Limporch, von llan.iu, von Valkenslein und NVcmer von Boland. 
ßiihnicr ( od. ^loenol'r. 1, 208. >Vürdlwein Dioc. Mog. 2,423. 688 

veqiiandet den ritter Jordan voa Bnifenaleai gewiaae guter aaf den barg Balmeck an victilg 
naili. Soleth. Woehcabl. 18«! s. 88S. 880 
beauftragt cli<- bürgcr von Lübeck dem ^ralin OMlMr wa SckWMlbaig M8 |iflHld IBf «eine 
rechiiiuig ausaiuahlen. CotL LuU i, 1,80L 691 
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«rtmbt dm' fnoenklosler n TmI» im nUliigo ban- und 

eiDen wald abfithren n laswn. Lie1inow»ky Reg. 1,92. IIB 
Kricgftzug vor dir von drni c'r/)li^(hllf voll Cüla bcsolzlvii bürgen aal Rhein und an darMoML 
Festen anhält gewähren nur die daten der nachfnlgendcn Urkunden. Bei den chMoialM 
ifc fSsIgendes. Golfr. de Etuniingen 20: Post hec collecto exerdla tUfß» ictnadt de 
Mcliaplseopi CdoiricMi» aoUliMüui «utnt Wenie «t Ko dw » «t ndldln cnnddi 
eutitiin BiMMke q«od «rM dofldni d« HblMwel*. Eine «»i^iiwkM tort s e tew ig dM Ntr- 
tiiui^ l'iiloiiii» in demselben codr'\ zu >Iünchen aus ili-m Ith ilen monachus furslenfcldensis 
herau!>^cscbon habe« nnd daher auch (gleich andorem) ihcilweise im Chron. Osterhov. apnd, 
BAncb 1,617: Rex RonHtOrum RudolTus, qnia, dominiralia imperii a ColonienM episcopo re- 
peiit. güTia iHBr «W «rilar dissewiQ, iU quod ColmiCMi» cum mill« InMatU AUcrMis 
equift adintores rc^ boMlItter invadit. Ad quam iaiarUm propnlundtm m tollieitt'se 
di»ponit. Tandem ('nloiiicnsis epiicopus cum rege concurdai a>M::iiäii'- sibi poaeessionibns 
quas rcpeicbat. Reniisit eiiam thclouia et vectigalia quo in tcrri« iinpcrii de novo instiluent, 
super perceplione provcnluum corunürm una cum ttfd in qoataor principe» compromiUeM. 
VieUaiclit «•hürl auch hierher wat .da« Quam. Sanpalr. apd MaiMlMti »ßn woM ini« anm 
iabr 1*78 hat: Afciiiepiscopus Colonlansia dieliu Ruieliil oppoaait ae doaiino refi Rudolfe. 
A quo humilia(u$ coa( [ii'i i-i>t rrsii;naro quoddam cnstram munitLssiinum .Starkinbcrg dictum, 
ad quod altioebant redditus quinque millia marcaruni (J) quod vi detinebat ipse episcopm 
et mulü aotaoeaaoraa sui romano impcrio. Denn dieses verbindet sich nun gut mit dem waa 
Rudolf $m 17 ng. da« kätüf vob England schreibt: Venenbili CaloniaMi archiepiaoop» 
pro hoBoi» imperii aineera et integre noslre gratie relbmato in pada et tranqnilUtada anM- 
iiilate respiruiit oniuia noslre credila putcslali. Siln<\ \.)n Wr ^tcrlnirg , ein uiinihi^or und 
kriegerischer mann, »cit 1275 erzbi»cl>of (also keiner von Rudolf» Wählern), st.ud mit Ot- 
tocar in ao veitlUten idatioBen, dass ihn dieser gewissermassen zu seinem agenten an 
Bbeine «meoMa ttonole, wonuia sich dann die eiagetreteM« nuahellaagen noch leichter er- 
Itliren ala daran nacte aSIme. Yeigl. DoUiner Cod. ep. 85. — UalMr 
Störung der bürgen Saiiock und Reichenstein vcrgl. noch insb(»ondcre dai 
wiederanfbauuug zu Krl'urt am l iuni 1290 ergangenen rechtssprach, 
(in caatria) meldet den könig Eduard von England den (am 20 dec. 1280 erfolgten) tod seines 
aidt inoa lechtar varloblaa aohaea UaitiMMi, ikeilt ikai mit daaa naclidero der enbiadior 
VM CSIn aeine hM wieder «twer b en kab« Im rbiek friede lieimbe, vnd empfiehlt ihn 
den cleriker (irimoardiis de .\ltis Vinria, Licet pareulele — recepi.sse. Rymer 1*,209 wo 
iedoch das datum vi kal. sept. statt xvi ein drackfehler der haagcr ausgäbe ist. .Saneck 
liegt auf dem iinkOB ufer zwischen Bingen und Bacherach bei Heimbach. 693 
y achieibt den swar eniremien aber getrenem bär^Btn von Biaana daaa er aidt wobl belade 
«ad dasa «eine gescbifle giaekliehan fertgaag babea, vad empfiebtt deaaelben seinea caplaa 
den säncpr v<in L^iulenbach, dem er an d.is dorti^r rnpitcl rr?(e bittcQ gegeben hat. Licet 
ab— illc-sa. thiniet Vesontio 230. Senclienberg de iure prim. prec. 11. Soloth. Wochenbl. 
1828 8. 391. 694 
Cia caatro Fnnteaberg) bcMmt dea Coniad Straamr mit dem fontaait dea rracbamldea bei 
NOraberg. Zeagea: Ladung pfkligitf, Eberiiard graf von GataeaeUboea^ Wolfiam vagl Tpa 
Donfbcr;. Albrechl von Buclieim. (Wölckrni ) llist. Nor. 178. — titWanbaig lat dl» «clion 
damals 2ur pfalz gehörig gewesene bürg oberhalb iiachcrach. M5 
überschickt dem abt von preflers die regalien. Herrgott Gen. 3,506. 09fi 
(ia caalria) verpOndet dam Geriacb t**annt Reitt .TOO Brenbeig einen weiabets nnd die mfiaie 
an Gelnbaaaen aebat dem gerklM an Selbolt am bnndert mtik. Jommis Spie. 999. — Der 
ausstellungsort Cochem an der Mosel, zieiulicli in der mitte zwi'^ctirii Trier und CoMfriT, 
ist bekannt als Vaterstadt pater Slartins, des n-ichbegabteu dichiensclien crzahlers heili^^er 
geschichten. 697 
baatlti^ dea bAigam vaa NiaBwagan die rriviiegiaa welcbe aie tob dea kalaefa Ueinricb md 
Friedrich nnd andern aeiaan vorlbhrea am reich erimllan h a b en. Mit «iaigan aa^gaa. Bon- 
dam CbirtcrhorV 1,682. Mieris Charierboek 1.426 holl. Abota. ~ Bei BonAua halait der 
au&stclJort in Castro €ochmo , ob da» wubl richtig ist? UM 
dem Wiricns von Daun dem söhne Richards des altem die gnade dass in ermanglung münnlicher 
loctaer im ImnsDMia aad angehör ihm anccadircn könne. Or. inCoblena. 699 
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|VerordMt d«M nUHMud O» bfiiger v«n NimwiM iw das gnfca vm Geldern «Uleo od« tm 
soHtigen wnehen jrfliHiM od«r känmeni tone. HudTMini Tan Nymcgen 16. Boadam 
( hartcrboek 1,6*15. 700 
crtbeiii den bürgern von Erfurt die freiheif von aaswart igen gericlitcn. Lüiiig Rcii;h»arch. 14,432. 701 
Laadfriedensbcjchwörao; dorck du- rheinischen iursten und hcrrn welche sich dem früher Mt- 
logon batictt nad iMradiaag iber daa giBmeiiiwoU Bamentlkh daa miiwwM«a. innl» pM« 
ftiia aexta ante üeataai bcwtt Miclnella pnuhu apad Bopardiam ■ TOienbHibin Colonlenat 
Trevcrensi archicpiscopis et Lodowico comilc Palaniino Rcni ducc Bavarie priiicipibu.^. cumi- 
tibus baronibus nobilibos et aliis nostris fidclibiu qui eandcni priiu non luraveraiil Cnämlich 
weder am 13 d«c..l281 und auch nicht seitdem), ac Iractautibus nobis de tr 
■odQ ao ntililal« «onamuni «tc a«gt der kwnig in dar «rkuade vom 27 
Danub ind «war anfi 3t aept. saben ueh die drei geunntea (Snlen ihre willebriefe daaa 
1) (la-w dns königs erstgcborticr ehelicher söhn Albrecht mit Oestrcich, 2) dass dessen aa- 
turlichei' suhn Albrccht von Schenkenberg mit 600 mark einkünflen beliehen werde. Acta 
Pal. I.MO. 

beurkundet daas WanÜMr «nbiachef von Haina md Ladwig landgnf von Ucssea nweulaelMi» 
duns ihrer bgatUcheii «nd für b«id« fhslle 

genannte acht S€hie<l'<rirh(cr compronfKirt I 

grafeil. Bodtaann Cod. op. 26'). ' 70t 

beurkundet dass nach der am die^rs monats Stattgefondcncn bescliwunin; det landfricdeos 
das minswcaen beiatliea wotdenj und daaa er in deta« folge mit dew erzbischof von Göla 
fibcrein gekowMn s«i, dass «r s«w»hl ah dieser, ieder mter sehwai bilde trad gans gleieh> 

ni&ssii: . eine neun $llbermüiizc schinden las.^e, deren dreizehn -nlidi mnl vier driiaro eine 
mark bilden. .Niemand in Deutachland soll berechtigt sein eine 1111111/0 zu »chlageu dieser 
gleich an blid gewicht reinheit and weisse. Vom tage der erncuerung der dcnare über 
seha iabre soll diese rnkmib nicht mehr gellen. UarUheim liist. reL nonun. Col. 13S. 
Hon. Gera. 4,440. Seiberta Oeseh. von Weslf. 2,488. • 108 

tbclchtit Ji-n fiiiT-L:jr;ir('ii Friedrich von Nürnberi; mit cinwilli?;uu^ der kurfürstcn (principum 
j cleciorutn) nul ilen dOrtern l.eukcrslii'in) Erlbach und Bruck. Stillfricd 3Ion. Zoll, 1,149. 

Schütz Corpus 4, 127 äbcfseltang. 704 
verpfändet dem angabnigar eanonkna Wolfbard von Roth« die voglei des kioater« Elcbingen am 
2M ffmA heiller, als «m' weiche admme sie dieser ans den binden Ctnnda von RiaiqNUdk 
ausgelöst hat. auf so lange bis <t pfandtumme aus den einkünflen dieser vo^ei bl^ 
zogen haben wird, und dergestalt ilas" im tudesfallc Wolfhards dcMen ."»bt und capitcl an 
»eine stelle treten. Draun Cod. dipl. August, hs. bei herrn von Kaiser in Aus'-burs. 705 
scheidet als erwUilter acbiedaricbter d«i «rabiscbof Wcniher von Maina und den laadgrafea 
Heinrieb von Hessen dergestalt dass sie gegensaillg tat allen sieh tagelliglea schaden vet» 

zichlni iiiiil die \veitere hecndi;;'un^ ihrer und ihfOT genannten heifcr streiti-kr iii n an na- 
nu ntiicii iic zeif linetc scUiedsrichler verMellen. Ilegistr. lit. ecci. Slog. hs. in \\ irzburg 4,80. 
Vergl. oben zum 26 sept. 706 
i bittet den kimig Eduard von England sich den Ueinrieb von Hammersteia von «einetwctgea em- 
; pfohlen sein an lasten. Rjrmer 1^0I2. 90T 
enhrlli ilr iii srafen Eberhard v>'n r.-ii2cuelnboj;en auf sechs iaRre die weltliche Tenraltaag des 
I gariz zerrütteten und verarmten kUislers Fiild. .Schannat lli.1t. Fuld. 210. 708 
schreibt den bürgern von Lübeck nod bcslauhlct bei ihnen den grafen Günther von Schwarz- 
I buig den er m gfitUchen beilagang ihrer streiiigkciteu mit dem berxog von Sachsen an sie 
[ abgeordnet hat. Cod. Lab. I, 1^ VoO 
'verleiht anf bitte de* bischofs Heinrich vnn Rnsel den hür-^ern von Frcibur; im Hreissau alle 
gnaden freiheiten und rechte deren die i>ladl Cidmar sich erfreut. Zeugen: Ikiiiiicb bischof 
von Ilasei, Lndwii; plalzgraf: die grafen Eberhard vnn Catzencinhogen , .Inhann von .Spaii- 
beim, P. CD von Nassau. Schreiber Urkb. 1,97. Schöpflin Hisl. Zar. Bad. 4,t7&. - Diese 
arbnade ist «ist dadareh recht verstindlleh das« nun n«n iveit« dsss nicht Mos Freibnig 
sondern auch Colmar cölnisches recht halte. Vcrgl. oben zum 29 dec. 127K. 710 
;bekennt dem grafen Eberhard von Calzenelnbogen 12000 mark pfeunige schuldig zu ;>ciu die 
, derselbe für ihn im reiehsdicnst ausi;egeben hat oder für die er Schuldner geworden ist, 
) und verpiaodet demselben dafür den reickszoU in Boppard, mit dem beaondcm anlugeii, 
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dass dessen einktalle Skm irte wOea am oapital in «bfediiNng gabiteht ««rdea. Wenck 

llrkb. 1,49. 711 
Comcs n, ilc Fantinberch filios suos miiiii ferit prrscnte rr^e Rudulfo et alii* mul(i$ liarniii- 
b«s et dominis in civitate Viliageo (au der Brigacb nüfdlich von Donaucschingao) die Otb» 
MMi abkMit. OautM Am. SkMt. Abw mB«» 4» kvtOg ^Mub fiber den Sehwanwtld 
und so bald wieder xnrück |ses>n|:en soinT 
beurkunde! und besUiixl den rechtssprueh der fünten Rrafen cdeln und andern gcircacn. wniiacli 
die Städte .Most und (»rainmont in die acht gclhan werden, \M-il sio \vr!;on der dem Johann 
VM Aveanes vcmrei^aiten boldi^nng noT den bettiigea tag vorladen nicht erscbicneii sind. 
Briiwier Cumd. 48,18. TU 
benrkiindet den gleichen recbl»pmcb gegen Raso hcrm von Gavcrn. Ilago castellan von Ccnr, 
Gerhard bcrrn von Rodes. Theoderich herm von Bevre und viele ander«! genannte. Ehd. 71:5 
bearkiindrt dass zwischen dnu iil.t Kdeliii und dein conveiit zu Wrissrnlmr:: m( der einen und 
den bürgern von Hagenbach aur der andern aeite, über mehrere fegensläude, naraentiicb 
Mwb Aber bntaU hrapiraeht md lertnoht, seil dar IMmg diaMr Mrgar (nil 
recht veigl. «M 30 nov. t2BI) streit entatandcn sei , er aber beid* theile darüber , 
habe, dass die abtei alle ihre Trüheren rechte daselbst ungeschmälert behalten solle. Zenss 
Trad. Wizcnb. 307. Schüplliii Ms. dipl. 2.2^. 714 
In gegenwart des königs, UotlTricds probst« von Pa.<tikau spater biKbofs daselbst, des nurkgrafen 
vm Höchberg, der grtfiAi Albrecht und Barchart von iloheabers wd FMediicl« LeU 
wiafim, dnn Ottu ■nm Odbowteia and anderer behihat ab« fiddia den pTalzgrafen Lndwig 
mtt den lekso die dieser von der wci$»enbnrger ktrehe trl;l. Zeaw Trad. Wizacnb. 314. 
Tolner lli.st. Pal. 7H. Lusii- R. irlivnrliiv 
84^rcibt dem künig Eduard vuu England dass der lod seino unver;;e3äliclicn sohncs Hartmauu 
die gegenseitige freunduhaft nicht windem dAife, meldet demselben dai^ alle antemebmmi» 
fgm ihm nach woasch ausschlagen , nnd daM «r Ja begriff atoho aaiaa aöhne zur fiirstlkhen 
wSrde XU erhShen und ihnen die herzogthOmer Ofeetrekh Steier and Klmlhen (letzteres er> 
hii Id ii r vielmehr behicliin ^li I» k.uiniiit Ii niilil) r.u verleihen, und rii<|ifielilt ihm zn- 
gleieb die beiden brüdcr von Kapurcli die er als tapfere rilter Inht. Kymer l^,22.>. 7I& 
eilinlert dast, er durch diu seit seiner wähl an st&dte und andere orte «rtbeillc Privilegien den 
nidi «ad dm geiMlictaB prälaten an ihiea rechlon «nd fireihail«« aickt» habe vergeben 
wollen. LBnUr Ketehsarehiv I6,8ll. Senckenbeig SemMlria dias. Man. Gera. 4,441. 
— OfTi'ubar ^ül;^e des unterm 2S vorigem monala vaijgriUMBBMMa (Ulfla. 718 
(icrichtsiitzuDg. Vergl. unten heim 16 ian. I3ä3. . * 

verkündigt alba im reich den rechisspnieh gegea dl» aOdle Aiott nnd Giammant d. d« Weiaaen- 
bnrg 24 noT. 1388. Briialer Chariul 48,145. 717 
verkündigt dcaglelAen den rtehisspruch gegen Raso votJ Oarnn vnd andere d. d. eodem. 

Ehciid. "IS 
schreibt den rathmannen und bürgern von Lübeck da.vt er auf ihre wiederholte klage die pflege 
(commi.'^siu) ihrer Stadl den oiarkgrafen Otto und Conrad von Brandenburg abgenommen, und 
aokha dan heneigan Johann und .Vlbredit van Sachsen überlragea habe, deaea aie anamehr 
gehonAea solle«. Cod. Lnb I, 1,398. • 719 
besütigt dem klostcr llcmmenrodc in der Eird den besitz der pfänknahe la Akripp nnd ihres 
patronals. Chartariuni llemmenrod. perghs. sec. 14 in Trier 2,50. 730 
Malkag'. Welche ilnlen und herm denselben beMir htcn ersieht sich , gleich den hier verhandei- 
len haapIgeaehUkaUr ms den folgenden Urkunden. Vergl. Ottocar 180. — Das felgeateioh- 
ate ercieniss war iedenfblls die belehnnng der »ohne des königs Albrecht nnd Rndolf mit 
Oestreitli u. s. w. und dereii ihilurch bewirkte crhebung in den reichsfürsfensi.md. Vor- 
bereitet war diese« dadurch dass die in diesen landen stark angesessenen hisehöfe den höh- 
nen Rudoirs (doch so lang dieaer lebte zu dcs»en banden) die leben welche die rn'iheren 
laadeaArsiea dort voa ihaeii Ingan ettheilt hattea, niaüieh Friedrieh enbischof voa Sals- 
barg cn Wien am tt inli 1S78, Leo btsdiof von Regenahnrg sn Wien am 18 Ina! 1S1T, 
Conrad bischof von Freising zu Wien im iil.r 1277, Bertold bischof von n.xinbcrg zu Bam- 
berg am 17 »ept. 1279, nnd dass die waliKürstcn schon früher ihre willebricfe gegeben 
hallen, nämlich Atbrecht herzog von Sachsen zu Acken am 22 aug. 1280, Otto niarkgraf von 
Biaadeaknrg an Biandenbms am 28 ang. 1880t SUni eiabiachof voa Cöln m 0]i]Mnhcim 
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am XT iaU liSt, JoIhwa hta»§ v«d Stcbscn am 22 auf. USA, Wernher ersbiadior voa 
lUiax, HeiiTKh «ibiMÜiof tob Trier, Ludwig pfalzgrar b«l Rlialn die 4ral tn Boppard im 

23 scpt. 1282. Alle diese urkk. sind in Lichnow^ky Reg. näher narhsmicson H MimaD 
koDDte keinen willcbricf geben weil der köoig ininderiäbri;; war. Narh dem inli.ilt dieser 
willebriefo und Rutlolfs eignen äussemogcn vom 1 dcc. 12ä2 und I feb. 1286 kann k«ift 
sweifel aein, dau sick die belohanqg aeinor aöhM a«eh über Kiralkea nilonteeckt hat. 
Wenn riir mn in dar naehMgenden Mehnwiiamfcmde dies fand nicht miferwihnt Inden, 

^0 ivt (Iii ( iitwi il«r fehler der ahdrückr , mlrr ;iber e« wurde. i\.>s mir walirsf hc-inllLhcr 
achciiit, /II vertuuiduug künftiger mis Verständnisse diexe betchunng»urkuodc mit weglaasuag 
karntheii> aber unter dM nitfribigUehin diluB danalt IM a w fcftrtigt als giaT Helahaid 
JUmibea eriiielt. • 
h««ih«ndet wie der hemeher da« ramiaehan refahs awar fiber den htricriidw« geaetze« alehe, 
aber doch de« naiürlichcn insbesondere auch in der vnrliibe für sfinc kindt-r. iiuierliege, 
und da»<> er demnach mit einwilligung der wahltürstcn die lürstcuibümer oder herzogihümcr 
Oestrciib .Steicr Krain und Mark, wie aoM« LeopoM «ad Friedrich herxoge von Oestreick 
besessen uad was Ouocar köaig T«a Böhnea daaa erworhen, aainea galieblea afibaea AI» 
hiMbt md Radolf la Amgitmrg rctetSeh n Mmi gegehea, dieaa fai 4ie safcl der reiebs- 
fürsten ciiiscrcilii , ihnen füciciircrbt yrrliehen und daf;egea haldIgnaS vnd eid von ihnen 
empfangen habe. Mit goldbulle. /.cusiLu: dir bisrlmfc Conrad ven Stttssburg, llarimann 
von Augsburg, Heiorich von Rcgcn-sbur^ , licrnhard von Src kaaj Ladirig pfahgraf und 
heraog voa Baiam, Cvand henog von Teck: die markgrafen Uenwa« w« Bade«, Hein» 
lieh von Borgnv «ad Heinrich von Höchberg: die grafen Albrecfat md Borcard von Hohen- 
berg, Heinrich Friedrich und F.srno von Fürstcnberi; . K.l ^ rl,.\rd von llabsbflrg. Lud« is von 
Dettingen, Meinhard von Tirol und Günther von Schwar/buri;; Friedrich burggraf von .Nürn- 
berg und .iiidi rc. (Jerbcrt Cod. ep. 211. Lanibacber Oestr. Intcrr. 1%. .^^chrötler .\bhandl. 
1,106. Sammlung cioi^er SUalsschr. 3,T78. Mit iahr 1382 iad. 11. ng, 19, woToa die 
iahnahl bei dämallgem laJireaanihng anP weihaacht eigentlich 1S8$ keine« iollla. — Vergl. 
weseii der "piiii ri ii brschränkung der bclehnung auf Albrccht afleia beilB 1 faini n-^.*) , und 
wegen der urspriinglichen ersireckung dieser belehnung auch Aber Kiralhen die hier vor- 
hergehende benierkung. 721 
beaihundel dass Friedrich enbiMhof von Salsbarg, Ladwig pfalagraf bei Rhein aiHl,sein söhn 
Albreeht hemg von Oestraidk akh bis ostem «nd vaa da aiTvier Iahr an gegeaseitiger 
hiilfc verbunden haben gegen iedrmirinti mit ausnähme dcS niahl mA d«S gnfan Neiabatd 
von Tirol, (.klciuniayrnj Nachr. von Juv. 367 e.\tr. 722 
besUligi dem kloster St Georg im Schwarzwald dessen von KcincB TOf&hm am raieh erhal- 
tene privilagiea. Mit adligen. Gerbeit Hist. Sür. nigr. 3,201. 723 
gebietet daa grafen edetai dleastBaaneB rittem dienten vnd ▼aaallea Oealreichs aefaMa aShaea 

Albrerbt und Rudolf, welche er mit einwilligung der walilfürstcn niil Ofsircith und .Sicicr 
t belieben hat als ihren rechten herrn und herzogen gebursam zu seit», ohne rücksirlit auf die 
dem reiche geleisteten eidc aU welche hiermit erlassen werden. Herrgott .Mon. 1.216. Lam- 
bacber Oestr. Interr. 108. Diese abdräcke haben xwar gleich de« im wiener archiv befihii- 
liehe« vier oiiginaMen iiii hal. ihbr., d«M!h ist die« ein olihnharer Schreibfehler. tU 

gebietet denen in Stcier d;i--^rlbe ^i^bn■.^^ -k y Rrz 1."»:. 72."> 
beurkundet gtmeiuschadlieh mit Ludwig pfalzgrat bei Kbeiii und herzu^ vun liaicrn wie sie 
übereingekommen sind in ßaiern und Schwaben den landfriede n zu erhalten, iosbesoiv- 
dere über die bettcafnag derieaige« welche ri^ber die ans einem laad ia daa andere kom- 
men bei sich aaihehmen , «her dlelenlgan fsnanate« penooa« wriehe i« beiden Iftadera 



richter und crhrilter iIh ■«(•-. frieden« sein sollen, über deren verfahren, und d.iss edle ritter 
und .sladle in beiden landern de>halb schwören sullcn. (Scheidt) Bibl. hiit. Ciott. 209. 
Fischer Gesch. des Desp. 119. (»euer von den Minist. 27.^. M<>n. (irrm, 4,442. 726 
varaidilet anf daa vogleirecht äber swei böfe des St. Catharineaklosters zn Aagsbarg. Rag. 

Boic 4,177. TST 
be.stätigt dem klosler Schönfeld die rcicbsgüter welche dasselbe erworben hat. Reg. Rnir. 4,201. 728 
bcurkondct dass graf Meinhard von Tirol vor ihui gerichtlich b<<wic»en habe das* dtr bisrhof von 
Ment gegen ihn in die verabredete strafe verfallen, und dass der graf deshalb in den besitz 
voa Bolae« Ttimiaae FUmia uod Nons an setaea sei. Licbaowskjr Reg. 1,1<>0 vollst. 72» 
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TO» An^ibus wd 4m «riaiB« akhl nach dm 
UrkktMml. ki. ia AuAm wuhmt 7«. 



MÜ hw TOB den btachof 
ivai« 
780 



erlaubt dem noniionklo»tcr Gutcnzoll rcirhslehakan (Mar bit bbb utith «vn handoit mark zu 
erwei^eo. Lönig ReichHrchlv 18,101. 731 
lue m Elaibe« (sAdvwillcli m Snanhaif) am 4 dae. lelaya ia g e g e a wam das 

bischofs von Stras:iburK und vieler srafcn cdcin dirnstm.innen und vasallrn drr recht»- 
Spruch vor ihm ergangen sei. da^? keiner eine ßralschalt im römischen rcitlic ohne seinen 
willen (heilen verk.iiireu oder irjcend^ie mindern dürfe, und femer da.vs er die ihm dofcll 
resignation de« grafea Herauna voo Salw erledigte gnUkhafl Baar nach belieben aiaeaa 
aiidani vertejlNa Bi4Be, irdchea aUaa er genefanigt, and ia deaaan Mgt er dia RedadMa 
pafschaft Baar dem grafen Heinrich von FQrstenbcrg verliehen habe. Gctbert Cod. cp. 
234. (ierbert Hist »ilv. nigr. 3,20*. Schöpllin \h. dipk, 2,26. Mon. Germ. 4,442. 732 
;;cbieict seinen n uuieu und anitleuten iiiU|ipcnhcim < )derulieim und Kaiier»lau(cm so wie den forslmei- 
Mem in nnd um KaiMralaHtem das fiteaiaiiairaieaaerklMler daaelbtt mit anibrderaag von forathaber 
aadflMCarbaWaadiaaoMljgarwatefmMaicIrtaBlMliMitMk 78S 
Gerichtssitzung. Verjjl. folgende urk. 

betirkundet dass zu Breisach am 10 dio»cs monais der rechtssprnch vor ihm ergangen sei. 
dis-f icder mit dem münzrechl belehnte reichstur>l nach dem allen herkommen, nicht aber 
nach dem willen der s. g. hauagenotaon niüoxeo solle. Mengen : die bischüle von Slnaa- 
liarg nad Baaal, die ftikttb ytm. llaiaa maA SttaHboig, dar kanag vaa Taek, Ilgana gnf 
von Freiburg, der graf von Vcidenx, dw vaa Ochaeniteta, W. von Cta^m. Sokaanat Hist. 
WWm. 143. Mon. Gonu. 4,443. . 734 

verspricht dem lierzog Johann von nrab.int gegM dla laiaa haMdtgo - labe>il ia| ^iA betotohea 
au wollen. Jan Brabaalsche Yeesteo 667. , * ^ ^ m 

lerminen zu zahlen, nnd verpflmdet ihm dafür die münze zu .\chca and Bappaid nnd die 
übrigen noch freien reichsgciillc zu Achcu. Brüssler Chariul. 1,9. 736 
giebt dcinselbeu zu-iitliLTim:: d<iS.i es ihm an »einem rechte ni< ht .sihadi'ri solle, ilas» er während 
«einer (.Budolfi) lebxeit anf die sechaig wagen wein, auf die reatiiution Nimwt^eas und auf 
dia mgaliaa dar akial Nhalla vnOdm kaba. Boaiim Cbanarbaak l,Ml. Botkeat TVo-, 
phiVs 1,116 mit mangclhaflcro datum. 737 
giebt den büri^ern von Arau genannte f;naden rechte und frcihcitcn, betrefTend marktrecht, frie- 
dekreis, fn-iliru \un auswartisem njericht. das.s «er ihres lierrn hubi verliert hrssrrung 
dran soll wie zu Rheinfcidcn Colmar und andern freien slädlea bestimmt ist. Mit zeugen 
die limaiilidi dem rittersiando angehören. Dar OaicWobtiftaaad der fliaf oila Ißk Gap> 
bert C^. cp. 247. Vergl. Kopp Urkk. S8. 738 
bekennt dem Waller von Clingen 1100, dem Conrad Biberlin 90, sodann dem llrirh Phnn^en 
und dem \\ illu lin Sehelelin ÖJ mark seluildig zu sein, tind wciii-! mc djimt .ml <lu: zu- 
riclier stadtsteuer an. Gcrbcrt Cod. ep. 246. ~~ Der ansstcllort liegt n«^dlich von Lucera 
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schreib) den bürgerfi TWi Lflbeck dass er daa aurkgrtÜM Conrad und Otto von Brandenbarg die 

niederlegung der pflege ihrer Stadt nnd den bis pAagstcn mit ihnen eingegangenen waffen. 
stilbtand verdankt habu. uinl LiJt «ie ein um pGngiiten ihre machlboten gleich diu m.irk- 
grafen an ilun an den McderKhem zu senden, wo er dann eine friedliche sühne zwischen 
baidea dkaUea vemidMa awlla. Cad. Lab I, Ijm. TM 
Belagerung von l^'untrut (südwestlich von Basel) iadeai der kSnig dem bischof Ileiuriek voa 
Basel gegen den srafen Reinald von Burgund (zn Müropcigard) beistand. .\nn. Colm: 
Fcstu Gre:;orii (nur/ \2) e|K^coims I^,lsllien••i^, epitcupus ArgentineiiM'- <l rr\ Kiiil .lius 
adiutor eorum obsedit Bruntrnt »ex s^piimaui». Lt Melau Castrum cepit ac desiruxit. Et 
Biaalnt fait epiKopo Basilienai oam.Tillis adiaeentibas rytitatam. fiatir. 4* EnMoingen: 
Obscdil ca«tnim Burocndrut fcria tereia po<it dominicam Eslomichi (mirz 2), et dnravit ob- 
sidio usque ad parasccvc (apr. 16), et oapugsavit prediclnm Castrum ad preces domiai 
lieinrici Basiliensi^ c|>iv(.i^>i > t reiraxit illad, de aHMibaa oSMitis da MaalpfliliaiL Ollaear 
313 enihlt die belagening weilläufliger. 
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(in caatm) uount das rückskhdicit der vo^lei iiim unmiticUar undorfebeo« kloster W'eiugartea 
ia MiM« t MM Ml»i> adMH^ mi vmrdMt daw »iwiiiid de n e n rafce •töiea eelle^ nsowiMlidi 

nicht mk beberberKungen. Or. in StnHgarf. 741 

( — ) gebietet den Juden tu Ooilar iihrlicli sechs mark zur UMicrIialiuiiK des dortigen königlichen 
palastc» zu zahlen. >lilgi!thcilt von I.ünizrI. 712 

(—3 verkündet den kaufleuten in Italien Romaniola Tuscien Sicilicn Apnlien Calabhcn Terra 
di Lavoro Sardlen «od andern welche die nessea vm IVukfekk CutpuieB md Flandern 
beaiickca, da»s er s« 4tm narken tm Alemanoien und Rnrgund gekommen, alle cdio und 
reichsKctrcue welche von dem berge an wo da» geleit des herzugs von l.othrinjen beginnt 
Iii-- .'u ili II ,i!|ii 11 (las f;<'li'il vuni reiche ira^eii \or sich gvlordcrt , uinl mtIiu; ImIh . ilass 
ledcr UerMflLcu den kaufltruten gegen gebührenden zoll da« geleit vm cribcilcu uud uii (all 
einer berauboag tchadcnetaeu wm lebtaa li^. Pbit aoMidlBdMee haberter. Wemkönig 
Flandr. Gesch. 2,176. 749 

(— ) nimmt «das klosicr der beil. Maria zn l.ucelia (LützcO >n basier dioccs in »einen besondem 
scIiiK/. /etilen: Heinrich hiKlinl xun Rase). Conrad bischot' von Strassburg, Friedrich bürg- 
gral , Theobald graf von Fürt, Juhami v«a Tbierstein, %V, von Froburg. Schüpllin Als. 
dipl. 2^ Sototh. Wocbonbl. 183<) s. Itfl. — 0«r AwMeUeH km ChuMoille Ueii mal- 
lidi von Prantnit aabe bei LütieL * T44 

Frieden sseblusa zwischen dem bischof Heinrich von Basel und dem giafta Rainiid veo 

Bur^iiiiil /II '\Iiim]'(-l^;iriI . ^(mIiIm-mu im Iure I'riiiilr\il . Per graf überlief» für »ich 
und .'•eiiirj ehr lidir (rau mit vcr/.icbilei5tung auf icdeu aiis^iruth und zu ewigen seilen i'riin- 
trul mit der vogtci zu Ayogia und Uurrii^ nnd eifcannte die lebnMberberrlicUteit der kirclie 
Basels über dieicnigea aeiner be aU anagen voa «dehea diea wurde bewieaaa werden kwinea. 
Herrfort Gen. 3. Sli. . 745 

Ostern. 

(in ^astriä) beurkundet dass rittcr l'lrich und JohaiiQ seines bnider& !>ohn von Uubeoberg mit 
»einer cinwilli^ung einen vertrag aur gegenseitige nachlulge in ihre reichslehen wenn einer 
ohne erbeo alirbl gaacMoiaen haben. Gertieit Ced. tp, SM. Seloih. WechenU. 1826 a. 
998. Beide abdrficke, der erste ans Ziirlaabens sammlu?, der zweite weh! nadtdroek des 
< r--!! II. haben da^ daliini : in ca»tris aale PaUTni.! mu k.il. tnaii. Da hi<TM>n t■ill^ unrichtis 
sciD nius.'i, so l'ulgo ich dem auszug in Itoraiajts Archiv ldl9 s. 40ä wo der ort als in 
eaatris ante i>oreainit angegeben ist. Rudolf Uia^ abo» «hadio« der ftiadw geacUoaMS 
war, die Menage Aber n»eh i« lager stehen. 749 

freit anf MUe des biaehoA Reimich von Basel in betracht von dessen dienst en . wodurch in ex- 
treme neceasltatis articulo dum iurtuna »uliic felicitatis vuUum altseiiLirc miia1i.i(iir a riobis 
(da<i war im august 127») und sonst er sielt so ausgeieichuct hat, quod ipsum vclut iu>tigne 
signacnlum locavimns in cor nostrum Semper pre ceteris diligendum, dessen Stadl Prunirui, 
altttadt wie »««Stadl, md giebt deiaelbaa freüwilaredMe wie Cdmar hat. TabJean de la 
Snissc IM. Helv. BIM. 747 

tn'st.iiii,! ili iji cr^ätift ßisanz seine privilegieii. Arcliivali.- li/ /u lU -.nii .n 74S 

frcit auf biiti: der bürger von Halt dereu Stadt und givbt ihr Ireiheitsrcchte wie Ilageuau bat. 
SchOpflin Als. dipl. 2^ 749 

beiirk«ndet den vor ihn etgaogeno» redttMpndi daaa daa kkaler S^wanaeh (bei Rastadt) ntir 
einea vogt halfen , «nd dass Friedridi bnrggiaf rta Mrabers al» des klosicrs oberer vogi 
einen '•nlcheu au- dmen von AVindetke bestellen »nWr (hi.J' u SwI W)- ',')*) 

giebl scrnem naturlichen »uhne dem grai'en Albrechl von LnwensU'iu den /eliulcn zu llcilliruüu 
als reichslehen. Schöpflin liist. Zar. Bad. 6,2*^. 751 

beMwt mit einwiliiguag der reidulilmiea den grate Uciniich voa Finteabeig aiit den «tidlea 
VilHnien nnd Hailadi, indem er damit cngleidi die aaspradkea niederscMigt, wekhe von 

Seinen Viirfaliren .im reich dem ged.ichlen grai'en und dc&M:n vorfahren \m iiieM:r sladte 
gemailii wurden waren. Uorbert llisi. silv. nigr. 3,204. — Der erzb. Wcroher von Uaini 
gab IMcrzu in BanttA tm 19 aepl. 1198 eiaea wilkbritr Ih. 99». Alto w«hl inck die an- 
dern cburlTirsien. 989 

genehmigt eint-n gülerianadi zwiadbCQ de« aottBeaMostcr Olsberg und den Jacob von Rhein- 
li I Jen. Ilcrrgult (icn. 3,514. 7'j.; 

I verordnet in gonäsilieit eines bei der verlcüiung der laude Oeaueick ätetcr Kram tind der 
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Mark an -citic (jcirtrri ^öhric Altircrht und Rudolf sich gemachten vorbchallcs, und auf bitte 
der edrin niitttern und gemeinen dieser laude welche keine zwei herra haben wollten, da&s 
Albrecht und dcMen männliche erben die herrschafl derselben allein htlMDi dtgcgen aber 
RudoU' mit eio«r M«h tu beMinmieadM muidm abftiideo aoUen, wtm M nicht geUnglt 
4eiMelli«a bhiDen vier Uhren «!■ nick oder ote andens flistealhnm tu ytmäudkn. Mü 
aeugen. Lambachor Oeslr. Iiitcrr, 199. Srtirüttcr Abhandl. 3,;i43. — Ueber die dankbare an- 
ntbme dieser verlu^uuj; sicUieu die stände zu Wien am 12. iuli I1ä3 eine eigne nrkunde 
aus. Kura üesir. unter Ottocar 2,200. 7M 
Krieg mit Piülipp g/nf vom Sevei tfind daher «rtle Maierwig Peteriiasen». Aas. C«lm: Fddie 
Boaas iaHH (ian. 4) «tnedit Badaifa« rex l'elenüaeam et cdileavte drca omaitfaHMe et do> 
mos, intrndcn.'i ens rohere per allnentorain pcnurtam traderc civilatcrn I>ic hrlaperunK 
beftann also «cbuu vor |)lingttoa, and Rudolf hat »ich wahrscheinlich vun Kbeiuktdeu uu- 
ver/.üfflith dahin begeben. Weitläaftigeres bei Otlocar 283. — ücbrigcns waren diese strei- 
tigkeilea mit Savoi, welcbea eieJi Mit der aiiue dea ialirkaadeftt in Bwigiind aoondeiwea 
■achte aad aadi anaprteha aaf die kibargisch» efbeekalk aHMhie , adMia ilt Radalf iaaba- 
sondere crw'ihnl derselben schon in einem .m dm pabst nach I.j-on im iahr 1274 gerichteten 
schreiben bei Gerberl C«d. ep. 26. Sein »ohu Hartniann hatte ixt dem iahr in welchem er 
ertrank (USI) fievaieh «^ptt Svwl «ekiMpH. PleL La«, epad Masalari 11,1174. 
Pfingsten. 

CBhiveMe) holUigt «afUMa «eiaer tMiB« AAeaeht aad Badair hmogt tm Oeehaitih «ad der 

iMsten ihrer lande die freiheitsbricfe Ocatreichs, nlmlich von Heinrich IV' gegebeu 10S8. 
Friedrich I gegubcti 1156, Heinrich ( VU) gegeben 1228 und Friedrich II gegeben 1245. lau- 
nig Keichsarrhiv 7,9. Dumout Ci>r|is dipl. I*,i52 deutsch. Rousset Suppl. 1«,U2 latei- 
niMk. liMhicher Oeitr. Interr. 203 übers. Schiötter Ablundl. I.IM. — Unächt and gleich 
•llaa daria beMUiglaB IMheilihiiafai dB BMobwaA aae dam fahr ISMl 1» 
(in castris) giebt dem Johann von Avesaes zu dessen grosser beqat'mlichkeit am alles in einem 
stück zu haben beglaubte abschrift der in dessen processsacben in den iaJtren 1281 und 
1282 erlas-seneii könislichcn diplome. Brü>?kr ( artul. 46,158-2«0. 756 
(— } ferderi den grafea von Genf auf, die rechte des reich* gegen den gra/en von Savoi an ver- 
tfceidigea, «arf varqeicht keim hMm ataa^gidifc aha« daMdbea abunschiiessea. OibnF 
rio Storia della monarebi« di Savoia i,l8i ezlr. — Nach den hier te findenden angaben cal- 
hilt das Turiner archiv noch mehreres über diesen gegenständ, dessen veröffentUclMmg sehr 
zu wünschen wäre. 757 
(— ) geslettet den bürgern Goslars die ablösung ieder mark aaf ihren luUiseca ruhender reate 
mit teha mark. Httgetheilt von LintaeL TM 
(— ) bestitigt dem klosler WaMsasaen deasea gAler aa Windreb and Pidel. Reg. Boic 4,230. ISt 
(— ) beslltigt den vertrag awiichca Olrieh -nm Stahl «ad dem Idosler Interlake« wegen deai 
patronatr«cht dar kinlw «■ BaUiifMi, BonMgnr Anhhr 1819 a> 41L Sahith. WocheabL 
is«8 s. 399. 7W 
( ) bekennt de« addi kain Richard vea Corhieret «ad Rudolf ve« Wippens 2068 lansanoer 
pfund schuldig za sein, aad verpOUidet ihnen daflr die feste Orasbatg. Sablh. WmteM. 
1827 8. 427. ( Verro) Recaetl 1,119. 781 



Mg.« 



friede mit ir.it rinli|i]) \ oii Sivui. Dlts 



wiiriie zu l.auy.inni' diirtli die bist'liöfe II('inri<h 



von Basel und Wilhelm von Belley abgeschlossen. Die bedingnngeo waren folgende: l) der 
köaig überlisst dem grafen lebeasUnglich dli haiSM Maria« «ad Gaauaiaen «ad die Stadt 
(hier vilia) Peteriingen, doch mit voibdialt «licr aaspiiche des nichs bei desse« to4; 2) der 

könig nimmt den grafen in seinen scirats; 3) der kteig entsieht demselben keine leale, und 
l.v">^t niclit yn J.isN .«tidtre es thnn : 4 ) nai.li dtiiii iddu de^ yrifVn unterwerfen »ich des.'ien 
tiach||iger dem aitupruch des königs wegen den beiden bürgen und der Stadt; i) der graf 
hilft dem hvnig g«ga aRs, and dieser giebt ihm seine hold wieder; 6) tehiedsikbtar «nl> 
aeheiden den streit awischen dem biach»f von L,aasanne desiea der hteig aich layilBiBUl« 
hat and dem grafen. Goicheno« Hist de Savoye 2^6. Soloth. Wochenbl. IflM s. 890. ' 
Vrrsl ribrüri.) .'>(«iria della monarchia di Savoia 2,182. — Aber dicnr frieden war von 
keiner langen daner; im ociober steht Rudolf schon wieder vor Peteriingen ! 76S 
(hl OOlMldit) baoikandat den auf frage der auchlboten des königs Wensei von Böhmen er- 
r«eklMpr«eh, daN wader cia fliat «««h seast iigtad leaM« 
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«ei, WM «ff t m ii iiig M dmh famk oder furche venprockw kil, and diaw in 
gemiMhett anck Ititäg WmMl m «tAUhmg d«r vrrsprerhan^eii vsd nllwr ■ngege- 

tncn pfaDilschaAcn , welche itHii «ler marküraf von nrandrnliur^ .i!i^f(!riiri;rn hit. um m) 
«wiger verpflichtet sei, als nach den iwischen «lern küniK Kudull' und dem niarkgralen 
w«gw der von diesem übcmoinineiMii pllegichad Wenzels und Böhmens abgeschlossenen 
vertrigen, solche pflegtchaftiiw eine gnriMe letl iimm, wd dann ohne alles entschädi. 
gnuKsanspnich risk endlgm Mille. Zeegw: die UscIiMt ven Sinssburg and Buel, pui. (V) 
h(iir:i!L/l( r H. niarkgraf von flochbrrR, F. bur;;;;raf v .n Nürnlir r:;. AI. graf von Hohenberg, 
Egeno graf von Fürülenberg , die grafen von Neifen u. w. B.ill>in Mise. dec. prima, 8.23. 
Cterwenka Ann. 105. Soromersberg Script. 1,939. I.önig Cod. Germ. 1,967. .Mon. (icrm. 
MM. — Der naihsief Oito der lenge von Bjrandcab«i8> welcher »ich iwcb der. 
MhUekt auf den HaidllltM iem ktaig Radolf entge«easelifr, war ein MUlnmer fteand 
r)i>r Blihmen. 763 
ante l'aier- Z weite liela;;crung. Weshalb der krieg nach dem im iiili verabredeten frieden sobald wie- 
ier angpfangon . hat aaeh Cibrario Sioria della moBinWl di Sevoia 2,183 nicht «nngehM 
gewoMt, obgleich ihm die von graf Philipp von Savai Muan antetliiadleni gegebenen in« 
fltnisMoneB vetlagN deren abdrnck an ■iMiti« «Im. 
(in castris) vorpOindi-l dem (larlmann von fUteenlittaa dl«! Mlk UktUdWr «lijclnfle Vftn der 
Steuer in Ilcc.shrini. Heg. ßoic. 4,228. 764 
(— ) ertheilt dem Ulrich von Thorberg als lohn seiner treuen dienstc für doo von deaMClbM 
hefeoiigieo ort kjrchbeig hei Btugdorf gMdiM acadtrecbt wie Bern hat nebu einea wochw- 
nufkt, mgleick verieikt «v tei Vbiidi vmi aaina« narhlreiMWi 4aMlkat die cripinal. 
gerichubarkeit iedetk mit vatbekall der Nckta dM UmImb Sab. Selelk. Wochenh! 

1827 s. ITJ. "tw 
( — ) bestätigt die von seinem generalvicar dem kanzler Rudolf geschehene crnenaMng des Dia- 

talm voll Gattingen lum köni^icken vioar ia Tucien. Lami Mon. 1^4. W6 
(— ) eiHMhni den atailMlk wo BfaaM «iederiH|}t 4en von Oua laadftledeaawidrig leftman ge> 
haltenen JaMk VOB GiMMa frei an laaHB. Ckiflet Veaeolift Ml. Salelk. Weebenbl. 

1828 s. 40S. 767 
(— ) beurkundet dass er mit dem grafrn l'hilipp von Savoi auf folgende bedingungen frieden ge* 

achloMen habe: 1) dea grafea and dessen helfen giebt er voliea friedeo, i) der graf über- 
giekC ikoi Marten aad Genadan aüt der veglei nad allea MkMa iceklen ki Peterlkigea^ 

3) den biar?;crn von Morien und (JumminPn wird deshalb weil sie dem Krafcn angehangen 
kein »chadi n z<i;j;efüst, 4) si's;cci den jrnfen werden so lauge er lebt weisen den in ftcioem 
l)C^lt/. hrfindlii licn rrirh"igütern keine ansprachen erhoben , '> ) dem kloster und den ein- 
wohnern von Peterlingen werden ihre freiheilen erhallen, die vogtei bleibt fortan beim 
leiek, S) die.«efha«eBeB werden Mdeneilig M gegebaa. ««tckanea Hiat de Sevoye %jn. 
Ltoig Reichsarehiv 6.553. Ronsset Suppl. 1*,I42. $ololh. Wochenbl. I82S s. 400. Mon. Germ. 
4,444. Versl. Cibrario Stnria 2,|H4 wo anch einiecs öbcr die voraiijte;anjrnen Verhand- 
lungen. Wahrscheinlich mussle der graf anch noch krieg^koslcn bci.il li n , il' im im feh. 
1284 befahl ihm der könig 3000 atark an Ulrich den Reichen la entrichleiL Cibrario I.e. 768 
(— ) erlflHt den kfirgam von Peteilbigen aHe keleidigangen oad giebt aRea groD gegm aie aaf, 
will sie bei ihren freikeiten nad* besilznngen erhallen, aad ihnen lebensUngllch keinen 
schaden zufügen dafür dass sie dem grafen Philipp von Savoi anhiengen. Soloth. WockenU. 
IKiM «. 401. Monuments patriae Taur. Chart. 1.1 »öT. 76<> 
C~) 8>*'>' 'i* gleicher weise allen groll gegen die bärger von Marten auf. Schweita. UeschicäiS' 
haOmi KßM. Seletk WeckeaU. MW s. 401. IVO 



kommt mit graf Philipp von Savoi überein künftige streitigkeileo unter ihnen schiedsrichterlich 
enischi iiff n zu lassen. MilKt ib( il( ms Tnriii. ^1 
belehnt den Robert hersog von Burgund ( bruder der Isabella mit welcher Rudolf nun sich ver- 
«iU(e) wegen seiner trene und in der hoflnnng dnw Maiek die ekre des relcka veinkit 
werde, mit allen rechten welche ihm and dem reich darch den tod Johann Delphins an dem 
Delphinat zugefallen sind , doch mit vorbehält des rechts der Beatrix Delphin tockter wei- 
land l'ctcrs grafen von Savoi. Goichenon Uist. de Savoyc 2,80. Lünig Brill hsartiliT g,599. 
Perard Recueil de piece» carienses &&7. Dnnont Corps dipl. 1*,2&7. 7TI 



Digitized by Google 



BndoK 1284. Ind. 12. Reg. la 



123 



•paABoiMri' 



— II 



— 11 

— 17 

ifr. 7 



- 9 

— il 



iMi t 

- 6 

>- II 



TS 

u S 



- 6 

- » 



ErMeto 



«mJ BriM- 



luden 
Friburgi 



V«riaiblBiig 4m an tt ilbrigcn Rudolf mit der 14 übrigen Eliubelk (fiMtöeilcfc InltaUe) 
tMblCr 4et TMtloriieiMii berzogis IIu|e;o von Burgund (zu Dijon, ititet hanog vw Tiladiaw 

M OUocar) und der Beatrix vun ( lianj|iaj:[H , xchweitter de« in der vorhergebeoden Urkunde 
■it dWB Delphinat belieheneu herzog Rub«rts von Burgund. Die angaben des bochzeit»- 
ttgtB Mkiniikea zwischen dem 3 und 6 feb. Conradi Ann. Sind.: iicgina filia ducis Bur- 
Mfolai» .fitit ngi RndoU* ia au m U vMp«n Btesii (.üb. 3). Aon. Cois.: Rex 
idffMu 'Otllkain dyxit in Komtiie« Hoal« feste mcte A^Ae Cfeb. 5) et neoea. 
saria minislravit supervenicntitu> iituuilantcr. Gotfr. de ED^miii^'t n : Dominica Circumde- 
derunt (feb. 6) KudolfnS res anno t^iüiis suc. nonagcsinio C<-'r war 121ti geboren, also ft5 
fahre alt) dnzit in oxorem Elisabctliam fili.ini ducis Ottonis senioria Burgundic (unrichtig 
Gerbeit Faaü Rod. 140> dir(i de Tygaü (d. h. DyM) apud Rjmulilbeig C<^ L ftaaä- 
rammt in der iiilw des nr^prun^-s der Mosel), quo tastmn ent in etete qutaordeeim an* 
iinriiin cl |>ulcra nimis. Otim ir IMi versetzt die vcniiählung irrii; nach Trier, 
übergiebt dem iierzog Johann von Brabant die bürg Kerpeo wie aolcbe bisher WenncDiar von 
Gemenicli bcsa^s. MiltM» OfKH tffL lyWl. ÜMkMia TwpMee 1,11t. V«sl. oben zum 
1« mi mu 778 
v«gt den näa»aMam ud den bürgern gemciaKdi wk Lübeck, dus «r Mit dem 
raih der fürsten und reicksgetreuen den nach Nürnberg au^;:i :^chriebenen hoftag widemileu, 
und istalt dessen die zusammenziehung eines rcicbsheeres (dusimus generalcm cxcrcituin in- 
staurauduiii] zur handhabung des allgeoaiMB iMtdfeMMN Mf dM M inni TCtfikgt habe. 
Mob. tienn. 4,44&. Cod. Lob. 1,1,416. . 774 

gsitaiuet den efeailen mgnläienirdeM sich ansserhtib der miMfn Hagansns am «H Rosshof 
genannt anzubauen, und nimmt sie in seinen schütz. .\bschriAlich in meinem besitz. 775 
erthcilt dem Humbert Delphin graten von Vienne, welcher an sein hollager reisen will, einen 
geleitsbrier. lü.^t. de Dauphin^ 2,28. 770 
nianu die geisein welcbe Reinald von Buisnad giaf tob Miapelgard ihaa nnd aeinen söhnen 
nr shdMfhtil daar nhlus ton MOO kltiaM tenoiaa ha dar atadt Baad alslIaB «M in 
seinen nnd den id^ a^inn and in haaondeMa ylait. lii%Blhaik tob TI7 
Ostern. 

(bat dem von ihm besonders geliebten bischof Heinrich von Basel in seinem und seiner .ühne 
Albiecht und Rndolf namaa die besoadere cnode, dass niemals einer voa dea hödcen leo- 
toa dar haaler Itinto hl im Stadl Tanaswiat nnai hhignr aoU an ^ ja omme a «wdnn, daa 
lehnsleuten dieser lihMh« ist iadoch din ai nnihanj Mkhaa h hig a H a ch la gesta W e C, Herr- 
gott Gen. 3,619. • 778 

daust die aahMm caozler Radolf, nonmehr erwibltem Axbiachof tob Salabug, ertbeilte voll- 
■nchit miAck , und «aaaat daa Johann von ATeanaa aa aehMOt geneial«i«ar in Tnscien. 
Lana Hon. 1,400. HaittBO fhaa. 1,110B. Ua^ Cod. It 1,1078. TT» 

beauftragt den cnitVn von da.ss er den gegen den stadtmth von Sabuldo (?), der die 

rechte der luiticher kirche verletzt halte, ergangenen rechisspruch vollziehe. Mitgeiheilt 
von Gachard aus Lüttichs archiv. 760 

erlanbt dem giafen Ludwig von Savoi als Ichaa ana voUauAbt daa itoiscben toichs c<tte and 
goaetaUche aritoaeB mit seinem UM« la achlagea, -wie ihm dies aehon nach dem add «nd 
dem ansehen seine» prschlr-Btes von altershfr zuzulvninrnen scheint. Guichcnon Hisu de 
Savo}e 2,636. — Cibrariu äioria 2,187 bemerkt hierzu wohl ohne allen grund: era dnnqan 

vano il coacedairio, t m ognoao il aollodtaila. TU 
Pfiugstea. r 
(Laasananaia dioeeda) heattHgt aaf hMo Hdarfdia biaeboft voa Baad «nd Rdndds von 



gund grafcn von Vi'impelgard die zwi'irhrn bridrn in heius auf dif Ichen wrichr der letz- 
tere vun dem crstereu tragt getroffene übereiultuult , und die von tlcm graicu m de&seu gc- 
masslieit zu Freiburg am 3 april 12^ ausgestellte hier eingerückte Urkunde. Zeugen: Con- 
.nd btscbof von Straasbnig, Eberhard graf von Kaisenelnbogaa, Rndolf hofcander, Heinridi 
van KUagsabesg frotoaalar, hiodrich bmggnT voa NSnAarg, Martamnn vaa Bddeck. 
Herrgolt Gen. 3,520. 7S2 
( — ) bestätigt auf bitte derselben deren im lagcr vor Prunlruc am 17 april 1283 abgeschlossenen 
vertrag, mit angäbe des iuhalts doch ohne einrückuug. Herrgott Gen. 3,521. 783 
schrmbt ihm börgera von Lübeck doM er an die hem Slavicna nnd die markgraica von Riaa- 
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denbnrg eioe eigne botocbaft Mndcn wolle nm den frieden wieder hertastdim, ialem er 
zDgleich den beimkehrcodea boten der Lübecker belobt. Cod. Lab. I, 1,420. 764 
betätigt dem üiudi TM Bngmi MiahdolMihnB (nAdMlk MliniiilaM il IBlgatttUt von 
Pftff. 784 
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den markgrafen von Brandenburg einer , nnd den herm Slaviens ani dM Mlgani Vtn LA* 
beck andrerseits den erslorn nicht bcizo»tehen. Cud. Lub. 1,1,420. 786 
bestätige dem noniienklo^icr Maperowc (_Maisraiif;e) ausserhalb der maoem Freihur^'i m lanvtn- 
ner dütces alle dessen bMitanageB. Zapf Hon. 1,171. S«i«liiu Wocbenbl. 1820 s. 402. 
(Vem) BccMil TOT 
Grosser boftag. Vermihinng des graren Albreehls von Löwenstetn eines nttflrticben sohnes 
des künig» mit Luccard von Bolanden. Vcrgl. Chr. Jac. Kremer in den Acta Pal. 1.333. 
Der haupltig i.st zweifelhaft zwischen dem 24 und 29 iuni. Cimr Ann Sind ; llcv in su-r 
Rudolfus {uk die) Johannis bapttste maxi in aa nuptias filio sao celebravit DAsilee. Aas. 
Oal».: In fuM PMri «t PtaH carint fcabnH m RndalÜH to Bwüm «wu (ImU danfauMi. 
Ootfr. de Ensm. setzt diese föste zwischen pflngsten and Joh. Bapt. «od kifa^ aie WÜ Bm- 
dolfs eigner vcrmShlnn« (wie mir scheint irrig) in Verbindung, 
befreit dir Imitl-i r Mm < iJti'.tanz von .\uswär»iscii se''i«'f'"'n- Mone Anzeiger 1^7 s. 371. 7A' 
belehnt den Friedrich burggrafen von Nürnberg mit allen roannlebea, welche Friedrich Landgraf 
von Levchteabeis TM» reiche trag, nacUm diflwriane sn diesem awaalM a«lj$eg«hai hM*. 
Polzel Kari 2.345. Stillfried Hon Z«1I. 1.1.58. CWökkern) Hist. Nor. 85» flbers. 789 
verspricht dem ritier Ulrich von Makkenberg als aeiche« seiner ludgaag arcfcsig asark. nnd 
verpfändet ihm dafür einstweilen dl« viUa N«U M Otmoriaeo. Sol«4lk. Wodttkl. I^<^7 
s. 43S. (Veno) Recucil l,m. 790 
haKiligt nnd trutsnmift dem kloaltr Hiihmbws dan (anidilai) tühiagrtrirf OtHiew Md dl* 
nrknnde Heiwriclu II d. d. Frankrart S9 sept 1017 Criehiiger 101<t). Or. in Strassbni^. 791 
'Kot Rodolffas circa Jacobi festnm rives Rheni civitalnm Woniutiam convocavit, tnramenla primo 

facta SeCUliJilriu per iur.itiujlili vmi uliini Cuofirmavit Damals auch wolllc der ki iii^ \^'lrl- 

bnrg belagern. Allein die bürgcr zahlten ihm 8000 mark, woiaiif dies anterblieb. Ann. Colm. 
odtlirt wie es imwd jatramD bärgern von Worms iddrt nmi HwfctiMfl fmaidiai salb, data 

sie den Heinrich Zippare ohd den Emmereho Dtvlkiat» «eldM wegen einem ans leichtsinn 
begangenen roord verbannt worden, anf seine bitten wieder In die Stadt gelassen haben, und 
bestätigt vielmehr die li.isolhit wegen Verwundungen nnd haassuchmigcn bc.stchendn »traf- 
geseizgebüDg. Zeugen: die bidchüfo Gotfrid von Pasaan, Conrad von Sliassburg, Friedrich 
von Speicr ^nd . . ven HelMea; i^udwig pfalsgraf M Bfceia beiaog von Baien oad 
solu Rndolf, des kdoigs eigner söhn Rudolf herzog von Oeatreich nnd Steter, Heaso 
graf TOB Baden, Heinrich markgraf von Hochberg, Conrad kerxog von Teck: dann die gra* 
fcn Eberhard vonCatzenelnbosen, Friedrich burgpraf von Nürnber:;. FricJrii li N eu l.> Liiiiiu-fn 
und Friedrich dessen söhn , Eroich von Leiniogen , Albrocht und Bnrcard von Hohenberg. 
Heinrich von Weilnan , Ladwig von Oettinge«; cadlidi die edeh Ciaft und Godfrit tob 
Hoheoioch. Gndfrit von Brunedc, Olt« TtmEberslein, Utiieh van Hanasu Hofftt TW Worms 
178. lÄd. wig IUI. 2,239. 792 
Ad ^^ncula l'ctri come» Albertus dr flniiil'i rt h in cTitro nruninsf-n ( r;rniii[i::on nördlich von 
Stuttgart) nuptias celebravit filio suo, rege Rudolfe prescnte et multis aJii« comitibas, de 
Bavaria Lndovico et H. frabibus c< de Tirala eamila. Scail» ivft EMtiagea (nx> staMi 
dnobtts septimaais. Caaradi Ana. Siad. 
stellt der kirche za Feadilwangen eine nriconde aus über die immnnillt der perM>nen und güier 
welche zu derselben gehören. Siiebcr Nachr. \ ini Onolzhach 361 evtr. 793 
beurkundec zu goasien der dominicanerinnen au äteinbeim, dass. graf Eberhard von Wirtenberg 
aaf daa flkmali an UlkfardiM veniehM Ma. Baiald Üae. VI- 8Mte Caaeh. 
Win i,a. TW 
genehmigt einea yertrag twisehieB dea DeafKiardeBsbrQden) m Ulm und dem gra/cn Ulrich 
H( Ifi-nittin, da.s patrouatrecht zn Asche belr. Lünig Reic!>s.in Jiiv 795 
i^estatK'i dem edelii mann Eberhard von Stolpea die snooession seiner kindcr beiderlei ge- 
schlethis in die von demwilai.dai icicke zB klMB M%aincaMi gtlsr an Si^BümjagH. 
Oeiftert Cod. ep. 248. t 196 
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crloihi auf bitle des kcrzogs C von Teck dem ort HcininiPn hr\ Göppingen rechte und frei- 
beiteu wie Freiburg im Breissau hat samml einem ■woclioiimarkt. Rep. doc. in St«tt{;art. 797 
den bürgern von Esslingen das kloster Sirmui im besitz der inühle Ainoth xa schirmen, 
irvIclM demwlben Marfuni der icbdUieiM vcfkaaft kat. MiCgetheilt von Pfaff. TM 
im L»M§ ymk Ualriii mm borgmaia n Wnipfcn n «nd voileibt ihm diAr Tienig 
«Iber. Bodm&nn Rhfin; Alterlti. 517 rxtr — Am 20 april 1227 bekannte tünig 
HelBlick (,VU) von dem bisrhof von Worms mit Wimpfen beliehen zu »ein. Ohne zwcifel 
haben also die letzten Staufen doftM die Im^ erbaat, deren in die dem Neckar zugewen- 
dete attidtananer eiagelwiMen «chSiiMi iMl» Ter eioigM» tehreft anfcedeckt wurden. HuioK 
■Hellte dank annabme tob bvifeilnnen de« retebe hier einen feite« pmct m veiediaflbn, 
der dem benogslnsen und darum \inruhi|:rn Schwahrn cPsenüSer wohl nöthi«: war. Die 
späteren schirk-iale dieser rcichsburg aind noch nicht genau bekannt, doch scheint es da.ss 

sie etwa von Ludwig dem Biiem am di« von Veinaberg w wet i t mirie vnd von diei<en an 
die attdt Wimpfen kam. 799 
nt IUI« «ad Oerong vwn Hehmtedt m ttwgminnwn In WimpAn an, ml Tar f d ln det ihnea 

zwei drittel des trerirhf^ zu Ifflmstadt als hurglehen. Pisforiu» Aniomit (5,2^14. 800 
Krief;szag gegen die mehreren raubschlüsscr W'aldeck an der Nag"'' südlich wn (.'alir. 
Cunradi Ann. Sind.: Rex postridie cxallationis sanete crucis fuil Wito civitate et castro 
Waldeche, et ciicuauledit id eiercitn «no. Circa featnm Martiai caatca emnia Waldeche 
deati MlB i f . An«. Celm. : Rex Radeilh« elroa featmn aaneti ■ntfad qvfafie eaitn adHeet 
Waldeche predonum Soevie cum ma^nn potmtii diritur nb'iedisse, ca subito eepisse et per 
viuleuliam destruxisse. Mart. Minorita npiid Eccani l,lö3i: Rex quinque castra Grroissima 
in dito monte Waldeck Sita dcstruxit in auiumpno C^laubhafter als was der gute Schwabe 
■nmittdbar verher enihlt, data er oämlicii dabei geweien wie in Wieblingmi eine flran 
einen towen gehetett). 

(in ra^tris) m.irht mit rath der bisehöfc Heinrich von Ba.se! und Gottfried vnn Pis'^iii eine um- 
fassende sühne zwischen der «ceisllichkeit nnd dem rath 7.u .Speicr. Lehmann S^>c^r. Chron. 
569 übers. Wärdtwein Nov:i .Subs. 1.151 c\ir üumuut Corps dipl. 1«,257. 801 
beiehnt aeinen aobn den herxog Albrecbt mit den von Otto von Berthoididarf reaigniiten reieha* 
lehen m WeMHngan. Horeujrr Arehir 1818 784. SM 
.'schreibt Hrm l.ind';T.ifcn von NiederElsass dass er nicht berechtigt .sei bürger von Sfrassburf; vof 
I sein iuruin zu ziehen und sie mit der acht zu belegen, dass er demnach dergleichen zn 
' unterL^-isrn habe. Schöpflin Als. dipl, 2.28. W'encker Coli. arch. 60. 803 
verpAndel dem Diebold von BeiabaoMn die vogtei des kloeters Denkendorf um 400 pAind hei* 
I 1er. Beeeld Doe. 1^. 8M 
bestAligt einen zwischen der witwe des Philipp von Bolant nnd deren sfihncn auf der einen 
und den bürgern von .\l/ei auf der »ndem .seite geschlossenen vertrag. Aus dem or. in 
Darnisiadt. 805 
|b«sl*tigt den veikauf der reichileiuibana wilder Waidmark Brand Fronden «nd Kalbert •eiteaa 
dae Wiiieh von Dann nnd Knegnad dcaien eheildm htm an daa Uoetar OMolwiis. 
I Wördtwein Mon. Pal. 1,394. 806 
verpfändet dem stnusburger bürger Burcard von Müluheim seinem wirthe für eine schuld von 

ScMrfhi All. dl^ HiSB. 807 



Boeliseit könig Wenaela ven IMhmmi mit Gntn der (eottar RndoHk in firilge der i 

iahrs 1278 xa Iglau geschlossenen ehe. Anon. Anstr. apad Rauch 2,279: Enrfem anno do- 
minus Rudolfos Romaoomm rex in sollempniter celebravit nuptias filie sno quam tra- 
didit filio domU OMecml ^poadam regte BalMarie» fum tÜMm tUäm tm it§tm Bohdiit 
ooronavit. 

biiehef Heinrkh -nm Hereehvrg, der hier dl* Ngliim VM ÜM «mpflng, die piM» 

legicn nnd lehen seines hochstift.'i Z' n^-enr Magister Heinricus de Clingenbcrch cnrie nostre 
vicecanccilarins, Fridericus bursgra\iüs de Nnrenherch , comes Kvcrhardus de Cattenel- 
boche, comes de Otiggen. Mit iabr 1284. ind. 11 und reg. 11. Abschriftlich aus dem co- 
pialback Derbiadorla. Die nrit. iit iedoeh in dieeer geetalt woM aicker nnicki, obgieidl 
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in ThonuUnr mit allem logehör , dem blatgericht and bann , der fischcrei ron der ragem- 
bnrgcr bräcke bis inr Cbetnach, dem gelett Ton RetfcnsburK bi« Cbesnach and durch daa 
land anf der andern seile der Douau nach I liumsuur. Kicd ( H ii l .t>'>'r 809 
erlaubt dem Lupoli von Nordenberg da<i dort' Ik-rnheim an »ich au lüseo. .V<it{i;<-ihcilt von Perta. SlO 
gebietet den bürgern zu Augsburg die achuig pfuad heller woAr er seinem getreuen Hnaegga- 
rins ein scUachiross gekauft tw ihrer adiuMignu nkhMMwr am henhla«. Hanau Anph. 
Urkb. hs. in Aui;<.burg dmmmt 84. 811 
().<((Tn. DaniaK iiind lui r «i« di« seugM itr sickatM ifkaduB w geb f 6u von vialea hm» 
beaachter boft«^ »Uit. 

erlaubt den nennen an NiederScbüoreld rcicbslehahare gAter bis aum belaufe von dreissig «aik 
tthflielwr «inItItaiAa am «twerhen. Zeigen: Sifrid erzb. Ton Cöln, Gotlfiied biarkof vm 
Paauu. Heinricli bischof Ton Basel, iMdwig pfalagrar herzog von Daiern, Albrecfct fceraog 

von .s.n li^i ii, l'rii ilrii Ii liiiru^ral' \oii Nürnberg; die gnTcn Ludwi« vuti Oiitiii;;cti, Friedrich 
von Truhrndingi'ii , Klii rliard von (.'aCzenelnbogea , Johann von Sponbrim u. ». w. Unnd 
Metrop. 3^29. Mon. Boic. ltl,2W. 812 
haUkU den baiggnAo IMndnoh von Nünb«8 mit dam hwgleben au Egßt mmi der feaie Wm»> 
iMtH w«te1i« dicter von dem ritler Knuial «M IMM^bug gekauft kM. iMfMt GnItftM. 

hi^cfi'^l' villi I\u'..iti. l.ii.Ksii; hcrzM^ von BtdOB, IlMPbnM gTtf TMt Pflft ■. I. V. Sobiii 
Corpus 4.m. SlilUried Mon. Zull. I,l<jl. 813 
that dem edeln mann Gerlach von Limpurch so wie dessen »ohn (.Johann) und dcsM<n k indem 
die beaondere g»ade^ daaa deoselhnn in «maagluag mttoiUiGher erben die icdeimaliy iltaale 
loebtar in ibrtD laUNMiMi aacUMgeB mOgb. Ek or. n BerUn. 814 
bestätigt dem kloalnr HaifabnMB doam baiitinittin ia | iiriiii<fcaii WeMbifai «. s. w. Reg. 

Boic. 4^75. ' 816 
gebietet den bürgern von Eulingen dass sie den dominicanem bei crweitOTW^ Ihrer dortigen 
keine achwierigkeit machen sollen. MitgetbeUt yam Pfnfll 816 
gebietet ien bArgem zu Augsburg dem gral'en Ludwig tob OetÜi^BB daa tob ihm auf sie an* 
gewiesene geld zu zahlen. Il< r«ait Aii:;s1j I rks.imml. hs. in Aug^b. 85. SIT 
beurkundet eine Übereinkunft z^viscben den bürgern vun OberEheuheim und Albrecbi dem kagen, 
die bürg Kagenbnrg betr. Schöpflirt Ab dipl. 2,^2. 818 
Cäea leatoB peatocnipn «ives de Ilaginogiia adTuiill— lam filium aontria re^ia Ra- 
dnU do oaalro qnod est in dvttate torpltur cxpnlerant, et poalea regi aervire 
Uwrunt. Ann. ('olm. Eine der n.irluirhirn w i Mic lu wctscu da-ss lUidolf in den 
Slidlen keineswegs allgemein so be-liebi war, wie man icut es darzustellen pflegt, 
ertheilt dem bischof Heinrich von Lnni daa «flaaMcbt Qgbdli It. Sacra 1,861 — Den aas* 
«lelkn Taimg icli nicht la ootiithaalu. 81» 
ertbeih dam graftn Boppo tob Rieneck flir das dorf Esch di« rechte 'welche andere dörfer bä- 
hen. Reg. Boic. 4,281. 820 
verpachtet den Deutschordensbnidcrti lu .Sa> lis«-iihauscn die ti>cherci genannt das frouwa,s»er zu 
dem bisherigen zins bis auf widerruf. Röhmcr Cod. Moenofr. 1,219. 621 
ertheilt dem dorfe GodranisleiB (bei Londaa) gleiche freibait«B wi« Sfoier hat. Widder Beacbr. 
4«r PlUa «,907 exlr. 8tt 
it dem grafm rriflriih T riiiiii:;(-n 476 mark Silber, die derselbe (ur ihn theils bei 
Freiburg im Lecbtland aus^esrbcn ihcils auf sich genommen lixt. irhiildig zu sein, und ver- 
pfändet bei ermangelnng eines eiit»precliendeu celdvorrathr» ih -einen erben von den 
einkünften der weiBgaHnn des reichs a« Baldebume in atraasbui)ger diocea i&briicbe dreiaaig 
wagen weto. SchSpflin Als. dipl. 2,38. — Der «oaateOert iat awei Munden weatlicfc tob 
(olmar. 823 
Belagerung. Rudolfus rrx ob^rdit ( olumbaricascs xviii kal. iulii quiutjue diebus. Die Ci}l* 
marer halten dem könig in ein«») ijihr 30000 pAiBd gezahlt, dann wollte er auch noch den 
IMI ilwer habe, da teiateten aie aeit dem 1 mai ofoBen «idersland. Nub 
ISOO maifc beaaUeB. A«dk die ritter der amgegend , wdcbe Biebt gegen sie 
grr.ngcn Maren, wurden vom könige mit gelde gestraft. So die .^nn. Golm, welche des 
falschen Friedrich» nicht gedenken. — Dagegen rubrtc nach Uoifr. de Ensmingcn die auf- 
lehnuag Colmars sowohl als Hagenaus vom glaaben an den falschen Friedrich her, gcgea 
Badolf amf nth dar gtaüm fMedrich tob Leininean uad Ebeibaid Ten Kateeaala- 



Digitized by Google 



RudoU: 1285. Ind. 13. Reg. 12. 



IST 



Im. 18 
-> 18 
- 26 



- M 

- 18 

iai. 00 



ante Culutti 
bariam 



- 7 



6«Tlaim 



bogrn ^rzn^n üfI. gerade als es die hrtclisle zeit war. Erst hiernach habe tUk ColMT a> 
terwurleu uiiJ seico dem köni^e 4000 mark Strafgelder geuhlt worden, 
be^täti^ den bürgern von Canierik die urk. bischuf Inf^erains worin er ihiiM ttb 08richtsbarkcit 
Iber die a«rTieiile* üb«rito«. Copialbvch zu CMnerik nacii Belkmann. SM 
beaMMgt donsalbeBdievM iaMOttew biaehoT «rballw« tOnAKüm mtilgng ihnr Mlndd«* «ine bala 
d. h. ein kaiiOiaus errichten zu dürfen. Eben daher, doch lese ich xiiii kal. iolii statt iiii kal. 8U 
Moguiuie jgebietet dem königlichen hofrichtor keine klagen ^e^n die wegen ihrer standliaAcn treue bc- 
: lobten bfirser von Worms anmnehmen, sondern klä^er gegen dieselben oder cinm lU rsi Ilx n 
ao iho «clbst su wMaen, worauf er sie weiter an die «ladt 'Worms weiaea und nur im falle 
dwt venraigeitor iaalii aalbst reckt aehafln «atd«. Mmrili «aa Wo*u 177. — DleWiH» 
ser hatten sich also von dem falschen Friedrich nicht veriockea laaaen. Eben so wenig 4ie 
Speircr nnd Mainzer wie die folgenden urkk. zeigen. Ohne Eweifel waren diese stAdte da* 
mal.H in Mainz versammelt nnd leisteten nun auch /.uzu^. 
gebietet dem köDiglichen hofridtter wöitiich ein gleiches in besag auf die büiger von Speier. 

LaliiMwi8pcir.CiraR.8m. CMg Baiahaatayv IMTk 8» 
gebietet dem königlichen hofrichter eis gMehea im beaog Mf 4i« bftlfar VOB Habtt. Rag. Kit 
ecci. Mog. hs. in NVirzburg 7,8. 818 
beurkundet den rc'cht.'wpruch dass crzbisehof Sifrid von C^ln sich durch einen andern vertreten 
lassen könne , da er wegen reichsgeschäAen an den» den bürgern von Neuss gesellten tege 
peiaMidi ncht an encheiaen vermfig». Gelenli FMgiMa fta. i« 051» 9,106. Sti 
Verbrennung das ftbehen Friedrich. Erwihonngea «atbalten: Anon. Aii$tr. apad Ranch 
2,9T7. Chron. Coln. apad Urst. 2.48. Math. Suwenb. Ib. 2.104. Johannes Vict apud 
Boebmcr LSI."! (liier cigenili^iinlii fi ) Dav^ i r nur i in Instrument in der band anderer ge- 
wesen «ei um Rudolf zu vernichten sagt Monschus Furstenfeldensis apad Boehmer 1,14. 
Waidtaliigar biaJeln fw iim Gkron. Saaipelr. apad Nendtaii 8,8811. Oolfr. de Baaaiiigm 
81. Otletsar 887—200. Ein brief des.selbcn noch ans der seit dt er in Neuss war an den 
bisehof von Utreclit, dass dieser den gr.ifen von Holland von den bedrfickungen gegen die 
l'riü-rn aliniahnen möge, hat Mieris ( liaru rti ick 1,193. — Gotfr. von Ensm. »af;i, es m i so 
weit gekommen , quod commnniter a ntaiori parle popnli Alemanie dabitabatur quem ipso- 
nw pro domino habere velleal, et qnod navienia danini RndoIB fortiaiiim vaeillare eepft. 
Namentlich hJUIen auch die weltenniKhea reichsstidle sich au ihm geneigt. Darum habe 
endlich Rudolf die bclagcrung von Colmar verlassen, sich den betrüner von den erschreck- 
ten Weziarerri ;iu>liri(. ni la^^cn iiti'l iliu als ketzer verbnii.iil — >üiulcrli;ir i~i Ja>^ die ur- 
kundlichen aufschlusj>e des veziarschen archivs hiermit nicht ganz eiostiminen. In dieceas 
Wflidan aiob fünf io der reichscanzlei geschriiabeBe htt gMcUantende arkk. Tom SS iMl 
1S85, worin Eberhard graf von Kalnenelnbogen , Geilaek Jmr von Breuberg nnd die slidte 
Spcier Worms and Mainz bearfcnnden, dass der streit zwischen könig Rudolf und den bür- 
^'■■rii \\'ezlars dahin geschlii lid t « «.rili n . di'^'^ ilir -r .Im verlangten dre i''-iL;-ii ii |il<;riiii:: von 
ihrem vormögea (darum baudcitc c6 sich auch mit Colni;ir) bezahlen , iener aber ihre frei- 
keitea bealiligt, indem sie aick zugleich verpflichten dem könige nicht beizustekm, wenn 
derselbe diese freikeiten verMigswidrig verietaen aoUte. Voat falacken Friedrich ge- 
schieht gar keine erwSbnong. Wie tst es ntin hiermit in fibereinslimmnng zn bringen , dass 
Weilar sich noch .mi 'l-* nini vnn ilin liur.:iiijn[u M imf Calsuiunt versprerhen Hess, ki jum 
der Stadt widerwärtigen auficunchmen ausser dem ri>nu»chen küflig wann dieser selbst kommt 
(Ledebur Neuej .Archiv 1,33!)J? Wie d.iss Rudolf nun dennoch vor Wezlar zog, wie die 
folgende urk. eigidrtV UebrigeM kaben die Weilarer ieoea di«iasigrtaa aaf aBwelsmig da« 
grafen Eberhard von KataaneDealboge« aa den Jadeii Amsekel Oppenketmer im aieksten 
augu.tt wirklich entrichtet laut urk. im Stadtarchiv zu ^^ L'zKl^ 
(in caslrii) beurkundet den auf die frage des erzbittchofs äilrid von Coln: qua pena opidani de 
Nnsia plecteadi «datanat, qni ipeom (den ersbischof) idmittera et iatroDittere clansis por- 
tia «< laraia fa m an w i t , ae da w* illo qai ae tepefHanm lastt dam vivwM, et q«i da 
iUslfate ctmvfetas et ketesi igae merait eoaeremari, indleiam et iosHclam exereefct? kier 
vor iliiii (•r£;iii-encn rechtsspruch, dass di*- hürser von Neuss skicbe -.träfe verdient 
haben wie der dem sie schütz gewihrt, und dass es bei dem enbiscbof von Cöln stehe 
iknen aack beiiakeo flM iwiM IMkdlaa vU gaate n taCaiatea «4er «tuh la kelasaea. 
Ava d«a «r. in Berüa. 8W 
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Ibciiifkadet dorn n Weslur TOr ihm tipatßam rvchlMf rvcfc, iradofdi dem Hfinridi Bern 
alle leben- «ad taiere gflter ireidhe er tm iea *Mn mum OoMftied ven Eppstein tng 

afcgespn« hcri wurden- Senckenber/B; Sei. 2,594. Sciickeub«rg Curp. i\ir. fmi! 7^^ — 
Okne Zweifel war lleinricb Bern durch den von Eppsiein aficrva.sall tli-<i reick», und »abr- 
scheinlich ein anbii^er ftlschen Friedrich. »tdeduM^^ 
beuiknadet de« yoi ihm etteifwi'« rechtseprvcli, d»M ein lekcbinAMer adt mäiSS^La§,l<it(<>^ 
«iaer 4er lieh wisientlich febcber oräuea beMent mit ▼eriait 4er bnrf. vmi eis fcerr der 
ftbchmünzer in seineu burgeti he^t ^ItiLli liiurii rdlschinünzcr zu b«slraren sei. Ilarlz- 
belm llbi. num. Cni. 136. KiDdlIngur daninii. dl). Mod. Genn. 4,446. ijeiberU Gesell, 
▼on Weatr. 2,MB. SOt 
«lias* «ine usfertisnng dea vonteheaden icehteftnehe «a W. vea Vrewe. Oener voa dea 
Hiniat http. 184. — OleieUaMende wurden geeehriebea: ▼caerabili Leodieasi epiuopo, bo- 
norabili viro Walranio preposilo .\<iiif iisi rapeliaoo suo dilectn . ii'iV.ili virn Th .lc Ihas- 
berg. Düsseldorfer Archiv. — Die veraulasjung zu dicM:m rechtsspruch war .ilsu aus dea 
niedern luden geiaaimen. h33 
Abarilm den baipnanaa ta Friedberg die bilike de» nabeln der darli^ea aiedt am demil die 
raiebsbatg an aatorfaahea. Ltai|t RekbmrcMv 11,101. 884 
macht einen veigleicb zn ii^rhrn <]i-ii tmri^Tn.inncn iinri den bürgern von 'Fkindbaig w nn.-irh sie 
sieb gegenseitig keineu schaden xulügen, und nach seinem tod Mt am waU eine» neuen 
künigs niemand der dem andern iheiie schädlich »ein könnte in btHg oder aMdl einlaaaea 
sollen. Linig Retcbaarcbiv li,Va. Duau>nt Corps dipL 1*;2«0. . 836 

beatttigt dem abt flefairicli von Oerm ein eiaiSfOekles privileg Ottos iV d. d. Adea f aag. 
1198. Zeugen: Kudolf erzbischof von Salzburg, Heinrich hi^rhof van Basel, Albrocht herzog 
von Sach^^n , Conrad herzog von Teck , die giafen Eberhard von CaUenelnbogen , Albrecht 
und Kurcliard von llohcuberg, Ludwig VOM OetttafMI, Ebafkwd VOB WllMabeiS. Sckaten 
Aaa. 3»2M. Alle dalen richtig. 838 
en«ch( die bfiiger ▼on Speicr sieget ea dea vergieieb m biagea mhhen er arft den b8r- 
gern von Wrzlar dahin geschlossen hat. fla^'^ rr .mf allen gegen wri^rn drr von ihnen 
verweigertCQ zaiiluug des dreissigslen pfenuigs ^efa-tMen grull verzichtet und sie ungeslratt 
bei ibrea fraibeUen erhalten will, doch so dau sie gleich andern sUdten an aliralligen «as> 
«fc e sea iMbea, iadeai er aagleicb dea spaircr bürgern ae c blt i et ihn« waaa 
vertrag blaiela lollie, wader nll ralk nad tbat noch aril lebeaoaitleiB be« 
hülflich zu sein. I.,ehmann Spt-irr Chron. .562. Lünis; Rrirh«arcluv 11,17!. — Die hier ge- 
meinte garantie hatte die Stadt .'^peier schon IWia sexta ante nati vitalem Johannis baptiste 
(also am n iuni) j;cleistet. Diese aulTurderuog wiirc also gleichsam ein verspäteter gegen- 
tevwa, Tomugesetat daaa detnm uid ausstellort wirklicb ticbtig sind, was ich bcsweifle. S37 
erhSbt dem gralcB Eberhard voa Call— einbogen acia baaglaben aa Orr<«beim am dreisyg 
mark, und verpfändet ihm |ii aa daA» aahhng waiigoftlle vom widiiaehtitaa aa Nierstein. 
Wenck Urkb 838 
gebietet den Juden zu Goalar die sechs niark, welche sie iährlich (ur die onlafhaltnag des dor- 
tigen reich^ielaslos so «Mriebten schuldig sind, pAactUcber ab bisher geackehnn an die der« 
Upen bOrger ansanaaUaa. Oeeehen Die Oosl. 8<at. 117. — War damah dar 



ftienveMen 
WaHsbat 



t'olinar 7nrrick^okehrt , wo sich ihm daiin, wie rJie slcichzeitigen sa^cn die Utagar abbald 
uulerwarlcu I Aber wie ist er dann so bald wieder abwart.s in Hagenau? ö39 
verspriebt den burgmannen zu Friedberg keinen freien oder herm zu ihrem mitburgmsnn zu er- 
mvw iln« einwiliigung erhalten an haben. Mader Naebr. Ij». 840 
dea soka dea ftaakAnter achahheiasen Wolfram, mit dem hof an dem 
Rode (ietzt Riedhof I iclrpm hei der wicjc der Deutschherm mit zupehör, dergestalt dass 
»übuc und (öchter ihm in diesem besitze luigcn kennen. Au» einem freihcrrl. von Franken- 
steinischen Rppertorium. 841 
bealiltgt einen gütertanacb zwiacbea Uartmaa* ven fialdeck nad dem aoancakloaler Olabeig. 

HengottOea. 8,814. BIS 
gebietet den bürgern zu Rotrnhiirs an der Tauber den dortigen Minoriirn an der ihnen von ihm 
gestatteten erweitcruug ihrer gebäulichkeiten luch der Stadtmauer hm ferner uicht hinderlich 
zu sein. Abschriftlich in meinem besitz. 1^43 

grafen Albrecbt von Boh a aber g flr die von demselben ihm nad daa 
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I verkauften bargen Nnwenbarch und Kyrichpereh, letztere nur zar hllftc, 910 maik »Uber 
schuldig ZD sein, und verpfändet ihm dafür das schullheissenamt in Hniwinl mit den mühten 
und dem hof diiscIhM und aiiiJprin zugchör, dem zoll, d«r münzrn, dm fischteiehen, der laubc 
unter der mao fnicbt verkauft, oebat 6$ mark von der reicksateuer das«lbat und a&mmtlieiwn 
•{■UbAmi VW 4am datf BpfendcrC Big» Die UMuKUnag 888. Ohne las aber antt ng. 
IX also vor drin 24 nct. ausgestellt. 844 
verldht der Stadt Veriu^u in Oestreich auf ioden dienalag einen wocheiuBarkl. Chaael Reg. 
Friii v2'xi mit iahf 1888 iui. 18 leg. 18 «Iw 4nl akh wMeiyeahwii« daMa ind dahrr 
aehr zwcUelliaft. S*& 
■dNokt kiiehe n Baiel mm aeelenheQ aciacr gMuhlb Aiwa ud teiMe uhnea HartUM^ 
de consensu roaioris partia principum quornm consensua im hot fiMiat refoiiwadas, die pa- 
tronatsrcchte zn A<)g»t und Zeyningcn, um daraus zwei priesterpribenden su biMea. Scbö- 
pflin Als. di|>l 2 34 fierbert Taphosr. l&O. Gerbert Crypta 115 wo aucli die willcbriefe 
abgedruckt sind, nämlich von Sifrid erzb. von Cöto d. d. Cüln 21 doc. IZS'i, Wcrnhor erzb. 
ven Main d. d. AaekaHmbarg 80 dec. 1282, Ludwig pbtagraf d. d. Nürnberg 19 feb. 
158&, Albreehl herzog von Sachaea d. d. Nürnberg 30 min 1S86 , Wenzel könig von Böh. 
men d. d. Prag 16 april 1285, Otto markgraf von Brandenburg d. d. Caden 17 aug. 1297, 
nncninnd (Tzh. vm TriiT iL J. Nürnficrg 20 nov, 1296. f^iCi 
(Colüuikaric^ kijigt >eia siegcl an einen vertrag zwischen Ueinrick bischof von Ba^cl und Thicboll graf 
vooPfirt, worin letzterer zu gnnalea dea aislem auf alle ansprüche an Pruntrut, die vogtei in 
Eiaaetwe flnd daahof laBonvanlcyet iitRg«ttGeB.8,A85k Daa dämm kann nicht richtig sein. 847 
ertheill anf Utte des biackeft Haiiiiek vw Banal im Migam von MiaderBasel freibeiien gna- 
den und rochtc wie die vwB Colmar kaban. Oeha Qeiofe. mt. BmA 1,481. Spnager von 
HinderBasel 46. 848 
von Reinald von Burgund 3000 pfund wegen der tmlniiin alt der gtaftdiaik M&mpel- 
eeipfaegwn «i haben. Mitgetheilt von Pfaff. 848 
bevotlmlehdgt M daai neuen (am 2 april 1285 gewühlten) pabste lIeM»riia die nia!;isier LnpoM 

von ViintiiiL-fli. Wilhelm de Srllcfiirli Cn, WHt yruh-'i und erwihlten vun Mjiii/ und di-n 
ritter Marquard von Hyfendal um den vom pabst für seine kaiserliche krünung bestimm- 
ten tag zn vernehmen, und namens seiner eidlich dieienigen zosicherungen zu geben weldw 
deahalb verlangt werden möchten. . BajMldi { 28. — Naeh einer ans dem plbaüiehen 
arehiv« stammenden neiit hatten diese gessndlen noch den beae« deren anflrag bei dem pabst 
eine gcldhülfe für den könig vnn dcr gi'i'stlifhkeit zn erwirken. 8-50 
bestätigt den bürgern von Camerik eine urk. dea bischofä Ingeram dea iuhalts dass niemand 
unter dem vorwande er sei dicner der kilclM Sich dar a< eBe i |l lthC entsielM« h lnae. Car- 
tnlaite aee. 18 m Gambmi nach Bednank. 861 
IdH es genehm dass Wdnni beir vom Honiote nnd Yalkenbng die nm i^che gehörige« be- 
Sitzungen ßlennn Rrunsham nnd Jabckc für limulcrt lütlichcr mark i&hrlichcr cinkünfle dem 
gralcn von Flandern aufgegeben bat, am sie fortan von diesem und dessen nachfolgen) au 
AladwiMieh aoa 6«iit dmeh Semm. 8tt 



-88 



bealltigt dm bürgern von Ravensbvrg sein frOheres privileg d. d. Basel 15 imi ISTS wekhes 

einsirijiVt i-.t. iri.iiizt il.i'-'icltic diiiili diu Verleihung derselben rechte deren die bärger von 
Urberlingcn sich erfreuen, und giebt denselben ausserdem noch einen wochenmarkt. Lönig 
Rcichsarchiv 14^11. 868 

Igiebl den biigMB ve» Wangan fieiheit nnd raeht wie die vnn Ucheili^en liaben nnd einen 

' wochenmarkt. Bngo Die Hediatisirang 40S wo iedoeh der ansatellort , anders wie In mei- 
nem dem original eninomoienen .•\n'.7ii-, TeigeDhusen heisst. 854 

Uoftag. Die haopts&chlichsten geschatie waren: die belebnung des trafen Meinhard von Tirol 
mit dem berzogthum Kimthen, die abordnung des biseboft Heinrich von Basel au den pabst 
■ach Hon nn den atir kaiserlisben kimng geeigneten tag an vetabreden, nnd die beJieatignng 
des tandlHadens In Schwaben nnd Balem. Kedolfm res die Kbianl et SshasHani imriam 
freifuentem Augu.sle criehravil. Tunc infeodavit de nuvo cnmiiem de Tirole de dwaln Oa^ 
rinihie. Cunr. .\nn. Sind. V'ergl. Chron. Ostcrhov. ad 12ä4 bei Rauch 1,517. 

beurkundet, dass er um ewig friede und frcundaehaft so erhalten zwischen Albr«eht herzog von 
Oealieieb nnd Steicr aoinea eobn anf dar etam, nnd Meinhard g^aai von Tiral 

tT 
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atkmiagmtm tat 4ar »mUn adle, gmiaH ktb«, das* imnk dk hglnli—ng dw gnfm 
■it itm befaagAm Simdwn da m alfc«» kda recirt aa daai laad Ktaia oai dar Wiadi. 
Iflfcm Hark erwachsen solle, so dass auch alle besitziiner'n dtrr rrühcrcn herzöge von Kärn- 
tbee welche in diesen landen gGlegc-n aiad nicht dem Meinhard »ondern dem Albrecbt , wie 
er denselben seiner seit zu Augsbur;; damit belieben hat, verbleiben sollea, mit vorbehält 
iadocb der pfandacbaftarecbl«, mlcbe Meiabaid ia genilatbeit aeiner oad aainea aobae» bii*> 
km an Kiafa md der Windieeban Mailt dennal bat md bia a«r «wücltiaMmg der dannf 
vorsrsrhiis-'ieiien summr bclKilt. Ilormayr Mcrkf 1,105. 855 
bestiiligi dem kloster heil. Krcuu in Ocilrcich das privileg Fricdrickü 11 d. d. Wien im ian. 

1237. Herrgott Moii. 1,'2.30. 856 
bailitigt den biigeni von Hemmiafen ibre taebte und freibeiUB. Beg. Boic 4;un. SS7 
abaneUekt deai abt Heimiek BeaadictBaaeni die leealieo. Baad Matrap. 1,144. HeicM- 
Leck Hi.sl. Fris 2*. 126. .Meicbclbeck Thron. Bcni-d. Rur. 131. 858 
belehnt aut bitte .seiner »ähiii: Albrccht uimI Kiidolf den srafen Meinhard von Tirul und dc,«cn 
erben mit dem von seineu söhnen, denen er es iVübcr zu .Vui^sbur^ (am 27 dec. 12.92) mit 
Oattraicb und Steier gcUeben batte, za dieae« bchofe ihm anfgcgohenea benogtbaai lUra- 
Aaa, aad aJnml ibn anier die aabl dar reiebalBnIca aaf, iadaai er mglaieh oUmt baalianM, 
dass dadnrrh t\rm hprrfig, Meinhard kein recht an oder in Krain nnd der Windischen Mark 
erwachsen , scmdeni da>s er nur da.s herzogihnm Kärnthcn »elbst, w> wie es die hersoge 
Bernhard und lldalrich halten, besitzen solle. Zeugen: Rudolf erzbischof von SjiUtjurg des 
königi kauler i die biKhere Ueinricb von Baiel, Bernhard vsn Paiaau, Heinrich v«a Ka- 
geaabaig, Sanpvto vna EtdMidt, HartaMMi va« Aagabwg, HarOiM voa Gaifc, CanMd ▼na 
Chiemsee, Conrad von Lavant; dann Ludwig pfalzgraf und Heinrich dessen bruder herzöge 
von Baiern, IVifdrich landgraf von Thüringen: die grafcn Burchard von Hobenberj;, Rudolf 
und Heinrich gebrüder vuu .^lontt'ori. Friedrich bur^ip-df von Nurnbcr:;. Ocrljort Cod. ep. 
217 wo iedocb da» datam irrig ii kal. febr. bei&st statt kal. fahr. Vollst. Beaniw. ded. de 
tm-t. «Sl SlqwNr Gamal. 8» aatr. ScMUar Abbaadl. 1,115 ailr. Za «aiar baManag 
haben ohne zweifei die wahlfiirsten willebriefe gcgitbeni doch finde icb nur den des herzogs 
Albrecht von Sachsen d. d. Nürnberg 29 mirz 1285 erwähnt Licbnowsky Reg. 1,105. 859 
lObreibt dem pabsl lliitutrnis l\' und bef;laubi::t bei deniseibcu den bischof Heinrich von Ba>cl 
«einen lieben fürstcn nnd tecreiar (d. h. geheimen raih oder wie man daauis auf deutsch 
aagla: kaiadJckaa), eai aanii» aMiaia eoiiii aaMti aant «apfta, aa» vaa daaualkaa d«a aar 
kaiserlicbaa krSaaag beatimailap tag za veraebaian aad antanehMi. Qnia in fidc- in pre- 
missis. Sckanek Cod. dipl. 40. Merkwürdig ist, dass sowohl dieser als die vielen folgen- 
den auf diese :;<'SLindtsrhiift .sich beziehenden bric!<- sn Ii im arehiv des cr/^tifts .»^iur. 
urschriftlich erhalten haben , wahrend wir doch aus d oa {»abjktc» aniwort d. d. Uom 31 mai 
1286 wissen, dass die gesandticbaft ihre anftriga ia Bnai wiifclidi voihngan hat MO 
bavolbalcbtigt denselben bischof von Basel bei dera cardinaldiacoa Malheos von Sta Maria in 
Portictt um mit ihm über Tuscien und dessen vicariat zu unterhandeln, und ihn zu seinem 
Mf ir in Tii^.ien ZU bestellen. .Scliunck Cod. dipl. 41. üerbcrt llisl. nigr. silv. 861 
bevollniäcbii^i denselben gleichlautend bei dem t'r&us von Ursini. Schunck Cod. dipU 44. tier* 

bcn Cod. cp. 2S.y 

eraacht die slädte in lialicn Tuscien und Romatiiola den gen—Hnn biscbof «leb empfohlen sein 
za laasea, ihm gcicit zu geben und ihm glauben boizttmessea. Schunck Cod. dipl. 46. Ger- 
liert Cod. ep. 231. Mk} 
«chreibt dem cardinalbischof Bernhard von Porta und empfiehlt ihm den biKhof Ueinricb von 
Basel. Schunck Cod. dipl. 47. . 864 
scknibl dam mtglMer Angelus notarius de\ pabstes und empfiehlt ibm gleicblauteod den bischof 
Betnridi von Basel. Schunck Cod. dipl. 49. — Aehulich am 3 feb. an den pibstlichpn nour 
]u ij iri] Lichnowsky Reg- l.ld3. 865 
schreibt dem cardinalbischof Pentavenga von Albane und «apfieblt ibm den wegen seiner näher 
baaaicbneten verdienate gelobten bischof Ueinricb voa Baad. Schunck Cod. dipl. gl. Da. 
adbst Ist bemerkt dass gleichlautende briefe ergingen an dea caidbudMadiaf LaliMi vaD 
Ostia nnd die cardioaldiaconcn Jordanas und Mathäu.^. 8M 
macht eine urduung und s,^t/uu^ 7,>\i-i1j'ii liuiv-'i: l!oiiin(h \i,n Baiern und er/l>isc|iut' UuJolt 
von Salzburg, dergestalt d«ss der herzog Muhldorl mit zugehör in seine (des königs) bände 
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MMUktwonet , dAf;egen sollen die gegea ihn j;esprocbenen btnne ab , und alle früheren zwi- 
Mhen herzog Heinrich und crzbischof Friedrich jicschlossenen handvcstcn wieder in kraft 
sein, andcri! Streitfragen wenlrii schicdsrichtfrln her i nt-rhridung überla&sm o. s.w. (Kli-in- 
iMytn) Nkchr. von Juv. 40b extr. Saixb. un^rth. Abh. 266. — Vergl. Ottocar 217. 8fi7 
gMt dcB Mifan 'nm EMdBaun imune teehl» and MteDm, Mnmdidi dm Ihi« m4I 
ni« vom reiche vmiiuaert werden soll, dass auswirtige licbter nicht aber die bürger rich- 
ten tollen, dass vogllente welche dort wohnen ihrem voiet mit ihrer person zu dienen nicht 
verpflicblet sind u. s. w. Ausserdom siobt er den bürgern nm h alle gnaden rt'chtc unJ 
freiheiten deren die büi^ger von t'eberlingen sich erfreuen. Lüatg Reichurchiv 13,1250. 866 
Khnibt den patat HoBoriai IV und li^liaMg» kai ita im WMiwrBriukh tob Baad im ha. 
treff eines nicht alhar bMeidnetaa ahaibpCMea si*ckea nkhaedala. AbMMiUich ki 
meinem besitz. 869 
schri itit 'li-iii tiLukgrafen ihUi VMc und Ancona niid enpCehit ihm den bischof Heinrich vun 
ßa««l, den er an die päbstlichc curie sendet, za sicherem geleit. Schunck Cod. dipl 53. S70 
em hiichof Lattam tob Oatia und empfiehlt ihm den probst Albrecht von Illniüaster 
(in OberBaiem), nm demselben am pibstlichcn bofe ßrdetlicfc n Mi». Scfannok Cod. difl. 
54. Gleichlautend an den cardinaldiacoa von Colonna. 8TI 
schreibt dem p.^t.^i Honorius IV und empficblt ihm den ni,i.;iMer IIcinnrK vnn riitiL-i nl erg, 
doctor decretoruui, seinen protonolar und vicecauzler. wr^en der l/e^tuiidern gua.st dir er zu 
ibm Irtgt und wegen dessen persönlicher tüchtigkeit zu einer hühercu geLsllichen würde, 
wie Usebof Heinrich van Baaei dieiarhaib noeh nUwie arädaaBcaa mache« «cid«. 
Scbnndt Cod. dipl. 56. — Helarlek wom Clingonberg erhielt erst viel spiter das bisdnin 
ri)nst.W7. luid fUrb 1306. 872 
schreibt dein Benedict cardinaldiacoa von St. NicoUos in carcere ToUiaoo und empfiehlt ihm 
den vorgenannten magiatar Balaridk «an CUagiabeig in i^aiabav aBgelognkelt «ia voibar. 
Sdianalt Cod. dipL 60. SIS 
sduvibf deai pab«( Hoaorins IV, und bef lanbigt bei ikai den UaghaT flainiiiA TM BbmI neeh 

in^be30ndcr0 iv<<_-rn tU-r rl'irurhi' di r l,iiidc'r doi iMpi UUdk VHk T. SAiHBik God. dipl. 

60. Den namen konaic Schunck nicht lesen. ^74 
bewkimdel wie er mit den gebrfidem von SdhtllMWf| |iewdn>t babe dass die bürger /u l.in- 
daa danan n Aagsbnrg au abing deawMi vraa «r latatetan aclwidig ist 150 atark aaf nicb- 
aten nartiaatag zahlen sollen. Uerwart Angab, rikaanml. hs. an Augitbnrg nnmmer 84. 8T5 

beurkundet gemeinschaftlich mit Ludwig pfalzgraf bei Rh' in und lu r/a^ \. n naicrn wic ;ie über 
die erhaltung des landfriedens in Schwaben und (Uicrn übcreingekümmcn sind, insbe* 

I sondere über die bestrafung dericni^co , welche riuber die ans einem Und in das andere 
kommen bei sieb aufnahnim. Richter oad ptager des (Hadaaa in Sehwaban aoUea aeta dia 
vom könig enanatea: AlbrediC graf von Hobeaberg, swei biMar von 9eheileaba(g nad Otto 
in Semita vogt von .\u2:s1)ur^; in Itju rn die vom pfalzgrafen ernaunti n : AVinhard von Hor- 
bach, Conrad von Wildenrode. NVichnand von Eiringsburg und Ulrich vun Rocrum seine 
vicedome. Folgeo nun Verfügungen Aber das veiAbren. (Scheidt) Bibl. Gott. 214. Fischer 
Qaadi. das llaapotiaaina Iii. Ha«. Garai. 4^446. — VaigL dia Ahalicba Obaraiakanft v««i 
«9 dee. im 696 

belehnt pfalzgrafen l-ndwig mit einem haus zu NeckarGf iiiiin ! . v „ebst zugeh irism jü- 

lern dem Dietber Nessel wegen hochverrath abgesprochen wordru w.ir (notum facimus quod 
enil DittafBa Maaaet cum quibusdam alüs suis fautoribos sive complicibus in personam nn- 
attan MdUnaMata qaesierit, ob hoc «ibi etc.). AbidniAlieb in aieiBem baaits. Veigl. 
Widder Beachr. der Pftlt 4,466. 877 

schlägt den rittem Ulri. Ii un 1 Albrrrht von Clingrnbcr:; ^n rzi; nnrk auf die von ihnen mit 
seinem willen am hundert mark von ritter .\lbreclit von CaMell an sieb gelösete rcich-v 
vogtei genannt vM daa Eggen. GlafTey .\necd. 280. »78 

In calliedi« PetrI res eoaciliavU in Eaxaliagan Eberbardnm comüeai et anos de Wirleabercb«, 
et eontteaa Albertam et caadlaa da I>cdie (die heraoge van Teekf ) atqaa earam tarn- 

|ilirrs. Cunradi Ann. Sind. 
I verspricht dem Johann Vogtelin bürger von Siras»bun; v, f sea seiner dienste dreissig mark silber, 
und verpflndci ihm dafür dreissig qnart frudii vom zehnten daa hniba in Waickarriwim. 
Au dcai aoBialbnch dar atadt StrMaburg de 1830 bL 260. 89« 
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vai^iclrt tai fWoharvciM ReiiiWU«liii rittet ud is StnMhng swauig gwrii «iltor, 
md vcfpftodel ihm daAr twuuig quaK Ancht ebeniaker. Au dennelben C0|nall«c]ie. 8M 

macht eine Satzung nn<l onlriiing si»i.<tch«D den crbarcn Icuten beider theile zu Basel, ilass sie 
mit eiuaudcr lebey stillen a\a ehrbare ritter und bürgcr. Ochs Gesch. von Buel 1,432 sehr 
OBgenügender abdruck lics originaLs, in welchem Basel als auaslcllort nicht genanat, ob> 
wohl TOB haramgiebaff ab «okher beacicfciwt ist. Du vorhaodeoseto die«« orifioal« ist 
zugleich «in siehenv h«w8to 4aM WS bei dem poaaeB «rdbabM denack ikb alte 
stadtiMiH- iirkuiiiicn venitktot midMk Abar mw iiliillci ^rir oiHeo Gades diploma- 

ticas BasilieosisV 661 
Oatern. Um diese zeit zug gegen dw bbchor Friedrich von Speier, erobening von Laaterbarg 
nach aaebiwöclMnIlicher bnligiiiuig and veihaaMing d«a biiehoCi au Oaotaehland wihread 
der lebieit dea königi. Ann. Cofaa.: Raa Rndolfta ohtedH eppidvai Latiibwg episcopi 

Spircnsis aliquot seplimanis. Qui resistcre non v.ilrnlp^ '^e rf?i? sratie (radiderant. Nach 
Gottfr. von Ensm. hätte Rudolf behauptet Lauterburg gehöre dciit reich, uitd hätte Hen bi- 
schof deshalb verbannt weil er ihm aaf der rückkehr vom zugc gegen den falschen Fried- 
rieh kbensgefahrlich naciigeetdit liahc. Nach der deaiachen cbronik ia München Cod. 
Gem. 65 (qnart, pergamart, adHe da« vianahnlM ia l ii lw i d a rt i ) Uica dar UacM dar k»> 
nigio als er sie ia.daB wiieB hall «ÜMB kuaa |«0eban «ad 
zugezogen. 

(in castris) belehnt im opp^nheimer schullheisscii Wcrnher mit acht mark ührlichtr ein 
veai aoU ia FiankAutf nachdem ar ihm solche fAr achtaig mark die er demaelbea 
dem ankanf einea adi a c h lpl h rde s adraldig gewwden war , verpOindat kalla. Wfcmer Cod. 

Mocnofr. \ Tli. 

belehnt die gralcu Friedrich und Ivgeno von Kür.strnbrrg mit den reichslehen an Firsteaeck und 
Ofterkirch auf ansuchen des markgrafen Rudolf des ältena TAB Badaa dar IhMM diese 
rekhalahea abgeintea bat. Noa« Anaaigar 1887 «. tli. 88S 
(— ) erlheilt aaf bitte der giafan Eberhard aad Walrara von Zwalbrlekea aa dana doif Zalieni 

frcihcitcn wie !Ias<-nau hat. und einen wr,rVirrnvnrkt. I.ichnnwsky Reg. 1,183. 884 
(_—') nimmt den graten .\dolf von Na.ss4u (nachherigcn küuig) zum reichsburgmann auf Cals- 
muni (bei Weziar) an, und verspricht ihm dafür 200 mark cöln. pfen., für die er ihm zwan- 
sig nuttk .iihtlichar «tnkftnito von dea Jndea au Fraakfart varpOadet fia oopia ia Idateia. 886 
jPfingsten. • 
jbetirkuQdet da« «eine mir;rli.illc flcinrirh und Hildebrand von Pappenheim vor ihm auf alle 
I Ibrdenuigcn , die .sie von ihrer grossmutter Uelwige her, \^egcii deren erbe za Minzenberg 
i .\ssenhoim Hain und Königstein, an die reichsdienstmanncn Philipp und Wemher von Sin- 
aenbeig C^igentlich von Falkeaateia) battea, vanichtec haben, aut eiawilligaag ihrer fraaoa 
BliaiAadi and Oata a» wie anch ihrer ethen. Mit zeugen. Mir de Comitüa Bndatt tt 
drntsch. — Die cigentlirlie MTzIchtsurkundn Hteht (Jrüsner Hritr 1 'JO') 886 
Argentiuc (reit auf bitte des Otto von ttthsen^ein seines verwandten dessen Stadt Keiclishofen, und gicbt 
ihr freiheitsrechte wie Ilagenau hat. Schüpflin Als. dipl. 2.36. 887 
butätigt die Bolaadiacha gAlertltetlaag vom 13 aug. UdS. Mitgethailt von Habel au Bodmanu 
OMchichta der v«n Bolanden. Daaa doch der aachlaaa Bodaianna gedmcht wCkda oder deeh 

wenij'itrn". atif einer ritlVntüchcn bibliothck den fors«hern zugänglich wäre! S-.? 
apnd Lliuani bcauitragt die brüder l Irich und .Marquard von Scbeilenberg die guter welche das vuu ihm 



ia SchaJImaa 



schuu gcoonimciie klostcr Weissaaaa ia laeahach aad Aaaaaaan bcaMat T«r gewalültätigcn 
aagriflbn in achntaen. Statlgurt. 888 
bearkaadat daaa er dem barggtafta friedlich von Ntmbetg die leete Seveld irdher a« iehea go- 

lierzogthum Ocsircich, und 
anweiset solche von seinen 
Notdc- 4^ Abhaadl. der 
880 

grafta Ebet h iufd vas ^Wif* 

I^H6 gedacht istf Galkdct 
multa ordinavit? 

I Steuern. 
881 



gibcn habe als seinen eignen sOhiKii AUircrhf und Rudulf il.is, 
gestaltet ihm dicäc bürg so lange soii ihui zu tragen bis er ihn 

sühnen zu empfangea. Schftte Corpos 4»1M. FakkeaMeia Aal. 
bair. Ak. SJOi. 

Hielt daaub der kdaig dea ht{t»s aaf dem die enle aihne mit dem 

teobcrg zu .ttande kam, deren im friodcns.schluss vom 10 nov. 
hierher die stelle der Ann. Sind.: Res curiam indixit Ulme; ibi 
befreit dem nonuenklosier St. GilhiMiMadMl deasei ia 
Ucrrgatt Qeu. 3^088. 
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ante Stutgar- 



4tm piraUt TOB St Pater in Mmu 4m eleriliMr Bertold, oiaea «oh« 4e6 fankfutei 
Velnd, mm pftner in PM^dm. BUkmm Coi. Momofr. 1,91«. m 

schlichtet diu grinz$(rci(igkei(cn zwi'chi n dem OtlMwIlof HoloHflt TOD Htini noA dm kudgra- 
fen Heinrich von Hessen. Lichnowsky Reg. 1,184. ' 883 
den erzbiächuf Sifrid von Cöln, nach einem merkwürdigen eingang über das verhihoiM 
ivitcbea der geialUckaa and der welüicbeo nackt, d#sa anf, daaa er doo gnfeo voa dere 
der die auf kfaigo dea laiidciaAa voa Heaaea ilker ikn TetMngla lelekaaekt veracktet, in den 
kirchenbann thuc. Aus dem or. in l>rj'<jeldorf. R91 
Krieg gegen die äcbwäbischea grafca, besonders gegen graf Eberhard von \Vir(eubei(. llaiipt- 
diatsachen wem dio lerstürnng des befestigten kirchhofes von Nürlini;**» nach dOM M aap! 
■•d die bebtganniB tob Stntigait wikreod aiebea «ocben. la folgeadea iakn cnonaM* 
aich der kiief. Ootfr. de Enaa. SS baackmikt den kries aa analikriiekaten. Onnradi Am. 
Sind, gewähren mehrere feste ditrn. MoDachu.<i fur-i, apud Bochmer 1,13 spricht nur im all- 
gemeinen davon. Chron.Wirlenb. apad Sckannat Vind. 2,'2^i und Ann. Colm. gedenken beide 
nnr dM kriegs mit dem grafen von WirUnikeilg. Ottocar 286 kennt nar den krieg mit den 
ptSaa von UalAnalatB and die bolagemi^ v«D daaaen ||kb flaawaitalew. Ans deaa friedtna 
aeUnaa -nm 10 nor. 1186 kml man an neiMn Oker die «nacken dae kriaga vad die den. 
selben vnrauvgtrgangcnen befehdüngcn- 
\.n diesem t^o .schrieb Petrus Cvon Aspolt nachher erzbischof vuii .Mauiz) prepu^ilus pinguensia 
und Romanorum regia pbisicus, während er war occupatus circa servicium domioi regia, 
l»fief an da» doncapitel an Maiiu datnm aj^od Murtinfen wie ea im akdmek keiaat bei 
Cod. dipl. 11t. Aber weleker ort iat danmiar Yorataideaf MUT «od Mlh, die 
ilh deshalb frajtte, glauben dass Nürtingen fjrmeint sei. 
beurkundet, dass die lÖMcnstciaischcn altArli-ute zur grafschaft Löwenstein gehören und nicht den 
Schenken von Lirobiirg. .\cta Pal. l,*« extr. 896 
enennt den erxbiMbnf Ueiarich von Haina (den ^ffilienui biKhof von Baael} ann ''ii!|rtmann 
nnd reelor der Tkdringiackoii lanio an aatnar alaft anr karatathag der tnke daaelbat. Lioh- 
nowsly Reg. l,l-'4 896 
tcrmahnl die bürger von Mainz ihrem ecabiachof in verfolguns der Juden die eine chriiüiche 
familie gefaagBK kihaa ud das BOidea a^gaklagl «lad, kciataad «a Mtten. Ideknow^ky 
Be«. 1,184. m 
der Bakweraag: Rex ^vit einlalnaStBohaiteB iaenaliBoHmiilUeam nagao eieniln. 
Conr. Ann. Sind. 

(in castris) citirt den Moses biachof der Juden und die .Mainzer Juden gemeinlich von ituchsiem 
mitiwoch über drei wochcn vor ihm zu erscheinen und den klagen des erzbischofs Heinrich 
von Haina rede au stehea. Scbnnck Cod. dipl. Iii. Gerbert Cod. ef. 237. 898 

C— ) Terordaet daaa die DaaMohordOBiktOdar an CoUaat bai aUMuraas ikrar Keine ndtt be> 

Schwert werden sollen. Mitgctheilt von PfafT. ÜiOtl 
Jn octavatialli cpiscopus Moguntinus (Heinrich früher bischof von Basel) Stncharien cum magno 
; comitaia venit in auxilium regis. Ciuiradi Ann, Sind. — Dcr-M-lbo (:rzl>isi liof stellte am 
9 nov. in caatrii ante Stnigartea eine Urkunde für die lürclw au Aachaffeuburg an». Oadoa 

Cod. difi. tjm. 

(in castris) begnadigt den Godinos de Namnco soha des Loeaait, welcher wegen rrtedensbruch 
vom gericht au Nannr iar rechtlos erklärt worden war aaf dornen bitte, dergcsiali dass er 
wiedcikeigaaMlU aata» aaU ilaidi ab kktl» «r kcia wak i w l iaa bugaagan. Ifil|a(keilt von 
Pertx. 900 
bearkimdat wie graf Eberiiard von Wirtenberg tmd dessen helfer tu selaea baidea nad gaadaa 
konana aiad: EbedMrd veraielitet auf alkm ersatz des scbadeos der ibm in diesem kriege 
and zuvor seit der an Ulm gemachten sühne zugefügt worden ist, alles wird in den rechts- 
zustand wie er vor dem kriege war zuriickver'^i tzt . ('.üisliic und lifirg^t huften sind ledig) 
als Sicherheit soll graf Eberhard die bürgen >Vii(eiiogen and Remiz um sie zwei iahre la 
behalten aasantwortea ta d«a aMikgraftn Ueinrick von Boigaa den grafen Bnrcard vaa Hoiw 
borg und den Swigger von Oaadellagea, wilcke> «MB ar daaaadi mk laak aad bland oder 
mit andern dingen gegen die sbhae Ibnt, seUodirlekier den aa lefslewlM ersalaes sind; des- 
gleichen soll graf Eberhard >cinc schulden bezahlen bei Christen und Juden, und dem künige 
die Stadt Staltgart aoaantwoiten sie lu brechen. Nnn foigen noch bestimmaugen unter weW 
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chm aoflh 4ie nit dca künigs anUugun itm hcraog Coand tob Teck den g/rnkm Albc«cli( 
▼0« Baigetlodi wa4 itm ptal/^rafen tod Tabing«!! io AeMe gniAimm itnJea DlricA tw 

Hclirnstrin ( lüt'^ r wri-rri lii r klü-d r AfijUM-n iiud llerbrechtingen) Friedrich von ZolJern 
uud Ulrich von Monilurt du^ kunigs huid wu^dtir erlangeD, wobei die rin/.rlii*-n .strviifragen 
aof schiedniefcteriiche cnticheidaiig verstellt werden. Die gcnaanteu vier graten Laben diese 
•OkM bMcJkwom and mtlbeHeeek. Stainkofer WiiL Chrawk 3,läO. Sattler Wirt, nur 
enftn S,ia Siflifned N«b. ZoR. 1,196. — OlBnkw w !■ iiutm ftieden in irenig «it- 
S<:hicdcn, wcstialb er auch nicht daurrtr Kr wurde gSMUewen weil Rudolf wie die Ana. 
Golm, sagen tacdio aiicctus war und zu dem lesaten Bidi Speier wollte. In dieser bezie- 
hung ist such nierkwvrdjg dass bei den dem grafen von Ueifcn^tein gesetzten temiineo der 
fUl bedacht ist, daw er nit den köiugfi Aber das gebirge ni der kroM iahte. Dies mr da* 
laab B«di Rndalb hanplgedanhea. Ml 
Abzni;. Tandem Martini festo rex rcce.^sit, muro eios civitatis destrncto , aliisquc manitionibos 
re^i a^igualij a comitc de Wirtrnberch. Cnnradi Ann. Sind. Au« einer andern stelle da- 
selbi«! scheint es als sei der könig damals nach Esslingen, 
la Tigilia Ogharine nx. BndoUiu venii ad ooptiat cooiil» iUid«li S«berer dicti Cvon TObincM). 
b «raattaio Spim Mt ad eai4inate«i. OmiradJ Awi. Skid. — Mit den eatdmal iM der 
plbstlichn Icgat Johann hischof von Tuscolum eemeint, welchen der phst am 31 nini dif-'c« 
iahrs nach Deutschland abgeordnet hatte, um die >orUulig auf dun i (uh. liSI in au.%Mchc 
gcuünimcnc kaiserliche krönung noch näher zn besprechen. Die Ann. Colm. haben auf- 
bobalten, dan dieser legat an % bot. sack Colnar gekonmea war md daaa gerade rm ikn 
n ipieelieD Badotf die beendigois der ibeioiiilniill nit dan gnte tob Wirttkbtig be. 
schleunig habe. 

weiset dem edein mann Ulrich von Hanau hundert mark auf die hälfte des uagelta su Frank- 
furt und iB CMBkaoMB an. BAknar GodL Mowafr. 1,118. Bcackr. der Lande 

6. Mtt 
loa aladlnA a« MUas, Aua er den owbiacfcef Hrinridk T«n Ibnu nad de* 

grafen Eberhard von Katzenelnbogen beauftragt habe sich alles eigenthnms der aus .Spcier 
Worms Mainz Oppenheim und der Weilcrau überhaupt übers neer vorilüchtig gewordenen 
Juden zu bemächtigen, und gebietet demselben diesen hierbei bchiilflich zu sein. Schunrk 
Cod. difl. m. Gleichlautende schreiben ergingen aa die stidlc Worass Speier Uppenheim 



gebietet der JudenschaA in Mainz den vorstehend genannleB bei der aafspürung des vermiigens 
der übers meer vorilüchtig gewordenen Jnden beisostefaen. Schnnck Cod. dipl. 124. 
Gleichlautende schieÜMB fliigiafen BB di* iBd aMtk i fl eB SB OnMakein Speier Wams und 
in der Wetteran. 904 
TBiUadigt dan lafh SB Attgfhwg daw er dem ONa dkwer (nMster also auan?) tob Ulm 
seinem vogt zn Attgilmiig BHcht gegebea habe einen nntervagl bb lealalk«. Stetten Gc- 
schlechtcrgesch. 374 fibers. Lori Gesch. des Lechrains 40. 906 
Wrihn ii iid ii, vorausgesetzt das« dir nadi folgende nachricht richtig i>t ; .\ni<- nativit.item doiniai 
rex Uudolfiu venit Uohinberch et Rotwile- Ibidem fcstum natale (sie) celebravii. Conti* 
tem Albettan (Tan üaigerlock) at eonites de Zolererrcconciliavit. Cunradi Ann. .Sind. Die 
orkKnde« lassen hier eine dreimonaiQcke Make. War Rndolf damals von der krankheit 
befallen deren er in einem briefe bei Bodmann Cod. ep. 38 und m gedenkt t 

verordnet wie dadurch dass er die stadi (iudram»tein (bei Landau) gefreit bat gleich andern 
Tciehaslidlen den aht vnd convent von Ilürnback an ihren durtigcn rechten kein sthaden 
ero-achsen solle, doch aSt - dan haaiarkaB dasa diaaaa Uoster auf fiJle Bsd kBleil voa des 
dortigen cinwnhnem verzicklet hat Aeia Pal. 2,64. 606 

N a tio na 1 c o n i ilinin ..nri.Älarc bcnil'cn von dein )ial>sllii lim lri;atcii .? itiiiin Ihm Iml miiiTii-<(i- 
Ittin. Da» verzeichniss der »ehr ^uthln-ich versammelten er^bischolo und biMh'ile Dcui'!< hbnd» 
ergiebt sich ans mehreren damah von ihnen erlheUten iodulgenzen bei llarukeln Conc. 3,7M. 
Die von dem legeten veikfiadetMs coastilBtiaam atehea abaadaaellwt 8,725 -734. Dar legat 
verlangte vna den veiaanneitea Tilem deeknationem eeeteafatan tnarom quinqae aanomn 
futurorum Hni omncs nno animu coniradixeruni ei, rcbcllante^ contra cum, occiso ibi in 
^odam tumultu filio soruri» »ne ac aiio qnodam nobili RonaiK>, qai et ipse (der le^lj vu 
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« dmiuo RuiioU« rego. Cfaroii. ClMUtroNMb. «p. Pw 1,400. b quo con- 
cOio umubL waiioBe appcllatnm eM «b epUcopo Tnlleasi «t procantore Coloniensi ab 

omoi actione ipsiu» concilii ( ni .ippellationi adltesi( toiu^ rlcrus . uii'ii; innv )i H i<< fiut in- 
atilis. ChroQ. Ustcrhov. apud Hauch 1,518. LcgaUu a Utcr« dumiiu papc niisi.us coDCi> 
lium xvii kal. aprilü (märz r( Irhr.irc 'Wlaiwat, Od per appellationem episcopi CohmieO- 
Ii» et «piaMpi TnUmua fuit laaiiter iuMmitiHi .... htgßSm TvMai» iaMelim se trau- 
fovbat ^mt fmvnm Tnitoligonim um taunrUo UMAubat. Am. Cohn. — Vergl. aack 
dir tr/iihluii^' Je* (inifr d« Ensm. 29 uud des aus ihm sch'jif. mlcii Closoiicr 35. Beide 
sprecbea »chon in einer weise wie man .sie »pätcr zur rcrormatioDs/cii öfter vernimmt. 
t littet Conrad Ton iieuseustam mit seiner einwilli^nng 
feiehe trist Miiier eheliciwn fraa AUwid USO Mik alt 
kabe. Gvdaa Ood. dipl. 5»Tra. 907 
schenkt dem abt uud convent in \V:iI<ha\<ion das patrooit der kMw !• La bU deB Cwei dör- 
fcm Wiudrebe und PideL Li< hnow5ky Reg 1,1M4. 906 
(in curia sollempni) benrknndet den vor ihm ergangcueii rechtsapraeh der versammelten fSr- 
, daia keia ventaad aait d«a eUeia «eine» nüadels iieead «ine verfil^us treffen dnile 
der attad dea nitaideb gemindart oder ihm aoai* ein nadidMl ingeAgt «erde, 
sodann den von rlrm crzHiichof Von Sahburg auisesprnchenen und von den erzbischöfeu von 
Mainz und (mId und vielen andern biscbürcn, dann dem pfialzgralcn bei Rliein, dem hertog 
Albrechl von Sachsen und vielen andern fflrstea gntgehetneaen weileten rcchtsspruch, 
demnach den gntea Floria von UolUnd die vea aeiaem oheiia and vonaimd Floria 
gaagenen ymtiii^ wenaek deradbe aeBw Mmb voa einaai aadeia ab dem reidie Ingen 
solle, nicht 7iim nachtheil gereichen künnen, das« er liiere Inhcn viclinrhr dcmiingnarhlct 
gleich seinem valer vom reiche zu trafen habe. Mieris Cbarlerbuck 1,407. kluit llisl. 
Holl. 2^,884. Mon. Oerm. 1.452. 909 
Cta dem offen bove ia dem oeneilio) «etat mit fonit and reib der ehrbaren herm des cardinala 
dea leplaa «ad der i9nlea and Imru genaante aatraagea dea Undfriedens Ces ist der- 
selbe den Frindrirh II zu Mainz im aiiinisl 1?:(5 iriafhti:' mit r-iiii.:;rn at(.irii!f'nni;;en nnd zu- 
säiztnj uiiii beurkundet dass solcher von nun bis Ji)h. Hapt. und von dxnn ut>cr drei iahre 
von fürsieu freien grafen dieostmannen und reichsgetrcucn beschworen worden sei. Mon. 
tieim. 4^. Comm. Gott von 1780 a. 2&. (Senekeaberg) Neue Samml. 1,94. 
Speir. Ghaen. fiSS. Oiigualiaa iadea aicfc iew aoafc ia CBla nad hi Litbeck. - In 
aehluss: AVas auch die fürslen oder die landherm in ihrem land mit der herrn r.ith ?e(2Cii und 
machen diesem landfriedcn zur bcsseruug u. w. sind oileubar die laiidsiande beziuli. 910 
(in cOBcilio] befreit die Adelheid luchlcr des reichsdicnsimannen Ulrich von Minzenberg nnd 
witwe dea Beinhard von Uanaa. ao wie deren eheUchen söhn Ulrich von Hanau von ledern 
binde der dieastbafkeit, nnd etklirt aoldie fkr frei aad ««bigeberen. linig Seiekaaiehiv 

11,501 — Vor-:,] oben ZUM 25 oct. 127:?. 911 
antworict der ablissin von Quedlinburg wie er es nach ihrem Vortrag für recht und angemessen 
halte, dass keiner auf dem gruud und budeu ihrer kirche innitrhalb und ausserhalb der stadi 
ohne ihre bevillignng gebende errichten ditrfe. Eralh Cod. Quedl. 284 mit face. 912 
beatitigt den aenaenkleaier Thron bei FraaUart die ve« dem gmiba Gerbird m OlMa naa 
geschenk erhaltenen reichsichnbaren besilznngen , worunter namentlich auch die bofsiiiie 
des kloslcrs, docli so dass der sedachte graf dem reiche dafür durch Ichensanftragnng seiner 
cigengüicr zn Lonkene ersati leiste, .\bschrirtlich (\ ur m nieinciu besitz. 913 
qailtirt die büiger von Lübeck Aber die eatrichtung der reidisgelalle die sie ihm im zweiten 
iakr ven aiobalaa pih^Ma aa ca ladMB cdwldig sind. Cod. Lub. I,i,460. 914 
erklärt auf dem rciebati« die «liit NerdbaaM aller redila «ad fteiheitaa verJnaljg. Lick* 
nowsky Kcg. 1,18&. 919 
den erzbischof Heinrich von Main/, /um vic ir in den Mcisaoar kurfea» nnd gfUctet den 
einwohnem demaelben als solcbom an gehorchen, bbend. 916 
bealiiigl daa dnrdi denadbaa naf fitaf lakia ia Tkliingen aufgerichteten kndlUeden, aad alte 
von demselben gegen die fricdensstörer geßlllea MMfiwtheile. £baad. 91T 
erklärt gemeinschaftlich mit Cunrad bischof von Verdea ia der »IreiNache ndMkea Reiniek 
erzbischni \.in .Mumz .lul dur liirii , und den herzogen von nr-iiiii'chwpig .\lbrccht und 
Ueiodich auf der andern aeitc, in gomäsaboit des von dietou beiden thcilen ei ng ega n genen 
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, M«lid«m henog Albr««lit gw uckt mchi«Me, hmof Ueiaricb An 
«teliieiMn iedodi v«r w»gw ii elrt < c ndw beMidi wieder 'wesgegangni ist, mch gern 

erwä^ins und mit nth des Rgdoif Bn M w i liofs von .Salzburg, der bitchore Arnold von Bsbi- 
bc-rg, Rciiiiboio vun Eich&üdt und (Ckuirtd) von Lavant, sodann des Albrecht herzog» von 
Sachsen, Heinrich roark^afcn von Hachbcrg, Albrerht und Barcard grafen roo Hohenberch, 
dn kermgs yoa Teck, dea HMtmum von Baldeck «od mdetei edela, rachiUck «kk vetpUeklat 
die geniMilea keraoge ven Btnmekweig soMd der enUMfcef rom Mtiat die« veriMgl ie 
die reicbsach( zu ihun. Gudcn ('od dipt Schunck Cod. dipl. 141. Das io bezog 

genommene conipromiss d. d. .Muliliiau>tt>n 12 feb. 1287 siehe Guden Cod. dipl. 1,822. 918 
schreibt dem schullheiss den schöflcti den ralbmanncn und den bürgern gemeinlich in Aachen, 
d«M in eurU soUempni i|Mid Uerbipolia deren «Mit mit den M e ri eniäfte dekia ealickieded 
worden eei, dua dfeaea die ms deesen lelinteB «nd gilatn kiiileMiimli« ««m in den 

kcllcr tSe^ r;ip{trls V-<;;rrn und ohne iin|[:«<lil odrr irtigp akglllB TTfltlllftn düfftl. ihnen 

gebietend »Ith diiriiacli zu achten. Ur. in Düsseldorf. 919 



Mafuntie 



ttet anf bitte des magislcr Lnpolt von \\'iltingen, seines caplans nnd rathes, den canonikem 
der lüfcbe SC JolMumia in Hauge vor Winirarg eine ko&lüte in der reickstadt Sckweinünt 
m flrwerlMn> md dirasf ein gekittde m v er w t k tn u g ihrer «<rine m enrldMea. Ans den 

copiaihnch diesM stific^ auf der bibl. xu Wiriburch. — Pas i^t dcr^rlhr l.apolt von \ViI- 
liii^L-a der spater mönch zu Heilsbronn wurde und von dem Johann \ou Vicirin^ eine ihm 
niündlick «nlklm itaiMckn nUthdIt V«ql. Joh. Vitt, apad BnekMv 1,M8, «W 
Ostern. 

fikeHrtgt den gnftn Hetaiidr rm Spaokein dm befhU in der tale laiaasrnrard. Knanar dipL 

Beitr. 259. 921 
crm&chligt den cdcin inaim Otto von Ocbsenslein die dürfet Rumohweiler D^Jio and Cosweiler, 
welche dem Simon und Walram von (ieroldscck (ur 200 mark »über mfpAaiat aind, an sich 
an löaen und aia reidiipfand zn besitun. Scköpüin AU. dipl. Vii 

doHigcn burggrafen belangt werden können, doch mit vniMnlt dar |afidlllb«lnit Am kö- 
niglichen hofgerichtes. Lüni? ilcichsarchiv 12,103. 923 
erlaubt dem s;rafen Adolf von Nassau (iiachherigem küoig) das dorf Idstein M knüM^gen, und 
verleibt denu<>Iben einen wochenmarkt. Wagner Scbediasna il. 9U 
ninnC dm «dein nenn Gcrtadi vm Lifwk mn knignan dar knig GUannnt (M Weaiar) 
an, verspricht ihm daHir 300 mark aUkw, nd TCfpftndnt Oin bis W d a wn naklmg die Jaden 
zn Limburg. Ex or. in Berlin. 926 
eikUrt in folge eines zwischen dem erzbischuf Heinrich von Mainz auf der einen nnd den her- 
sogen von Brannacbweig mf der andern seile abgescklonmen veigleieks, dass, nachdem die- 
aaKm anf den knAag m Winknig sieb gillich nickt vcigKckm, «nck der beraog Albreckl 
diesen hofUg gar nidhC beancht, herzog Heinrich aber denselben vor ausgemachter sache ver- 
las.^cn habe, diese beiden berzoge mit ihren anforderuagco verlragsmassig unterlegen uud in 
die voransiseschrnen nachtheile veiftlim teien. Rcg. litt «cd. Mag. fci.m Wirsboig 4,83. — 
Vcrgl. oben zam 31 nOra 1287. * 9» 

•ckteibt den enhiscbef ven CÜn dass er das naek pingilm nBeppB*d ketbiickligle Coüeqninn 
wegen anderer geschiflc bis Jaeebi aufgeschoben habe, und ersucht ihn seine und des gra. 
f™ von Geldern Streitigkeit mit dem herzog lohann von Brabant bis dahin eben so ruben 
zn lassen wie .Mikhes zu Wirzburg ausgemacht worden war. Hcelu cd. Willem- i'iZ. — 
Die andern geschäfte waren oiiae sweiTcl die dordi den von Rappoitstein im Elsass erregten 
mnibm. Veigl. Ann. Coln. tn 
übcrirägt dem rrzbischof Heinrich von Mainz den schirm und das regiment über die Juden in 
Thüringen, in der Mark (der OstMark nämlich) und in Meissen, den Juden gebietend dem- 
selben irleirli ihm !«elbst zu dienen, (inden Cnd di|il Z.VA. 928 
Spin i weiset dem burggrafen Friedrich von Nürnberg lansend mark anf die königlichen einkünne in 
NördÜBgm m. Mensel Oescbicklsforaekar 7,1t. Mi 
Aberliast auf bitte des Jacob pfarrers sn Si. Georg in Hagennn «ad dar dortigen bürger dem an 
dieser kirche zu errichtenden collegiatslift den pfarrsatz daselbst, doch dergestalt dass die 
emcnnnng dos probstes dim roK lic /Al^(ehl' .'^i hnpilni AL>. dipL '2.:;7 wo dia dalvn nach 
den von mir eiogesebentm original mit xi kal. ionii zu ergänzen i»t. 930 



Digitized by Google 



Rudolf. 1287. lud. 15. Reg. 14. 



137 




M. « 



UbM 



— U 



frvit ili« bürger huer luwi rittorstöha« voo Odoroheim mit gleicher freilteil uod gleichem recht 
wi« S» Hifer von Opiwiilidm Ubea, will dMS di« Urger vm (ManMn ml vwiOppm- 

. heim sich ^egcn beleidigcr {gegenseitig beistehen suIIcd, und dass der rcichsbeamtc zu Oppefi- 
hcim (also der dortige schullhci»») immer auch gleiches amt zu Odcrnbcim versoben »olle. 
Acta MI. 1,47. '»31 
Belagcrang. Radolfus rex Rapoluiein tribns diebtu ohsedit, sed ab obsidione recessit, quod eom 
aui morli trtdm vokiaMM (T). RtflolAn im «um ^viUlibiu vidnis caMtMi Ugunm ia 
Gemar ad obsidendam c««(ram Rapoltstein noteitur eomiraxisse. Ann. Colm. 
Neuer krieg mit graf Eberhard von Wirtenberg und dessen heirern. Der frieden vom lOnov. 
r2W war oirenb.it iil i nilt gescblcis,M'n utid zu «euir; entscheidend. Die mauern vnii Stutt- 
gart hatte der gral gegen sein versprechen aofurt wieder h enteil ea Uasen. Nachrichten von 
diesem kriege fiades sich nur in den Annd. SinMf. im Opmiu 4« Wnraelingen. 
ermahnt die Schenken von Alzci zur erhaltuag des gaten «laverslindnisses mit Ludwig pfaliF 
grafen bei Rhein und hcrxog von Baiem die von ihm kürzlich da er >n Wonm war w^M 
dem .il/pier griiicinile^alil ^uinai lilr aiiiirtiuu!<i; (rrnüi h zu halten und hllllB M ImHH. Ex 
or. in Damsiadt mit keiner andern iabresbezcichnung ab reg. 14. Mt 
Bas Radolfus posi feslum sancle Reaindis (Mi U> Toik Eszelioge cum «»ercitu, et viokuler 
«E|il|iiavit CuaitUt Bribe et Berge Hften caatra, et de üs jfne deatnsit «Ulin eailn. 
DelB^e cum tlllo sao inniorr c Rudolf) ivtt versus BuotheiliMlt et ts i im fSieliigen. IMdMi 
nioratus t'iui in :ivMi'Hi<(hm,' f atig. 1.5.) Cuntdi Auu. Siad. Dw lettlm uigdw tiilft nicbt 
ganz zu mit den fulgcnden Urkunden. 
bMtiillgt dm billigen von Nfttmberg ihre prinlegien frelbeitea nad rechte wie ihnen solche von 
acinni vnifldMB tm rekfc so iteit diese dazu befiigt wareuteriMMawotdea aiad. (Wölckeni) 
Hist. Ni>r. m. «88 
beurkunili l il.is?« er «It-n (rr ifrn I.inUvi.; von Ocltingon und (1(^m'ji i hdMlir t'räu Maria wcsoii licr 
tausend mark Silber belnedigt halK;, welche dieselben an «Inn hurggrafen Friedrich von Nüra- 
baig als auasleuer gedachter Maria zu fordern hatten, auch dass vor ihm dieser graf Ludwig 
■ad imtm ebelidie fna atU ihrea kiadem auf all« erhrecbt« »ad aoBsügea aa^räclte aa 
die rffer des Imiggniim Tcrsiehtet hahca, doch mit vorbehält der erbfblge in letie gflter 
wi li ln in liiiili rii briffcu genannt sind, wi-nn der söhn des burggrafctt kinderlos slerbi n ^<l1llc. 
Schütz Corpu-i 4,136. Jnngons Mise. 2.12. .Stillfricd Mon. Zull. 1,170. Faickensleiu Am. 
Xurdg. 4,S3 zweimal auf derselben seile, doch mit auslassung der erwahnung der au!tsleuer. 934 
aeblichtet «ad vorrichtet die misbellnngen, welche swiscben Ludwig und Ueiaricb berMgea'vea 
Baiem seither gewesen sind, dergestalt dass alles was seit llehtmess zwischen ftnea gesehe- 

lir n ivi :;; nvi i Icii snll nji.li dein iirtlieil von aclit ijcn.inntcn beiitrr-.( ili^ zur h.'ilfle 

gewählten schicdirichtcrn, oder, wenn diese zerschlagen, nach demienigeu des bisrbuls Hein- 
rich voo Regensborg und des burggrafen Friedrich von Nürnberg, Zur Sicherheit dieser 
afihaa giabC iedar der beidca heraege drei ganaiyt« bnigea ia acalrale hiade, die aokhebei 
eiacai brudi* aa den verletzten aiMliefen. Diese sflhne soll dauern bis alchäten aiidhelitag 
und dann über drei iahrc. Oefele Script, i.l'ii 935 
UorwarlStciniBe läge r u ng und einnähme dieser dem grafVn mui IlcUrustoin gehririgea borg, welche zwischen 
Lim und Dinkelsbüh! dort we Kocher und Rrcnz ihren ur>.prung haben oberhalb .Springen 
(spAler Kdoigsbriinn) gelegen war. VcrgL 0tlocar 2iW wo die bürg iedocb irrig Poteasteia 
heisst Die belagerong danetle mindestens vienebn tilge, denn so lange hielt sich der aach 
dorn \iiiriL; d d. im fclili' \'-r N\ 11 fi tipt. \tS7 (Ar.x (iesch. von 8i. Oallen I.tl'j) hier- 
her gc'kummcnc abt ^Viilu'llit mjii Si. (, allen im lager des küoigs auf. Vergl. Cristan kuchi« 
meister in der Helv. Eibl. .'».•Ii. Uass die einnähme am 7 oct noch nicht erfolgt war, er- 
giebt sieh aa* eiaer vea hertog Badolf aa diesem tage ia castris aale Herwartttdn eben 
diesem abt Withtdm geiEehenen nricande bei Tsebndi 1,195. 

Rudnlfiis rr\ vnii y KIimumi (ui!. 9) Ezzelin^e <t ».teilt ilii lisquc post omnium sauciorum 
(nov. 1) cum art hirpiscopu Mo^unlino. dolructo caNiru I4liiiiiii;<n. Et Ebirhardus de Wir- 
tenberch et Godcfridas de Bcbelingen comites casira ctiriim ia Walhusen Remeshe Withe- 
iiagen C'icse drei namen auch bei Jnh. Vict. SM) et Roaseche in face legi pietentarant. 
Caaradl Aaa. Sad. Vergl. die nun folgende aik. 

swiieliea iha «ni aeiaen belfera eiabalb, aad 
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zwischen sr.if Thrrhanl von WirtenWg und desMsn fcwlfcm andcrhalb, eine sühne 
Italic um jJlt; fäl lten und bnichc, die seit der lu Stuttgart am 10 nov. 1286 gemachten «if> 
gelaufi-a waren. Iii'^besonilerc "oll grafESerhard drm rmrhc tr<?u iiod dienstbar sein, er toll 
MIM Kholdeo den nich&bürgera, piirüten imd Juden, geitm, vani allen acliadMi veiigüten 
in w aeit tiar ttmigMler sflkM bit ton Mflng 4m Inkfi gMhta kat. 1» Aomi imdie 
zahlt Cr iährlich so lange es nöthig »I IMO pflud heller <lind giebt seine bnrg Waldhausen 
mit zugi'hür runi pfände richtiger zahlang. Femer antwortet er seine festen Remse und 
Wiltliiiiirn an :;( iijrinii ilrilii: ,111- zur .Sicherheit da-S.s er «Im trii'il''n stet halte lind dem lande 
TOB michebug an über zwei iabre keinen schaden thue. Wegen SinUgart (oll der könif 
gagM 4ea gnäm IwiMa aduidea kdinn, mug «• «her »It oder oIm (erieht m Omfotdeni. 
lieber die ^Bgensei Ilgen ansprAcke der betderseiügen helfer tollen MfaMsrichter entscheiden. 
Zeugen: henof Conrad von Teck, graf Albrerbt und graf Burehart von Hohenberg, graf 
Eberhard von Katicin liii) >_'rn, graf Ulrich von .'*rhalklini;fn, grafCunrid von Vehin,;;en, sraf 
I Uoinrick von Vriburg, (iotfried von liobeolocb, Uerlach von Breuberg, Ucinridi von foiiaeck, 
mrick Hmu» Cum» dir «It« ««• W«iMb«ik. ^ler 0«Mb. vwi Wirtenbwt «rtw 

' grafen 2,13. MC 
Lewensteiu |l<clchnt .seinen natürfichen sokn AIhrecht finfen von Mwenslein (früher Albreeht ▼on SclwDkcii" 
herg) von neuem mit der ^ ri^rhaft I.öwenMrin . mit dem zehnten zu Heilbronn und allem 
übrigen sugebör, und gitbt der stadt Lüwensiein alle frcihciien welche seine vorfahren der 
Ctadt WdMheis verltohea haben. Acta Pal. 1,332 «and 335 estr. Diese und andere die 
graten von Löwemteia hetnAndn ■ritudw «ind wnhndMinlich inut inMAMhan. — V«rgL 
oben zum 23 mai 12S8. W9 
ist mit linm deu(>thordens|ir,irep(or brudcr Conrad von rfin liiwan^en . den grafcn Heinrich von 
Spanheim und Eberhard von kaiienelnbogen . dann den cdeln Icutcn Conrad und Cont«d von 
Weinskeis, leuge einer Mheahnag welche »ein naiüriicher sokn graf .\lbrecht von UhMh 
stein zum seelenkeil seiner matter Ila dem klosler LichlmiiMB macht. Ada Pal. l,Slftb 9S8 
beurkundet dass Rudolf der innge mark graf von Baden seiner ehelichen htm Adelheid, der toch- 
tor seiner (des könig«) schwc-stcr von ()i Ii-c nsh in , (:uim ml rn irk ■iilher zu wtttum (in d*> 
tem aive donationem proptor nuptias quo vulgariter widcine ap{H.'llaiur) gegeben, und in er- 
mmghmg huren geldei« mit »einer cinwilligoaig mf die vom reiche zu Ichcn rührende bürg 
HMIberg angewiesen habe, in der >Hjeh>ngHH MllpethMidea eifcUnmg den miikt»fii» 
Rudolf sind als zeugen genannt: Heinrich «nhtehof TOB Maina. Conrad hiaehofTon Stmaa» 
huT^,, Ik'ftso niarkKraf von Rüden. F bcrhnrd fHlf WB ratirnrlnho;;en. Srhöpflin Hi-(, 7.:\r 

(Bad. 6,264. Mit iahr 12ä7, ind. 16, reg. I&. Die ind. i« also gleich wie in der fulgeudeu 
■ikoBde nni eni khr tu IMh. «M 

Maguncic 'nimmt das nonnenkfoster Thron bei Fraiihflirt mit aRen ingehürigen pcrsnnen tmd Sachen in 

I »einen und ilr- nuhs schütz, und sieht demselben noch insbesondere die iewei!i;en Imrs- 
grafen von FruMi^erg und schulibciH^eu von Frankfurt zu schimiern und pflcgem. Aus dem 
or. Brit iahr 12-97 ind. 15. reg. 15. Hier wäre also nicht blos die mdiriioa Wie in der vor- 
hergehenden Urkunde um ein iahr an früh, aoodem auch die iahrszahl. MO* 
'besiegelt die nrkunde wodurch Ludwig der crAtgebome Ludwigs (des strengen) pfalzgraten bei Rhein 
und h< rzii£^ \'mi üm-rn mi( !>i iM iii<! iiint 1' ',\ illiinns seines v.iters auf alle vorzuK"^r' ch'e 
gegenüber seinen lüngcm, von MMueni \aicr niii kuuis Rudolls tochler Malhilde erzeugten 
eliel^eschwistefn veniehlet. Auch Heinrich crzbischuf von Mainz und Simon bi^chof von 
Wurms hingien dieser Urkunde tlire Mogel an. Fischer iü. SchriAen 2,&ld. Oefele Script. 
2,10». Vergl. oben zum I ang. ItSI. MI 
verleiht die liijnigliche Capelle in Hammerstein «i |i !:e dermal durch dir r(->i^naüon des jiriesMIB 
Theoderich erledigt ist und deren eullation ihm zusteht dem cicrikcr Friedrich, brudcr det 
haiSgnfaB Ludwig von Hammersicin. Günther Cod. Bhtm, Mos. BBch eioor ÜMt 

gleichzeitigen abschrift mit iahr 1287, ind. 1, rOB* 10, MS 
'benachrichtigt die bürger von HeHbroan dass er seinem sehn grafim AIhrceltt von LSwenstcin 
den zeliiih II .'ii lli illironn iiml in 'Ii r il.irtr^^cii pfarrci zusammt der hcrrschafl I.öwen.^lein 
nebst zugclior mit bewilligniig der türsien zu lehen gegeben liabe. Acu I'al. 1,AJ1 extr. 
Vergl. oben heim 23 mai 1283. MS 
dsa tBBteh, welchen Gerhard gnf voa Dieli mit dca ■eoBw a« Hitbb 
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iade« er demelbeii tfa w (hefl der bofititte ihres klostcrs gegen andere guter nbrrllrss, 
und d(w reich, von dem er die fiberlasseiic hoftläCfe zu Ichen trug, durch aufgäbe von isiitcrn 
in l.,iuki:rir srnfiiCTid crirsrli.uliilL', Au-, diin nr. 944 
beurkundet diss der bischol Simon von Worou seine rechtlicben «uprüclte tut den OteawaM> 
aoT die wiesen genannt Ilundetaagel «ad inf di« iudb« AwkMfectodte ia der muk Zwflvia- 
beim gebörig bewiesea babe, «nd setst denselben in gem&ssheit eines darch Heinrich erz- 
bischof von Mainz, Conrad abt tob Kempten, Conrad herzog von Teck , Ludwig grafcn von 
Oellingen. Mluciiii grafeii von Homberg gefällten urtheils in der«n besitz, ihm den burg- 
grafen vou Starkcnbcrg zum einführer in denselben gebend, ücbannal Bist Worm. 147. 946 
gicbt bcglaubt« abscbrifi eirntr Wffcwide d. d. Worms 8 ian. l7S>i, wodnrcb Simon biaabof VM 
Worms mit «a«UUgm( Mioes eapiteU amf bitte des Ludwig pCalzgrafcn bei Rhein and her- 
zogs von Beiern der gemaklin desselben Mechtild ftochter könig Rudolfs) zum eisatz für 
ihre resignalion auf die bürg Warhenheim , welche riivilcthcn der tü<liter de> he^z,.p^ 
Friedrich von Lothringen als der braut Ludwigs des i rstt:r Inirneu des genannten pfaU^a/en 
nnu Wittum bestimmt ist, die mitbelehnung mit bürg utxi biädt Heidelbns ertfceill, «nd de- 
■ ren darauf Tersiebertae «Mm MMikraat Scbawut Uiat. Worm. 283 im tat. 946 
beatitift auf bitte Stnums biscbofs von Worms md desaen ea|tileb die eingerfeeirte nlcondeHeiaiichs 
11 d. d. Worms 10 iuni 1002, den wald Furehihi betr. Schannat Mut. Worin 1 iS 947 
belehnt den Ludwig pfalzgrafcn bei Rhein und herzog von ßateni mit allen leben in Friesen- 
hi'ini, welche die brüd^r .Mariju.ud und tii.sebert VM rifaurmfciiim von dem grafen von DAm 
(Wilddön) ««gen der gnÜMJiaft in Vilabeiig tngm, oad db er nui duck kauf erworben 
hat. Abschriftlich in meinem besitz. 948 
gebietet den bürgern von ü!>>liiijeii iliv-. si< il is domcapitel zu Speier ati seinen durlisfn hau- 
«em Ccnni«) aller rechte und gcwübnbi iii n genicssen lassen sollen, deren sich dasselbe von 
allen leiten her erfreut. Dürr Diss. de cmiüiiis Rudolfi 39. 949 

giebt den graCm Quido von Flindaa eiaen sBieiuhriaf nm ahn* liehafeht aal die gcfsn ihn 
ansgesproehene adtt a« Jbtt m homoien, m seinei» hol^ tn «eilea md «ieder heimznkekran. 

Kluii lli-i lirtll. 2*,89I. — Dieser geleitsbrief bietet einen interessanten M;r:;b ii ti dar mit dem von] 
Sigmund an den Huss gegebeneu, welcher allerdings nur auf das kommen gerichtet war. ^90 1 

An diesem tage starb Heinrich crzbischof vwn Haiu, IHUiar hitehof wn Biael, der liew ge- 
nolae ao vieler thaten könig RndoUä. ■ 

Oatem. 

Landfrieden am ()bi < Rli( ln Ihm b\\ nr. n Empfang des gesandten Frankreichs. Kaiend. ajinliv 
rex Rudolfus tfn^copus Argeutmensis et cives Argentineu&es et domini terre in Columbaria 
pacis federa luraverunt. Regem Bodolfum Icgalus Francie visiiavit. Ann. Colm. 
niaunt da« aoneahospital in Colaaar atit aetnen beaitimgan in aetnen achntx «nd ertheilt dem. 
selben raehfe and frnbeiten «le das annenhoapital sa SMaabnig hat ScMpflin Als. 
dipl. 2,ä9. 951 
versetzt dem stnssburger scbuliheissen Nicolau» Zorn wegen 36 mark Silber die er vou ihm 
lieh und ««oen 90 auk die «t ihm geschenkt bat dts dotf Ohrikenkda. Schflptin Als. 
dipL 2,39. 9&2 
benAmdel «le vor ihm in Oesheieh eb rechtssprneh darcli Arsten graftn md fleie des 
reich», sowie durch ditn^tni.niiieii unil landleutc von t>e5treich und Sti irr crjinirii m i 
das« er selbst, oder derienige den er dioeu leuiero landen zum herrn geben werde, ui 
besitz nehmen möge alles gut was Friedrich herzog von Oestreick und Steier einst bis an 
aeinen tod in besitt gehabt hat Gerbert Cod. ep. 237. Lflnig Cod. Genn. 2,463. SchiMer 
Abb. 1,104. Mon. Gem. 4,483. Dnmont Corps dipl. I*,a67. «63 
macht eine ricbtung zwischen Rndolf m3r)s:;rrir \ H ulcn und Rurcard gnf VOM Bdienburg 
wegen Allensleig. Rcyscher sauiml. AltWirleub. .Staiutarr, 70. 9&4 
Belagerung. Posiea auxilio patris obsedit (nimlich keraog Rudolf des königs a«hl{) Bmissi. 
Buni caatnun Witzenbu^ anno doaaini m.oe.lux.TU (riehligsr 1288) pro •» qaed iakakiiaa. 
les easinui spolRs inslstehant, petnm ipsias eaatti emolieado et radicitos eisliipaadi», ühsht- 
lautes etiarii easlruni perpeluo rarceri destinavii. Gotfr. de Enfi '^^ Aber «skhes Welt» 
scnburg? Dan man an das im .NiedcrSimroenihal .Büdlich von Rem denken? 
(in castris) gebie(et*den grafen edcln dienstmaunen ritlern clientea und Vasallen von Oestreick 

Albrecbt nn^ Rudolf, weichen «tr mit «lawilUgnng der wahUirstea 
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die ihm und dem reiche ledig gewordenen hcrzogthumcr Ocitrcich und Stei«r vcrliebeu hil, 
ab ilna benogen gehorsam za »ein , und >war ohne rückticlil mt 4ie ihn «od dm nkh 
gieMatatm md hiermit erlassenen eide. Kurz Oestreich unter Ottocar t^Utt. SdMttar 
AbhaDdL 1,11t. Sammlung einiger SUatsscbr. 3,780. — bt bot neue anslintigug dsa 
mandato van 29 dao. UO. Dia TeMBlamag hiaim aigiebt aick am dar gaadudils Oaat* 
reiche. 056 
(in cax(ri^) gcbieici denen von Slater ein gletchei. Lichnowsky ^af. t,tM. 956 
beauftragt den AaaalBUH camokoa tob Lfttücl und die riUer UaitaanB von Ratzenhausen und 
Eberhard tob Lindberg die anmassungen zu untersuchen wodnrch der könig von Frankreich 
sich drr zum reiche 'gchiirigen Stadt und iJiufes Verdun 7.u bemächtigen trachtet. Ciltnet 
Ilisl. de LorrAinc Ed. I. 2, .^29. Kousel liist. de Verdun 1,16. Vergl. unten beim 12 oct. 
1289 den crfulg. 989 
ad fttaniwmirt dam kloster >VeiMeiiaB das priTilcf Friadridis, 11 d. d. MTaiaigarleB 11 
dee. ms. Lfinig Relchsarebtv 18,751. 998 
PfiniTslrn, 

Erste bclagorang. viii kai. lunii tuac feria terciü (irilTt zuj illuMris Romanorum rex Rudol- 
priuM obaedit Beraam cnn MM at fhs. Et proxima feria sexia (mai 28) impt^gnavit 
«an aioml per igMm et per kaalas, accaasa kospiiali saparins at iapnworia iafaia». 8ad 
Benwases illeti «vasenmt ab niroqtie, inbtigabililer resistentes. Phoals Chronik im Schw. 

Gcschiclit>lorMlior 2.23. 

(in casiris) verleiht auf bitte des grafcn Eberhard von Cataenclnbogen an deucn dorf Braubach 
einen wochenmaifct «ad ftcikaitca via sich daran die relduiladl Oppankafan atAant Wanak 
Urkkk. 1^. • 9W 
(— 1 verleikt de* llenlscborden einen von RipeH von Sachsenkanscn an diesem zwecke ikm 

ri M_:iiirfcu iisrliteich /ii Brrsvrlt Inihiiirr CmA. ^1 ti Ii I.C'.t 'M>0 
grnrhniiol was gral" .Vlbrcthl vun L^iwciisti iii mit dem kluaicr M.idilhrrg wegen den gütcru auf 
denen dem grafeu das vogleirecht zusteht gehandelt bat. Miigethcilt von ITafT. 961 
frail auf bitte des adeln aaanmes Ulrich von Uanaa dessen atedt Windecken, eftkaill donalban 
freikeitsreehta wie sieb deren die rricksstadtFraakrnrt erfreut, und giaht danalban das lackt 
einen wocheninarkt zu halten iIl^^lmi besucher in des rcicba acklMs ItaikaB aoliaa. BUkatif 
Cod. Mocnolr. 1,238. Beschr. dir HanauMinz. L.indn .V2. * ' MI 

Zvaita balagarung. Itcrum rex secnndo ubsedit Bcrnani in die Laurenlii. Deanni in 8Bf 
allatfcina aanote Crncis, tnac feria imia CMpU U triSI zn>, nians deslraera aann paMam 
et nwlendbram, fmmisit in Arnri nmltas stnies ligiKmim ardentes, seilicei floss. Et itaram 
se fnrii'-'-ime dtTcnden(e.'» , ilicsi onininu de Iiii» |>crii iili> c\;i»enint. rj.nnu ' (uonik im 
Schw. (icschichlsf. 2,2-3. Vera;!, auch (ioifr. «Ii- Kn.smiogcn 26 und |Jes.*cii »ilirrscizer Clo- 
.sener 34. — Der krieg k.'im damab mk |jt ^ii rndc. Am 26 Mpifl 1S89 fiberGel dann lieraag 
Rudolf des königs sobn von der Scbosslialde her die Qemer, terrias in siegreichem gfi- 
ftAt ihr baiuier and eiscklog ihrer viele, wihrend auf seiner seit« Ludwig graf von Hom- 
berg blieb. Phunl.'« ('hronik a. a. o. Endlich im folgenden i.ihr: Civctt Ik'rni n^^os cum rege 
Rudolfo composuerunt et m: in sunm |)alf>(nlem vuluutarie ir;iiJiJi.ruut. Ann. (.tilm. In ge- 
mä>.KhFii dieses Iriedeu», welcher vollsliind ig noch nicht )<( L:ii{iit Ist, mnssten die Berner 
dem giafen von Hemberg im kloster Wctlinsm eine tigliche scelcaaaasaa atiften. Vergl. 
den an das kloster deekalb ansgasteliten versfekerangsbrief d. d. Baden 14 mai 1289. Sol. 
NYnchenLI. 1^ ». IM. 

(in ca>(ris ) verleiht dem Heinrich von uKliiu >L'iiicm und des leichs mar«chall Tür dessen 
Stiidt Pap|>cnlieim alle rechte freiheilcn uiul :j:ii;idcn W«klw dar Stadl Waiaiankwg WNB raidt 
verliehen sind., faickensleia Cod. Nord^ ä8 eatr. MS 

C-) emeaert den bisehof Feter von Basel dte schon dem Vorgänger desselben Heiarieh er. 

Ihelllc erlaubniss zur erbauung der bürg Stll^ls^bcrK. llirr:;oU (icn. 3,.')37. 964 
— } verbricht dem .luhann von lyoubegazzen wegen einem von demselben erkaui^cn scblacbt- 
pfotd S4 mark mIIxt. und verpfändet ihn daflfar das reiehsdarf Balgaawa. Ana Locka Aa- 
nalca von Rappoitsteiu ha. in Colmar. M( 

(— ) bdahnt den Johann von Cbalo« mit barg nad Stadt Nenehatel welche Rolia von Nenehalal 
/u diesem zwecke iln i n vii'iiirt li.it . diitb mit \<irliohalt der huldi^unc welche gedachlaf 
Johann dem grafcn und dem herzog von Burgund geleistet hat. Chevalier ilisu de l'ol)gB|]r 
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1,371. Gerbert Crvpla IST. IMImo 4» I* SidsM 1,SL Soblh. Wvdwahl. 18» s 218 

Du or. ist in Berlin. 966 
iDi (in castria) gestettet dem Johann von Chalon von icdem ballen mixn welcher durch dessen 
Inirg Jope eebt Mka mlido« biuM. den. Ar gekit m uMmi. dwvaliar llist. de PoUgay 
l^TS. Oufbet« Cod. c|>. SM. 96T 
PrUnUSi nimmt den Ulrich von .Maggcnburg und dr^^' U crln ii /i\ (iuuimincn zu meinen und des ri'ich> 
barcmanncn an, and verapricbt ihnen duiiir '100 mark Silber, für deren ciiic balftc er ihnen 
(■in)i>N eilen die doitip überfahrt und gmndzinsen von häuscrti verpfände! . während er die 
«Oden hililB mat mtsiUL m aUea venpricM. Soloth. WochenU. 18S3 §. 429. (Vem) 
Reeaeil 1,m. Mft 
*f«d Btden beictirit dm lliMTirit h Vogt von Plauen und dessen sühne mit den rcichsichen, wdcks Skm dnck 
den tcid des Aibrecht von Niperch ledig wurden. .\u<i dem or. in Ureadeu. QM 
St Oallen Oer köüi^ M>tzt den Conrad von Oandalfin^pit .iht vitu Kempten tatik MB 4bt VOB St. GaUe% 
nnd Uaat ihm wibiend aeiaer anmaciikeii in der woche vor luut GalleB tt( sefciwfivcii, 
indeaaen in •bgetei ii e abc WflMi* tu MHI war. Dtmab wäre« des kSoig» tUkne Aibrecht 
und Ftiidolf auch anwesend. Cbri.''tian Küchenmeister in der llr lv. ItiM ;m. 
apnd Bibcra- gicU der Stadl Saulgau auf bitte ihrer getreuen bürger dieselben frcihciien und Privilegien wie 
hat, nebst einem worhenmarkt und drei iahrcsm^ssen dWM fcoidttiCr in den reichs- 
stehen aoilen. Memminger Wirt. Jahrb. ISitfl a. IM. 919 
benkandet dass Otto lienofr von Bnnnschweig und LSnebarg seiner ehelichen fr«« HechtiM, 
der tochler dr- jif'jl/ur id n t.uJvsiL". >pincr (de* könig"') i nl^rllii, u n ti i rn|if,ini; ilirer aus- 
alener von 6000 mark .silber, l.ini' luir^ und llorburch al» wiitnin angewiesen habe, und bc- 
Mat mit ÜMtm im aokhem 7\m i k >i> weit sie rcich^tlchcn sind ituH Ml%(igob«Ben besitattD- 
(M muMMhr vorgenannte OUo vad Hechtild , so wie auch als eomemtoren dea leheoB 
I .dersa vater pfalzgraf Lndwis und deren brtder Lndwjg (starb 1180) Rudolf und Lvdw^ 
' (nackberigeu kaiser), di i-r-t ilt d,i*s dip'^c hoMixungcn der .Mechtild als wiltum dieii<-n svlloii 
und nur im fall »io km li rl im- wiiwc werde uiii 12000 mark von ihr abgclosel werden 
künuc'fi. Zeugen: Albr< In h- r/og von Oe^treich des künig.'s söhn, Ghunrad abt von St. 
Oall, Albrecht graf von iloheoberg und Bnrcard dessen bruder, Ludwig graf von Oettöigen 
nnd ander* genanal«. Von hwang Otto mllbealegelt Orig. Gneff. S praHT. 74 mit dem bild 
des kr>iii:;Iicbeu Siegels. 'XU 
belehnt »cini:u sobn herzog Albrecht voti Oesireich mit der hurg iMarabach . weiche vurdem 
wegen den daraus begangenen räubereien ihm und den rrich gerichtlich zugesprochen wor- 
doB war , indey er sugleich eine frühere überweiwag derselben an Wemhard bisehof von 
Piselb «nd dessen niehfiilger widerruft. Kurx Oeslr.. unter OMectr tßfft. 9R 
Rex veoit Ezzelingen pnst omnium .».incdiniin (tuiw 1) et post martini (nnv. 11") imli rn i -sie 
llailprunnam. Dcinde ivit versus Stophen Castrum >uiim et Gamiindiam ad nuptias Albcrii 
comitis et marchionis de BurgOwe fosto Clenentia pape (iiov. 23). El ibiden in enaiino 
Clenentis multn dru dominos ordinsTit. Cninndi Ann. Sindelf. 
Anwesenheit bei der hoebieit Heinrichs , des eakels des nMrhgnAa Beiniidi tmi Bnifftu , und 
I M.tr--.~>r''il'ir . diT t' iif 1 1- ili ^ l iMfen voB Hahoaberg. Veigl. TOifcer die «InllB las Obb- 
radi Ami. •Siadell. und liaisors (luiuia 42. 
apud Heil- sehiBAt dBB MligBm von Augsburg, dass daaetbat die ieweilige ateuer oder hv<\r nach dem 
prnnne numiab dct vennögena eines ieden bifj^, nnd von allen bewegUebea nad unbeweglichen 
aacheo welehe ehemals steuerbar waren , ohne rueksiebt auf apilete hesitaabertragnngen an 
! andere personcti . erhoben werden »olle. I.ünis Keirh^arrbiv 13. W. 973 

Irt % erpt^ndci dem uIiiu-t amman Otto wegen seiner dicostc den cichcimcr daselbst am zwanzig 

ni irk sUb«r. Ager Sdnrtb. Slldfewesea l«m 974 
Spire Weibnachlea. * 

vcri^t den bCitgem vDB'HeabroBB «ina ateisa lihrlich am »IcImUs dni «oehca laag zu 
halten . und nimmt dia baaaäheadea ia aeiaeB aad des reida achnti. Unig Reichs- 
archiv 13,*S3. '974 

Aigenline veipftadet dam Ungo von Lnpphenalein wegen dessen dienstcn ihm und seinen erben das rekhs- 
doif GmnwlIrB tm draitaig auik aflbar. Ans den of In Strasabaig. W 
Baailea veifcündjgt allen niB ha g e t r aaea daaa er die bwgBr voa Freibaig In Vechllaad ia acfcou md g» 
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leb w aa uu Mm labe, «ia all» ariMiwd uldi» w liilHrwiaB tn idiümMk (Vem>) 
Recneil 1.1S7. 977 

gobi«tct den rcichMbeamtcii in Dünkelsbuhl UflTkirthen und NMIingeo dem grifcn Ludwig vod 
OcUifl^ bei der beachinBU« des kkoten UeilsbioMi bateMidMa. Bcg. Boic 4,361. 998 
mmmbiraft mit tuimm aebwicfciMhi kMf 'Wcnet tob BShmen biar die 
belehnung mit Böhmen empfangt. Chronirnn Auhf Rcirij apml I>(ifii]pr 'j.M. 
gicbt dorn burg^rafen Friedrich von Nürnberg dlt: i^uilt zu iVuraholtüi urid srinsi, welche weiUnd 
Mbreclit Kindsnukul von Wcrdenbcrg trug, tu burglchcii. (Wölckem) llisl. Nor. 1>*0. 
Falckensleia AbL Nordg. 4,34. Pelacl Kari 3,346. Abbandl. der bair. Ak. 3;tl6. «7» 
beurkandat nach ▼orgiaeiK angiBatellter nriamebaiig, daaa dea» hMIg Wanaal van Ba b aw wti 
dessen erben im römischen rrich das grhcnkcnamt and eüM atnune bei der könistwahl als 
recht zuüteho. I.ünij? Reirli-.ircliiv 6.10. Balbiii .Mise. Dec. Prim. 8.23. Sommersberg 
Script. 1,940. Rouiscl ( urps dipl. 1M54 980 
beorkondei daa« Friedrich markgraf von Meisaea nod der Ottmarit, narkgrafea Ueiaricb des 
Wngarw aalm, yataSnlieh Ter iba eneUenen aei nnd San alle aeine rekhaleban nit der bilto 
aafgegoben habe, solche an könig Wenzel von Rühmen seinen tuchlermann zu verleihen, 
und dass nachdem diese.« vnllznsen gewe.sen derselbe marU;;r;ir ferner gebeten habe, die 
ub<T srioc (Mgcngülrr cinj;<'i;,iii:;enen lauschvertr^ge rii goneliiiiisen , welche er denn auch 
durch diese nrkuade nach der angcbracbten btUe genahmige und gutbeiase. Zeugen : Con- 
rad biadd* VOR SMMbvig, RndolT hatzog van Oeatreieb. die gnfta Ludwig VM OattiBgM 
«nd Emicb tob Leiningen und andere genannte. Sonimersbetg Scfifl. 1,M0. HoibUBH 
Script. Lus. 4,176 zum 13 man. Duaioat Corps dipL • 961 

^'i\<it.iüot dem ^(iiUrapiicl ru Fenabtimnges vn den mit bwliimmiMMHin gAler n erwerben. 
Milgetbetti von Oeatreicker. MS 
n Mreit awiacben Raimbote Uidior ven EiehuMt aaf dar einen nnl Uid«ig gnf 
vnn Ouingen dem inngem anf der andern seite, wegen der von letzterem zn Ofcmban 
der Altmühl) auf dem bodrn der oichsladier kirrhc errichteten bcfesti^ung und andern 
Sachen, mit raib des burggrafcn Friedrirb von NrirnlxTi; des allen, drs urali'ii l.iidw i:; \oii 
Oellingen des allen, des gnfeu Geblurd von liincbherg und des burggrafca Conrad des 
HUigeMB dabin, dasa bekläfler gmf Ludwig univmortni edificiarani BtnMtaram in predicto 
loeo raÜone monitionis Tactam quc vnigariler heHrried Cbercfried?) dleonlnr et tnguria 
qne erteber (crbeher?) vulgariter nomlnantur prope ip<iam sepem et »npra fossainm siia 
oiiitiiiio drpoiii et roniovcri faciat , de.^glcichen den vcr-^i'i rrt « t »<-iK ii wr^ wii di r her- 
•teilen lasse u. s. w. Falkcnatcin Cod. Nord. 89. OeUcr Versuch ijäi. — Vergl. den 
iber dieaea mmb buigbn in ofido noairo Armbore in Inbnibie eaitii noaiii ia Aileig 
von Reinbot Mschaf venEichattdt an Heinrich enUMhof vea Hains Mis Arbeig «n 9 ang. 
1886 gesrhricbeoen Brief bei Schnnck Cod. dipl. 115. 963 
thut dem odi-lii Mijmi t'onr.id von Lichtenberg die gn.nli'. da** dessen iriohter ihm wenn er ohne 
söhne stirbt in seinea reichslehen nacbrolgcn mügcn. Schüpflia Als. dipl. 3,42. 9i4 
beorlmndet den lecblaapnieb winlorch Albrccht giaf von Hochenbeig das darf ftaartidl «iltfli wie 
solches von den grafen vo« Laiulowe, sonst von 8ffflnbigiia genaaai, beteasen worden. 
Conslaiizcr R.>thes Buch tn Carforah hl. 1.'^. 9^ 
t)siern. 

besUltgt anf Vortrag des ritlers Ueinricb von Bannacker, seines iaudvogtcs im Speicrgau , einen 
«iriidiea nbt nad eaavcal vao Eusantbal ebier , and dea banem vea Godramstein andrer 
•eile, Ifl baivaff des waUca Ahadade efgaagenen aAledwicbWriiclwa avaapnch. Wflrdtwein 
Nov. Snbs. 1&248. 966 

ibestiiii:;! driii lloiiiriili \ i ü I i.l.i und drn hrn.h ru -.cinr' convealS die Ton seinen vorfabrch 
den köiugcn Ludwig titto und Heinrich erhaltenen Privilegien dwea inkalt angegeben ist. 
Scbannai HIst. Fnid. 216. 987 
Qmrin kal. maii veait Rndolfos rex RonHUMmm in Colonbariani et doait accam cameinm «nl- 

.mal magnum irium annomm aliilndinis inconsucie. Ann. Colm. 
i'fio;:^ten. 

nimmt die canonikcr von M. Ptetro di V'icobaldone hamilialenordens in mailander dioces in sei- 
aca acbutz,^utd erlaubt ihnen, ohne rücksieht auf den voa der Stadl Biaitand dafür ange- 
sprochenen aina , sieb dea inasea ViiaUa aar bewiiiiiaiiig ihrer wiesen aad felder m be 
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dieDen. Zeuf^rn Radoir herzog von Obstreich, Peler biMhof VOB BUM« lOMUM comeü 
de Galone {'<) und auderu. liiulioi Meniuric H.6ei7. 988 
bestiiigt den bürgern zu Freiburg; im Uochtland alle Privilegien welche dieselben vuu .seinen 
■öhnea Albredit und Radolf benogea voa Ocstreich erbielimi. Soloth. Wocheubl. 1827 
a. m (V«in) RceMiB l,iaOi. 989 
ihnt den bärgera von Kempten , welcher stadt voglei ihm und dem reiche zusieht , als deren 
vogt die bewndere gnade, das» solche we|;en der dortigen ablci von niemanden angespro» 
chrn oder gepfändet werden mOgen. Lünig Kcicbsarcbiv 13.1iT7. ' 990 

bwlitigt den nUnuuoeii «od bfircBia Scbeer ill« recht« rreikeilen ud g««obiih«it«ii deren 
ti» tkk gidch im UlaH FMbois im BrciaRn g n W Mm fc a a . Schreib« ürkb. vea Fnibiiif 
1,107. Memminger Wirt. Jahrb. 1827 s. 173. 991 
gebietet dem Ulrich von Thore zvmchcn dem gntie^haus und der bürgerscbaft zn Sololhum ge- 
rechtigkeit zn handhaben. Soloth. Woclieubl. Itr28 s. 412. !>92 
Auasng ua la^ nach AU^areth* gegen «ien grafeo Otto von Borgnnd und dessen belfer, na- 
HMUtUdi d« «nMMlM>r TM Binu, ih gnÜM von Ghaloa Aitob tXimiptgM Stmii ii.n.w. 
selbst einige. deutsche berrn . darunter der graf von Pfirt . Walter söhn des graren von Vel' 
dcnz genannt von (icroldscck, Conrad Wernber der, ii'mgcrc von lladstatl. Rudolfs macht 
soll aus 000« rcitern worunter 2.'J0<) mit helroen, 11*^000 fussgängem und 300 In 
standen haben. £r drang vor bis an den Doube und belagerte Bisana, die von ibni ge- 
«IlHdil* aeUnehl «afd iedoeh von seinen in (bstaa slellmgM gesicbeitan gegnem ga- 
weigert. AU endlich Mangel an leben.'tmittel eintrat, nnd eine abtheilnng der im bergkleUem 
geübten 1200 Schwilser, welche RiidolT bei sich hatte nnd die hier zum erstenmal als mu- 
tbige und gewandte krir^er in .1« r liithtL- ( r^chciucn. das lager J> s ^r.ifcn von Pfirt 
•herfallen hatten, erfolgten Verhandlungen und Waffenruhe, so dass der krieg am freitag nach 
alotblag, «Im am S aept., endete. Gotfr. 4e EiMn.tt ist knplsleUe. aoaener 86 ist ^ 
nos ahetseut llftb. Nuwenb. apud Ural. 2,104 ged«dtt iMheaMdw» der Sdnrftnr. 
Ottocar 291—297. Jofc. Viel, apud Boehmer l,XUt. 
\a diesem tage vrr-i>rjLli Oltn griif \(in Burgund di'iii rüini.schen künur- liiilJi^iiti^ ^Icii ti ^» incil 
vorfahren zu leisten vor dem Itt scpt. an dem orte den dieser dazu bestimmen würde; za- 
ißtiA heaehwor er fietat vanfaethen, md anlmnrf sieh im entgegengesetzten falle ainar 
eonvenlionalstrafe von ISOOO mark silber Ittr wdehe Johami rom Chalon sein bürge war. 
Gerbert Cod. cp. 251. — Die.ie urk. lässt keinen iweifel, dasa gnf Otto sich als besiegt 
crkciiiiiii' : ih r ('i:;<'iitli( In: gt'^^|^^(^nl| li']i<'ii» wurde aber giflht Billl I hfialiaMII. Ticllridit 
weil mau ihn s«lbst von Rudolfs scite nicht j$enau kannte. tW3 
aaalria prope cenohinm Balle vidlb eist ord. Bisont. dioc.) erliast alk ansprtehen welche et 
namens des römischen reichs an Otto pfalsgrafeu von Burgund und herim vaa Salias htban 
mochte, indem ihm dieser gehuldigt; und alle leben, welche dessen vorfahren von rÜnisehen 
kaiseni trugen. \(mi ihn) cnipfangi ii .\utli w iderrult er alle gegen di u gedachten grafen er- 
gangene rechtsaprüchü und urlheile. Wailz ex or. in Paris. — Üeraussicllurl ist Bcllevaux. 994 
(in castris citra HontemBligardum iuxia Insulam) thnt in betracht der treue die ihm weiland 
Philipp von Homberg und Ludwig dessen bmder bewihrt haben, diesem die pude, dasa nadi 
dem tode Conrads, dc.i Sohnes Philipps, I.ndwig und dessen erben ihm Ib aaÄleai mttcil der 
reir)i<.1r']iii1>4r< I, Lm'^ I IhIichIkt.; ii h IiT krii m>1|,:,>. WaMl «K av. PSaria. — »Dw MMSlellort ist 
alfto bei Islc sür Duubs westlich von .Mümpeljfard. 995 
vorkündigt dass er den Otto graAibVOR Burgund und berrn von Saline ven illaB fcbtimgea «nd 
rechtlichen mttailaii welche gegen denselben und dessen erben ergsngen waren , losge- 
sprochen, so wie dass er demselben nnd dessen erben alle ansprachen erlas.icn habe, welche 
er von seilen il> ^ niihs ge^en sir hatte, ihm iki-rll>e gi'hiiMi.i iiiiii .ille lehrii von ihm 
und dem reich euipt'augeu hat, welche dessen vorganger von seinen vorfahren am reiche 
tragen. Gerbeit Cod. ep. 261. Ctovalier lliat. de Poligny 1,37S. MO 
bcwkcndai wie er di« miaahellnagen awischca gnf £gi» von FMhnf ud aeinea bflrgrm von 
Freibnrg schiedsricilterlich entschieden habe mit nih dw liiaeMlh Taa Basel und von 

.S<r.i>vlMiru- iHiiI iK:i rn.irkur.tl'rii (leinrirli vnii ll,ih|>erg dar laodtichtor bt IB Breisgau. 



Schreiber Lrkb. 1,10». Schuepllm Hist. Zar. OaJ. i,29Q. 
Ibdallll die tilUr Cenrad Cuno und \\ inand gebrüder von Boppard mit .■(einen nnd 
j wnfaibeifaa gwnaMK V<w«hle bei Befpard, welche biaher aa Friedlich bmggiafca 
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«Mm nod Conrad von Delkelnbeim rtm ihm nrpflnd«t w«m, bis dm gtunoten fc iMwn 
V6n ihn oder MiMn ntthfolgem Inrndert mark i^ezaMt werde«. Günther Cod. Rheno- 

verorduet «laas itibkünftigo keiner von den leulcn des grafen Eberhard von KaUcocInbogcn in 
Frankfurt als bürgcr aiigeunminen werden solle , wie hiermit die bürger Funkfbito selbst 
einveiatudcn sind. Bdiunw Cod. Moenofr. 1,046. Wsaek Urkb, 1^ MI 

ertbeilt den grafen Eberbard tob Kstzeaelnkogm Im Vntnbach «tadtrecfct wie OpfenlMim bat. 



»epi. 'i& 

— 25 

— 29 

oct. Ii 
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Nnranbeii 



MV. M 
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- » 



- 14 



Weiaaenbiirs 

WoNMlie 
Oypnheiin 

Oeilenhwefl 
Errocdi« 



Repcrt. des .irrhivs zu Zit zciiliaiii. Yer^l. hi iiii 2 iuni Ii»-. 1(X)0 
gicbt den Johiinn iiml Wcrnber Sturm bürgern von ätrastburg viercig mark Silber» und vcr- 
i'faudct ilitieti bis zu deren zahiiu« Tier Mark übilieher einkinße tob der nkbastener 
Uffenburs». Glafey Anecd. 610. IMI 
erkürt wie er, taf Tielfbtdie anzeigen gcrAdtle «nd klagen daas der ltAni|E von ^ukreieh dib 
marken dc^ h ilIi^ üIh rsi liri ile und sich innerhalb deüselbeo ' i lite «nd 1 esii/ungen 
anaia»se, cinsiclitige lUdiinar, clerikcr und laicn, in das bistbuin N erdiitt zu näherer prüt'ung 
abgeordnet babe (geschah am 29 april 1288 siehe oben), deren ihm dermalen giimUiafler 
fonn vorgelegleii utersuckiingea die wahrbeit de^ eiw&hnies tbatsacheo «iiner «weiM 
stellen, wes||ilb er mm, damit deigMehert nidit in vergesseidteit gerathe, die hier aagelMf- 
teteu untcrtuchungsarten genehmige und bestätige, (/alinci Ilivi. de Lorraine Ed. I. 2,ViS. 
Ebenda«, ioi lest s. 330 isl-ein kurzer auszug dieser unler>ii( hnngsacten , welche aut' neun 
pergamenlblAtlern geschrieben waren. Ks crgiebt sich daraus da.ss die anmassungen Frank« 
nielia moichst die «btet Beaulieu betrafen, dass diese aber gleich der Stadt Mootfavcon 
oniweifelhaft anm reiche gebCre, und dass der hadi Vicnne doiten die grinze bilde. lOOC 
das^i der edle mann IJIrich von II.kuiii und der grarilcinrl( Ii vun \N'<'ilnau vur ihm mit 
seiner bewilligung über gegenseitige erbfolgc In ihre rcichslehen übernnsekummen sind lür 
den fall dass der eine vor dem andern ohne rechtmässige erben sterbe, /l ui^in: Friedrich 
buiggnf von Nürnbeif, Ladwi|; graf von ÜeltingAi, die grafen von Ueooeberg und von 
Mark. Beechr. 'der HanauMina. Lande 155 «nd 1,11%. (WftIHtenl Hist. Nor. 18* nole. 
Mit dem iabr liU'i und reg. 17 al<io hierin richlig. aber dennoch \«t'.;eu iJein au^slellungsort 
zweifelhaft. Vergl. übrigens die folg. urk. — »clches gestrhäli mochte den kuuig zu dieser 
ausbeugnng aus .seiner reiselinic veranlassen? 1003 
giobt das forstamt au Mfimbeig de« Otto genannt fontmeister and dessen erben, mit den noval- 
I fetdem die ienea angeerbt sind, in reiehiMen. CWöldi«*") Hitt. Nor. Ml. Hit iahr 
l'2.S9 reg. 17. Der gegenständ der nrkude nnd die schnibut des wsitelhingsoHet deuten 
auf W'eissenburg im Nordgau. IWA 
widerrun die von ihm unwissender weise dem Stfrid von Ksriebach anf die iiitlie ra Altlipp 
(bei Mannheim) gegebene prisentation , indem deren patronat wie er sieh 4kb«n»Hgt 'lnho 
^eni kloster Himmenrod gebSte. GhaitdL Hemmenrod. ha. in Trier 2,5t. 1005 
genehmigt dass rittcr Wernher von Souwilnhcim die zu Ebersheim gelegenen guter, «eiche 
derisclbu als burgicbcn in Oppenheim vom reiche tragt, gegen andere zu Mummeabcim ge- 
legene an grafen EboliHrd vom Kalienelnhofen tanacliwviw Abottes««. Alachiüttlch mit- 
getheiit von Habel. 1005 
verordnet dass alle gflter , welche von geistllohen oder weMiohen ponone« ia der «ladt Gefai- 



h.iU'.rn Oller .luT ilein )>> i.;> '! iliri gekauft werdqii . in allen flUtn Obm SO MeMipflichtig 
bleiben wie vur dem kaut. Lunig Ueichsanhiv l'i.lSO. '• lOffl 

Ankunft am tag nach Lucia mit vielen fursien und herrn, und feierlicher empfang durch geist- 
Uchhait and volk. ' Cbron. Saaspetr. apud Mencken 3,205. — L'ebcr den beinahe einiihrigen 
anfenthalt könig Rndolls ist das eben erwlhnio Chrou. Sampctr. hauptquelle. Nickst dem- 

»elbcn gehören hierher: Oltocar 3.13. Gotfr. de En»min::r n H'i. t;l*isetur ;51). \dilit. .v\ l.am- 
bertum apud Pislor. 1,436. Ili»t. de landgr. Thuring. apud l'btor 1,1336. — Mach dem tode 
Heinrich Raspes 1247 war die landgrafschafi TbAringen auf dOiMft neffctt UeiDlieh den er- 
lauchten Cseb. 1218 gest. 1268) vererbt, weldMr sie, nachdem «r ra deren beetu gdiqgt 
war. Ml das iahr iStt an seinen iUesten sebn erster ehe Albrecht den nnaatigen abttat, 
dciuon streitigkaün mit Minen söhDea FHndfieh dem gnh U wnen nnd Tl e em ann dM bnd 
zerrütteten. 

Gerichtssitzung. Nonn und zwanzig bei Ilmenau gefangenr r..ii > r norden zur entbauplung 
uftheilt. An demselben tage kam erabischof Gerhard von Maina an. Chion. Stunipetr. 
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v«cl«iiit dem WiggnfjBB Dielerich von Alloobnis nud dassen MchkoaMD dM bvigMit sa AI- 
tMbarg ewiglich sn beiil»» mit an«n Mchten md mgshSraiisea welche niber beackriebeii 

werden, woruntor nnmcnilicli der lonn nüt drnie niim< Ii / i MJiiiliirr: \it" dem hoss und 
der hof da her iniie leii. Z«U{;en: burggraf Frie4ricit vuu ^üruberg, gr.il i>udwig von Oet- 
üugeD, graf Eberhard von Katzcueluk^lgea» der «Ue TOgt IMliriell Vtn PUatm end sein »ohu 
0. •. w. AbKbriAlicti »lu Dresden. 1006 
O wüer iraftag. Die sehr uUieidwa anweNiiden rind crrrn"' in Ghnib 

henrkundct dea auf anfraf^e der fursprechen der lültichnr kirche vor ihm eigaugencn rcchts- 
•pruch» dsM kein soll oder weggeid im reich erhöhen werden dirfe, e$ sei denn mit 
erlMbnis» dea teiebsoberhtaple« wie solches sowohl im IsadfrMlen ktlser FWedriche ab 

auch in dcniicnigon wclrhcii er sp|b?t zu Wirzburg verkündet hat vur^tsrlioii Vörden, und 
hebt in dcsx^n gciua^hcil auf wcitcrt.'n antrag der gedachten fursprechen den zoll chachagc 
genannt auf, welchen die bürger Liittichs mit crlaubuis» des bi»cliufs von den wagen saom- 
Ihiercn und achiflen die nahrnngmittel in die Stadt bringen erheben. Zengsa: die Abte von 
Fnid «nd HersfeM, Radoirberaeg von Oeslieich, Radolf deiv söhn des henop to» Baien, 

liiir^ir^if Friedrich von Nürnberg, die prafen Kherhard vnn Katzenellcfibogen , Gebhard von 
llirMtiberi; , Güulher \ou Sschwarizburg, Ludwig von Oellingen; dann noch Conrad von 
Weinsberg, Gerlach von Breuberg und Friedrich von llohenlocb. Mon. Germ. 4,454. 1009 
benrknndet dass awischen Heimich abt von Uersfeld und dessea convent auf der einen and 
Günther graf von Kevemhm^g anf der andetn softe In sehMr gegsnwut folgeader verglejeh 
zu Stande gekommen sei: der graf bezahlt dem abt 400 m,irk silher inncrhall< vin- inliren 
und zwar von der bede tier bürger zu Arnstadt, zur .Sicherheit dass der graf da» klusler 
ferner nicht beschftdige setzt derselbe seine bürg .Schwarzenwalt mit dem Wild uml dem 
dorf Orevenrot u. s. w. Hit levcen. Abschriftlich milgetheilt von Hesse. 1010 
giebt allen groll aaf den er gegen die bfiiger von NotdlMMnaiiiMihaaoRdefe w«geii dersetstarnng 
' der dortigen rcichsburg gcfasst hatte, nimmt 5ic wieder n gnidl» tmd hovUitigt ihre 
j Privilegien. Förstemann Gesch. vuii Mordh. 10. 1011 
,venichtcl auf allen groll gegen die bürgcr von Mühlbauscn wegen der vou ihnen zer- 
slöiten reichsbuKt nimmt sie zu gnaden an, und best&lig t ihre Privilegien. Grasihof Hubl- 

bttsa m. ion 

nimmt seine Icolc und kanflenlr flinniinrs et merc.iforcs) von Puisbnrs in ^fincn besondern 
I schult und bestäti^^t in uinlasseuder Urkunde deren iVeiheiieu m bezua aut zöllc, arhener 
I« stadirccbt, vadinmnia <jue vulgariter dicunlur werde, boholzigung im reich.swald, steuerpllicht 
I der dortigen liegensdufiea, freiheit von fremdem goricht, iiäuser am markt, nebt wUlkubrcn 
I in machen CaMiMBdi pWiadto qae vnlgarilnr fcaiw ifpallante> Wt ao^en. Ueiae Di- 
plomata Duisb. 31. Bk Mtok dieMT vkud« kt tk nHsCttlndig goitackt bei Ttesohen- 

macher .Vnn. 6. . 1018 

erthcilt dem t>(tu von Ochsenstein, seiner Schwester söhn , alle durch den tod des grafen Emich 
von Leioingen und dessen sobnes vacsnt gewordenen reichslehen aaiser Lsndaa. ScbüpOiu 
Als. dipL MS mi» ^ ^tnai deeimo. . . kd. aurtiL 1014 

beMi^ti^t den bürgern von Erfurt zwei eingeräckte Urkunden .\lbreehta landgiaihll von 'TkAlio. 

, gen. deren erste vom ID'iuli Vlüi. I.ünig Reichsarchiv 14,130. 1015 

nimmt das klosler >Valkenricd und die dazu gehörigen klöster Völkenrode Georgenthal Pforte 
BeiCnulein und Sichern in seinen schuiz, und verordnet daas der geldbeitrag, welchen sie 
wegen dem kinlich von Ihm an EriliH «rrichteM« landiiielen leiMea , ihnen an keiner 
nachtheili);en consequcn;; gereichen solle. Lünig Reicb^archiv 18,852. 1018 

bestätigt dem klosler Fulde da.> eingerückte privileg Ottus I d. d. Pölde 16 april 952. Leock* 
feld .\nl, Pocld. It). 1017 

nimmt das klosler Marienthai in halberstadler dioccs in seinen schütz, und verordnet, dass dem- 
aetben der mm allgemebien hadßriedaa g e geb aae gddheifrag an keiaer coaaeqaeni g^ 
reichen solle, .\bsrhriftlich durch Betbmann. 1018 

bestätigt dem klostcr AlicnZcIl in meiucner diocea die deauelben von Eliitbetk der witwe 
markgraf lleinifehB tc« Maiiaea geMAeaklen dSiAr Loabeata «ad GappeL AlacItriflUch 
aus Dresden. 1019 

«• 
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bMUi^t dem iüotler Kaufungen dM cnfetidito fchilcf Ucianchs 11 d. d. GiUswa* 1016 (wohl 
«hr 1017) die sefienkung von Herlesliaiisen Unr. Mitgetheill von LMdn im OmmL MBO 

bestätig« deiiü'elbcii «tat i'ini.-i'ru( kd' |>rivil<-g Heinrichs ( VII) d. d. WinbVIS ^ V^p6t 

von Hertictte Lttr. (Irig. Guclf. 4,440. Kucbenbecker Atial. 1.75. UKU 
Der könig las>t zur handhatang des von ihm verkündigten Undfriedcns seine lütar mit 4m 
bäineni £rfiiru und dem «MQiebol TLAiingtas «Msiehen iHid an 66 taubbiugea aemOna. 
ChroB. Sampetr. 

b<}»(ä(ig( auf des probsles und conveatcs vui '~^t, l'<i<r zu F^auterbrrj (<lo Monte Sfreiio) 

eine von vielen cirditialen initunlcrzeichnt le liiillf [labsl Innitceuz lU d. d. I^toraii 21 
nin IHH. Zi'Uiiiii: liw bijchol'f Sifrid von llildesheim, lleiarirh von Merseburg, Bruno 
WM Nai»bHrgi Ueinrick abl von Fuld, Albreckt landgraf von Tbüriqgen, Fiiedneb dessen 
•obn. Friediieh markgraf von Vreiaien nod der Ostmailc, Otto marfcgraf von Brandenburg, 
Albrecht herzog von Sachsen. Heinrich Ikt/os von l?r.iiin^rhwi ig, der Imrgsr.if vim Niirii 
berg, die grafen Kberhard von kaueuelnbogen , Güutber von Schwarxburg, Hcnuauu von 
Orianoad, Friedrich von li(!icUiii«ien, Fritdridk von Bodanhwg, OtNurid von Wanigerude 
m, 9. w. Abscimftlkk ans Oreadea. 1022 
verpfändet dem Hogo, ehellehem solme des gralbn Dlridi von Nontfort, nnd dceaen erben den 
f. r-[ Brcgcnzerwald mit nllrui reiht welches ihm und dciii rruh .!aran /iif<trbt iiiii lausend 
tiiark Silber, indem er zugleich bemerkt dass seine sühne Ailincbt uml Rudolf herzöge von 
Oestreich für gedachten Hugo und (Vir ^raf Smdolf von Monllorl desven vonnund die bmg 

.Siegmaringm mit der Stadt und die bälfle der bug Callenbercb erkauft haben, und dasa tt 
Btlbtt seinen genannten s5hnen die tausend mark und noeh viel nekr nacb den betrage des» 

Sen schuldig sei was er zum nutzen des rcichs aus ihren palrinionialgüleni ^('zui:eii hat. >a- 
virlc dass er gerade deswegen dem vorgenannten Hugo die vorstehende prüitdung verschalft 
habe. ITornuyr Archiv für Süddeutschl. 1,167. — Hiermit steht wohl in einigem zusammen- 
kang was die Ann. Golm, anm iabr 1^ ikber die von KudoKs söhaten «a ihre« vater go- 
Hudrten geldanspräcbe andeuten. lOSS 
O.sirrn. 

bestätigt den bürgern von (ioslar die von seinen vorfahren erhaltenen gnaden und rechte, und 
verordnet welter dass alle in der ^t.idi gelegene guter, welche icmaU bürgern gehörten^ biif' 
geriiche laats« Utffm «ollen, dass der dortige vogt die bürger welcbe teicbslekea imgaa, 
dieser leben wegen abferti^n soll, und dasa die bürger iene leben welche vom reiehe nh' 
reu aber von der sladi niiiii-dirt \ierden durch ank ml «i'h aneignen mögen wenn sie 
nur die reicli>ilehnharkuii anerkennen. Abschriftlich Uurib Volger. Ciüschcn du»!. Stat. 
516 IVagm. lOM 
Oatemoetave. König Rudolf bewiithet «eine töckter die königin von Itühmen und die herzogia 
von Saehsoa im garte« des Petersklosters. Cbron. Sampetr. 

bestätigt dem nnnnenklosler Nciiwerk /.u fio^lar die demsellien von horzo.; \II)recht von Sach- 
sen gemachlc Schenkung der \og(ci über niansen. Heineccius .\ni. Gosl. 309. 1025 
befreit die bürger von Mühlhausen von auswärtigen gcricklen. Grasshof .^luhlhusa 19ä. 10S6 
beurkundet dass die bürger von Lübecli in gcaisshmt einer mit ihm gelroffisnen abkunft sinnig 
lidw dem reiehe ankommende geftllo bis auf den heutigen tag entrichtet haben. Mit sen- 
gen. Cod. I,u!) I um 
SielU die brüderschalten zu tioslar. >^elche gewöhnlich innungen oder giidcn genannl werden, 
nachdem er sie erst aufgehoben hmte, wieder her, indem er die Überzeugung gewonn» 
ha^ data sie der sladt und den dortigen bürgern nickt schAdlick sondern nützlich sind. Zen» 
gen: Albreeht henog von Sachsen, magister Reinridk von Clbigenbetg, Friedrieh buiggnf 
von Nünihcrg: die crafen Eberhard vcui Calzcnelnbogen , l.ndwig von t)ttinsen, Heinrich 
Von Ulankenburg, fhcodurich von iiun^lein: dann (ierlacli \on lireuber,:; . Conrad von 
Weinsberg, Borcard genannt Lappe von Onerforf. Heineccius .\nt. (iosl. .3ü'>. — t> gicbt 
noch eine nagedrnckte urk. dos kioigs ohne datnm ort und Siegel (,also eigentlich eine nicht 
voll ansgefbrtigle rainsehrifl) wodurch er insbesondere die inunng oder gflde der gewand- 
srhnrrdiT zn Goslar wiederherstellt. Abschnfdif h ihirrli Volser. \(fVi 
beslati«t aul bitte de* gralr u Theuderich von Hun-stein dem klostcr Jlefeld das von könig NVilheim 
seinem Vorgänger erhaltene recht rcichslebnbare güter bis zum belauf von drcis&ig oiark 
Uhrlicher einkünA« an erwerben, und verordnet dass der rath zu Mordhaosen von den dor^ 
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n des klosli r? krino abzügC 



i!lr, AliM lirifllii Ii :ni> AVrini.ir. 
Merkwürdig ist, wie hier kunig Wilhelm als vorgtnger gcnaiini \Mrd . iruber vcrmio- 
den wurde. UM 

M weit Bur irgend Mim niaehi nkht d«a limog JoIumi von firaUnt in aeiiini and 
bit Jan BntaMsehe TcMlea 91% 1090 
verordnet (l,v>s den bur^Diänaeru von Oppenheim in ihn InigldMB nerst (Irren n iium. djnn 
aber der älieslo sühn, und in ennanglung von »öhnM die llteste tochtcr folgen soll«-. I.ünig 
lU-ichivarchiv 12.190. Schilter Cod. iur. aiera. feod. 806. 1031 
beleiiat die gräAn von Woilaan MMlar 4m «btos TOB Fttld aof Uuo de« edeln naiiae« Uliieii 
TOB Baun mit allen gäteni welelie diese za Moile ah borglehen vom rekke Mgt for di* 
dauer ihrer Ich/eit. lieschr. Jer HanaiiMinz. I amli "H. lOtt 
hängt sein Siegel an eine urkuode Albrocht» (.di-s unartigen) landgraren von Thüringen nnd 
Friedricba (ia* gobisaCBen) Baiii^diMi von Meissen der Ualmark und Landsberg , wodurch 
diese vor gpnannten vielen seofea «tklivoD» daas mo aieh fieiudlich Bit dn a n d er berichtat 
haben. Meibon Script. 2,990. 'Wllkii Tfeemaniras tt. lOSS 
schreibt dem Johann hcrni von Ki m -^, Tlienderich herm von Brederode, Wulfard herrii vim Her 
sela und andern edeln »eil unvordenklichen zcilen seien die trafen von Holland von si iiii-n 
VMfUweR am reich ait der insel Seeland beliehen worilt-n uiiii der icuige graf habe solche 
von ihn n Man «mpAogen , aneh sei nicht bekannt daas iene inaei von einem andern 
hem rOhre als tob dem reich, damn wandere er sieh sehr daaa sie, einwohner dieser iniel, 
sich .luflchnnn! S'-S''" ihren rechtmässigen herm. nach fremdem ii.eli vidi -rtmcn, iiml oimahnl 
sie darum w.irncnd zurückzukehren, da er eine solche eniglicdcruug des rcichs uichi dul- 
den, sondern diesem edclii va&alkn mit rath Wld (bat fcefatBMalMi «ilMB werde. Micris 
Charterbuck i,m. Klnit Uiat. Holl. 2*004. 1Q84 
An diesem tage (oder nach dem Necrol. Weit am II mai) staih in Plag bei aeiner aehvealer 
Guta dii: er licsuchcn wollte (nach Chron. (.'lau-^lrti Ncub.") herzog Rudolf des ktinigs iüngc- 
rer söhn. Anno domini m.cclzux prosima fcria anio ascensionem domini obiit Rudolfas 
frincepi et dns Snevin fiUns BndoU legia apud Präge, cum creari deberet auxilio patris in 
regm Rommn«» fMpr vaw In-inpanlonm. De cnina morto tote dolet Gennani* <■ «• 
qnod Index erat eqne hidicans et aais inimicis inimiens severas. Gotfr. de Enam. SO. Chi- 
sener 40 l>ie iiachriclil übe^ die beabsichtigte rcgimins^iiachfolge des iüngern Rudolf 
wird durch kunig Wenzels vun Böhmen Urkunde d. d. Krlurt 13 .-ipril 1290 (hei den reichV 
Sachen) nnd darch alle umstände unterstützt. In der iliat w.tr des Königs iltestar aoha 
Albrecht mit OasHekh reichlich ausgestattet« hatte aber auch dort arbeit gauag. Daram 
war nicht er tarn aaehfolger im reich aasavsehea, sendara imrst sein iiinsnw hrader, der 
mit iltr pnslischen königstochler verlobte Ilarimannwic wir atis Rudolfs iiilunJe d. d. Wien 
2^ april 12TH 'Ai5.son. Ilarlmann ertrank ani 20 dec. 1261. Nun Munli- der dritte sühn 
Rudolf zum naclW: Ilm r lie<.limmt, der sich deshalb auch mehr im reich aufhielt, nnd in der 
römtschen kröne die ihm lar seiaeB versieht auf Ocelreich in Rheinfelden am 1 inni 1288 
verheiasene entschldigang geAmieB haben würde. Nub auch dieser iingere Radolf todt war, 
und der loinit- nur noch den einen "lohn Albrecht hatte, sollte die nachfolpp im reich diesem 
zugeweiiiiet «erileii. Darum Albreelils atikunft in Erfurt am lU august 1290, darum der 
rei( li>ta;; zu KraMklurt am 20 mai 1291. Allein Albreeht war durch seinen fast ununter- 
brochenen aufcnthalt in Oesuetch den reichsvcrhiülnissea entfremdet, er hatte die wähl- 
lllialea wraachliaaigt, aad aater diesen war b«b Gerhard van Eppsteia als ersbiKhof voa 
Mainz! — IJebrigens ii-inmc sich der iünserc Rudolf immer Mos herzog von Oesireich, nie 
herzog von Schwaben, i.efüiercu litcl lestun iliiii die Chronisten nur uneigcnilich bei , nicht 
als einem nachfolger der Hohenstaufen In der schwäbischen herzogswürdc, sondern wegen 
dem betrtehllichen hausbesiu Uabsburgs in OberKhwaben, welchem er vorstand. Veigl. 
Pflster Gesch. voa Schwahaa 
erlaubt dem bisrhof Otto von Paderborn in lahMrdiacaw iwai hurgaB m aihaaaa. Ahaahrilt van 

lalke in Wollenbültel. ' 1085 

beurkundet eine sühne zwischen abt Heinrich von Fuld aad den hrädem KaBaga» da gat sM 
Suroerde betr. Schannat Uist. Fuld. 217 eztr. 1086 
bakenat van den hOsgeni van lAhaek' dia Uhilieha iclehsstenar vaa 738 kleinan narkaa fir 
acht iahia aam vannt «Mbagen m hahca. Ut aaagen. Cod. Lab. I, 1^. 1087 
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'Ankniili ili ■^ crzlji'c hols Rmlnir von Salztuirs und de* bisdii l^ ( nur.id v<iri l^^ivanl. Sie wohnen 
im Pctcrsklosler. \N ic crzbiacbuf Rudolf einst »Ii kauilvr dca künig» dio recbU: dos Kicb» 
in ItoUen in vinpr au$dchnung gelMll g0BMlit hitlo, «ddie dieser aicliit m kehanplea 
wagte -(vergL oben ins 14 feb. 1X19), so ernst nAhm er es auch seit 1X84 mit dcneit seines 
erzstinoü , und gerieth 6arfitier erst mit herzog H«inrieh von Raicm , d«nn auch mit herzog 
Alhri iht vmii O, streich und dem am k ru-'ll' hon hüte bcliolilea aht Hi-ium h Admont 
in ernstliche s(rniugkeilcD. Jene Streitigkeiten mi( Uaicm liatte der könig zu Augsburg am 2 
feb. \1M ausgegUdien; wegen diesen mit Oeslteich war (br cnbischof nna m 4ea kfinig- 
lieben bof cekonifflOa. Cbraa. Sani|^. 186. OUnotr 661 
Pfingsten. 

nimmt die hürger von Lühetk wenn üi<; ins kijuiglidie Ii nlli^rr koninien iiml von Ja ziiriick- 
kehren mit persoiien und Mrhen in seinen und de^ rcicbü schirm und gcleit. Cod. Lab. 
I, 1,486. 1636 
Ptn^stoctaye. b ccfmwtft des Imwi» «ehUgt AUnwbt ludgnf von Thiringoi anf 4tm Pn> 

lerspTalte seclst^n etile in rittem. Clmn. Sampelr. 
Irenrkundcl den vor ihm ergangenen rcc h t sspr uch , d&ss hurj^en und hefcstisnnsen welche in 
folge eines recblsspruchs zerstOrt wurden, wie namentlich die bürgen Saneck und Ueichen- 
•lein, aidA wieder aniipiNMi werden dörfen. AbschriiUioli in m einem baaibi. — Di« ge- 
nannten bmfeii ww6ea ▼am liünig im aogi 1266 mratSct, 108» 
bekennt der Cathariaa von Ockscnstefn witwe des itrafen Emiek von Leininc;en . seiner hluts- 
Terwandten. ni irk -iI'h t v-ji iL-- n ii Iis vw^' ii h huldiu zu will, uml idr t! ifiir die 

rcichsborg (Kni^ers i W erden s.irnnii /iigehor aU pland bestellt zu haben, welche pfaud»ehaft 
dieseib« dermalen mit »einer elnwilli^unj; ihrem zweites gemaki Johaim graf von SfOttbeim 
als anaBtener ingebiackt bat. ScköiiAin Als. di|il. 2,44. 1640 
BinweibaBg des neuen «hon dar Marienaapelle dnidi Conrad biadiof von Laianit' in go- 
genwart de^ er/bi^cholk Cootad von Solang der an deniaelken taga 6600 povaoaan fiimto. 
Ckron. Snmpetr. 

dem herzog VIbrccht von Oesircich und Sieicr die zur niarkgrar^ehal't Steier gehörige 
vogtoi fibcr das kloalor Monnenherg in ^r aladt Salsbiirg, nachdem da» crssüll Salibnig 
▼0« den deshalb erhobftMn «nsprOchcn abjtosiahden ist. Lieknowslv Re:;. 1.317. 1041 



empfiehlt allen >l.inden des rcinhawofthe di n hindlrii "i liaJd ii, die hOrner M«n lin>hir. welrhe den- 
selben vor ihm bescbworOn haben, in aller '\vei>e 211 lürdern. <ill^cllell lirj»]. .Sral. 118. 10411 
schreibt seinem sohiw honog Albrecht von üestreich da<M er den hof zu Polendorf der diesem 
i&r 67 pAind voiaoizt gewesen dem Ulrieh Chsfeller deahalli freigelassen habe, weil ihm 
dieser all er (der Id'mi^l die Donan hinabAihr eine gleiehe somme geliehen hatl«. Knn 

Or-ti, ii'ili r (»(ii.e.ir O.'JOs. 1043 
sprich! /.WIM hen dem crzhijsthoC KuJolt von .Salzburg auf der einen und dem herzog Albrccht 
von Oestreich auf der .mdern .seite zu reeht, daw die voglei sowohl oberhalb als unterhalb 
der MannUeh dem heraog von Oeatreich von recklawegen gebühre, der heraog dieaelbe aber 
nieht anders als nach der vorsehrift der dem kloaier AdmonI gegebenen handfesten geaies- 

»eii nn'l /iisleicli von dem erz.^till S il/Imr;; 7M leben Ir.v^en snlle. | Kleiimi.iv rtO \.n hr. 
von Juv. '.i-*! e\tr. Zauner Chr. von SuUbtirg 2.3U3 extr. Lichnowsky Heg. 1,131 wo ie- 
doch dtrr cvtr.iri von dem vorstehenden elwa.$ abweicht. 1044 

baatitigt dem kioaler Admont anf bitte von dessen abt Berich alle von piäbaten crzbi^cböün 
von Salzborg <md andern Airstea erhaltene Privilegien , md erittirt dass die vogtci dieses 
klos(er einem icweiligen herze:; m n Oe.itn'ieh zu.slehe. Pu.oeh et Frociich Dipl. 2,!131. 1045 
jbeurkundct dass Elisabeth gräfin von Brcn dem Rudolf sobn des herzog» Albreckt von äacbsen 
alle ihre dnrcb d«n «od Ihm aohnaa Otto angoMkn« gStor fibergoben kak«. Eccari 
Hiat gan. 62. 1646 

Hoehzeit der Üta^aretha einer hmdeiatoehler des ktetgs. woldw der bisehof von Gonstans ke^ 
hr zlriti t hatte, mit dem grafen Theoderich \n[i flrve. Her er;hischof von Silzburg las 
bei die>er Veranlassung in der kirche St. l'cter die messe, und der könig gab im zugehöri- 
gen klosier eine grnise malzeit. Chron. Sampelr. vergl. mit Toschenmaeher Ann. 

freit dem cdeln manne Uirick von Banan dessen aiadt Sieinan, giobt derselben freiheilen und 
gowoknlieiten wie GelnhamM lot, nnd vorieOM ihr eine« wockenwrkt, daaaan boMcher er 
kl den iwakaackniB nimmt. Beaahr. dar HananMins. Undo 68. 1047 
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schreibt don« ;;rafcn (Floris) von llulland da.«» das wa.* d( r<.rlhc wcsrn Walchcrn in Seclaid 
rerlumdelc und versprochen habe ihm keioeswegs gefalle uud nie seine geaehmigimg eriulMa 
werde. Hieris Charterboek 1,607. Ktoil HtM. H«N. Sk>MT. • 1«|g 

achreibt dem pnfen Olio von Anhalt capitane« conservatomm pacis per Saxnniam . un<l rr'iurht 
ihn die kirche zu Goslar in allem m fördern und besonders segon die cdcin vuu Iladcmcrs- 
leben zu schirmen. Ali^chrifflich durch N'uljer. 1049 
'verpilndet dem edcin mauii lUrich von Hanau dann der Elisabeth dessen ehelicher (tta und 
ihren erben das ungolt zu Frankfurt nnd ra Gelnhaoaea md di« Jadaa ia letalerer aladt 
neuerdings nm finflumdeit pfuMl. fiAhner Cod. MoMofr. I,tt0. BMchr. der Hanau^Iinz. 
I..ande Anh. 9, ' um 

beurkurifiri eine ailiae nriieheii deft atiit BiftiC ,ind deaen von GalerslokBa. Or. in 
.Magdcburii;. 10^1 
verleibt dem Wenzel knnig von Böbaen »eineBi sckwiogerMbn alle taiclislehen vnMM ilui nad 
dem reich durch den tod des hereoga binricii von Breslau ledig geworden sind. Sommers- 
berg .Script. l.ftOT. Lünig Cod. Ocrm. 1,969. Dumonf Corp» dipl. 1*,2TO. Mir scheint 
diese nrk. nur i in au^/n:: :iu^ lU-r linn n lirirn 26 >opt. ViW UA^tutH», welcher man durch 
Irgend ein vcrstcljen •Ion (oiie>(<ig ilcs hcrzujis zum d.itum gab. I03i2 
Thilman söhn des Werenbirt von Nirawegen dm ktelglichen bma in deai dnm- 
(ehotigen doife Ckberfea. Vorvo% der HudveiCea vw Nymwegen 136. lOftS 
Ifieit aaf Utle dea Bulrad vna NawbMg deana oftwheft Metenbe^, und giebt derselben 
I freihcitea Md gewnlahtiMa irie Frindbeig hat netat einen iroebemtaikt. Wmck Urkb. 
I 2^231. 1054 
ihtt dem nbt ipd convenl von Luders die gnade, daas rf* ijcli tat seit einer erlcdignog det 
leielM von Aaf zn (tat iabiea einen achicmer wttkn mögen. Lüajg Bekhiuchiv 19,978. 
— Bemerltenswerth dan man sick damals aolelie mfif^iohlcelien dachte! 1056 
erkciiiil ila>* hvi crihtiluni; der rc;;alien an pinf ninigc" lilili-^in \iin Iti niirciiKnii Ii") mark 
au die ktmiilichcn hoOipamlcn von Seiten der cinwohnrr von Rcnuremont cntrichlvt wer- 
de* müssen, nnii nimmt dieselben in eine strafe von zehn mark weil sie solches wei- 
gettca. Tiim de tteanirenont ka. an St. Didel bl. US. Seitdem aoch abacbrilttich durch 
Walte. 105« 
übcrlr.i!;t dem grafrn Itcin.ilJ von fiiiJcni die regierun; von Osifrii'sLind und allem andern 
Friesland so weit zum reich gohort mit ansnahme des dem grafm von Holland gehörigen 
tbeilos, giebt demselben zu diesem zwecke umfassende vollmarhl, und schenkt ihm aar 
behthaang aetaer mOhc« 4000 natk ailber dogeatah daas «r das land vor deren aauahlaag 
nicht wieder abzngeben braneht. Zeagen : Undolf erxb. von Salzburg , Albreeht hersog von 
Srli rii, FrioJricli Inir^graf von Nürnberi;. Elurliard sraf von Citztnilnbogen , Al- 
brecht gral von tluhejuberch, Ulrich von Hanau, (ivrlach von Breuberg, nieisicr Heinrich 
An Clingenberg nbrr^ti-r bofachreiber. Pontanus lli»t. GeL 6,17t. Hieiit Giatterbock 
1^. Unig Meiehiarchiv S8»1890. Roaaart Sn|ipL 1057 
niaunt die ahtiaafai Lotel* von RcaiheniMt nur feiduAnÜn an aad othcOl ihr die ragaUea. 
Titres da Reaäreaieat ha. aae. 18 in St Didel 214. Seildem rach «kachiiftlkli darch 
Waiu. • , 10S8 

giafea Reinald von cicUlrrn die Verlegung der rtIckildHiharaa aiOmt aa Amheim 
andern ort. NykolT (iedenkward. 1,S£. 1050 
iveifcfindigt den biaehsfen vnd den weldiehaa herm daaa er deai gnfea Raiaald von Geldern 
die regicrung von T l o >.lnii>! übrrtragea habe, Bad Ibrdaft aio aaf deaiaelbca beistand zu 
IciMcn. Nvhoil (.tduikw. l.W extr. 1060 
vohiindlgt ili-n Irnlrn in ))stfrir.<iland und in dem übrigen zum reiche gehörigen Fricsland mit aut- 
aabne de» dem grafe; von Uoilaad gehöiigea antbeiU> daa« er den grafen fteinald voa 
Oeldeni fhaen nm pflegcr ernannt habe, nnd gebietet ihnen dewelben gehonam an leiaien. 

Nvhoff Gedcnkw. l.:5.3 extr. Aurh abschdftlith dun !i P( lhni:irin lOfü 

bestätigt der ablei Lüderii die eingerückten privilrgirn llrinritha II d. d. C'hcmhor 11 iiinl 1016 
und Friedriche I d. d. in monte Banri lö uov. 1157. I^oig Reichsanh. ]'.K'iT:K lOtt 

Bttdolf enbtackof voa Salabncg wird nach de« lesea der meaae plöizlicb krank .und stirbt a* 
dtÜtMi tag. Chran. Saaapetr. »7. Ottoear SSB. 
nd hirier 
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rcicfi odf T den« rcirh^vogt von allcrsher deu »ins genannt slcys>clialz von den sla^gcn- 
hfittrn zu zaMen ver|illichlet waren , zu dcMen rcrncrer entrichtung anzuhalten. ÄbscbrifU 
lieh durrh Vnigcr. 1069 
begnMÜft die bwiger Goalars daUa, dau die bebauer iknr (iMdstieke k«iM« ArsMi gnÜM 
baron Togl oder andern persoBMi za dicMn md zu gdiorcben gdlaltea aeiai. Göacbea 

Stat. IIS 1064 
beurkundet den vor ihm ergangenen recht.<iS|iriKh, daM ^vrnn om lehenshcrr wider cincu vasallen 
der etwas gegen ihn begangen eine klage hat, der lehcn-dicrr die»en vasallen in gegeiiMtt 
anderer vasallen vor sldi fats geriebt rafen, und orkeDnen und ricbten wügB für oder gegen 
den Vasallen ie- nach den Snsipnick der übrigen. Zengen : die herioge von Saekaen nnd 
Hrannüchwcig . der burssraf vnti .Nünibcr;;, :;rar Kbcrhard von Catzencinbogen , Gerlach 
von Rrnihrrs, Cnnrnd von NVrin-ibtTg. Schütz Corpus 4,141. Senckenberg Corpus iuris 
feud -Ol». Mhii. tii riii. 1065 
Ankunft des bersogs Albrecbt von Oestreieh mit gnaseni gefoige. £r wohnte vienebn tage 
lang mit den berugen von Baiom nnd von Kitalfcen Im FMctdloaler, «nd gab dort a am — 
valer dem kOnig vun Rom und '■«'inrni schmgar dem kSnig von Bohnw uul ihnr liMan» 
•ehafi ein herrliches, fest. Chrou. ISauipcIr. * 
ertheHt einmi vertrag zwischen boiggnf FHelrich von Nürnberg und dem klosMr Wddjav>^cn 
n der bürg Valkenberg aeiae gendmiignng, StiUTriod Hon. Zoll. 1*177. 1Ö66 
genehmigt den veritanf verschiedener reicialehnbuer Icker «ad ehütOnAn ven «eilen dea tHlei« 
RiMiTt vnn Sach'<cnhauseo u den «heMUgSB franklinter aehnilktiasen Hniaridi. Böhmer 
(od. Muciiuir. ■ 1067 

jverleibt RudoHcn dem Mihnc de» hersog» Albrcrbt von Sach»cn die grafschaft Rrcn und in 
■ Within ond alle andere reicbslelMn welche durch den lod des grafea Otto von Bren ledig 
geworden. Eccard Hist. gen. in. SehAtlgen et Kreyasig 1088 
beurkundet da-^ zu dm zvAvn kaisrr Frirdrichs II in seiner und Nieler fursten barone und 
edelu gef;enw.irl «irr dani.ilisc könig von Ungarn dieses königr» i(h von dem gedachten kai> 
»er aU ein reirhsichen eraprangcn habe. Kurz Oe.'^tr. unter Oltocar 2,203. Fejer Ced. 
Hung. 6*,47. Mon. Germ. 4,4&&. — Der von den Mongolen bedringl« konig Bela baue eine 
gesandiaehaft an Friedrich II gesehiekt, worflber' dieser ans dem lager vor Sfoleto am tl 
mai rill sihricl«; Y.r'.c enim quod rex l'ngarie r< ;niim rM^lrc dilioni ?«bicril duuiinodo de- 
fensidiil'- nn^-iie rljpeo protegatnr. Dass um die.se zeit Kudull' bei Friedrich II war, wissen 
wir auch aus einer urk. bei Gerberl C-od. ep. 220. 1069 
'giebt das ihm und dem reich dnrch den tod des königs Ladislaua (ermordet am 10 iuU 1200) 
ledig gewordene königreiek Vngam aeöiem aohne keraog Albreebt von Oeatrciek ab Men 
von ihm und dem reich zu tragen . wie hierzu die fürsten und barone des reichs ihren rath 
gegeben haben. Kurz Oestr. unter Dtiocar 2,203. Fejer Cod. Hung. 6«.47. Mon. tierm. 
4,456. — Diese bclehnung hatte keine folge indem Andrea.s der Venetianer, der letzte der 
Arpaden und neffe der heiligen Elisabeth, in Ungnm als könig anerkannt werde. IQW 
benknndet einen ^rechtaspraeh wodurch er dem Allfecht von Ptechaim das ttwliseasenant in 

Oestreich und anderes zn«(irit ti<. n-ir tnlem Conrad von Pillirhdorf die mit deni'^rlben danilifr 
errirhtric Scheidung gebroihen li ilie l.unig Coli, nova die liilterscli. betr. I,3"JU. ^^ iirm- 
brand Collect. 311. 1071 

benrkuadet dass auf frage : ob das Ijcben eines ohne mlnnliche erben gestorbenen vaaaUea der 
achwMter dieses vasallen hehnfUle oder dem lehenshemiY vor ihm der reehtsaprnch 
prcansen <ci : d.i?.s ein sdlehes lehen dem lehensherrn gänzlirh ledig sei, tind dass derselbe 
darüber beliebig verfügen könne ohne rücksichl auf die Schwester . c» sei denn dass er ihr 
auü gnaden das leben für ihre lebzeit las'^n wolle. Zeugen fa.«l gana wio bei dem fuli;rn- 
den rechlaspnich. Mitgpthcilt von Pcrtx aus einem vidimus au Lille. 1072 

benrituttdet dasa auf frage: wie sich einer »Aiataen kSwie der wegen nicbdieher htaadstiftnng 
vor ::'rMbt i;e/.)sen iiud 711m 7weik.^mpf gefordert worden? vcr ihm der rechtsspruch 
er^ansen sei: diiss ieder mit kanipfrecht angesprochene durch einen rcinigungseid seine un* 
schuld beweisen könne in allen fallen ausser bei horhverralh. Zeugen: Friedrich burggraf von 
Nürnberg, Eberhard graf von Calxenelnbogen, Eberhard grafvoa\^lrtenberg, Ulrich von Hanan, 
FHedrieh von Hehenloch, Comad von WefaiibMg. Moa. Gei«. 4,tf&. Ans dem «ligioal im 
atchive m IHtadderf. - Wehl ehi wwdepoaat im gerlchdlshMi k«Misvei<bkml im 
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genehmigt und bpstiii^t den erbvertrag filier das latid uikI das farstciitbum Breslau und Schle- 
sien die vüu liiru und dem reich zu lelicn rulirun, welchen Heinrich herzog von Brcslaa mii 
Wenzel kunig vuii Bübiiicu dahin eingegangen ist, dass könig Wenzel in gedachtem land 
vmi läratMiUuim oacbrolgeu loUe w«oa henog lieioricb vor iluu sterben werd«. S«mMn- 
bcfg Serip«. lyBSS. LSaig Cod. Goib. 1,971. Dobner Moo. 8,390. Owaont Cor|io. (Upl. 
1»,245 deutsche übers. 1074 
verleih! dem Wenzel künic von Böhmen M:ioeni Schwiegersohn als rcichi-lehcn das lürstcnthuni 
Brcr-ktii und Schlesien welche» einst weiland Heinrich hcrzits. mmi Hie-ilau vun ihm und dem 
reidie au lebeu jeaommen , so wie alle andere lehen , welche durch dessen (od erledigt 
trovion. Somnoabefg Script. 1,99%. Lflnlg Goi. Oom. 1,971. Dolmer Hon. SpMOii thh 
niont Corps dipl. 13,27t. -- Uenog Hetiukh IV war ui 22 iuli (nickt 23 iani) 1290 ge- 
storben. Chronica princ. Pol. apud Stensel Script. 1,114. K<>ni^ Wenzel kam iedoch nicht 
in den besitz des ihm veriiehmon landen. 1073 
benrkuiidet geneluiugeud , dass auf nachforechung welche rechte ioi reich uod bei der römischen 
lita%nnlil doB kdwg von Bökmen nd dnsoo oiben sMiokeB, tob dw HiMm bwMM 
und edeki einmfilhig erkannt worden aet, dMS dw ktoig von Böhmen und deam etken 
das schenkenamt besttzett, und bei der wähl eines römischen kfini:;^ gleich andern wlklem 
Wahlrecht und stimme h.»hcn sullcn , wie .«.okhu rechte schon im I imI/ der Mirl'ahrtn dos 
köni^* waren. Sommersberg 6cript. ' 1,941. ßaibin Alisc. üec. prim. Tolner HiU. 

Pal. TS. Dotacr Hon. 3,t40L OleMdkhgHr Erl. der A«m Halb 40. Ommnt Cbpa dipL 
I»,271. — Diese Urkunde ist nur amptiAcatio« der frfihcren vom 4 nin 1S80. 107S 
beurkundet dass GAntker von Saliza mit swei erberen zeugen enrieMB htlie, dus er sich 
seit dreissig iebron ind Uoger im heiiin der kng Stkein beOoda. AbtdCriftlich au.<. 
Dresden. 1077 
benrkandet den anf fing« daa ihlea Heinrich voA Werden ergm^nen recbCsaprueh, dan 
kein vasall ohne wissen des iehenskerm die güier welche er von demselben trSgt in irgend 
einer weise veräussern dürfe bei strafe des hcimfalls derselben. Zeugen: .Albrecht herzog 
von Achsen, Friedrich burggraf vua Nürnberg, Eberhard ^ta\ von Catzcneinbuiicn , Lud- 
wig graf von Oettiugen, Gerlacb von Breuberg, Conrad vuu NNciusberg u. s. w. Sciiatca 
Ann. 2,16». Gramer Weilar. Ncbenat. 9,1». Mob. Gem. 4,456. 1078 
gebietet allen reichsgetreaon dem abt von Werden , der sieh über die anmassungen der vögle 
klösterlicher güler und über die Saumseligkeit der zinspflichtigen des klostcrs höchlich be- 
schwert hat. III M'inem rechte beizustehen. ()i in Düsscldorr. 107!) 
ermahnt alle rcicb^gctrcnen den bürgern von Uelmsiadt, woicko er von der acht wieder losge- 
sprochen und ia dem Uber proscriptorum ansralkim febocen hat, förderlich zu sein, sowohl 
aeinet und des reichs als auch des ahts von Werden wegen dem diese Stadt gehdit. tänt^ 
mann Neue Mtilh. 2,S02. — Die Ursache der ftcktung war, weU sie den abt OltS von Wer- 
den 1 riiii-rJi l [»all. IL UHO 
nimmt das nonuenkluMcr Nouwerk zu Erfurt in schütz. Slitgcllieilt von Pectz ua«h einem or. 

welches am 17 nov. 18^4 in Erfart verkauft wurde. 1081 
heatiligt alle von den rathmanneu der Stadt NordhanssB genachte nützliche Statuten, will das» 
die dortigen richier die Stadt ihres hergebrachten rechte« geniessen lassen, gestattet dass die 
liürger reichsleliiibare guter erwerben mit dein In iJnm miIiIm' i'iiriliin \i'm reuhe zu tragen, 
will auch dass bürgcr die ihr landrcckt gewonnen haben, lehen von dea herrn tragen oh*- 
gen, ferner dass kein bürger aosaeilnlb der Sttdt vor das ln d gwte fct gdadm werde w. 
Föntemann Gesch. von Nordhansco 11. Lünig Reichaarehiv 14,SSi 1060 
Ahreise, nach dem Chran. Sanpctr. schon am 31 oet. Der könig Hess den Gerlach von Bren- 

bcri: iki- sc liiniier des landfricdcns in Thüringen zurück. 
Abiit res Kmii.iiiMrjm cum snis in povinciam orientalcm, rcsomeos imperiale Castrum Aldeii- 
barg, qu d i;uidgHn4u AlbMfi» Msiov et IUI ein aanlt» lempam titalo piswnto poMede» 
nmt. Ghroa. Sanpalr. 

daa augosliaerkloster m SLHarien In Altenburg, dessen ieweiliger probst königlicher ea- 

plan ist, in seinen schütz, tiiiJ lii-.l,\tii;l lU nivinicn nllc rcchlr urni lu>il/un »cn welche in 
dieser unifa.vsendcn urkuud« eiiucln aufgezählt sind. Zeugen: AIhrecht herzog von .Sarbscu, 
Otto markgraf von Brandenburg, Albrecht landgraf von Thüringen . Friedrich markgraf von 
deigleicben BiBno kiaabof voB NMnoibuig imd Wilite biaciiaf von Meiascn; daaa 
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der btiiiggrar t«b Ntabeig od Hainkb vagt VM Hneii. W«Umm tMkriA «m dem or. 

zu AKrnbnrg:. 1083 
Tnordorl «■ im di in > ili In in.Liirir' Kril't Ili lii iiloch nur ein (licil diT tiO<) mark wit-dcr 
zurückgejcibk MerJt-u soiltc , um >«clcht: er die guter zu Hciun^i'i:!«! vum reiche xu plaod 
hat , derselbe dann et mit den einkünfken derselben m »ollu w bdtmi iMfcni, wie Lsdwig 
graf TOB Oeitia^ vod Cmrad der iängeie Imnggraf tob Nfirsbcig m vciAgea. Haasd* 
rnaBB LaBdesholieilS,l6S. — Wenn, wie der Monacliu« ftirMenfeld. apud Boehmer 1.14 wcit- 
läuflig crzdbll, der iüiigere hcrzof; I.u Ivni:: m i, II .h tii. -■ Int l.u ! ,v i_v i\r- Mn m ilx-sooi 

iabr während der auwesenkeit de« k'tiiig» zu iNunil/cr^ tut luruiir i'r>tuchcu wurde, so uuss 
dies iu die»L'in iiional gesctehcil sein, wozu gu( pas»(, das» nach der gegeowiiUgn wfclHlde 
Enft voB Uekcflloke, der ihm gatödlet hakoi mU, «Ja «oweaeBd gedacht werden mum. im 
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erlaubt dein llt inrii li i:t njiiiu ^^ ise und dem Conrad dessen liruder nid rn \ m!i Satlivenliausen 
täglich eiiieu wag«;n holz zu ihrem gebrauche aus dem reich»wald Itrcieu L iieinilafareu zu 
lassen, üuhnier Cod. Hocaefr. 1,SM. I0i$5 
geWeM den buinr«Aa vai tei bugmaaBefi in Friedlieif n hlodam daaa ib «ttr alneade 
de« dorfcs MMe femai« nenUelder gemacht werden. EdC «r. in ItantttML lOM 
bestätigt dem bischof BMifts TOB FaftM» ht iMfien die Privilegien aeiner kirah«. Ugholli Iiaüa 
Sacra 5,40H. lOä" 
überträgt dem grafen Lud»!;; «on Oettingan dtt ven ritler Walter Popfdngien leaigBirte 
Schlots f-ttainc. Reg. Bei«. 4y499. lOeS 
verspricht dem grafen BmdeUT vaa Hentfeit die Um Yto das g^aaflft gnt vor der Bregenzer 
Clause ausständigen 854 mark aOhar anf niehile* naitbatag an aahien. LiBiuioxv>ky 

Reg. 1,135. lüt*9 
beurkundet dass die anspräche , welche ihm und seinen söhnen gegen grafcn Heinrich TOB Ve- 
ringrn und dessen brüder Wolfrad und Maoegold w^n der 'gn&chaft Veringen iMgUBlan 
den, derge-italt beigelegt worden sei , dass graf Heiarieh und detse« brflder die grafsehafl in 
-IHK I lies kiinius) bände für seine Mihne rcM^inirien usd d.iriiil vei/ithtcten. I)a^;cgen 
»iillcn gral' iicinrich und dessen brüder aller ansprachen »eilcns der bürger von Mengen 
BBd Veringen enthoben, auch grai Heinrich aus der ««f deren klage an^gcaptechenen rcichs- 
acht gcthan aeia. Ltshnowakjr Beg. 1,173 vollat. IQM 
Wimerdnue Bex et r^ina cenvenennt WiMaianre ante kalhednm Fisiri (fcb. n). De inde hrenmt warn 
Baden. Kt tnno reliqnit rqginain BinveUen, nbi replin repii aemtn anat Cunradi 

.\nu. Si;ideir. 

den Iculcn in Schnitz welche freien standea ifatdf ins ihnen ferner kein dienstmann 
mm richter beateilt werden seile, weil ihm dies nq»aasend scheine. Kopp Urkk. 29. Uerr* 
gott Gen. 3,M8. Non. Germ. 4,469. * 1091 

Whrcibt eben so diu.; ri in I ntrrwaldcn. Tschudi 1.2lk4. Rur ingcr Gesch. v, u I nirm . 1.439. lOM 
bestätigt einen gui^verkaul äcilens des ritlers Ilugu von Tupbeustoin au du> klo^tcr 8i. Ulasicn. 

Uerrgott Gen. 3,545. 109.3 
beitMigt die eingerückte verordoung des probates Gerhard in JUaatikht d. d. Paria 3 im. 1281 
wodareh in übereimtiaimnng mit dem capitel nach erledigong eines eanenicala desim ftüehle 

vi.ri I iiK rii i.ihr für die rrL.ihiiiiL.- und oii ^ m Imin >: k un;; der I irftü Und IhlDT gpftSie Wd gS- 
wande verwendet «erden sulku. Ab»chritllich aus l'aris. lOM 
befkeit die bürger vun Zürich, weil sie es tbememmen haben lansend mark för ihn an die bür- 
ger in Erriut m sahlen, Mf weilen awei lehre vra aUer niehMicimr, ca aci denn dass er 
mr kaiseritchen kTtonng fiAre. Gerbeit Cod. ep. S54. — Abo war sdbaf daasals noch der 
gcdanke an eine romfahrt nicht .'iurgei'c'u n ! lOM 
erklärt die hür^er van Zürich frei vuii aller verpilirlilun;; wenn sie die an die bürger TOn Er- 
furt zu zahlenden tausend mark dem Hartmann von Kaldetk iu Hasel beaaUt haben werden, 
«nd ninunt von da an alle geiahr anf sich. Gerbeit Cod. ep. 254. 1096 
bearkmdet -genehmigend folgende ^or seinem holHehter auf gcMbebene anfragen ergangene 
rechtssprüchc: 1) dass ein landcstherr allmenden (< unmiunilaies) verpachten ki'innc wenn 
dies i^o von alters herkommen ist; %) dass die leule eines dnrl's eine an»tossendc alimcnje 
sich nicht aneignen dürfen ohne Minbniss des laadeshcrm ; 3) dass der latidesherr allmendeo 
welche ohne seine eHanbnias «cotpirC werdm aarecknebmen md die occapatoien nach 
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landesbrauch bestnfen dürfe. Zen^n : die bischörc von Constans und Lauauae, die f^rarcn von 
kalzencliibogen von Ifirtund vou Odiugeo. Nyhofl' («cdcnkw. 1,36. Mo». Omn. 4,42^. 1097 
gestaltet den Aiit<nii(i-rn zu Frankfurt sich wochenilicb mit drei wafM bfemhels Mt dem rcicb.«~ 
wald Dreicich au vorsehen. liühiuer Cod. Moeoofr. l^tB. lOOB 
gestattet dem grafen llieoderieh von Cleve aeiaer dwiiflkea Am MarjarKha vUMg matlt illiv- 
licber einkünne auf den lotl xa Mdeiieb euaweiieii. Or. «er 163S in Beriin. lOM 
Ankunft auf ^r<M;nriii$ta{!;. Ann. Colm. 

schlichtet (scmeinsi tulilirli mii bischnf Conrad vuii Slras»biiri; dio tiiiv>lii'Iluii^('n x\«iscbcn Anselm 
von iUpoltstein dc^n bnider und bruderMohn auf der einen, und i{en:bton der gräfin von 
Werd ond ihren liinden anf der andern letee, am die naclUbIge in rigen «ad erim (woM 
des verstorbenen giafiNi VW Werd !• EliaM). Senckonbeq; rare ScIiriAen 4;SM. Scböpflin 

\h. dipl 2,4«. 1100 
erlaubt lii u Imr^rni von C-ubnar das ilnrr >i:l>Ii al-. l;< ineindagwi ga l MrigeBiad unter die berech- 
tigten bürger zu veribeilen. Schüpflin Ah. dipl. 2,47. 1101 
genehmigt den veriunf eines llacfcteielia «nd andavar gUer seitsoe des ritters Hcinricli von Bei- 
burisheini an die caaonilter sa Wimpfen. .\b»chriniirh in meinem besitt. IlOS 
nimmt das klo<;ter xu Laufen am Neckar in seinen schütz. Mitgetheilt vun Pfkff. 1108 
(llf dem hovc) erneuert iiiil Jcr lur»teu der landherm und der >(.idif l idcn den von ihm tn 
Winborg am 24 märz l!ur7 geeeuten landfrieden von den nächsten osteru über seclia 
ialire an halten. Lehmana Speir. QamOi 6S& Mob. Germ. 4,456. IHM 
verleiht den bürgern von Landan alle freibeileK nad ceebte» derea sieh die b&iter von Hagenau 
ert'reiieu. Lünig Relchsarchir 13.1382 1105 
beistäiiist die itlicnKung welche L'lrich und >Ur>|iiard von Schellenbcrs der kirche Ausshurgs mit 
folgenden gülen gemacht haben: bürg und Stadt hLalmänz, palronatrecht dasclb>i nnd in 
Kelricheahnsea neltst sügehömngsa am Ines Jller, gAter in Gnnzien mit dem p.umn.iirccht 
daselbst und in Adlokrictb, die vnglei über gilter nad leate der klü^ter St. Ulrich iÜ Augs- 
burg. St. Manf; in Ffmen, St. Ueorg in Jsni, dann die gemeinden (universitates ) mit den 
|inlri>n.ilr<'rhlen in HnltciilnT;: Akam iiud AiL iili i/ell. BiaUl Cod. A^g. ha. hei herru von 
iUiscr in Augsbars- Vergl. Mon. Boic. :i:v^Uä nute. U(M> 
Ostern. Oeher die Ursachen welche den könig bestieunt haben mögen skh so bald Ton dem Mü- 
tdrhein wieder nach dem Uberrfaein und Burgund, obgleich nur auf kurze zeit, zu begeben, 
findet sicft folsendes in den Am. C-olm.: Marilu.^ filie Rudolfi resis (welcher?") mandavit 



^laliiii M'ilirL'l ;id < nni L.ium 



I iit iiiditi't duiiiMiis curiaui Kiir- 



! guodic in Frankcnl'urt. ^)uod lactunt o»L. Deiiidc vucatur rex ex i-'rankcnfurt ad Lausannam 

ui perficiat negntina doaiiBi peipe. 
Ibeurkundet dass er im iksnien und an statt seines erslgebomen henogs Albrechts von f>eslrcieh 
nnd seines cnkels des sobnes berzogs Rudolfs f also de» Johann parricida"! von abt nnd con- 
vi-iii di \ ki<j>irr-> Murbach deren bot' ^(.uii i.ml ^uirr Im i m mit ui inmiifn au^iialiiucn 
I gekauft habe gegen aussalilung von 2(MM> mark silLitr und Überlassung fünf genannter hüfe 
i und dörfer. Scböpflin Als. difl. 1,48. 1107 
[henikwidet dass die übertra^on^ des reichslebens in NonteRnheo von gnf Otto von Bugmid 
t auf dsesen bruder Hugo uffonilich vor gericht sei annullirt worden, and daas dieses lehen 
von grat Otto und dessen vaaaU Johann de MeateBdte» ferner h ei e se e a «erden .solle 
! Lichnowsky Beg. 1108 
bestätigt dem biachef veu Valence die raichslehen welehe derselbe hesihrt. Ansang einer •h' 
aohrift ia Caipoalias durch Waitz. 1109 
benrkondet dass er in er«ag(ing der läge seiner untcrthancn im kiinigreicbe .\relai in seiner 
gescnwari di(> Idschüfe von Valence Die (an der Drome) und Laii>.iiim', ^ndniin llombert 
Dellin graf von Vienue und Albon seneachall des rcichs Arelat, die B. Iran von Faucigny, 
Amadeus gral von Genf, Aimar von Pietevia und Unmbert herr de Villsiiis zu eidlichem ihm 
gethanen versprechen vereinigt habe gegen die rebellen des reich» und alle schädlichen leute. 
Zugleich gebietet er aaiaeai amtaaana ^nOron diese einigung mit gewaflineter band zu band- 
IiaIm'ii und zu schirmen. Hisloim de Dtuphind t|S6. Men. Oerm. 4,460. Guichenon Hisi. 
de Breese %'A extr. * 1110 

aberträgt dem llunibcrt Delfin von Vienue die seJtinaherrliehlteit CS"**^'*) Aber kloater und stedt 
St. Ciaade Cdamala Saneti Engsadi) Hiat. de Dnuith. 2,66. IUI 

se 
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Im dem Nicolau» schnlthciss zu Strassburi; and dem Woiniclm rum Rirt, diesen Schwie- 
gervater, bärger daselbst das durf Jllewickersheim mit allem zugehor um die ^ mark Mlbcr 
welche sie ihm dargeliehen haben. Copialbach von Strassbnrg de 1370 bl. 270. II 12 

eitheik dem Johuw voa Chalaii Imrh von Arltt uad desm erbca du nÜBirechl ia seinem Und 
■b «in niduMMn von ila nnd sciiwa nacMtlgm n Mgen. €heTalier Hiat de Paligny 
1,374. Gerbert Cod. cp. 252. IIIS 
belehnt den Johann von Chalon herru von ArUi und de.>.5en erb«» mit der schiimberrlithkcit 
(gwardia scn custodia) des klo»tcrs St- ( laude (datnah MOCti Bngnidi dkli dt lov). Che- 
Tklier Hiit de PoUgny 1,375. Oerben Cod. ep. VO. 1114 
Hoftig nf aonntig Cwinle. KAnig Rndelf im yrng^läU leinat nthendcn cndes wflnaclito di* 
nachfolge im reich, nachdem sein zuletzt dazu bestimmter söhn RudolT am 8 mai 1290 in 
Prag gestorben war, seinem erstj^eborncn .Wibrecht zu »ichorn. Aber die wahlfuralen. unter 
denen sich ietzt Gerhard von Kp|is(ein als erzbischof viui M.iin/ brfarid . ollten nicht alle 
einwilligen. Gotik', de Kmmiinwn 40. Ctoiencr 4L Chron. Sampetr. apud Mcncken 3,300. 
Ottoev «41. VeisL mch oben mm 8 mal 19M. 
igiebt auf bitte der brüdcr von Schellcnbei^ seine gcnehmigong mr ecbenkung ihrer genannten 
I R«ler und rechte an die kircbe .\ug?tburgs, gleichlautend wie am 21 april 1290, nur mit dem 
unterschiede, dass hierin erwähnt i»t , die von Schcllcnberg ballen die genannten guter von 
der kirche Angabutg* als leben wieder zuruckeapläiigen. Mon. Boic 33«,2t>7. lll5 
id eiMMrt der äbtai ftemiremeiit» anelidem er deren von seinen Toigtogem am reidi 
Pliedrirh (Conrad und Heinrich so wie auch von den. herzogen von Lothringen rrhaltmr Pri- 
vilegien und hriol'c pinse^<'lu'n , allo Schenkungen Verleihungen freiheiten und rechte welche 
derselben zusieheii. Abscbrililich aus Paris. 1116 
gebietet dem Oerlaeh von Breuberg, seinem amtmann in der WeUerau, uid d es s e n amtsaacbfol» 
gern, d«n decaa «nd dit capittl (dei heil. BaitholoniiM) in IVanIrfbrt bei aHen von ■tai> 
sehen kaisem nnd königen erlangten Privilegien Verleihungen und gnaden zu erkalten and 
erhalten zu la.<i»cn. Böhmer Cod. Moenofr. 1,2&8. Würdtwcin Di»c. Mos. 2,4'15. 1117 
giebt auf biite den erzbischofs Boemnnd von Trier, der ihm und dem reu h mit reiner treue stets 
sngetban geblieben, an dessen sladt (oppidum) Bcracaslel recht ehre und gewohnbeit gleidi 
«in andm wicibsMIdl« si« kaben, ait voiMallder dem «s ibiaab of aHalwden «limiMliinito- 
diction. Or. in Coblenz. IIIS 
gleichlautend (ilr (AVelscb-) Billig. Or. in Cobleuz. ' .1119 

gleichlautend lur .Sarbiirs- Or. in Coblenz. 1120 
tbul den ratbmannen nnd bürgern gemcinlich von Frankfurt die gnade dass keiiwr sie oder die 
ikrfgen mit kimfftedit oder ««gen gllem «nd admldw aasieitalb der Madt ftrdem oder 
belangen könne noch dürfe, es sei ihm denn in Frankfurt das recht verweigert worden. 
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I Böhmer Cod. Moenofr. 1,269. Priv. et Pacta von Kfurt 9. Lünig Keichsarchiv 13^1. 

— lu-ici. lil.iutend für Friedberg.- Lünig Reichwrehiv 13.729. 

• igleicUantend (kr G«lnban»en. L&nig Reicbsarchiv 18,787. 

glebt a«r bin* des «nUsckofe Bnenund vonIMar (yAt «b«n voriiar am S9 mai) aa daaea 

' Maien rechte wie die rcichsstidte haben. Hontheim Hist. Trev. 1,823. 
verbietet dass niemand die bürger von Duisburg weeen fordemngen an den grafen von 

fanj^cn oder ]ifandeD solle. Kleine Dipl. Uuisb. 
igebietet dass alle geistlichen leute welche in Duiaburg angesess«t sind von ihren be«it<nngen 
I «tan ao MboM tind bada antricklaB aolteii, «ia ibra vetglagar ki diesen kantmogasi van 
I alters her zu entrichten pflegten. Kleine Dipl. Dnisb. 37. 1126 
erlaubt dem grafcn Reinald von Geldern an der Velave zu Stavere eine befestigte sladt ann> 
Ii ^;('n. und darin zu bürgern aufzunehmen minisieriale^ advocatiah ^ tideles servos liberos ae 
alios homines cuiuacunque condilionis, do«h keine vasallea und leule des reich». Ponlanna 
Hist Od. «,108. CkHiatboeki, 537. Bonsset Sappl. 1,1». 1127 

Iwieknt den burggrafen THedridt von Nimbarg mit dem dorf Ejtolsdorf welches derselbe vom 
ritter Heinrich von Tanne erkaufte. Schütz Corpus 4,147. Abhaodl. der bair. .\k. 3,222. 
Stillfriod Mon. Zoll 1.1- ! 112s 
3 . jbesUtigt den zwischen Albrocht herzog von Sachsen und dessen brudersk indem auf der einen 
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rerleiht dem bischnf Hpinrirli vnn Mcr'obiir:; und dc^ien iuchfnI^;iTn zrhn manscn zu Ousowe, 
welche bisher Lincb uud Liricii vou GuM>we tont rciclie Inigeu. Zeogen: Fnedrirh hurf;. 
(nf vaa NArobcrg, und die rilter BarthoioBBai IgpboriMnn^ Hqm» TwSMpvwe, I I rieh 
«M Zwaja. Am dmn oR ia I h mb oig. liao 
PflngBlen. 

ihnt drn hür;;r'rn vnn Landau die- f^aide und gestaltet ümOB hkamoMe Ar Sicfc Urf ihre rrbm 
erwerben zu dtirleii. 8ch«pflin Als dipl. 2,49. 1131 
thnt denselben, die er als glekhsun nengppnanztc sich nnd dem reich vorbehalten will, die ptade 
•ich in itm wiM Ueiagevaile ehen lo bchoUifiB o dAiAft wi* Notdorf Godraaateio Sihel- 
(»geB vnd m^era gwawite.- Sehflfita Ab. üfi. Mi* UM 
erthcill dcDMlben da» recht donnprslag; einen wochenmaikt n kllM wi oinBt die bWUClwa 
den in den rcichüichnlK. Schöpflin Als. dipl. 2,49. 118S 
den grabsbrädem zu Dciikcndnrr ab eigen sa betitien «nd m bduIlM alle von ihnen 
ligMidwie «rworbem güler deren obewiiynthif (^üntiMm doaäiiui) im leiciie nutekt. 
Beaold Doe. I^. UM 
erklärt wie die Vorschrift dass die ihm unlcrworfmen bürgcr odor andere laicn sieh nur vor dem 
ihnen vorge.wtzlen königlicbca ricbicr verklagen künncn, der abtct Wci&senburg nicht zum 
nachtheil gereichen solle, vielmehr sollen deren angehörige sich beliebig an das weltliche oder 
geiatUcho gericlil lait ihren klagen wenden können. Seböjillia AI«, dipl. 2^. 1136 
giehc aaiMa CbxMMm») wImw dem greiim Albradh« TMLfiwtnsteia dfe bins Magenhelm (letzt 
Monheim) und die Stadt Bunekcin (ietzt Bönigheim') mit zuieh'.r. wie ?ip funrad von Ma- 
gonheim auf der Obernbnrg, von dem er diese bcsilzungen gel<auli bat. vou dem .slift zu 
Main/ tru^'. .Srhöpflin lli>t. Zar. Bad. 5,2»ü. W'ürdtwein Dipl. Mog, 1,6» Elkauft hatte 
Kodoli' diese beaiUangen am 30 apr. 1288. Würdtwein 1. c 3. 1136 
beatttigt de« Mealer daa kalL Ltadgar mWaidaft die eb«eritoktaii |tivlle|iea aeiMr yvMkm. 
Lüni; Rcich^arrhiv i8,4IOi Die hHmi$ lieaer kniHtitPi, aabetat adr ae wie aie abgedruckt 

ist nicht gaaz acht. • 1137 

beurkundet den wegen der rebellion der zum reiche und insbesondere zum reichslehen des gra- 
fea vonüeonegaa geiwrigeB «ladt Valenciennei vor ihm eigaagenea rechtasprucb» wonach 
die de« giefta ym den febeüea dorcb fimfct abgepnaato veibtMmg Ar aiefclig, «ad die 
Stadt selbst auf ewige zeiten ihrer gewohnheilen und geselzc, ihrer slidtischen coUegien «ad 
zusammciikünfto, sn w^ie des glockcnklangs bei dem ihre vorsieher zusammen kamen und 
vef rlmiiiij'n macbicn, verlustigerklart wird. Zruscn: die bischüfe vonConslanz und Ua>el: 
die gral'en vcm> Calxenelnbogen, Leimngea, Füiateabatg, Veldeas, Wirtenherg, Albrecht and 
Boieafd von Haigetlot dar naäkgMf tea Hapenh, die ven BaMeeic der all* «ad der lange. 
Martene Thes. 1,1241. 1188 
Gemiersbcimldeclarirt einen die iurisdiction betroffenden arlikel in dem von ihm zu Hagenau am 12 aprü ItTfi 
' zwischen Kdriin abi von NVeisÄcnbur; nml licsjien ronvcnt auf der einen und den bürgeta 
TOQ Weisienburg auf der andern aeite gemachlen vertrag. SchApOin Als. dipl. 2,90. 1138 
•a aafaMadiea BadoUk, a e fc aca dea pfthgnAa aal hetaoga vea Baiem Ladw%, 
vor ibm ergaageaen rechlssprucb, dasa die schenknng welche weiland Ludwig erslge- 
botncr des gedachten herzogs von Baiern mit Neustadt Wolfsberg Winzln^rn u. s. w. and 
die vrrpliiniliiii;; wr lrlir lii rsi lbe mit der burj Warhrnheim und ilcni durl >ri karau gemacht 
hatte, ihm nicht nachlheilig sein dürftenj weil gedachte güter ihn und seinem genannten bru. 
der voa Ihiea alten Heget nnrer n genataacbaAReben baaita gaackaakt worden vraren, er 
aber zu dieser verinssertiag 'aeiae eiawilUgBiig nicht gegebea baNe. Zeugen: die ioratea 
Heinrich landgraf von Hessen and der abt von Fold; die grafea Eberhard von Catzenelnbo* 
gen, Bertold von Graispach und Olto von Orlaniund ; die edeln Cunrad von Magenheim, 
Ulrich vom Stein, Wember von Frailenegg; die getreuen Herdegen von (irindlach, HillpTttad 
von l'appenbeim aucadiall daa koaigB, >Valier aebaak tob Beichenegg, Philipp und Gnbaid 
schenken von Alaei, Philipp nad Wcraber Wialreaea (f) gebrftder, Wemherr schnliheUa voa 
Oppenheim, Sifrid marschall tob ObendorT, Heinrich tob EmTols, Heinrich von Sachsca- 
li.itivfii vlrcdom des herzosi van Baiem am Rhein. .\cu Pal. 7,276 extr. 1140 
Ankunft am abend vor Rcnsindis. Als er in Gennershcim des herannahenden todes gewiss wurde, 
aagte der greise bdd: «WoUaf hiaa Speiar da mebr meiaer vorfahren sind die auch künige 
t data Biawaad nridi biamfibiMa btaocfci, will leb lelbat an ihaea raiteal« Du war 
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künix Riidnlfs £;ralN?5ril(. Ottocar 343. Mit ihm kamen Eli&abeih seine ßcniahlin, Agnes die 
witwc seine» sohnes Ruilolf und Otlocars tüchlvr aber auch niulter des Juhann l'arricida, 
Ludwig der strenge hcr/u;: mui Baieni sein Schwiegersohn und iederzeit treuer oiithelfer 
Miaer üutoo. Canra4i Aon. äiodelf. Oluw sweifel warnt aatk die meiaten xmigen der vor* 
heisebenden mfciinde Mweaeod. 
Todosl.i; Bis zum letzten aii^enblick blich er der ^iiine und der spräche niächiis. Sein leich- 
nam wurde beigesetzt im uiüu^tcr uu&erer lieben trau wo er .sich den platz selbst gewählt 
hatte neben Philipp dem ktzten köni^e der als solcher in deulsrher erde begraben worden 
war. Sein gtabiteia enlhielt du früheale portrait welches nau in UeaUchland keaat (vergl. 
Ottoear 844) tmd die uwacbriA: Anao dainiiii mt. ee. xe. L meim inlio in die divisiofis 
apostolorum obiit Itadolfus de Ilabe.^burc Runiaii«mm rr\. anno resiil '^ni xviii. Kr hat dir 
Verwüstungen welche den spcircr doni durch dif t'raiiztisen Irdfen ubirdaiart utul cxinlirt 
noch, wenn auch bf>chadi:;l (eine^^le Abbildung bei Lichnowsky ). aber nicht mehr im dorn. 
Modern io der antiquitälenhaile an Speier! RudoUs lod ersaUen «utd beklasm Getfr. da 
41. Ottoear 34S «ad 847. Halb. Nimenb. afmd Urab 8,108. 



Adolf. bid. 6. Reg. I. 

Rönigawahl. — Der wähl tag wird voa den ehmnisten verMhied«« aag egeh e n . Ana. Colm. 

apud llr»t. Il,?6 und >l,ii<iii >Iitiiirit,i .■ipu<l T.rt.ird hatirn dr-ti 1 m.ii. Chron. O'trrbriN. 

apud Kaurh l.WO hat den 3 mai iiatentio s^inclt' tnicis). Cliruu. S.inipcir. apuJ .Mencken 
3,301 hat den 6 mai (in die sanrii Jolvinnis ante porlam lalinam). Au» der wahlbeurkundung 
dea erabischoia Gerhard von Maina bei Lünig Reichaarch. 10,453 wiuen wir dagegen mit 
gewiasheil daaa v«n diesem die wähl «nprfinglich auf den freitag naeh Philipp md Jacob 
(1 mai) aussesrhrtrhri) war, und dann am muntaj; darnach (5 uiai) wirklicli -stall fand. Sie 
wurde in der dumiiiu anerkirche vorgeiioiiinien. wühl deshalb weil die stills- und pfarrkirch« 
nni beil. Bartholmnaus, welche in der ertlen hälflu des folgenden iahrhunderta gvAMMMhflÜS 
MB gebaut wurde, damals schon baufällig oder iheilweito abgerissen war. 

Ueher die wahlverhandlnageB beaiiian wir zwei Tersehicdeae dantdiongeB bei 
Oftorar 34«. ."iOS. 303. 510 und .'il6. dann in der Chron. Aulac repiae apud Dobncr 5,95. 
Nutli der ersteren. welche ."ehr umständlich ist. hätte .Sil'rid (Min AVrsterburg) rrzb. von 
Cöln auf den rr.id ii Adolf, dem er seit der Schlacht \oii \\ nringen verschuldet war, zuerst 
aufmerksam gemacht (womit auch Levold de Nortlior bei Meibom l,3tt3 stimmt: cicctus est 
AdolAia cmaea de Naaaaw pncarante hoc preripae andkiepiacopo coloaieaai Sifrido ae 
per ipsum de iniinici> suis cogiiaverat vindicare ), worauf denn Gerhnrd ( von Eppstein") erzb. 
vcm Mainz des.>rn wähl niil Kew.indleiii Irug in der art zu stände gebracht halle, da&s er die 
ihm üherlraseiirii •i.immihi Ih m waliUliiiiiin ii ü.\u/ unerwartet zu .Vdoifs guiisten ahsegeben 
habe. Auch in der cweiten darstelluug ist der erabiacbof tob Mainz dcrientge welcher altes 
lu «laad« htiagt, doeb haaddt er da anf belrioh de« hHiaiiaflwB ahgesaadtoa B«mar4 piob- 
stea von Meissen. Aus einzelnen urkk. die sich uns erhalten haben lassen sich diese dar- 
slelluDgcn. wonach herzog Albr(^cbt von Oestretch als ein gelauschter erscheint, berichtigen. — 
Schon zwei niLiiiiile vor seinem tnde halir kunig Kudolf einen versuch gemacht den ihm 
noch alleiji vcrbliebimen aohu wählen au lassen, aber vergeblich. Albrecbt wüste also recht 
gut wie waaig Roflhaag «r kaba gawlhli an werdca. Alhrdinga war man ia^ den groaaea 
iahrhundertoo onaefer geschichte tinch dem tode einea köaigs immer bei dem regierenden 
hause geblieben, nnd das erst von der gcsaninilheit der freien nach den verschiedenen volk»- 
slammen dann von •!< r j( '.jimutht it di-r lürstcn ausgeübte Wahlrecht war nur nach drm .aus- 
sterben eines kunigsgoschlccbles ein wtllkührlicbes, sonst eher nur ein anerkennen des berech- 
tigten erben. Aber verhiagaiaavoll waica die drei eralen köoigawahlen nach Friediicba II 
absetzung auf solche gefiülen welche kein geachleoht begründeten. Heinrich Raspe starb 
kinderlos, Wilhelm binlerliess nur ein niibrauchbares w-iegenkind. Richard hatte gleichsam 
schon selbst auf die rcsieniiig vcr/.u iitol. war uach sciiioin ((nl luifils /iiiri vierleii mal 
aua uothwendigkeit frei gewählt worden. \Vie die alten traditioncu der rcicb»caiMlei mit 
daa Sttnfba anteigegangen waren, so schiea ieMdialMaleübuBg, wena 

Dar tata ItMUilB an^astdlt 
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III filius immrfli-.v iiatri siicccdat in hoc mno (Joh. Viel, apud Rölimcr L.'Ul). Von «lein 
rcrbl des willl>ülirliclicii wählcns war danu l'reilich zu deniienii;fn des absetzen» ncgoii un- 
tau^idllctU nur ein schritt. Kiac liaupt.schwicrigkril wricho dt-m .Mbrecbt entfiegcostand. 
km TOB teiiiNn adangat Weuel von Bühmcn, mit dem er «lanuls am aiupr&che gmjMDiit 
^rar, weldke 4iMer kSnig an de« henog we^cn der avMteaer aeiner mit ihm veraiiUten 
■if liwcsicr (i'i':; rii irliir- NVctlzcl wu&sle zuerst, iiiu! ywar noch vor dein oft., den mark- 
^rjtcii Oll« voll iir.iiiiirnlturg, der ihn früher ah Vormund so »chlerhl iK'h.iiiiii li hatt», aiir 
;>einc seile zu xiehen nach Palacky Gesell. voaBöhmm S*,369 (dass docfi ili> liier angeluhrre 
wichtige nrk. cdin «Are !j Altdana gowaM er dt aeiiie pUne «einen und borzog Albrecht» 
vo« Oesttekh adiwager dan henog Albreclit von Sacluen, lant dessen nrk. d. d. Zittau 
29 nnv. 1291 bei Lndewig Rel. 5.436. Wnijtel verhandelte auch mil |>ralzi;rar Lnd« !:; ii v Ii 
einer von I'alacky (iest h. von Böhmen 2*,:i<i'J an^^el'ührten aber ebenfalU ungudrut kii'ii urk. 
dcK reichüarrhivx zu München d. d. Kser S oct. 1291. Doch blieb dieser damah dem habs< 
Iwfgiacben haue treu, und yersprach noch am 13 april 1292 zu )|ünchen aeinea tkeils ieden- 
falls den berzog Albraeirt a« wthlen. üeW die bandtangen der' ikeiniMhen ershiscböfe be- 
si(:fpn Tiir krine iirkk. Mainz soll nach einer iiachrichl bei Joh. Vict. 330 nr^priinglioll 
■lennoch tür Albreclit /gewesen sein und den graten Kljcrhard von C'halzenelnboiieu iiiil einer 
cinladung an ihn abgeordnet haben, und wirklich finden wir diesen am 20 inärz 1292 in 
Friesach als zeugen einer urk. Albrecbis. Cöln war wubl gleich anfangs' gegen Albrocbt. 
Boenmnd (von Weliuberg) abrr der enb. von Trier wir, wenn wir Ottoean darstellmg 
hierin tmnrn. für Albrcrbt. F.s w.ir .ilso ilini.ils olTenbar eine zwirüp.iliijr ^.ihl zu erwar- 
ten, und ohne zw eilel deshalb war herzog .Mbrecbt mit einer krii UMuacbl h('rdii;;c'^oj;eii und 
benbarhtelo zu lla::enau an der s^'i^f seiner laiiihrrilM b.il'i l:l>u>'< den auüuaii!;. Wie es 
nun der ge^npaithei, wahrscheinlich erst zu Frankfurt — und darum auch die hinaussahie- 
Imng der wähl vom ftoilag bis zum nonlag — doch noeh gehingea ist alle stimmen auf 
.\diilf zu vereinigen, bleibt uns dunkel. Vielleicht scheute der beiahric pfalzi;raf l.udwi:; /ii 
letzt dennoch den kämpf, und «ab au» fricdentliebe nach. Wie bei konig Rudolfs nalil 
.sainintliche stimiiien aiil ilfii pLil/^iMlen . so conipromiilirini ■•le diesmal auf erzbisfhof (ier- 
bard von Mains, der nun den Adolf (mil dem er zwar biutsvertt audt aber weder gegcbwisicr- 
kind noeh meb mr ■ahe verwandt war) pMdMrirtfc Ab«r nicht auf etoem miitbrucb 
erhaltener vollmacht und auf überrsschunK beruhte dieses rcsultat, obscbon dies &elb>t Zeit- 
genossen slaubicn welche mit den gcbeiinen verbaiidlungen nicht vertraut waren, sundcni 
.-Uli .iiire.lc. \yi<- gleich die nächsten urkk. loign, dnrck wöldie Adolf die filr seine orwiUnng 
ubcruuiumenen bedingungen jcrfullte. 

Adolf gnf von Maasan war der uAn Wabams nnd dar Adelheid einer adtwester de* 
bei köoig Rudolf so angesehenen grafcn Eberhard von Katzenelnbogen. Sein vater and dessen 
bnidcr Otto hatten im iahr 1256 ihre besitzungen mit ausn.thme der bürg \a.ssaa und der 
graf^chiill im Kiiiricli gelheill. Aul NS.ilr.iiu^ und nun Kiinll- llu ll w.iren die südlich m>ii 
der Lahn gelegenen bciiilsungcn, Jdsicia und \V cilburg mit zugohur, gekommen. Adolf nia^ 
elw» ISU (^boren sein. UÜT üaden wir ihn anm eniewaal ab aassteller einer nrjt. IS8I 
dec. 17 zu Slainz ist er zeuge einer nrk. Rndolb. 1280 april 22 vor Lauterburg nahm ihn 
derselbe künig znm bnrgniann der reichsfestc Cabmunl »n, und I2$7 mai 3 zu Mainz erlaubte 
er ihm diu bere?iligun:: .ld^l(■ills. Kurz zuvor li'T marz 28 zu Wirzburg war Ail /Il iiui 20*» 
mark cölnischcr pfoniiige de.s pfalzgrafen Ludwig burgmaiin zu Caiib geworden. Tulncr lli»t. 
Pal. 96. In dem krieg zwischen dem heriog von Brabant aod den bürgern von Cüln aaf 
der einen. Seite, and dem pafen von Geldern nnd dem erzb. von Cöln auf der andern, diente 
er aufseile des letztem mit ansceichnung aber ohne erfolg für die cnt^ebeidong, und wurde 
am ') mui I2>--' in der ••( lilachl bi-.i WoriiKcn ir f iiiüeii ^< iimiiiiik ii. .Inh. Vict. apud Böhmer 
1,330 erzählt, er habe damals, als man ihn um >einen naiiien fragte, geantwortet: Comcs 
Silin Nazzovie, rerum doniinu« non nii.gnarum. Ja wohl! Darum \«ar er auch zun boig- 
maon in Canb, nicht aber zum nacbfolgev Carls des grossen berufen. Uier zeigte «kh was 
die sieben auMchliessIlchen chhrfilrsicn zu bedeuten hatten. So lan;;e noch alle IVeien, so 
lange noch allr luiMi n m di r königswahl aniheil nahmen, wählten --i<- i inni Ii r .-M osens 
denn die vielen wolllcn einen hcrm und schirmer, ihren gehorsam widmeten sie lieber einem 
mftchtigcren . als einem ibcee gleiehen. Umgekehrt zogen nun diese wenigen füraten eine« 
vor, woii aie ihm gar nicht zn gekotchnn gedachten, sondern nnr ihr spiel 
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mil ihm haben wolllpn. Vergl. Gemrincr HrrlrhtiyunRpn 101. Der zeilgcnouc Ottocar hat 
seile 520 darüber scharf aber mit recht geurthcilt wie folgt: Waz sol daz griflio daz nn 
erweit habent die pfaffen dei reich» fron UftiftaT Man aach in da (zu Frankfart) 
nbgeii, aut xwaia knabea Uwifen» «iaM» ttwM wok er ckiaffni. Wo «r 4«a aeni, iatwm. 
wnHen im cIinbi i1kii<ha1b«li MMMht Ach irie du leicli wtrt beinecht! Der »edw hm* 
den rilii'r da liet Chorzug Albrechl). den verchura »ie da zc Mft. namen ain arm man, 
der »inn noch wicz nie gcwan. noch dhain tngent an sich laz. ^v( ^lr> d<u er guter riltcr waz. 
Detitschland hat es den friedliebenden nicht zu denken, diss sn' demals nachgabrn. Die 
«•flitiwnticheidttng wurde dadnrcii doch um am «eclie iahie vencMw. Du dieic Üit dj« 
vtleritiid verhMt tm M«n eine« fthigen könig«: nm dieee -war, 4« detwlb« endlteh dm%- 
dmg, die Verwilderung gcwach'-cn t 

Die haupttkatMchen der regicrung Adolfs sind folgende: 1) Abkommen mit herzog 
Albrecht. Wir wiMen darfiber derebem nichts, aber an dem siucken in den bewegmgta 
Adolfr während aeiMr entea eecha ptonate eikennt man wohl« dua «kkläge ud laiige yv 
'handlmgen deshdb atett Andea Us akh endHeh üb nor. IMI Alhrecht herbei lieia voa 

Adolf die belehnnng zn rnipf:in!:rn. 'J ) Rrn h'\\ irhiirtini; '^rbwabens «nd drsh.ilh zu ende 
fob. 1293 ein hoftag zu Essiingpii. 3) /us sp^cn den Walter Kr>>clmann s<:liulihci&»en von 
Colmar und dessen beifcr, belagemng Colmars, und einnähme dieser Stadt nach dem aufstand 
der garingBrcB büi^, allea im herbst 1383. 4) Krieg mit den söhnen Alhrecht des tuiatd- 
gen ond erobe ni ng der seit W tmfi. IStl heimfeftlleMB maritgratwhaft MetHMii Dieseitalb 
traf \(inir im april 1203 7ti Nnrnfirr.- rlir cr^it'n Verabredungen mit landfitf Alhrecht von 
Thüringen, besuchte dann gerade oin lahr .npater nochmals diese sladt zn den weiteren vor- 
bwralMinge«, nnd naehle im sepi. I19i von dort ans seinen'enlen einfall, snf dem er iedoeh 
mr bia Leifiig 'vordrangt weil ihn der «egen Ffaiiknidh an beginnende lui^ an achneiler 
rickliehr Bfidiigttt. Im aept. ISM nrtemahm er den awellen entfall, dieamal über FWda «nd 
Ei^enach , der mit der unlcrKrrfunT ltihz Mris«cri« im mii 12W cndrle. 5) Ründniss mit 
England gegen Frankreich, kuuig Eduard 1 von den Franzosen in Guicnne geschlagen, bc- 
schloss seinen krieg in dem n&ker gelegenen Flandern fortzusetzen, und erwarb sich hierin 
im aommer U84 gegen eine grosse geldsumme Ton Adolf das versprechen aeiner 'heiMUlik 
Adotf kehrte danm im ian. 1)96 so eilig Mis ThfiringCB mnMc nm am Oberrhein eineii 
seitonangrifT gegen Frankreich rinziileittn. Aber eine beabsirhtji;te zusammciAnnft mit dem 
könig von England kam nicht zn stände, und die vermiitlungsversiiche des pa!>>ie» t>rachien 
Stockung in die reiadscli^kciten. mit denen es endlich erM im sommer i rnst »iirde. als 

die Fransose* gM» geitetet waren imd ran selbst angrifen. Als iedock könig Eduard ende 
angoBlB landele, fhnd er die «mes beaseni aehidtsab w fc dig e n Flaadrer aebon geschlagen, 
und den Ai|olf noch nii-lit bfreil, so da«« er rmllirfi rw einem waflonstillsiand gennihiiTt war, 
dessen kande den Adolf im oct. erreicht» .ils er rhen — aber nun zu spat! — über Ander- 
nach nnd Sinzig heranr&ckte. •} Aniheil am he^si.^clle^ crbtheilungsstreit und deshalb 
lagenqg der buig Staafenberg im ang. 1S96. 7> ILampf aüt kersog Albrecht von Oesmkli, 
absetsmg nnd Untergang im iahr 1398. 

, Dieser letztere punct hcihrf einer etwi« pennnrrrn erürtfrnn;;. Nur durch zwei zasam- 
menkoramcndc Veranlassunsen mmiiie sieh das ^*as geschah entwickeln. Aus Adolfs streit 
mit Alhrecht, der »p4ler zu erörtern ist , und aus dem abfall der mehrzahl der wahlfursten, 
die ilin doch eben eist erhoben halten. Was veranlaaite diesen ab&U? Das Chron. Golm, 
sagt die wakUlIrslen hIMmi «rter sich gesprochen! AdolAn rex panper est in rebus pariiar 
et amicis, stnltvs est , regnnm sub co bre\ iter defiriet in divitiis et honore. Neec&se est 
eins solntio procnretur. Ottocar 599 erzälüt Her erzb. von Mainz habe über unbestimmte 
gebrcsten geklagt, könig Wenzel habe sich betrogen, herzog Alhrecht sich bedroht geglaabl. 
Joh. Vict. apnd Boehmer l,33ft aagt: Adolfoa (muk der rdokkekr ans Meilsen) inaolenlins 
agereceplL KeBeceleaiamm eonlraAaetioslieiam lüTealaTit OlTttalem noram (woM die aladt 
Idstein) e\-tnisit. ad eamqnc episcopi Magunlini et aliorum hominum nobiliam homines in- 
vitans, libcrtali donavil, et vcrus dominos suis obsequiis spoliavit. Et sie pene contra se 
oaioes nobile« conctlavii. Bene meritos nobiles humiliavit, viles et degeneres eultarit, et 
eos qid enm afenei« voloerant eonten^^ et salntia ac honoris monäa pio «ichib lefnlnYli, 

lUiMMgoade bflMhaldignigeii anf: achlndHiggew«ilMrhailim,!bMmhaiig n 
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von priestoro, gewaltlhat gegen weiber, vernachlässigong der iuMiz, Störung des hodfriedeu, 
nirbterfullniif; der verträte mit Mainz, f^efaniEcnDebinung von nceisilichcn und laieo, beabsich- 
ti;;it uiili:ri>rd[iun^' ikr kirche unter dii' wcltli<:h« grwal(, »imuuic, kirchenvcri'ol^iin?, machi- 
uiigaeii gegen die rekhafänten am sie ihrer lande und knie zu beraubeo. la diesen vor- 
wflffo li«9l4o(ikDoehaidilncbldie eigeniliclMaiMclM laiMlicb«» gtgui A4ol( wddw 
mir vielmehr Job. Vict. am scbirfsten bezeichnet zu haben scheint: Insolentius agerc cepit etc. 
Adolfs läge war verändert und daher auch er Seine Stellung war gefestigt durch verlobnng 
und beiralh aeiucr l^ioder. Vuii gt-ineiuem kriegsmann, der seinen arm um sold vorniicthL'lc. 
war er nun selbst mit hülfe der noch übrigen leichseiakfinfle und der englischen subsidien- 
geidor M ivie imnk dm kricgtiog umIi MeiiMii Iwrr «inas tiUdnerheeres gewordc«, den er 
s«-ar vieles nachsehen mnsele, welche» dafilr aber «ach au ihm gehorchte. Aber nldrt 
königlich wie Rudolf wasste er an der spitze der gewalt zu stehen. Er 'der sinn noch wils 
uic i;u\«aiiii- ii ihm nur noch ralh vuii seinen rohen genu.sven. Wie er nun dus köiii^^thttlD 
anders zu behaupten suchte als er es überkommen halte, beledigte er die einen fürstca, b«- 
drohle « r die andern. Daa aoehtea dkt WMigateB •MngM, mMw Oui «Mnt «riMbw 
lutlen. Drückender als eines gebomcn herrn Mhie* ihnen Mm de« emporUSmutings loch. 
Daxu kam dass der w ankelinütbige könig Wenzel sich von ihm wendete, unddass Albrechl eine 
Persönlichkeit in die wagscliale legte, au deren uachlialt Adolfs ungestüm zerschellen 
Die Städte, ausser Ütrassbuig welche» nie ihn mochte, und .Mainz welches damals unter dem 
einlui seines enbiBclio& alaad, •iadlin lica gebliehen. Das aufkommen der chsrfqpslen 
haue ihre politische bedeulung gemindert, und so schien ihnen der wechsel der geiralt be- 
denklicher als die fortdauer der gerade vorhandenen. Wie wenig wurzel Adolf gcfasst hatte. 
zci:^ic M' li it.idi ^eiiK lu I lII. N dem die herzöge von Biicrn ein abkommen mit dem neuen 
bcmi gelrufl'en ballen, war es als sei Adolf niemals da gewesen. — Ein solcher könig konnte 
akfcl dam denl w » uf llaliea aeinn Wirksamkeit auszudehnen. Doch ernannte er im niärz 
1394 den Malhkns Visoonli xu seinem vicar in der Lombardei, uimI Ucss dort durch seine 
machlboten hnldigung einnehmen. Im frSbiahr 1296 schickte er den Johann von Cbalons 
als seinen vicar nach Tuscien, der Mih :i1 it niii l iui m stück gcld zur rückkehr lipwcsen 
liesa, obgleich ihn pabsl Bonifaz Vlli, uii dem Adolf wegen den «nglisch-fransösischen luui- 
deln varbindaagan hilte, anerkannte. 

Das günstigste zengnias über Adolf enthalten die Ana. Golm, ad IMS: Hie statnra fiiil 
mediocri, agilis, amabilis, sciens Gallicam I.alinum et Germanicnm. Er war von ausgezeich- 
neter körpersüike nai h Dltorar 520: er het im Ii .in läc in IciH chrafl. Seine cssliebe war 
so gross, dass ein Volkslied davon sagte: Dem kocnig Adolf stet sin mut nach ciuer fülle 
(was das ist, dürAe man ans dem nittelaltrigen kochbocib laiMn, welches mein geschilzMr 
freund Alaurer-Constant herausgeben wird) als eiaem iauw «vif ihut. Boehmer Fontes 1, 
xxxix. Personlich war er ein tap(k«r ritler: Vir probos et manu proprta acerrtmus (xignator. 
Miin.ii Ii- lUr^l ,i]iuii 11'»!. mi r 1.17. Seine h.irtc IrriKcn Ttniriii^rr knnn n ; liri;ali de- 
oieiitta quam uou halehat in lyrannicam rabiem cummuuia. livx iion iam rex sed carnifex. 
Chrun. Sauipetr. apud .Mencken 8,808 und 306. Grausam war er 1293 gegen den geftngeaen 
admMwsiMa Ten GobMr «ad U88 cagtn ü» beMtMif Freihat in £ngehiiSB, 

Adolf halle eiaen bnder wdeiwr dondnleaaermönch war and 1300 von Bonifba VIII 
Altirci Lli ri zum trotz zum erzb. von Tritr -( nii'.lit «mde. Seine gemaliliii ^^ ir IniagiM 
die .^ch\%e!!lcr des Johann herrn von Limburg (.aus dem Isenburgischen bausej welchem er 
am 23 feb. 1297 hundert mark auf »ein Calsmunter burgleben schlug. Sie erschien 
w£ den nkhatag lu Nürnberg MMmd am die freilanuc ihm wokim Rupneht. Eine ork. 
vom St min 131% ergiebt , da» ihr Hefanfeh VII uoterhalt auf die ilidte FHedherg und 

>Ve.iIjr u ii M !i h.illc \oi: Jen kind« rn t r>,theincn haU(>l*äclilich folsendo: 1) Ril|iretht 

verluhi seit II mai 1292 mit kunig Wenzels tochter .\gnes und darum »eit april Vi'Mt am 
köbmischen hofc bis zum bald erfolgenden iode seiner verlobten; obgleich noch knabc wollte 
er in der achlackt von GöUheim aeiaen veiet aioht Tcrlaasen (Chroa. Coiai.), wurde damals 
gefangen and kam in enh. Onharts gewahraun, weshalb Iba Albrecht seiner hütenden mat- 
ter nicht -iiirirt I '^^cbrn kouute (0(l<.tar (iriG ;: li.u !i Her im tjov. 130J erfolgten ausx'ihnun;; 
seines ohcimA Liether crzb. von Trier mit kunig Albrechl erhielt auch er guuslbricfe von 
demselben, allein späterbin 1304 war er doch dem könig Wenzel zur hülfe gegen Itdaljg 
Alhiedu CSifr. freab. apnd Fiat. M85^ siaih aber AAk. a> MechUM verlobt 18 aiirx «ad 
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venniblt 1 »ept. IS94 mit Ru pw eh t pralzgraf bei Rheiii vai hacMf tm Baiera» itor bei 

Göllheim für Minen schwicgcnatcr focht, später mit Albrecht wle<ler Tersühnl wir, 
söhn l'rii-'drirli de» srhüncn vi r:;(lilich zum rwinisthcn könig «.ihlrii h.ilf. und zulolzl. na 
dem ihn »ein bmdcr Ludwig der Uaier aus seinem erbe verlhebeu halle, nach ()i-Mrcirh 
«id dort mit «ener gcmakitn endete. 3) Oeriieh den kr>nig Albtecbt 8p4ier mit Agnes der 
tochter des landgnfen Heinricli von Hesse« vermiUie ud —MtHtete. nnd der »i WiMi an 
24 doc. 1306 allem gntt scgcD Albrecht entsafte imd ihm für die cmplaiigenem wolillhilea 
lebenslängliche anhäiislirhkrit VHiffMh. DiM edneltul von Adolft «üftoog Clmotbil habe 
ich beim 6 tan. 11196 bemerkt. 

In dem muse ab Adolfs hmtaam höni^ihuin zweifelhaft vat nad er |leicb ün am- 
fange auf hemaatiin stie», iMMtel» « «ich im voUb«$ilie der kröne zu edieiiKM. AUe 
aeino vorg&nfcer hatten mit kamn beraerkbarer ausnähme ihre regiemnssiahre erst von der 
weihf und kKniiin^ /ii Vi In n ^«n cliin l. uipI sich bU dahin blos cnv ililn kutii;«' ;;ciuntil. 
Niiht so Adull', der vom lagc der w.'ilil .in sein volles recht /ählic. Bride wclcbc die Stau- 
fen im gcgensatz der Urkunden, die auch das iahr der chrisilichen xeitrechnnng 
blo* mit der üidiciion zu beaetebMn ftugiui, daliit« «r gleich aatMni afteh^tcn ^orgä 
ud seinen iiachfol:;crn (wie besonders die vielen briell» in Codes Lnhecensis /.eigen) blos 
mit dem r« f;ii riinf;>iabr. Zi u::rn komnicii in meinen nrkti. nit lif ;.Mr li.iiifii- \<ir Ich fmde 
deren : \2\n luli I und i, aug. 23, .sl'|i(. 9. ISUa märi I und 17. april 20. 12>)4 dec. 7 nnd 
SO. 1295 ian. 1. S und 14', dann nicht mehr. Setner canzlei stand vor meisier Hbi-rnand 
von OiTenhach »cholaater an atUl St PaMr md Alexander sa Aschaffeabws, anfangs als 
prothonotar nnd vicetianzler, dann als hofltsailer. Verpl. die urhk. vom 17 min 1S93. 
7 dec. 1291 und 14 ian. l'2'»r> « ic Cnib n Vnd. i. '.Tl. Seinrr gedenkt auch ein liher 

annivcrs. »ti liarthol. zu l'ranklurt: Nota (|uod annivcrsarium dumini Ebernandi qnondam 
imperialis aule cancellarü, Jnhanuis frairis sni dicti de Oveobach, TQonia dictt de BeMin- 
lieiro niUtmi «t Ebenrini araiignri de Nnbeim crit in ort. Job. bapi. 

Keinem einzfi^ ehronislen ist Adoißt rcgienin!; vorzu;ri«eise gci^nstand der erxlhlan(t, 
doch lief« rn dii'^i Iii« n «i Ii Ik- bei köiii:; Rudulfaufgirülirt sind in dem fortgan;; üircr ;;i"Mliiclitcii 
zorbrückclle nachrichlcn über ihn. Für die Vorgänge in Thüringen sind die .\nn. .Sanipeir. 
apnd Mencken 3,303 nnd für die in Meissen die Ann. Vcteroleilcns. ib. 2.40^ haupiijucllc. 
Die vof^i^iehslMi aeaeten bearbeitiingM tob Adolf« bben sind: Joh. Fetr Wagner Sche- 
diatma primom (bis deeinraro aber nnter Ibrttaofender pagtnimng') de vita Adolphi Nassovii 
repis i{on»jiiiHriiMi WH ■^b,lll]i I77.'> — 17'*0. 4 llfttur NNilh. von (iundorrode (ii-M Iiiclilt* des 
rüm. kiuiig» .Vdulf, erst anonym Ffurt 1779. H, dann in .seinen sammtlichen Werken 1,3—134. 
Joh. Geissel die Schlacht am Ua.senbühl. Speier 1835. ä. AVagners hefte waren urspiteigiicil 
progranune de* gjnmuMliBS zu Idstein. Sie sind ieut aehr selten nnd vmfdieniM im |*- 
drackt zu werden. INe anffassuni; der Persönlichkeit Adolft ist bei Gflndemkd« »och am 
Willi:;'-!« 11 verfehlt. 

lai iU , l' r^iikeiilord vorleiht dem künig Wenzel vonUvhmen, seinem fiirsten und schenken, um demselben miiliu und 
kosten zu .sparen, alle lelmi weltlM denelbe von dem römischen reiche tra^t durch den 
edeln Robin von Kobern, seinen an verwandten, den Überbringer dieses, dock so das» könig 
Wentel wem er dereinst betisem in ihm kommen kann solche anch'noeh peraöriidi empfange. 

.'^oniiner'ibcrs Script. 1,941. Baibin Mise. dec. prim. S.Vj. I.ünis Keichsarchiv 6.11. I 
verplundet dem konig Wenzel von ll<dmien, »eil ihm dieser die 10000 mark, weiche derselbe 
seiner tochter ( Ai;nosJ als braut^chalz tür Kupn'cht den »ohn des römischen königs aütl*- 
geben hat, schon vor der zeit ihrer ftlligwerdung an den nachstkommeadcn tagen des 15 Mg. 
nnd 6 ian. zum vortns entrichte« will, das dem reiche !;eliöri:;e Pleissner land, nimlich borg 
und ^t.'ult Mtenburg. Chciiiiiil/ . '/«itk.iu nml .uhIi i. '. /ii-fl>. -. so wir .•»ueh Eger sladt und 
bürg Hill allem zugehör. Doch soll die>e v«r|>l;<ndung aiitliorcu sobald die in aussieht ge- 
nommene vrrniählnng wirklich statt gefunden hat, nnd »ollen dadurch die anspn'iche nicht 
beeinir&chiigt sein welche der köoig von Bölunen erweiaüchemiaiaen auf Eger bereits haben 
möchte. Lndewig Rel. S.435. LAntg Cod. Germ. 1,971. t 

II I . I picht i}f:m landgrafen Heinrich von lle^ni-n ^vcm n •Io'.m'm M i dienslen um da-s reich die reii hvliurj; 

liuiueburg und die sladt Eichwcgc, welche letztere sein bisheriges eigengut der land^rat m 
diesem zwecke ihm re.signirt hat , als rcichslür^lcnthum zu Ichcn, indem er zugleich verord- 
net dass der landgraf nnd deasen erben wi^n dieser besitznngen fortan fiir fönten gehalten 
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wcriirn und fursiHchcr Vorrechte gcnk-sscn ^ jI^ n INtor Kli.'cta iari» pull. II.i>s. 127 
Schmidt Oc^h. von Hessen 2,61. — Hierzu giibrn Jir chiirfürstcn ihre willckrriefe; dcricuige 
des erzbischofs Gerhard von Mainz cl. <l. Frankfurt 10 mai 1292 steht bei EMtr L 9. 132. 3 
v«M|iricbt dem enhiackaf von Tiier Bit iLöipetliGheni etd bis nichalea 8 aapt «mti fäi die 
losten n leisten, welebe deradbe wegen seiner wähl dnrA die reise nach FranbAnt nad 
znriiik mit «.einen leulen sch.ibt hat, wir solche von genannten rittern Wf rdeu Ii s(f;esetzi 
>viTilr;n. unil (laAir zur Sicherheit verp/aiidet er JciuM'iben mit einwilliguo^ Kvbms von Iko- 
burn die bürg Kobern (an der Mosel), und stellt ihm nnrh' den grafcn Robart VOI 
dann die viUer Robert von Inaala, R. and 8. von Sckönimrs und Uennan tbb 
Mrge« welehe nAthigenlklb In Coblenz eialager kallam aallea. Qllnihar Cod. McMdbt. 

2. m. ATcinc- ui^scns d i'' cr^tr mal da.U ein rSasiaclMr IMg «ich d.1/11 l[rr::ab flUBB 

körperliclicn cid (ausser etwa den an den römischen alohl) m adwörea. Dergleichen wardo 
dem .\doir nicht schwer aonden taM an» ftwohnhek. Et kalto-ebaB nichila andeiM womit 
er aickeiheit {eben kenole. 4 
Mwont den ridiea des enbisdwla 'vmi Trier MOO mark wagan arbeit nnd kosten die sie bei 

aeini r bitten .'«cbuldii; zu sein, verspricht mit kürpcriichem cid ihnen solche Ms Weih- 

nachten zu zahlen, stellt dafür bürgen und verpfändet die barg Kobern wie io der vorher- 
gehenden nrkunde. Günther Cod. RhciioMo». 2,495. 5 
vatsffidit dem Ludwig pbUgtafan bei Rliein und kernog von Baiem dia wegen seiner wähl ga- 
hebten kosten von SOM mark i» der weise tnenelMn, daas er daa iMtxog Otto von Braan- 
schweig und I.ütu'lmr;; . wrlchcm der pfalrgraf s'fit'iG summe als mitgäbe seiner tochter 
Mechtild schuldet, dit'M>rbalb befriediget, und dessen quittung dadurch verschaCTt, dass 
er deitiaelben mit einwilligung der roicbsfurstcn , quonmi ad hoc con^cnsos est nierito 
■eqvifendoa, eiaa der reidiwlidte Lübeck oder GooUr iür diesen betrag verpfiadeL Orig. 
Oneir. S iira«r. TV. Cod. Lob. I, 1^ — Ol« waiahfiaih daa «nb. fioomnnd von Triar 
und des markgnftii Ott» TO* Brandaab«! alehaa ebandaadbat L a to l eit i aacft Oebie 
Script. 2,117. 9 
Pfingsten. Da hat noB der kSnig 44 Uge lang keine Urkunde atugestellt and aocih aack iauner 
nickt die kröne empfongen. Woher diese paoaol WoUle vielleicht henag Albiccbt von 
Oestteldi den bnrgmana von Ganb nicht als seinea kMg aneikeanea, and verhandelte man 
unterdessen mit ihm 7 

königskrünu ng auf Johann Baptist. Dcu tau ^cbcn so an: Levold de Northof apud Meibom, 
l.Ml und Chron. Sampelr. apud Mcncken 3,301. Vergl. übrigens die urkk. vom 1 iuli fiir 
Aeben, wo der datamnoaati: in aoUempniUte eoroaatioRia noslia, verbunden mit der that- 
saehe, dam erat von diesem tage an die aaslbrtigoagen »Uik m^ren, die aagake der ehroniaten 
doch wieder zweifelhaft inatlien 
verspricht in gemäsaheit der mit den bohnu-schen machtboten liernliard probst von Meissen, lies ne- 
manu ßühmeos oberstem kanzler, Albrccht von Sebcrg burggraf von Kadan und Tobias \on 
Bechin burggraf von Vrobaig verabndoten verai4hlnng swischen seiheai söhn Unprecbt nnd 
der toehter des königl Wensd von Böhmen dieser letaleren beim volbng lOOOO mmk silbar 
als Wittum zu geben, und verpfändet ihr rl ifiir sfiru- vtsdi Wiesbaden, bürg und stadt Idsteia 
und die bürg Sonnenborg sammt allem zugchör mit nahen'u bedmgiü&seu, was dann Heinrich 
landgraf von Hessen, Johann von Limpurg sein sckwager, Ludwig viccdom des Kheingaus 
ond Theodeiieh bnrggnf von Slarkenberg namens seiaer beschwören. Gaden Cod. dipL 1^9. 1 
ein aollampnitate eoroiiationia neatre) besliligt dea Mfa-geia voa Aohen, indem er flaiea Ais pH- 
vileg Richards d. d. .\chen 22 m.ti 1257 wiedcrhoir , die ^^frerhti^kcit und frcihcit welche 
ihnen Karl der grosse gegeben, so wie was ihnen .seine voriahrcii aui reich verliehen haben, 
wie das noch n&ber angegeben wird. Zeugen: die erzbiscbOfe Sifrid von Cöln, Gerhard von 
Maina nad fioemnnd von Trier; die biachfife Burcard von Mets und die von Wirzbnig 
od Spelar; Otto maikgraf voa Bnadeabnig^ lebann heaaog von Bndiaat and GodAid deasen 
bruder; die grafen Johann von ilennegsn , Walram von Jülich, Arnold von Los, Eberhard 
von Mark, Robert von Vimeburch, Gerard von Dietz, Wilhelm von Nucnar, Johann von 
Spanheim und Wilhelm von Salm, dann die herm Gerlach von Limpurg, (ierlach von Isen- 
bälg, Heinrich von Kliaganberg der probst von Aehen. Actum et datum Aquisgraui ia 
aallempailate connitinaiaiiaatKlMa (äniipoat Inaiam MBCtofm Pairi al Pfeali «postoloram. 
Qaü Cod. Af . l,m 8 

>t 
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(in sollcmpniUlp roronationi.i nostns) be»li(igt dem Maricrnsliri zu Achcn dir cingefOdtte nifciwdt 
Friedricks ^1 d. d. S«n Üonino iali 122A. Mit zeugen. Dr. in Düsseldorf. V 
venprichl 4im mVU ki t Gerhard von Mainz eidlieh «ru folgt : 1) die Ton kioig Bndolf to 
Mta«am HalM wdw enkHeiuMh Cmrcnh. «Miiui UM bi« min IMS) lod 
dordf!« lirehe anferlegl« •fnfe ron MOO nnk n kUMOiiben; t) den DIriA ▼on Hanu wät 
in seini'ii (Jii-uii nJcr ratli zn nehmen, eben -(vcrii^ al-, tl<..'ti niagLtlcrilciorich von Clingen- 
berg (.ki'mig Kudoir» canilerj; 3) sechs döri'em der kirrho von Mainz »tadtrccht za geben; 
4) die Privilegien dieser kirche zu bestätigen; ft] den .Sifrid von Kiipstein zum burgmann in 
FiMdheis M mIhmi; •} 4i» von (kriMli «oa Btrakeig der IuicIm tob Nunc verpOndfl!» 
bort; BalfonhMnD hidrt Mrfiek lafbrden als meb nhhmg tm tunmd mirk; 7) deaa en> 
bischof gc'ccn diu herzöge von Braun.<<chweig beiznstchcn; 8) demselben die vogtei in Lahn- 
Slein lebenslänglich zu überlassen; 0) den (land) friedenszoll zu Boppard den er ihm ein- 
gegeben bat ewig bei der kircho von Mainz zu lassen, und sich bei den reichsfursten dafür 
n beaibeB daai deradbe aaeh l.*KM^m «mlflipt «erde} 10) alle eebalden de« enbiacbefr 
■at rtaiaeheB bof mdüeaiiien wdclM dandfnaaninMBbiageo an beaaUeo; II) die koalen 
welche der crzbischof wegen des künigs wähl halte zu vergüten; 12) die siSdIe Mühlhausen 
und Nordluiusen ihm ah dortigem reiehsamtmann einzugeben. Gudcn Cnd. üipl. I,b61. 
^Vürdtwcin Dipl. Mog. 1,28. — Was war nun ein künig werth der solche bedingungen eii^ 
ging? War Micber fchacbar awb inr litterlidit Und das allea bal Adeif oodi mit körper- 
IMhmi eid bmdnroreii! 10 
(apud Burcetum cxlra muros .AquL^granuml beurkundet den vor ihm auf ansuchen des grafen 
von liconegau ergani^enen rechlssprnch, da^j er die bürger von Valoncicnnes wcgca 
gewiaaen ininieii und cxcessen die sie gegen das reich und dca gedachten grafen begangen 
baten TW Um veehenscbaft an geben aollo vorladen lassen. Pri aaaü M i der erxb. von TMer, 
der bisehor von Netz, die gn^ von Cbaloy ) von üUiidi von Vinanbais «nd von Dieti, 
und andere genannte i-dlo. ncthiuami ex cepia auih. zu Lille Bit dca datnas: non> luI., was 



ich nach der nächsil'olgcnden urk. in vi non. iul. bessere. 



II 



(apnd BnieldC iucta Aquisgrannm) gebietet dem probst den scbüffen den geacbwonen and der 
ga M ainde von Valanciennea, «nd besonders den £gid Famin, Beiner aeiaeii aobn, Jacob 
Pole und vielen aadem gwiawnten vier wochen nacfc Peter «nd Fant sich penflnileh vor ibm 

zu stellen, lun sirh ■wc^eu der beleidigungen und cxcesse zu reclilfertit;cn die sie sei;en ihn 
das reich und den grafen Johann von llcnncgau , ihrer hcrrn, &icb herausgenommen haben. 
Marlene Thes. 1,1245. It 
Capnd Burcbetnm) beauftragt den ab* von St. Gislen nnd den Johaiui von Doinyk «anonieua an 
Ibabenge sieh fa daa nlcbalB doif bei ValeoeieMies an begehen, md dort in der kircbo die 
von Valcneiennes vor ihn zu laden, die ihricn zn dic-em zworke zugehende citation dort zu 
lassen) and darüber dass dieses geschehcu gehöriges zeugiiiss zu versdkaffea. ßeihmann 
OB cepia in Lille mit dem dalum non. iul. was ich nach der vorhergehenden Citation In vi 
non. inl. beiaen. — Die citation edblgte ad aanctnm Salvinm am 30 inU. U 
vetspricbt den eraUaebof OoriMrd von Hain «nd deeaen naehfolger bei Ihren nebten ehren nnd 
freihciten als errt unrlcr durch Gormanietn zu erhalten, l.ünig Rcichsarrhiv 16. tl. lA 
beauftragt den herzog Johann von Lothrinjjcu das .lu^u^tinerklostcr Beaufays in Uaiiciier diocos 
gegen bclcidiger zu schirmen, las Brabaolscbe Yeejtten 688. tft 
baatitigt der abtei Vilika einen von kSn|g Heinrich oihallenen ftoiheilahrief. Or. in Idstein. — 
Desgleichen noch andere Privilegien von Otto III md Conrad 11 in beaonderen briefen. 
Ebendaselbst. 16 
vriederholt dem crzbischof Boemnnd von Trier die urk. vom 14 mai. Or. in Cobleoz. 17 
Wiedel holt den rälhen des erzbischofs von Trier die tirk. vom 14 mai. ()r. lu Cubiciiz. 18 
vwapricbt dam orxbiHbof Gerhard von Biains deasen nachfoigem und dessen kirche mit kürper- 
Bebe« eid traa folgt: 1) daUn n tradicn daaa sie die luden lU Mab», weldio ale vom 
reiche zu lehen tragen, eben so besitzen und gcniessen wie die im übrii;en erzstiß, und zu 
diesem zwecke gegen die dortigen bürgrr behülflich zu sein: 2) keine aii>{iruchc auf die 
Stadt Seligenstadt und die grafschafi Bachgau zu machen, deren Rudolf die mainzcr kirche 
bei einer aedisvacanz beraubte Cvergl. das aengniu mehrerer bisbhöfe d. d, Germersheim 
Minll IM« bei Gnden Cod. dipL 1,81(0 rieh Mm oiwrUb ta Ii« gclMUctegarfch^ 

; 4) dw kiKho von Nah» mit allam nugehfir in ihnS ficilwilmi nnd iccfclan so 
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erhalten; &) prcterca nallum prtacip^m citabimns ad no»tram prcsmiiam nisi tprmin(i<! vrl 
lermini ciUtioob dvccm el ucto scpuniAiiAruiii spacium conlincanC , proat coiisuc(udu teuuit 
ab aotiquo. Gudeii Cod. dipl. 1,866. Würdtwein Dipl. .Mog. l,lä. 19 
TcnpricJit «idlicJi 4ea «Ma naaa Minsk na ttauaa sie nun hu«r rath oder hoigeiiad« «um- 



von Mainz and dessen kircbe gegen denselben wo nölhig beizustehen, desgleichen sich gegen 
den maxister Heiarich von ClingcubcrK zu verhallen, es sei denn duM erzbiscbof Gerhard 
von Mainz ein anderes verstattc. Wunicwi in Dipl. Mug. 1,30. 20 
v«n|»icht eidlich dea enkiadwf üerkard von JkUiox und dessen liiidie wegen dem b««ita der 



einer sedis^icanz vorübergehend entzogen hMtS, 

dabei zu schützen. AbschriAUch apud me. S1 
■wiederholt der kirchf zum heiligen Kreutz in Lüttich das privikg Heinrich.'s II d. d. .\chen 3 
«fr. 1006, und beeUtigt dcrcarackte und genannte besitanofga. Gepialbuch von S(e Croix su 
LMIidi 4» im Uatt IflL » 
bestuigt die eingerAckte nffanla kMg Biidolb d. 4. flafeMi« » Int UM TakoeiMM lato. 

Marteoe Thes. 1,1243. » 
bMttUigl dem stifUwepitdl zu Kai^iersN^crih die dL'ii;>i'll>cii von königWOhite TOrlilfcoiHlll gflTCIlfcl 
Mne, namentlich in beng auf fiscbeioL Or. in Düsseldoif. 14 
«Merbolt denselben die uA. UMg IteMA i. d. Wiw 1* aapt UVT mlka»gmiM(jkA im 
Aapbuscbe betr. Hit zeugen. Or. in Dflssetdorf. S6 
bestiligt demselben die von Heinrich VI and Heinrich (VII) erhaltenen Privilegien von IlfS und 
mi. Or, III lierlin. 26 
Dimmt ^ui~ biito dos erzbischois Boenumd von Trier das kioster Wadgassen in scJurm. Wördt- 
«ein Moa. Pal. 99 
das« der abwaBead« giaf Floris von Holland die beMuiaag durch den henog Mam 
von Drabant oder w«na dieaer verhindert ist dnrch den herm von Kuik als köni^eben stell- 
Vertreter empfange. Mieris Cluird rboek 1,&48. 2-9 
befreit das k losler Ebarbach im EhvitHsau vom zoll in allen «ctnca gebieten. Or. in Idstein. 29 
befreit dasselbe vom toll in Boppard. Or. in Idatain. 30 
bcatädgt demselben alle seine privilegiea. Or. la Idstain. Sl 
bestätigt den aohauf von Püna bwg und siadt «■ 8000 mark «Uber dnieh Iffillg» Uachaf 
vun SIeiaaea -nm das iMMnUadan IWadaflka waitgiiiw van Mtilmtn Aw den ««. 
in Dresden. 82 
besUligt dem Johann herzog von I.othrtngea Limburg tutd Brabant alle khca fechte und frci- 
ktUea «akha demselben und dessen vorikhren tos aeiaaB voclUiMa an Midi niaüieb 
FMeAkfc und deaaea Vorgängern verliehen wurden. Brflssler Gfcaitul. I^. — VngL müm 
beim l.'> !>cpt. 33 
beurkundet daas ritter Conrad von Mnrie als procurator des grafen von llconegau auf f;escbehene 
lea prahMee Att schoflen and der geschworaen von ValenciMfCa hei deren nichC^ 
var itai ariMken haha» data gedachte atadt und den» ia graeaar aaaahl bior ga> 
namito hürger aiü der Mrafe der lehtung au belefea acätn. Zaogea: der «nh. vgn ' 
die grafen Eberhard von rauciu lubo^rn . von Mark und von Berg, und gf 
Marlene Thes. l,124ä. lluntJiciin Prodr. l,4Ul cxtr. Lünig Cod. Genn. 2,2422. S4 
burggrafcn Friedrich von Nürnberg und dessen erben mit allen lehea welche ilim 
und dem reich durch den tod dea Betnndi von liihimitain ledig gawoicdaa liad. SchAte 
Corpus 4,161. StOUHed Men. ZolL t,187. 3ft 
schreibt den minislerialen den rittern den bürgerroeistem den rathioannen den schöflcn und der 
gemeinde von Achen das» er das scbultheiaaenam^ daselbst dem NValrani grafen von Jülich 
und dessen erben um 1050 mark verpAadet laba» md gebietet ihnen deiiselboi and nach 
ihm deaaea aibaa ala ihn aebulthcissen iniBBrifBaam KreaMr Beitr. 8^211. 80 
bestätigt dem Johann henog von Lothringen Brabant und Umbnig alle Iahen nchto uad Aeiheiten 
welche demselben und dcäscu vorfahren Min s< inen vorfahren am reich Rudolf und Friedrich 
vor dcucn abseuung Und andern vor Friedrich verlieben wurden. Lünig Cod. Germ. 2,1164- 
Butkens Tropbccs l^ttY. — VMgL obas Idin 1 Mfl. WO diaaelba wfc. aüt nur wenig ab. 
weiebaBdar ftiiaag. 9t 
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besl&ligt dcf ibtiniD aiul dem coaveat de» lÜMten Tbona ü iöMicher diocM die tchrnkwigiw 
wekh« deanlbw gnT AiwAU geMclit hat Lflaig RaieknrdiiT ll,9n. 88 

bestätigt drn.<!rlhrn das privilr^itim Mflclie» ihiirrn künig Iloiuricb über laatkt loD ud gtnehts- 
barkcu in Thoren gcgebeu bat. Luiiig Ilcichwrchiv 11,5««. 39 
Dimnil den herzog Jobaiin von Lolbrittgea Liniburg uud BrabanC ü aelifB «nd in die 

xaU aeia«r beaoudera frauode. Uedu ed. WUleoi» MI. 40 
M towibe ihai aar aadAiang verMCater nidwgütor IMOO anrii feKebea babe, «ad 
verpfändet ihm dafür den zoll zu W'erd, dir reicbsoiiikünfti' 7\\ AcIku "^wvn^ l>orimnnd ur»d 
Duisburg, ncb»l allen roichsbesitztingeu iwi«chen der Mosel und dem uteer mit ualicren bc- 
stiniuiungen. lle«ta ed. Willem MI. ^ Biar iat aDadli^ pnaiiitjgir atjri, aber im — 
verpfiutdenl 41 
eai klealer O eweab a i m die privilegiee ««lebe daaaeAe wegen den derliseB lell vea 
Otto II und Heinrich II erh.ilirn h.it. LcdcSiir Arrliiv 'i rjoi. »5 
(rait&sumü't uud bestätigt der sudt Cölu die pnvilcgieu FnedriihM II vuii Vl-Vi. uud 12Jti. (.o|iial- 
buch von ('öln de 1326 im Stadtarchiv daselb.M. 43 
beit&li^ eiae boUe voa jpabtl Ueaoriut Iii vom 2 aita iSStl , wodonb dieser ^e yoa iiaiaer 
ntadrlck II der sliAakirebj in Aehen wKehene aeHAeibeil beitttigt. Or. ia BeilbL 44 

Hnftag. DcT landfrieden könig Rudolfs wird auf zehn iahrr emctierf. Vrr?;l. die folprnde Urkunde, 
(zc Köln uf dem sal) beurkundet do^s die Satzung de» laudlricdcus, \^ck'hc k<ini^ Kudoll' zu 
>Virzburg am 24 märz 1287 geiuacbt bat, wm sidcbo hier eingerückt i)>t, vor ihm sei \cr- 
ieseo worden, uitd dau sie mit rath und guiut der iüratca graien freien aUdte ovi anderer 
rajehagetrenea «nieneit and geacbweren worden aei aie femerhifl la b alten vom 1 oct. dieses 
iahres an zehn iahro lang. Neue Samml. der Keichsab:«rb 1.3.;^. Mon. (icrm. 4,4S9. 45 
gebietet dem grafen dem schultbeiss den .schönen den ratlinaiuit^ uud den bürgern gemeinlich 
von Dortmund dass sie dem crzbiscbor Sifrid vun Cöln, oachdem er demselben die rechte 
oad einliüBlto de« reich» in ieaer Stadl und den augebönsea bofen veipi^el bat, damit 
geberaam aain soHea. Copialbncfc dea emläka n DfiaaaMorf 44. 49 
gcbit'td dem M hultheiM den raihmanneu und den bürgern vun Dui»bur;; ein gleiches. Ebcnd. 47 
schreibt dem probst dem decan und dem cApiiel zu Essen so wie allen oiiDislerialicn bürgern und 
unterüiauen dieses klosters, dass er den erzbischof Sifrid vun C<dn und dessen kirche in den 
besia der vogtei und dea geriebt» su Ewen bicnnit wieder eiugeaettt habe, und gebietet 
ibaea deaafallaigea gehorsaai. Joaaaia Spie. SS. 48 
beauftragt den herzog Johann von Brabani wenn ie ritter Ileiurich von Vorst oder dcss«n erben 
oder -sonst icmand irgend eine bcfeAtiguog zu Vorst anlegen wolle oder w^de, solche mit 
aufgebol dir rcichs go l f aaa n lo farbifllaa und die et«! bagaaaaaio waifca an aemSten. .\us 
dem or. ia Cüin. 49 
«ledeifcoK d«r atadt Ob piMlag ktei« Bnddfr d. d. Bageam I ain m4 das fiiedena- 
schütz betr. Or. iu Cöln. SO 
bekennt dem erzbischof von Trier 692 mark schuldig zu sein wegen kosten die derselbe in aet 
nein dit;nv,t zu Cidn schabt bat, uud schwört demselben mit körperlichem cid solche schuld 
mit den ersten geldera zn beiiablen die ihm von dea leicbsateaem der wetlerauiscben reicba» 
attdie eiagaben. Gfladier Co4. Rhaaollot. S,401. • 51 

nimmt den crzbiscbor Bocmund von Trier in seinen »chnts, nnd verspricht ihm md aeiaer Urcba 
gcjjen alle bcicidiger beizustehen. Or. in Oiblens. SS 
gebietet den bürL-<-rn vdii Durtniund Duisburg ud Slnig diaa ai* dem oWacihaf TBB CSIn ge- 
borcheu sollen. Ilcpert. in Düsseldorf. 63 
wiedeilMlt daa domcapiiel au Maina die adienkunt der plhnAtiidie an K h en b ei m in atnaabniBtv 
dioccs. Würdtwaia Dipl. Mog. 1,32. &4 
bestätigt demselben, die achenknug der kircbe zu Ehenbeim in suassburger diooes, wie ilun solche 
von V"\\vi W ilhelm {eNhankt nnd tob kteig BidHMd bestttlgt maidai iat WOidtwcin 
Dipl. Mog. 1,33. 65 
schenkt imd filtwgiebt in gegen wart «ad mit eiawilUgnag de« enb. Gerhard von >lainz dem 
Bliltecapiiel des heiligen Bartholomins in Prankftirl die bisher dem reich zuständige Capelle 
des heiligen Nicolaus, mit alleinigem vorbehält der ferneren cmennung des bei dieser Capelle 
angestellten pricMers. IKdinn r (.im! Mi« uofr. 1.273. Würdtwcin Dioc, Mos. 2.7.V3. .06 
bcstiUigt dem doucapitel zu ^lainz den gcutus «1er pfarrei i:;henbeim, welche briefe auch die 
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ihiissin von Hoheubcrg oder 
N\ ürJtweüi Uioc. Mog. 1,34. 
vwleiht seinem verwandten Gotfrid von Eppstein zur belolhiung seiner dicostc 25 mark 
lieber eiDkünAe v«> den Jeden an Fnnkfnrl, mit verb^ait aekhe ven ilun oder 
erben nn de« leknbehen betreg, der dam von thnan an gtierMnfta Terwende« werden 

Sdll. ^^icdcr ritiziilösen. Böhmer Cml. Mocnofr. 1,274. Joaiitii'; Spir 2-1. 
cnlschciilet als erkoraer schiedj-richttr eitieii streit zwischen Mar^iaroiha ilcr witwe des graien 
Dieter von Catxeiielnbogeo, seiiirs iihctm.s auf der einen, und d(;n-n «ühncn Dieter und Wil- 
hein anf der andern aeile, SflO maik einkinite betr. welcbe die gii&a anaoapMclwn hat 
aiber nidt volbliadig an eiltalten behauptet Mitbeatefiett rm Gerhard erab. roa Malni, Eber^ 
hanl von ('at^i'nclnliogfii, C. von Wcinslir r^' ttiul I I vnii llniau. Wenck l'rkkd. l.')?. "iO 
genehmigt da&s riticr Heinrich von Fleckcasieiu »einer ehelichen Irau Jutta ViO luark aul die 

vogtei der fünf dOrfcr .Schweden 9. w. «Iche «r TOB ntehe Irigt, ab iritlna anwalw. 
Schöfiain Als. dipL 3,63. M 
ttanmmirt nnd bealüjgt dem enbiackorGeikaid TonHaini von IMridi D dm ftiaHighaB 
fursten zu Annkltat av M afrii UM vOmO» |tlTil«s. B«g. Htt. ««aL Mog. ha. MC 14 su 

^Vi^zbu^g 438. 81 
besliiigt auf bitte des erzbiscbofs Gerhard von ülainz alle von seinen volfUiMO am reich der 
maiuier kirebe veiUalMMn Privilegien. Löaig Reichaarehiv 16,43. 81t 
IhlMiligt den birgam von Oppenheim vregan ihier Irane alle flift von aeraen vorUica am rdcfc 

rrtialtrnr privilegicD. Abschriftlich apnd mr. (kJ 
fordert die bürger von Lübeck auf deiu biernut m ilincu gesendeten Johannitcrorden&comthur 
aus Cobinnx für ihn dm huld. id zu lelMtA, nnd denmlehat einign bevnlimftdMigln «a ihn 
abaaordnen. Cod. Lub. l, 1,638. 64 
Ine richlnng awiiehen den.eanonikein an Speier nnd den bflrgem in Landen, vronaeh 
diese letzteren den crslcrcn zur ent-i^chädipini; für den dtirrh könia; Rudolf von Mühlhauscn 
nach Landau verlegten wochcnmarkt iährlicli ein gewisses geld ialiicn sollen. Mitbcsieselt 
von Fric'dricli tiixliof von Speier und den partheien. Scböpflin Als. dipl. 2,54. 6.5 
aclienkt den büigera von Landau aar veigütnng der dareh voratehendo richtnng ihnen «ufer- 
laglM ilhttehen leiKung den Mäher dem leicli gakMgan h»r Damheim. Scheflin Ab. 
dipl. 2,94. - Man sieht dass es de« küniS danun an thnn vrar hier anhimer an gn- 
Winnen. Vergl. auch die folg. urk. 68 
erklart dass in dem gehor>.inisrid weichcti ihm die bürger von AVcissenburg wegen der vdgtei 
geschworen haben, der treueid den »ie dem dortigen abt wegen der herriichkcit zu leisten 
aehnldig sind vorbehallan war, nnd daa inner nid dleanm nü* nidtt prtlodicinn aoUe. 
Schöpflin Als. dipl. 2,55. ■ C7 

ernennt den herzog Johann von Rrabant zum obervogt rccior nnd richter an wasser nnd zu laud 
um alle» ausziirichleu \v,f- /uy li.m.ili ifnins des friedens und zum aint eines obcrvu^'l.s ^ch<jrl 
von der Mosel bis zum meer ([ad partes luaris i}uod soo vocatur, bekannthch haben die 
werte see nnd meer in den niedem landen gerade tungekehrte bedeutnng ab ndr in den 
obcm ihnen beilegen) nnd von der andern seite des Rheins nach Westfalen hin (damit ist 
der saun fr&nkischen lindes gemeint der sich auf dem rechten nfer des Rheins tief hinab- 
zieht). Lünifi Cod. Germ. 2,1155 Butkeii'- Ti..i.l,, r-, 1.12.^. .Mon. Germ. »,4i9 — Wahr- 
scheinlich sollte diese eruenniing die Wirkung der urk. vom 22 sept. dort habeu, wo man 
etwa die Verpfandung nicht anzuerkennen lost hatte. 68 
Zusammenkunft mit her/og .Mbrecht von Ocstreicli, welcher dem könig die anf Kiborg verwalurt 
gew(»encn reich.''in.siguicu auslieferte, und entweder hier oder nach Ottoear 521 schon einige 
tag« frülirr /ii < ij^pi nheirn »rine rcirhslcben vom könig empfing. Reido zogen dann zusammen 
nach Basel, wo der könig die weilmacfaten feiorte. Christian kücheumeisler in der Helv. 
Bibl. 5,76. Jok Viet. apud Böhmer 1,331 und besonders Cunradi .'Von. Sfaldcir. 
acbreibt d«n biigtni VMt EaaUngtiD und bezeugt ihnen sein befremden, dass sie gegen sein ver- 
bot nnd mm nachdteil der dortigen pfarrkircbe dennoch die nonnen in ihre »ladt aufgenom- 
men habin, und gebietet ihnen niflit /n/ulassen dass diciclhcn ilnrt irgend ein gtliiinJi 
errichten bis die sacbe von ihm nochtuals gcprüll worden sei. >Vürdtwciu Subs. 5>33i*. 60 
wiederholt den bnrgmannen zu Friodberg das privilcg ki>nig Rudolfs d. d. Hlini 18 Inii U8S^ 
die htlA» das n^alb von d«r atadt belr. Lünig Boohaarchiv 12,108. f8 
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rhaldm;; der eiiiiraclii unter üeu burgiiiiuiDCU zu Friedbcrg dass kein viuzelaer eine 



wiainkalt denaaUNUi 4m privilag «l^tsaUMn 4. 4. Wiok mt. 
nicht eibKck Min loll. AlnÄriMicfc «päd an. 

wiederholt dAisolten das privitpf; ><p' r lhr u \, ^ lfa|aBM 4 

burgmonueti üe(r. Abschriftlich xi|iu(i inc. 
wiederholt denselbeo dai privilrg deMelben d. d. Dia % iu. IMl» 
vra Hstle betr. AbKktißlkli apnd ne. 

■Mfllbea du vrMhff doHlbw d. d. Ibiw 1 

Jen betr. Abschriftlich aptid nie 
verbietet 2 

barg oder ein bcl'c&tigte» haus bei Friedberg künftig orricbleii dürfe. Abachriftlich apnd nir. 75 
beurkandet dM er dem «nbitchof Cearad voa Salsbtuf wekbcr u ikn gekouea iit «ad- ibn 

(Kleinmaym) UD|>ar(h. Ab^ndl. 205 extr. 76 
bestätigt dir' rcchio und frcihniicn de» crzslifts Salzburg. (Kleinmaym) Nachr. von Jnv. 334 
extr. und 582 cxlr. 77 
Binmt den edein inann Godfrid von MercnbeQ mm teichsbuigiuiiu in kalaoiiuit aa and ver* 
•prieht {hm m bmifilMa SM nark, bto am deiM nUiai «r ihn «nnuic Mrit 
einkaufte von Mm k htnklhit HHWtilt BUuMT Cod. ÜMiMAr. XfOt, 
t'rkkb. 2^. 7S 
nimmt da» klosior Zschillcn in seinen besoadtm «M*, Md fiHetel %m llMNBi dMMibe be- 
liali^. AbschrtftUcb aus ihreadeo. TD 
B Ufafsm TM n^nn du «ngniMite fiivikg kdoig Bidottb d. d. Hafain Slnit 
U74. AbKhrilUlch «t «f. M 
erlheik auf bitte des enbischo6 Gerhard Ton Maiaa an deiaen dorf Sobemheifli frelheit wie 
Frankfart bat, einen wocbeunwkt und dos r>:::tit licr befc^tigung. .\b-schriAlich apud me. 31 
beattligt tier •btei dem atift uad der sudt Zürich den brief küoig Rudoirs d. d. C61n 2 nov. 1273. 

ArAiT fik Sdk«. 6«Mlk 1,»». tt 
bwHHgy dem DOMMiikkaler Oetembacb inaeilMlb Zfiikh di« vm daa rittmi Ridgw Mia— ini 
Radoir Müller erworbeaen besitznngen am SlhlbOhel, mtt Toibebill da» dieae itttar lllr dieae 

reich»it'linlt;il' ;;r\\ c^i nrn lir^ii7.uriu:( ii limi ri:i(;Iic ijurt li ^nilcrc guter cr'satz leisten nack 
indeo aeiner rathe des Eberhard grafen ron (jaizenclabogca und des mcisters von Cliagea- 
berg prebitaa m Acben. Archiv Ar Schiw. Gatch. 1,99. 88 
giebt den bürgern von Neaenbaig im Bi«il|M ehl jpiiTilQB« 
Rbein zwiscben Griabeim aad Briiiakli^ laoht aa iMbai 

halb einer meilo. Gönderode Werke l,ttl. 84 
Weihnachten. Cunradi Ann. Sindelf. 

hettMgt der sudt MOblhtBMa te EhMt ihm flrflhnan AeiheilaB, aad verleiht ihr die «udi^ 
das* nur ein dort geseMaaar Mtafar eahallhein amdea, dMaiia ejgaae matm. hehea aad da« 

sie in >k u roi' hv.fäjten MiMM itia aall. PMrf Gaidi. vea MaMhaaw 88 aalr. va^gL mit 
Sehöpflin Ah. ill. 2,423. 88 
bwtttigt den rathmaanen aad bttigero von Nordbauaen die von leinen vorrahren am reich erhaU 
tcncn Privilegien. FSiraiaiiaan OeMb. voa Noidb. IS. (|Maer) Nachr v«a NocdhanMO SIS. 

Avrmann Svll. 307. 88 

spricht dit I ir::< r von Zürich gleich denen anderer talehMHdta fiel van ft — daa gerlditaa. 

Archiv lür ächw. Geacb. 1,99 extr. 8T 
wiederholt demalhn dia ariu WWf BadelA d. d. GUb 8 aav. ISIS, daa raicknofl betr. 

Ebend. 100 extr. 86 
erlaubt denaelben bei (hronerledignngen ahm loder nehrete ikhler Ober das Uat aa baiMllaa. 

Ebend. 1.99 extr. 8« 
ertheilt den bürgern von Bern die bcfugnias wibrend reichsvacanaea ricbter zu aeuen mit der 
baAigniaa «her votbrechaa aa liehtea, amtaar hhdtnftn geietrt atad. Sokth. WeehenU. 
18S7 Seite 418^ 88 
ertheilt denselben die fi«ih«ft von aaswärtisen gerichtaa. Bhead. ddS. - 81 
wiedcrhul: <Ii iiM'lbrn diu iirV. känig Rudoirs d. d. Basel 18 lau. UTd» 
freibeitsbriels kauer Friedrichs betr. Ebend. 423 extr. 
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wiederholt denselben die ark. künig Rndolfs d. d. Baael MiMk W4» i 

beMieom iMdueisluwftw belr. Ebaad. 433 eitr. tt 
iklMter Oatmhich iMMfhdb ttaUk die baatnmgw «■ SikMM. mMhe dl* 

ritter Rndger Manesse und Rudolf Müller als reichslchen besassen, wogcgm das klostpr dem 
reich swci hüfc in Wiedikon überlÄast, die der künii; nun dem Hugo Brun verleiht. Arehiv 
iVir Schw. Gesch. I.lOO c\tr. Vergl. die urk. vom M dec. 1292. 94 
bestätigt den bAigern von UebeflingM «ia eioferäcktei privU«g ktoig RndolA Cwüincheinlich 
du von M fmi tmy AlacIniflUck i» ndnm kotti, doch obm die ei^iMtle mk. W 
den rathniannen und bfirgem von Ravensburg die von seinem vorg&nf;er könig Rodoir 
erhaltenen Privilegien. Lünis; RcichsarcJiiv 14^11. — Ravensborg war natürlich gleich den 
andern zum hcrzogthurn Si hwnbcn gehte^gM ittlHln Vit bei der MMmig dMiilbea dnieb 
Conradina tod rawhasladt geworden. M 
bceOlict den btagm w IJ*dm ihn iiMaha. Bi» Bei«. «,SB& 91 
VMfleÜM im bOigen um Leatkireh gleiche finihailM tai nebto irie dens die ett^ IdndM (e- 
ni«!9St Lünig Reichsarchiv 13,128S. 98 
verordii' i nii' h kriii:: KiiJi.KV Vorgang dass all<- ijütcr innerhalb der mauern und marken Wezlars, 
ob sie wvlilichvu udcr geistlichen penoncn gehören, ateuern bezahlen sollen gleich andern 
gülem der bürger wie dM tob aböf« hefkonam ki. Gaden SylL 484, W 
beatttigi dem Uosler Weingarten da« «IngeiMU» ftivOag kaiMr iMedlicte d. d. 1]M«rilngeii 
23 mArs 115&. Or. in Stuttgart. 100 
bestätigt den bürgern von CoIui,»r in einer uiiif;i-.-<i niJeii Urkunde Ihre « ii htur ri si.idtrechte, betr. 
lödluug, zeugui, cülner recht, eiielicbc gütorverhaluii^sc, beimsachc, fremde hohler, Mhal- 
Iheisiwniennang, eigenleoie weldbe büiger werden , geatoUene* gut, baeae des ▼Bfbulea der 
köoi^ichen huld, ansfahrten, mass, meineid, leben, kämpftest 8. w. Schöpflin dipl- 
t,5A. Diese urkundo ist nur eine wiederholoag derienigen welche könig Rudolf au Wien 
am 2u dcc. 127.H ausgaoMU hat, ud dam aanh d > n» #. V«ig|. «aa oben n dleaar b«* 
merkt worden iaL 101 
Hofteg. Bei Taail Eaelingan foat HalUs apoaloli (l!ilii.t<). Et «oiiNgati Ibenut tone oomo 
harones Icrre. Et edaB Inae OWMa fuxm innverant prater coautem de Wirtenbeieh 
(doch ist graf Eberhard ce«ige der n&chsl folgenden urk.) Deuide verstis Halle et Rothinborc 
cum mnltis domims lUiinie Siiium vcnit .inte (m rlnuiis | iri.ir/ 17). Ibi diu iiletit. ( unr. 
Ann. iiindelf. — .\nao domini mccxciU rcx Adollus in oppido impcriili Eslinj^cn coiivetitum 
inineipani Mmit, ad^nem onnea Swvie comitea baroncs et-nobiics convocavit. ^)ui mao- 
dalis regalibna obtampennles iie eonbant; atkina oaMa fiberbardua de Wiriembcrg venire 
eontempsil. Regina qne interea morabalnr in Castro Achahn in nonte prope Reutlingen, in- 
vitata per comitisMim de Wirtcmberg, u.xurcm comitis Ebcrhirdi, aJ Stutgwdiaai TCBit et 
baptismo filie illius iutcrfuit. Chron. NVirtemb. apud Schannat \'ind. 2,Zi. 
bestätigt auf bitte von probst nnd convent des klosters Adclbcrg die denselben von Friedrich I 
auf Sunfen an 25 mai 1T8I und von HeiBrieh CVU) an Eaalii^n am 31 angt U3S gegab*> 
ncn hier eingenickten priMkiiicn. Zeugen: FViediM bisehoTTon Speicr, PeWr Uaehof von 
Basel: die .»btc von Ell« .in;;T'ri Ijirrh urnl Murhard: die prafeu Eherhard vuti Katzenelnbogen. 
Gerhard von Dietx, Eberhard von NN iricnberg. Albert von Hohenberg, Ulrich von UelfeiMtein, 
Egeno and Heinrich gebrüdcr von Freiburg; dann Gerlach von Breubeig» GoMfried von 
Bierenberg, Conrad und Conrad von Weinabaig. Aaaeld IkM. red. 1,20. Itt 
besUtigt dem klosler Schönthal Caa der laat nwiaahflB BeUbrMM «nd MeigMilhaia») die «iage- 
rückic urk. Haiwidia CVU) d. d. Wlstais f aap*, im, aMnariMhett betr. AbaehitMich 
apud me. lOS 
empfiehlt dem schnllheiH da* ffiHani rathmannen nnd bürgern genieinlich sa Oppenkeim dass sie 
den abt «nd dem eonveat VOM EbatbMh, ewneatri et Toitri akrt caalMMM «t «OMivaa» ^ 
lath nnd tbat beistehen nnd ale allenfklb mit gewatbeter band aehitien aellea. Cepiaibach 
der Eherbachi-i Ii( II n . ( [icur ( jf^iciilicim ful [ii[>. ^< c. 15 auf der hibl. zu Mainz. 104 
nimmt da» bcncdic(incrklo»ter in Chemnitz mit deinen pcrsuuen und güteru in s«'iDen und des 
teiehs besondem schirm. Ana dem er. in Dresden. 106 
Ilgen TOB Sfeier «ia «inniifllinn privüeg kcaig Rndolfr Cwelcbea akbt aiher 
iat> ZengcB: PM« UachoTvaa Baadj aMhreie geaaanle pidbaie «ad ih«e} die 
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Baub Wildgraf, Albert van IT iIii ijIm ri: . Eberhard von NMrtenberg, Lod»i^ von OHtnii,-! n . 
itm Otto von Brasella, Cound uitd Conrad von Weinsberg. P«r mamun ma^iri Eber- 
MwU itraihonotarU «( viCMueaHnril «wie vMtn, Lebmu Spaiar. Glvoaik 894. Ualg 
■dclMvcyv I4y«r4. 108 

wiederliolt den bflrgera tob StTusbarg das privilej; künifi; Rndolft Tom 8. dee. tWi. Zenftent 

Ht I i-.! lu.f von Ba'(<-I; ilii- :;r irrii Tli rh.iii! % mh Cn^on- 
cluboseii , Albert von Ilajerluch, Friedrich von Lciningi n und ciuige genanule: cdcln. 
SchOpflin Als dipl. -IM'J. 107 
eiUieUt deo bürgen tm Kaisenberg nebt fieiliait und geweWheit wie CotMr hat SdMpflia 
Als. dipl. 2,69. tos 
bestätig dem Marijuard im Kirchhof bür^er zu r!>slinf;en den halben zull da.<telbsl wie solcben 
dcsücn vorfahren von »einen vorfahren am rr iche bc»a»sea. Lünig Rricbsarchiv 12,218. 109 
beurkundet da»s er zwischen den bürgern von Ciiln auf der einen oad den ritter Heiwkb VOB 
den Vonle anf der andem seil« eine T«UslAiid%e «Akoe mit eoBfeiisatioK der gegeiieiti|ai 
sekiden gemacht hab«. Es er. in CÜn. 110 
-Tiirlunim den verkauf ilri l ur;; Magenbeini and der Stadt Bönii'heini srltcns des srafen Alhrocht 
vuti l.owcnslein, küuig Rudolfs söhn, und dessen ehelicher frau i.ucardis, an den edeln mann 
(icrlach von Biavbeig. Joannis Spie. 3»^. m 
Deiiide Cn!K)i«fainas Acbafane (die leichsbnrg ob Reutlingen) in ccna doariai, dainde Un (Urach 
vier itunden tallich ven RentUn^nl, deinde EiUpolln. Cnnradi Am. Sbidelf — Die hüni^n 
war nach dieser seibi n qu' Iii •-ifi,iii n:i' Ii dem 21 ijn. i\3ch \rhalm gekommen. 
besUligt den bärgem von Uoslar die von seiucn vorfahren am reich erhaltenen rechte freihciteu 
wd gMdaii. Bk nr. n Ooalar darck Voigar. in 
Oaien. 

bestttigt dem hioster Rbid^ das eingerflcfcte privileg Friedrichs II d. d. Pieetna im ian. 1923. 

Zrni;ft) : ili' .ifi(( \ in Zwiefalten und Schaffhausen, di* -rifiii Albrccht von Hohriili^. 
Eberhard vou Wirteuberg, der von Schelklin^en . tuilfrid von Tübinf;en; Hermann herzog 
von Teck, der alte von .Schi Henlx-rr; . der edle mann Heinrich von Jscnburg, VMedlich von 
Zolle probet von Augsburg. Besold Doc. rad. 1,344. Peiri Soena ecd. 424. IIS 
genehmigt den reehlssprneb, datücin genothittchtigtea weib, wdehesswar anfangs mit £;eschrei 
rnchtshülfe surhle aber nii Im l'.ii i, und ■tpäterbin als es .»olche h:(lien kminle zu -m In n unter- 
seine kh^a noch iuiierii,ilb secluis lahrcn anbrinfsen kunuo. Eine gegen die ansieht 
der Schöffen de inferioribus parlibos gctrolfcne entscheid nng. indem diese der nieinung waren 
dais das klagrecht binnen sechs wochen veriAhie. Zeugen: die grafen Beiaald von Geldern 
vaA Eberhard von Cklsenelnbogen , dann Johann von Limpurg nnd Qetlaeh von Bmberg. 
Mou. (ierm. 4,-160 aus dem or. im Archiv zu DO'^m lilnrf Di r .lusstelhwt liaigt Mbt stun- 
den südöstlich von Wirzburg in einem scilenihal des I jubcrj^rundes. 114 
(nf der bürge) beurkundet ein vor ihm swischen ritter Heinrich von llammcrstein in auftrag des 
enbiaehofs Gerhard von Maina einer, und genannten biiig^ md Juden s« Mains andreraeili 
ergangenes nrlheil, wenaeb die Mage des ersteren, dus ilm die bOrger mit omedit inen an 

seiiKn Jiiilrn zu Mainz und an an b rm -irinrni ::u( womit er gefurstet ist, für gesründel Of- 
k.innt. und näheres gegen die bckidgleu bestimmt wird. Mit zeugen. Keg. liti. ecci. Hog. 
7,9. — Unter den sengen welche ich arir sn meinem bed uu ni nicht bemerkt habe, ist viel« 
leicht landgmf Alhnchl der unartige von Thtringeii der iedenlalla damals in NAnberg vnr 
md vom fcSttig geldversprechnngan erMdt Ver^ Wagner Sched. 40. I15 
verleiht dem fiottfrird von Eppsloin , seinem verwandten, weL-en rlc^sen \Tri.!irn>(rn Vt mark 
iahrlichcr cinkündc von der bede der frankfurter Juden als rcicliserbleben. Uöhmcr t'od. 
.Moenofr. 1;M0. Senckenberg Sei. 1,185 ii6 
beslltigt de« billigen von Mümbeig ihre privilcgiea. Beg. Boic 4,633. 117 
nveiabt aicih de nra preindieand« Amoldo hiAenbetgeaai episcopo cinstpie ecdesie in eoDalione 
parrochialis ecdesie de Hove babenbrrgcnsis dlocesls. Mitgethcilt von Ocslrcichcr. 118 
erlässt einen befehl an Friedrich bnrggrafeu von Niirnbcrg als obmann in Sachen des biicbofs 
AmoM von n.^mberg 1,-egen Heinrich vogt zu Weida wegen der gülar n Sabugaaty um in 
dinaer aaehe kundschaft einauxiehen. Hilgelheilt von Oeslreicher. 119 
vettaikl daan Coand Stoamer n Ninbaig daa foiatamt daaeiba* m gleieha 

habaik CWtIcfcam) Hiat Nor. dipl. 181. 
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bestätigt dem liüchMift Merseburg die eingerückte 
gätauiucli betr. Aas dem or. in MocMbing. 
uifl 4m adMiMMiM 4m tiltem 4mi ntiuuncii 

aur, dus sie den abt und convent von Eberbach, seine und ihre burgumwa w4 sitbflrger, 
mit rath und tbat schirmen suUcn. Bvdniami Rheing. Aiterth. 881. 122 
besiatist drn bürgt-m von Woniui da.H dogerttkle ptMhg Haioticki (VD) 4. 4. InakAiit S 
aog. 1132. AlU «teia or. ia Wonna. IM 

gebietet dem Markolf von Larhcim brnggrafttt in I4ttein, daj9 er abt und convent des klosicrs 
Eberbach gegen die aiisprüchc des Wember Ton Tele schirme. Aus dem or. in Idstein. 124 
nimmt in feierli'hcr urkundn den inciMer und die brüdcr dvs Deulschordcns mit pcrsoncn uud 
gütera in aeinen besoodcro schirm, und besUtigt ihnen die von seinen voiiahren am roidi 
«ffhäHnw prifihi^ (IWer) Untanidit wn 4ar BdW Hmmo bo. 11. lirM4«d>wgfai1io 
Usorpalionsgescb. 106. 125 
nimmt das sliftscapitel au Frankftirt mit ^rsoncn und besitaungcn in aeinen besondern schirm, 
und bcsiiitigt deni>L'ibci> die von seinen vorfahren am reich wkaUnm ptiVilcgiM. IWhitr 
Cod. Heeoofr. l,2äl. ArVürdtwcin Dioc. Mog. 2,417. IM 
4aaa m ait «nbischof Sifiid von C61b w«fen 4m 4«rali aeiM wähl nnd krönmig «o 
wie aus andern Ursachen gehabtea koat» abgerachnal, wtd dass er deaaelb«n in desaen 
folge Werd mit stadt zoll und anderm cngebör so wie einen bei Bonn neu zu errichtenden 
zoll auf friiif/t'hii i:i[ir< utn 37.^)0 mark verpfändet habe, .todanu <1:l>s sie sieb beidwaeitig 
eidlicb beistand iu allen nütlien versproclien haben n. s. w. Kindlinger Samml. U. 117 
beaHligt 4er Miaierin mA dem conveol des klosters Maiieabeig b«l BoppM4 «b eingnMitei 
privilei; llemricha (VII) d. d. Bafpard 2 april oIm iakr, MUm iid4 keiWiguig 4«r to- 
siuungen betr. GQnther Cod. RhenoMoa. 1,487. IM 
verbietet allen reich^gotreucn dem Guido ^rafcn von Fl inJi rn i> i]>'ii JoluHUI gnftn von 
Uennegau beizustehen. .Martene Thes. 1,1255. Kluit llist. Holl 2^,975. 139 
etUirt und verapridrt Bit leiblichem cid , dass nachdem ein MMit aiwischen dem enbisclwf vm 
Cök u4 4eB gnftn Ueinrick tm Naaa«« Aber 4ie bm» entstanden sei wer des leteteren 
in der schlacht von Woriagca af ü li a ii B Taalwala taigM a«ll«, er es Aberaonunen habe den 
erzi>i< ^ >r und die ci^luer kirdw bei ggMMilam gnto 8S T Bi tre ta n ud IM la halten. 
Gelen. Farr. h-s in Cüln 2,77. 180 

thot der sudt Hall| (in SchwabM) die gDa4», 4aM kainair ikrcr bürger baidaclei geschlcchla 
ausserhalb der Stadt «edar ^Mfm mÄm Mcb ft m nm var getichc gezogen , aoadam dtM 
solche lediglich vor deit atadtoiehter belangt wefden soDea. Or. in Stuttgart. ISI 

beurkiiruli i J.i>4 von ihm «r/I.iM liof Sifrid von Cöln und graf Juhaiiii von Sputihcim 

wegen der bürg und dem zoll zu M'erdru sulchergeslalt gcthcidigt sei, da»» der graf gegen 
Zahlung von 6000 mark dieselben dem orzbischof übcnveise. Repcrt. in Düsseldorf. 132 
beaikaadat 4a8a er mit körperlicJiem eide vcaqifochen liabe 4eaa «rthtocbaf Siftid vor Cüb 
«ad adiwr ktrchc gegen minniglich mit ntfh nad (hat Msaaiehn. Qelen. Vkir. ha. ia 
Cüln 2,69. IM 
empfiehlt dem amtmann oder scbulthciss zu Uoppard die aufrcchthaltuiig dos dur st^kdt vergün- 
stigten rechts, däüs dortige bürger 41b n Hawi(l%e herm ziiis zu zahlen haben, von 
dcnaelbM akht Mch au aadara d i e^l l M gadra^M ynHm däifM oder aoU». Or. ia 
Cobkwz. IM 
best&tigt den bürccru von Lübeck alle iinaden freihcilpn und rccblf wrlrho >ii \iin sciOM TtN 
fahren am reich bi$ auf den letzten kaiscr Fricdnch vor dessen absetzung, und dann von köaig 
Rudolf erhallen haben. Cod. Lnb. 1,1,544. Dreyer Einl. 55 extr. IM 
beatftigt dem gmfM Eberhard von Cataanainbogn die eiageiAohle nrkaade fiadoUa 4. 4. Wonna 
11 nov. 1281, verpßndan« 4aa aolla an Boppard hatr. Wonck Vrkh. Ijn. IM 
nimmt nbt und niüvrnt des klo'^t^•r5 (Inina (son'-t Atiliibcrg") mit prr^oneii nnd besitzungen in 
seinen ta-nudcrn bciiinu, und bestätigt denselben insbesondere einige genannte zehnten. 
Kuchcnbcckcr Anal. 8,29.i. 137 
geUalet dem achultheiss den achöffi» und den hnfgom gamelaiich in Sinzig, daaa aie abt nad 
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arklärt da«$ in gcniÄMhrit drr itiin vorgclcr^lcn Urkunden den grafen von Solms kein vo^. 
tcirccht an dem kiosler Allenberg bei Weslar ciulehe, dass vielmehr der jeweilig 
kaUcr oder köaig daam inifyiiMliiilMir ragt ist 6^ Cod. difl. 3;m. Lndolf Ohs. 
fon»». i,*VL 18» 
betätigt dam kloMr Altalng «■ «i^pwiAlnt f livikiln Beiwiete VI 4 4 Galnh»MD M 
iiüi (1292) and VbMUk d. d. Sfdm SQ ioU 1284, Oadn C«d. dipl. «.UIS^ Olc 
forena. 2,411. 140 
gestattet den Minoriicn zn Fricdbcr^ einen eignen dnrchgang durch die Stadtmauer , und »chenkt 
iluMso Mgleich einen plaU zwiscbea der stadlmMer ud dem teich mnidut in der «IteB 
pfeite, am dort gtrten anziilescii. Or. in Cobhas. • 141 

bestätigt dem klusicr Thron fünf eingerückte Privilegien könig Rudolfs d. d. Wien 4 mir? J^T7 
(zwei), Wirzburg 27 raarz liW7. >Iiiinz 1 [nb. IiH8 und Mainz 5 lau. 12»7 mit ausuiiiiuie 
der iJarin gc.«ta((vlen bcbolzigimg im reicbswald Urcicich. Ex or. in Dannatadt. 142 
bestttigi dem kioatcr Allenbeig bei Weziar die rechte und freilwätcn welche es seit luüser 
FHodikft vmi kitig Ibidol^^essase« lub LadeirOte. fopans. MU- 14S 
beauftragt die »lädtc Frankfurt Friodberg wd Wczlar das kloster Attenberg zu schützen. Böh- 
mer CoJ. ^luenofr. 1,282. Ludolf Ob», forens. 2,413. Jlist. Nachr. von Weilar 223. 144 
verspricht mit li.ui(li;cl.>liniss dem crzlji-ili .i rhard von Main?, lohposlanglich in glück und un- 
glttck anzuhingea oad gc^n iederuuna beiauatehen; bekennt mit dentsclben vbereingB' 
können in sein, daaa oUct ntiaa midhea dar enbiaebof tob da« birgom «nd Juden m 
Mainz in dem ielzt beim itSnige anhängigen rechtsxtreilc erlangen möchte . zwischen ihnen 
beiden gleich grthcilt werden lolle; schwört keinen einseiligen vergleich mit den gedachten 
bur^iTti und Jiiili Ii I lau ; wie denn auch alic'i was sie beide den gi djcliuii bürgern 

ond deren belfern im kriege abgewinnen gleich gelbeilt werden, während den achaden der> 
iango trage* soll den er triüt Gaden Cod. difl. tjm. Dar tbdmafc dieser flr den kdn^ 
so enledtigsiiden orkunde scheint nicht gana voUstindig tu sein. 145 
verpachtet den DeuUchordensbrüdern in Frankfurt die fischerci genannt das fronwasser für 
den gewöhnlichen zin» bis auf widerruf. linlimor Cnd. .Moenofr. 1.2-il. 146 
gestattet den Renerinnrn in Frankfurt sich aus den benachbarten roicfaawäldem mit biennholz 
m vnaehcn, lednch »uli dieao «rlnnbniN nur «in lilir laag geüaa. Böhnav Cod. 
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1^ ImaMr Ghronüi »,87. 
verspricht den edeln mann Ulrich tob Baaan aw 
zwei hundert m.irk silber, und verpfändol ihm 

schreib, der Hanau.Minz. lande 2,19. 
beglaubigt den deutschordcuspräccpior CoUBid 

VeMdig. AnhiT der Oca. 4»l»ft. 
sehenkt den tedfitfMgen t»onnenklo«(er Kinchgarten bei Woms naeh dessen Utte den pOirssts 

zu llascladi '^lIi.;iiiiiiU ILM. W'nrin, 1 l'i, 150 
erlaubt dem prol>.-t und cdpiicl zu Meissen zur Vermehrung ihrer prftbenden besitsungen bia sani 
iährlichen rrirag von tunfsig assik Mnahouftn, ssuh wsua aoldM lekhaMmbsr sein aoOlen. 
Waitz ex or. in Meissen. ISl 
bcsi&iigt den bürgcta von Friedbolf alle rechte fleifceiloB ud gnaden wie ihnen solche kaiaer 
Friedrich und andere vor diesem verliehcu haben. I.Onij; Reichsurthiv l.'},72'). 152 
verordnet dass alle gütcr innerhalb der mauern Fncdbergs welche bi&her steuern entrichteten, 
•Merpflichtig blcil)en sollen , auch '« cnn sie spater in geistliche oder andere liinde gelait' 
gan. Lünig AeielisanEltiv 13^730. Jiieris Charterboelt 1,564. Bonsset SnppL ISIW. US 
wietohoh den bBigem von TVIedbefg das priWIeg kSaig RodoUb d. i. Fraaltflirt 80 mid IMl, 
freiheil von auswar[i;;fii fjcricbten Lttr. Lüiiig lU-ich^arthiv 13,730. I'>4 
verzeiht denselben auf deren bitte allc^s was sie seit könig Rudolfs lod gegen ihn und das 
rcidi Liegangen haben. Abschriftlich in meinem beaita. 156 
thut denseibe» di« gnade, dass sie lebentberrlicho röchle (inia ftndilia} femerkia haben arägen. 

Wagner Sehediasna de vüa AdoU 4S extr. 198 
vcroriliir 1 di'ii die leute welche sich in Jci vor'-iaili !'ri( il!ii rgi iiiedergclasscn lulnu oder noch 
niederlassen werden, gleicher rechte sich erfreuen sollen wie die bürgcr der Stadt. Ibid. 
43 cxlr. W 
eriaabt dem gnkm £beihaid von Katteaahibogan aieh in seiner eigeaacfcaft als 
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Oppcnheini durch einen andern vertreten I 

littndau. — Der usHeilott ist Idstein. ISB 
fiebt dm lobnn bnmg von Lothrfaigaa UoAaif md Bnbni «otlnMht dto atnUaad» siri. 

sehen ihm und graf Guido von Flandern zu vergleichen, doch soll diese vollmalt anr Us 
nichslc Weihnachten dauern und dann erloschen sein. Waitz cx or. in Paris. 189 
macht mit cinM'illi;;iin: seiner ^reinabliii imd «einer kindcr und mit zu&(iiniuuiig des abtes und 
convenlet von iUcid«DSUdt eine ordnong über die teiitongen welche ihm die dörfer nd 
lente die«* Uosters, flher «eiche er vefftaBiehe fechte hif, schnMig sind. AhaMSäkk tos 
dem bleidenstadtcr Statutenbuch in Wirzbur?. 160 
abt nnd convcut des klusicrs l^hnin in .seinen besondern »chuU und bestätigt dessen 
priviloj.li n iiii.i be.siuunscn. Hx copia auth. de 1443 in Berlin. — Das ist das klosicr Leh- 
nin südwestlich von Berlin, aus den die, berühmte sehen im iaht 172& gednickte prophe- 
nta«g atiiimt, 4ie Ar auan ariUa tfddlnlig tagt: Et friaMp* aMCtt M^t poM» 
CIA cKscit. Soihe dtoie naoe ancht vieUeicbt die alte «niyiB nidht geaujalle sondern gc- 
schafTene Persönlichkeit der vSlker nnd stimme sein; das «MafwkaaMil deaien was die 

lui'.rdn ilif kirilir ileii uluulii^i'ii einst war und von 

weiter: Kt pastor grvgem recipit Germania legem I 
das klosier Otterbog mit pni ac w mi kaaUnngieA 

stiligt demselben die von seinett WttftfcMft am Mi^k ' 

pialbuch Ollerburs'! in Mainz, 
verspricht dem Johann \ H:! burf;er in Sirissbur.; iwiii/.u mark silber und vcr 

den königlicben fischteicb zu lllewickcrshciai. dchupllin Als. dipl. ZfiO. 
Ankunft all heaitamaclit nd belagerung. Ann. et Chron. Golm. Vergl. aaehker. 
Belngerang begonnen. Ann. Cohn. Wallet Röanlmann , der von könig Rudolf abgesetsle 
sÄnhkelss von Colmar, hntio sich naeb dessen tod dieser «ladt gewaltsam bemächtigt nnd 
mehrere der ihm ini wr^i so hcndcn cdli ii Imri;! r ihi ib hingcrieblet iheijs vertrieben. Nach 
Adolfs wähl verweigerte er dcoiselbcn die huidiguni; bis ihm Otto von ()ch<ens(ein als land- 
TOgt dea Elsasses namens dos künigs versprach, dass dieser so lauge er lebe das schul- 
!■ Uiaaaj die vacbanataa aicbt suiäckafann and aalbat die atadt nickt mit be. 
maebt betreten werde. Aber eadlkk war der scbnitbeiss doeb mit dem kSalg 
entzweit, um! lüier^ikh aiu 10 dieses iiionats die Stadl Ii ui Iir inilicb cin:;''l.i^M m. fi Anselm 
herrn von lUpjllslein. Dieses begünstigte der biM:hor vun .Sirassburg Conrad vuu l.ichtcn- 
btug. .Vbcr nun rückte Adolf mit einem Aufgebot heran, dessen tbnSÜMbmer man aus den 
mgaa der «k. vom n&ebslen SM oet. keanea lernt £r belagert« laaeat Bapollsweiler und 
■og ifaaa naeb aebn tagen vor Colmar wo er den ganten october blieb, wlbrend die gegen- 
seitigen hclfer mit wechselndem glück am linhiri^r mi h henimsrhlusen. Der iiiangcl in der 
Stadt veranlasste endlich einen aufstand der ärmeren bürgcr. Diese veriaglcn ihre bisheri- 
gen gebietiger, und übergaben dem kön^ die lehMaiat der Stadl. Anselm von Rapolt- 
•teia and der schnlikeisa wardea geftagaik, wd dann ancb die dem ersterea gehäiige 
barg Gemer eingenoHuaan. Zuletzt anterwarf aicfc anch der bisebof von Strasabarg. Der 
künig hatte versprDrhen den \N'aller U<'i>e!inaun nicht zu tödtcn, ' r i t-j.inn ihrn nun 
martern. Den von Kapolistcin lie^ er mit etwa drci-s^ig seiner knechte auf die reichs- 
borg Achalm setzen. Ann. et Chron. Cola, aad Hath. Neob. — Sowohl die Vun Volm. 
als aacb die Aaa. Siadalfl gedeakea biet «laea mgaa nack Bisaai, voa dem dock weiter 
aichls bekaant ist. 

(in castris) bestätigt den bürgern von Solothum zwei eingerückte privilesien k'-nis Rudolfs, er- 
neuert ihnen die frciheit vun auswärtigen gerichtcu, und veronloct das» dort erb und eigen 
gegen anwesende iu einem, ge-sen abwesende aber in Mbn ilbnil aiMSiea werden kSaaa. 
SoL Wockanbkit 1812 seile 369 deulacbe Übersetzung. IM 

C— ) benrinuidet dea vor ibm ergangenen reebtsapraeb, daas Jobaan twi Cbaloa dareh den 
Otto pfalzgraf von Dnrgund herm von Salius in den besitz der maioric Disanz gesetzt werden 
solle» nachdem der dortige crzbischof den ihm deshalb gegebenen aufirag nicht erfüllt habe. 
Zew g a a i dto anbiaebüfe von Mainz und Cüln, die bisihrde von Speier und Basel, Friedlich 
bemog vna Lathriagan, die graTen von Vimeabatg, Caaeoelnboeen, Veldeat «od LeialagaH. 
Aas Am or. ia BlaiMi. W 

(-) gebietet dem biscfaorvaa Hebsea dasser aktand eoav«a* da» kketen ia i 
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Ans dem or. in Dnadea. IM 
besUlist dem klosicr Gcngcnbach du eingrrückte privilcs Heinrichs (VII) d. d. Wornis 29 
apr. 1231 , den wald Moosse betr. Lüjug Reicbsarrhiv 18,294. — Der aussicllort wird 
<Ue buig Oltaaiwig sein an der mfindoog des Kinxigthals awiaclieii Gengenbach und CMhn- 
boig. Hiec t» « Mrt ia lieli der könig TOB der käaigia aack Caacadi Aaa. Sindelf. : mcexdiii 
per feMa aMifilalii doBini regioa foh Ackalaa Tiiaiiiida da Akada at de OrttDberch. IdV 
bestätigt demselbMi «ia «tagartckMa filvflag ktaig Kadalb» dia diaanMit batr. Bbead. 
IBßaH. MB 
id eonveat des klosters Brunnadera bei Bern in seinen und des reichs ba> 
, mid crUabt iboea Um hofttUta ««snddiofla aad beiiabig 
SokMh. WodMBbl. 1818 seile 48K. Vergl. Sfaner GataL 1,1M. 
bestätigt den hospitallirüdiTn pri'niaiistratcDScrordeDs in 
und bcsilzuni;cn. (.'»|>i,-ilbuch sec. 18 in Straasburg. 
Hoftag auf >Veihna<:hii:> Addfel ttS BOMMMmfll iB 

oelafaiavtt. Aaa. Col. 
gicbt dem Aiaold grafen tob Lai i 

JolanU von Steine oniiUMB IbCiMia VM NhalM dia 
ph^es 1,133 extr. 

giabt der Übertragung des zur pfarrci Boppard gehörigen zehntens zu Salzig von seilen dar 
ffföbsla des siiAM St. Maitia au Woroks C^^^alcboa kaiaer Otto die gadacbia fÜMtti ga- 
aeheakt kalte) an du cafital diese« Stiftes aeiao gaaekmiguag. GSalhar Ced. Rkeao» 
Mos. 1,505. m 
verpfändet dem Sifrid von Stein zum crsiU dci i'ür Üm in der schtacht von Woiingea erlilto- 
arn verlustrs drei wagen vein aas dar kalter a> NuaaiB Us aar laaBaaag adt kaadcM 
mark. Güaderode Werke l,m. IIS 
bestliigt den bfirgera Ton Aogsbotg ibra iirnrilagiaB. SMIMb Oeadi. ijBÜ ailr. 174 
gebietet den aiuitctten und den Städten des reichs die äbtissin und den convent des Claren- 
kloster^ Muiaz, 'welche er mit pcrsonen und bcsitzungen in seinen schätz gODOOiDiea hat, 
namens seiner gegen beicidiger zu schirmen. Ex or. zu Mainz. 195 
MnÜ das klosler £beibach vom uU ia Boan. Abschrift ia Idstein. 
■t abt aad eamwanl daa paaBtonamiaasaiUasMia n Ealaaislaaiani in 
s tätigt die prinhgiaB wd.eka aia vaa aab 

Worm. 151. 179 
ackaaft von dem hochslift Worms für Jen betrag drj' bisherige« pfariilst haftMammc «OB 680 
msik aiit aiaer aaLige von 4Q0 pfoad heller , alle beaüaaagaa weiciie dassellie 
Veilbatg hatte, dodi rall anssdÜBsa der yatreaatrachto aad der dienalmaaBen. 

iri=.(. Wnrni 152 17B 

Frankcfivort cnuahni die stadtraihe lirrn kloster St. Blasien im Schwarswalde hei einzieliuug der todfaile 

fcaban Amar nicht 

im 
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von ienen seiner Icutc Nvtldic bürgerrecht in den 
hiaderiick an «ein. Gorbert Uist. aigr. sUv. 3,23L 
basmigl daa bdigani tm Getahanseii dia iwjvilagian wcleba aia vaa 

erhalten haben. Lütiii Reichsarchiv 13.787. 
macht als cmabllcr schiidsnchter in der Streitsache zwischen dorn erzbisehof (ierhard von 
Mainz einer, nnd den bürgern daselbst anderer seitc. nachdem die letzteren deshalb bereits 
in die nichaackt gekommen waren, eine stete sühae, deigeslalt dass iader thoil gagon den 
aadam alle« groll laaaaa, aaoh dia van dem etiblaeh^ 'gegen dia bOrgcr anagabvacklaa brf afl» 
krafllo? -icin ■üillrn, dagegen sollen aber die bürgrr dorn erzbi^chof für rinmvil ."».WO mark 
und die niain/er Jtidcu demselben lebenslaoglicb iährlicb 200 mark au^^alilen. Würdtwein 
Dipl. Mogl. 1,41 und 43. 181 
schenkt dem Veirad ackaltkaiss zu Fiankloit wegen seiner TerdieMte dreisaig msik, aad vaN 
pAndet ihm Ua an daran sahinng drei naik Ukriichar elaklnAa von der wage daaalbat. 
n ■hinrr r<.d. Moenofr. 1.281. 182 
niinnii (1^.1 (larcnklosler in .\bpach in »einen schütz, und gehiciet detn landvogt im Elsass dem- 
selben gegen ungerechte anfordcrungon beizustehen , namentlich auch in bczug auf den letz- 
ten köoiglidien kriagwng aack dam Eisass, indem daa klosler damals seinen baitrag an 
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frncht und weia geleistet habe. Hngo Monum. 2,811V. 

Bia encJMMa aei; iok bmntito 'Am ia SdawlHiiig. Jt$ 
Im LaMB hwtt l lg t dem md e«a««nt der HkolaiultiKhe in Kinberir (ietet Combing) iBe vob Hifeii 

vorfahren erhaltene privilcgirn rechte und Irnhrid n. (tr in Sttillgart. 184 
schenkt dem Augustinerklosler zu Landau das pairouatrccbt tlcr kirclie lo Queichheim. Schö|iAio 
Als. dipi. 2,60. 186 
4btinio ud coimat da Motten Su Glan m Haies mit penaiM und «aeiMa im tnHnm 
wd dee leidie aehnli, iodaa er Uhwi m^lik das LaMg 
einem richier gieM» w «akhea tt» «die «od geriiie telwigai 

.\ltcrth. &56. 186 
gebietet dem ieweiligen amdaann und schaltheiaaea rn Kai^rsl.autem das Beeedictiiieriiloster 
SU Offonhach im QUm stgf» keieidiger n ackiraien.' AhschrilUteh dwek Henne«. 187 
betnknndel die lieinditTenbradiiag swlidien aeiner teehter MeeUld vad pftbgnf Bndolf. Des 

hf irarfi«;;tit soll 10000 tnsrk hftrrjscn, die der köuig auf rcichslehcn am Rlicino anweiset 
welche Uuddir» vatcr plalzgral Ludwig iane hatte. Rudolf weiset gleiche snmine als wider- 
lago und wittum an auf Heidelberg Fünlenb«^ Staleck Stalheig Caub a. s. w. Nach des 
königa abga^g soll alles gehandelt mrdea naoh ralh Eberhanls gnfoB von Cetseaelnboge«, 
Johanne betm von tiaabsTg «nd Lndwiga vialnnte von Eokeweu OeMe ScrlfC t,tU «ilr. 
Arttenkhover 218 v\tr 1S8 
erneiiDi den Mathäus YLscuuii zum rcich^vicir iii der Lombardei. Muratori .Script. 9,734 cxtr. — 
Orio erzählt an einem sonntag im april (wohl am 25 april) seien vier roachtboton künig 
AdolA, darunter dessen erst meialer Landolfo Ravaecoca von Geliano, mit dieser emennung 
nneh Mailand g e fc on a aen , vralehe dam in einer na t mti gekalMnen vananmlnng verlesen 
worden sei ; Mathäns Visconti habe aber dieselbe cr$t »ach oingcholtrr riistimmmis ^■>"' 
Volkes angenommen , worauf denn dasselbe gehaldigt habe und den narhlbotrn in die l^oin- 
bardei bcigicitcr milgogoben worden »ciou um auch dort überall die liuldi^uiig zu empfan- 
gen. — Die ([uelle aua weicher Gorio diese von Ginlini nur wiederholte nachricht schöpfte 
iit nieht weiter bekannt geworden. Sollte sie nieht Cielhiiclrt mit nwndiem nndem) im 
archiv der Stadt Maitand wiedrr anfznfinden srinf Vcr«;!. beim 19 feb. 1295. 1B9 
Giengen ersucht den crzbischof Sifnd von Cüln den zwischen ihm an der einen nnd dem markgrafcn 
Otto von Brandenburg und dem herzog Albert von Sachsen an der andern seile, wepen ge- 
gebenen geiaehl eniatandenea streit sn schlichten, nebst vo^rechen iede entscheiduog ge- 
nehm iatoa nn woliaB.' Am dem er. m Barlin. . 190 
llaf8aiUhoim|boaunragt den edcin mann Ulrich von Hanau mit der ihm von den folder prilalen mit einwilli» 
gnng dos ables Heinrich bis Pctri siuhlfsinr und von da auf zwei fahre fibergebeuea ver- 
waltunjs; der kirrhe Fuldas, unter näheren bcstimmunscn namcnllich auch in bezui; auf die 
ihm und dem reich verpfindelen bargen der folder kircbe Vach Geys« Uomsberg und Neu. 
HanaMr Ded. von 1fS4: Qrfindlidw UntennchiHng der Alge oh mit I 



Nnemberg 
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beurkundet oaehfolgende auf ansuchen des grafcn Reinald von Geldern vor ihm crRan^ene rechts- 

sprürlie: 1) d;ixs neue in.seln dir im K.'i' in mlc r cirii in andern flu-^i: und m ■ iiicr sral- 

•ciialt enlstehen, welche zoU und geleit im flösse vom reiche bat, vorzugsweise dem reich 
md dem grtfen, nicht aber irgaad «ionm naden heu* deaaoa geiiehubarkeii bia ans nlbr 
gehl gehören . 2) dass keiner in einer grafschaft neue befeMigangen errichten dürfe ohne er> 
laubniss des grafen: wenn iedoch der graf ^e^en einen 8oicb«n bau keinen widersprach ein. 
Icu't, so soll derselbe nach ablauf der laiiili--Lil/lichcn verialiriitiu-^ln.'-t krin klii.'ii'iln riuhr 
haben; 3) dass wenn wegen einem lodtschlag gütliche abkunil und cniscbadigung des verlctz- 
IBB theibi statt geftmdan hat, apitor aber von dam letateran heiianplet wird, dass die abkunft 
nicht für alle verwandte des gctödtelen mit abgeschlossen sei, daaa daam der verletzende 
ihcil mit zwei eidcsbelfera das ^e?cntheil beweisen m'tse-. i) data wenn die hörigen eines 
borm in einer Stadt deren hcrrin likc-ii ii<iii Herrn gehrri ülirl I cliiuidclt werden, dass dann 
nicht die Schöffen sondern da«s der hcrr dca orts darüber zu richten habe, vorausgesetzt dass 
die sehiibn in diceer Umicht nicht bes ua da ii privUegirt sind; &) dass wenn einer im römi. 
sckm reich eine bürg heingert ohne ein wagtagiges geiichtlichea eikenntniw wekhae ihn 
dam «imichtigt , dass dam dem beiagamdaD direh königjiidwai befeU die ftMHl«mg der 
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196 
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FiankoiTOtt 



Frauieafurt 



fricdis;! atu haben wahrond Jicsir solches lfiis;iiei, dass dann nicht di r slautuscr sondern der 
«chuldDer zuin beweise zuzulMsen ist. Goldasi C»ii»t. 1,31&. Lünig Keichsarcbiv 4,106. 
IBerii GhntnlMlt, l,SSO. CWötekern) Hiit. Nor. 184. fMchB—Mher Ann. 51 1. Nod. 
Genn. 4,460. Mit dem i.ihr U9S oad S. — Der enl» ndlMpfMfc mit iaiir UOO umI 

reg. 2 einzeln ausgefertigt bei Matthaeofl de Nobiliiale 218. 10t 

Ostern. 

befiehlt dem grafcn von Los und dem Walnint von Falkeni>urg die belagening dcssdüoases Born 
aufzuheben. Van (Sjiacn Iniciding 4,27. Ueelu door Willeios &6s. 198 

benachrichtigt den anbiMbof.Sirrid von Cüln, den henog 4oliuui vonBnbnt und «sden AnM^ 
daaa gemi» eines recht$.spruchcs der graf von Los md Watraa Ton FaBtenbntf die b«. 
lagenug des schlosses Born aufgeben uml ilm uMn it uc^cn den grafen Rainald von (;> l.!rm 
vor Ihm dem küuit;e verhandeln, widrigcufaii,-! icui- lürstcn dem grafen Katoald hülfrcicbe 
band leisten miIIi'h. (Ir. in Düsseldorf. 100 

bMtUgt dem abt und dein Idoster in Cbemnili die sehanlwng und dca besita 4» 
der dortigen prarrltiidie. Ana daa» «r. la Dnadaa. 

bestätisi <!< m 1 ioster IWIsbronn dessen iMwitini^ in Lenebetsb«nn Weatfaein 

lloic. 4, WS. 

crtheilt den prcdigeniitmchen an NOnbclB das bafcalltgBlgllWnlW im dMÜgSM «ekliifNdd. 

schrifUicb in Idstein. 

Pfinsstcn. 

crtln ili il( III (Iiii li iTwähltem und licvtatiirtoni biscbof von Lüttich, der zu ihm nach Weziar ge- 
kommen ist und ihm huldi^un^ geleistet hat, die köniiilichrn leben und die Verwaltung der 
regalien seiner kirchc. Chapeavillc Gests pont. Lcod. Lünig Keicbsarchiv 17,5L2. — 

Die wabi dieses voreilig belehnte« bischofs wnrde im iahr 1296 von fabii BontCu csssirk 106 
weldie rechle er md seine naebfbiger am rekh wefcn der vogtei des dotfba Stamiwim 
haben Sollen, nachdem atiti?>in und convent des durligt-n in speircr diocesc gelegenen klos- 
ters die.«ie vngtei um l'ZtH) pfund heller erkauft und ihm und dem reich schcnkwelM: über- 
tragen haben. Besold Doc. red. 2,42. 190 
eni|fiehU den grsTen Ludwig von Oetiiitgeo die bescbimnng des bedrtaglen benediclinerkloaten 
Faftenbseh. Lsng Materialien 4^7. MO 
b w a to adi t i!i r :;r it' Keiii.ild vkii ti'eideni durrh r e c Ii t > > p ru c h erh-tlten habe, dis^i « rnn 
der ^r.'it soll l.ii> und Walram von Falkcotierg von der bclagcrung des schlösse Buru mcbt 
abstehen, er der kSitg dem Rainald beiaoatehm habe. Or. in Di ia a M o rf. Teigl. vorher 
beim 28 spiiL 901 
den rltter Gonrad vnleni Joden mm bwignnim In Bofpatd an, venpiicbl ibn dsaiidb 
fünf/iu' 1 i-irk, und verpfändet ihm bis n doffsn lahhng iwel wagen min van dan reichs- 

einkunlteii zu Huppard. Aus dem or. 202 
lehntbt dem »cbuKhciss den scböflen den rathmannen und den bürgern gemcinlich zu Acbeai 
vrcgen der freibeit vom weinnmgeld des dortigen Hariensliibs im sinno der entstJmidtg 
li6niK RndoMb d. d. Wirzhure i april 1087. Or. in Mssetdorf SOS 

bckriiiit ili iii erzbischuf Rormund von Tiirr 4'>'i.3 m.nrk \vr;;f n de<-r:i hi i seiner königswahl und 
kriiiiiing gehabten auslagen schuldig zu sein , und verpfändet limi dalür die bürgen Cochem 
und Clotlen. Hontheim llist. Trcv. 1^26. 204 
beltennt dem erabiscbof Boemnnd von Trior, weil derselbe ilun versfrocben hat» ilm mit lüniag 
bewallVieten rittem sechs monale lang begleiten an wollen , wann er wegen Irgend eines 

Zweckes lUrh Italien fahren w ird, 2000 mark cölnisrh \ [-r-i r ( Inn /u li ilu ti, und verpfändet 
thiii d;tfur die reuhsburgen Cochem und Clotten nocliiniil- m In n der schuld von 4'M mark 
wofür sie ihm bereits verpfändet »ind. Oäntber Cod KlieuoMos. 2^1. 20A 
beurkundet wie Albrecbi gmf von LöwenMein vor ihm durch rechtssprach erhallen bab«, 
dass die borgen LOwoMtein und Wolfeelden nebst der gmfechaft LSwensleln flnn mg e h ew n , 
und nicht dem Eberhard wr. I iml in und de<.<en chdidier ftan BidMWM, wekhe deshalb 
klage wider ihn erhoben hallen. Acta l'al. l.iV». 206 
vhut dem decan und rnpiiel von Si, ^lartin zu Worms (weil sie seine bitte in bczng auf den 
von dem Juden Aiishelm in ihrer parrochie erkauften bof sugelassenj die gnade, dass hinfort 
keta JodoneiwlndsianlbwpfliirelhofodarhaoseilianibndArik AnsdMsor.faiDannatadt 90V 
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fahr kaiücr Fricdridi und andere vor diesem verliehen haben. Bfilanr God. HiMNMifr. 1^287. 
Priv. et P»ct* Tou Franiftirl 9. Lönig Reiehsanhiv 13,561. 208 
thut im n Amumm wui hiiym gBmtklßA w PVtnIlftirt die ptU», nieonni ste oJw die ilwi. 

gen nach kainpfrcchl oder wCj^en gfiicni oder fordeninsrn aii^serliall) der Stadl laden küane oder 
»olle. Böhmer Cod. Moenofr. 1,287. Priv. et Pacu vou Frauklurt 10. Lünig iteicksar. 13,5til. 209 
bestiligl den bürgern von .Mainz itire Privilegien. Würdtwcin Dipl. Mog. 1,45 cxtr. 210 
betUUigt 41en Tergleicb, welclien bitcbof Peter von Buel, Gottfried von Mereaberg laodvogl im 
EIsu», Cm* vea BerUiein «nd HertnuB tob Rueahnaen xwtoeheii der atrit Bern und 
de« dortigen Joden gemacht haben. Sol. WochrnM 1ü2>< i^citr 194. 211 
sehreibl Friedrich dem burggrafco von Nürnberg, dem sriiulllieiss. den railniianncn und Jeu bür- 
gern iLi-i da>s ds-s von alters der und mit recht Nuruug und Kurrculhi- gehcisscne land 
der gcmciiibeit dienen »olle wie es ihrer treu« gerecht ist, und gebietet iluKn ««gleich ee 
nicht m daldeii, daw iamad dah die Mmmds diem lüde» aamaMe. (WAklteni) Hlat. 
Nor. IM. 212 
Ab diesem tage kam in Itordrecht durch Flori» graf von Holland und Uugo Dispeuscr als be^ 
vollnifu lid.rr' der bund zwiochrn k»ni£; Adolf und kr>ni^ Eduard VtHI Bltfwtd g<SHI Uoig 
Philipp von Frankreich zu stände. Vergl. bei den UeiciwMuhea. 
schreibt dem kSoig nüipp TOB nwihnldi wie «r e« ohae idnai aidit linger gednidig «rtngon 
käia0t dOM sowohl darch »eine vorrahrcn als durch ihn ;;üter besitzungen rechte a;erichtji- 
fcailMilea und tandstriche die zum reiche gehören durch unerlaubte bcsitznahmc vorenthalten 
wd usnrpirt werden, uud das« er zur abwehr solcher helniiligungen seine macht aufzubieten 
gedenke. Mon. (icrai. 4,461. Marlene Thes. 1,1270. (Wülcken) Bist. Nor. 192. LeibniU 
Cod. iur. gcnt. 1,30. — Ofleal«r fbig« de« am 10. d. m. geschlMwae* verings, aber aneh 
die cinxige. Godfr. von Ensmingcn sagt Adolf habe von England für seine hülfe 100000 
mark empfanden, weil er aber das geld für sich selbst behalten, nicuiauden gefunden der 
Ulli liiiii /!>_': ^ii ( iiMhKÜt M ipsuni priiuu et per consequens imperiuni quia stipendia imini • 
rita rcccpu, quod prcdctcssoros sui reges rontani fccis»vnt inviti. Chron. Cohn, handek 
weiiläuftig von dum gegenttaad: Boi AagUo adait legl RooHaonni lux adOte aianwu», 
at fatalil qui vidit , at hominibua amads necessar ji miuistraret. Math. Westm. ad 1S94 
MBBt ab Englands machtboten den crzb. von Dublin und den bischof von Darham; die 
summe um welche Adolfs llündnls^ erkauft wurden hahc 100000 plund »lerliuiie lj(tri:;en. — 
Vergl. auch die fortselzung des Herrn. Allah, und die 'antwort des königs von Frankreich 
d. d. Paris 9 man 1295 bei den RcicbssachaB , dana datam die voamdHmg ci^egt, das» 
der heatige brief ngleich aiU doB dbrigea vertMguea elaa i g iii ^ B möge ausgefertigt, aber 
ent a|iller flhertaadt worden aeht. Damit stinffit toeh Onll. de Nangis: Romanoram rcx 
.\doUas rcgi .\uglio Edwardo pecunia contra regem l'r.iiuii' >: unfrdcratos, fecii n m Tr.m- 
cic ex parte sui post octavas ualivitatis dominice dilUdarc, scd aiuiliariis sibi deticicutibus 
ncqoivit pcrllcere qood oplahat. 213 
beattlig» den eiageiitokleB reefalaapraeli kdajg Aadolb d. d. Winkmi M ailn Uta, data 
vomfiader die rechte ihrer pa^Hea nicht adaUan Uanea, mit aeweadang auf Ä «aa 
graf Floris äbar Hoüaad gMiH» vomandaakdl.. Hieiia Chaiteiteeii Ifi». ItfuaiA 
Aoalecta 1,M. ' XU 

bestätigt den eingerückten brief könig Rudolfs d. d. Erfurt 3 aai UM aa den gnfiea von Hol- 
land wegen >ValchefB ia Seelaad. Miefia Charter boek l,Mlli. SU 
bestätigt den eingerückten hrief hSaig Kndolft d. d. ErAirt 8 mai 1M0 an die edeln voB Sefr 
land. Slicris CharlerboeL 1,559. 216 
Hochzeit der tochlcr des künigs Mechlildc mit Hildulf pfalzgraf bei Rhein und herzog in 
Baien. Heinr. Kebdorf und Chron. Elwangense. Veigl. die eheberedung oben beim 19 
henog Rodolf zur eiafahaag dieaer ehe de« am i fcb. dietea uku erfolglaa 
ateta liahsimrgisch gosinatea yttm Ltidwigs des strengen abgewaitetT 
erlaubt den rathmanm ii und bürgern gcmcinlidi miti .\iiisbnrs von nun bis ricur..; utiJ iLmn 
zwni iahre lang von icdem in ihre »ladt bcladeu ciii2;chendea oder ausgehenden wagen oder 
karm einaa dasir zu crbebea iOr deo intelieil- und »e^ban. Lünig ReichMtcUr ISiM. SIT 
befreit die böiger van Angahug TOik anawirtigaa geriehten. Ebend. 13,90. S18 
bestätigt den ehigartieiklea hiiaf kMg BadnUh d. d. WeiaMabarg a& «ei UM Ar Ou» Feta*- 
Ba«. Bete. d,Si8. Sl» 



Digitized by Google 



176 



AdoU: im Ind. 7. Reg. a 



TUT 

aspt «0 



- W 



Erster ciabruch in I hürin^cn am maurilii)^ (•ept. Chrun Sampifr apud Hencken 

3,303 hierfür hauptqucllc. — Die verhiJtuisse Thüriogeas and seiner ir>stlicheD voriande, 
■chon erschüttert durch die immer wieder criu iitni Streitigkeiten zwischen Undgraf Albrecht 
itm iMHifBa (deiner) vmi dMMn mit Mugutühät einer tochUr kaiier FriednchB II. 
er IC nuten Ädicbea tShaen Friedrieh den ^ebiaeiien mi Tbeoderich ClKeninui), haneB 
sich nuch mehr verwickelt »cit am 16 aus. 129' Fricdrith Tuiii. Altin « hts hrudcrssohn , als 
luarkgrat' von Meissen von der Ostmark und von Laodjberg crbf Ins gc>(ürbca war. Adulf 
soll nun von Albrecht, welcher seine löhiie eoterbeii wollte, Thüringen um 12000 mark ge. 
ItMtft hekea, oder ipncli 4oek — ««• fewiMsr iit — 4js v«ii liea söhaen Alhtecbls in be- 
' tiU genomneM MenM ab heiingefUleiie« relcMeka« n. MonacB. lirstattf. afwi Böhmer 
1,19. Ottocar 5?W. Pahcr nun der kries. welchen der brMt7losr kOnig h*<ipt'.i hlich nur 
mit miethlingen und mittels der subsidiengeldcr fuhren kunute, die er von hDi;laiid gegen 
Fraokreick erhalten hatte. — Hat Adoir nach Cbron. Sampetr. Thüringen, oder nach Math. 
Neoh. und Ann. VeieioCell. Meiaae*, oder nach Ueinr. Aebdofl beide länder wirklich 
kaaflf Diese frage ^ in Bahn ReiehaUtt 5,168, in Wilke TIeem. 151 und in Mnde- 
rode Werke 1,60 verschieden branlwnrtet , von allrn neuem geschit his. hrr ihfirn « iiiJ ^ie 
blindlings beiutil. Das Chron. Sampetr. und die Addit. ad Lamb. Mgcn ^cvsar; Hoc anno 
rex Adoirna ad u-tt.-i^ Thuringie reeeptaadan» fu» » aenioi« Tbnringie landgra^-io. pron 
Qt aimt eidem duodecim milibu auttnm jm tigaali, coeneiat, reclamantibas 
•inadem landgravU tliis .... movens Mer. Alleni dieie in bemg anf den gegenständ 

(trrri"^ ) iinfin^linnnff . in liLzit^ anf drn i:rritii;en kaufprciss un:;l:iTi)iIirhr nachricht, bc- 
rulit scbwcriich aut glclch^citl;cn Ix nchieii, und steht icdeofalls nii( iirlvniidluh er\Vfiili<.bun 
ibatsachen in Widerspruch. Adolf hat allerdings in Thüringen gegen die söhne .\lbrechts, 
welche dort boigea nad anhtoger halten, kri^ geführti aber landeshohriiliche rechte hat «r 
(«nd eben so wenig ItSnig Albreckt) doiten niemals anaseült; dieie blieben immer in dar 
band des lanJsr.afen .\lbrecbt, wie dosnen urkk tir zcugen. — Meiiit r sn^irtu rm h war die 
Sache so: Adolf nahm nur Meissen mit der Ustmark und dem Pleissucrlando a)'- dem reiche 
angefallen in ansprnch , «ie denn auch n«r Aber diese lande erst Heinrich grai vuu >'asaan 
dann Wamel kMf vaa Böhmen als reichavicai« gaaeM warea (laut uriik. bei Schöttgan 
et Kreysig vm vai M Wiieke ISS), wlkrand in ThMngen der vea kSoig Rodolf masat 
ernaonic ftcrlach von Breuberg nach wir vnr limlfn! 1. nshanptmann blieb (urkk. von 1296 
und 12U7 bei Wilke 122 und 127). Wegen diesem ansjiriichs wird, wie früher wegen OesU 
reich gegen könig Ottoear, und spUer wegen Holland gegen graf Johann vcm lltnnegau, so 
■m gsgaa FUadcialt da* geUaaanen nnd deaaea brader ab nnberechtigle detealoiea ein 
techtaverihhran MM gefimden haben, hi demaa fblga sie ab reiohaieinde gelchlat, nad spg> 
tcr auch ihre in der bürg Frcibcri;« ivritigenen helfer enthauptet wurden (rox . . . srxaginta 
virus ijui niagis uucenies fucrant, proscripto» antea sicut hostes impeni , in conlinenti de- 
capiiari precepil. Chron. Salisb. apud l'ez 1,392). Wie könig Rudolf ehe er gegen Ottocar 
anuücklo mit den biachüfen der saUburgar emdiecese oad mit graf Meinhard voa .6ön 
nad UmI sieh veihand, ao wird sieh kSnig Adolf mit dam laadgrafen Albredrt Terbandm 
aad ihm hülfsieldcr versprochen haben. Gewiss ist da^s dic-^rr l-in l^nt /n NüitiSf .mi 
SS april 1293 dem Llricli von Hanau eiuc anweisung auf die \uni kuni^u /.u ( inpüu^riuli ii 
gelder ausgestellt hat (Wagner Schcdiasma 40). Durch die Achtung waren Kriedricb der 
gebiaacae and deaaea bmder schon ron aelbat von der erbfoige in du reichalehnbate Thä- 
ringnn anagaaehlossen. Disse landgraAehaft stand ibrtan anf dem anIbU, and hnnekte iddrt 
erst ans reich gekaut zu werden. Ilieranf beruhte der anspruch den das reich an Thürin. 
gen hatte, dessen in urkk. vom 27 uuv. und 19 dec. 1310 (N>'ilke Ticeni, 136 

und iOÜ) gedacht wird, und auf welchen künig Heinrich VII . dem es wichtig war, 
daas sein eben in Böhmen eiogeseister söhn Johann einen günstigen nachbam halte^ 
im bhrieren inhre waiehteSe. Wie am entfitraler atehaade oad apitare sdniftalaner» 
welche den eigentlichen grund des kriegs nicht kannten, wnkl aber wussicn dass der l.ind- 
graf vom künigc geld empfangen halte , sur immer bestimmter au»ge»procbencD vermu. 

thun^ eiues Linderitaaf» kamca, begreift aidi hteht, nnd braocht hier aiaht wciMr aas- 

geiührt zu werden. 

Das taaUiear dlaaaa kSaigi rUadett and yturnttM vieaiehn tage laag anf ai». 

ThAringaaa ist hata» 
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serreiMcud beschrieben im Chron. Sampetr. — Der ort w»r 
von llalle, die h«aptstadt der grafscIiAflt Mausfeld 
Zweite la^rtio;;. Chron. Sampclr. Der ort liegt z-nei »lutiden nördlich 
sehnuleu Oer« ; hier war 4u bddule lu4gi*>iclie gerich^ ThAriagens. 
(la «uiri») bcmturfat <aw Gcriitrd enbinlMif vm IbiM auf mIm uni seiow voiftasm ki> 
nig Rndolfs in dessen klagsacbc gegen die hcrzngc lletnrirh and AIhrrt vnn Braunscbweig 
ergaugenc briel'u durch rccbtidpruch vor ihm erhallen habe, dinA wü und wann der 
erzbiKhof es verlange diese herzöge geächtet werden sollen , dass iedoch die aussprechung 
der adu gegen beraog Ueinricfc aaf de» •tfciMlio& awichen demal aock augBaeCat wordem 
av. Sehimk BeUr. SJU». IM 
(—■) sebictrt den bürgern vnn Nordhausen dem Albert landgr«fcn von Thüringen und pfaligrafen 
von Sachsen dergestalt tu huldigen, dass wenn der künig demf^lben bis martini über zwei iahre 
nicht die schuldigen 2(M0 mark zahle, die sladt ihres cidcs gegen das reich ciidAsseo. hinfurt 
deoi landgraren gebordte nnd at^elwre. (Leaaer) Uiit. Nacär. von Nordh. 465. 321 
Hier m MarkWIppaeh DoidSallieh MUMthanaMi Uaat dar ktaig ateal d«Mi wdch« tfe 

.\ndreaskiri-h'- l i raiitini h.^ndo ahhanen. Chron. .S.iinpetr 
j(ia castrisl bc^iadgi die eingerückte Urkunde könig Rudolfs d. d. Aogsbnrg Itt tuni 1275, ver- 
lauKhung einer nichaataialfiialta aa dm geatai LMw|g vea Oatti^aB belr. TMiMch 
Amnerk. 1,210. 922 
Streit swiadwa dm leiNm dm kdaip md dm böffara. Diaam gilSafi m km m vaiiaaM} 
selbst der könig soll nur mit Doth eDtkooiam aaia, md wmdM aicb au altaa varwialmd 

gegen das Osterland. Chron. Sampetr. 
Cm caslris) gestaltet dem klosicr Ncresheim iihrlich für fünfzig mark reichslehnbure i:üi< r v.w er- 
werben. Neresheimer Ded. 644. — Der «uwtellaagsoit wt Zetta awiachea Altenbnrg and 
NaumWrg. ttS 
( — ) bestimmt dass alle städtische und ländliche grandstücke in der Stadt oder dem gebiete von 
Goslar sele^en und von alters her mit steuern oder bedcn belastet, durch die vcräusseraiig 
an gei-ili tu: jder weltliche pcrsonen nn ht In Irwii werden sollen, (löschen Du (i i>l:irM hen 
Statuten 119. — Der auaslellort i»t wohl Borna awiaehen Leipaig und Altenburg etwas west- 
lich voa der PMan. tS4 
( - ) bestätigt auf bitte des hischofs Heinrich von Brixen dem proh^ und den canenikem von 
Berchtesgaden die eingerückte Urkunde könig Rudolfs d. d. Jtidcnbnrg 13 oct. 1279. Zeu- 
gen: Krüh erzJiixbtif von Magdeburg; die bischufe Arnold von Bamberg. II. \':u ( . iistaox, 
U. von Merseburg, Bruno von Naumbuig} dann die markgrafen von Brandenburg, der \on 
Aabali, dar gnf Eb. vm VlManbeig md mdam. 9» nrama Ebanaadi regalia aule can. 
caUarii. Hand Mctnip. 2,183. Lünig ReichsareUv 18,32. ' In dem gar 'elenden abdrack 
der noch durch keinen neueren ersetzt wurde . heisst der anntellungsort Rnmis schlechthin, 
was icfi iLic li .J. r \ urhcrgehenden und foigerulcii Urkunde glaubte verbessern zu solli n 225 
C— ) verspricht dem grafen Johann von Sponheim wegen seiner Verdienste lausend pfuud heller 
bia pAngitea la laUm. Wagner Schediaaoia 89 extr. Wo sögen sich ietzt die den grafen 
von .Sponheim gegebenen kaiserarkunden befinde» ^ welche n eade dea vofigra iakrhmdeHa 
der gescbichtsfnr^chiing noch zuj^änglich waren ? leb glaube In Mflachen. 298 
bestätigt dem pmli^f ntnl ilcn i jiiouikerii im klu^lor .Si Thoniis tu Leipzig alle von ihrem Stif- 
ter weiland Theuderich markgrafen von .Meisi^eu erhaltene Privilegien. Zeugen: Erich erz- 
bisrhof von Magdeburg, die biscböfe Arnold von Bamberg, lleinricli von Brixen, Bruno von 
Naaaibiifg und Heiaiiah tra .Merseburg; die finim Otto der .söhn Juhannea BMrkgiaiiBa 
▼OB Brandenburg und Otto der lange markgraf von Brandenburg; dann die grafen Eberhard 
von Calzenelnbdgen, Eberhard von 'NN irlenberg und tierb.ird von Dict/, ; endlich noch Gol- 
fried von Merenberg und Meinher burggraf von Meissen, Albero burggraf von Leiasaig, 
Hetarieh der alle und Heinrich der innge v4g(e von Plauen. Wilkii Ticemannus 114. 
Seböt^ «ad Kiqriig MacUeta 1,88. Ea «liatirt ma diaaer vikande aach «im aaaTaiti^vg 
obae leagen. * ttl 

>Veiliiia( Iiii ti Ich veroiuilir >Ias> itir Hof lag der fiirslen grafen edlen nnd siädte aus Sach&en 
Meissen und Tbürinj^en dcsaen der brief aa di« LAbecker von 9 ian. gedenkt, und de»> 

, anf dieae* ftai ge- 
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,besUUigt aaf bitte 4ae binden B«maid voa £««nl«ia dm yrtceyter ud den brüdern des Tm« 
pleTordms in Pttten Fomawni Cumbien CnMiint vnd ShTim dl« freiheitn Rnaden «n4 

Privilegien welche Jieselbrn von scim ii xurfahrrn am reich oder von andfrn tiirsten aod 
herrn frhallen hahrn. uliichwie anch nl\c ihre hrsilzuniscn in den ^en.tntiieu länitem. Zeu- 
gen: Erich erzl'i^chiir von NaisdebnTg. die bijchül'e von Bamberg Bri.ven 
dann Otto und Otto markgnÜMi von Bnndenbarg, Uewricb and Albert 
scbweig. Eberhard graf Tan Katienelnbogen , Ulrich von Hann nnl andere. Ledebar 
Archiv 16,329. 228 
bestätigt dem stiA Si. Simon und Judas zu («oslar alle von aeio«n vorfahren am reich crhaliene 
Privilegien. IKincccius Anl. Gusl. 314. SSV 
«ridbrt die jron betaeg Heiaricb v«a Brauntchweig vorgennmanne veiinMeniag dea ya tr wa t fi 
der Bt Gatbtrinenbirche in Branachwcig für nichtig, iadaa diesea Kiehdehnbara palmmt 
ohne scino rinwilli^un? nicht varinmrt Warden Icoanlf » und giebt Ifcn dasselbe aaridu 
Aua dem or. in Hannover. 230 
bakennt den marbgrarei) Odo söhn dr; markgrafen Johann von Brandcnbur: 6000 mark Silber 
achnldig tu sein, «der gebe «r aOOQ mairit an Margaretbea aeine» obeim» locbter gntfen Ch. ° 
Toa Kaltenebbegen, «Ue aadem 8090 wtuk gebe er flir die Nnvenberg «nd Eebehafdea- 
berg al» sio ihm iifaiidrs standen, finrrlvrii Cod. nratul. i.'iGi unvor-t,ii>dlif hfr e.virac). 231 
bestätigt auf bille der f;i'brüdnr Ottu und Couranl iiarksrifca von Uramlintiurg die ciiii;cruckto 
Urkunde Friedrich'^ II d. d. lUvriina im dcc. 1231, belchhun;; mit der ntark Rrandcnbnrg 
ba4r. Zeugen i die bticbüfe Ar. vo« Uamberg, Uetnr. von Brisen, lleinr. von 3lenebnrg; dann 
die (flralen Albert landgraf vea lliilringen, Otte graf von Aidball (ittur alae ancli Äi*t)t 
hierauf die sr.ifnn Eberhard von ('»Izi ncltibiiirn . «if-rVar«! von Dirlr , Heinrich von Nissan, 
Johauo vuo Saiu und Kbcrhard von äpizzcnbcrg: endlich die cdelu Icule Gcriach von Urcu- 
berg, Ulrich von Hanau , Getlried w» Herenböip, H. vea leenbeif, Friedrieh vea Blasen. 
Qerdien Cod. Brand. 1^7. ÜB 
benillgt and fiwaaaafllirt dem domeai^tet an Halbersiadl eine mchnahl von {itlvllegien Aihenr 
kaiser nnd köni^p , iedes in b<»soiidcrcr au!.forti;un? . namentlich: i ') I iidwis des kiudes d. 
d. Tribnr 7 au:;. 902. I.udcwi:; Rel. 7.427. 2) Oltus I d. d. Oiicilliiil.ur.s 23 apr. 966. 
l.lJd(:wi^ Kcl. 7,111) Liiiiig Keichsarchiv l<J,tlOl. 3) Ottos II d. d. Wrrla 7 iun. 974. Ln- 
dewig fiel. 7,433 4) Ottos ill d. d. Dortmaad 20 apr. 997. Ladewig Bei. 7,429. S) OttM 
l)l ebne aeü and ort Hlmeslwn» oad Radebee betr. Ladewig Bei. T,43Si. 6) Heittfiite H d. 
d. Utrecht 27 aug. 1002. Ludewig Rcl. 7.457 I.rurkfrld Anl. RI.Tiikrrih fil. Lfini; Reiehs- 
• »rchiv 19301. 7) Heinrichs II d. d. Ma^dclturg oiini- 1.»^ lOl'j. I.udc«j- U,l. 7,440. 
8) Heinrich III d d. Dulh de 25 iul. 1012. Ludvwia; Rel. 7.442. 9) Heinrichs III d. d. Moos- 
borg t IUI. ltM9. Ludenig Bei. 7,423. lOJ Ueinricbs Iii d. d. Ussclfelden 17 ian. 1062. 
Udoirig Rel. 7,421. Ledebar Archiv 6,147. 11) HeiarichB Uli d. d Qeslar 7 aag. «MS. 
12) Hermanns des gegrnkünigs d. d. Go.ilar 13 apr. 1083. Ludewig Rel. 7.431. Beckmann Anik 
Uist, 73 13) Friedrich.s I ohne ort «nd zeit, münzrecht betr. Ludew i:; Rcl. 7.47^*. 333 
überträgt dem Oiio iii.irksrafrii von Brandenburg;, söhne des niarki^rafon Johann, alle seine ver- 
handinngen mit den bürgern von Lübecli, nnd verspricht dasienige woniber denelbe Ober- 
' einkeamwa wird genehm m haltea. Ludewig Rai. XtSl. Cod. Lab. 1,1,500. Bnchhells 
Gesch. von Brandenburg 4.130. 234 
bezeugt den raihmannen und bürgern von Lübeck »ein erstaunen, dass sie noch nicht seiner 
einUdun;; fn ini s v^r ihm erschienen, obwohl hst alio fürsirn s'^fpi» f^dle und städic der 
linder Sacbaen Meiasen und Thüringen penünlich xu ibm gekommen »cie«; seine deaaläU- 
rifl enstliehe ongnade habe iadeiaen Ott» meHigiaf vea Breadeabarg dareh drtngendea 
hillaa dahin gemildert, dif^ er es zulassen wolle dass derselbe sie wieder mit ihm rcr- 
sShne; deshalb gebietet er ihnen nun dem markgrafen bis znm 2 feb. ^cvollmjichligte boten 
ludi rrctr^ljii «iii-i jcn zu senden, um dort zu vcmehnien was derselbe in seinem namcn 
an we geäitinen wird, und solches suis genaueste za voUzteiteo. Cod. Lab. 1,1,568. 33& 
giebt dem Albert von Baihi IVr dessen diensie 300 marh , oad wifAtidet demeelbea bis nr 
aasrshinng die in dessen berrlichheit sitzenden Jaden. Schöltgen et Kreysig Dipl. 3,398. 236 
bestitigt dem sliA Petersberg bei Goslar die eingerückte Urkunde Heinrichs IUI d. d. Goslar 13 
män 10fi2 lleincccios Am. (ii^l 'j;}7 
gebietet den rathmannen nnd bürgern gemeiolicb von Goslar dafiw soiga au tragen dass der 
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h(-rk<<iiiii,rL(1ir 7in^ r^ui vulgo dicüur slcygs^hatz de slaggtnhulen von dM pflleUfM auch 
ferner ihm oder dem retcb8v«gt enlrichtet werde. Abwhrift von Volger. 288 
besOllct 4e« kloM«r WnlkmrMl eia eingvCelNa« frhHi« Urig Bainridit (Vll) 4. 4. TM^ 
bauen 21 »cpl; 1423. Zengen: die bischörc Arnold vnn Bamberg, Heinrich ron BrUen und 
Heirtrieh von Merseborg: die fürston Olto und Otto markgrafcn von Brnudt^nburg, Alberl 
landgraf von Tliurini;cn, Oiio von Anhalt ; die grafcn Eberhard V(in Chaizencinbogcn, Fried* 
rieh von Beichlingen ; dann noch Gerhard Ton tfuerfurt. Dau per maniun roagiitri Eheiw 
Modi iHBlb Mle »Mira eaiieallariL Am d«ra «r. in Hannover dordk BeNnwUM. 188 
Ahreiae «•dweadlfk« De«(»chland um den krieg ge^n Frankreich zn betreiben zn dem er 
seil nov. V. I. xnb»idien«clder von England bczopcin haftp. Romanorum rex Adolfiis cx- 
|)i!.ti ,i:i i. rr:i ilMriiiiinrnni M i ^sincnsiiim iirr suurn Al'-.itijni ilirju-riiat ad eundum coi>- 

ira n'grni Francie ui eum de rcbas proprüs extiiparet. Ann. Golm. Vergl. d^e urkk. vom 
11 märz and 8 april dieses iahrs. 
beaUii?! den bürgern von Eriiirt alle ihre von seinen vorTabrea an rekk eriMheoen filtitogha. 

Lüfii; Rcichsarchir 14,440. Fakkenslein Hisf. von ErAirl 1.189. tW 
bcsläli-l ilii' Mflr|||,^|||^^n und \ i i (Tr^nruiTi «nJnrih 1 ;iiiil::r,il A I Lt-jcIiI vnri Thürin^' ti Jio pfarrei 

Su Maria zu Eisenach zu einem riillc^iai5(ilt erhoben hat Au« dem or. in Drcsdon. 241 
feiUnet d^m grafen Reinald von Geldern dass in enMigalaiif von «IHiMB tolM illeate toch> 
t deaaea relchalehen nachfolgen dürre. Van Spaen Inleidiag S|88. 242 
wi«feiiolt tn drei veraehiedenen Urkunden dieienigen, weldw könii; Hodolf ni Eifnri am 28 
und 31 inli \'i'w wi '^etx der üh(T;;alM Pikeliaia an gmfta Reinald von Oeldera angealelU 
h.it Nyhoff Ucdcnkw. 1,46 c.v(r. MS 

bc^uti-i dem kloMer OnobWMHi die frivUegiM treidle daneÜM «m Frieiiiah n eriiallMi htA. 

Reg. Boic. 4^. 244 
bestiligl den bürgern von Rotenburg das privileg Radolfs d. d. Hagenau 15 mai 1374. Reg. 

245 

beslätigt den Mailändern ihr« von seineu vorrahrcn am reich erhaltene privtlegieu. Dumont 
Ceif« dipl. l*,2n und Lünig Cod. It. 3,303 nach einer 1718 hn kduigl. archiv zn Mailand, 
«■elches aich damals im castel bcAad, gemachten abaehrift. Wo tuf dim ankiv ielift aaia? 
Im abdmck heisst der aosatelloit Raelden, was Ich besserte. 248 
.•\ri!siiii(( und r hii ii\ olli r empfang des künigs. I'l'iindts .\nnalrii im Srhw, Geschichtsforscher 2,24. 
jnimml die uounen im kloster Bronoadern bei Bern in seinen besonderu scbuca und erlanbt 
i ihnen ihre kfAMMO etwailern. 8ol. Wochcnbl. 1838 seile 432. 247 
beaUtigt daa nei Bi t fa i t rt a kloaler Marienüitl «af dar AaiiaMl bei Bern aad aiiBait daiielbe nit 
seinen peraoaea and beeiianngen in eelaea mAbib. SoIo4k Woebeabl. 1818 aeile 484. 
Sinii. r Catol. 1,1!I2 extr. 
bestallet dem klosier Intcriachen die einger&ckte Urkunde könig Rudolfs d. 

1275. Sol. Wochenbl. 1828 «eite 484. 
befreit deai aeaaenkloster Frauenbrunnea eeiae ia Ben «ad Sololkara gelegeae kli|Mr voa 
allen Stenern and abgaben. Sniotb. Woelmibl. 1818 wU'e ft. 288 
bestätigt dem brndrr (lolfrid iir:Lrr|i|..r des Johannitcrdnli ii'' m DKUlschlatid riölimen und Polen 
das cingerürktc privileg Hudolfs d. d. Nürnberg b dec. 1274. Au» einer abücbrift sec. 15. 
Gfinderode Werke 1.122 unvollständig. 251 
üam swiKkan «nbiacbof Friedrich voa Sahbaig nod benag Heiaricb v»a Nieder* 
Baien sa Eharting am inti 1275 fiber Hire hnderseiligen alrelitgltelteB za atande gekeai- 
menen schiclI-'^|l^||' Ii. i KIi inmayrn) Nachrichten von Juvavia iOd. 252 
erlaubt dem crzbi»rhot (Conrad von Salzburg für dessen kirche und auf deren bodea am fluase 
Maillich gegen Radsladt hin eine festung la erbauen. Knra Oeslreich unter Oltokar ^,21% 
— War daa feindaelig gagM iMnaog Albrechi von Oattrakkt NadiOoUrld v«a EM wii g M 
Utle der könig ia dknm iafcn die btrooe gegen dea benag aafbawieialB ^tnoAt , dlöer 
ahcr wir«' derselben nieisicr geblieben. 253 
beslitigt demselben eine .eingerückte Urkunde hrrro;; .Vlbrcrht.s von Oeslreich d. d. Wien 9 nov. 

1282 Überlassung von Nenenhaus im Emslhal betr. Lichnowsky Reg. 1,181. 254 
basllligt anf veranlaasnng dea enbiaeboft Ceand von Saltburg die niehagaaoln Friedricha U 
B dae. mi (aoaat d. i. Bim 88 aav. 1818) flailMilMi dar UkIw, htratikar, gnadnbr 
1. w. balr. «ia Micke Ia aiaar Ifcn WfgalatlMi IwUa pabM Omiin X d. d. Ljva IS 
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•■8. I»I4 «mtahen sind. Rird Cod. Bm> IJI»- VOTgl. OlleiuMqrni) Nadr. voa Jm. 417 

wo dieM urit. als Tom 22 miirz angeführt wiH. U6 
giebt begi««ble abschrilt der Urkunde Ruduir» d. d. Kibutfc 29 aprH USB die nklMgrtMe (agaa 
FlniikMich betr. Celaet Uttl. de Lorraine. Ed. I. 2,62». 2M 
Iwkraibl den ritten den nthmnnen and den bürgern in Sintaii; iu» er ihre «l*dt de» Geriurd 

I grafon von Jülich um tjusenj mark vcriirui l' t hihr . gebietet ihnen deinselb«'ii i!> ihrem 
pfaiidhrrrn zu gehorchen, und bestätigt iliueii zugleich ihre von seinen VürTihrrn am reich 
< i Ii ilieiie Privilegien welche hierdurch nicht gemiadert «ein -wllen. Kremcriv j .il3. 267 

Iverordnet daas äße welche nur seit der anünse einer aleoer in Friedberg wohnen aulcte eat- 

I rieiilen möawn , nacfc wenn «ie die aheieht liehen andenwnbin m zielien. Wagner 8clie> 
liiasma 106. 35d 

Ibrdert alle rcichsgeireoo auf die Ueuischordensbrüdcr, welche er in seinen besnndcm scbuu ge- 
nommen hat, bei ihrea besilzungen und freiheiten zu eihalien. Ab»chriniich ans Dresden. 2V9 

verleiht den getienen biiigeiii von Wangen alle gnaden freiheiten nnd rechte wie die von Eas» 
lingen haben, deeh «nhoekadet der rechte des abtes von St .Gellen, «nd beililigt tngleicli 
dcrpn wochenin«rfct. Or. in Stuttgart üfin 

ertbeilt dem edeln mann Uhich von lidnaii iür iialx nh.iusen einen wocheunurkt und freibcit 
wie Frankfurt bat. Wapwr Schedia^ma 106. Steiuer Bacbgau Ml 

beorkundet den vor ihm.eigaaganen reehiaspruch, dasa ein lehensherr, der von seinea Va- 
sallen ihindiiA angegiülbn wird ohne dnie dieeer Ot MiengUer dem heim mvor snrtteli. 
gegeben hatte, mit dem rocht«spnich "iich irnii^rn zu la.55cn haho. den die niilvasallen und 
compare.H deui auf lag und ort vur sie gcUiJcuctt angreil'cr über seinen aogriiT ertheilen wer- 
den. Martenc Thes. I.125.'>. Seixkenberg Cotp. ior. AwL 801. SEefpenisIt AmI. l,gl. 
Mon. Germ. 4,402. Hit iahr 1292 nnd reg. &. MI 

gielt eine hestimmBng Gber die a lener ve r h llti^ee der glier des kloslen Ehefhach t« Boppard. 

Or. in Id'ilfin 2R1 
bestimmt wie vii-l lilu.vicr Eberbach vud »einen gütcrn zu Ingelheim ati »tcuern zu xahlen 
habe. Or. in Id.sicin. 204 
gestaltet dem klooter Eberbach die Viehweide bei Uaaeloch nnd Gebabom in der bisher gewohn- 
ten weise. WeMk Uritb. 1,18. MK 
Ostern. 

beurkundet dass vor ihm in gericbt&silznng erzbischof Gerhard von Maiu7. die klage die er hatte 
gegen den herzog .Mbrccbl von Braunschweig dem l,u|ioli Ku(henmei»ier von Norlemberg 
sn gewinn nnd su vertust mit allem rechte gegeben habo. Schunk Beitr. 3,208. 248 
fbvdnt die hiachöfe -von Verdnn nnd Toni, den keneg Friedridi von Lothringen, die g w i b n von 
Lfitzelburg und Saarbrück, *o wie die stidte Metz Verdun und Toul aur,dcm grafcn Heinrirh 
von Bar ge^l'll die unleidlichen tnrrilnri.il.inni.i.s.su[i;;rn des kiiniiu von Frankreich mannhart mit 
rath und that beizustehen. Intnllcr.ibilcs iinnrias — premiandi» Roussel Hist. de Verdun 17 
ex cod. ms. .Segnier no. 1641. üleicJUautend aber blos an den hersog von liothringen Calmet 
Hisc de Lorr. Ed. 1. 9,64t. An dienen giebt e« noeh einen swniinn nndatirtea Mnf AddMs. 
Intellcxit nostra — publicari, worin ihn derM^lbe abmahat dem kSiiign von Xrukreich gegen 
den von England beizustehen. Marlene Thcs. 1,1270. 267 
;t dem cislcrcienscrkl.tvirr llL-rrcn.\lb (im Schwjr/viMld zwischen Rasladt und Wildbad) 
avrei eingerückte Privilegien Rndolis beide d. d. Kotcnbnrg 29 deo. 127&. Beaold Doc. ted. 
1,81. Fetri StMvin ecd. 41. M8 
Anwesenheit zwischen ostem und pfingsten. Da die bürger Regensbnrgs zu. der neuen befesii- 
gung ihrer stadt beitrage von der geistlichkeit verlangt hatten . mahnte sie der könig, dem 
der bi&cliiji" llrinruh iJiL-, geklagt hatte, davon ab. iiiiJ(iii (t il;nen diirrh drn bi.sfhuf Hein- 
rich von Brixun das eben erst an 21 asira von ihm xu Frankfurt bestätigte reichsgescts 
Friedrichs 11 .\d decus et deeorem vorieiea liaat. UieiHd' Menden die bflrger vw üiNir 
I ierdening ab. Eberhardus aptid Tanis. Ed. 1. 1,888. 

besiltigt dem erzslifl Salzburg die gnliibulle Friedrichs I d. d. Tarin 14 iuni 1178. Kleinmajm 
Unparth. Abhandl. 206 e\tr. iü-i 
betätigt die Verordnung Kudolls d. d. Regensburg 6 inli 12äl, dass kein fürst guter welche su 
seinen furstenthnm gehören vortanem dürfe. Bag. Boin. 4^60. 910 
laa oibiadwr Cnntad vaa Salihng daa aii^tclina laditMpnck IMkHicka CVII) 
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.1 i\. Nürnberg 23 iali UM, iWlait tu TCriiflhn aaf dM nUk» MtMNA b««r. Eon OeMr. 

unirr Ottokar 2,213. MTI 
bcMäligc der abtei St. BuCrMi eis pfMhg Ludwig d« kiidM d. d. Öttilt( tt M«. SfM. K«f. 

Boic 4,608. Sit 
eHheth dem abt Carl voa Sl. Euntmi» dl« ngaliw. Reg. Boic, IM 
verpfändet dem nürnberger bürger CoMtd Finr fir 400 pAwd ]iall«r das «Bl Hanidabfllg a«t 
acht iahrc. Re:. Boic. 4,S91. Vti 
bestätigt den verkauf von gütern xu- Haslach von seilen des rillen Albert von VesCenberch an 
das liloster lieUsbronn. Beg. Boic 4«fi01. Detter von den Miaisl. Inp. 270 eitr. STB 
beitttigt dem abt und eevrent am BeHsWeiiB das eingerflohto privileg Oom«d* IT. d. d. mm- 
ber^ 31 mai 1138 (?). Schütz Corpus 4,152. Hocker Suppl. 117. 276 
befrei! die hür-^er von Windsheim von auswärtigen gerichlen. Lünig Ri^ichsarchiv M,()<»,'^. 277 
verpfände! dem grafen Ludwig von Oeningen tlie schullheissenämter zuJJjjik^tiflbL Weissen- 
borg AnfliiKlkeB Bofdngea wd Hatbnit, wie sie bisher baiggraf Friedriek von Nicabeig 
beeetieo, flr IM» flbäd hdUr. DiiAdiMihler Ded. It» ceiiM OeUiqgea Sidal. 

bcrg M. 1, ""' — "'^ sn 

Pfingsten. 

vecifricbt dem nonnenklosier zn Laufen ani Neeiitr Mim iMoigiioheB nbnli IMr dMMB Ifl^ 
«niehtele nAlüe. Mi^etketli vob Pfaff. «19 
deca« vmi cafilel der PetevdiiKke n Wiaffca ia uku m boModeni aehita, od le- 

siäitgi denselben das recht haoptiMlit and wacadl ven de« leslen ilinr UielM M «Mmi. 

Schanoai llist. Worm. 152. MO 
P&oilcnlen in Frankfurt aus dem reichswald mit einspännigem geschirr dürres 
vetbrMMh lieimlUtieB t« lassen. Böhmer Cod. Moeiiorr. l^tOft. Bori 
forste M. aai 
macht den Heinrich von Diciz zum vas.illcn der ^rafscliart Nasasa. Abschrift in Idstein. m 
gicbl beglanbto abschrift der Urkunde Wilhclinx d i). Mainz 27 aprO 1249. huldigung der gnt- 
j schall >amur an dcu Johann von .'Vvesiir^ l'Cr l!i dinunn ex or. in Lille. 383 
besttiigt dem ' grafen Beioald vom Geldern das priviieg RodoUa d. d. Maiai S iuoi 1301 , ei^ 
banmg der stadC Sumrea beir. Paotum Hiit Oeir. g^OO. Mlari* Gharinlaefc 
Bridr .ibdrücLe haben datnni xii kal. lag., waS «ber aacll Njfceff Otdeokw. 1«4T hl: xvii 
kal. au^. i;eändert werden moss. S84 
verpfändet den grafen Cunrad und Eberhard von I^ndau für die 300 mark welche er ihnen von 
dem kaufe der hefrschaft Giöniagea {in Schwabea) noch schuldig ist, in eelMr villa Gnuv- 
hieb drrissig anrii Ühilleker dnkflafte. Heji Gesdi. der Grata von Oföaiagea 09. 

Die Mcdia!i5.irung 2>tl. — Der a'ivs(r)lort hl doch ehr QfOnbigea kt Schwaben SlS ' 
j gen in der Wclterau. Vcrgl. hiernach beim 30 »cp!. S86 
; gebiete! dem scLiiltheiss und den ralhinanneD von Bern, dass sie den doTtijs;cn [)oniiuicanem die 

Wkeher wieder xurAck geben sollen welche diese au die Juden verseist hauen, und damnler 
I namaatneh «in gewiiees Aatipheaattem. Seiolk. Wedienbl. lOtT seile 444. fB8 
iZ weiter cinbrurh in Thüringen. 

Belagerung dieser an der Wcrra bei Satzungen gclei^ittirii btir^. Castrum obsessam aliquam- 
diu non sine magno sni exercilns disp«ndio, landem facio castrendnai discidio ia t 
veoepit, «alva caittensibaa vita ei libertote. Chron. Sampeir. 

Belngervng dieses an der Wem nordMUck voa Eisenaeh g eleg e n en flalaes. Die 

nach der einnähme verbrannt. Die hnrg hielt sich länger, hh aurh <tr endlich von der be- 
satzung aus mangel an wasscr übergeben werden uiusste. Cluun. .Saiispctr. — Beim könige 
war auch der ersbischof Gerhard von Mainz wie dessen .im 21 scpt und 6 or!. in caslris 
apud Crooebuig gegebenen nikk. erweisen. WtrdtweiB Dipl. Mog. 1,381 and Guden Cod. 
dipl. 1^. 

(_in caslris") verpfändet 'einem küchcnmeisier l.t'npi<ld von Nnrtmbrrg zwanzig pfond heller 
rcichslehitbuxcr eiuküulic in Dettwaog Hcmmcndorl uud N'ur^iach am 200 pfund. Reg. 
Boic. 4,603. -/".. . , . , , 287 

(— ) befiehlt dem laodgrafen Albert von TUringen sowie den biugeni von Eisenach und Gotha 
dai^n d«M akc Toa iaMa an I 
Bat Bat KU. Mt. 
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ante Cnice» C** beurkundet dass praf riricli von Helfcnstrin als fr ihm in «finp hand cab ndfini- 



bnrg 



Aldanbarg 



tpad Kerne 
Vriberg 



stein die borg mit zugchur am frcilag vor st. Jacob diese« iahr» (iul. 21) d,k\uii ausgcuom- 
mit seinem willen den kfacbensaU zu dem berge und sechzig mark Silber an ge- 
ofM«, fiber welch« 4ar gnt flwi mriufea kann. Kerler Urkk. aar Gcack. der p»> 
fen Heir. 8 alto oben. Vet^. Pfisfer Oewk. v«q Sehwaben »AVL SM 
(— ) beurkundet den vor ihm auf fra^e des erwählten Ludolf von Minden frsanacnen rechts- 
Spruch, dass kein graf in seiner grafschaA eine bcfcstiisun;; anlegen diiric ohne criaubnisa 
desicnigen dem der Itoilen, auf welchem dies geschehen Mill, tigßlk ilL WIlilMin N«m 
Silks. 13,43. Hon. Oem. 4,463. Kindlinger Samml. M «>xir. MO 
(— ) baarkundel auf ftafce deaaelken itu weitem reehtsaprneb, dass Hn nntnAan, 4tm aeia 

herr wegen l iner Imr; lüc er vnri ihm zn pfnnd besitzt «iiH ::rrrn ■= i ltl 711 kricK^dienSteDi 
anTgeronleri hat, den ihm dadurch entstehenden schaden perH>iilirh zu tragen habe, vor- 
ausgesetzt das« nichts anderes bedungen wotdmk Wflfdhraia Nevn Snba. It^l. Hoa. 
Germ. 4,46». lUndlioter Samml. «2 exlr. MI 

eiUirt dass er alle edeln dienstaiaanen stidto rnid einwobner Tbflrlngena welche den vmi Ihm 
ein^critliUlen fr Je den i:i"-r!iworen haben odrr noch «chwören werden, handhaben und vor 
ihren beicidigem schirmen, auch dass er ihre rechte nicht mindern sondern mehren werde 
so lange sie sich gegen 4t» rash nnd den ftwden wohl vvriUÜMD. Weaek Ufkkh. Z,IU. 
Harn. Qerm. 4,403. MI 

w»iwt dem Albert von Hohenlodi fifaifaig maik ailbar anf gewiaae de« bn igg r a fc n CooMd 

Aheiil>erÄ verpflndctc hüben bei Windsheim an. Res:. Koir. 4,607. 293 

jbeurkuiidet den vor ihm ergangenen rechtsspruch . dass kein vogi verfü5uiig>Kt|iniiiv«ie oder 

I tonslige rechte habe an der dolimns einer kircho oder eines geistlichen oder an desaca 

■ Sachen, weder im leben noch im tode. Würdtwein Nova Sobs. 13,44. Mon. Germ. 4,404. 

I Ktaidlinger Smnml. Ol «>lr. M4 
genehmigt den verkauf reichilchnbarcr guter zti Itlefenthal seitens des ritiT, Heinrich der Gude 
an das klosler .Stciiifeld . nachdem der Verkäufer durch lehnA)ilirni:ung anderer guter bei 

! Sinzig dem reiche crsalz geleistet hat. Günther Cod. RhcnoMus. 2,.'>10. 29& 
Hierher, wo der könig wie das iiinerar aeigt die weiknachtcn feierte , soll auf einen von dem» 
aelben erhaltenen geleHsbttef «taikgnir PHediieh der geUaaen« n pevsüntieher verhaadtnuB 
gekommen, aber bei einem verr&thcrischen angrilT der .schwäbischen hegleiter de« kr'>iii;s 
uur durch die Selbstaufopferung eines freiberger bürgers wieder cutkontnieu sciu, Amules 
VetcroCellcnses apud Mencken 2,40^. 
befreit die burgmannen nnd bürger von Weilbarg wegen ihrer Irene, nad gicbl ilyen gletehe frei* 
hellarachte wie nnhftwi hat aebal eiamn wochenmukt. BMmar Cod. MoeMfr. 1.MT. MO 

bestätigt auf bitte des Gottfried an der Mancr eines bürgers von Chemnil/, eine von demselben 
der dortigen pfarrkirche gemachte schenkun;;. \N ilkii Ticetnannus 297 

Einnahme der Stadt Freibeig im Engebirge durch einvcrsiindoiss mit den böigem. Die bnig 
wird apiter gewahaam erdiert; aoeiirig vaa im beaatsang Haat der kteig aogleieh hinrich- 
ten: die andern, ebenfall« mit dem lod bedroht, werden von dem markgrafen durch die 
hingäbe des noch in seinen h.-iniien befindlichen resles der markcr.-ifscha(t losgekauA. So 
konnte der kriec wegen Mci'-soii ITir brendist gellen. Ann. YeteroCell. apud Mencken 
2,409. Chron. Sampetr. apud Henckon 3,306. übron. Saiiib. a|md Fes 1,392. Beide letzt- 
genannte «inellen erakhien dieaen votgang twar awn iahr IM«, alteia das itiaemr woia« iha 
zu bestimmt hierher als dass man darüber im zweifei sein kSnnte. War doch auch fMed- 
rieh der gebissene noch am 30 nov. 1294 im besitze Kreibergs. Wilkc Ticem. 113. 

cenehnii:;! verk.iul Her reirhslehnbaren crafeiigerichtc in den hnfniarken Tei'spai h Fronten- 
hausen l'ilsiing und andern seileiu der hersoge von Baiem Otto Ludwig und Stefan an den 
hitdior Heinrich von Regensbmg, and heaafttagt daa «•rtiachoT CWuad tob Sabbarg n*> 
mens seiner die formalitälen dies» gescbäftes zu vollziehen, indem er die dadurch bewirkte 
dvrchschneidung mindening nnd iheiinng der graf^chaften znlässt, aber auch darauf gdullen 

«i«!.en will, il,i> liir-rmlliutn IS.inrn lur i'.ir li:cnlurih erfolgcadO MIi 

messeneo crsatz durch die herzöge erhalte. Kicd. Cod. Rat. 1,692. 
bwMtigl deai Doalaehofdea daa besitz des hh»ten Mülea in missner dioce» wie 

vwCiU gekoBHMa, wa blachof Widab« vaa 
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DresftcD. MO 
erlaubt drm abt oad coDvCBt drs VM kaiser Lodur geMiftelen nua aber in seiuen einkönflM 

betrieb dich famindeiten kkuteis Gkemnite bis xtiin b«laur von fvaläf 

kinfle r«ieksl«lmbar« gflier zu erwerben. Aas dem or. in Dresden, 
verspricht dreien hrrrn von ITiiiori OOO mark, umi VHpftnd^t ihmk bit M 

sciilusa Uirzberg. Mitgcihcilt von l'crtz. 801 
Ostern. 

Mount das nonnenkloster Sueelits st. GUmwrdeos in des rcicbs schätz, beslitigt dessen be- 
sitxunpcn, and erlanbt deimwlbm bte anf bondert mark einkfinfVe rakbslebnbare gflter la 

(TW rrl'fii Ail'^ drill nr. in IlroJiTL 302 

nimmt dasteltic iu »«iuca 6chuiz, und gebietrt dein laiidvu;;t in dortiger gcgead dafür zu sorgen, 
dasü es in keiner weise beliatigt werde. Ans dem or. in Dresden. 308 
achnibt deo bOifern v»a Biaaaa daas «r die furüenihümef Meiasen Osterland ud Thöringea 
seinem geböte aiegreiah uierwoifhi babe (principaiibas Misnensi Orientali et Thuringie 
llo^lrl) iiiipcri'> (rtiirnplwlittr Ipplicalis') , warnt sie dass sie »ich viim t«»ni^ von Frauikreich 
nicbt xuni abfall verlocken lassen, and ermahnt sie da» demnächst auf Johann Baptist in 
Frankfurt zu hallende parlamentam generale zu Itescbicken. Cbifllct Vosontio 229. Soloth. 
WtMfceabl. 18U seit« 880. CUSbt kat diese nrktude oflimbar irtbfimlii^ im kM^ lte> 
dolf angeacbrieben. 304 
bestäligl dem klosler AltcnZell, cislcr< ionsernr'l' tis in inciNsncr dloccs, Jas von M-iricn gi-nanntcn 
vorlahrrn am n:ich erhaltene recht reichslchnbare guter zu erwerben, nimmt dasselbe in 
seinen besondem schntz, und bestätigt ihm alle seine Privilegien. Aus dem or. in Dresden. 306 
eitheiU deaa kloat«r Bach, cianwteaiewdeaa in JMssaaer dioaes, ein gai» Ahaliebos privilcf. 

Ana dem or. in Dreadca. 800 
Znsani in I II k II II t't tnit könig Wenzel von Böhmen bei Gnlnh.iin. 7\vri stunden südöstlich von 
Lüs&nitz wu ditr näcitite Urkunde Adolfs ausgestellt ist. In gemas^hcit der obigen urkundea 
d. d. Frankfurt Ii mai 1292 und Achen 30 iuui 1292 wurdea klar Adolfs sahn Ropreakt 
«ad Weasals locblor Afaea mt tiiaandwr Tecmaigt, M der ^minaag aakai der kftnig v«a 
BAbmea beide Itlader mk alek vrf UaM aia an aick a iaa 0 aag. die eke wilaiekea. Aber 
die prjn<-csMii starb snhr bald. Ckfo«. Anta« Raigls apad Debaer ijtt, FlraaciaBBa ap«! 
Pelzel et Uobrowsky 2.42. 

kloaler AlienZell eine hofstUte zn Freiberg zu er» erl>rti und zu bebauen ohne davon 
aa die atadt veipdiebleC aa aela. Aus doia or. in Dreadea. Der aaaalellort 
ist Lfiaaaitz etwa dreiaebn atniiden aidMiliA tob AKeabaig aad fünf Ton Zwiekan. 907 
bestätigt den raihmannen iiinl liürf;( rn von Zwickau die vuii <lrn niarkirrarcn vnn Mri<srn erhal- 
tene gitade , dass kein bürgcr ihrer Madt .huI' inhrmarkten die in Meissen gehalten werden 
unf;eit zu bezahlen braucht. W'ilkii Ticentannu» 119. 308 
aiainil die kirck» Sta. llaria ia Allenbng, dea probst aad die canoaiker daaelhot aüt ikran 

tea aad aacfcea ia «eisen betoadem achnls. Wailz ea or. in Attenbar^ 900 
nimmt ibtissin und cotivcnt sancl Clarcnordrns zu >Vci>senftls mit pcrsoiien unJ ln^ii/ungnn iu 
seinen be^ondrrn schätz, und beslaiigt denselben die von weiland Friedrich niarkgraf zu 
Meiasen und von l^ndsberg und Albert laadpaf vo« XkOfiafM «ad daaien aOknra «fkal- 
laaea privUegiea. AbaebrilUiek aaa Dieaden. SlO 
Pfingslen. 

bestitipt lirr aVti-sin iir.il di in rimvi n( dc^ Musters Marienthron bei Grimma den mciallzehnlen 
(dcciniam melalli quo bcrg a|iud uionianns vulgartter appellatur] %'on allen bergwerken des 
laadea, wie ibnea denselben Heinrich markeraf von Meissen und Osterland verliehen halnnd an- 
dere grnaaale betlltigl baheB,Beb»t ikrea Obngea priTilcfiea, und nimmt aie in aetaenbcaan. 
dem achali. Aaa dem or. in Dreaden. — Der aaartellefft ist Naambnrg an der Saale. Sil 
beurkniidcl eine mit dem bischof Heinrich von Merseburg geschlos.?one übereinkauO. m miai Ii der 
biscbof die bürgen zu .Naumburg und za Eckerlsberg nach seiner anweisnng ausanlwortea 
and dafiir von ihm 3600 mark silber iiiapfta|im aoU. Wnliar Bflilr. aar Geicb. rtm Sack> 
aaa 1^. Das origiaal iat deataek. Sl» 

iHe bOiger von Erftei, aaekiia» 9 ikaea die Mgediakla aMlk eilniM|i ia 
Or. tai] 
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beslitigt dem »bt und convpnt ivs klo'icri Pfort.i dea we in Brantbarli liir vo^tei in Zttirkiir 
und die guter in NVulfiiigersdurf und l.a>L'ii, mi wie dervu übrige IhmI/uii^l ii U< rlui h 
Chtou. Port. 1.22S. MrnckcD Script 1,779. 314 

Dtant 4tm Albeit von Hohsalodi nm bsigmaaB in Roienkwg an , venprichi ihn daAr 200 
nwrk lilber, und wtfitaiat ibn Ua n imm laUnii; twawdg aiarit •inkflnAe sv tUngarm. 
Rc^ Pr ir 4 f;i9. Bensen Hisl. Unters, über Rodabarg 182 cxlr. und irrig zum 28 april. 315 

Igii-bt (li-iii al>i und ronvfnt zu Volkoldcrod« xuBi ersatt des durch «ein krie^heer crliueoen 
schaden» zwei an ik > i;,k<ih[tr von 4ar ■fioie n MlUhMiMB. SchöMgm et Kiflj'tit Dipl. 
1,777. Grasabor Muhlhusa 187. 31« 

Parlainentam generale. Adelf «fciieb an die Uqvr v«»BiaanB: Piarre eoenracntii pvinei* 
pibua baronibus nobilibus et aliis fdelibus imperii in fcsto uncti Juhanni» baptisle »oper 
preinissis (den verlUtluissen zu Frankreich) et aliis statum reipnblice tan^tcnlibus generale 
. parlameatutu apud Frankmlurc idiximos cclehranduni ciii niinlios vevtro-. pciiinu« aticntius 
ialerctse. VergL oben betn ä april diese» iabrs. Aber ausaer der ealachetduag in der bes» 
iiMhaa eikfelgetaebe M w» Bielit» ve» 4«a wAmmUhufn Mannt. 

I Gerichtssitzung des künigs in wekker der ikeiatnf Sifrid seinen reichslehnbaren zoll zn Gei. 

I Senheim an den Juden .\BuckeI Oppenkeimer verpßndct, wie sich aus einer Urkunde des 

[ Uhrihsr.atVii rrgicbt. Kodmann Rhcing Altcrth- SH.'i. 317 

ihnt dem grafen Adolf von Berg die gnade, dau er zwei iahre lang in seinem gebiet schädliche, 
leoie te küiigUeheB m— mit der «cte behcaa wti Mch keUekea imk wieto' am der 
acht lassen möge. Kremer Beiträge 3,^19. ' 818 

bestätigt auf bitte des abtes Ilerniann von Walk«nried iwei eingeräckte Urkunden des Gerlaeh 
von Breuberg; liaii[>(inanns und il' r /« >M iiHpgrr dvs frir dt iis in Tliu riii_-«'ti , die cr^le d. d. 
Wiascnso 14 iurii 12V6 da»s wcgcu dem verbrechen einer zu einem klosler gehürigeti pee> 
■an die kircbe nichts xn l eidaa bibe , wd die Meile d. d. ibidem et eedea daat rtt Heit- 
mann endlich sich dahin gereinigt habe , an dent todiacUag dessen ihn Albrccht von Wer- 
nerode anklagte unschuldig zu sein, - zugleich dem Otto niarkgraf von Brandcnburjs; seinem 
hauptmano m S i, Iim n und ilnn (ierlach von Hn'ulM r^- --rini'in l).'>ii|''rii.<iiii in Thüringen die 
aufrcchthallung dic&er bcslAligung gebietend. ^lun. (icnn. 4,464. \\ ilkii Ticeniannus 121. 319 

beurkundet dass dem Heinrieb landgiefeu von Hessen und Heinrich seinem söhne dem iuitgea 
landgrafea am geatiigen ein tag vor ihm gegeben ward mit urlheii um die tbeilung und 
melieare, welche der erstgenannte mit seinen kindem (erster ehe Heinrich und Otto . dann 
zweiter che Johann und Ijidwis) hai s<il>.iii. I>,i Ii.il i il<. nn Heinrich der iunsc LiniUr if 
verzichtet aur den Ihoil zu (Nieder-) liesscn, und gfkürun den ihcil zu Marburg, lirüuberg 
mit dem wald lilrichsicin, Giessen , .Merlau, Homberg, Nordeck, Biedenkopf, Frauenberg, 
Weller mit dem BarghoU, doch mit vorbehält daia ihm der theil a« ÜCM« enderweit 
dercfc eibscbaft anfUlen möge. Weiter sei vor ihm tn recht gesprochen worden , dam der 
alte landgraf den theil seiner kindcr crsler ehe enikümmem solle <ii -.'Irirlicn .l.i-.v \\ri\n 
Otio» iheil ledig »erden sollte es als samml^nt zu besserm rcchir aul Heinrich dessen bru- 
der fallen solle, auch dass dasselbe geschehen s'Alv den letzten kindern mit dem tlieile zn 
Heaaen, eadlicb daaa der eile landgnf den veniaht aeiner baasfm« Helee i»d ibrer iüadtr 
anf Maitvrg sebaHbn solle. Knckenbecker Anat. 8,394. Hiene Varianten hei Schmlneke 

Miiii Hass. 2,437. l>io urk. isi deutsch. .->b<>r sar srhlidii iVsedriickl S i I 1114' Udih so 
wichtige .itücko mit allem zugebür nicht bciricdigeud edirt sind, ist es noch nicht zeit zu 
einer gesrhichie von liefen. VeigL fibrigeos iJMdMU gale abbandlnng in der Zeümbtift 
Or Uotk Gesch. 1^. SM 
beiebM den Gerbard von Landacron mit einem dem leiebe ledig gewordenen Weinberg bei Sto« 

zig. Guden Cod. di(d. 2.'t7.'>. NN i..:iirT .*^chedia.snia 121. 321 
ertlieill dem abt Heinrich vun Kuld für dcKsuu »ladt .Slolzcnthal frankfurter »ladtrechl. Schannat 

Trad FulJ. 389. 322 

ertbmit den b&igeni von Hcmmiagait recht fteiheit ued gnnde wie Ulm bat. LAnig Beicb»' 

arcblr 18,1418. 3SS 

erlheilt den hür^rrn von Ravensburg das gleiche. Ebend. 14,212. 324 

bestätigt dem abt und ronvent des kloslers Eussemthal die früheren Privilegien dieses klosters 

deren anfang und inhall angegeben wird. Würdlwein Nova Subs. 12,266. 326 

C>n Mm|iiia) beurkundet den auf klage dea erabiaehoiii Sifrid ve» Cöin gegm die bOiger daselbst 
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mt ita nfßttgBBM rechtsspnufc, 4a« auf ente« erfordern des ersbischof» diese böiger vm 
HUb mit der acht zu belegen seien. Apologia des erzstifts Cüln 75. i^ünig Reiehjarchiv 16,392. 
(liouart) .Securi? 351 l'n- biir^ Staufenberg; lif^t an der Lahn zwisrlu n AT irl uri; und 
Giesaen. Nach lUedeselik Clironüi balle Ollu, söhn erster che de« landgralen Heinrich von 
Heasen, diesen meinen kranken vater für tnd ausgegeben nnd ÜA mil kAlfc seines schnagera 
daa gmfei GottfriMl tob Ziapahaia k im beaUs NiederHessens gei^. AI« aber iaadigrtr 
Heinrieh irieder genesen war, beklagte er sich beim künige, der nnn vor dieae dem grden 
Villi Zii'ui rill Uli Lrli'*rige bur^ zog, und ihn nüthigic den Otto zur ziiriickgabe des landes zu 
bcjiiiituieri. Kuchrnbccker Anal. 3,11. Schmincke Mon. 2.43/6. — Ein zcugnis« mehrerer 
beMtochen ritlci^ über die damals hier ewischcu Ottu und seinem sticlbrader Johann ge> 
amchle ibeUang' d. d. Amöneburg 11 1334 «tebt bei Wenek Uibb. ll»2M und nemt 
noch tmaer dem könig als anwesende die enbiscitöre Gerhard Maiu tmd SiMd veii 
Crdn, den herzo? Rudolf von Hjiern und ilen ,<bt Heinrich von Fiild. Vcrgl. vorher beim 
4 inli, wo noch Otlua reiblur bruder Heinrich vorzugsweise genannt wird, der um diese zeit 
aus den ge^chichdichco nacbrichlen verschwindet. 326 
besUUigt dem giefeu Baimid v«b Geldern die ei^getickle vrluoide BodoUa d. d. Wonas 21 
inni ItlSX, die «1111« in Amheim betr. AbaehrtMioh raitgetlieilt tob Reaaea. SST 
ihut dem ahl und convenl de^ kloslerj S Ih niu in triercr diotese die gnade, da^s deren zu 
überWcsel gelegener hof bis auf seinen widerruf abgabcnirci sein soll. Ifüniher (jod. Rhe- 
noMos. 2,613. 328 
besUtigi der sUult-Bisanz ihre Privilegien» wobei sie membnoa romani imperii adbiie et ipstn» 
saeri imperii camera prlncl|>alis genanat wird. Chilflet Vesoatie tST estr. 399 
beurkimiln drti sur ilnn > r:;iiri|:cneu r c c h l i s p r u c h , 'liv^ ^ein niileigenUiümcr einer hur?;, der 
Ulli dein andern einen hurgfricden bat, seinen iheil an dcr»elbcu gegen den willen de» an- 
der» unbewacht lassen oder abreissCB diife. Wirdtweia Nevi Saha. ISydS. MOB. Gmb. 
M«S. Kiadlinger Samml. »1 extr. SM 
beaikaade« dea vor ihm anf Aage des abgeerdaeten des bischoib Ladelf tob WadeB ei;gaBgeiieB 
rerhtsspruch , d.xvj auch einem ungrlrrui n vis illrn -»vort ru hallen sei. und das» der- 
ienige (lehensherr) welcher euieu aolchen l'.inst verrath begehl, kiudliogcr l^amnll. 92. 
.Mon. Gcrni. 4,466. — Die frage: ob ein vertrag durch die nichterlullung »eiten.s des einen 
paeitcenten au%elöaet werde, odeir ob daderob de« aadera aar ein klagerecht anf erAU- 
lang erwaefase, Ist Whanndidi grtnwleide venehiedeier wAHttsiebOa. SSI 
crtheih dem 'nM lmf Philipp von Tricnt die ro;;,ilien. BoaelU Nolilia ^,090. Alfeiaias D« 

nelis liaii.te 2.i34. I gbclli llalia sacra dßti. 332 
befreit die bürger von Wei&senburg von fremden gerichtcn Reg. Boic. 4,631. 333 
erlaubt dem abt and convent des klosleis Amorhach die vogleien aber dessen güter, selbst wenn 
leichdebnhar ahid, aa aieh bb kaafea. Ofopp Bist. Aaaorb. SU. S34 
abt und convent deji kloalen Babeahtasa« ia da* bAiganecht Uhaa aaf. Jignr Ola» 
Verfasspiig 35ä extr. 395 
criässl dem klosler Volkerode die von f^'cnanQten be*ii/.uni;on tusher iahrlich dem reich entrich- 
tete mark silber. Sdwtlgea et Krejsig Dipl. 1,778. Graubof MoUhusa 188. — Uierxu ga- 
bea ihre wilkbriefe Gerhard cnb. ▼en Haiaa, Wigbert enb. v«a Cöln, WeuMl kteig voa 
Böhmen, Ollo und Otto roarkgrafcn von Brandenburg und .\Ibrecbt herzog von Sachsea, 
und zwar die meisten derselben anf der für Adolf verhänguisxvollen zu»animenkiu>ft in 
Vrni 4 iiini 1297. Gr.isshof Mnhlhusa ISÖ. Schöltgen et Krejsig 1.778. 336 
urtlieiii der ablissin und dem convent des klosters Königsbrück das weid- und beholxigimgsrecht 
In HeillgeafiMrai Mfßto Als. dlpL Wagaer Sehediaama US. SST 

erlaubt dem Heinrich von Scharpfcncck seine chdicbe frau Ludgart mit ihrem -wittam aaf f&nf- 
zig pliiiiil liillir i.ihrlichcr cinkünf)r anzuweisen, welche derselbe als btRgbbaü S 
vom reiche zu loben trftgt. Hone Anseiger 1838 seite 195 extr. 

I dem krankeahoafital SB NMliagaa daa tob hoBig Sadelf csialleBe ptivileg. 
über Nördlingea no. 6S. 339 
(»eurkundel den auf frage des ersbischofs Boemund von Trier vor ihm ergangenen recbtssprncb, 
das» ein verzalter manu vor gnricht nicht klagen, wohl aber verklagt werden könne. Güniber 
Cod. EbenoMos. 2,631. Mon. (jerm. 4^. Veigl. Grimm B«chtaalteithümer 881. 340 

U 
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bniliüfl den UmI« Bsitocbeid die nagmckJ» nriumd« Fmdiic^ 11 4 d. C«pii« 

im. Onix CmL Aq. l,1«w • 
criheilt dem grafen Wilhelm von Berg die bdtkaiMig Bit 4mMUI irirhlluhfM 

Anu. 221. Kromcr Bcitr. 3,2JO. 
Ostern. 

giflbt dm rilter Unioricb genunt der Qnde für inngeleiMele dienMa ein kuu xn Sinxig 
gehör AniM Aar m Mmb. doch mit verbelaJt d«t MiMagnechtas Or. in DAsieldorT. 

Anwe.>cn!>cil bei der w.iM ilc- M'irtinM von Holte znm crzbi-ichuf vod Cöln. In jirlncipio maii 
statuta est dies ad eiigeiidurn eptscupiiiii C\>loiiii'ii>ein in Nussia, quia civilis Culitiuciisi» ad- 
huc erat iuterdicio subiecta. Illuc convenicnribus re^e Adolfo, arcliiepiscopo Trevireosi 
Boemtiado et plnribu principibiu et naguatibu», electus est Wicboldn» de Uolte decanua 
■uimi* eecleaie Golonienflis, proennnlibM lioe precipne Walnno Jeiincenti et Ebette- 

du de Mart.'i ctniiitÜMi^. f.cvold de Norlhuf Chroii. toiiiitum du Marca ajiud Meibotu I.3'.>4. 
tteiUligl der abtis.siD und dem coavent des klostcrs St. Quirin lu Neuss dis recht im rcuUs- 
wald zu Doppard pßUile Ar seine weiuberge im ilamm zu haoeo, so wie das vorlesorccbt 
(ins praeelligendi vineu SOM ^uod vwleysin diciiwr) in seinen weiugeiten bei Beppard. 
ehadMr Cod. MeneNoe. «^17. 844 
bcnultragt den edcln mann Johann von Kuch zu niiif reichen , ob die von drm i;rifrn von l,on 
nacbgesucbtc Verlegung des bisher in Flicduruial gubalteneu gericbtcs uäcli Luu, mit kei* 
oem nachtkall TCrbuidflD sei, «nd ertbsilt evenliial die gewlnnigiuig dniu. Es or. in 
Uttich. S4S 
am Ludwig graft« rqm Savol md dessen ailwn in atlnM ietilgeii gsannBleo «nd künf- 
tig zu cr-n'rrbcndrn be.<iit7ungen das recht münzen zu scUlgeni Döoniges Aoln Beinrin 
2,261 wo ich liAit datuni iii iduH maii lese, statt in idu». 3-16 
(in domo prepositi sanclc M.iric ad ;;ridus) Lieurkundet den «or ihm von für^lcu edeln und 
weisen gciässten recblssprueh, wonach Uoido graf von Flandern und markgraf von Na- 
BOT auf Miad biltn, gegen Mmwiafc ande Uigscbaft sich n recht aldlen n «ollen, in der 
Streitsache die der graf von Hennegau ^egcn ihn anhängig gcjunebt hat, von der gegen ihn 
ausgetpruchencn acht befreit wird. NVailz cx or. in Paris. 317 
(— ) li( urkiitidet i]in h<Miie vor ihm gcfassteu rechtsspruch, wonach der sra'* Ouido von 
Flandern von der in der kisgsacbe weiche graf Johann von Uennegan gegen ihn anhangig 
genachi hat, iber ihn vwMaglen acht MMt wird, faidea «r aogleich beide gnAa »ir 
IbftseUttng ihres reehtsstreiles aar den 17 ndi dieana inhra, wo ar aUk auch belnden nüge, 
vor sich lädt. Waits ex or. in Paris. 348 
Pfingsten. An diesem la:;(: war zu Pr.is bei gelegenheit der krünuog des köiiii;^ %\en7el die 
grosse fürslenversauiulung auf welcher die eisten entwürfe gegen .\doir gemacht worden, 
famn. SaUab. npad Fen l^aai. Obre«. Anlae legiae apnd Dobner 6,120. 
bekennt dem Heinrieb von Blamont 000 pfnnd bcilor kleiner tumosen schuldig au sein , und 
weiset ihm dieselben als ersle Zahlung auf die lOOOO^fund kleiner tumosen an, welche 
6wdo graf von Flandern und amhgiaf von Mann» ihm a«f nirhelen 1 eet an xahien hat. 
Waitz ex or. in Paris. 349 
beauftragt den crzb. Boomund von Trier dem n en ar w i hliBn nbt van Epternach , welcher wegen 
kianlüieit nidit aelbst an das kfinigliche boflager kommen kann , nach der demselben er- 
tkeilten canonisrhen bestilignng namens seiner die rcgalicn zn verleihen und den treneid 
von ihm zu eiri|iriiii;( ii. Waiti e\ m. iti LCilzelliur;;. 'ibO 
ermäckttgt den graten NValram von Jülich das schultheisscoamt zu Achen von herzog Johann 
von Bnbanty dem es dermal veipftndet ist, an sich zu lü.scn, und dergestalt an besitaea 
das» ea aor vom reiclw wieder eingelöset werden möge. Kremer Bcilr. dJM. atl 
verleät dem Johann bisehof von Toni die rcgalicn dieses hodutiftes. Benoit Hist. de Toni 85 
wo der ausslelliiri I. iiniuuf hoisst. 'Vi2 
verspricht dem vrzbL>chul (ii^rhard von Mainz als entschadigung für kosten und schaden la seinen 
kriegsdiensten und den ihm angeblich nicht gewordenen Judenzehnlen 5O0O mark cüluiscfa, und 
weiset ihm bis an deren aaUnng AOOfflarkiabrlicher einkünAe von dem ungelt und den Juden 
in Frankfhrt an. Boehmer Cod. Hoenofr. l,Sli. Wfirdtwein Dipl. .Mog. 1,73 und 2,ä2. 353 
Verschn ila dum k-r.ifcri I t iedrich von Lciuiugcn 3000 pfund bullor aof die lHwer VOU Christen 
und Juden (.xu Laudau'Q. Mono Anzeiger 183Ö seile I9i exir. 364 



Digitized by Google 



Adolf. 1297. Ind. 10. Reg. 6. 



187 




wirbt den «dein mann Conrad von Trimberg for hondert mark znm borgmann in Friedberg, 
sclmtlu ikm andere hondert mufc, nnd verpAndot Übm (nr den beirag beider semen die 
dSrfer GrefinihaiB md Whscnkecb. Sewkenberg Sei. %,m. 86» 

verpfSndet dem nlpln m.Tun Grrlach von Breuberg und dessen scnannten nächsten verwandten 
die »ladt Mosbach mit allein zugehiir und die münze in Mall l'ür die V400 mark, welche er 
denselben wegen schiden die er für ihn und das reich in rhuririL-ca artMMI ii4 w eg WI 
der antlAnuv Baspdnbergs achiUdjg geworden ist. Joamüs S|»ic 382. SBC 
bMtimnI dl* WMlcke nIehnleiMr der etodt Oppanbeim, in befndit der tnmt in Miga fegea 
ihn nnd der la^t wrlrhc denselben die vcrtbcidignng grjrn die ansrifTe der benachbarten 
aulLTlegi. lür die liauer seiner lebzcit aul' 300 mark cölnixh. Lx nr. in Darmstadt. 357 
verspricht dem Rudolf pfalz^rafen bei Khein und herzog von Kaiem darum dass er ihm dienen 
soll nit hnndert verdachten rosten, mit sechxig speeikoappen ottd mit aechiig schülaeii 
9000 BMilt aOber, gieht Um davon MOO pTiod halhr, mai mielil 11» m 
ITir die dann noch schuldigen 1000 wurk sUber Htld SOM pfinid baller die altdl 
(Scheidt) Bibl, hht. Gott. 221 886 
weiset demselben die ihm 7A\ Lim ;iin lOmärz 1294 als heiratbsgot seiner lochtcr Mcchtilde vcr- 
apfocheoen 10000 mark auf Kcunurki Perngan Uadersbrock Velden Lavingen Benron und 
Landednd a1» reicbspfandsi^flen a», moA «ertprkht data die irillebrialb der chnAnMn na 
verschaffen, .\etlcnkhover 218 extr. Oerele Script. 2,135 exlr. 359 
ertheili dem abwesenden biacitof fienhatd von I>asMit die re^iien »eines bochstiftes, doch so 
dass er des henog OHo vwi Baien. Ar ihn dem baidaM leine. Mos. Boie. MM^l «Bd 

gebielM den reiAmigt m Seit «nd 4cm adnlthelaMii a» Bii«mm in Uomk SckmiMck m 
sebOlaea. Wirdtwelnr Mon. Pal. 4»W. Der auatdleit llegl an der Kimig timk aielaa 

standen sQdSsIlich von Strassburg. 961' 
nimmt die edeln niannen Nicoluu.«' de Indagine und Tilm.mn van Schwarzenberg zu reichsbnrg- 
nwnuen at^ sei es nun in der bürg Laolem oder in der baig Kevelnberg, wie es dem Jo< 
IMUB aeincm amlnann von Riabeig nod iandTogt im SpeieigBa an bailaa Kbebt, der dan» 
«elben auch vienig mark etakOnfte im Mick Qtt^imi) rom Caniem aBwetiaa aolL Or. in 
Coblenz. 9tt 
venpricht dem hisrhof .Mniiejrold vf ii \Vir/.biirp 2000 unrk . iitiJ verpfändet ihm daför die Stadt 
Windsfaeim, beide Ahausen und die vugtcicn zu Geinsheim und Ilciltngsfeld. Ludewig 
•okiehttscbr. von Wirsborg 596. Der aasstellorl liegt drei stunden nordöstlich von Colmar. 888 
ea ptbm Guido voa Flandern, daas er dessen brief empTangcn habe und dass er an 
den beaehmrden desselben so viel theil nehme al* w&rcn sie die scinigen, bedauert dass 
ihiii die r in|nii iini; iin lir' m i;riv^-i ii des reich« und deren hochvcrrätberische Umtriebe bis- 
her nicht f:c»latlcc haben ihm ge^cu dca küuig von Frankreich zu hülfe zu kommen, dass 
er ihn iedoch mit so viel mannschaft aln die bedoikliehen nmütändc gestatleil bald an 
aeben bolTe wie ihm Jobaia ram Knig weitttnfUger aagea werde. Uiil«daaaea aSfa er adt 
den seinen getrost und standhaft sein, md sick Obenengt kalten dass er nüt dem könig Ton 
Frankreich nicht abMhlie*.sen werde, ohne auch für ihn nach niüglichkcit vorüorge zu tra- 
gen. Kürzlirh habe er etwas von der anknnft des krmi?'- von F.nsland vernommen dessen 
hälfe sehr erwOaeebst sein werde : ob aber diese seinen wüuschcu nachkumine oder, «as 
ihm «nangenohm wire, aosbUehe, möge der graf tedenfiUla «einer (des königs) hülfe gewiss 
sein. Bethmann ex or. in liiie. — Otae sweifid hatte die am 18 ang. M VeorM verlorne 
srlih Iii den j;rafcn veranlasst sich mit dtinseiider biKr um liülfr an den könig zu wenden. 364 
giebt seinem lieben fürsiea dem aht Wilhelm von St. (iaiien zur besserang des Schadens den 
deaaen gottcs^ans durch knnig Rudolf erlitten hat 500 mark «über, und überweiset ihm bis 
an d«w aakinng allen nnlaen dea reicba in der atadt St. Gailea and ia dem laadn, allein 
arit ananahme des kflaigKeben ▼ogtredbtea and vogtgericfcfea. Neagart Cod Alan. 8,840. Zell- 
weger Appenz. IJrkkb 1«,81 — Vergl. Christian Küchenmeister in der Ilelv. nihl. .5,79 wo 
diese schenkang al» sold iür zwanzig rosse zum zug gegen Frankreich dargestellt wird. 365 
geUelaC dbn seinen landv^tea daa Toa ihm mit sacken and petaonen in besonderen schütz ge- 
na kloater Maulbroaa vor nnrecbtar gcwall la aebifaica. fiesold Mon. red. 1,M1. 800 
giebC daai anilift SaUaig ein Privilegium maalkaachaa ketr. CUainmayra) Naefcr. rom Jar. 
dra«ilr. 881. 
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fcrspricht dem lleiitrrh vnti Fleckeii.ttein wegen seiner treuen dirnsic hnndcrt mark jold ( ?J 
und viT[iraii(lel ilim dalur nein m hulihi-tsäcnaint und ciueu aniheil an sciiKiii Imle 1:1t Sur- 
burg um solche ab hagcnaiicr burglehcn zu brsiizcn. >Vai;ner Stlii-üiai^tiia 141. i>t'h<i|il1iii 
Als. dipl. 2,67 extr. — Dam&is circa nativiUlcn best« virgiois Mario enunnte d«r köoig 
im n«obaM graf yum PCit «wn hwlvagl in» EIhhm. Am. CoIb. SSB 
befreit die bürgcr von Spricr von tnwirliieo gMiehlm. L rt i M » CInR. voaSfvier 905. LA- 
uig Rcichsarchiv 14.475. ' ■ 369 

verordnet nach dem vori;ari|^ Laiser Fririlrichs, dass die Recbmühle abgethan und der wegen ihr 
«bgeioiteto Spcierbacli der bcuuUun^ durch die bürgcr von Speier suräckgegebeo werde. 
LehlDuii Cbrmi. vtn Spder fi84» Lteif RvidMreliiv IMTft. STD 
befreit die bärger von Worms von soswlrtigen gerichten. .^loritz von Worms 180. Ludcwi;; 
Rel. 2.21.1. Die beiden noch zu Worms bcGndlichen orif;iualausrer(igungi-n haben keinen 
,■»n>^.sl^l|[Jn;;^<)^l. :J71 
ibeurkundet unter eataprecliender niiicrklarung und mitbesiegeluug der burgermeisler der rätbe 
«nii i9t bflrgw gemeinlich tod Woim mmi Speier« dus er sich mit dieien beiden tOdten 
' verbunden habe sie zu seUnut« und sich gegenteilig su helfen mit folgenden näheren bct 
sttmnuingr-n ; 1") Der frühere bund der Städte Mainz Worms und Speier (vom 12 aug. 1293 
bei Somk' iiti. I- StI, 2.1i2| zur ^lescnseiligen erhaltung ihrer freihcii ist ausgenommen. 
2) Der komg gelobt den Städten ihre freibeiten zu erhallen. .1) Der grundruhr »ollen die 
slidle gänzlich ledig tetn. 4) Wenn die alidte ihre angreirer m anderer herrcn I&ader aof- 
siMhen und dabei in die Jdnaer eindrii^ea, so aollen aie damit nicht an dem landfrieden 
gefrevelt haben. 5) Die slidte branchen den landvogt nicht zn feigen wenn er die ober- 
hofsenlsfheidiii;-; in Imr::! rr- lI.IhIicm drr hcrrenUiule nicht hallen will. 6) Königliche 
gnaden welche die &(Ad( .Mainz künliii^ erbali , sollen auch dle^ie beiden sUdtc haben, ohne 
allein wa> die .luden betriflt. 7) Diese Städte sollen die von dem htAig verlangte hälfe 
IMfih den maase leialCB verAher sie selbst untereinander übcreinhenmca «erden. Lehmann 
Chronica tob Speier S8S. Dumont Corps dipl. 1*,301. Lünig Cod. Germ. 1,874. 372 
Vufbruch liacli ilim ^icderRhein um vereinigt mit ilen Engländern und ri.-iiiilriTn die 
Franzosen zu I * k.tmplen , wahrend der neue landvogt des KIs.Mses Theobald graf von l'firl 
von dort aus einen angrill' machte. Rex Itonianoruin venil in adiuiorinn rsgi AlgliS evBl 
eqnis bis niUle fhalentia. Au. Colm. Zu denionigen welche tbeil am mge Minien mni 
bei nenhiViTt f&nf woehen auf den kSnig warteten . gehörten auch der bischof von Wirz- 
hmgf der abi von St, (i.illen. sr.if Riidulf \oü !l[il(*l.iir::. graf Rudolf von M^uitliiri im 1 
deie herrn aus äcliwabcu und h'ranken. L'hri'>tiaii Ku(:henmei^leT in der tielv. liibl. !tfiO. 
Aber es' war n spit. Die Franzo-ien hallen am 13 aug. die l'bndrer bei Veume geschlageil 
md M aBflURg «epienhen Lille durch verrath in ihre binde bcliommen. Am. 29 an$. war 
iwar kSnig Ednavd bei Stnia gelandet, da aber Itönig Adolf ansMieb. Ivbtle er sich zn 
M^liwaib, und jiMiJ'^s am 0 od. zu St. Baa>(\yfe an der I,e\e einen waflVn«till$tand out dem 
kunig vpu Frankreich , dessen zwischen Suuig und .Andernach erhrilionr kiindc nun dcu 
AMf «■ SO mafcr «UM rüdwamcll beatinnuc, weil er den ><<n den in l'ra^ v< r>ammclt 
gawceeneii Anten nach Eger gesellten tag hindern wollte, und anch wirklich den crzb. 
Gerhard von Maina in einer seiner borgen zeitweilig einscUiessen liesa. Chn». Salisb. 
apud Per 1,3!)1. — Wie aber die Engländer nun ülier Adolf dachten sagt Maih. Wesim. 
bei dessen lod: Eodem etiam anno Adulfus rcx Alemannie, vacous amicns fiduciani im 
ae InhonUhoa, et pneiine, food neqains est dioendun, legls Anglie |»actoas picvari» 
caas.... eotnrit 

benilinndet den auf frage der ibtiasin nnd des cepitels von Basen vor ihm ergangene« reehts- 

»pruch, dass ein vasall welcher weder clicm noch kinder noch brüdcr oder brudcrssühnc 
bat, ein leben ^«ekhes er ausschlieMlick besitzt, der kircbc von der er es trögt schenken 
oder vermachen dürfe. KindliBgBr Siwl. tS. Hon. Geon. 4)166. Bodniaan Cod. episl. 
fiudolfi 314 ohne datom. 373 
sebraibt dem kfin% Ednard von England, daas er dessen naclNbolen Johann von MA den rilter 
Reyner und den magister Rickard rmi faiijen und deren ausrirliluni; \erncimmcn habe, dem 
könige zugleich meldend dass er dtniiiachst seinerseits boten abfertigten werde um demselben 
sein wollen und wünschen zu eröBnen. Rymer. — Ubnc zweite! bestand die au.irichiung in 
der mitlheilnng des am 9 oet. aoilsu des köaigs von Engiaad mit dem von Fiankictck bis 



Digitized by GöOgle 



Adolf. 1297. Ind. 11. Reg. 6. 



189 



oeu 22 

— 34 

— M 

iwv. 5 

— 13 

- 18 

- 80 

- ao 



- 30 
4w. S 



— 13 

— ai 

— 28 
~ 14 



iao. 9 



Gontatiitie 



FlNakcaTurt 



Germenheim 

Spiro 



zum 7 dec. geschlossenen Waffenstillstandes. Künig Adrilf srndele nun den erzbischof Bofl* 
muiid von Trier als seinea niachibotca nach FUnJi-rii. Wtgl. hiernach beim 23 dec 374 
vtrfeiht dem Vnirail iicweseMM sdwIdMiiM* von Frank fürt wQgen «einer IreM m 
phniton toq 4er dortigM vige, «abhe «r ichon besiut, die vier nock hM§bb la 
BÄhmer C<mI. Moenofr. 1314. ITS 
•ehenkt (1(111 All Iii von llohrnlnch 1500 pftind heller, und verpfändet ihm dafür Üe daUnlle 
der vugici zu Scinsihcini Sommerhausen und ^Vjnlerhau^en. Re^. Boic. 4,C55. 378 
erwirbt den edeln mann Nicolaua vom Hayn und TilmaDn von Swartzenberg zu rcichsburgmanaeu 
im (lUiaers)Lauiera um vienig pfuad etnkünfte, womit er «e «uf »etM imter ia Levpadi 
wid in 'WiMtach anweiiet. Or. ia Cobku. Vergl. vorher beim 11 aag. 37T 
nimmt ilrn ficrlarh von Bütlinsen zum rcich.sburpmann in '"tnl?i? an . vcr^[irir!!( ihm 200 mark 
ab liurgichou , und wt^iset ihn damit vorerst auf den imi/.on von den Jüdin in seiner villi 
llnhiagen an, ür. in C'obicnz. 810 
beat&tigt ein KbicdaridilerliG^ arlbeU wo4nrch die fischeiei to Biebcebeim den tfikm von 
Ceticnelabogea mgeeptechen virl Kaehenbeeker Aaal. %JU^ 8T0 
verkündijKt den Iculcn in lleilingsvell und Luzclenveit dm er iie a* Usobof HiaaCOU ven 
Wirzburg verpfändet habe. Rep. Boic. 4,657". 380 
erlHeili den ritlcrn lliiririch und Cunrad (vun Sachscnhansrn) eine bei Dorkclwcil gelegene 
vom riller Friedrich vou Breungesheim za diesem bebafe ibn resigaiite wiese ta leben. 
MkMer Cad. Hoeaefr. l^l«. 881 
sdireibt den lenten im thäl t'ri d.is.<> er ihre hriefc und boten cmpr'in;;cti , belobt ihre treue die 
Iis freie Iculi; sich unter seine und des reich» fiKiche pcslcllt hatitii, verspricht sokhe nie 
vom reiche zu veräusscm, und versichert sie seiner gnade. I.iiieris et nnutiis — scrviliis 
maneatis. Schmid Ueaidi. voa Uri 1,23& Tacbadi Chroo. IJciv. 1,21&. — tat wortliche 
«iedeibolaas dee brieft Frtodrkte U d. d. Faena im dee. IMO. 388 
schreibt gleichlanlend an die von Unterwalden. Bäsinger fieschichte vun tJnterwalden 1,441. 3^ 
erlaubt den bürgerü von Sinzig für da» bcdiirfnis« ihrer »ladt . welche der mauern graben und 
anderer befesiigunsi n enthclirt. ein iiii;cl( crlitbrn. drrgc-t.ilt das> irder welcher daselbst 
wein aiuMlteDkl voa ieder ohm wein ein viertel (qiurule), teder der waitaen (.ailigo) 
kaoA oder veilcaaik vaa lade« *Mller elMa halbes eölaer deow, ledar der leliw kaall ader ver- 
kauft von einem maller einen viertel denar zu entrichten habe. Kremer BeiCr. 3,332. 384 
schlägt dem abt von Sl. Gallon hundert mark silbcr auf die demselben bereits für 500 mark 
vi r^dandcle vogtei von .'^l. dallrn. \cugart Cod. .-Vlem. 2,350. -W.'» 
verordnet dasa die von seinen und des reicju diensten durch kein missgescbick abzutrennenden 
biiger wen Freibnrg taiBieiapni weges keiMr Ndw «neaikalb ikrer audt var achi gericht 
vorgeladen werden aoBcn, sondern daaa aBe ihre klagsachcn vor dem hiermit von ihm be- 
beauftragten cdeln mann Heinrich von Gcroldseck etitscbieden werden sollen. Schreiber 
Urkkb. von Frciburg 1.146. i.^»> 
verspricht dem erzbischof Boemund von Trier alle nnkosten zn ersetzen welche aus de^.srn ge- 
aandlschaftsreise nach Flandern kerkematea, vreicha er awchtc um den frieden zwischen ihm 
■ad den küaigea Edaard und PUllff vaa Eaglaad aad Freakieich la unterhaadela. Q8n- 
ther Cod. RhenolHo«!. 4 520. 387 
verpf.if.'l' r ilrin \ \ ImiiI -r.ifi'n vim ("aiz'"'iH-lril-:;r'[i dir 1 iitl; m d dir ^''idl Klu ?i ih,- l([r_' Rei- 
chcn^teiu und diu aladl (ieinünd mit allem was kunig Rudolf von dein udoln mauu vun Derne 
kaulM um Uasend mark siflier, wdche er daai gNftii Ebcfkaifd dadurch schuldig geworden ist, 
daaa er iha gleich zu an fang seiaer legterang zum burgmann in Boppard «aMha und ihm dafür 
800 mark versprach ohne ihm iedoch bisher irgendetwas zu zahlen. WeacklTrkkb. 1,65. 388 

stiftet iiarli dem wünsche seiner gemahlin Iniagma , seines brudcr» meistcr Dicihcri [ircdiger- 
ordi ns (>|^.ttr erzb. von Trier), seiner tochter .\delheid und seiner Schwester Kirhi>r<lis das 
kloater Ciarealbai bei Wieahadea» aeCat darin aeiae genanate taehtar Adelbieid aad sciae 
aAweater Richardis als lebendige uad theare graadstoine ein, doHrt daaselba mit den böfVn 

zu Ribrich und ?ii \riiMhri:ti die er mit allem zugchür von den klösti-rn Selz und rin ili iil. 
um 2000 mark crk.uilt bal, und übergiebl das klosler golt und der hriligcn iungfrau .Maria 
indem er es dem ordcn der heiligen Clara zu eigenthum überweiset. Wagner .Scbediaaaia 
M3. Vefgl. die aachriebt über dieaa atiAang voa dem gletekzeitigt« brader Werner vaa 
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Saalheim. Krrmcr Origines Nassnicae 2.4a'>. — iTipscs ii.ilic hri WieAtden Rrlegenc klo»ier 
wurde 1660 von eiocm nacUtommcn Adulf^i aurgcliobvii. Üie slllte ist ieizt gar ^'isie. 
Von einM ftcWöhlM aaf wdcbem Adoir und Imagina mit ihren kindcru als Stifter vorgo- 
•UOt «*f«ii, «tiMirt nur mcfc ein MUeckter «lieh ia Uagdgaai Maat. Gc«cU*chi«ulel nad 
fa Kremen Gen. Gesch. dea Nau. Haasca. Die griber and die gralialeiBa ai«! < 
lieh oder zprslört oder weggebracht, dcrienige Imajinas n;irVi >\'if -l- idcn. So _ 
die ahncu von den cnkcln seehrt. Es la|c die refornutinn xwischrn ihnen! 88t 
beMdgt dm lüoater Enaaetnili.^l da« tinsorückie privilrs Heinrichs t VII) d. d. Sinaihaii 9M 
min 1238, die liirehe an Auweiler belr. Wärdlwein Nova Sab*. 12,273. 888 
beattligt dem Connd von Weinaberg ia einer amfaaaeaden arhaade die von wnien votftlina 
am rci( Ii rrh iltcnrn privilesifn . befreit ihn und dessen erben von allen landgerichten , und 
ihre. uiit(!rtti.itirn von aa>"ar(i,;;en gt'rithlcn, bekennt zugleich demselben IMWO pfund heller 
schuldig zu sein, und wei-^et ihm bis zu deren abiahlung iäbrliche 1500 pfand heller auf die 
reichseinlt&nfte ia Beilbronn Hall Wimjifen Hoaabach Siaailieim nnd aaderm-irta an. Baal, 
selmana Landeshoheit des Banaes Hohenlohe 1,188. 891 
Frideborg |be^läli?i dem odeln mann Jnhinn hrrrn vnn Limpurg C**'''^''' schwaccrl dir p fand «chaft der 
I .luden /u l.iniliurg wie ihm sok lie künig Riidulf (mit Urkunde d. d. M.iin/, '> ii)ai 1287) alt 
burglehen zu Calsmunt am 300 mark »über lestt-llt hat. und schlugt ihm noch weitere haa> 
dert narlc daraaf. Ex. er. in Berlin. £iafl auatertigimg dieser orh. befinde« sieh Im archiv 
Roarioai la Pisa. 88t 
nimmt dir grafen licinrirh und Emieh vett NaMiu SM scinaB mi det iviefas naallea an. Ah- 
schrifilirh in Oillenburg. " S9S 

Oppmdieini .brkoniit doni uraicn KLcrhard von Catzcnelnbogen 3500 mark, welche derselbe namens seiner au 
edle Thüringens, nimlich an die grafen Otto von Anhalt, Friedrich von Beichlingen, Otto 
ten Orlamflnd, . . voa Sabeaswaid aad . . vaa Schwanbarg and andere, iir detaa ihm la 
leistende hfilfe ansgezahlt hat, schuldig zu sein, und verpfändet dafür ihm und .«einen erben 
dOO mark Ührlichcr cinkünfte von der reichssleuer Oppenheims, dann die Juden nnd da.s 
angelt dasclb.^t, das dorC Nicr^tein mit ZM;chCir und besonders auch die vim denen von lln. 
henvels erkauften weilt- und fruclitzchnten, doch. mit dem beding davon vordersamat die 
alten bnrglehcn, die «iehlar, die ikam' and irfbrleaMlar der ebera baig ia OypeiMDi 
asd der bürg Scbwabsburg cn befriedigen. Wenek Vrkkb. I.M. 884 
msctil der Stadt Oppenheim bekannt dass er die dortigen reichseinkfinAe an den grafen Eberhard 
Miii Kal/enelnbogen vcrplandii habe. Wenck L'rkkb. 1,60 extr. 395 
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bcsiatigt dem kioster Nadelberg das demselben von graf Lndwi^ von Spisaenberg geschenkte pa- 
' iroailnAt m Sieuen. Mitgetheilt ven Agar. 88t 

der könig tritt hier dem Aber Aafihuif «na Ocstreicb Torrückcriden herzog AlKrecht entgegen. 
Allein es kommt zu keiner sehlacht. Re.Y Adolfus contra durem Austrie cum magna mnlii' 
tudine venienlem in orrür^nni Mirrii rum b iminnm amiala niulliluditie copiosa .... Exrr- 
ciius regis invaderc duci» cxcrritnm voluniarie voluissct si locomm oportunilas afliiisset. Dux 
fugicndo ab Ulma usque Waldishnt regia exercitum dereliqait et IM Com 
Ghton. Golm. — Cam dnadaaB AdetAu propier plaralitatem etereitaa, 
Anstrie habnit, ta campls se redpere non fuissel ansos, transtniit se in eivitatem Clmam, et 
sie dominum dux Austrie pnti r tr.insivit usquc ad fluvium Rheni in civilatcm Waldeshut 
Godfr de Knsm. — Freilich zwei sehr widersprechende nachrichtcn. Wenn man iedorh er- 
wtgt wie weil Adolf dem Alhia«^, dar steh zu der nach Maina ansgeschriebcpen lursteover- 
■aaunlang begebea wollte, «algagMgiMlIt mr« aad dam dieaer aich aeiaea ncheaachaßabrief 
aa dea pebat damals nnr aoch eine schwache macht bei sieh hatte, die er erst IpKIer aoa 
den obern lamlen und dem ll-'i-^ v< r-!.irkr.' , i^t riii,'ii<< li^ ri da^.s Adidf -rl.l.L-en wollt* 
nnd weshalb Allireiht es vernut-d lJuberhaupt .stand des lelzteren .sachc dann bc>scr, waUk 
durch abietzung .Vdiilfs königliches ansehen er?« erschüttert war: ein beweggraud, den iha 
Ottocar ($22 gendesu in den mnad legt. Adolf deutete diese kluge lAckikaltang ihürigter 
weise auf ftige ineht (vergl. Ottecar 824) aad mrd dadurch aatelzt sa dem an&bcriegtcn 
angriff veranlavst, der ihm verderblich Waide. 

Ostern. Dieses lest ieiertc herzog Albrecht aaeh Ottocar 611 zu Waldshut, woselbst er auch am 
10 apiil eine urk. für W'etlingen auutellle. Herrgott Gen. .%S64. 

Rex ceavacMe «axilio pluriaHwam 'donuBotam a aa i an ftdeliam laxatia habenia vcait Briaacam 
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dn AiMtri* «päd Wtldthni fuisMi, voleiw preclnder« ei ^ 
AigMliiniii. VirterdMMD vaiwiiigt •ieb Albneht tm FMInir; mH dem bisebof Coimd oad 

den bürgern von Stra'^'iburi;, was nun den künig veranlasst nitt ilrn aiifr^cbdlctieii reichMiadtrii 
Colnuir .ScbletUladt Neuliurg Mühlhausen Brei»ach Kaiscrbcr^ und dein zuzug des grafen von 
Pfirt über die damals bei Breisach vorhandene brücke zu gehen ond Sick Mf den Nflken 
ofcr der Cia mtifsiuielleB. Goür. de Enam. nod Ann. Golm, 
zwölf bi» vienebi Ufle-hnt atahen tick 1» ieriweiieii UUlke des afvil hier die beere gegeoflber, 

Adolf auf i\rn\ Itiikon, Albrrrht dem rcfhirn nfcr der Klz. Ei kommt wieder tu keiner 
Schlacht. Wahrend cjtues -»atVi-nstiJIsiaudcs erblicht Uciiiricii von lliältcriber^ auf dus herzog!« 
~ seile den reich^iDarschall Uildcbrant von Pappeoheim auf des künigs seile, welcher letzterer 
daiut am XI ufnl bei den predigcni ia Celäar begrabeo wird. Wie nuo beneg Otto von 
Baiem nach beriegeng dei graite Albredit von flehenbcrg md Heigefleeh ra Adelf henn- 
zichl, und dieser von dem herrn von l'^cnburg das Städtchen Kcnzingen, welches den Über- 
gang über die EU beheü-rsrhte, erkauft hatte, zieht sich Albrecht wohl auch wegen dem vom 
erzbiicliiif \i>ii Main^ 2f'<elilen tursteulage weit her wescu seiner abwcscnheit bereits hinaus- 
gcadioben werden m aaste, über Rlieinan nach dem ihm befreuodetea ätrawburg aoräck. 
Oedlir. de Enam. M. OtldearOlS. Gkran. Cetan. a|nd IM. %», OhMu : 

Adolf ;;eht nach Albrtichl; abzog hier wieder über den Rhein, and mwitaM dJa . 
gencn bcsitzungen der strassburger kirche. Ciotfr. de Ensm. 

I'iingsttn. 

Antuig der belagertuig des der slraaabniger kirche geliörigeo atidtchcus RuiCach, welches iedocb 
ivA M»m TOB Ueblnketg «Im bnder de» biMkiolb Connd tapfer vsHhddigt «fatd. Au. 
Cokn. und Gotfr. de Ensm. 

(in caslris) vereioigt die dem abt Wilhelm von St. Gallen, der ihn gegen seine und des reichs 

feinde mit zuzug uiiUr^lülzt YiaL . dc-ihalb gcniuc hlen ■-l [iciik [i vim 'j^lt). HK) und letzt 

neuerdings von 400 mark in eine einzige siuDine von tauseod mark silber, und veipllndct 
ihm ds/ür die reichsvogtei über das klosler 8t CMDain» deck mit ausschloaa des gtfickila and 
des alten vogtetrechu. Neugart Cod. Alem. 3,350. Zellweger Urkkb. 1*,86. 397 
Adolf zieht von RnlTach ab, Mchden er bei der belagertuig samhaneD Teriuat erlitten hat. Ann. 

Ciiliii. f.uilfr ,1.- I"i,.|n. 

Abzug nach vergeblicher bcrenuung dieses zwischen Raffach und Colmar gelegenen platscs. Post 
feslum Viii et Mudesti, id est xvi kal. iulii, rex Adelfna ab obeidione eiMnlli BginaheiBi r^ 
Ann. Colm. - Albrecht Itatte enterdessen bei Katxenhanseti vier stunden ndrdtich 
Slrassburg im lager gestanden. Wie er sich nnn weiter nach Mainz za dem erst auf 
den lö, dann .luf >[< n 'Z.'{ iuni gesetzten fürstenlage herabzog, wollt'' ibm Ailnlf f< Lm i^ Als 
er aber hurte dass dir Strassbu^er sich an der Brauch aufgestellt haitca und ihm den Über- 
gang streitig machen wollten , wendeM «r liEk rikkwiffs oack Bcdanek, oin dort tter den 
Rbein sn geben, Godfr. de Eam. 
RkeiDfibergang auf das reebin nfkr. 

tbtx eodcui die (an dem er über den Rhein gegangen war) transiit u^quc ad opiduin OfTculnir^. 
quod dislat a Brisacbo miliaris octo, nun tarnen sine magno timore, quia timebat duminum 
Argenlinensem episcopum et cives Algnnlinen.<K!s. Uudfr. de Ensm. 
Abhinc (von Ofenbrng) m nenli die ae tianstulit Sieinbad [vinA atnnden südwestlich von Ba- 
den), qaod distal ab Oflknko^ miUaria sex, et detndn an innitnlit qoasi fiigieado Spiiam. 
Godfr. de Ensm. 
Rheiaüberf;auk' auf das linke ufer. 

(in caslris) «brrlässt den bürgern von Speier, die er vor allen ande r n treu erfanden hat, die 
reichseinliünfie von den Jmfen daselbst snot esaats daa aeh«wcn arkadens den aie bei 
aeinaB eug vom Ebass her erlHfen haben. Oeiasel die Schlaekt am Raaenbflkl 9S eitr. 

Lobinann Chronik .j73 oxir. — Diese daropna gravis waren wohl ' ic' fiilgo der demoralisi- 
rung des beer» durch den überschnellen marsch. Aber Adolf kam doch za :spät um »einer 
abscizung mver sn kommen. 39fl 
Aa dieaeaa tage irardn Adolf duck die in Mains vecanoMneltaa «tbU&ntea, n&mlicb Gerbard 
enbbwkef von Maina leg Mek In voDmaekt des ercbisekoft Wickbold von Cftln md des 
kTinigs Wenzi-I von I^dmicn, Albrccht herzog von Sachsen ztigleich in vollmacht des pfalz- 
gr»fcu und herzogs von Bsieni Ludwig, Otto mit dem pleile, Uermana und Heinrich mark. 
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anfeu v«B firandeobii«g (« feUle ah» nr wthtwihof BocMud van Trier nebM deo df*i 
übrigen mt Adolft seil« befindllehea heriogen vod Btim) das raiehs eatseltt, und an 

sfiner si.itt her/ii_- Mfmflit Oi -in m !i /um rOmiscIien künig gewählt , nrl(hcr damals 
(las zur pl'al2ti;ralSLliart gehörige siaOlleiii Alzei belagerte und auch bald (ruliirte. Ver^. 
die abM-tzungsurkunde vom heutigen bei den Reirhs^achcn, so wii: bei Oltucar 616 — 6'il ÜB 
weUUuiAtge daniellang dea verfahna» und der cegen Adolf voifebnchlea besclraldigungeii. 
Dann boA Gotfr. de Bmhb. 47. Ckion. Aoslr. a|Hid Ranch t,S95. Clnon. Co!m. apnd 
l rst. 2,59. 

Lagerung; zu HoppcTihcim an der Wiese ^wci stnodcn westlich von NVornvs. Adollus in villa 
dicla EppcnhciiM sita propc Worniatiam iu amcu» prato cum escrcidi suo rcscdit. Dieth. 
de Uelmtt. «iwd Schaiutat Vind. 3,62> Adolfo» papiliene* in prato UeppeDheiM coUocavil. 
Ann. Wenn. —•Hier Mg Adolf die bAr^ der benaclibartea reichssttdte (Godfr. toh Emm. 
nennt SpoiiT Worms Frankfurt und Oppcnliciiii, ("hri>Nnn Küchfiiimisicr tmr Spciir NVcirrns 
und Oppenheim) an sich. Aber an der bald luliicnden Schlacht »cheincn dieselben duck 
keinen antheil genommen zu haben. Die Ann. Worm. a^gga in dieser besiehn^: Oii 
CAdoUo) in auxilium civea Wonnalieniea hoaorabüiier oocwmnnt, «ed dem rex ae pra- 
cingeret oentm boslea itnrvs bona fortdha rediernnt Christian Kfichenmeister sagt aasdrficfc' 
lieh alle Städte seien wiedrr lioim gclahrrn, 
(iu casiri«) bekennt dorn abt \V (lhi:liii vuu St. Gallen aus dem gescblochtc der gralen mui .Modi- 
fort mIuiIiü;; /ii sriii: erstens 150 nnrk die er dem HetDrich trOB FrtlWabeig wegen seiner 
dienale, und sweiteos SO roorlt die er dem Uerwig genaont Goaaen Ton Gmsenbeq; für de« 
anltanf eines ■treilrosses anf de« abt angewieiea . dann dritten tto mark IQr twei pferde 

ninl v, .,|T! ii di ■ ihm der abl p:cliefrrl, 1 \(•r^el/t demselben für diese ^fKI ni.irk i;rrii lit 
iiiiii ■l.i'- alte vogtrecht über klii>i(:r und staiit .St (■.lIIcm und über die Städte Waiui n und 
Alislelien. . Kopp l rkk. 48. .399 
apud Oppin- verspricht dem Burcard von Ellerbach wegen dessen biaherigbi lud kinfUgen dienuen 
hundert wnlt Silber, und verpAndet ihm bis rn demi sahlnng mikm mark Uhrlicher ein- 

kniifli' in Sulniilinsen. .\hs einem viJitnus der ^ladt Tlni de I II7 mir .ilisrlinltln h mit- 
grihi'ilt \cui .Sulu». — Aber ich glaube d.i^s der au i>il< l|.)rt des Originals doch ilcppcnbciin 
gchcissen hat, welcher wenig bekannte naincii diiui im vidimus zu Oppinheim wurde. 400 
Schlacht um das reich aul Processus und Martinianua. Albrecbt siegt, Adolf vrird geschlageti 
itnd gelddtet. Das alle steinerne kSnigskrents , woIcIh» die stelle beMichnet , wo Adolf g»- 
blieben sein soll, steht einige tiiin<|f ri -^ihritte südwi' tluli mui tinllheiu! \il itfs Icichnam 
wurde zuerst in dem heuacbbarlen uumienklu-tler Rom ui)i.il nirdergelegl . ii;uin aber am 29 
aus. i:i<H> /nsleich mit dcmienigen seines immittcis erniordi teti gegners Albrccht in der kai- 
sefgruA zu Speier beigesetst. — Albrechl stand nach seinem redieascJuiftsbrief a« den pabst 
(hei Uehnewdty Reg. Iflny mm Ahe! kommend mf dem heimaag (nach dem Elsass) be- 
griffen im ihal der Pfrim hvi ^lünstcrOrei» (ad .valleni propo munasterinm MunsterTreis nos 
converlimus. exinde propanente« ad propria proficisci) als Adolf ihn angrifl*. Dieser halle 
bei iicppcubcim an der Wn te die bürger aus den benachbarten reitbsstidlen an sich ge- 
sogen, und fiel nun, nachdem er die vorhergehende nacht in der entferanog einer meile voa 
Albreeht gelagert halte, in dcasen linke luk«, so das« dw schlicht nach Godfr. de Easa. 
statt fand: apud montcm qui (soU heissen moflaslerinm quod) dicitur Dreisc et Castrum 
(soll lici>>cn clausirum) quod dicitnr Roscntal (eine stunde sudwc^'llirh von Göllheim am 
Ursprung eine^ «oiieiib.»chl<: ins dt.r bei Worms mündenden Eis) in lanipo inimljin qui no- 
minatar der liasenbühel. Albrechl war slirker an rciterei, .\doU' dem die rcicbsstädle noch 
aaMagea, an finsvolk. Adolf verlor «her dlesaii vortheil, weil «tr hi der vofstdla^ aeiii 
f^r^ni'T werde auch diesmal die Schlacht nicht aonehnien wollen, sich von seinem fnssvolk 
Irennic und mit .seiner reilerei unüberlegt (prepropera feslinatiüuc que in rebus bellicis et 
maguis cxercilibus non e\p<'Jit- < Krön. Sali^b.l von ilie. her ;;anzc kämpf war daher ein 
reitergefecht. Jeder künig führte gleiclieo waffenrock und gleiche sturmfahne} ienen gelb 
mh sehwaiieD tiien heseut, diese eis weisses knnts ia rothem feld (so filhite sie adNn 
Heinrich VI bei der belehnnng Cremonas am 6 iuni 1195). Jeder köoig theilte sein beer 
in drei ahlhcilnngen welche in zwisrhcnränmcn hintereinander heranzogen, und behielt iedea- 
mal die milllerc in cisii' r lührmig. l)ie beiden vor lrr^lr n -i.li i.in ii « in u einerseits die 
kämthiier und Steiermarker unter liersog Ueinricb vuo karnthcn und Ulrich von Waise, 
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MdmadM di» Baien Pftliar «nd Fkwken ntar kenog Otto wa NiederBaiem ond pftli- 
fnf Rndolf dam tedilenwui k«n§ Adolft. Ab dies« miteiiuuider ins gerecht geriellMii 

wolltp Adolf ungrtlMliIig von seiner zweiten srii.i.ir hinzueilen , stürzte aber unterwe^ mit 
dem pferde und blieb eine leitUng besinnuuglos. Llaterdessen wurde der kämpf allgameiiier. 
Adolf wieder zu skk (ekvamen bestieg ein andere» pford , abor Mioer nicht fßum nlahÜg 
en baaptet iMullf «r bald. Dttttov «W iha gelödlot habe, traren gleich 
■winnngen TeiMiriedfln. Data iha Albvecht aelBM, den wir uns sn an&ng noch 
l4alnilfts bei M'iti'T zweiten acbaar denken mtiüsen, zuerst in» aiigc v(*rwandet habe 
(rheiaiacher dichter bei Ilaupl. Math. Ncob. und Job. Vict.) scheint mir nicht recht wahr- 
scheinlich. Job. Vict. sagl in benig auf die haoptfrage: Adolfu; autem ut quidam dicuat 
giadio AlhatU, alU giadto kaati coniiis, alü «ladia iaaioris «anitia da GvuimaftiMt, alU 
«nhndam Hatärid nrittlb dlc(f Ranindk. aKi SHvertrit cowd», qtMd at Alhertna in paaia- 
rum Icslabatur, prostratus, mortuiis nst repcrtiB: et nobiles de Isenburch de Bikkenpaeh de 
Hohenvels aimul prostraii in eius latcrc oxuviati armis bellicis iacuerunt. Als Adolf ga- 
Ihllaar war, aogaa sich die herzöge von Baiem Otto und Rudolf, ^^rcn ersterer Terwmdet 
war, ibar Wann nadi Heidalbais aartak« «aa Umbo, wail andan« haaresablheilaafaB aoflk 
länger fbiAten , ram tadel jaiathiet ward. El war ata MMnmh^ner tag. Maaaha dar 
schweren rfiicr, welche über gesteppten wimsscrn aus tiM-rnrii riri_:cn zmammengesetzte 
panzerhrmden trogen (.die hauptstelle über die damalige bewafTnung ist im Chron. Golm, 
apud Urst. 2,67) erstickten. So Otto von Ochsenstein welcher ABveahte sturmfahne füh rte. 
Albraefals lente waren baaondaia danwf badasto dta pCuda ihiar fspi 
her mahr pferde getödlat wardaa ala maMchaa CÜeh de« Chroa. Cohn. 
70<y> bis 3000 pferde und nur 100 menschenl. Albrecht «ull 7(V) ndle gefangen haben, dar- 
unter sechzig grafcu und berm, woraus ein bcilauügcr schliins auf die sonst nicht ange- 
fabene zahl der streitenden gemacht werden kann. Unter diesen gefangenen waren Ru- 
rncht dar aobii kteig Adolft und Eharkaid sraf voa KataaBeloboceD. — AUar krieg hatia 
■an mit eiaani ain aiada. Alhradt hüab nahrara tage auf dam seUachlftMa, «ad wealMa 
sich d.inn Otier Oppenheim nach Frankfurt, wo er sich einer neuen kOnigswahl unterwarf. 
IlauptütcUcu über die scblacbt. Ottocar btl wo iedoch Adulfs bruder Dieiiicr irrig ais erz- 
biacbof von Trier genannt wird, indem er erat zwei iahre später erzb. wurde, und der dama- 
lige cnb. yma Iiiar Boemond erat aof daaa Banck aa Adolf war. UinMtüi bai Baoak 
t^SOO «nd bei Oiaff Dialtifca 9jn4 aehüdart ia aaiMm getickt afaiselM aoenen dar aefclaeht 
als angenzense und Ii>bt besonders den von Walso. Chron. .Sallsb. apud Pez l,"?«»! (lotfr 
de Kn.im. 4». Math. Neob. apud Urst. 2,110. Diether de Uelmstat apud Nchannat Vind. 
2,62. Christias Küchenmeister in der Bdr. Bibl. ft^S. Honach. furstcnf. und Job. Viel, 
lyod BoakMT i;W «od 337. Chron. Supalr. iqwd Manckan 8,906. tüi Adolf geaeifi 
iM Ohran. Oatai. ap«d Uiat muHm noch Monack. Analenf. a|md BoehaMr 1,W aaül 
viel entschiedener der neugofundene rhoini.-icfic tlichier. welcher den Kmft mn Greifenstein 
(vergl. Reg. .\lb. zum 20 ian. IMG) seinen herrn nennt, in Haupt Zeitsttir. 3.7. Von den 
diai ^elleo in deutschen reimen ist Ottocar kürzer ab man emarte«. .ilx r (lirzelm und der 
rheiniicka diekler gawAhren tiatm blick in daa von den latainüicbea achriiUtellen) nicht 
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künigswahl. Auwc&eadc Wähler, welche in dem am folgenden lag an den pabst Bonifaz 
Vlli gerichteten wahlnolificatiousschrciben sich nennen, waren: Gerhard (von Eppstein) erz- 
biackar VMi Maina, Boainnd (von WaiMban) anbiachof von IMer , WigbaJd Cvon Holte) 
erzbiaehof von G6ln, Bndolf pfalzgraf bei Rbain und haraog von Baiem, Albredit keraog 

vuii .'^acli^eii iiinl Otto markgraf vun Rrjndonburi, . al> Uomanoruni regis de iure et appro- 
bata c«08uctudine ctcciores. Derselbe bhcl wurde uiutati» mulandis gleichlautend wieder- 
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holt voB Hermann markgraf von Bnuidpnbtirc; rdcr also anch einen abrr wir p« scheioeo 
könnte von den andern nicM voll ancrkAimIrn anthcil an der nalil ht'haii|itele) an dem- 
selben ort und (»5 , und von Wpiizpl könig von Uöhnien alt sleii libortchlii;tem wahl(ärs(en 
ta Närnbetig tat 19 bot. 1288. £ia enttprocbendes schreibe« 4er crsixeiuonieo waUlursieB 
ersii« niMeh «Ue rafahisaiMM. Hm. Qmm, iAM^ Km OeMr. «Dier Ottoew 2,980. 
Besondet« ackNibflB tt 4m paWt VM'Wab. Boenud «od pfaUgraf Rudolf liegen noch un- 
gedmckl im arehiv so Wien. Schrieb vielleicht ieder der einzelnen Wähler dauelbe noch 
einmal fQr sich allein ? 



Damals alt küaig Rudolf surb sull zuerst der erslmcbof von Mains deo gnfta voo 
j KaaenefnbogM tn Alkrtdit ahgcordpet und diesen e« » i Blifc lg B «li^ahdm haban. lofc. 
I Viet. apid Bfthianr 1,SM «nd noch «■»Undlkher ia de« ersten coDC«p( des Verfassers: 
I Ann« domini m.ec.ie.i. poM mortem Rndolfi difBealtates qucdam orte sunt de electiunc inter 
|Tiii' ipi ilitpf et aliter setiiiciites. >l^snr^lillll^ ai« i pus seien« regrni Hohcmie Al- 

iberii »ororein, palalinum Keiti oius consanguincam (,ist anrichtig), dacts et niarchionit 
«iwd«m habere aflaa« 4Dcis (ßMt atm alw aatta) aobilam virom EbcrtrdaB 
cMttem da EatAdutfofM^ quem Radoiraa tofer ragri m g l M i Ja Baäi pattilnn cawtea' 
rat, dlrigH ad AlliertWN , mtndans ot secure veniat, alehtl nelnal, et diiposIlDiB At vegn«m 

1 sufripcrn tion obmiK.ii. Vn\ mni ■ iiiiii iinmn -\i i !■ Mii jiunlii Laiuliiiii cum rcvcrentia susce- 
pil et ntagnificis atqoe prcciosis muneribus hnnoratum dimittit, se vcnturuni, ut sibi indiclum 
at IMBdaUun IWt, aaittit et promitiil. Wirklich finden wir den grafen von Ka(xeuelnb4|gen 
ah aeofM fai «iaer nkoMla Aifecaeliia i. d. Fiitaaeb tO aiin im. Scliröttelr AbkaodL aas 
den ÜBlr. Stiattr. 8,1«. Allete dvrck die «omt bektnntan thalttchen wird die eigeadiehe 
bedentung dieser ^nwocnlicit iltv-. «raffii b' iru In r^n;; chrn so problenulisch , als die von 
Ottoctr 619 dem cricbischof vun .Mainz in den aiuad gelegte eulKhuldigung, er habe den 
haraag detbalb nicht wählen können , weil derselbe im bann des erzbischofs von Stlzbnrg 
Sewaaca aai. Skharer itl, daM Ludwig der atreaga aaeh aeiaer ofk. d. d. JItechan IS apcU 
bei Karx Oeshvict aater Ottaeir diaiab aadb MenMb dem benag aaina sliaiBie 
geben wollff AI» Ji rsrlbc aber sali , d.i*5 allr amlornn w.ililfnr'.U'n ge;;cn Albrecht waren, 
stimmte aocb er dem Adolf bei. So kam nicht cininai ciac xMtespaltigc wähl zu stände, 
welcher mit den «afl'en ia der band die ihm günstige oiit^cbeidnng zu geben Albrccht schon 
bereit war. l>ea wab] Unten gefeaAber aUain tlehend, li a heia i lerfallea mit fiöbaiaa, lat 
krieg mit Ungarn, und in {anatii Toa den aleletailrkisehea landberm, die bei dem ertb. von 
Salzbarg nnd dem herzog Otto von Baiem nntorstntznng fanden, bedrühl, >m>Ii1 aiicli \vis,jci)>i 
Dach Oltectr <lasii der des Khlafcs entbehren niü&se wer des reiches kraue tragen 
«oHa, data er ^ l I nut behage und der well preis erlange, erkannte Aibretht nach meb. 
maa, %ja man glauben darf, mit veriiaadlaB(ea biagebiaehiea BMaaten den Adolf ala seinaa 
kiiaik an and nalim sctaa lebe« von daaudbea. Aber liaaa veratlndignng war Ton ketner 

danpr. Wir »ii fi \dnif an drr spitze eines hccrts sah mit dem er ri,uriiii;cti und Meissen 
angrtir, überwarf er sich bald mit seinen bisherigen gdnnera und uuht nundtr mit seinem 
■1 ntsprlinglichen gegner. Die erste veranlassung wäre naab HaA. Neob. ein von .\ibrecht ver- 
weigertea ababdndniaa awiaebaa baidenaitigan kiadam gaa rat aa. ladaaaaa gehöit dieser miss- 
lungeaa Tereach wohl eher in die leit der aialaa aamabanagaTerhandlnngen. Der herzog 
selbst sagt yi seinem vt5raIltwe)^ltllli;^s(:llreibon an drn pabst: res, quem inordlnatiis appetiliis 
habendi dncatam noslrum arripuit , kariiatis et niutue Qdelitalis vicem et ledus iofringens, 
ut duratam nostrom dimittercmiis eidcin nos indcbite et contra iusticiam re<]uisivii. Dagegen 
hab« «r ihniital gataadtsdtaften, deren iriger er Mnnt, an den köniig abgeordnet, ihn «bfa- 
auhat, and tick i« rachlKehen anitrag vor der flifataimnammlanf etbotaa. Aber dmaf 
habe siofi ,\diilf nicht einsela»5en ; qwia iam in hoc pericrat apud cum rectum iudicium. 
Derselbe habe nun des herzogs getreue gefangen ood dessen untergebene aufgewiegelt. Diese 
dtrslellung hat viel für sich. Natsloses und tbürigtes iai dem Adolf schon zuzutrauen. Und 
wie bitte Aibrecht sich aaaiaaidich aaf «o viela aatgcaefchoiela mlnaar aad auf verbandlnn- 
gen beiafta kOaaen, die sehr vielen, aaeh vaa Adelft aeila, bekannt teia arastten, wenn 
nicht der grund seiner bi lnii|ttiin^ der wahrheil entsprach? Nach Ollocars angaben !<chi int 
es dass dieser streit nicht sowohl um Oestretrh selbst, als um dCsSsen berechtigangen dem 
erzstiA Salzburg gegenüber begonnen hatte. Albrcebt hatte nimlich in der Gosach (_ist das 
die Ooaau watliish vom haUtUdter seefj eiae aalxiiadeni atticblat, wagegaa sich dar ia 
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seiner auMchieMlicheo &a)zerzengung dadurrh beeinträchtigle erzbi^chof \on Salzburg an 
könig AioU wmdeta, 4ef dun 4icM neu« «iili«ge ucbl aar «nlenagt« (Oltoew 582. M4. 
SM), Moiw« 4mi «oMielwr Mdi tm Maitis UM di* «iHefctu« daer feitoi« tcb Imn 
Ml—lieh (f ) geges Radstadt hin eriaikte , ohae rücksicht darauf dass der erzbischof nach 
den besiehenden rechten daxn nicht bcfu^i sein möge Dass Adoir die ikstrcichischen land- 
horro au('i;<-wicgcl( habe , und daas später roiirad von Sommerau . drr einzige der sich mit 
leinem kenn nicht wieder «aafikala, an Adolfa bof geAoben aei, sagt Ottocar 581 nnd 568. 
Aaah ftl^niilat mq|rIm attamt duril: Aow» daaiat m. m, Inn. t. dominus AdoUte m 
anscllavit haronei et Bolllea Anstrie, at attraheret sibi dncalHoi Anstrie. Gotfr. de Ensm. 43. 
Die »panniin; war endlieh so ireil gekommen, das« der herxo); es vorzog den könis ansagreifen 
al^ Villi iliiii [iiU' ^riiri II All werden. Dux inalrns in parlibu^ i mis iiifZUiin- rum ■■udrum potius 
bellum mrerre quam in Austria visitari. Math Meob. D«x melius 03sc prcvcnirc quam preveniri 
ongitans. Diether de BeloHtol. SalMheidend wir an «ntaff dieata Hnatladen, data «ihrend 
Adolf Mtf der einen seile die meisten irahlfärsien von sich abwendig gemacht hatte, es aut 
der andern der schwester Albrecbts Giita gelungen war eine auss9hnnng rwjschcn ihrem 
M aiikrliiuiilii-:<'ii iii:ilil küni^ W cu^tl vuii r.nliuien und ihrem bruder /.n stände zu bringen 
(doch wohl gewiss uicbt iu »o dcinüthigcnder weise, wie dies im Chron. Aulae regiae apud 
bobner 5,9S erzählt wird), in deren folge Albrecht an 3 inoi 1297 zu Prag der königlichen 
kidmng Wenaela boiwohntn. Bei der nahlieiehen danab alastfindenden versammlnng, 
vonnter allein vier wahlfDrsten, worden die ersten entwftrfe tnr abselzung Adolfs und zur 
erhcbung Albrecliis ^criKu ht^ rhrnn S.iIiOj ifnul I'iz 1 Letztere kam vielleicht erst 

dann in vorschbg. a.ichdeni Wciuel selbst die römische kröne ausgeschlagen hatte. Chron. 
Aalae regiae III. Fernere vcrabrcdungea fandw n yfien statt als dortcn im feb 1298 die 
vemililuc dea böhiuKhen tbronfeIgMi nil datr Mgw i i cfcw iniaeaiiiB neuerdings eiae 
' groaie aanU MnteB vereinisie. Der cnhiBclof voa Maiai «itrMi mra daen tag aus» a«f 
welchem die streitpuii' u- /»im In n A'Jnlf und .Vllirc-cht erörtert werden aolllMh Uil ddt 
daan einanfinden vcriics.s der letztere Wien nach der mitte des märz. 

Albnelit zog anfangs mit schwacher bogleitung über Ao^nrg Menuningen nnd Diessen- 
kotai annh Waldahnt am Rbeia^ wowiM Safril die osiern fttert* and die «nrio hUQc im 
■OMil» blieb. Dann ging er nidi tMba^ iai Broisgau, «nd aabn , BBcUem «r aidk aiil 
tei hischof niiil <lcn bürgern von Strassburg vereinigt hatte, auf dem rechten ufcr der Eh 
wihreod vierzehn ta^en eiae feste Stellung. .Schon als er in Schwaben, wo sich grai Eber- 
hard von Wirtenbelg ihm fwwWttj einrückte, halte sich ihn Adtlf MClm entgegengestellt 
Oti flMiche Üial dieaor aaa «Mar aa d«r Elz, aber konnaal kam aa s«r schUcbt. Ottocar 
ttl tenlet an, daaa rieh Albveidkt aiit Adolf, so lauge donaibo aoek niekt abgeaetzt'tnid er 
selbst demselben nicht als gngenkönig entge!;engc5tr>llt war, absichtlich nicht schla^-en wollte. 
Er konnte niu auch schon nicht mehr dazu gen<~iiliigt werden , denn bereit» hatte er dem 
Adolf in dar richtnng auf Frankfurt , wo der furatontag gehalten werden sollte, die kürzere 
Ikue abgewoniiaB. AI* Adolf dnrcb den ankauf voa Keadacn den abetsaag Aber die £ls 
ia leiae gewalt bekoanaea batte,*iog alcfc Albieeht iber Kheinaa naeb Strasibnrg. Bier 
lagerte er in der mitte des mai, cums fpfiler virr stunden weiter abwart'; hri KTirtzmh.nisen. 
und war dann, wahrend Adolf mit der nichtücntscbciilcndrn vernüslung der besitzuugeu der 
I strassburger kirchc im Elsass sich beschäAigte, znr /.eil des immiltcht etwaa hinansgesetzlen 
I liialeatagea ia der fegand dea den pfal^nfen Rudolf gebörigoa slidlebaaa Alaes aagokon. 
ewa. Diaiea belagaite and «raberta er aan mit Millb der nufaiar Urger wibiead die ver. 
sammelten f&rsten am 23 iuli zu Mninzden Adolf nti^ctztcn nnd ihn selbst zum königc wähl- 
ten. Unterdessen war Adolf, der nach nicht unglaubhaften nacbrichtcn bei Ottorar 024 seinen 
gcgner verkennend thörigMr Vtlae gemeint haben soll, dass ihn derselbe niclii zn S tv stehen 
waga^ danaelbea naabgaäagaa, «ad griff aaa der gagaad voa Woraa kommend Albreckta 
iwer , welekee iwInImb MtoslarDreia aad den kloalar ReaenAal anf da« heimi^ begriÜM 
war, am 2 inli im angcsicht des Doniier'sbfT?« nahe bei Göllheim auf dem Hasenbühel mit 
so übel berechnetem ungestüm ao, da»5 er bald selb.'si den lud fand. Damit war denn aliea 
entschieden, und selbst Adolfs tocblermann pfalzgraf Rudolf, der sich aus der schlarht über 
Wena» naeb Heidelbeig anrtekgeaagBa balle, venflkale aick aofort aül Albreckt. Dieser 
iadack, 4ar aaioa «NM eivlklam aaa tt fenl a«ar lagalaaiia, aber aiabi aagaaaai— i 
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wollte er den stnhl Karls dos ^ro^sm i^c'^tnisrn. sunJi rn wir mit <i( m inneren recht so 
nach der insaeren form, auf dass er zur wiedererbauuog des rciciis keinem nihcr als 
andern, »ondem als eio allen gemhler könig gleichmissig Aber «Jlea itebe. MooMkus 
flnteaf. «päd USkmm 1^ Ottoetr «Ul Mr. 4e Ebml «1. Gkiaa. Oatnfcov. »fmA 
Rancli IjaS. 

Albrecbt der iltoslc >ohn ki'inig; Rudolfs wurde, wie man nach wahr^clieiiiliclikf it an- 
nimmt, um das iahr li4«i geboren. Er war demnach schon erwachMul als sein vaier zur 
kdoiglichen würde erhoben ward«. Die früheste nrkuode welch« er MHfaMOt hat, üt d. i. 
Wiawithttr 1 isni »75 lür da« klMMr Tte COmtmiyt AftUv 181t a. MBy Er begleitete 
aaiiMii vater auf dem mg nach Oeatreleli, «md aebetnt im tuft ttn nm atacUuss de» drit. 
ten vcrirafrs (Kiocar m I'r.iL' L'''wc*rii zu si'iii AK Otirnrar inin dcnruxh wirder krie^ 
bereitete, <tendeto ihn »ein vaier nach den obern landen um dorther hülfe zu holen , aber 
erst nach der scklMlt anf dea Marchfeld vermochte er wieder eliuiilreflca. CblM. Oola. 
Da das seit deai amgang derBabenberger inneiliGk uirtltate lad tm im piOMB nm Ikeii 
bedralite Oesiieteli eines amrasenden fcem hedwfle, wAnsehla Itflaig Kodolf die naehfolse 
im reich litlxr rincni «rinrr nmufrin .söhne zuzuwendeo , and bestimmte OiNtnirh und 
Sieier hauptsächlich lür Albrecht, ächon gleich nach der croberung hatte er seiaea sühaea die 
bedenttndM Mwugflier erworbea, welche die frühoreu landciüraiai vaa das bafaiadim bi. 
•cMüni Ifogen. Als «r daaa im mai 1281 das laad wieder verlieas, «muBli» «r den anrieh- 
Ueibenden ersl^ebomen in seiaem doTti|;ea generalTicar, belehnte spiter n Avi^barg am 
27 dec. seine sühne mit den cruberten heriuirili rune rn . iüm! Lc-iimnitc ii:n litr^i^lii h am 
1 ioni 1183, dass Albrecht und dcMcn minnlicbe erben die n ?;ieruii:4 .lilt a» luhrcn >olIicn. 

Eine beftiedlgendere daralellun^ der siebenzehniihrigen verwallutis; Ocstreichs dnnh 
AJbrnebt wiid erat dann mSglich s«n, wenn sablrdchere «wkandea deaselbeB nni besaara 
antpben der öslreichiMhen Chroniken vorliegen. Allraekt kalte niebt Mos im inneren aait 
dfin lan'llierrn in ()i«ir(rich und Stcier . so wie mit den bürgern von Wien. suiKiern auch' 
mit allen Dnchb.^rn zn verhandeln und zn kämpfen, namentlich mit dem durch tbronl'olg^ 
alreitigjnileii in zematung fallenden I iigarn, mit dem zwar nnkricgertscbea 
könig Weiusol Ton Bohnen, mit NiedetBaiem nad Saiabnrg theUa 
MIa wegen deren anacMnaa an die «nanfriedenen im inaem seinar 
damaliges wirken war dem späteren zehniihrigen als römischer könig, welche» in dm nach-- 
folgenden rogestcn klurur uns vorli«^, vollkommen ähnlich. Wir sehen ihn mit geschalten 
belastet, aber auch allen gcwaclisen; nichts überstürzend, aber ü)>erall nachhaltig: nicht im- 
mer begAnsligt Yom glfick, alter T«n den nniUlen anek nienuüa erdrückt.. Geiade die 
ackSnalen aigensckaften des dentseken chankters, kinft nnd anas, waren ihm eigen. Kni« 

ncm seiner vorgnn^rr wir nr ähnlirlirr il'^ I inlwig dem drnt<;rhcn, nur da.^s verrath seine» 
lebens faden durchschnitt bevor sein beruf erlülk war. Er war nicht blos ein tapferer son- 
dern auch ein einsichtiger kriegsmann. ihm wie keinem andern gelangen die scbwieri!;»ten 
belagemngen, so t3S9 die von Gfina Ckron. ClamtroNnob. npad Pes, 12S2 von NeUenburg 
Ann. Oolm., IMl von Bingen Qhron. Ookn. Brikideiiaek war er in den walSni Cper noyna 
bellandi scnn?, scilicct ghdi s ]iri:aculD« rhr'm. Salisb. ad Mitten itn \\iii(cr ^Mlsst(! 

er ein beer Ober srhnncbedcckte alpcn zu tuhren. Ghroo. ClaustroNeob. ad ll'.H. .\uch in 
weiter enilemiin.. . >ii seinen etblanden am Mittel- und NiederRhein, in Thüringen und in 
Meissen trat er mit heeresmacht anf, aber irots dem daaa er Ihst in allen theilea Deniacb- 
landa kiieg geftb« kat, cnekollen nie gegen aoin beer IknBcte klagen wie gegen daa anekt. 

lose Adolfs. Mit i\rn iiifii htiL-vtcn rrirfi^ffirsten, auch mehreren \ orbündrt. probte er fnrrlit- 
los den kajiipf, eingedenk der ubemummenen pQicbt das recht zu ^cbirmen , und mit »aLr- 
heil mochte er am 7 mai 1301 an die rheinischen Städte schreiben: ex crcdito nobis ofUciu 
noctes docimna insompnes. Dennoek war er weder reitibar noch nnveisöbnlich. AI« die 
landkenn Oeeireleba IIW nnd 1M6 sefoe kronkkeit bennlnend sieh tn SMckeran nad Tkie- 
bensee versammelten, nnd dir nnifermin^ der miijebnrhtr-n Sehw.iben ans Oestreich ver- 
langten, gab er alles billige nach und wullie nur vier seiner dicustuianncn behalten; als iene 
aber seine nachgiebigkeit mit schwache verwechselten und auch dies nicht zugestehen woll- 
ten, da gab er den boten aar aalwort, dass er ge» gewährt habe was man mit demüthigem 
nwlli Ott feflfahfta, aber arit koAit mA gawnll lane er aiA kein ied 
HtJwkiMwht iMit abdil^ ae wakr «r Albteolit 
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OTÖ and 577. Dann aber vcMieh er dorli wieder gern nnd gaiu den reamüthigen (Leutold 
von Chunriiij ich will dir wieder alao hold sein wio ich dir vorher gewesen bin. üttocar 
582). So antetwarf «r aich deu MCk dia nbelliscfcea Wiener 1283 nicht blos iura gelior>- 
«un, aoadcm er gmrann sie imih iw Ihm («MiNwt dar WiMier M dl« ludhem wclelw 
m» lt05 im Ilm empürtinji; za liehen TermehteB: sie wollten dem hemg dienen wilGiglicb 

aur ihren schaden, sie ^^rlIll^n Iiis in rlrn tod mit ilini reiten nnil crhn) Ottorar 571 und 
&7V. So arglns vfM Albrccht diss er kaum ein iahr nach dem mit dem crzb. (ierhard von 
Maina geführten kriege demselben schon am 4 ian. 1303 du bmihigang ThAriagens anvor- 
Nebea dam aufwand aetnaa kii^girialNna wnarta er dennoch wo «a -galt aüt fiacht 
I, ao UM an EiAnt aai halii aeinoa vaten dmm. Sampetr., 11M an Toni bei 
ilrr Zusammenkunft mit dem künig von Frankreich (*t(fir:tr 617; \\;thrcnd andrerseits die 
trauliclikeil gegen untergebene Ottocar574, selbst die nachzieht gegen freche Job. Vier, apud 
Böhmer 1,343, seinem ansehen keinen eintrag that So geordnet war seine finanzwirtb- 
Mbaft dau aich noch boi alleai dem da« gut Miaas banaea mehrte Cfiliia snia omni* qne fo- 
tnit ateahena Madu Naoh., ao am 28 min ItW doidi dto erwerbong von Snlgen oad der 
vogtei am buchaner sec bei Pappenheim Chronik der vonWaldburs 47). Aber auch andern 
schützte er deu crwcrb. £r bel'reitu deu lUiein von den aüUen der rbciui&cbeu cburlurstcn 
und üfTucle ncn den gehemmt gewesenen verkehr auf demselben 1301 und 1302: er schirmte 
den handel der Deatschen in Venedig, imd umgekehrt den der Venttianer in Dcutichlaad> 
nach nilA. vom 99 min nnd ft mai 1907. Wie das recht aneh dea gaiingstan in ihm ein« 
verthcidiger (and, zeigt das ernste befehlschreibcn zu gunsten der hörigen leutc Ottobcucms 
vom 6 mar£ 1303. Eben »o eifrig war er aber auch für die r<-chte des rcicbs besorgt, die 
zu erhallen nnd au mehren er im krünungseid geschworen bade. Deshalb befahl er dem 
Ulrich von flanan die abgekommenen reichigiUer wieder beizttbriogen am 23 iao. 1303. 
Deshalb ftdüeh war er den Ifenlrn nicht angeneihm, die mm verderben dee vaierlaades nur 
den angenblick und nicht die zuknnft bedenkend , in blinder selbststicht das reich unter 
sich zu vcrbrOckeln suchten. Diese bescbiftigtheit in Deatschland ist auch ent'schuldi^ung 
lur Albrecht dass er nichts wegen Italien ^cihan hat, mo pabit Bunifaz ihn leider erst all- 
zuipM anerkannla. Nun wurden Albrechts eotwörf^ (ein« aadealnng derselben bei Math. 
Naob.) äat dmnh den lod den ynbtlaa, dann dnreh seinen «IgMn «M«tlfoch«B. in der 
Ibat mnsstc Italien in Deutschland wieder gewonnen werden dorch Wiederherstellung nnd 
befestigong der königlichen macht. Dass tapfcrfccit es nicht allein behaupten konnte noch 
klugheit, zeigten die romfahrten Heinrichs VII, Ludwigs des Baiern, Johannes von Böhmen 
und dann auch Karls IV. Dennoch, haue es der etstere lediglich der von Albreoll wieder* 
heigaBtallMn Ordnung an tolicii, daaa «r aaeb nur iler die Alpen gabw konnte. 

Mit diesen ans Albrcchts regierangsbandlangen entnommenen zögen stimm! das urtbeil 
einsichtiger Zeitgenossen vollkommen üborcin. Otlocar rühmt, dass sich Albrecht vornehm- 
lich durch vier tugcnden aiiM;< zeichnet habe : durch kcuschhcit nachsieht vcr-Mjhnlicbkeit und 
auohtj wie er in den .drei ersten die i'ebler David« Friedricks ii nnd Philipps des schö n en 
gmbilm hala, ao aai «r hi dar tetaten dem fcWg A««na fjMA geltamman, An mMh Mb 
nnd gat habe so verwegen nie gelebt ein degen. Sein herz habe in ehren geglinit wie ein 
glühendes eisen, aber sein Charakter sei fest gewesen wie ein adamas. Dabei habe er solche 
sclbstb<.-herr>Lbuiig geübt . vr niemals etwas drohend oder im übermulb gcthan habe, 

vielmehr sei er ein manu gewesen der halten und lassen konnte und verschweigen bis aur 
Stande da es aufzutreten ihm sieh Agie «. a. w. Ottoear MB. CM. 684. 610. 5ilS. SM. 
Aebniiebes beseugt das Cbfo«. CtaaalroNeob. apud Pes 1,479: Albertus Romanomm i««, 
vir id« In denm et hominea constaas, necnon ad negocia belli prndens ac magnaaimu«, ho- 
norabilis cunnubii et thuri immaculiiti o iiiinrittissimus conservator ubique, in zelo tutcm 
inris imperialts et iniiuriarnm relcniionc rigidus et gravis quam pluribus priucipibus. 

Wie kam ee nm, dnia ein solcher fSrat nicht mtr nliebt erkannt . sondern noch bis auf 
den heutigen tag in allen gescbichlsbdehent mit verieumdimgen Oberschället wirdt Die 
n&chste Ursache ist wohl, weil amn zur folie der seit dem fönfcehnfen iahrhnndcrt immer 
iuii>Liiiillichcr cHuntIciiiTi tcILsgeschichte eines tyrannen bedurfte, ili n rn;ui hei der eben 
durch die Zerrüttung des reich« immer mehr verdunkelten einsieht in dessen geschichte gar 
bald in deniienigeii AM» der den ritterlichen .\dolf getödtet zu haben und dann selbst ato 
daa 9gtu eigner tngfliMhli^Mt dnreh daa vnswniiiilndaii main' gebUan in aeto aebien. 
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Hier ist nun vcrtnl.iMung und aufförderang nur austilgnng eines hikhst ungerechten nrthnh, 
zn einer grosM'ii wiodcrersuUung verdienter ehren. Bis einst die reich&geschicLtc in ihrem 
wahreren znsammcnhangc erkannt wird , bis eine p^iidliche lebensbeKhreibnng AlWechts 
ti> treoM bild seines tlfUiiB ud «eUens gawihtt, taä§m dieienigen wddw in «eiMr ■■Beh 
mmg 9Bgn Adolf moA ielit aoeh kaiM »olhwalir erkeimM, doch bedenke« wie «ft ftihar 
und später deutsche fQrsten gegen hrvirre köni^e als Arr Na<.«,iiirr uar sich iin|>r>rten, wie 
die Schlacht bei (iüllbeim (wan ganz re>tsicht') \i«u seilen Albni Iii-, iliircliaus nur eine de- 
f'ensivsüibrht war, iiiiil ^^ie lediglich Adulfa lui^csiiim einen blutigeren ausgang berbciführte 
ais spater in ikniichem falle mit GüuUicr erfolgte. Sie mägea ladreraeits erwigen, ob deu 
dio utttke «eekdk die «rbeehift dem Joku» Pameida (gskoven twiscken »TO wd WO, 
denn dass er posthumus gewesen sagen dir ijurllnn nicht") nicht aiiH^chändigl worden so ge- 
wiss an Albrccht, und nicht etwa an den r.nr crbahcilung berufenen niiticispcrsonen (vergl. 
deren unler Albnchts äugen am 2 ioin. 1299 tu Nürnberg vollzdseiie er.i;an/.uus bei Lieh- 
Dowsky Reg. i,2&4) gelegen bsbe. Dann ob, wenn dies nickt der fall gewesen sein soUle, 
Albreckl der dto idgelleeigkeit wiDei mCm grikant knken wird, niekt vieHeidM nb 
dessen künig und obcr»lcr richlcr die aushindigung des erbtheils mit vollem fug und 
mit bester absieht zurück hielt, wäbrend er als wohlwollender obeim den neffen unter 
seinen eignen .iu£:en und kl d4r fMMSSaMCkaft MfaMr •ignCB iBkae ni ke iM Wli hkw ktt- 
ansnbiiden gedachte? 

' AOiMki kalt« tti folg* eiaer knnkheii, woleka vinia C*ie in oritletalier kel inw— 

krankbeiten gewöhnlich) für eine vergiAuag hiellen, im iahr 1396 ein angc verloren. Chron. 
ClanslroNeob. apud Fci 1,473 und Ottocar 589. Seine geroahlin. mir der er serade damals 
Vorlobt war ai> sein valer znr kniiuU hrn würJi- l'^nili'n ■.»nrdi: |(i(lfr ir liJü. JüIi. \ iit 
300^, «"ar Elisabeth dio tochtor des grafeu Meinhard von Tirol. Mit ihr hatte er sechs sübae 
md Auf Idchler. Rodolf der älteste . erst vermählt mit BIsnes der (ockler PklUpiM den 
sch6ne«, dann mit Elisabeth der Witwe des vorlctaten köiügs Wenzel, starb ab könig von 
Böhmen von allen beklagt Mhon am 3 iali 1307. Die andern: Friedrich der .schöne, Lupolt 

der (.ipl« i< , \ltirrclil ili r \v<im . Ilcihrii Ii und Ot|i> liL' rlr'tili ii ihreti v.ilrr. Vi-n lU ii tücb- 

tern war Agnes ürüh wilwc Andreas des Veueiiauer, küuigs von Lngam; ihres vatcrs wAr- 
digo lochler lebt* sie dort wo er verschieden war im klostcr zu Königsfeldea ein kalben 
iakrknadavt HHflMickMt dntck dmantk frSwrigkeit und Weisheit, eine wcUUb fedM« 
friedenasllftertn. VergL Aekl IffiAe ins Leben der königin Agnes von Ungarn. Aran. IMI. 

4. Ni.uli z\M 1 andere töchter vermählte Albretht ^tlli.u: riL>.ile!h mit Frrri lu r/o'; \i.n 
LothhUrsCn und somit stammmuUcr des ielzt in Ocstruich regierenden hau^ses , und Anna mit 
markgraf Hermann von Brandenburg, spater in iweiter ehe gemahlin des bemfB HciDliak 
von Breilan. Zw«t andm löcktw Galkatiaa nnd Gnu wurden cot sack ikra« «Man tio4t 
gemahÜBnen CaHs ktaigi ^mt AtiomHviiftA «nd badwigs grafe« vom OeMmgen. Vergl. die 
haupisulli' liiunüir i- bei Math. Ncob 

Aibrccht> hauptsächliche raihgeber wahrend seiner herzoglichen regierang werden von 
OUocar 209 aufgezählt. Noch andere vertraute sind als an köoig Adolf abgesendete boten 
gaainnt in de« iwktfeitigmgMckreibeo an den p»kit bei Licknowsky Rcf. 1,291. AI« ker- 
i»g war sei« protkowK» Godfrit canoneo« ron Pkssao nnd Woms, der am Vt mai 
\1^'> M;irh. In demselben iahr wurde magistcr l'eul/o . siun >( i rtUriu.t . zum abt von heil. 
Cnniz i^eweihl. t^hron. ClaoütroNeob. apnd Pcz 1.172 liiu^tlbtn findet niau »paler unter 
den boten an AdnII. 

AlbfMkla köaiglicke «ausleifcnoMa «iran: l) UeJicMuler: Ebeduidns de L^iids pn- 
po.Mttis necieaie wisaenbaigenria kewnt w 199S oet 18; my tl , dec. 9. UDO taa. tft, 

feb. 5. Ein sitithnamiger erscheint gptrr in plrirhn würde bei Il> inrich MI, vielleicht 
derselbe. Johann vorher pruthnnotar 130 j lan. 11 ^ preposiium etclesic iburicensis 1303 »ept. 
SS; bisehof von Eichstädt VMr, apr. 'Ii, wurde dann als er mit dem abt von Paris (im El- 
saaa^ ab geaandtnr beim pabst war von dieaem nm biackof *nn Smssbms «mamit, «ud 
kMHBt ala aoloker vor 1806 npr. 1. Er war, wie CIoacMr 74 aagt, kidetke nnd friednm, 
seinen arnten leuten griädig und gut, ui^d alletti lind anci-nehm Fr ■^t.nrb .im 26 nov 
nnd wurde in dem von ihm gestifteten hnspual xn Molüheim begraben. 2) llotprutho- 
noiare: Jobann unehlich geboren ans Schwaben von Dirbheim 1296 oci. 18, dec. 2. spUer 
kofeaaahr. Nieolnna von Spaier konaM vor UM a«g. 23, erkiU «in lekca 1307 iiiBi 
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Die Bet^Mtiaimang von Albreebts Urkunden wird nor dadurch etwas verwickelt, dus seine 
MBloi n der befselnag iaa nf^aaa^ßaaüaf^ üxik nicht glekh blieb, sondern iwiichen 
der iherca m4 iidiri§eiea «iMe, wbIcIm mil 4«k kr&iun^stagc in zlhlen bi:gaan, uad Adolfs 
abwrirlicndi rn vnrgans, der schon Too drm Wahltag rechncie. schwankte. Von dftn Wahl- 
tage an &ijid ilre rei;ieruagsiahre gerechnet iii den iahr«n 1300. 1302. 1303. 1304 u»d t3UÖ; 
vra den krüniin^'itaj;c in den iahrcn 1299 und i:i4N) /.wcilclhart bleiben beim widersfrache 
od«r uumgA der arkk die iakte 1288. 1301 uad UOT. An aofftlleodaMB ist die 'Yenckie- 
denkeit ^eich m des beidea enteo vkk. Tom SB inli ISW, in deren einer der icx «leelu 
keine regierungsiahre zl^lt, während in der atidern der rex aclili « hiliin »rhon (.'in erstes re- 
gierungsiabr begonnen hat. Vielleicht kann dies späterhin aus nftiaufgefuBdenco urkk. neck 
werden. Da indessen ieUt schon so viel klar ist, daaa .Mbrccht die regie- 
■•ist yam daai «ahltifo an leehneie, so kaba teb die AbaiaobriAan der rnlnMiw 
dMuck gerielilet, atMier ta da« beM«« Iahten ItW oad ta06 in «-elehen die andere 
rechnungsart g^v.i^'i /eug«n kommen in Albrcchts urkk. vornchinlirli /lui'ulist nsch der 

krünung vor uud iverdeu dann iainer seltener. Ick habe mir solche bei l'olgt-uden tagen b«> 
merkt: i2i>8 oct 18, MV. U, decL t. UM Ak. M Md 9t. tlOO M. 5k IMl tal n, dae. 
«. ia03 aqrt. 23 

Haonlandlen Ar AlbNckts gw eb lefc te sind v«r allen OUocar, dann die aufbeiehnangn am 

KlosierNeuburg in ihren verschiedmrn rrdirtiDtiirn bei Pc/. uml lliiurh, und in mindcrm 
grade das Chron. Salisb. Die nachricLilcii der dominicaoer zu Colmar gehen leider nnr bis 
ins iahr 1303, während (iodfrit von Ensaiiacen gar schon Im aMan Ngiflnuigsiahre endet. 
Matkiaa Maob. aad Jak. Vict. aind aebr ackUsbai« qoellan nnilm nogta. — Am AJbiackia 
IMkerer seit kaba Idi mir mit kfilfe Lioknowabys llegealen etwa ISO urkk. benMikl, 
welche icdoch gnr.ide in ilrn Irtrten iahrcn seiner hcrzoilif hrii regicrunc am wenigsten hin- 
reichen ein beiiäutiges ilinerar aufzustellen, dessen man bei der Verwirrung <lie hier und da 
in den ietzigea aasgaben der klaslatneuburger chronik herrscht, gar »ehr bedürlle. Sehr 
badeatend iai aif las kaiaerliokaii avaUv aa Wiaa boAadlichea dijplonuUr (ia folio anf papier 
aad am daai vietnekMan iakikimdert) Ar AHtraebts geackickia, und ftnt Uebnoinky bti 
j dw srn^sp verdien?! mehrero inhaltsanzeigen und d n'ier.ms wichtige rechlfertigungsschrei- 
1 bell au diu pabst daraus zuerst tiekannt gemacht zu haben, Lichnowsky Reg. 1^71 und 
I 291. Vcrg;!. auch Falaeky Heber Formellun her 236. Aber noch ist nicht der ganze gcball 
dieaet d^lonialan veröffeotlickt. Daaa dacli «lieienigen wekke niknnden keraaageben immer 
makr daa wiekMge dam minder ka d e m endan wrsiaken mSeklen! FSr die gelekrten and 
und fleissigen bcamtrn des kaiserlichen .■>rchi\"5 wäre es eine leichte und schöne aufgäbe aus 
dessen schätzen einige Lande so .gewichtiger Urkunden herauszugeben wie die womit fürst 
Lichnowsky die dcalsche geschichte wahrhaft bcirt^ichcrt hat. - Neuere bearbcitcr haben 
Albrecbts Charakter neck viel makr ins arge ala denienigea Adolb im günstige entsteltl. 
Dia ar rtm andaatm^ an aimr geraeklaran «Ardtgang dieam amgeBaickaelea Unten 
gab Kopp. 

inl. 38 . l'raiikenford , verspricht al.'> rcx elcclus .sub secrcto nostro sigillo quo in hac nnva creatione ulimnr dem erz- 
bischof Wicbold voit Cüln , dass er ihm nach seiner achcner kriinung alle ihm und der ci'd- 
ner kircbe gemachten venprecbungaa sofort and okae Schwierigkeit besiegeln wolle. Gele- 
nli Parragiam ks. ia Cüla %jn. l 
basUtigt dem CTzblschor Gerhard von Mainz und der kirche dos.<ieIbcn die von könig Adnlf er- 
baltetie Verleihung des eine zeillan/; in Bnppard einzunehmenden, dann aber nach L.tliristcin 
zu vrrU nendrn und iniiiierrorl /u it!i< lu iidi n friedenszoils , und verleiht drmwlben uud ^ei- 
ner kirche noch einen nenen zoll von gleicbem betttage der mch belieben ebenfalls in Labn- 
auin oder aack in Rodeaskeim (d. h. vaU RMaihain In Bkrtngan) erhoben werdea soH. 
Am dna B«e. Ui. aeel. Mag. ks. sac 14 aa Wnkarg 4,95. - Vergl. Adolfs urkk. d. d. 
I Athen 1 hili 1892 oad UBtea beim I sept. 1298. Der könig nennt sich hierin nicht rex 
' eleciiis und ^,ihlt auch neben der ialir>7.i!il 1298 ein erstes regierun^siahr. i 
SS verspricht dorn erzbiscbof B«emund voa Trier wegen dessen bisker um iim gehabte« aoslage« 

aooo maik, und danw lUkaB SMS naik, hdb tut nutiii kalk atf naiii 
Or. ia CahhMk S 
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ernennt den könig Wense! von Böhmen zu seinem and des reidia hanptmuin nnd Ticar in Meis- 
sen, der Ostmark und dem Pleissncriand. Dom excelsnm — observari. Palacky lieber 
Formi-lbüthi r :12U — Dass diese urk. in die erslcti ta^i; von Albrechls rt-gienin;; gi hure 
ergiebt »ich daraus das* er »ich selbst no^iter ad fastigiun regia romani svblimatum nennt, 
■ad tat» Wand Mkaa tm i atjA. 1298 an Mdasea dan etambiiem ikw privibgiMi Watt- 
ttgte. Pelad in 4« AbbtndL der böbm. Gcsellaeh. auf 1787 seite S9 exlr. 4 
Ankunft. Ante asmiraptionem beale viigiois venit in Argeotinan Albertni rex ftomaootwn, et 
TL« i|)itur ab episcopo et jiupnlo aBllM|nilliir et tataaMr. Awm. Cola. AIh» ein bWMfc bei 
dem Ireuen bi«chof Conrad. 
Abreiw. Feria secunda aale feilNB MlBf rteai» beate viigiDis dominus Albcrtna BoeMeonm 

res ab Argeniine TCHiM Afatagnonii Mnnn diii(ebat iter etc. (iodofr. de Ensm. 
Königskrönung. Per dommam CWcboIdvn) Colon iensem archiepiscopam sequenti die do- 
minica fere cirra inrdiam iioctem propter prcssuram popali evilandam in regem [tomanorum 
est inunctus. Dennoch war das sonst so weile münster gedrängt voll, denn .\lbreclit tiatte 
8000 (?) ritter in seinem dienst bei sich. 6odofr. de Ensm. 
(in domo aquensia |i«poiitO benrkudet dm «r &m heatigca krönongstage (in die beali Beitbo- 
lomci qua qnide« die *d apieen eoronationfs nostre deventmus) in gegeowait der enbi- 
srlinf>- von Mainz Cöln und Tritr , Je« pi'jlz^r.iri u Rudolf, des hcr/.ogs Albrcchf von Sach- 
sen, der bischöfe von Strassburg C«nj.t.\nz Drixen, der grjJeu von Gcidera Mark Wirtenberg 
Kalsenelnbogcn und Octtingen, den Guido grafcn von Flandern und niarkgrafen von Namur 
aiit seinen Nkhsleben feierlicb beiieben habe. Wunk«ü( Flandr. Geach. 1,W. & 
whflokt dem enbiaelwr Boemnnd von IVier denen naclrfblgern nnd der trierer lilrehe n ver* 
mchrung ihrer rcichalchcn die biiri; Cochem, welche könig .\doir dcnisolbcn bereits so hocb 
verpfändet halte, dass keine aussieht auf wicdereinlösung war, und belehnt den crzbischof 
und dessen nachfolger dergestalt mit denelben, dass sie erbburggrafen daselbst seien, doch 
mit Torbebalt des öflhnn|iiBdMea aa gnatn die» leichs» versucht fecnar die nm der tiie* 
ter klrche excoaununleirtaa, wenn lie Vber Uhr nnd tag in der ezcommoalcalien vathaimn, 
in dir u lit 711 ihun (»nbiiccrc senlentialiter h.iirnn rcs ili ((iim! viili;,iri(rr ilicitur dun io die 
achte) : schwürt dem erzbischof mit körperUcbcm cid alle kirclieii und klüstcr und die ganne 
geistlichkcit seiner diocese vor bcicidigcm zu schirmen, und bestätigt der trierer kifcbe 
•chlieaalicb alie tob seinen Torfahrea am nüch erhaltenen Privilegien. Günther Oed. Bhe- 
noMos. S,SW. Honlheiai Bist. IVev. l,nt. Caenrenka Ann. »7. « 
verspricht dem erzbischof ßocmnnd von Trier mit körperlichem eid Ihn und dessen nachfolger 
und die trierer kircbe so lang er selbst lebt im üesita der bürg Thuron zu erhalten, wie das 
bereits könig .\dolf versprochen hat. Günilier Cod. RheooMes. 2,527. 7 
die Stadt Achen, «« die rönUschcn könige saerst gdiriat «eideo und welche alle linder 
«ad stidte niehsl Rom an «hrenvorzug übertriiR, und deren einwohaer, nach deai vorgsng 
des heiligen Karl und sninrr andern vorfahren jin n iuli, in »einen bcsondcrn schütz, und be- 
stätigt deren freibeiteu und gute gcwohnbcitcn (in wörtlicher Wiederholung der urk. Adolfe 
d. d. Achen 1 iuli IMS}. Zeugen: die erzbischöfo >Vicbold von Cöln, Gerhard von Maias, 
Boemuad von Ttier; die bischöfe Conrad von Stnsibarg, Heinrich von Coostans, der vea 
Speier, and Ladolf von Brisen; dann Reinard abt von liidea, Radolf pfalagMif «nd benag 
von Eaiem, Albert herzog vcni S.irh.scn und Otto landgraf von tlcssrn, diese sänimtlirh für- 
stcn; Bodami die edehi nianner die trafen Eberhard von Wirlcnberg, üu^o von Werdeu- 
berg, Ludwig von Oi-liingcn . Eberhard von Katzenelnbogen, Georg Kaugraf. Guido von 
Flandern, Rainold von Geldern, Tbeodorieh von Cleve, Ebeihard von Mailif Otto von Piklle, 
Arnold von Los, GeriMrd voa lOliehi «ndlich Wabaa van Mliili heiv vea Bereheini aad 
Walram hrrr von Valkcnborg Dituni in einsliao aaiati BattbolenMi a psa l oB die COfOn*- 

tiunis nostre secundo. Quix Cod. At|en». 1,168. 8 
bcsUtigt der abtci Altcuher;: die im iahr 1273 von köoig Rudolf erhaltenen privih|iaa SO wie 
die aoUlieiheit xu Boppard und Kaiaeisweith. Or. in Düaaeldorf. 9 
verspricht den WiehoM erabischof von Güln die bnf KaJsenWerd aaauat aoü nnd segehör, 

welche er (ur seine lebensdauer und mit einwülistini der fürsten diesem zu überla-isen vrr- 
sprochcn hat, welche aber nun von ritter Ludwig vicedom (von Sonnenberg) gewaltsam be- 
setzt gehalten wird, bis nÄch.vtcn martini befreit ansiaantwoften , widrigcnlalls aber selbst in 
Frankfurt einlager an hallen, und stellt dalur daaa er dieser verpAichtung nachkomaten 



Digitized by Google 



Albrecht. ^1298. bid. Ii. Reg. 1. 



201 



16 



Colonie 



-S8 

— 18 

— J8 

— » 

— 18 

— W 

- 

— 98 

— 28 

— S8 

— »8 



werde noch weftcr den Gerhard crabischof von Mainz , den Conrad bischuf von Strassburg, 
den ftndolf ffaLqgnt bei Rhein und henog von Baieim, den Otto markgraf von Braiidenbujrg 
ud Laad»heig, den Albnoht bumg tm SadiMn nd Henn&nn den tingern nurkgnAn 
▼on Brandenburg in bälgen. Auserdem verspricht er den Ludwig und die andern dotento- 
Ten der barg auf immer zu icbten und ihre guter zu confi»ciren, auch den ieut gefangenen 
bur^grafcii Johann von Hietieck und dosten ^uhn Ludwig vor flbnglbo HMT hvg nicht frei 
zu lauen, kindlinger Samml. Kremer Beilr. 3,324. 10 
en WitboM enbiMhof von CUn in«ea dar hol oeiniar UnigArSMng gdtihlen ko- 
sten mit cinwilligung der HDrstSfl 8000 mark Sterlings guter denare mit evenlaener an Wei- 
sung auf die reichszölle zu Word oder Bcrckcn. Mitbesiegelt von Gerhard «nb. von Hains, 
Uudolf |ifal/^r.if . Otto markgraf vim Itr:i[t>K'iif>urs und Landsber^ und Allmcit hmog VOl 
Sachsen. Kiadlingcr .Sarami. 17. liarlzlieim lliiil. rci-num. C'nl. Hi 11 
überliest auf s«ino lakieti dem crzbischof Wicbold von Cöln die barg KaisersWerd Mkiunt SoU 
und zugehör wie solche bereits vor ihm weiland dem erzbiachof Sifrid am 30000 mark Ster- 
ling vom reiche verpfkndet worden, öberlAssl ihm in gleicher weise die atadt Sinzig mit gc- 
richt und einkünAen , ferner auch das •■chulihci'isenamt zu Dortmund , den .ichulz der Juden 
daselbst, so wie die höie Westhoven Elmenhorst und Brakel, wekhe letztere die erzbi»chöfe 
von Cdn schon seil langen zciton inno haben. Alles dies tat or Bit körperlichem cide in 
fegtmrart folfender einwilligender und mitbesiegebder fiinten vwaftoctal: Boenond etsbi. 
von Trier, Rndolf pfal/^graf bei Rhein und herzog in Baiem, Otto maikgrtf von Bnutdcn- 
biir- und I.andslu rg. Mbrnclit !i' r/n^ von '-^ i' hsen und llennann der iunge niarksraf von 
fVrandc'iiliurg Odos söhn. Kiadiingcr Samml. 19. Harl/heim lli.^t. rci num, Col. 144. 12 
bestätigt der Cülncr kirche die derselben von seinen vorfahren verliehenen zOlle zu Andernach 
Bonn und Nona«, d«i|^«kbea de» deiauligea enhiackof Wicboid «of lobenateii de« «oU ni 
Berfce. Aas dem or. in Borfin. IS 
eröffnet dm ^rliMiTui und den bürgern von Sinzig dass er das rcgiment über ihre Stadt dem erz- 
bischof \\ icbold von Trier auf sein« and dessen iebzeit überlassen habe, nnd gebietet ihnen 
dcnselboo als ikmn fBtgu von dea rekks «Cfen ge k o m m n lein. (Mniher Cod. Vhem» 
Bb«. »jm. 14 
drat dt« etiltodior ^ehold von G6bi die gnnde dus niemand tm daesen alidtea vor das kS. 
nigliche hofgericht geladen werden solle so laii^e der erzbischof und dessen richter d.is recht 
nicht \cm'cii;crten. Länig Rcichsarchiv 16,392. Apologie des erzsiifts Cöln 76. Seibcrtz 
Gesch. von WeMU ^,688. (BossartJ Securis 881. 15 
bestätigt den rathmaaman and 4en dbrigea hfiqpni von Oorfamaid ihm lacht« freikeüen und 
guten gcwolmhellea, ao wie aOe von k^ser FViedrieh md dessen voifthren am reick erkal- 
tcncn Privilegien, indem er znirleirh Mt-s Wir nichtig erklärt wa.s bei dem bisherigen gefähr- 
lichen zustand des reichs gegen dic^e frciheilen und Privilegien versucht worden ist. Gün- 
derrode Werke 1,123. 16 
verkündigt den ralhailiMW nnd den bäiteai ganatnlick von Dortmund daas er ihre aladt nnd 
die dortigen reckte des reichs dem erahischof Wehold von C5ln sosb rogiment and aar 
pflege ülieryeben habe, (l' l<n Farr. hs. in rrdn 2,\f>l. 17 
verspricht dem erzbischof Witbold von C'olii welchem der graf von Veldeiu die bürg Zellanc an 
der Mosel nicht attsliefcm will weil sie ihm um lausend mark verpfändet sei, dass er dem 
gedachten gialw die tausend mark oder recblUche eaiaebeiduag anbieten, und wenn der 
graf beides wehere den «rzhisehof in den besita aeteen wolle. Gden Fkrr. 1,1X0. 18 
verkündigt der geistlichkcit der diore; Cöln, dass er dem erzbischof Wicbold die ihm als 
neugewahllem könige zustehenden ersten bitten in dieser dioces überlassen habe. Gelen 
Farr. 2,69. 19 
gen^migt dass eizkischof Wtebold von Cöia nach der von abt «ad conveot anf ihn geflükMa 
wakl die pflege des klostoia Corvai •kaiMkaa. Oelea Fnrr. |,1tL 10 
bestätigt dem vrir,^(.,.,pj((,] Achen das aiagierttekta fiivfl^g FMedrkk II i. d. Borge 8aa Do- 

nino im iuli 1226. Or. in Berlin. M 
best&ligt der Äbtissin und den convent des klosters Essen ihre Privilegien. ()r. in Düsseldorf, tt 
beetiUigl dem Jokann beraog von Lothringen Brahant imd Limbaig alle lehen rechte üeiheUaa 
«■d verieihangen vreldie dessea'vorlUtren von adaan varftkfi a am lekk HlUpf BsiMick 
Bndoir und Adoir «HkilMi kaben, naauatlidi die vertelfcaataa der ahlai NiveDe, der Bar- 

M 
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vntiii-kir' lie zu l'tirrht, dfr u'r ilsdi.ift lu^^l iii-/, ilor 5«rhiig carratcn wein, der Irlnnf.ljp 
der Cuctitcr, dts tr .nk Inner rcciiisipruclis wonach der herzo); Vünniind aller roindcriiiliri^ca 
i»l die lehM vuri iliiii iragcu. Lüaig Cod. Ucmi. 2,I16Ö. Bailtmi Tropbdes 1,135, Meine 
frihere wnmtkuiiB its» «U» dMua niaht v lul. 4cc Mndsm v kaL wplamkfi» ImIm«« 
■«sse, fand leb' seitdem daitk eine tttedirift wo. 17 Im Rng iwsatigt 38 

bestäd.'t iiil \(>rir.if; des AYatrani von Valkoiibur^ herm vun Mnntjoie und des Johann von kui; 
die dur<h seinen vorguuger küaig Adolf zu CuId «n I iuni 1297 ausgesprochene aufbebung 
det Oker G«ido graf von nudtm mi naikpir «m Nmwt «MUaft ywemwi Mht 
Walls M er. m Paris. M 

besUiigt dem «oMwnldeeter BaiHflwU die tm Friedikk U cifealtaneQ privilcgjan wie eeklie in 
einer urkund seines vaMn CvcmmAUcb 4. 4. CSia IT nov. 191^ «Mhallaa wenn. Qua 
Cod. Aquens. 1,170. 35 

(eatoilet dem biocbor Hugo Ton Lüilich, da-u er die schöfn* wiMw «r in IiiHUdi awl nden 
befraim sttdlen «eiMa koelieüfts nack allem liarkoiiUMD eiMRiit, mgeii techUverraige» 
ranfteo vor sei« gerlekl iMw« und narh unOoden abaeiieii möge. Ex or. in LSttidi. 36 

verspricht mit krtrprrlifhcni i iIith f'ni Miiintl nribi&cbuf Von Trier wogen der kosten ilie der- 
»lIIh! uui diks reich haue und der vun ihm geleisletcu dienste MOO mark silhcr in gcui«.&c'n 
lermincn zu zahlen, näinÜch 3000 für den ertbischof nnd deuen kirche, and 2000 um durch 
den enbisclMf oder deeaea nUbe verlkeilt mm werdea. G&aiker Cod. RheooMos. 3,&3B. 37 

ertbeiit dem abweaenien Johani grafen von Ibtland wid Seeland die Iwlekmiig. Mletis Ch8i>> 

Irrlx.ek 1,5<)7. Kluil llist. Holl. 2.1039. 23 
bekennt dem cülucr btir^^er Cuuistaniiu wcj;en aeiuur diesmal in C»ln gehabten ausgaben 1200 
mark acbuldig au sein , und verspricht ihm bis z<im nächsten niarienfest liundert mark alucv- 
saklea, wol&r er di« biacköfo von Straubuis uad CouUuu aia bürgen stellt. Qelen Pur. 
bs. in Cöin 3.130. 38 
beatfttigt end transsuwirt der sudt Cüln die Urkunden lliii!i>ir< J i\ Cüln' 19 nov. 1273 zwei 
Privilegien Friedriche II enlhalleud, und d. d. Ilagcuäu 2 iiiar£ liU hesleuerungsrecht betr. 
Or. in C.dn. 30 
l»eslätigt und Iranssamirt der abtet Essen das privileg BodoUa d. d. Boppard 16 aept. 137&. 

AkKlMft see. 18 in OoUeM. 81 
giebt dem eribiNchof ßoemund von Trier und denen Mm tiM BriMMUde gleielMn i^kallt wie 
die vom 29. iuli dieses iahrs. Or. in Cnblenz. ' 93 

wiederholt dem crzbischor (icrhard den inball der Urkunde d. d. Fonldiirt 38 i«ii 1396 im 
friedeaoU su Boppard betr. Gaden Cod. dipl. 1,9(0. , 88 

bcatlfigt der meisterte nnd dem eonvmt' des Uoalen Marienlterg bei Boppard dt» eingerfickte 
priv. Heinrichs (VII) A. d. Worms 8 ian. 1224. Günther Cod. RkenoMos. 2,533. 34 
bestätigt den burgetu von .Mainx die ihnen ursprünglich von Friedrich II und Rudolf verliehene 

freiheit von auswärtigen gerichicn. Ex or. iw Mainz. 
beslitigl donseiben die eingerückte lukunde Friedhchs Ii d. d. Augsbuig inli 1236 freibeit von 
MMviiiigen «erkkton kc<r. Be«. lit. «ed. Mog. ka. aee. U in Winbwrg 7»11. 88 
bestätigt denselben das ein|E;crückte befeblsch reiben desselben an den kntggniin von nieibaig 
nnd den scbultheis.son in Oppenheim de eod. Ibid. 37 
bestallet denstlben den cins«^!^ kteu ^nadenhriet Wilhelms d. d. Main/ '> .in^ IliiJ. 'iH 

wiederholt denselben die nrk. Kndoiä d. d. Maina 2ä märz 1276 sieucrfretbeit zuerst von Fried. 

rick n «rkallai belr. IM. 8» 
wiederholt denaeHm die nk. BndoUa d. d. Hniu 38 Iml 1388 Mkdl vwn ko%erick» betr. 

Ibid. 7.16. 40 
;cbietet allen seinen \ogtrn amtleuten diensticuten schiiliheisscn richtern und Jen rr ii h^-' trennen 
überhaupt, dass sie die bürger von Mains gegen die denselben bestätigten pnviiegieu frei' 
keilen und rechte aiekt beackweren sollen. Ibid. 7,18. 4t 
bestätigt dem OentMborden die Privilegien welche derselbe von seinen vorfahren am rekk er- 
halten hat. f Feder") Hi»l. dipl. Unterricht no. 12. — Der ausslellorl liegt etwa vier stun- 



den Wl^lin' 



^Vlr7Jm^g, tvxhr. ti. i iKr |>i>hiM.uiuii Remlingen. 



12 



be^läligl in cnnncrung der verdieniite welche »ich erzbischof tierbard um seine erhcboDg erwür- 
ben hat, der kirche von Hains aUe pii riia g ian in weitester anadeknong wdche döi eiihfr 
aekäfen peilalan Ufiatem nnd geistlichen personen d«r aliAt diaeaae vmä pcwvins i 
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UdMb «wdw sind, uaenüich in betreff des cmtulerainte« , dar graAehaA Bachgau, der 
mdt Sdigenstadt, der leote der inunz«r kirche, Act b«ft«img tob auswärtigen gericbten, 
insbesondere anch die von seinem vor);ängcr künig Adolf erhaltenen privilc!;ien. finden 

Cod. dipl. l.W! I fini- Kiirh^.irf I>. lf;.l». 4.'{ 
HoUkiriclicn bestätigt dem criebischof Grrhard von Mainz und dessen naehfolgem das erzcanzlerarot durch 
Germanien mit allen rechten ehren und freihriicn die 4aiHll Tatbmden sind, naaModich in 
bong iat den Minien der mdeiieinkänft« tind emeamMfifecht «(nee atdb«irtn«caden 
fcieiulioftanclerB. Ovden Cod. dipl. 1,904. LSnig Rrichsarch 16.4A. 44 
bestätigt ilim kl. -ut Kbt-rb.icli im Kln iiiLMu ein jiri\il( L' Intu:: HinlöH'^i. Or. in Idstein. 45 
wirbt den Siliwikcr von ItavitisbcTg zu einem reichshiirgmann in NN impfen, vernpricbl ihm da- 
für vierzig mark Silber, nnd verpftndet ihm bis zu deren anszahlung dreizehn pfand hellar 
iibriicber «inktoA« von der «teuer des dorfte Eisern. LAnig BeichsaichiT 12^. 46 
enteelieidet dus der ort Seligenstadt und die graftebaft KaeligaM , der von seines» vater erhöbe» 
nen zweifcl un:;eachtct, der mainzor kirche ;;eliOron . «Icsjtrichen ilic hörigen leule J' hi i- 
ligrn \.i7.aniiN zu Lorsch, vorspricht ferner die maiuzcr kirche zu vcrlheidigcn, sich nicht 

in fci^-iM I ' <lii)ge zu mischen, und dem «iblichof gflseB btimgie vtw nrämushmig 
beizustehen. luadUnger Hörigkeit 884. 4T 
bestätigt die eini;erflekte nrhonde RehiridM VI lAr St Olslen d. d. Neap^ 17 ioni 1191. Or. 

in Brüssel 4?f 
Rofentbureh bestätigt dem kiDStcr Comburg dessen mhi m itii ti vorf.ihrcn am rrich erhaltene Privilegien. Com- 
bnrger Copialbuch (fnl. p«p. sec. i«>j Stuttgart bl. so. 49 
emeaert und bestätigt den bürgern von Regen^wg die freibeit qtsod nee fto inpeiatore vel 
rege cpLtcopo siTe dvee vel «pioqnain allo eKtraneo, sed taatvni pro suis eonciTibas, si ae- 
loribns vel impignoratoribns coram iudice civitatis ratisponensis aj;entibus iudicium et iuMi- 
cia fueril denegata. impignorari pris!>int aat deheant. Pertz aus den Comnieinuriali l,29S 
in ^Vien. 50 
bcstitigl des böigem von Halle das eiagerAekle privik-g RudolA d. d. N&raberg 36 ian. 1X76 
freiheit tob anawiiligen geridrten betr. Or. fai Stuttgart. 51 
(icbescdcin (apud Rotenbnig) iriederholt dem uieisler und den brüdom dos Pcutschordcus «ürilich den rfac- 
t'.'^i'-'. torischen schata- nnd beslätii^uiigsbricf Kudolfs d. d. Culn 14 nov. 1273. Rrandenburgi»cho 

Usurpationsgesch. 106. 62 
8«MAb«irg erklärt ölTeRlIicii dasa Gerbard erzbischof von Mainz und dessen sacbfoiger als erscanxler durch 
Germanien vnler den Unten den vorreng l^ca, nnangeseben da» In seinem irahldeeret 
durch ein Trr<;ehrn Rrioninnd crzbi'chof von Trier vor er/hischof CerliarJ genannt wor- 
den ist. (lüden t'ud. dipl. 1,90*). Okiitcblagcr Erl. der .\ur. Bulla 60. L.ünig Kcich»- 
archiv US,«. .'>3 
fordert die grafen von Geldern Clere Jülich Berg nnd Mark , so nie die biiger von Coln und 
Duisburg anf, dem Lndwig Tieedom von Son n enb e rg , treMier mit Tlieo4erieb ron Vriesforp 
uad einigen andern Hir rri» b^^-.l;r; AVerd gegen seinen willen gciit'.tltsam bc.seizt bilt. und 
dem deshalb nach roclii^-pruch der lursten leben vermögen und ehre abgesprochen wurden 
ist, keine lebensmttiel zukommen zu la>5cn und keine zulle zu entrichten. Mindern vielmehr 
xn dessen Vertreibung dem orsbischof Wicboid von Cöln mit ratb nnd that beizustehen. 
Kindlinger Samml. ST. Kremer Beltr. tjm. 54 
lehreibt dem erzbischof Wicbold v,m OMn , d.is^ dem Loiirig Vicedom von Sonuenbrri: ..I - ir - 
walljHiiiiem zuriickhalter von kaiserswcrd durch sprach des fOrstenratbe« leben vermögen 
und ehre abgesprochen worden , und beauftragt den erzbischof dass er denadben anf alle 
weil« aur nntenrorflmg awlige. Gelen. Fair. b«. in Cöln 3,121. 66 
sehreibt dem «ntUsehof Boemmid von Trier, daas er den vorgenannten Lndwig nidit an seinem 
hnr^m.inn annehmen oder M tiM srliützen möge. (Jclen F.irr. 2.121. 86 
NurcnberK beitälipt dem hospiul in Ncirdlin^'en ein privileg könig Rudolfs. Dolp Bericht von Nürd- 
lin:cn no, rtc. 87 
überträgt dem Leopold bischof von Bamberg ordinationem ecdeeiae panoebidia cwia« in Rek- 
kenili CHoO. 8« mhgetlwilt von Oesirdcfcer. 66 
Hailabranne : beurkundet daw er sein forstamt zu Nürnberg dem Otto genannt Forsimcistcr zu rcichserbichen 
gegeben habe zusammt den zugehörigen anvalfeldem , und zwar dergestalt das» gedachter 
Otto mit Mim* knnduen diesen ibnt pflege, dtaa keinnr «bne deaaen aaweisnng ' 

u* 
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darifl Hille, un<I d.i?-: er vor keinem mden rickter als dem rcichsbutiglar M Nflmba^ n 
fvcbc siehe. (Wölckem) Bin. Nor. MS» Sehw»m de Buii^aiiii 76. 59 
bestttigt de« batgetn Toa Zflricb die fteiheft voa amwIHijsen geri^en. AnUt Ar Scbw. 

Gesch. 1,100 extr. 60 
Feld zu g ius Suiidgau oder UborElsAM ^cgeci den grafen von P6rt. Rex qiioqiic in principio 
crcationis sue com Chuiurado de OchsemtRin epiMopo (Ar;;en(incusi;) Theobalduni coniitcm 
Fencteniin imgait > eiiM teimm vastoodo. Qtä «mm AAAo fiiiam aoam Otloai de Oebseo- 
HUäa ngi rafbrantur. Aliam liliam dedit Udairioo de Wirtenberg comM , ex ^oibm dnabas 
nunc dumini de N\ irr« iiKt r; rl Of iKcnitciii [l^t)^ « tir niiit. Alb. Ars. 
(in easlris) cnibiolct drm laiulvml tl«s KIsässcs unJ sihultbcis'icu vuii Hagenau die iewci- 

lig .'«ind , dass er die äbli^sin und den convcnt von Königsbrück wegen dem traurigen zu- 
«und Uuea Uotlers von alk» beisteuern zu seinen kriegsaügen Reisen) befreit bab« , und 
eeUeiet ibiiea kein« aolebo beistenem rom dcsNlbea ambr «intaferden, anek ai» in der 
ansObnng ihres wcid- «ad behoiiigui(iMChlM im HeUiganTeiat aiebt n Undeta. Sckfipttn 

AI.S. dipl. 2.70. 61 
) bcsUligt dem schuliliei.ss den rathnianncn und den bürgern vor Sirassburg ein eingerücktes 
Privileg köoig Rudolfs Cvelcbes?) Zeugen: die biscböfe Cunrsd von Strassbnrg, Uciaricb 
von Conatanx md Laadolf von ftixen; Ebeikard kolitaiuler prabat in WiscBbarg, nfodrieb 
probst in Str.is<ibur!; , nieisler Johann horpnilhonotar : Friedrich graf von I.ciningen, Gcorf; 
XTif von Veldenz, Ulrich graf von .Schelklini|;en, Johann von Lichtenberg, Otto von Ochscn- 
«tein. Schöpflin Als. dipl. 2.71. 62 

I bestätigt dem noaneskioster Königsbrück seine rechte im Heiligeuforsi wie Friedrich II Hein- 
Tick (Vll) RndollfMid Adolf. Or. in Cillanh nacb Mona. <S 
I belehnt den bcrxog Friedrich von Lrf>tbriagen nut der sn diesem iweek von ihm resignMea villa 
I Ive, und erlaubt ihm daselbst eitte mänutilte zu babcn. Rousset Sappl. 1*,176. 64 
crliiulit ilf'ni ririrli von \'rnriiiyi'ii mid dcsvcii crl'. ri ( im. mulilr der Scnsc ZU erbauen zwi- 
schen deren aasuäduog und dem gebirg Cinira Sanam et rupem) wo es ihm am scbicb- 
EkalBl. Soledi. Wocfcnnbi. 18» aeile 440. <ft 
den Dietbelm abt zum heiligen Kreutz in Trab bencdiclinerordena and deasen kloster mit 
lenten und besilzungen in seinen und des reichs bcsondem schütz. SoloUi. Wochcnbl. 
1»^27 Seite 446. 66 
verleiht den büigem von Lim alle rechte welche die von Esslingen von seinen vorfahren er- 
Italien haben. Or. in Stuttgart. — Nach Godfr. dn Ebhb. wtoe lüer der köoig mit aefaier 
gemahliii zusamraengelnften nnd hut» ihr nncfc iknn «mMb dm bisehnf Cooiad wn 
Strassbnrg vorgestellt. 87 

Ivcrifibi der \Ni(«e des Otto amnians von l Im ilin l i ln imcr daselbst- Mit;;cllieill von Jäger. 68 

Nurenberg ibestätigt den bürgern von Nürnberg alle privilcgien gnaden und l'reihcitca welche ihnen von 
I seinen vorfahren am reich, qni polestalem bab nem nt iura libortatem «t gralita cnnfemitf, 
' verliehen worden sind. (Wülckem) llist. Nor. 206. Glafey Anecd. 577. 69 
— — verordnet dass Heinrich cberaals .schalthein!« in Frankfurt sein rodeUieimer burglehen, nimlicb 
den hof zu Criftel. nach ileniselbeii rerht brsii^rn suUc wie die fttadbcigsr bvrSBMnMB 
ihre bnrglehen besitzen. Böhmer Ctid. Mocnol'r. 1,321. 70 
Oroaser Hof tag. Die schHasieller «ehwanken in der Zeitangabe zwischen martiai ind der 
■nrtinbMlawc, daa» aber der bevtiga tooalag nach nuMlini der kanptibsttag mr, «rgiebt die 
nfc. vom 17 nov. An dieaem tage ward demnaek die gemaklin Albreckts Elisabeth gekrönt, 
und fand zugicicli die grosse firiitmahl/eil >(alt, bei welcher die churfür»(cn ihre i ry- .nui r 
peraiinlich vemrhicten, namentürh aiitli AVmizcl könig von Böhmen als .'schenke. Chron. 
Colm. apad Ursl. 2,G0. Clinm. Ausir. .ipud Bauch 2.296. Chronicon Salisb. apnd Pen 
1,3»8. Ottomr 681 —638. Job. d« ThUtode in WanköBig naadr. tteich. 1,86. 
beamftragt den eRMschof ^cbotd von C5ln mit ernst damf in halten, daas die Ana ia eakm 

dioccjc übcriassonrn rt -lrii liilten der sich zeige^dc'^*^^ iJerM l/ll likeit ungOMÜltet mal ToU» 
zug kommen. Würdiwein .'''iibs. 2,5. Ilartzhcim llist. rei iiuui. (ul. 147. 71 
(in dem gcpotcn hoQ erneuert mit guiist und rat der crbarcn hcrrn der churlursten beide geistlicher 
und weltlicher den landf rinden, in iäat vrörtlicher wied«kolnitg der von lünig Rndolf zu 
Winkms m M min 1387 voikAndigten Satzungen. ScUllerTkaa.S,10derFHalip. Senckaa- 
bars eoffaa iaiis fendalia 686. (Seaekenbei^ Ncae Saiual. 1,88. Ceouaant Gott, veo 
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1780 Seite Ii4. Mon, Germ. 4,482. — Dais dieser landfrieJcti , welcher die anw* M iihcll 
•Ämmdicher cburAinlon wie sie voa «Uesen hofug (serülunt wird vorautaeUt, obgleich ihm 
•De wilrifilim Mblen, hierbier gehSi», ergiebt akh «w im achraibM n di« OfffUeMB 
vom 10 mai 1301 M> wie auch ans den Chron. Salisb. apud Pez 1,396 nnd den andern da- 
mit übereinstimmenden chrnnikcn: in eadem curia cdixit le^es. In der nencn Samml. der 
Keicli^abschiede wird er /um «jr^ienuKil ülir i w.i i;rM.i/t jii v'.' l Ihmu /.n Nriiiibers ^ar 
kein reicbstag gebaUeu wurde. Schon älruv bat diesen irrlhum, dem spatere gclolgt aindj 
berickligt. 18 
«tklirt das «wm Wenacil kteig von Böhmen Capod Nnrenberg in aollempni nostn curia praxi- 
■M> die doainieo potl festom beati Martini) «eine kröne tragend ihm nach seinem schenken« 
amt gedient habe, solches uicht aus schuldigUcit sondern .wi iiersimlifher .tnhänglichkcit 
gMchehen sei, weil die käuige von Böbaioa, wenn sie von rümischcn kOnigen oder kaiscm 
n einem hoftage eingeladen werden, vor diaMB WOM nler krön« gehen dürfea, nickt aber 
vwpCidMel aind Uv achenkeMmt fskitat n WRickten. Balbin Miic. Dec priaa. 8,86. 
Dolaer Mon. 3,tSS. Lndewig Rel. I1,8S5. Cserwoncka Am. 338. LSnig Cod. Oerm. 1,899. 
Lönig R( irli- irrhiv 14,53fi ljlKJr^. tnil (Jim f iNi heu datum 18 dec. — .\iis dieser urk. is( 
Ottocar CÖ3 und 634 mehrfach zd berichtigen ; es cigiebt sich nämlich dass das fcsimahl 
nicht erst am montag sondern schon an dön sonntag war an welchem die Elisabeth gekrönt 
wwd«, dann aaek dar «igaatUak« g^ g a n i n d der verkandlvncen awiaaken Albieckt «nd 
Wenitl in kemg auf dea leMeni dieMdeiMnngen. Sokbe veraehldnngen der wahAett sind 

unvermeidlich wenn die berichfrrstattuiis nach linserer zeit auf den grand mündtithr r tnit- 
tbcilongcn erfolgt. Ein umstand der bei der benulzung dc:> schriftslcllers im auge zu behalten 
ist, welcher aber der allgemeinen glanbwürdigkcit desselben keinen cinirag (hnn kann. 73 
beatttigt den bOiseni von Rotenburg die Privilegien ikrer stadL Eeg. Boic. 4,677. Ist Wieder- 
holung der «lt. Rndotft d. d. Hagenen 15 mal tST4. Vetgi. Benaen Ulst. Untersuch. 143. 74 
privilegirt die kinder des verstorbenen Wildgrafcn Roiip in bczug auf den üb« r^.inc ihr«r man- 
nen in des rcichs stidfcn, und bestätigt ihnen rechte and gcrichic wie ihre vorfahren sie 
besessen. .Schott dipl. Nachr. von der Winicrhauch 60. 75 
kamtkndct daaa er dem graAa fiberbard von Wiitenberg babe wieder gelassen die buif an 
Rems nnd das sCldtlein das NenWatblIngen hebst das sein verMir bönig Adolf inne hatte. 
Sattler GcscIi Min Wirtenberg unter Grafen "2,50. I-t ilcnSrh 76 
beurkundet dass er denselben las.5C und fiirbass lassen wolle Ihm allem recht lu seiner herrschali 
und au seinem gut wo es gelegen ist bei Esslingen oder andern reichsslädten wie es sein« 
▼orOkran berbnckt haben, und daaa er ihm wolle geaMinea nebt gönnen, ob iemand aaa 
den slidlen gegen ibf s« apraafcan hat Ebend. iJBtk. Im dieaair «ni der vorbersahendam 
urli. gab Wcniel könig vom BÜkmen iwei lagn apUer aemen cknrfinatiiaken wiOehrirf 

Kbend. 2,51. ' Tt 

belehnt den grafcn WiHMlm von Berg mit allen den leben weicke Weiland dessen Inder gnf 
(Adolf) von Berg vem nicke trug. Kremer Beitr. TB 
beaütigt dem gralbn "neoderich von Cleve alle freikeiten gnadea ieekte aekenkongen an gatam 
nnrl ^rdlen oder nntnin^en, welche er nnd aaine vmÜnn wm itaiaBken mlehe erkalten 

haben. Or. war 1S32 in Berlin. 78 
gestattet demselben münien schlagen zn l.iüsrn wie ander« reichsstinde. Or. war 1832 in Kcriin. 88 
beurknndet daaa er mit einwillignag der kuförsten (principnm imperü ins in elecUone icgia ro- 
mani de tnre et anlfa|na eons n e l ndine ohtfaieniium) die Arsüsnlkihner «der kenogthflmer 
Ocstrcifh und Stfier so wie die herrschaftcn Krain Mark nnd Porlenan dam Bindolf Fried- 
rich Lupolt und !>«iDen übrigen söhnen zu Nürnberg mit fahncn und in hergebrachter form zu 
lehen gegeben und sie mit dem sceptcr invcstirl , sie somit in die zahl der furstcn aufgc- 
MNMnen und von ihnen die hnldigung empfangen babe. Zeugen, nimlich venerabUes: die 
«rabisehöre Gerhard von Hak«, Wtchold von Cöln, Boennmd von Trier, Cnnrad von Saia- 
bnr;; die blschöfe I.upolt von Ramberg, Maiiriiild '.on Wirzbiirs. (Toinrich von ronstana» 
Peter von Bas4:l, Emich von Froiningcn, nnd ^^ irnb.ird von l'assau : dann illustres: Rudolf 
pfalzgraf bei Rbein herzog von Baiem, Rudolf herzog von Sachsen, Otio Hermann md 
Heinrich maritgralbn von Brandenburg, und Heinrich henof von Kimtheni fitncr qpectahk 
ha: die gmlin Jokaan buggfaf von NAmberg, Bsweaid van Hokanbarg, EbeAant von 
Wbtanb^, Laiwig «M Oettingen, hiadrick vnn Laiaingen, Ulriek nnd fletekk von 
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Schelklingen, Uermana vuu SuUz, (icurg und Cuurad ]Uuf;rafeD, Friedrich vun Orteaburch. 
Albeit Ueinrieh und Alb«rt gnlkn von Göns, Otto von Siruakarg, llennaon von Hombens 
nd Rndoir von W«i4eiil«gt eniUkk soMIm: Ono tm OelnMutein , SiftM von EppsleiB, 
Heinrich und Wernhard von Schauenbcrß. Hugo von Tovers, G«riacb von Breuberg und Nico- 
laus von Waricnfeh: zuletzt strenui: Lntold und Albero vun Chunring, Stefan von Meichsau 
marschall von Oostrcich und zehn andere genaiintr. Per manns Ebcrhardi de Lapide pre- 
posUi ecdeiie wiuenbttigeasu aulo noatre oaacellanL Scliröuer Abkandl. 2,247. Lünig 
Cod. OaiB. Sy4BS. Dvwmc Coipt dij^. U^U. SumL ScaalMcIr. S,nt. — Vwil. 
Oiiocar 638, welcher den kdnig saj^ea liHt: „Ich wii lan Steir und OeslMick 
den allsripich doch »ol cnnr herr sein Rudolf der erst snn mein.*- Anck 
(vrr^l. Itiid<(!(s iirk. d, d. Khcilil'eldcn 1 iuni 1 ^ilicincu die sUiide nw 
I berro gc«ijo!>cht zu liabca. ^badc dass das nähere nicht überliefert ist. 61 
Nureoberj; jerianibt doa grafen Heinrich von Lützelbvg wogan Miner treue sn Lätielburg eine messe n 
I errichten, wetehe aaf hinraeUkhrt beginnen und sechs wochen danenv soll, und oimmt deren 
besucher in des leiehs schütz. Brfisslcr Cartul. 36,103. Wailz ex copia in I.üizclburg. 82 
schreibi dem Johanni de O-s-seler domino <\r I 1 i^'eio wie er mit schiiKrz vi niMinini u habe. das> 
die lochter. weiland Ottos gral'en von Uurjiund nach der grafschalt Burgund, welciie mit 
aUem recht ihm und dem reiche gehöre, strebe, und Ton deren leuten die buldigHg ver- 
laog», mahslb «r ihn Mia auffoidnt dar (edschlen lochtcr des grafen von Burgund im vor- 
stehenden nicht EU geborehen, sondern ils ein relchsgetrener den könislichea befehlen folge 
zu leiMcii. NVairz e.v copia in Paris. 88 
bestätigt den bürgern von Augsburg ihre Privilegien. .Stetten (iesch. 1.65 evtr. 81 
genehmigt den verkauf der Stadt und bürg Pirna seitens des Usehols und capilels von Meissen 
m den kdoig WauMl von Böhmeik SonMneiabaqt Script IjMiT. lAnig Cod. Germ. 1,079. 
Ladewig Rel. 11,336. 86 
dem grafeil I'ricilri li mjii I.piiiioseii die Winnie, dass keiner si mir cigenleuie in die rcicha* 
sUkdte liehen soll, und bcsläligt dcm.sciben alles ererbte recht und gericht über Und* und 
leute. Lünig Reichsarchiy 22,962. M 
dt» Otio sbt T«n AJimm am iiaaigMchen cifiM. SoMls Cofpu «»Ma. 81 
das aMignafinaHilosiar St. PSIlan in Oaalvaiidi ia adMa «ad das laieh 
und genehmigt alle Schenkungen irafliaitHi aad gaadnn dl* ea väa aaiBaa 
reich erhalten hat. Dncllii Miüc. 1,438. 88 
bestätigt den bürgern von Wiutcrtbur das recht lehcn zu nehmen und zu geben , die kirche 
einen ptieatar sa leihen der lasidens hilt, kiboigiaeka Mm in emanglBng von söhnen anf 
tSchler zu Tererf>en u. a. w. Archiv fSr Sthw. Oeseh. 1,101. 80 
erneuen ili m liln'-n r im Pvrhn die von seinen voifitir'Ti erhaltenen privilrgien, nirmut di--^'ll)r 
in b< sondern schütz, und befreit e« vuu geriihlabarkeit zoll und mautb in Oesircich und 
Stcier. Licbnowsky Reg. 1,213. 90 
ernannt den Uninriek pncaialar das apilala am Pyrhn su seioeai caplan, and nimait daa apilal 
seihst {n seinen besoBdem achota. Lkhaowsky Reg. 1,313. oi 
entscheidet die streiiiskeiten /wi.->clien dem bischof Itemhard von Pass.iu und den dortiseii bfir- 
geni dahiii d*ss erstercr das iutcrdict aufbeben . dagegen letztere dem bischol al> ihn-m 
rechten hcrrn Stadt festungswurke and Siegel übergeben sollen. Mon. Boic 28k. 12:$ und 
dentKh 436. Oefele Seript. 1,717 «kir. — Vcigi. öber diesen versuch der hürger durch 
selbstwahl daa itiheat annahan einaa attdiaiegcis (wie aMg dies gewesen sain?) and aaT- 
hängung «iner nilhaBiQcha «lA als reichiatadt in «analilainn daa Chma. Saliah. apnd Paa 
1,396. tt 
bestitigt den bürgern von Bern alle rechte und gute gewohnheinn, mkfce datadken kaiaar 
Friedrich II in tempore sdUcet qno leaedtt hoiaamodi eenaaaaiaaia aactoritaa peaea com 
verliehen hat. Sololh. Wodteabl. 1888 seile MS. — AIhreebl veimeidet es den Friedrieh 

II gor.ldrzu als ndceM-t/t z'i nr-tuirn. 93 

Flo- 
94 



nimoil das klosier ."^i. l lori.«» in überOesireicb in seiueu schütz. Multz Gesch. von St. 
j rian 333 extr. 

beurkundet (enebmigend dass vor ihm aeia eidam Hermann mariigraf von Brandenburg und herr 

C'MnMrkgrafen) ackwaaiar Jada aaüiem (dea königa) 

Itabei soll Infla von 
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dfr lUc fiiirs Belle/, und bürg wio itait OcwKnilJ! iN mitsabe, von ihrem künftucn -omahl 
aber die Jenis<-Ibcn angeldllrnfi hemcbaft Bren erhalt*-ii. Dabei wird noch ii.ihcrcs wegen 
der «ormnndsclAfl und pflege fGstge»etzt, welche der künig dem tlermaiio über die peraon 
«nd di« bMilniiigca d« Kudolf aimitrml hM. Zevgea: Volnd biichof von Bnodealniifb 
Laadoir iMsdof Ton BrizM, Otto nd Heinrick gaVrUer aurkgrafim voa BnuMbmig, 
Eberhard ^raf von C'hatzcnelnbogen , Burc&rd ^af von Ilohmbrrg. Eberhard hofcon»- 
Icr, Juhanu bofpruthtiuolar, Marqwd vou Sehellenberg, Ulrich vun Clin(|;enbcrg, Wera- 
luurd von Biosick , Gebhard und Friedrich von Alvoiulcben , Ludwig von Wauezleben, 
MuM ytm Wttwoy CBaiiiif > nMar. htAawif SM. lOßl. Sehöttgen et Ki^aig Dipl. 

■ibnoit das cistcrcicnscrkloster Walkniricil sainml aMcm ziii;«-h'~>r in •jciiirn Sr-soiidcrn schütz und 
be^täti^t demselben alle von seinen vorlahren am reich erhaltene |>ri\iloi;ieii, Bethmann ex 
or. iu llanuuvcr. M 
beatttigt dem kloater Volkoldecode MiM privikgiea. Or. i* Goth» nach Waiu. VT 
boatitigt uek dnii vorgaag dar könige Pbilifp «nd Haiaiidi yil'CvatiH. doMn vk. d. 4. Mbp 
hausen 9 april 1230) den bürt;ern von Lüllich die denselben von ihrem 
verlichi:ocu gcwubnheiton freihcitcu und rechte, t'ullon Ui.it. Leod. 2,381. 
«fkobt dem frauenkloater Löwentbal in conslancat diooat gklar mm anBoa and di 

aialerüloD au anrarbca. Or. ia Stnilgart. 
boMMst MhMM (ntMMkkm) bradar Albrwkt giate VM LtwwMciB all» IMbaHn 

unr] zii.tden, die deni'rlbcn vnn k''>nii!: Rudolf alt «iUWillifUg der retchlßrtteo 
wurden ^ind. Schöplliu Ais. dipl. 3,^12. 
verpfändet dem grafcn Egcno von Freibarg wegen seiner treuen dieuste die bürg Malberg in der 
Nortcnan nm ttnaead mark aUber. Schöpllia Uiat Zar. Bad. ifilh (Beiabard) Geich, von 
OenMaeck». Ifl 

beatttigt den bürs^ern von Rntimbnr? die eindrückte urkiitide Rudolfs d. d. ' ilHgfinlB U attl 
1274. Lünis Reichsarcbiv U.336. Versl. Cbmel Reg. Rup no. 27-14. lOt 
giebt auf bitte des bursfiral'en CoriMÜ von Nürnberg das von diesem bisher vom reich getragene 
dorf kalkretit uad die nüble an der Fäll« in Nürnberg den bnrggrtfea Johann «nd Fried- 
rick nad dar wüt Fiiedrleh vwi Tkaheadkigea VMniUtcn toekler Coanda Agaeae an lehea. 
.Stillfried Mon. ZuU. 1,203. (ktler Gesch. der Bnrggr. 3,189. 103 
bestätigt auf bitte des Konematm decana und dos magiater Jacob «eines hofooiars (aale nostre 
noiarins) und caiionicus ^u Goslar dem süftscapild daaolbat eiMBtrAekMa pimleg ktaig 
Hudolfs Cwelcbes O- Heiaecdas Aat. Goal, aia IM 
befreit din I«al» dar baisaapeO« n Wte vw te tßMMMsm der lichter ia Wiea nd w- 
derwirts aoMer ia de» diel flUlen daa diebsiahla der aadHamlt nad dea lodtaeklags. Pes 
Cod dipl. 2,194. Cbmel fleadiiekililbiiaknr 2,306. IM 
beaiäti:;' dem u. icr Mülk adw pfivlligiw. Or. ki Milk aad «iotr ven doicker «• PMli ait- 
getbeüten notu. IM 

bestätigt den bOrgem von Abel wegen ihrer tren« (ptgaa hMg Bndoir «II« laekt» freikailea nad 

gnaden welche ihnen derselbe Cvergl. die ark. d. d. Wien 34 oct. 1277) veriidien kal. 
Acta l'al. 7.M0. — In Jie-i r urk. wird der pfaUgrafen sir nicht gedacht und die bürger 
werden iideles uoslh subditi genannt. Ilaltc sich ■ vielleicht Albreebt in frieden mit pfali« 
giaf Ruprecht diese von ihm eroberte Stadt vorbehallen aod war li« dadmk (wie apiter 
BeligMMladO varäbergehend resdiaatadt gewordeat W 
benrkandrt den Tor ihm ergangenen reehtsspraeht dai» daai wikiiiiknf Gerfcard vea Naiai 

die .schuldforderun^en seiiu r -e(r..Uel('n .ludoO WOM» ktiM «fkaB hlkm Bit rOCkt BekÖrOB. 
Gttden Cod. dipl. 1,U14. Mon. Germ. 4,471. lOB 
die kirche des heiligen Grabes in Deakeadoif angustinerordens in seinen besondcm »chntz, 
aMiligt danalbea «Ua reckla ackaotaiin— aad fteikaiten wekke ai» voa baidea kai. 
aem FiiedriA nad von kdaig Reiarick erkaltea kafc BeeoM Doe. red. 1,288. 109 
leidet den lii^ilml' Philipp von Trient vor sich um. den Irieden zwischen ihm und den herzogen 
Udo Ludwig und Ilcinrich von Kämlken licnuslellcn. IJcbnowsky Rrg. 1,216. 110 
gebietet dcu schullheissen rathmanneo und bürgern gemeinlich von K.sslingen Reotlingen und 
hin, data li» «bt n^d oonvoit das Uoatict Bakaafcaaawi akbi dank neoe aoordMugM in 
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l 'jj^tii: :<\ir »teuer l)«de mH odt 
I>OC. red. 1,238. 

ans besonderet gmt'flr dte Mllger VW lohreil, das» nach dem in den Cröniiscben) ge- 
t utait dcbet seiiai foioi ni, mder die gcMBiulkeit denelbeo noch 
einxeliie wagen irgeoi eiaer civil- oder crlminalMche oder wegen einer real- oder petsoml' 

klage vor irccnd einen auswarli.^'n nchtiT ^cl.iiicri '^\rriir n iiinL'iii. MiiiJcrii (J,l^^ l>l.i;;( n 
gegen die bürger vor dem dorti-ui Schultheis!, klagen der bürger gcstrn auswärtige vordem 
dortigen rcichsriahlnr angci r n lit werden sollen. Lünig Reicluarchiv 14,363. 112 
• hw rgnum e» mm friedlteig alte Privilegien welcke «kaielbeo kanig Rudolf lud 
wrlkliren am reieli veriidwa bbea. LOaig RetdlsarebiT n,lM. IIS 
bestfttigt dem W.itthcr v> n Arwangcn die pfaniI>-rlLi(l dcv r< ii hszulls in Solothnm wie ihm dte 
könig Bndolf in zwei urknndcn für sechzig und für vierzig mark verbrieft hat. Solodi. 
WbebenbL 1886 selte 444. lU 
gnkm Lndwig von Oettiagai bwig «nd wtttkx Uoibatg fät 900 mark wdckd 
derselbe Ar rechnnng de* kdnigs an den Bcrehtold von Strasse gexaklt bat. Mhgelhdll voa 

Pfaff. Vcrgl. Lang Mat. 6,23 wo dir^e iitk /um 7« >.\ii. datirt ist. IIS 
gebiete! den Heinrick Johann und Ueinricit lierm von Mecklenburg da&s sie die bürger VM L&- 
bcek ferner nieh« mit «nB««olBleft akfabtt wä OianehtaB aMIaB MlatieA» Mllai. Co«. 
Lab. I,l,6aik. IM 
enncht den Brich ktaig der Dinen da» er den blirgem von Lflbeck die dewelbM nach einem 
scbifTbruch durch beanile und loutc seines landes gewaltsam und unuerechtcr weixe hitiweg- 
gcnommcncn güier wieder erstatten lasse. C«d. Lub. 1,1,6&1. Mit keiner andern iahres- 
bczeichnung als reg. 2 welche dem lahr 1800 < B<lf tlcl it| d— WPgaaBllIal nraifla iah nkbt 
daas dieaer brief hieiker gehört. 117 
dankt dem Krgor köoig vea Schweden inr den iten Lnbecken ge^ihrte« sd^uts, und eiweht 
ihn zugleich denselben nach der Newa sichere bin- und rückreise zu j;eMatten, sei es nun 
zu wasser oder zu land. Cod. Lub. 1,1,662. äartunu» Utk. (.iCKch. der liaiis«: 2,193. KbcD- 
falls blos mit reg. 2 wie der vorhergehende brief. IIS 
beatitigt den böigen von Lübeck ihr» tob aaiaan vorfiihna am it kb crhallow privilagi— . 

Cod. Lab. I,1,CSS. II» 
^cbl dem Ulrich von Chorherr vallni.i« ht die pfarrei KiaMhAat aahald aaMM ariadlgt Ififd tUKL 
zu bcseUcn. .Soiolh. \\ ocheniil. \!j:iO seile 599. IM 
bestätigt dem Wilhelm grafen und herm in Arberg alle reidulebeo welche dem 00 valer Ulrich 
nnd desaen vorfthrea die grafen von Meneobtug CNawm Caatram) be i eiimi» anaaaaiUdi die 
T«gtei «her da* cMerdeMmhleaier Allar^ to laoMner diacaa «nd dla tttbwildav (attw 
nigro <pie thcntonice vnlso tobwäldn np]>''ilanti)r) dann laga boi flnaMig nlhBr aqgagehflB 
wird. Abschriftlich ex copia scc. Its üi liern. IXI 
bekennt dem Emich grafen von Nassau (veltcr des kijnigs Adolf) nnd der Anna dessen ehelicher 
gemaUin (tochter des bwggrafen Friedrieb tob Nämberg) MO maik ailber ackaldig an aeia, 
and Yw api riA l aoleha bia idAataa OHUrtial la aaUen, «idrigeaftllp die tcb flna haaleiltea 
borgen Ludwig graf vnn Oettingcn, Eberfi.ird p-nf von Wirtenberg, Conrad von Weinsberg, 
Dietrich von .Schellenbcrs und Heinrich kuLlieuiueiitcr von Nortenberg persönlich oder ver- 
treten durch ihre söhne «der durch eine mehrzabl von riltcm in Nürnberg auf ge.schc- 
heuc malinung ntore vetenun obsidnm in obitaginm einleiten soilco. Ociter GcKh. der 
Bwggr. 8,llMr. m 
Hoftag. Albertoa rex Romanomm in porificalione cnriam cclebravit in Fraukealtnt Sad in 

ea nichil consnmavit et propler hoc in tempns aliud protclavit .\nn. Golm. 
gcnehini_:( eine vnn ^r.il (icili [tii vdii Dictz dem klüstcr rhron gemachte schenktui^ rcich.s- 
lehubarer guter, unter dem beding dass er dem reiche mit andern güteni eisau leiste. Or. 
in Dilienbwg. IM 
gebietet dem scknitheitsen au Frankfurt in geraissheit der von ihm der äbtissin und dem convent 
des kloslers Thron verliehenen bcgnadigungen denselben iwülf malter frucht ikhrlicher 
eiiikiinlU' .111 < iii' iH schicklichen orle anzuweisen und deren hauskut* lu Frankfurt täg- 
lich einen wagen hola aoa dem roichswald Drekicb helea an lassen. AbschriAlich in m tu- 
rn 

des kloatata Thian in 
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denselbeo den 
Aus dem or. 

beurkundet von dem grafen Gerhard von Dieli lo Lankene crsatz für daa 

an daa klotter Thraa feachfln— gUu erbalteo zu liab«ii. Ami 
heiai n M. 

gcstattft drni kln^rr Aiitorharh dir voL-lcircrhtc über »eine gUW M Slch CO ! 

wann sie reit li^iUtiiibar sind. (>rü{>|i [lis(. Aniorb. 219. U7 
bestätigt den börgem von Frankrur( iii]> rtchla rreikeiUm md gM.><i< u , wekhe denselben von 
seiM« vorrahr kaiaer FMedricb und andani vor diaaem verlichea worden »iad. BöbiMr 
Cod. NoBiiorr. 1^ Prir. et 1>iKte 10. Lüdg RdcbaaTclnT ISJMO. 1S8 
verordnet dass alle cniler vun ilencti m den zeiten kaiscr Friedrich» steuern in rrankfurt g». 
zahlt wurden auch ferner ^.tuucrpUichlig sein Milea, es sei denn dass solche gütcr ad pia 
loca legiit imdmi. Böhmer Gad. MMOolr. 1^ Pnw. et haU IL Linig RektoncUr 
13,^2. l» 
4aa ndayuuMa ead Mtrgeni geaniatidi von FVanhfWt H» gßUa, in» kelMr ale oder einen 
der ihrigen mit kampfrcrht i inoilo diullirfi srn per >iam duclÜ) oder wcgrn whuldforde- 
rungen ansserhalb der Stadl vorhdcu kuuue uUur dürle, so laug ihm in der Stadt das recht 
nichi ver» eifert wordiB lit BUiier God. Moonofr. littB. PitT. et PiMta U. Länig 
RatchsarcbiT lifiSl. Uf» 
baallligt den Mtargm von Sifpken die ■oHbeginsltgnng m KaiaeraWerd wie aie dendbea mr 
leit katsei Friedrichs ijrnosscn habnn. \jhi)(r Ordenkw 1,63. 181 
bestätigt den bürgern von FriedLcrg ihre |>rtvilcgicn. Lüiüg Rciclisarchiv 13,730. 18S 
verordnet das» alle i;fitc-r innerhalb der mauern von Friedberg sleuerjpAichlig Heilen tnch wenn 
aie in gBistUehe oder andere Idnde übergelwn. Ebend. 13,731. 133 
tkct den bAisara von Fiiedbeig die gnade daa» Iteiner ale naeli kampAedit oder ««sen admid- 
forderungen vor ein auswärtiges gcricht laden (iurfr Fbcnd. 13,731. 134 
empfiehlt dem herzog Johann von Brabant das prcniuiksiiatcnserUosler ät. Michael zu Antwerpen, 
und bittet ihn dasselbe mit kuteii und gütcru in aeinOB aclmli in nBÜnnaa. AibaokriAiicb ex 
copia aec 14 in Gent imth htm Semu«. 13& 
gestattet de« Idealer dar RaMrinnen n FranUhrt aidi nia den kenaeliWleB teiditwildeni aüt 
dem nötbigen brennholzc zu versehen. Böhmer Cod. Mocnofr. 1,323. Ouri RannfoKte 87. 136 
überschickt dem wegen krankhoit abwesenden bisc-hof Gerhard von Metz die regalien, mit dem 
beding (I ISS derselbe dem Johann v<in Avcsnes ;;i Mlen von Heonegau als seinem Stellvertreter 
den huldeid sdiwöre, und dnuelbeu binnon awei iahrai vor ihn peraöulicli gegcnwftrlig 
wiederhole. Calnet Hiel. de Lorr. Ed. I. %fin. 137 
bestitigt genehmigend die amninig von fiinfzig mark Silber auf reichstehnlMre g&ier in Heiler 
und l.iebelos seitens des Conrad Blomechin als wittura iur seine eheliche fran Gela. Ab- 

■ithriitlirli inilL-eduill von DiclTctilinch. 13i^ 

bestätigt den bürgern von Uelnhausea ihre privilegioo. Lüuig iieichsarchiv 13,787. 139 
veroidaet am die Uiger van Gelnlkainaen in der entridilnng der reichsstenera so erleichtern, 
daaa alle laate, wer sie ancfc aeien, von allen güiem welche sie in der gemarkuog Geln- 
banaens besitzen auch slener und bede zahlen sollen gleich den bürgern. Ebend. 13.767. 140 
beurkunde! di u jiil l'ra::r cr/l'iM IimIn WiMmli! \ f nli] \,>r ihm ergangenen n- r h l > |> r ii < Ii, 
da»s keine tachler in lohengulorn crkfulgcn küuiie, es sei denn mit cinwilligung des Ichcns- 
lerro. Lünig Reichairdilv 16,308. Krenwr Akad. Bcitr. 3.163 im Icxt. Kindlinger SamaL 
•0. He«. OaiB. 4,491. SaibertB Qeadi. von Weatiälen iJBM. Senekeabeig Coifi. im. 
fend. 801. 141 
nimmt den er/bischof NVicbold um! die kirrht? Tölns in M inni xluitz. und bedroht iedcu mit 
seiner ungnade, der gegen ihn uili r ^lr sich verbOndct, d.i der ericbischof bereit ist vor ihm 
(dem künige) einem icden zu reiJu in stehen. Gelen Farr. tu. in Cöln 2,103. IIS 
m voigaaig kmig» lUidolia (veisL detaeo urltnnde d. 4. Maina M inni UM) 
deai königliche« Itofricitter, daaa er Itlagen wider Irärser von Wenn an ihn adlet 
möge, worauf er M<lche dann an die Stadt /.tirückss t i-on vid HT im Alle 1 
.selbst rechtsprctiien werde. Moritz von Worms Idl. 148 
bestätigt den büriicrn von Worms, welche ihre treue den kaiaern Heinrich IV, Otto, beiden 
Friedlichen noA enden aeinan vot fahwa am reich www g e ia t it bewihtt heben, alle fiivi- 



Digitized by Google 



210 



Albrechi liuL 12. Reg. 1. 



TW 



leb. 25 WvnMtie 
<— aS Sftn 

-9^ 



- 2-1 
■larz 4 

> IS 

— IS 

- 16 

- 16 

— IT 

— 18 



in Ülina 



1UWW|NIIS 



Consluilie 



- IS 

- IS 

- IS 

- I» 

- Sl 

» 

- 09 



lecion Hie ihnon von Friedrich II und dcMcn Ynririrüri-rn \crlichen worden Zni^cn fiThard 
eriiliisrliol' von Mainz, Sifrid bischof von Clmr. ( unraii bi>chiir vuii Sira«>bur:; , Juhaiin von 
Avesoes graf von Hennegau, Ludwig gnf von Uetciiigen. Ex or. in Worms. 144 
be«uiig( 4wol ritlwa ud den» •fikim «owi« dan bargsm tm Oyfenlieim aiie radrio frubeiteo 
and gnaden, vrelche sie von Friedrieh II and anden aeiw« Torglagera eihaltai knben. 
Ex copia auth. de 1M6. 145 
gebiete! aeioem hofrichtcr keim- klagen gegen bürger von Speier anzunehmen , »ondem der- 
gleichen au ilui zu ütierwt'i^cn, wu er sie dann an die sladt zurückweisen, und nur im falle 
der recktsvantoigcniag eutacbeiiten wolle. Lehman» Chronica von Speier Ed. IV. £24. 
Linig BeietMircMv 14,dtft. 14S 
beattligt den bargern von Spcier einen ein;;eräckten fretheiubrief (welchen lat aicht Mgegehe«). 
Zeugen: Cunrad biichuf von Sirassburg, LaudolT biscbof von Brixen, der abt von Weissen- 
bur^. Khcrbard vom Stein königlicher hofcaDzIer, Friedrich pri>b>i vim .Sira^^bnr- : <Iic tra- 
fen iobann von Uennegau, Johann von Schalon, Burchard von Iluhembcrg, Ludwig von 
fllllmon , Wllnm nnd Heinrich gebrüder von Zweibrückeii , Ueorg Rangraf: dana iMch 
Goufried ve« Bmneeke» JehiiHi ««• Lkhtenbe^fe Wifkh v«b Owu. liBheienn ChfMi. ««• 
Speier Ed. IV. 6U. 147 
(■> richlMitzuug. Vergl. hiernach beim 4 märz. 

faeuricundel den aiu 26 l'ub. zu Speier auf anfrage des Jobann voa Avesnea grafen von Henue- 
gan vor ihm ergangenen rechtsspruch, daas aUe erthcile waA ytoce w e küuig Rudolfs in 
knft Ueihen ao lange dieselbMi nicht dnrch Mne gagenbeweiie —gBitoaaa« verdeo. Klüt 
übt Hdl. »,1007. IdS 
bealäligt und crncui rl dem klo^tcr Weiäscnau (Augia minur) das eiofeiSckte piivilag VHtdlicfca 
II d. d. NViingarten 11 dec. 121ti. Lünig Keicbsarcbtv lt»,762. 140 
wiederholt kunig Rudolfs inaiidat ao di« TN» Scfadlenbeig ra paile» des llbitfln WeitWBW 
d. d. Ulm 6 tnli 1289. SuMtgart. UO 
verleibt den bfiiKen tob Ravensbrng aB» neble freiheiten und gnaden deren Ulm sich erfreot. 

Lünig Reichsarcl.iv ] 1 ÜI2 151 
bcsliltigt der abtis'-m und dein convent in NiedcrStbiiulclJ alle vuu meinen v<irlahrrn am reich 
und bcsonili rs vun kSoig Rudolf erhaltene freihcid n uml gnaden. Hund Melrop. 3,380. US 
besUligt dem klostcr Weiogarlfln daa eiagatöckle pnvikg Vriediwhe I d. d. Ueberliagea SS aeft. 
tlSS. Or. in Stuttgart. ISS 
ti::t ilrii bürgern von Buchhorn ihre rechte und freihcileii, nanicnilicb >l.is> niemand ^ir Nur 
au&wariige gcrichle laden möge, daso die ikchtung auswärtiger ri< liicr wegen eines urihcils 
der bürgcr die Stadl nichts angehe; dass vogtleutc so lange sie in der stadt sitzen ihren 
Vögten heute pentoliehea dienet« adaldig aiad, doch mit vorbehak der rechte der betr^sn- 
den Itirche bd todesAllen; dan gfller wriehe aar Stadt gnhSrca gegen ansprflclie aeleberdi« 

im l:in(i(' sieli tcruidi'ii fäijiii'ii uilir unJ I.ii; i'rs<'S>i'n .sind: da&s kein rillcr uimI kein münch 
in der .stadt uiwaji ererben kunne; dass klüstcr ikueu eine besilznng in dur »ladt gesclieaitt 
wird solch« innerhalb ialiresfrist veriiusem müssen, u. s. w. Lünii; K< iLh.<>archiv 13,S0B 
WO iedech daa datum lUtth dem ia Statlgart befiadikhea edgiaat in xt kaL afwUi» ver- 
heaaert weiden moas. 164 
wiederholt den bürgern vun Uebcriiiisen wörtlich das von Rudolf zu CooBtaat am 80 inai 1275 
erhaltene umiaMeBdu privileg. Abschriltlich milgetbcill von IIu|eu. im 
bestätigt den hfiigeni Toa Idadan ihn prifil^aa Ia hcaag raf die haatvogtei. Big. Boiei. 
4,687. 136 

besMiiigi dem abt «ad conTent daa htoelm Patanhanaea bei Cenataai gwei eingerückte Privi- 
legien von Friedrich 11 (wakhea?} nad BahutebCVU) d. d. Debariingen SS ect. im Lfl* 
nig Reichsarchiv 13,414. 1C9 
ertheilt dem cistercieoscrkloster Wald a l iaai ft e l fca i t Ar svai hSlb ia Ueberii^ieB nad PAdlaa* 
dorf. Marian Analria aacra 1,379. Ug 
bealitigt dem hleeter Salem deasen prtvikgien. Copialbach voa Salsm 4,415 nach Mona. ISO 

bestitigt demselben eine rin^friirktr iirk, lluildlfs d. d. Nürnberg (nov. oder di e ') 1274 dr<i klu- 
slers gütc-r in VVeildurf und dessen vertrüge mit den gral'en von lleiii^cnbcrg betr. Copial- 
buch von Salem 4^18 aach >liine. IGO 
«ctheiit dam Johana vaa Swin d a n abt voa ffinaindtihi die mgaiieni Hattmaanna Au. S7& Tachadi 
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kal. aprilis. MI 
beurkundet du tob den 4l(esten und weitesten errabrne recht dM gerichle^ ob der Enns, und gebietet 
4«M 4er heiaeg tm Oeetraich iliem ncht Iwi Mimai l«ii4gericii(e behalt«, nlaUich 4aM Iceia 
miargericht httem 'wandel hake 4au sechs schülinge; dus klSster und dieHslHmncii m 

altes eigen nur vor dent lamlfslicrrn zu ri-ctit >tflien «ulir n . Hri'-i irdnrh durch klüslcr ge- 
kaufte guter, die vordem unter dem nnl<>rgericlitp -itandri). auch darunter verbleiben »uilen ; 
daw was grafen freie oder diensimannen auf klüsler geben unter dem gericht des landrichlers 
stehen toll; dau aach denelbe oberrichter Aber todtichlag notimiiA gewalt ud was an den 
todt geht riehtea aoll. Kurs Oattr. «aler OttaJitr S,m ÜMMcb. IM 
erthcili A^x Ma<it Simw «biea fteQMMbricf. BaaMyr Arehhr ISI» aeila 4M cslr. K«pp Uifclu 

162 nur notiz. 188 
ibcstfttigt dem rechtmässigen erben des riltcrs Jordan von RurgcnMein smi llil|gnril>llilB ■fhniu 
den köntg Uadolfs. Soloth. Wochenbl. 18» aette 373 übenetxaog. 164 
nimmt ah« nnd eonvent dca dateecieu a ei M ea t e i a Henmenntde in der BiM nh p e tae w!« «nd 
.lachen in seinen besondern schütz, und gestaltet ihnen wibrend seiner lebzeit zolIfTei> 
bell für wem und frucht an den reich$zollsl&Uen des Rheines und der Mosel. F.x or. 
in Trier. 165 
beauflagt den gral'cn Odo von Straasberg, daaa er den biachof Wilhelm von Lauaaiine kraft k6- 
nigikheD auflragea wid«r alk b alaiidiga r aehifnMB, md nkbt Mdaa BAgn, disa dawalb» \k 
den rechten die er vom reiche Mgt, Hmentlich in den regalie« und der gerichtsbarheit Aber 
die Stadl Lausanne, \on irgend wem beetntrichligt werde. Gerbcrt Crypta 164 
verbiilil Jcm r.niiui-- mhi >.i\ai lerner nirhl zur bceinlrächtigun;^ des bisrhor«, von Lansanne 
münzeD achlagen und vcrbreitea zu lassen, deren gepräge von dem der laosanoer münsen 
■ieht aaleraeUedea irerdaa kann. Oaihert OryyM 188. 18r 
bestätigt den prcmonstrateiiMni an Hafent« dM frifiiag f Wa diie ha II d. d. . . . . fhlir. 1818. 

Copialbuch sec. 18 in Slrasshmg. 168 
Osterti. 

bexlftiigt die ausisteuer mit dem reichslebnbsren zehnIeD zu Ursel und einem halben mansus da- 
selbst, welche die gebrüder Bnrcbard nad Berthold vigte von Ursel ihrer acbiraater Ida hei 
ihrer vetiieiNthang aiit Caarad von Erlebaeh gaben , dergestalt dass dieser und dessen mit 
der Ida an erxengende lehensAhige er4>en solche guter fortan vom reiche tragen sollen, 
nr.lnjor Cnd. >loenofr. I.crsricr f lironik 2».603. IG9 

bestätigt dem grafen Gerhard von Dieiz sciue Ichen und alle vom reiche erhaltene freibeilen. 

Or. in Dillenborg. 1T8 
wiedCTbolt den bfirgem von Boppard wörtlich die oiknnde Rudolfs d. d. Wesel 6 «et. UTd, ver- 
insserang stenerpflichtiger guter iraleha den geistlichen vermacht werden bcir. Gfinther 
Cod. RhenuMos. a.3W». 171 
bcstitigt die eingerückte Urkunde Rudolfs d. d. Maina 29 iuli 1290 empfehlnitg und Verpfandung 
Frieslaads an gr,if Rainald von Geldeta hatr. PloanuNS Bitt Oair. 8»ni. Ullig Gol. 
Genn. 2,1759 Mieiia Chartnrboek 1,604. 198 
(In ania regali) beurkundet dea vor ihm ergangenen rechtssprvch, wonaiA aaf aaanAm 
(!iT tiUH t)lliot«n des grafen Guido vnn Flandern . 'nämlich »einer söhne Johann und Owhht 
und de<. \\'ilbclni von Moriauia. in lolge des eingcriieklen rechtsspniclts d. d. Ulm 4 märz 
1299 und einer schiedsrichterlichen enisrheidung des Gottfried voa ^abant und des Johann 
voa Daaifetra, aach der beslitignng der klitarea «II» bisher gnwilwi des giafcn Johapa 
von Hennega« wider den grafen Guido vmi Ftandem ergaagette nrdieile angehoben w crd aa u 

Kluit llist. IIiiII 2^.1i)0<j. — ^'tT^I. liunnit die von dem grafen Guido von Flandern dem 
königlichen huiVan/.ler Kberhanl vom Stein am 22 feb. 1299 gemachten verapt«chnngen un- 
ten bei den reichsachen. , 17S 
niamt dnn enibiachof Wieb«ld von CiUa «ad 4i« khchca Cölna »it ihren pwaotm wd 
la snhMM besoadem sdrata, «ad venpvicht solche gcgan alle haleidiger au scUUmd. 
Farr. hs. in Cr.ln 2,79. 174 
bestätigt dem kioster Steingaden ein cingerütüttes privileg Heinrichs Vi d. d. Speier 8 »ept. 

1180. Hund Mctrop. 3,345. 176 
itUalat allen icichifatieaa die aiüaae daa Jahaai «aa Chakaa hm» vm Aihi, ■ 

if • 
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derselbe von meinen vorfahren am rrich und ihm be w ditigt iM« MHIMlwilf Wti is 
nmlaor nicht zu stürcn. Aus dem or. in Be&anvon. • 176 

bestÄltgt don bürgern von Ha^nan die eiDj;erückle Urkunde iludoll» d. d. Ilaccuau 21 nui 1274 
besiitignng des yriviks» von Friedrick 1 bolr. An dem iotat in Meidolbers (MsfindlidieB 
original. IW 
macht dcD Neii»(ädtcm zu «iuen das» pr ihn» ^gclegenhoitcn dem luarscball von Landenberg 
ubergebrn habe, und M;lbsl mit uaclisieni diesem jteSchäftc perMnIich »ich nnlcrziehcn werde. 
Licbnowgkv Reg. 1.21». Ob das dalum ganz sicher isl ? 178 
CMogMci«) erlieiU dem grafen OtUt von Kavenaboq; die bolcimuag mit allem was donen vor- 
JUiran vom reicke Ungea. Laacy QttA. d«r gnka von Baveatb. 08. Ohne swoHel iat 
im datum dieser «fkmde nia HknibftUer vcfbocfaB} dt ditlle nriachM 4ea 11 «mi M 
iuni gehören. 190 
boleliot die herzöge Odo Ludwig und Heinrich mit dem bemgllNMI Umlfceil. lidNMiraky Rag. 

l,tM. Diese urk. sollte bekaaat gemackt werden 1 180 
kraritmrfeC du* lUbikold aokn des grafen RennboU von Sninw anf nDtnis im magisters Jimk 
goslarscben canonicos und kfiniglieben noUrs, U«r all pMOnrator des capitcis zu Goslar, für 
sich und seine uiuller filittbctk in gegenwart des «tBkiackofs Gerhard von Mains allen an- 
sprachen auf don bof llneede gntebdich «ulMit kake. VaMri. Aickiv Ar NManaAiea 
1841 seile 164. 181 
woitet die kAiger von lÄkeek aa, ibre diesiikrige reicbariraer dem koteo der kenoge von Sack- 
sen ausxuzahlen, der ihnen kfioli» dkM* ketMga oder des Berakard vea PloiA kriagM 
wird. Cod. Lab. 1,1,627. 188 
nirnrut iis Uosler EngeMnl la seiana aokata. Bog. Boie. 4,801. 188 
l'fingstcn. 

fordert die böiger von Dnisbnrg auf seiner nultcrschwester Margareifca gitfla voa Oava im 
missbeit der von köoig Rudolf verfOilaa aad voa köaig Adolf and 9m kesmiBlea TCtpfta- 

dang ihrer Stadl zu schwören. Kichie Dtpl. Dnbb. 40. 184 

besläti.;! ili"m l,Ii'^;ri' Si Jirmili il ilif [■irii;(TÜ('k(.' luk Ilciiinrh '^'111 d. il Wi rf kat g T WtfL VOi 
steucrirciheil betr. Aus kremer Chruü. .Schoeat. h§. scc. 17 in Slultgart. 188 
bestiligt dem ra(b uad den obiwokoem von Dioant die gcsctze und gewohohciien deren sie aiek 
biaber a« bcdiraea jifleglea mit vecbekalt dar nebte des feiebs lud der littielNr kitcka. 
Ex or. in LStttcb 188 

geslatfrt ili n-cll.r[i liririi rcLlil^[iri ( Iiuii - l Ai vS OiliT Jl■^ rillii lim Ii ili r bi U'lili.' ij' v 1 iitt icher schüf- 
fcDStuhls zu bedinicn, sotidern ?irh lediglich naih dtii Weisungen des bischufs vou Lütlicb 
aad seines raciers zu richten. Ex or. in Lüttich. 1^7 
gestallet denselben da»s die »ck S liMi daeelhet wibicad vacanien des Ifluieher atnUs tni v«ilan> 
gen des meiers gültige rechtsoifbeilo fUlea «aOgea. Cx or. la Lfltticb. 188 
gealattct den schüfTon nnd bür;;em in Hui beim rechtsprechen von dem rath der lüttii 
srhöffen «ich stt entfernen nnd deren mandale nickt zu befolgen, mit boacblung i« 
der rechte dsi bitcMk, SO weklm «nek voa Ibnen «fpdlbt wardea kaan. Or. la 
Lüttick. 180 
bosUtigt der ablei Brauweiler zwei eingeHlekte Privilegien Heiaiieks III d. d. Coaphingea 17 
iuli 1051 und ^erdi 20 aii-ii t 1051. Or in Bcrlil}. 190 
inWisebaden Conrads ilcs tnscbüfs und der bürgcr vou .Stra.vibarg den bürgern von OfTcn- 

burg, dsss sie die neue münze welche ietst in Strasburg geschlagen wird vom nächslcu 
2 feb. an wibtond 8 iahrea bei Sick aoUea geiien laasea. Aas dem Cepialknck der s4adt 
StrsBibvTg de 1870 b1. MO. — Aas dem inksic ergielrt Siek dass ein ikalickcs sekieikea 
auch nach llaseri.iu wird ersanspii sein. 191 
freit bürg und sind! tlilernhcim und die cdeln burginaunen rittcr ri(icr.s6Mhne und .\ndere dort 
wohnende lr ui<- >i:irh dem Vorgang künig Rudolfs, und begabt sie mit allen frciheilen gnadea 
rschlen «od gewohakeilen wie solcke in Oppenkctm geltea. Zngleick eiricktet er doilea 
eiaen wockcaaurkt, an deasea tage aiemsad daseikat wegen fiterer seknid oder aaapnebe 
soll brhrlliit wrriirn dfirffn , sondern nur we«rcn solcher die an dem^INcn Ij^c ihren ur. 
sprang nahmen. Mubicn mögen die dortigen bürger und einwuhucr besuchen wo es ihnen 
gnldünkt. AcU Pal. l^-i. 192 
lern frokst nnd oonvent des Mosten Bailenbucb in iielainger dieoes dss eiegetikckte 
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Privileg Friedrichs II i. 4. ▼«MAfUI ST «flil im Bul Malfop. 

240. Afon. Büic. 8^. 198 
lIUdjunjHo flag. Rex cnritt ntt) Fulilr prcnntÜMM' Ulic aKhiepiioapB Hagmlino ■oondlisqae aliU 
tm «firitualibw qum Hculwibus friteipttn ciK» AMbb aiMli JamU (InU 95) ceMnTit. 
Cbnin. Sunpctr. apatf Neaek«« S^'O- Oamab •ricaaftan die BrAnMr mit 14W Mrk ailh«r* 

wovon di« gfisllichkcit 300 and die bürgenchall den rest gab, dia ffUM de» MiMnlinft 
von Mainz , welche sie schon (unf iahro enlbehH hatten. Ebend. 
leihl dem edeln mann RoUn von Koverin seinem und des reiches holden und grinneii zu rcch- 
i«m lahan vao da» raiein -wtgßm da» darf a« Palidb «od da» garicht anf dem Mnnfald und 
«aa dan gcliM, in gemUdwit de» ladile» da» er -vod da» wielu wegen k»t dias er aHa 
gütcr verleihen niöc;e die niemanden untcrthSnig noch dienstliaft siiiJ. Hiifcr l'rkk. 55. 
Deutsch. — Robin von Cobern an der Mosel war einjit küuig Adoli'^ inachibotv nach Eng- 
land. Vergl. künig Eduards von England brief d. d. Lamays 28 april 1295, 194 
besiiligt den probst und convent da» Itlocttr» Hiltwuthaoaen da» eingerödita privilag Friedrick» 
I d. d. Satigenatadt 21 aprH 1188^ mit dam acklnaa: aigllia saeiato naalro pntptar caDcellarii 
iii'i-(ri ribsentiam fccinni? commoniri. riitlrrrr Prikt Dipl R.V - Per kanzler hatte das 
maicTiUisMiegrl behufs der Verhandlungen mit l-raiii>rcich uuttiokommeu wie die im august 
folgenden drei vertrage zu erkennen geben. 105 
bearkuadet den anf frage de» enbiacholä Wicbold von Cöfat vor ibm ergangenes recht»»prncb, 
daas ein tahanilMtr dar daa lekangat afaaa ekna Whaaaiban malaibCMB Taaalien Jahr nnd 
tag be^pMcn. dr^halh nicht mehr angesprochen wetdtS kÜMM. Kiodlinfar Samml. M. MOO. 
Germ. 4,472. Seibertz (jesch. von >VteMf. 2,595. IM 
bcslälist dem hisihol' \'olr,ad von Rraridenbtirs die vom markj^rafen Hermann von Hrandcnburg 
an dessen hoctutift gemachte «cbenkoag der »tadt Teltow mit den sieben zugehörigen dör- 
Ibn. Fidicin Baitr. mir gaadi. Barftai 4,9. 197 
beaikmdet dass priorissin und convent des kloslers Steinheim predigerordcns in i^peicrer dioccs die 
von denselben um 1200 pfund heller erkaufle vocici des dorfes Siciuheini freiwillis; und un- 
entgeldlich auf ilm nnil Ha^ reich übertragen li,i!n n . und erthcilt den»' Kilh linlnr hinwieder 
sckntseade ausicherungen freibeiten und rechte. Besold Doc red. 2,44. \Vib«l Hohcokh. 
KftrdianUaL a,9T. 1S8 
arianbt dem Narqnaid im Kirdibof an der inssem brAeke zu Esslingen eine rafible «o errichten 
und als reichslehcn n besilzen. Zugleich erneuert und bestätigt er demselben alle lefaen 
welche er vom reiche träci. l.ünis Ilrii Ir-an luv 12.213. 199 
verlegt mit eiaMriliignog des Jobann vou Cfaalon hcrm von Arlat den demselben bei dessen bürg 
Jaigne von keaig Rndolf venlatieten zoll in seine «od seiiier sühnn stadt Lucem, wofftr 
gadaeiUer Johann nnd deuen erben ihm nnd seinen eiken iihriiek MO finad hallar entrich- 
ten sollen, doch mit dem vorbehält dass diese» Ahatainkomma« wah nnd 
der beiden ü\fik- -«-kündist wcnir n kMimo. woMof dam allea «ladar i* dtB IMhaM 
gesetzt werden solle. £z or. iu Itviiaufon. MM 
sacfelaiegel (sigillo nostro aacralo ftVfttt mtforis abseutiam) den eing». 
rechtasprach kAnig Adolfs d. d. Sinnig 13 oet. ISVT varmiehtniaaa der arbdaaa« 
Vasallen an die kirehen von denen sie ihre lehan tragen betr. Kinditnger Samml. 98. 901 
beurkundet wie zur erhaltnn^ ><> r i;i ^enseiiignn freundschalt mit k nii:: Philipp von Frankreich 
er eingewilligt habe , dass zur enlscheidung aller Streitsachen zwisi Ucn dcui kai.serrrich und 
Raakiaicfc wegen gegcnsaiC^ar anmassnngen der rechte des andern und übergriffe in dio- 
adkan, mit auanahma dam f «aa die gnftehaA Btngiand betriilt, ein gemainsdutflUehaa 
sehiedsgerieht van vier oder »echa yeiaMian omaant weida, welches hihaan drei iahren alle 
streit]. IHK le untensuchen und entscheiden solle. Wailz ex or in I'.iris. 202 
betuknudcl dass er zu bcfcsiigung des gegenaeiligea bundes mit kütng Philipp von Frankreich 
ommcn sei . einen vail ihm m bestimmenden nachgubomcn söhn Philipps mit 
dnf«h Philipp anaanwihkntUa id c hl e im ahaUeh an varbindan. Waila ax 
er. in Paris. 903 
x iirkundrt hin.^ic^tli^ h <lpr rnit kiini; Philipp von Frankreich verabredeten vrrmählnni; zwischen 
seinem erstgeboruen Uudulf und der Schwester des Philipp Bianca, dast >eiii genannter erat- 
geborner nnd dessen erben ausschliesslich erhalten tollen die hcrzOf^ihümcr Ucstrcich nnd 
Siaiar ao wia die bamahaftan Kiaia Maifc and Panteaam. nod aasienlem «wh haaondan 
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die Bianca als wittnm die gmfschaft Elsass und Freiburg in lansanorr Hinces, indem er zu. 
gleich verspricht dies alles durch die einwilligung »einer nachgebomcn kiudcr und der Lhnrfür- 
.tii-n noch mehr bestätigen /.u lA>scn. Leibuiu Cod. ior. gent. 1,39. LOnig Keich»archiv 6,568. 
ächöfi&in Ab. dipL 2,12. Ihuuoat Corps dipL — iNeie ark. «od die beiden vorher- 

«■SngeMB btbca traU Um dethnlh keteen anMeUwigtort, «eil sie nicht eigendieh Ton 
ktelce seibtt , eondem tod dessen neck Flnakreich geschicktem kanzlor. dem zu diesem 
hehnre das kteigliche siege! inirgegeben worden war, ausgestellt worden sind. Vergl. vor- 
her tic'iiii 31 iuU and 26 aug. 204 
beurkundet mit könic Philipp von Franltreich ein büadnits der fronndschaft Genossenschaft und 
eintraeht Widenailis Ar >idb Mi dl« gegnMiUgw «Atm «iB«asn|tM m sei», wel th ee im 
beMeneitiger gegenwart auch noch beechworen werden soll für PkUipp Airch deu grafen 
▼OD St. Panl , f&t Albreckt durch Burcard grafen von Uoheaberg. LeibaiB Cod. inr. gcnt. 
1,40. Künig ReichiUcUT Wm. 4« Dm^U** ^ MMk Qmm. 4^ Dwaoat Goiy* 

dipl. I>,323. SM 

verspricht das edle fr&nlein Johanna, tochter des grafen Otto von Bmifpai, und iede« Mlilniii. 
«elckier «in ncht auf die grabchan Burgund behauptet, cu einer ihm gefälligen zeit Tor 
sei« ho^efWht m laden, und daselbst alle rechtlichen bebelfe den parthcicn bi.s znr gericht- 
Uchen en(5cheidung zuzuI^i^m h. Zugleich willisi er ein d,w »itn In und ii< r knniu vnn 
Prankreicli dem gedachten Iraulein bei vertheidigung von dc^ücn ansprücben rechtlichen bei- 
stand leisten möge. Waitz ex ür. in Paris. 20^ 

Ihat d«n «dein friulein JohaiUM, d«r tocklar des gnfe« Ollo Ton Burgund, die besondere gnide, 
dase M lange sie tot das kof^rleht wegen der grafschaft Burgund nicht is;claden ist . keine 
IVI^I ihr ubhinf« ti uml kein m t/li:! ihr schaden solle. NV.iii/ < \ ci. in l'.iris. 207 

beurkundet da.s.s der konitc l'hilipp von Frankreich ihm auf sciu dAMiiliea ii»ar verstauet habe 
den waOenstillstand zwischen sich (dem könig Philipp) und einigen Burgundern aus der 
grafschaft fiaignod bis auf böehttoM «dfai iaim n wriingen, 4tM icd«ch diese verlange- 
mng godaehCen kfinig Philipp oder die Johtmie tocbtor det ^«6« Otto tob Burgmid nicht 
binden solle, wenn ii no l'>\ir^undcr ihnen niilllemcite eines ickul«« SoAgea oder «iM« 
angriff gegen sie machen .tollten. Waitz ex or. in Paris. 208 

Biiekofewshl. Der könig ist mit Gerhard biaehof von Mainz und Heinrich bischof von Con- 
stanz gegenwMig b«i der heutigen erwihliMig warn bischof von Siraashatg dee bisberigeB 
domprabatea Fricdikh tob Lichtenberg , bmden dee am S9 inli tot FMbntg iSdlUch T«r- 
» undelen und am 1 aug. gestorbenen bischofs Conrad von Strassburg. Der höni^ edheilt 
dem neuen bischof sofort die belehnung. Closner 73. Die belehnungsurfc. ist ondatirt noch 
«ifcBlIen im Dipl. Alb. zu Wien. Lichnowsky Reg. l^M. — Nach HaA. Nuwenb. war der 
nenerw&hlte bbchof: TalealiiaiBiaa in armia, ia litlaiam nDBai ^naei isTitas ia «fi^ 
copnm promotBt. 

hingt sein ■^iiT^r l an tlir nrkiinde des etwiUtCB biscbofs Friedrich von Ba^el . wodurch dieser 
das \isiiatiiinsrecht des erzbischufs von Mainz anerkennt, bchuock Cod. dipl. 175. SM 
giebt den bürgern von Mcrsbnrg das recht dass sie nw TW Ihna Wlnil gltichdldl Maagl 
werdea könaea. Moae Aaae^er 1887 aeite 372. MO 
giebt anf bHte des Macfcolb Heinrich tob Constaoz, seines hefanliiAeB, der büriiicrgenfiinde la 
Mersbarg freiheilen rechte und gcwuhnheitm wii ^ii h deren die hiir.;i r \ n 1 Im erfreuen. 
Copialbuch des bisthums Constaoz (loliu papier ser. 16 und 16) in Car^ruh Ldait 61. 211 
ninmu decan und capitcl der kirche zu Wimpfen mit allen ihren bositzungen and hauptrechten 
ivie ihaea köaig Radolf aolebe Tcetiehaa bat ia scineB Bad det feicba beaeadera achata. 
El or. ia Daiaistadt Sit 
weitet dem erzbischof (icrli.ird M)n Msiiu ■iclnein pevatter 500 pfund heller iährlicher einkünAe 
Ton den frankfurter Jnden an. als cntschadigun^ für die zehnten und gefalle welche der ge- 
dä< h(i' erzbischof als erzcanzler künftig Ton den Jnden in DeuttcUnnd ta MifAagaa halMD 
könnt«. Böhaier Cod. HowMfr. 1^7. Gaden Cod. dipL IJtn- tlS 
giebt d«m erabieehof Oerfcard tob Maiaz eine «rihiBde doB BadigaB aad Sei igeastadt betr. Bod. 

mann! Abschriften in Darmstadf 4..'!. Vergl. Lichnowsky Reg. 2\4 
bcstitict den bürgern von Neusudt in Uestreich einen eingerückten dcu.^clben von ihm selbst 
«h brr/ TOB OaMMlck N«BflMit !■ U «Bt UNS «tUwÜleB fiaiheitabiief; Paa CM. 
dipl. 2,197. »1» 
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beaulVra^ don marsrhAll von Lamlenberg die bürgcr von Neustadt gegen die von >Vicn zu 
,schüixca vun denen sie itii freien handel s«s4ört werdca. Ltchoowsky Rog. 1,222. 216 
erlaubt dem klosler ^lanl brutin ilcn Khcin iedes iahr «iMUd Mit «bMBI SChUI voll Vrctn oder 
gctraHte su befahren. Bwold Doc. red. liMtt. • 217 

baMAragt den anndMlt HermUM vsn Laadenbog ■iaht m faanttei», daaa iaa Mbgam vaa 
Nensladl zn Schotiwien Goiesprnnn Chrut und Vcisperg gegen ihre Privilegien mauth und 
loll abjfclbrdert werde. Lichnowsky Beg. 1.223 wo jedoch die v id. oct. dalirte urk. irrig 
zum (K (. £:r-f l/t i.-t. 218 

b«»tätigt dem enbiKtiuf Wicbold von Cöia einen mit dea» abt Ileinhch von Prüm in baiug «af 
htuh das gnA» von HwHtldan f i M ij j a ^ -van dkaan «bar an die cflnar Ureh» 
men guter, welche lehen das Uaalaaa Pritan vraion, utagepugBaim vergleich. 
Günther Cod. RkenoMos. i.rm. 219 

tbu( ilcrn cr/liisi-l. 'l' N\ iclii;kl mhi ( nhi so wie der cölnrr kirrhe und den kirrlirii von St. .\n- 
dr«a& und von S'a. Maria ad gradus zo Cöln die gna4e, daas deren einkänfle an wein und 
ftnahl, welche sie zu Bacherach Didiadi Mwimhact Uli Bagottbaet hoban, von dt aa Ma 
nach Andernach auf dem Rhein frei von allan iHan vnd nanan löllen sein sollen, indem er 
zoglcicb einen entsprechenden belehl an aHe sSIlaer von Hegenbach und Bachcrach abwärts 
bis Andernach anfügt. NNürdtweia Nuva Subs. 1.77. 220 
thut den decanen nnd capitcin vun 8(. Andreas und &U. Maria ad gradus an Cöln die gnade 
wie vorstsht, doch ohne erwähnang des enb to i ih oft md seiner kirehe. Ibid. 4,74. SSI 
gebietet den Juden n Dotlnnnd dem erzbischof Wicbotd von Cüln zu gehorchen. Düsseldorf. 232 
schreibt dem graibn Eberhard von Mark , das« seine absiebt gewesen sei , ihn an dem nach Bin- 
gen auf den 16 od luilu ruuniirn mit Jcn\ erzbischof Wicbold von f ilii wr^rn den 
diesem «nit cinwilliguug der reichslürslen übcriassenen bealtaungen, nämlich der Stadt Dort- 
aiuad «od der böfe Brakel Westhofen ud Eimenborst an einigen; da nun ibar er nidh^ 
vraU abaf der enbiichior eneUenen aei, so befehle er ihm naeb yjlagan— müi diaie 
alidt and Aese bSfii dm eRbbdmf zti fibergeben , widrigenJUIs der onAtsdiof steh der- 

scltirii kr.ifi kimi^Iicfirii ,'nir(r:ig'. Iifiii.irlwl^cn , iirul rin .illl'.illiger widerstand seiner kcils al.i 
ge^t ri >iic ttöniglichc Di&iesüt gerichlvl werde ange&cbeu werden. Joannu Spie. 24. 223 
schreibt den bi&chüfcn von Münster Osnabrück lOnden und Paderborn , den grafen vun Geldern 
Cleve Berg nnd Raveoabeig, dann den bfirgan vnn Cöln Mfimler OuabfAek Minden Soaac 
Doitninnd vnd Essen , setzt sie von den tnhahe des vorstehenden briefes in hefmtniss, nnd 
gebietet ihnen (ni den fjll Jass der ^raf EbcrlnrJ von ^fark dem erzbisi'li 'f sii h wider- 
setzen roüchte, diesem zur erlauguiig der Iraglicbcn .sudl und hufc thätig bcizu.<i(c'liL'n. Kind- 
iinger Samml. 29. 224 
das akrwArdlga kloslar E]»laaiaob ItanadiietinenHMlanB in trienr diocca in aeiueii besundcm 
acliotz und baatil^ deauolben Mo von seine« genannten voHbbren eiftaflenen pnviii-giea. 

Berthole) Iii t le Luv 5,79. 225 
beurkundet den auf anl'rage der ibtisain Beainx von Essen vur itun ergangenen r ec Ii i.s Spruch, 
dass ein lehensbesitzer ohne dascendcnien und auch ohne sciienverwandtc im zweites oder 
dritten gmdo sein lahangM nni ao eher der kirche von weldiar er es trigt schenken oder 
vcmaellea ktan« , da es derselben ohnedies mfldle. Kindlinger Samml. 98. Mon. Goib. 
4,47:?, 226 
übertni.;! auf den edelu manu Jobauu ron Limpurch das bnrgmannrerht auf der barg Calsinunl. 
iiiul die dessfallstgo Verpfandung der Juden zu Limburg um 300 mark wie künig Rudolf 
beides (mit ob. d. d. Mains & nMti 1S87) an dessen vator Gerlack verbtiaft hat. Ek «r. in 
Berlin. IHeeo nrh. findet steh ancfc im arehiv Koncioni an Pisa. tXt 
erklärt, diss alle börjrrr wrirhe .seit zehn iahrcn in Hagenau hurztrrrcht nnd wohnung haben, 
und alle welche iahr und tag dort wohnten oder koniti^ wolmeii werden, für alte bürger 
gelten sollen welche blos unter dem königo stdMn. SchöpAin AN. dipl. 2,73. 228 
bestätigt dem kloater Füssen die eingerückten piivUagien Friedricks 11 d. d. Ulm 10 sept. 1218 
(irrig 1219) und Augsburg oct 1235, lelilerea ein tnnannpt der erstem, arsteres aki sehntn* 
und bestitigungsbrief genannter guter. .Mönchen. 22D 
gebietet den Rudenger de Insuls (von 'Werder?) den magister Jacobus seinen hufuot.Hr ala pni- 
curator und caoonicu» des Stiftes St. Simon nnd Judas an Goslar in fulgu eines aasspruchs 

das kenigiichan hn<garicklas «Ider Conrad nnd UataanB von Tenebsrg in den beaiu des 
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köni^hofes xu Vallendar (bei Coblenz) eiiizasc(zen, demieichen denselben wegen eines ent- 
scbAdisungMnsprncha von 1040 niark, welche dieM biüder und ihr vater Uermuin uobefugt 
aii^ (li< >(-in liof ^rzui!;rn liabcii , l>rM(7. von ftÜMJ I 4aW<lfcW b l W>y TO 
Archiv iur Niederiiacbscn IBil seite 167. 
cffiutt 4ca liloaler Maidbrona bei vorfallenden beaondeim aiinahf ftia Mkh 

gBR eiM angeBiesaeiM -abgäbe zu erbeben. Besold Doc. red. 1,503. X31 
achreibl den bOrgem zu Läbcck dass er sich mit den an^clcgenhcitcn am deren willen sie ihren 
siailiM liirjbrr Alcxandrr an ihn abgeordnet hatten , >>r:;rn .Im Im \<jrMi'lienijen zusammen- 
kuiilt Hill küni;; Philipp von Frankreich lud anderem uiclit bcsciutti^cu kOuue, daas er ie- 
doch später nviuv. bülun zu ihnen scUcImII werde, um ihre slreiiigkeilea nil dMi Miwkfff 
von Lübeck und dc-sscn cterna Ailiar w» «nCemwlMa Cod. Lob. Mi^M. Stt 

bestätigt den erben des grarcn Albrecht von Hobenber;; die arkuade Rodolft d. d. Consians 

1-'-". Or. in Siutt-an. 253 
apud TulluNi gebietet den vur^iehern der Juden und den Juden zu Dortmund dem erzbi»chof Wicbold von 
Cüln al» ihrem acUmer n gelMiichMi, wd auaer ihm niwnaadwi abfabea ga «anichlaa. 

SM 



Ilagenoyc 



apud Oua- 
Inor Valle« 



wlireibt den bArgem von Dortmund, daas er acbon liniest dem Wicbold enbisebof voif CoIb 

il rr samml allen rechten und cinkünfltn 'Ii' •! i^' reiih dort lul , mit ratli der lur«'tc ri 

cuipl'olilfii habe, erinnert sie dass er ihnen dc-h.'ilb idler gc.Hchru-bcn und auch einigen von 
Omca zu Bingen mündlich befohlen habe dem erzbi^chof von seinei- und dca reicbs wegen 
tu koMifen und ibn die reicbarocble m Oberweiae«, nnd fotdeH li« nn nockwik tmSt 
enudjchsle uad mit bedrohoag daau nf, indeoi 
lieh anwessendi'o küuigt SM hnMigeu vieiffliohtet 
.loannis !Sj)ic. 25. * SS6 

verkündigt allen rcichs^elreucn und besonders denen im land Westfalen , da>s er auf bitte dea 
WicboM cieabiackoft von Cöln «ad heiaog» in Weatfid«» daa deaudba« «w«eh e pd> 
lielie ledit alleb deaieniken «eiche im benogAnm W e Mftk a 
d.is Ifbrn auf ^eclis Wochen l^i^tr|| /u kruiiien, 
Beitr. 3,260. &tibt,rtz Gesch. vuu >\ csli. SM 

verfl^ und erläutert, dass uiian^e»chen seiner früher an den bi.^chof von Lüttich so vmi- an die 
atidle luid eiavokner MiDer dioccse gericlitelen maadats, der biachor Haga voa Latlicli im 
beshz dei rechtes mflnaen cu schla^'cn vcrhMbea aalte. Marteae Cell. 1,14M. SST 

bestätigt die eini^crücklcu Urkunden Rudolf» H. d. Str.xsvbiiri T2 oct. 1289 und Kiburf; 29 april 
Itia die roicb.'igränzen ge^en Frankreich betr. Calmct Jlbt. de Lorr. Ed. I. 2,&2ä. — Hit 
dieaer knitHigf mini kcnntui.sMiabiiie vnn den alten gränzvcrhäl(ni<i5cn wurde damals das 
aataaa aeaer maitateiae iwiacheu dem kaiaemiGh aad köaigmiak verlHuidea. Vei]^ dia 
fiaaxSslscber aelts im iahr 14M (aoll wohl Maaoi 1SB0) amtthh erboheae grlnziBfbnBatloa 
bei I.fitiiiif/ ( i il jiir iirnt. 1,4.W. Zur bi stroiiiing der franzö»ilchen anni-'i-^uii;;f n .ui ilm 
deutschen i;raiiz(Mi liatic Albrccht »chau früher den bischof von Constanz und den Ulrich 
von Klinseuberg an den fr:iii7.<i«i>cticn hof gesendet. Ottocar 644. S8S 

verieikt aad geitatlet daia biachof Ilugo voa Litiicb 'die mkasea aa daraa acUapHig «r daa 
raclit von Teiche Mgt ia warth «ad (gewicht denen aeiaer aachbara glekh achlagen laaae. 
Markiic Toll. 1.1405. 23«l 

/ aniiii e iik II n ft mit konig Philipp drin schonen vun Iraukrc-ich. Häuplstciteii darüber 
sind: liist. Auitr. apnd Freher l,4«lö und fast gleichlautend Chron. Austr. ayad Raaah 
2,297. Chroa. Sampatr. ajmd Menckeo 3,311. Ottocar 646 — M». Job. Vict. apid Boab* 
mer 14141. Qall. d« Nangis apud I>acher> Sytic. ifii. Beao a der a anch dl« AaaaMwfcer 
»cits iin iahr 1490 (soll wohl heissen I3''(i i Ciljcr die gränzcn zwischen Frankreich und Lo- 
thringen erhobene amtliche inlurniaiiuii bei Lcibuitz Cod. iur. gciii. 1.453. — Das» Albreckl 
und der känig von Frankreich sich einander näherten war ganz nätürlu h , denn sie i 
dieselbea fagaer , aämlick etat dea köaig Adolf aeit dieaer 1284 von England ; 
war, and dann den pabal Bonilaa VIII aa Inga dieser den Albraeht nidit aaerkaaai 
Es h.iltcn «■rhiiii )Vnh( r Verhandlungen zwi.'rheii heiJon statt gefunden und namentlich war 
vom ktmig von Frankreich der bischof von Büthlcliciii deahalb zu herzog Albr«cht gesendet 
worden. Otlocar 584 und S8&. Nachdem nun im aqgast nnd s«pt. vorlfn6gc vertr&ge abga» 
■oUoaaea wordea waie^i kam aadlich die pefaSalicha saaaaaaenkiaiA aa abtade. Sie bad aa 
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einer schon von den Staufen liierza bcnntz(rn stelle auf der ^änzo ütatt, %n das» icder kü- 
nig in »einem rcspcciiven lande lierberjen kuiiiue, der von Frankreich in Vaucoiilcur» (N'al- 
\is Colorii}, iiiid Albrecht in Toui. Die zu»aiiinicDkunrt war nnn heute (in die conccplionis 
beale Mario virginis. Hict. Auatr.) aaf einer zwiKhenliegenden wieso (ia prato ioAra Toi 
M BaelJor. ChMiu AtHtr. apid Ruch S,MT), mMra ia der grtDrinfiimMkMi V«l de rOne 
genannt und alt kiidertkalli Stunden von Vaucoalcars nach Tnul hin gelegen bezeichnet wird. 
Die» mas; d.er plalz sein welchen Albrechi in den folgenden urkk. apud Ou^'uor Valles 
ii' iiiit. — Nacli Odii' ir üi;<l ,ImIi \'\Li. - .Ili-ii liic virr rtieinischcti chiirlürstcii anwesend ge- 
xvescn sein, wa» iheilwci<ic durch die urkk. beatatigt wird, aber in beaug auf den erxb. von 
Tder, wcicker gerade in dieten tagen tu Trier starb, mrielMig ist. • Die iuiaptgflgensiinde 
der Verhandlungen ersieht man aus den hier erneuten vertrigen. Die ehe swiscben Rudolf 
HnJ Bianca kam wirklich zu Stande, nachdem der erstere zn der heimholang der letsteren 
■ach Pari? ^'Trivrr aV rr m,iiic-i \i.,rh lun li kurzer zvit. Das liiiiidiiLs^ /.wischen den bei- 

den küiiigen vcrJiir an bedeutung itacbdcin im iabr 1303 der |>absi mit Albrecbt in freund- 
schaftlich» beueiiMngen trat. 'Wiohlipr Ar DwMMlilaiid Dir du xerwflrfiuas mit dcai vaU« 
Anten, and basMidcta dem enh. nm Hains, welches hier aeiaea urspmng geaeramea haben 
soll. Orknndltrh ist datttber bekannt, dass die verheissene einwUlignng aller wahlRirsten in 
die abgC5rllIll>^(■ll' i !n Iicrrilinm |ir '|i(er quorundam ipsoruni absentiam et .-vlia certa inipe- 
dinienta nicht zu haben war. Damit stimmt cinigermasaen daa Chroo. Auatr. apud Rauch 
237: Quo deapoMaiio episcopis Alamanic scilicet Maguntineosi e( Colonlenst q«l C»ai nfft 
Romanonm iUhs vemmit nuas placuii, et huins deqHMuationis copnle interesse nolueruiit, 
sed detnccps mela soe possibtlifstis C^c7<^» seiner macht) RAmanerum regem Albcrtam 

«■\iiM.;rii Ii,i1'Ucrunt. Naher in die (■j:;< ri!licbe vtTanl:i>snii:; ilii si-, unnilirns cin^i Iiriui Mgt 
das Cbron. Sampetr.: Bex Francic regem llomannruni burtatur ut electores regni induccrct, 
qualenus filinm suum (also den Rndolf) in regem eligcrenl, et ipse Romani pergeret pro im- 
periali beaedictione ab apoaiolieo expetenda. Sed MagmliBBS, frt Ine aderal, bee leckuna^ 
Vit dicens. se nnnqnam assensarom nt regni remanl gubemacela in atlenitts viveatfs berede« 
transfereatur. Darauf hahc ki">nig AUirecht allen uili !ii Hirt i rainli-r IfiMjf, tnir iJie-i m crzb. 
nicht. Das Iczierc i-rzahll auch Joh Vict. mit dem zu.saLze der crzb. habe damab an seine 
iagdlasche schlagend gesagt: niullns in ea reges contineri. Indessen war der Übergang von 
diese« mtsbelliuigen an dm spUerea ktieie doch nicht nnaüttelbar, denn gerade der ersb. 
von Hains war noch am 7 lull 1800 setige einer wfi. Albrrdits. — Naeh Otloear wiren die 
aawe^enden rci< :b^für'ir(!tl ohne urla\ib weg^eriltm >ic gemerkt hatten, dais die ti^eiit- 
liclken reichsaugclegcnl^itcn Iiiiiterli9ti|;cr >Nei»e aut ijialere läge zurückgeschobLn worden 
seien. Aber damit Sieht theilweise in widersprach. J.i-.> doch x^enigslens pfalzgraf Ruprecht 
seiae einwilligong zur hier abgescblossenea eheberedung gab. UtÄeibaupt scheinen such 
die reiehsangelegenheitea, «m welche sieh hier einmal die fürsten mehr ab gewöhnlidi sol- 
len In Viii;nii. ri baljen. gar nicht so sehr vcrnachlüviigi w riii jj zu mmu. Albrechl hatte noch 
eben zuvor am (i dec. von demienigcn bctäiigcndc kennluiss genommen, was künig Rudolf 
«-egon den rcichagrünzen hatte vnli >i .i. j|i lassen, und aus der französischen gr&nzinformation 
wissen wir ana aach, daas gerade damals mariüteine iwischea dea beiden reichen fesetat 
worden sehi »ollen so Vsl de l'One, so wie oberhalb so Trtmon and Brixey, denen dann 

weid; r riiiir?i Irilti riiur Verfliiii niilirn in der ciit*pro< lion habe wiss unrichtig 

ist daher vta» (juil. de .Nausis \tin liiehvi zusaninicnkunlt »agt: tbi auuucntibns rege AI- 
berto iMSWiibas el pteiaiis regni Themunici concessnm fuisse dicilur, quod rognum TMwda^ 
^od sohunmed» osqae ad Mosam fluvium illis in paitibns se exteadil,. de ceter» osfoe ad 
Rbenam potestatis sue termlnos dilataret. Du IcOnnen damals höchateas wQasche gewesen 
sein, die erst dridchalb bunderl ialirr spaltr aiidnscn in iTfülIuiig zu gehen, al« herzog 
.>lorii2 vuii Sachsen dein k>'iiii; llcmrith II \on trahkreich um den preis »eines bei>landea 
gegen kaiser Carl V die drei welschen bisihümcr überlicss, und somit venitherisch dem 
erbfeind deutscher nation die pforten des vaierlandes erüffnetc. 
bcnrkaadet das aüt köaig Philipp von fVaakreich abgeschlossene bflndotss in dessen gegenwart 
durch wörlÜrhe Wiederholung seiner Urkunde d. d. .Slrassburg 5 sept. I2M, doch mit dem 
Zusatz d.)-vs die34<.s bündnis^ auch gegenseitig durch die bevoilmächtigien Guido graf von St. 
I'aul und Kurcard graf von Hohenberg beschworen worden sei< Waita ex er. In f'aris. 
Leibnitz Cod. i«r. genl. 1,41. L&nig Reichssrchiv ifi. HO 
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bmwkaodM wie er biU köajg Pkilipp wm FiMkrakb ftbanii^tluMMMii sei, die gegineiiig be> 
lianpiAton fiberfriflb dnidi gameinselkaftlieh «muM» •ehiedtriehMr «atsdieMefl tu luMn. 

Wordii iic « irilrrlu/hiiij; ili r rnlsprechendeo urk. vom aug. 125J9. Waitzexor in P.iris. 241 
beurkundet die ^wisclieu ciDcm uacb^cborncn sobue künij Pbilipi» und einer seiner (ücbtcr vcr- 
abredi-tc vcrmikbluag darch würilichc wiedcrhoimig MiMT isifldbifM niliaade vom aug. 
1280. dock Bit den nnta, dm iitam ubewiBhiwi— au taA t tgeii ei tit duck die dun 



apnd portun 
•ÜNiMtai 



Euelingen 



apod UIm« 



bevoUmlehtigt«! Iwscbworai werde« eeL Ldbnili Cod. ior. gent 1,4S. Domont Corpe 

t.,-t:i. 242 
beurkuodel wie in dem Vorvertrag (prclocuUo, nämlich vom aug. über die Vermahlung, 

nriachm ftodelf aeinea errtgebornen and Bianca der wfcwMlai könig Philipps von Fraok- 
tfUk MiMmüa TwaftMhen «ordan, das» dteaen enm^nwD and a s to s» leib e uthe» 
Ooalnich wd SieieT'nit isgebör alMa veibleftep, iemer die sckwettar des keaigs die 
^rafscbaA Elsass und Froihur^ im Uechlland als wiltnm crkaltea, auch von ihm der ver- 
zieht MiBer iüugcrcn kiudcr und die cinwilliguo^ der churlurstcii beigebracht werden »ullu, 
— and wie nro weiter seine gcmablin die rümiscke königin Elisabeth mit vorbebalc ihres 
Wittens dies geMha^gca uUe, «nck der köoig von Frankieick einwilligt, daas aeine CAl- 
liecktt) iSnferen ktnder desnodi eiu aMndanf in Oetfrejek erimltea, «wl (com onwlm 

elcctorum [irinripiim a>scu5iis proplcr quurimdani ipsnrnm ab'^endam et alia cert.i imprdi- 
mcnia comiiiode habcri uon pcssuiit) zulricdeti ist wenn auch fürs erste nur drei churl'ürsten 
ihre wUlebrief« geben, wie dies durch graf Guido von St. Paul und graf Kurcard von Ho- 
gtgenaetlig besckworm worden ist Letbnila Cod. difd. 1,42. Lüni( Beickutchiv 

■iAmgiebt 
willebriere 
243 




Dmunt Corps dipl. i'jm. — VeriJ. die mkk. tom 5 M. 1805 

PfalzBaiern Sachsen und Brandenburg es waren, 
gaben, also kein cituigi-r der geistlicbefi wahUürsten ! 
Wiederholl die Urkunde d. d. SliasSbNIg 5 S^ 1988, | 

betr. Waits ex or. in Paria, 
wiedmkolt die mknnde de ibideaa et 
Paris. 

wiederholt die Urkunde de ibidem et eodem waflenstillstaad iu Burgund betr. 
Paris. 

verbietot den Jnden, seinen kamraerkneebten, von ab( nnd oonvent des ktostei* Eberbuh, deren 



BwifMid betr. 



WnHi ex «r. in 

245 

NVaitz cx or. in 
246 



hat, Zinsen wegen der denselben darpeliehcnen geldem zu verlangen. Bodmann Rhcing. 
Allertb. 188. — Der aasstcliort ist St. Nicolas an der .Mcurtho zwischen Nancy nnd 
Lüneville. 247 
weilet die biiger von LAbeek an, dem Jebann SnmeiWj den er biermit su ibnen sckickt, sofort 
880 mark ailber vnn den dertigea rekhscinhinflen dicnes iahres nnsaBsblea. Ced. Lnb. 
1.1.638. 248 
)C$tätigt dem bischof Silrid von Chur die durch denselben um 300 mark von den edeln Icuten 
Donat und Johann von Vaiz, denen sie künig Rudolf VSlinlll iitlln, niagaiöaMn VHiglei sei- 
nes bisihoms. Sekweis. Qeschichlsfereeber 1^295. t49 
gebietet ben bargen ven WknfAn die dortigen eiMiiker «ad vicat« aa ihiMi «nkahlMen 
derselben freiheite» geniessen zu lassen wie zur seil könig Radolfs , und sie dam aichl za 
beschweren. Ans dem Copialbuch des stifls Wimpfen sce. 14 in Darmstadt. 250 

besläligt dem probst nnd cenvent des klosters Adelberg die eingerückten privUegien Friedrieba I 
d. d. bnrg Sluiin » mI 1181 ud Heiitidi (VII) d. d. Ellltasia 84 ««. 1888. BnsoM 
Dae. Und. l,St. 251 

besttfigt dem abt Heinrich von Faid and den convenlsbrüdem dieses Mosters auf deren in seiner 

^■^en«ürl \ urL;Lbra( litc bitte die privilegien ihres klosters, indcDi er dirj urk. Kiidoirs d. d. 

ücrmcrshcim 16 april wiederholt. Ego Eberhardua de Lapido prcposilns Wixsembur- 
gensis regalia aale cnnceUarina recegnovi. SebSMtt HiaL Aild. 119. 888 
besiitiz^t den bargera von Freibng im BraiigM «ile vw aelBM vniAhm am laich «riialtcoe 

Privilegien. Schreiber Urkkb. 1,150. 253 
erneuert und bestätigt in einer tin^fasM^ndi n urkande dem klosler M&rchtbal prcroonMrAtenscr- 
Ofdens io censtanMC dioces dessen von «einen genannten vodabrea am reich erhaltene fieW 



Digitized by Google 



Albrecbk ]30a Ind. la Reg. 2. 



219 



heitcn, iiishrsniKlrrc das? dasselbe vollkommen frei »ei vnn ioiiem dicnstbarkcksvcrhiltniss 
gegen nien»chrn , das» dc&M-ii c;CDaiiiitc besitxttugea abgabculrci seieu u. s. w. Am »cIiIusül- 
ist noch der stiflangsbrief des Hugo fUl ipihm VOB Tihl^BfiB 4. 4. TtttafN 1 mti il7i 
eingeiAckt. Lfinig RckkMtcUv l^M. 2M 
«BhrarlM 4m bSfgan vm Lfllcek dm er vor 4er räekMv mint mit friad«namlbigm ta 4i» 
dortigen fürstcn abgeordneten boten ihnen keinen schirmcr geben kimne, nich der röckkehr 
der butcu wolle er hierin ihr bestes bedenken, cin'iiwcilcii bahc er nichts dagegen einzu- 
wenden dass sie sich mii geistlichem geriebt der genaltthAIfgfcailBB 4m liMhoft and 4er 
eaMniker dueUat sn enreärea Mcbea. Cod. Lub. I,l>6ö0i. 855 
I«ihu4 Mam Hoiiirigh in4 A4«ir gnfai ym HolNefai m irto den AMt vni StlMMih 
bürg, dass sie die bürger von LAbeck gegen die von ihren Voreltern denselben crtbeilte 
Privilegien nicht mit zollen beschweren, and sie auch im besitze der insel Priwall nicbt 
stOn'ti niöpen. Cod. i.nb. 1,1, iVi 
bekennt dem grareu Gerhard von Jülich ISM mwk «-ogea dienstea bei seiner krwaaog, und l&OO 
Mrk Imt KlnMIfirfaK MiMr vwftbw ui Nkfc Mkoldis ra Min, mt vwipiielitllM diaie 
betrige bis nichste osiem n bokUsn, ' ^(MrteaaAIia aber ihat Sbuig n yvtfüntm. Kn* 

mer Beitr. 3,162 im lext. 257 
bekennt dem grafrn Eberhard von der Mark für dessen ihm gethane dienstc 1000, und für des- 
sen dem köDig Adolf nacb Meissen geleistete folge 400 maib aebnldig la sein, und verpftn- 
4el 4MiMlb>B Ar 4iMB 14M matk 41* bölit OoHwn4 W«MhovMi Bbiimhont aa4 BnifceL 
Teecbenmaclwr Ann. 39. 356 
belehnt den edeln mann Kral\ von Greifenstein <ind dessen erben beiderlei gescblechls mit dem 
von Kraft ihm und dem reiche übcrgcbi nrn In (ireifcnsicin fan rj, r r»i[l, vier stunden nord- 
westlich von Weziar), und will dass Kraft und dessen erben in der neuerdings darauf au 
«ib«Mii4«« bwf nllielt reidHbwggraib« sein aolle«. Sahun Dw Gntobacs Sola« S7t> 
- Vergl. fiber GreifeasieiB: Reinhard AusfQhr. 2.32« note. AlMldi Nan. Oocb. l^tlT. 
Dielhelm Wett. Geogr. 161. Ooltschalk lUtterbnrgen Kraft bommt auerst vor U8S 

Goden Cod. dipl. 2,230. Nach ungedr. urkk. ballen die Welterauischeu reichsslädte seine 
bürg zerstört, weshalb künig Adolf ansprachen an sie erhob, auf welche Kraft am 29 oci. 
laoi verzicbtele und daan tabinngen von Wczlar empfing; Er Starb |3M oMb Reg. Lndow. 
•4 14 inU ISM. Um uuud 4«r verC des kürxlicb bekannt gewor4eBea gedicbles «tf 4te 
seblacbt bei wSUlieim acinen bem. Haupt Zettschr. 3,8 wo Haupts tieflUebe coniector nickt 
über.sehen werden darf. 258 
besiäligt dem kloster Adclberg das patronatrecht in Siczzen. .Mitgethcill von Jäger. 260 
idwelbt dem erzbischof von Cüln, dass er die mit bcschlag belegten weine des 8t. Florinstifles 
n Gobiens M ceben tnigtt anbnM iat enblKbof an bof knnmM w«U« «r 4«n Mcett iwi- 
lehen 4esMn tcbwesler der abtinbi von E»ea und diesem Mosier a^iehlM. Or. in 
Coblcnz. 261 
bcsl&tJgt den bürgern ^on Alinuniiigen ihre privilcgieo. Reg. Boic. 4,707. 262 
verleibt der sudt Saulgau in OberSchwabM «He ifdile ttid ftnibeilan wi» DI« kM. Mem- 
minger Wirt. Jbkib. 18» seile 170; 963 
priÄ den A«ien minnem der graftchaft Egloft welebe aar aeic MiMr vetAbmi sieb md 
gedachte grafschaft mit <iL;iJt-m Id.- drin reiche rrcigekauft beben » iis «itimili vom reich 
za veräussem in irgend einer «eise. Milgciheilt von l'fall'. 264 
Ilofiac auf >laria rcinigung wie die zeugen der nichslfolgendea wfck. mnrailililktft engabtn« 

Aber keiner der rheiniscben enbiseköfe war erschienen! 
gloirt und weiset an der Maiiea acbwesler des k6nigsPhili|ip von Frankreleh, der verlebfea seines 
erstgebornen Rudolfs hcrzogs vuu Oe-tni ti und Sn ici zw wiiunn und niorsengibe die craf- 
Schaft Elsass und das land Freiburg in der diorcj von Laowimc, und noch ferner nach besonder« 
briefen die er darüber gegeben hat die grafschaft Veringen, die hcrrschaft Chrenchingen, die 
«Udl« WaUsbut Aba ««4 Zell in constaoser dioce», gebieteMl 4«ss die edeln die geaMinden 
und die etewohner dlaaar linder und orte gedaekler Bianca vor vonaiebung der vcrmllklang 
desh.il^ htildirtins; leisten und lebenslänglichen gehorsam versprechen sollen. Zeugen: vcne- 
rabilis Heinrich bischof von Coustanz; illustris Heinrich lierzog von Kärntben; »p ciabiles 
die grafcu Burchard von Hohenberg, Ludwig von Ootlingen, Eberhard von Wirtcmberg, 
Ru4olf Ton Werdenberg, Ueiahard von Orienbeigj iltreani Heinrich uad Ulricb gebrdder 

IS* 
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von Walsee, Hermann imrirliiH von I^ndenberg. MarquarJ vou Sthi-llciit.cr; , Dicidc'cno 
vaa Cbastel , Ulrich und Albrccht geltrütler von Clingcobtrg , W aller und lii iiinch grbrüder 
von Butichon und Pilgrin von '^A'agcnberg. Waitz ex or. in Pitts. — l'cbcr die hierauf 
wiriiliGk erfolgten hnldigmtgM vergL 4ie uiklu vom 14 uad M G»b. 1300 weiter unten bei 
im Bflidwsachcn. MS 
beurkundet dasa in gcmässheit des zwischen ihm Tind ktinia Philipp von Frjnkrrirh geschlossenen 
Vertrages seine söhne Friedrich und Lupolt in sciqct ;;t-|:onwari und mit »einer crmachiigung, 
auch mit cinwilligung seiner ;;cijiahlin Klisabc(h , »n wie mit beiltinimang der chorfürslen • 
Rwlolf fühgai bei Rlietn und keraog von ßatcra, Rudolf kcnaf von Sukaen md Hein* 
ricli nutgnr von Bnntaibaig, Mf all ihr reckt am hemgthni Oesireteh vmi Stoier m 
wie an ()jin lirrrscharteu KraiD Jlark uml Poricnau. desgleichen an der gral'M li.ift EUais und 
dem Und Frenburg verzichtet haben zu j^uiisteu »eines cr«igobornrii Rudull iitid der von 
diesem mit seiner genahlin Bianca au erzeugenden kindcr, alles mit vorbehält der ihne« 
gsbOhrenden abfindnng und iluer eventueileu lechie wenn ihr gedachter bmdor kinderloa 
ilarbe. Zogtoich venj^eht der hvnig, dass wena aehw anden fcinder, wekhe noch nicht 
sieben iahre alt sind (so alt müssen n}<n dirmh Friedrich und Lupolt gewesen sein), so 
wie auch wenn Friedrich und Lujk>I( (la> niauiibare aber erreicht haben, ebenfalls verzichten 
reapec tivc diese verzichllcistung eidlich bekräftigen werden. Mitbcsiegelt von fnlneudcn anwe- 
aanden: £lisabelb römische köaigin, Rudolf pblzgral beiBheia uadheraog von Baiern, Rudolf 
bovMg von Saehien» Heinrieh maikgraf von Btrandenbwg, dieie Tetstehendea mgleich als ein» 
willigende: dann Heinrich bi"irhnf von Constanz . Il'^nrirli hrr/o; vm Kärnthcn . Burchard 
graf von Hohenberg, Ludwig i:r.if von Oellingen, Lberhard \oin Mlih l>r>ni^lither hofcanzlcr, 
Heinrich und Ulrich gebrtider vdo Walsec, Hermanu marxliall ^<in l.:tndcnbcrg, Marqnard 
von Schelknberg^ Ulrich und Albrecht von Chlingemberg. Waiu cx copia in Paris. 266 
TtrUelei dan hArgem in SolethuTa von den lenten des derligea atlAsca^lels helne oagewSlinliehe 
steuern zu fordern. Tibleau de la Suisse 1,24. .Sololh. M ochenbl. \?2» »eile 445. 267 
bestätigt dem grafen Eberhard von Katzenelnbogen das eingerückte privileg Rudolfs d. d. Basel 
25 sept. 1239, aufnähme höriger leute des grafen in Frankfurt betr. W enck l rkkb. !.(►«. 268 
besl&ligt dentielben das von kvnig Rudolf am 1& sept. 1276 rrfaalicoe burgichcn zu üppenboim. 

Aus dem Rep. des «rdiivt n Kicgeiribain. SdO 
erlaubt dem reichsministcrialen Philipp %'on Falkenstein ^us seinem dorf Lieh eine Stadt zu ma* 
chen mit .stadtrecht und froihrit w in andere roichsslädio haben , doch mit vorbehält 
des Widerrufs wenn die? den andern reichsslädtcn schaden bringen sollte, .\bsc1iriniich 
ex copia in nicioeni beaita. — Der vorbehält ist ein achöoci aeu^iiiss von Albrechts 
reehttaian. 910 
befiehlt den edeln dienstmannen riltcm koeehten md «unmlmcili in Seeland Westerschelie dem 
Rupert grafen von Flandern als ihrem herrcn, an den nun ihr vom reiche zu Ichcn rühren- 
des land gefallen hi, zu gehorchen, dagegen alii r niil dem Jnliann ;;raf s<<n ilcnuegau, dem 
Usurpator ihres landes, keine gemetnschall xu haben, Warnkünig Flandr. (iescb. 1,71. 271 
tniat im grate von Flandern nnf, da» vna ihm den Anten gcaAn und herrn nach Fiankfurt 
auf sonnlag nach krcutzerflndung (mai 8) angeseixten reichstag, ehno aich dmdi irgend 
etwas abhalten tn lassen, zu besuchen. Kbcnd. 1.71. 272 
gebietet den eiii hi ili'-iislmannen riiu t ii km < liK ii ii:i.t l iii» uhiicrii von Ilenneg.iU, il.ijs .^ie dem ijra- 
fenjobaoavon Hcnocgau gegen den grafcu Ruprecht, welchen derselbe wegen dem land das 
er vom reiche so lehen trigt mit brand schädiget, nicht beistehen sollen. Ebend. 1,71. 273 
koarkmdet dass er dem Ruprecht grafen von Flandoni alle achkdea nd koaloa, die ihn bei 
wiedererobening der grafiichaft Holland treffen michMa nch nih das wMs eho ft Wichbold 
von Cöiii und des grafeiB Th. VM Gtera aas gUom iu giaftehaft Holland eraatsen wolle. 
Wails ex or. in Paris. 274 
ladet den gmTen Johann von Hennegan «In a«f »ichslen moniag mwIi fcrontaoiAiidnng (mai •) 
tn Franklfart vor ihm zu erscheinen . «m alch (SgMi aeia» klafen n venintwo*ta«. Warn- 
Itönig Flandr. Gesch. 1,72. — Vcrgl. unten heim 7 lull. 2» 
veriirJrii i |JJ^^ dor a^t vun jcli we';en ziImiIch und zinsen seines klotton llcht Vor 

wclliicbcs gericht gezogen werden .'wlle. Lünig Keichsarchiv 18^4 exlr. 276 
Aükwill. AMttrias nx venit in Columbariam seplimo kal. apriiis. II«c«pi«B flrit «oll 
nligtosb et dan «t civibos «Mvonis. Ann. CoLb. 
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befreit die nonnen zu WidM bei Weiin 

Herrgott Gen. 2^. 277 
■i— t 4w kleMer Pui» in atioen schutx, und beBebU dem ludvo^ im Elsus Johau vm Ueb* 

(enbeig wmI dem oolaufer schallhoiasen Friedrich von HwMiibaick dawelke bei aeiM> frei- 

beitcn and rechten xa erhalten. Hugo Mob. iJtM. 818 
besUiigc deu tiürAcm von MühlhaMM IbuB tch k/tüg Aiolf idbf fluigiiiiB fiiiheMeii. Petii Oeicb, 

von SlühlbauMHi 61 cxtr. Vit 
OMem. • 

besUiigt den bargen von Seiolbmn «Ue teehte Privilegien nnd freiheiten welche denaeibeii ItÖnlg 
Rodolf Tcriicben bat SeleO. Vecbenbl. 1814 «eite 880. 888 
wiederholt das privileg )Mg BndAlft vom 81 aepL 1881 'fir dai OaNlIdoMar M Alipub. 

Hugo Mon. 2,307. 981 
gaataMel der iladt FMbwg im UeelAlMid die veriegsi« Ibrnr nral hhcaiAl». HenMyr AfcUv 
1819 teile 416. 188 
besUtigt dem .Wibrecht von flohcnloch dessen reichlichen, und vermehrt aie mit de« in Kid- 
scf s.'liürl^Mi ^sililh ihti. Kr-. Boic. 4.7r!, 083 
bcaljUi^t dL'o vertrag xwi»cheu Ulrich vom Sleiü uod dem lilostcr luterlaken wegen dem patro- 
natrcchl zn Bollingen. Hormayr Archiv 1818 Nile 4lS. 284 
befreit die Deuuchordensbvfider zn fieoggen von der ttbrUebca adnreiügülle aaf die bn]g' 
Rheinfelden, ud besf&iigl ihre iicbereireebie im BMn «ad in nrai 
Mose Aaaeiger* 1888 aeile 488 eilr. I>ar moialnUMB ftUt itt er.» 

UU kal 88S 

beatttigt gleich keng Adelt Cvergl. dessen urk. d. d. IVankfurt 1 au;. 1294) den vertrag 
r»-itchen den bür(;era von Bern und dca Joden daaelbat Selolh. Wocbenbl. KSm seile 195. 286 
Der anf den heutigen nach FraakJbft la dm niedwilBdhiihw aagelegenheiten geseUle tag 
kam nicht zu Mandr , die fnge iNfM Holland Wild« Mock «R T iuii 1« Kiias «at- 
schicden. Siehe unten. 

eMkeill dem FHedrick burggrafcn von Nftmbeig die belehwnng mit genannten schon voa Nkm 
votflton am reich an Mm guagßmu k {Man, «alcko vttdieb «io ia der Mkevw bo* 

leknnng Rudolfe d. d. Aehea 85. oct 17TS anlkexlhlt mrdea. flcklti Corpus 4, 160. Liide- 

Hrl. fi.39, Pill l k rii >tri u Aiit. Nord^. 4,97. Damont Corps dipl. 1\y>. 287 
belehnt denselben mit verschiedenen vorher von Albrecht von Wcrdenfels besessenen reichs- 

lehen, namentlich im dorfe Petlenhovcn u. s. w. Beg. Boic. 4,717. 268 
b«MMgt demielbe« die von kimg Rudolf (durch deaaea nrkande d. d. OenUind 8 HfL 1881) 

deati^n gleieknamigem vater gegebene püindsehaft des maiktea Erbendorf um 900 maik. 

.'«(iillVipd Mon. Zoll. 1.21 1. 
bcrichlt dem landvogt des Elsasses das klosicr ächwarsach an schätzen. Wiirdtwcin Mon. 

PaL i,m. AeianmlaalBo OeaebldMien 180. 888 
Pfingrten. 

veileibt auf bitte des trafen CteAard von Dtets dem doHb Camberg nach dem Vorgang 

könig Rudolfs recht und freiheil wie Frankfurt li.jt. E\ or. in Idstein. 291 
vcrfiigt dass alle giilcr innerhalb der zehnten und des {;crichi!i von Ulm welche von alters 
zahlen, solche auch ferner zahlen sollen, mögen sie nun an geistliche oder an wen 
laUea; iotbesendere aollea gäter welche einem gehören der ina Itloaler seht, oder 
aedgeiilh vormacht wordoa kmerkaib iakrealHal an olmor b8^ vwkaaft vrai» 
den, widfigeaMls dar mlk «rmlckUgt tot aie ohao woMarto aa aiak aa lidMn. Or. ia 
Sintigart 388 
der wittwc und dem söhne des Schoneniann von Düren , dem Simon von Bcrtheim 
and'dea anders Juden im reich » daaa er die dem kloeter Eberhack durch niederKhlagnag 
der von demselbea geschuldeten linaen fvergl. die urk. d. d. St. Nlcolaa 10 dee. 1881) 
gethane gnade nicht iitni;an<;en h:i(i>'ii iv.)IIl>. und erklärt de lllgel^.is^ .illi' 7.uwiderlaulbadO 
hürgr^charten bricfc und vertrage lur nicht bindend. Bodniann ftheing. Alterlb. 188. 388 
|thDt dem könig Wenzel von Böhmen die besondere j;oade, daa* or alles was er von dem 
laade dee Ladialana ketaoga von GrosaPolen erobera könne» or «nd aeiae erben von ikm 
«nd dem reieb tu laimi inieB lollea. LAn^ Cod. flcrm. 1^818. 
M 
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h&]( c» f^nehm duss )<"nig Wenzel von H Mimcri Jie stadt Sadau und die bürg Birchcnstein 
im Meiasjiiscken wieder ein^elösct hat, welche einst kuuig OttocAr mit scüier eiiiHilliguxig 
alt «ms gewiMW guter in Oeslreieh, welche der markgraT von MciMen 
MiM nkh TCrtmeit htm. Lndewie KoL 6^480. Loa« (M. Gen. 1,961. 

tbnt dM 
CT ohdfc 

IIa<i<i. 2,441. 296 
catliiiii^t da« Sifrid von Hea»eDstaui 4nl likhlMnbu* WIWW M Kvbon wlnMcm 
dürfe. AbtchrUdidi ia müam beeiti. 297 
flrirabt dem CoHrtd v«b Nementiaai den er Miaer eheUdiea Atn Adelheid tSO ■wlt eStniMb 

als wildim auf pülcr welche er vom reiche trist anweisen dürfe. Godm Cfid. di|>l, 1,<>?0. 298 
(in domo frAirum predicatoruni] Ru c Ii I s <tp ru c L der ^rosäeu des hol« uud anderer beistehen- 
der vor dem tu gcricht silzeodco k()ni;;e, wodurch dem grafen Johann von llcnnegau die 
gniscbafieB UoU|wi nod Seelend und daa Laad Frieilaad ab- ud den küaig Albncht und 
de« reick ■ P g e e preeh w wwden, und ntgleich der gedulito gnf well er tob eafaer 



maMiing nicht absieht in die acht erklirt wird. AU so ergangen bezeugt und besiegelt 
von den anwesenden: Gerhard crzbischof von ^lainz, Peter bischof vou Basel, Eberwin 
hiMjhoC son Worms, Sil'rid bischof von Chur, Eberhard graf von Chatzenelnbogcn, Georg 
Raiignl' und Kudvlf graf von Werdeuberg. Waili ea coitia in Paris. — Eine «uferttgiug 
dieeee reiiiliiiuclm dndi deB<]i6aig eellMt M nech aieht aa%eAHiden «etdca. Dar Mok 
den Urkunden vom 11 und 15 märz in der betreffenden sache anfangt tof dea 6 Mi aick 
Frankfurt gesetzte lag war also bis hierher vorschoben worden. SM 
Aufbruch nach dem NiederRheiuc. Am 29 od. 129*J war Johann graf von Holland der enkcl 
de« rümiscbea köwga Wilbelm au ilarlem tung und kiadetla« gestorben, und dedarcJi diese 
rekUehabare gnfscbelt (dedi eigenclicli ehae den aatbeil ea Seelaad der ab fcadiiielwB 
Ichen an Flandern zurückfiel) dem reiche ledie gewordt n. .\llcin Johann ;raf von llcnne- 
gau ein schwcslorsohn künig Wilhelms bchauiiicte erbrcchte an da.; I.tnd , und befand sich 
als viiruiund des letzten grafcn iii dcs^sen besitz. Johann von Kenes der sich mit den See- 
läadera deaiselbea widcrsetat hatte, aber geschlagen wordca war, begab sich aan aa dea 
her Uiit AlHWClIt, wMm mk bridba voai 11 «ad 1» män die aiedertfafitttoa kam 
auf einen am 8 mal in Frankfurt zu haltenden tag berief. Dieser tag kam iedoch nickt IB 
Stande, wohl aber wurde am 7 iuli zu Mainz die angelegenbcit vor dem künig verhandelt 
und von der rcichsvcr^^mmlung für recht erkannt, dass llolUad dem reiche ledig ^cwonien 
sei. Dadurch sah sidi denn der künig au einen äug nach den nicdera landen bis Nim- 
wcgea, w» er iai aageat aakani, Tennlasst. — Die reelrtmiasi||k«it d^ aaif rielie dei reicha 
hat man selir irrig deshalb hr-zn eirdt , weil in Holland weibliche lehensfolge gesetzlich 
gewesen sei. Denn abgesehen von den wichtigen bcschränkungen welche auch hierbei 
statt f.iiidi^n. wAr dieser successionsfall doch otlenb.ir nicht n.ir h den lehnrrchtm des landes, . 
sondern nach denen des reickes zu beurthcilen, welche weibticbe lehcnsfolge nicht aaer- 
kaaalca. Vergl. dea reehfaspradi tdb 90 M. 1BB6. Baebdiaa «agt diber gaaa rictiig 
in der aamcrkung v zu Beka 1D4: Ific si iure disceplandum foret iinperatnris causa yna- 
valeret. \Vilhclmas eiiim |irinias liunc comitatum a Friderico iin|icrature in feitdnni acccpit, 
sie poslea Margareta a Lndovico 1\' im]ieratorc etc. Durch tUv. eben angcluiiricn tlilIis- 
verkaadluBgen wissen wir aber nnn anch, dass Atbrecht durchaus den recktUcben weg ge- 
mcea ist, «ad aack dem cifelgtea l e uhtsiiH a cl i la gcmiwfcelt.seiaea krtaangialdM gar nickt 
anders handeln dnrAe als er gehandelt hat. Welche rechte bitte dsa NiiCk dean MCk g»- 
babt, wenn cS nicht einmal über criedigle lohen verfügen konnte? 
bestätigt dem nnnnenklosier zu NeBis du reckt iai koppaitcr Nickaarald «tagarttpAkl» ta 
schneiden. Or. in Cnbtena. ' dOD 

beetfttigt die «bctdakanfl der beide« briMer Egon and Hetarick gnlta ron Fraibarg Aber den 
streitigen besitz ihrer bergwerke. Mitgetheill von Hone. 901 
verleiht dem orte Meurs dieselben freiheiten welche der ort Dinslaken besitzt. Repert. in 
DO^rldorC. 302 
bestätigt den böigem von Nimwegcn das cingeräckte privileg Uodolfs d. d. Cochem 10 sept 
IttS. ZeagM: Wbkbold mk. vbb CMa,' Vvtmt ktockor tob Baad, Jekaaa keir van Kak 
karr tob Hoaden. (0. C. in de Betonw) Uaadvaaien van KijugMi Vt. 808 
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befreit die bärger vod NeoaUull, welclke durch feuer und anderes unglatk-gaUttMi haben tnr 

(unf iahre von allen steaem and abgaben. Licknowsky Re^. 1 ,228. 304 

Lagerung; und d.nin rijckkctir. MlÜs .'»tukc iiinl tuth ihm liiki crz-alilrii Albrccht habe das 

am 9 aag. aas Gorkum ihm entgegen gesogene boliänduchc beer »larker geAinden al» er 
enrtiM kaltei andi wi Uim die wm im Sed Udm verheiaene Ulfe awgeUieben, ma 
ibn zum räcksug in s&dösüicber richinng nach Crasenburg iumI weiter bewogen, dem etxk 
von Cöln aber veranlaMung gegeben habe eine abknnfl zu vermitteln, nach welcher AI- 
brcclit liic huldii^iius des Johann von lleiincg.iu uf:;oii IIdIIhhI i-in|il,in;;( ii li.ibc. l rkund- 
lidi iat uns dies eben ao wenig bckanot aU den uullbnaer stcliendcu zcilgenosscn war, 
iriitlhr nn 4ie a c hat W e wnkehr Albrcchts mit einer Tergilhingagcichichie und weiblichen war- 
nmig aageohaft motivirtea. Helia Stake ed. Uaydecoper 3.18— 26> Bdui cd. fiachel. Ittt. 
WUbelm. Egmond> Cbroo. apnd Matthaolun Ed. II. 2,!V5I. Chron. Cob. and Alb. Ai;^. 
apud Urst. 2.60 und Ul. OtUicar 696-700. kluU llist Holl. 1M73. LtwUcfcw DlM. de 
Alberti eapcd. in Holl. Ratiab. 1768. 4. — Veigl. auch beim i\ aiig. 1302. 
Ant der abtiann nod de« eearcat in Däiaem die leaendere guade, da&s sie de nostris fenncn- 
tMriU im Oeeeboig de malfo et imferii femento , m viel in ewiiea seilea eriullen aollco 
ab aie nm tt«Ma Ar aidi aed äue haoalkalinog bedMM. AgMah ciliiit er daiiallaigBBi 
befebl an die indices «( MgMief ftfiMlatiuteie im Dtmbwg sie Blelt Mm am hindem. 
Or. in Düueldorf. 30& 
Tanpiicbt dem grafen Wilhelm TM Belg nm emH dar Hr dM reich gehabrcn auslagen Uusead 
nark aa dem folgenden Christ- oad eatettage n lahlea» «ad lemer du sa erfaUaa wu 
graf Theoderich von Cleve feststellen wird. Or. ie DAssefdoif. 308 
thut demselben wcgnn seinem pnuri rcjioicnt die br =.>ndi'rr uniiie. d i'^s «cim i r oinrn landes- 
vorstand vogt ricbter pfleger oder landfriedenserhaller von des rcicbs wegen in den Kbcin- 
g^nden bealellea sollte, dieser inaerfcalb der gnMuift Baig wU» geikhtahMlieit noch 
aaurtie ractoe habtm toüe. Kremer Bailr. 8i8S8> . 9n 

gdoM deaueneB An wegen trca ^lei^der dieatle «ad eiagegaagenea MadnisseB gegea ieden 
mit allen kraften und auf i^oine kosten schülien zu Mellen. Or. in nü-^sflii'irr MS 
weiset Heinrichen und Otten von Kirchdorf an, den bbcbof Heinrich von MerHburg in bczug 
auf die güler an KircUorf ala lebensherm anzaerkennco. Ans Berbisdorfs abschrifl. 309 
die vom kloaler Laalisa aar seit köoig Badolfa erbaale aeoe nAhle ia aeiaan aehati. 
Mllgelkeat tod PtUt SlO 
besttligt auf bitte der; pafcn Egeno von Freibarg den bürgern von Freiburg im Breisgau alle 
von könig Rudolf erbalfene freibeiten Verleihungen and gnaden. Schreiber Urkb. 1,160. 311 
verlaOit dem Albrecbt von Iluhooloch 200 mark als burglehea, aadveipftudet ihm bis zur zahlnng 
die heaigiicheB dörfer Westheim Urfeialieim Deckatauan a. a. w. Beg. Beie. 4.111. 8U 
sebteiM dam Maig Biaari von England, dankt ilna tmt daa aakali weldee er den Mrgeia vea 
Lübeck gewährte, and bittet denselben ihnen die eiogczogencn ^Qter wieder /.urückgeben la 
lasico. Cod. Lub. 1,1,669. äartorius Gesch. der Hanse 2,l(tö. Uhnc tabrcsangabc blu.s adt 
reg. 3, also nur hierher zu rechnen, obwohl nicht recht passend zu den umständen. 318 
Aa dieaeai tage kearliaB«leie za Ueiaback aa Bliein zwiadiea Bingen und Bacheracli der vaa 
pafeat Borifti VIII Cm* widerwillea gegea Albraobt nad lam grassea aneMMI daa enaHfta 

dem er äiiS5(t«( «chlrrht vorstand) \ot kurzem zum przbisrhof von Trier rmannte Dicther 
(ein brudcr des geiodlcicn künigs Adolf) den mit den erzbischuliD NVicbold von Cöln und 
Geriurd von Mainz and mit pfalzgraf Bodolf gegen könig .Mbrecht (ducem .\u!ttrie qni 
anae lex dicätar Tentonie) gaMUeaaeaan Inud. CSckeUl) Bt^L Uat. Gott m. VetgL Gcala 
Tnr. apad HealhalBi 81«. Mtaacfcai Aialaaf. api^ Baahaar 1,88. 
achreibt de» .frhulffirisscn und -irbüflrfTi in Oppenheim Bojijiard Wesel Frankfiirt Frledbcrg 
Wealar uud ücliiliAus^u, da^ er den cdclu mann LItilIi vun Hanau im %°crtraoen aal' dessen 
umsieht eifcr lapferkeit uud treue zu ihrem und ihrer sladlc gemeinschaftlichen vogt ernannt 
habe^ ifanaa gebietend demaeibca ala aoloheB Mge aa leialan. Boekner Ced, Meenofr. 1,388. 
Banfctrt Aal Wett. IM. BeaArim Biit IVer. 1,888. Baaahmik. dar HaaaaHiaa. bade 
2,25. — Also gegenmassregel gegen den band der rheinischen churfBrstenl 314 
beatitigt dem strassbnrger bürgcr Burchard von Mülnbcim, seinem lieben wirth, die fischerei 
welche demselben einst von könig Rudolf (vergl. dessen urk. d. d. Strassbnig 18 dec. 1284) 
IIB swaniig pfand heller. verpOadet warde. Scliottpün AU. difl. 3,75. 81& 
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bealUift 4ie «ia(M4ekle nrk. könig Adolfs d. d. Kuwniuitem M M. UM, MlMBku( 4» 
patronils la Oueichbeün an da» augustincrkloster zu Landas bclrefl^nd. ScBoepflfn 'Ali. 
dipl 2f,0. 316 

bearkuodct dea mit liugo bischof von Lüliich abgc»chlo»ciK>n vertrag, woitach ilie^cr ihm gej^en 
HtllllfUMI, nrf er dfanUflll CtgM üe Lütlicber, icdcr de« aadem mit hundert geharnisch- 
ten frilan, wwualer nrtujf ar^bnatechMtien, beiMhM nlL Fuen Uiat. Laad. 
2,40 eitr. S17 

>>csia(igt den biirgmänncm sa Friedbcng und allen andiera «elcbc xum gericlu der grar^chafl 
kaichcu gehören oder ^t«r duelbat bcailzea live JwigitiMliltB fteihehm wmi rechte. 
Lünig RcichsarckiT Vt^iU. SIS 
schlägt dem jernfen Johann vftn Sponheim ItOO pftnd auf die demselben vom reich verpH n dete n 
dürl'cr (>..%(• und llv I. . I.r.lfl.ur Arfli. 9;209. 319 
gestaltet den uitbcitcchlicli irLUcii burijcni vuii Cüln silIi gegen dicienigt'n uciche Zölle abgaben 
und geleite vnn ihnen gegen ihre privilegien erpressen auf alle «eise mit gewall selbst an 
helÜBB, vflfordoet dm oMBcnllicli in Lahnatein CaUcm And«mifh Bonn Neuss uad Berh« 
Ton denselbaft keine xfille erbobn werden setlen, erlnb« ihnen skh wegen bmito erhe> 
bener ungcrcrhtiT und nrucr zülle an die personeu und sachen der erbrbor /u hallen, und 
verspricltt ihnen gcf^en dieselben mit raih und that beizustehen. L.\ or. in Culn. 330 
xwiachen Wicbold crzbi$chnf von C'öln und Eberhard graf von Mark in belrelT ihres 
■iTCilea über die böfe au Dortninnd Mfesihofen Brakel «nd Elmenhoni, welche der cnbiachof 
ah Htm empfohlen, der graf als ihm verplkodet anspricht, nach »ihöning des Wairsm herm 
von V'aickenburs; un<l dc> ./uh.iiin von Knie, anf wrlrhc (ik- »trcilenden partheicn coinpro- 
miltirt hatten, da^^t der grai' vuii Mark die gedachten guter kraft seines pfandscljafisrccbtcs 
besitzen solle. Tescheuiuachcr Ann. 3U. 321 
verspricht dem abt Heinrich von Faid AHO mark, and verpdindet ihm aar Sicherheit die Juden 
hn Mdisehe«. Scbaanat Hiit. fhld. »0. ' 8» 
verspricht den grafen EbcrharJ \on Katzcnclnl)i,f;cii für Jn ihm um] ilom rnicbe überlassenen 
besiizungen zu öt. (iuar am Uliein bis nächsten iohaoQ baptist eine cutsprccbende entacha- 
digoo; ans rdchsgüiern, in deren ermangelung der graf (CM abfetNMMO gftler ivieder be- 
aiiaen aell wie vorher. Wenck Uikb. 1,10. 3X3 
beldinl dfen Johann tmehseu von Waldhorg mit der veglei an laeidiart, welche vitter BardmU 
demselben verkauft und anm sweck der fibertragong lasignirt hat. Pappenheim Chronik 
der Truchsesscn 2,629. 324 
den streitenden partbeien in Regensbu^ friede zu halten Us lacehi und dafür bärgscliaft 
an ai^en iede mit tauend pfnnd pT.} mgleieh verspricht er einen machtbolen dorthin an 
senden um sie an verhSren und recht in sdialÜNi. Gemeiaer Ctironik I,4M extr. Ski 
bcauftract Oicd^cn von krt^i«'«' 'rincn vogt zn Nürnberg dir rcrlif und besit 



bi!tiliol4 Leupvid von liaiuberg und srjnrr kirchc zu Hersbrut k \vldon .Auerbach Arnberg 
und anderwiflS au schützen. Reg. fioK. .'^,3. 32S 
erklärt die bfiiger von Augsburg' von nmn bi» marlini und dann auf sieben iahn von aller stener 
ftei gegen iihrliche cntrlchinni; von 400 pAmd heller. Bcrwart Augsb. Uiksnmmt. hs. au 

An^sburg no. 113. 327 
bckcutit dem grafen Klicihanl \<iii W iiicnibcrg liUüO pfund heller schuldig zu M-in, und ver- 
pfändet ihm dafür Grüniiigen '^u<it uml bitrg. lingo die Mediatisimiig 280. St8 
erlheilt den büigem von Neumarkt alle freibeilen rechte ehren und gnaden deren .die hfiiger 
von Nbaberg sieh erfteocn. Löwenihal 6esch. von Keumutt SM. SW 
verspricht dem llrirh Kämmerer von NVcIlcnbnrg wegen seiner dien^ic lniinirrt pfund. und 
verpfändet ihm bis zur Zahlung rcichsgüier und eiuküufic zu .Miilel»ii'((i-ii und zu Ailingen. 
.Mun. Boic. 33*,2(K>. Kaiser Aniiq. lU'isu nach Viara II). 330 
jersuchl den schultheissen und die bürger in Bora das von ihm in den rcichaschuta genommene 
klester Trab n schirmen. Sololh. WoehenU. 18» seile 6M, SSI 
ibehennt den bürgern von Augsburg 2S45 mark siltirr srhuldii; zu sein, nämlich 2360 raark 
welche sie für ihn wegen erkauften kosibarktitcii au llrith Itcbsiab, und lUi mark welche 
.sie lur ihn ,in ILnrinianii und Kudiger Langenniatilrl und an Johann iSchongaaer lahlten, und 
«teilt ihnen dalur als büigen: llogg und Rudolf grafen von Werdenberg, Heinrich vwt Ochsen« 
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Siein, Ulrith and Marquanl von S<h( llri.Vorj, T)i(>thag(>n von Casicl , Tlrich und AlSrccIit 
TM KÜDgenberg, Beiarich Walter und Conrad von SUDSwag, Jacob doo vogt von Fraurn- 
feU aA HrnMon tob BaMMk. StaMm Oeaeh. I,M mir. . m 

Ostern. 

bestätig« dm chorherni-Mift zu Zürich seine fr^tiheifcn. Archiv (Sr Schw. Gc-sch. 1,101 extr. 333 
beurfcnndel dass er vnr kurzem zu Breisach zwischen dem edcin injaui NN ultur \ :hi luhscck 
aul der einen, und den bürgern von Freiburg anf der andern seile, eine sühne gemacht 
habe und zQ doMD anfncMMltoog MaIüm nia mUh. Selmiber Vikb. 1,M1 mit ««llat 
lkcaiail«b 184 
eriankt im WiMgrafen Conrad ao lange drei Jaden auf Dbann cu halten hia di«i« redt tm' 
seilen Jis reichet mit 150 mark abgelöset worden. Lriiii;; ReichMirchiv MtWlff» WiffM 
Nachr. von der Judengeni. 125. Das daium muss heissen ii noa. maii. Stt 
beurkundet dass die rathmanucn and die bürger vun NVurms ihm gegen seine feinde nnd die 
aüirar daa heschwontM friede«» mit aller iiadit beistabea wolleo« «nd verapriclit dagegen 
keinen ftieden efotugeheo ohne «io einznKhliesaen, «ach ifciiM beisistehM mmi aic wegen 
der ihm gcleisicicn hüiro belästigt werden sollten, welebn vetfUchtuf amh tat seinen 
nachrolger am reich übergehen solle. Ludewig Uel. t|SSl. 336 
beurkundet lür die ralhmaoocn und klt|er Tao SftAiU «liftlidl 4aawlb«. LBlIg Reichsarchiv 
Lehmaoa Chrowk SMk 337 
eiltat de« TaAaMMMdi und Mirgmn von Später Woraia md Maini, nm ihm kisher geTdsteten 

diensl<- und um ilcir linirc willen die sie ihm ^esfn seim feinde lri>n n wollen, allen grolt 
welchen er we^rMi zweier seiner leulc gei;rn sie gelasst hatte, deren einen sie bei ciucm 
kriegszug zu Odernhciui enthaupteten und deren andern sie bicndclon, sowie auch wrgea 
allem was sie in der «4adl OderalMi« kega«gen haben, indem er «11« deafalUigea ansfrachan 
gegen .uo gnnzlieb niederschilgl. Ex or. n Worms. S38 
schreibt den bürsernieislern 5chulihci'>sen scliüfl'eit r^ilhtnanneii und bürgern von Cüln Mainz Trier 
Worms Speier .Straa&burg ISam-I Conslanz, und verkündet ihnen, dass einige fürslcn hcrrn 
nnd edle des reirh», namentlich die erzbischOfc von Ci'iln Main^ und Trier, die alten zülle 
Aber daa maaa erhüht, und «saserdem »neh netie in Bachench Lahnstein Cobicnz Andernach 
Bann Nrnna llerka md Smühavsen ram den h&tgmi «nd de« angehürigen des reicht ta 

crj)rri<eti virli unterfangen. Damm habe nun er. mit .illrr iiiistrrn:;iinL- .uif rr'Vjfliiii; seiner 
aiiil>pAi(l)t bedacht (uos paciÜco slatui et tranqtiilliuti »ntnertorum no.s(ri>rum e\ crcdtto nobis 
«flki» iNl«ad««les, nocie« ducimas inaompes ut quirlem vobis et aliis Cdelibus imperii prepa- 
rmwa), wu «nf csraul den hoehalkn uMriehen dieaer ersbitchüfo und aller andern ein ziel 
«a aefion , «II« nnd iede lAlh» welche den gedachten von könig Rudolf od andern aeincn 
vorfahren oder von ihm selbst verliehen worden, mit alleiniger ausnähme der Vdii dem 
siejsgekrüntrn kaiser Friedrich verordneten, aufgehoben und verboten. In dcs.M^n folge be- 
auftrage und aiaalfhlijf er nun die städte einen allgemeinen landfriedensbnnd zu machen 
«nd M icb«ift«f «ad de« «illeffaebern an genannten orte« mannhaften widerstand z« 
leitlen. Zngleiek gieM-«r de« slldte« awf, diese wlderrafbng der «ölt* den erxMachöfim 
und nicht minder deren donicnpitrlfi lekannt zu machen. Avaricie cecilas — publicctis. 
Itl«n. Germ. 4,474. — l)ie^es merkwürdige manifest fand ich im sept. 1835 zu Cöln im 
Stadtarchiv. Des pfalzgrafcn, dem es doch zuüaili>i galr. ist darin nicht gedacht. Vielleicht 
«'«rde wegen ihm eine besondere bcitanntniacbung eriasaeu, wie denn auch ohne xweifel 
•in «tdendiebe» rechtsrcffahren voikerging, vo« dem Oltocar M« tagt: «til «rlail aad klag 
er sich all aohant der maut underwant. 339 
schreibt den äbten prioren decanen und der tranzrn geif-tlichkeii sowie den grilmannen rath- 
mannen rifhiern und gemeinden üs.tl i n -l nnU und der \im:e;;end, und erinnert sie wie er 
gleich beim antritt seiner rcgierung auf dem allgemeinen baftage zn Nürnberg einen land' 
frieden hak« «lach«« «nd sehwSM* lasien um «ngereeht» lölle i««b gewalt nnd alle recht»» 
Verletzungen überhaupt auszurotten. Nun habe er die erneuening dieses friedcns beföhle«, 
nnd ermahnt sie als dc.s^en freunde, den grafen von Cleve Jülich Berg und Mark, dann den 
hcrrn von Valkrnhurg und Kuke, sowie den bürgern von C>>ln. »h den von ihm bestellten 
pflegom dieses ihm über alles am herzen liegenden friedcns in den niedem landen auf deren 
wri««gM nil aller macht mln«lich kninatehra. In dieamt ftlie ward« «r ihre IMheil«« 
etiiallcB «nd mdwc«. Im feil« aichttnigiHr folgnMüMng An, was er doch vna ihae« oiciu 
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bMOrgc, ■«■finlf^n «ic wider Jss reich und ihre frcihcitcn gethan hab«n plcirh andern die 
aick slrafwürdig %um frieden aus»chiieuen. Com dos ad — escludnnt. ßclhmanii c\ or. im 
$ud(arcliiv zn Utrecht. * 340 

boililigt den bürgern von Haina eine eiqgertckte ufknnde ikrea «nMiehofii Geriiafd d. d. Maini 
18 ioni USS^ ahsabenlMlMit iMr. lUff. lU. «ecL Hog. ka. im. 14 te Wiitkvfg T.l«. Ml 

besi&iist denaelken eia» andan «rlu danelbM de ibM. «t «od, die mtiaam J«dM letreflend. 

Ibid. 19. 342 
Pfingsten. Nun aiegreicher feldaug, saniebst gegen den pfalxgrafen Ruprecht, dann gegen de« 
erabischof Gerliaid von Maina. Oltocac 664— «71. Jok. Yict ^d Böhmer 1,341. Chran. 
Colm. Math. Neob. 

ein ca^tri?') erla^lllt don bür;ern von Speicr in »nbptracht ihrer treuen diensie das utt;:iM( dasrlb^i 
auch ferner eben so zu erheben wie sie das von ihren vorfahren hergebracht hal>cn. I.ümg 
Reichsarchir 14,476. Lehmann Chronik 630. 343 
(— ) vcnptiicht dem edeln mann Conrad von Weinabeig ««cen eeiner dienate 1500 pibad keOcr, 
■nd verpllnidet ihm Ma m denn aaUnog Hhrihi* IM pfbnd ve« der r et che al en er b 
Weinsberg. Ilu^o die Mediatisiniog 404 . 344 
(— ] bestätigt dem Lupoid Küchenmeister von Norteoberg die am 15 ocL 1295 von küuig .\doir 
erhaltene pfaudschaU der reichsdürf'cr Ueimog Hammmdatf w4 ToilMh. BeBICH Unten. 
Aber Rolflab. 484 cxtr. Rcfr Boic 6^8. S4& 
C-) «km tnr bMe dea Miehoft Friedifah m Anaab«« den blisem von IMbng im Bteiagan 
die gnade das3 sie nirgends zu recht stehen sotten nm keine .uchc ausser vor ihrem 
scbullheissen, und da.^s nur dvrienigc anderswo wieder »ic klagen möge den aie rechtlos 
llMcn. Schreiber Urkb. I,IG2 neuere deutsche Übersetzung in welcher der nhM aweifel 
Im original vorbanden gewesene datunuaosata in caatria üboraeben ist. 846 
C--) ihtrt dem giaA« Badalf von Wordeabeig die gude daaa daaaan darf NStv UraihaMaa «ad 
rechte haben aon wie Ulm hat. Lichnowsby Reg. 1,233. 347 
(— } besl&ligt aof bitte des vor ihm erschienenen Tlrich bischof von Secluu demselben das cin- 
genickln privilrg Friednrhs hcrznirs vnri Orslmih d d. "Wien 2"J (irr. l'itH. Zeugen: 

Friedrich bischof von Sirassburg , Chunrad bischof von Eichslidl, Heinrich abt von Folda, 
die grafea Eberhard ven Katzenelnbogen , Eberhard von Wirtanibaig, Bnrchard tob Hohen- 
borg, dann Eberhard Ulrich und Friedrich von Walaee, Marqnard von SdldJaabaif , Ulrich 
Prüschenk, Theoderich von Pillichdorf. Pusch et Fröhlich Dipl. 1,345. 348 

("— ) verüclircibt dim Riiilolf pfalzgrafcn l'< i Klicin und herzni; vrni Biilth für dciscn Jjrnslr 
und xur litsuog etlicher rcichsgüler wie auch als zugcld seiner cblichen frau Mechtild 
10000 maili aiiber. Pfälzisches Copialboch no. 44 in Carlsrah nach Mon« Anaeiger 
1818 aeile 195. — Damala alao war der friede mit dem pinlagialitn geaebleaaen. Die voll, 
stkndigc bekanntmachnng der urk. wlro aehr xn wflnsehen. 849 
'Rheinüi (T^.iii:; :ii der n.'ihc von Dppcnhcim woher der Vimin, de> aaitarbril fSf aaioa laala bann^ 

Lroheriuig der maiazischen bürg NicderlMm. Oltocar G69. 
Belagerung von Bingen. Die einnähme dieser Stadt war eine fir ii* dantalige kricgsknnU 
denkwArdve waBealhai. Die idcbmtidi« haUea dem könig aanüg geleiatet, daataa beer 
allein an schweren atreilresse« SMO liblle. Die Stadt war aa^eich voa dar faad- ani 
von der Ma^vrTsciip < si hli>>u<en. Durth i grosse belagerungamaichtaattf bfoba aod 
katze, wurden ihre mauern crschütlert. Ottorar 6<i9. Chron. Colm. 
(in castris) nimmt die gebrüdcr licinitch Emich Otto und Johann grafen von Nassau au 
md diei reiid» heUbm nad dicaara aa, «amyrieht Umeo daAr 1800 maik efiiniaek bis 
alen aonalag Invocnvit ra zahlen, und stellt Ihne« dafiir foljgende bargen: Hehnicli abt 
Fuld, die grafen Eberhard vnn Catzenelnbusen , Eberhard von Wirtenbcrg, Burchard voo 
Hohenberg, Georg Raugraf und Kudolf von Werdenberg, dann die edeln leute Craft und 
.\lbrecht von Hohenloch, Johann von Lichtenberg vogt des Elsasses, Otto von OcKsenstein, 
Ulrich von Haaaa vogt der Wetteran, Ootfried von Braneck, Johann harggraf von Bienecfc, 
Reinhard von SiraUenbeig and Jacob wa FiMenMd aainan hata al atar» daran Mar Im 
fall einen edelknecbl mit ainam pfcfd hl FMadbarg aoll aiaraüea lamaa. Betabarda kleine 

Ausfübr. 2.277. 3S0 
(-) bestätigt dem ritter Cunrad unler den Joden dia ciagaHldUa wk. Alalb d. d. Coblens 

18 iali 1894, vaiplündang einer weinraata betr. En «r. apad am. 351 
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(iacMlriij li««tdn ■ulUnObarEhealieiBim Ebaaa iiaekr«ebliw4 g*w»luiheU «b Anm Kiclu> 
■tidie in Eiian «Üehendiidi •m doananiaf MAw in 4er iladl «od im baTgtaan Ar nlasi^» 

lieh dahin tu fahren lu rocbtcm kauf. Abschrift in Colmar. 362 
(— ) Eionahme der Stadt Bingen. Cives civiuii» Uiugin $cs« Alberto rcgi seplimo et s«xto lul. 
octobris, cum comeU S9 InspIciMliüus cihibtTct, tradidcnint anh conditione. Ard. CoIb. 
£i0Hrtlkh übeigab 4i« b^ütBiiig die aladl, dem dw büigar wfirdeo aieb gw nisfct geirahrt 
luhaa. Clmni. CMn. 

(— ) bcsUligt auf biUo des edelmannes Johannes von Lichtenberg, landvogfi im Elsass, den 
bürgern von Docbsweiler die ihueo von könig Rudolf ertbeiltcii privilegiea. .Miigt-theilt 
von Baur. 358 
VvwfMmg des RlMtDgMM, varbrennoig -VM Rüdnbein Wiakel nnd Ueatrick, die bug 
Scfcarlbmrin MrdNck Ellvfl wird drei Uge lug beiMnt Att lielrt «i^nonmai. Nai>> 
ratio de aepis. Mo^. bei Bodnianri Rhcing Allerlh. tOfi. 
prvM Schar- verspricht dem al>t Heinrich von Fulda, dajs seine (dc.i küni^} sühne, welche der abt mit dM 
f*****'" fiildischen leben belieben hatte die vordem der verMorbene roarkgraf Heinrich von Bnrgau 

inig, ihm deibalb bei nbchster cetegmb«it huldigiuig leiatea »oUea. Scbauiat ClicaMi» 
Add. 197. RiiMT Oeidi. vm LMiiagen W. SM 
den Ulrich vom Stein (Kallenfels) Johannes 5ohn wegen seinrr rliensie mit einer iähr- 
licbcn gülte von 200 pfund heller, gicbl ihm die anwarlschaft auf andere dem reich Itiii^ 
werdende stücke und die froibeit dass ihn nnd seine Ii ihniMlrtnill niiinind Ton di i ron h^ 
«cfea icbtan «rile. Bodaunn Rheing. Altertk. 888 eslr. 
prope Flers- (in cmWs) benknnd«! dut Sifrid hctr tob E|i|Mtain lidi Twpüdbtet bat iliai und dem nich n 
dietirn •oiiirr irdrrmann ausser gegen den grafcn Rupert von Nassau, nnd s<?f!Pi die en- 
bi»chule von Mainx und Trier nur mit gewissen beschrinkuDf;en , und dass derselbe streitig- 
keilen mit seinen (des küni;;») belfern und dienern vor ihm nach recht oder minne enischci- 
dea iiMea will. Dagegen venpricbt er ibm niin die rückgabe «eine» aatlieila aa der buig 
8«eiBiieim and die iriedeieiaietenBg fa alle lafoa WiHiangea «nd Mckto, ana deaea SilHd 
im dermaligcn krieg durch Ulrich von llanan landvogt der Wcttenn Terlrial>eB wurde, 
(iuden Cod. dipl. 3,3. Joannis Spie. 330. Bernhard A»t. WcL 1,257. 356 
befreit die raihmaiinen und bür;;er von Frankfurt Friedlierg und \>'ezlar wegen ihrer dicnste 
nad der unemoatiichen mühen weiche sie in diesem iabie (or ihn ausgestonden haben, ge- 
gen eine abaiAlagMamaM vea am bla «eihnaelMaa md daaa «ilrnnd der nkluleB drei 
i.^hrr \on allen steuern und abgaben. Abschriftlich ex or. in meinem besitz. 3.57 
gebicitjt Jen dienstnuuinen und vaaaUcn des klosiers Mt'eisseuburg so wie den bürgern daselbst 
dem vom pabst bestätigten «ad TO« ihm «rit deai aeaptar MiriMaea abte Egid an huldigen. 
Schöpflia Ala. dipl. 2,77. S38 
auf Utie dar radiBUwne* «nd Mtoger von 0|ipealwlm, daaa die ackaaider «aber «nd 
tuchschcrcr daselbst kein gewand scbneidea nnd ellenweise verltanien, oder wenn aie du 
letztere gcschäft voraiebcn ihr früheres handweik nicht mehr ansfihea Ktllen. Aus dem er. 
za Darntsiadt mir dutli Gcolg Laag abgMehiiabaM dar a» gaua «illeii hatte «ad aus auch 
aeben (odi ist. 890 
glebt dem grafea Ebeiliaid vea Kalaaadnhegmi die aladt Sc Gear aammt aagehör, welche {hm 
dieser abgetreten nnd er eine aeit lang mhig heieaien hatte, wieder tarOek, indem er die 
dortigen einwohucr des ihm geleisteten eidea enilisst >Venck ürltb. 1,70. ~ Ver^l. oben 
die urk <1. d. Augsburg 27 fob. Vm. 360 
erlaubt demselben wegen der treuen dicnste die er seinem valer Rudolf geiban bat eise meile 
im aadtieia am aeiaa baig B«aahach Ua aa ifas afar dea RheiBa bcigWatk« aamkgen nad 
dann vom reich zu leben zn tragen. W'cnck Urkb. 1,71 extr. 861 
präsentirt dem hischuf von Augsburg den Chunrad tohn des grafcn Ludwig von Oellingen zur 
erledigten plän^irlle in Horburg. Lang .Mal. 5,28. 362 
bealellt den roarkgrafen Hermann von Brandenburg zum recior der sudi Lübeck. Milgelheilt 



Fiankenfurt 



8pire 



üeiipraukea 



beurkundet wie er vcrsühal nnd verschlichtet habe den aurkgrafen Hermann von Brandenbarg 
seinen eidam nnd den bischof Manegolt von Wirzbtrrg alter der kriege nnd missehcllungen 

die sie mit einander bis heute hatten, «ic d.is n.iiii r ;iiip> \;t^lir ii t<{ Namentlich soll aller 
beiderseils angefügte Mhaden ab, und ««Heu die gefoiigcucn lcdi£ sein. Künnige streitig- 
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kciieo sollen darch vier beider»eiU zur MUfle gewilU» ichiadaridiler and bei UinaMa- 

gicicbheil durch den grafcn Ludwli; von Oetlingen als obnann entschieden werden. Zern- 

gen: Hciiirii Ii I isdinl ><iri ( iiivtaii/ . 1'c(lt bischof von Ba^c-I , OIIk rn.irl.jraf vuti BratidKO- 

borg, Hermann abt voa bbrach, Kbcrhard graf voq Wirlenberg, Ludwig graf von Oettuigen, 
Bwchut graf TOD Holte^flrg. Micbesieigelt von den marbgrafeo Henaua Mi dM biMhof 

naaegolt. Scküppaeh Henneb. Urkb. 1,3». Sdraltos dipl. GeKk. 1,174. 9U 
verleiht dem grafen Eberhanl von Kalunclabogen wegca d^sen seinem vater küniR Rudoir be- 
%\ ;lirirri dieostbefliMcnhcit und anbäuglichkeit und den von ihm xn hoiTen<l< n kfiiifiim ii 
leialuugen, fir deaseu sUdüein Stadecken und dicicoigea wdchc es mit aumahme der 
ermitexeit mi dar Weinlese fortwikrend bewohnen, alle fieiheUe* MdiM «ad gmiea deren 
aich die biiger von Oppenheim erfreuen. Wonck Urkb. 1,71. 3SS 
bestlHgt dem Martin reotor der burgcapcllc ctt Wien ein eingerücktes privilog seines crstgebor- 
lii Tzog Rudolfs d. d. Wien I29s. P.-z fnil. ilipl. 2,l<J.-i. HO« 
bestätigt das awiscben den ratluaanueo und bürgern von OberWesel lud Boppard auf der einen 



und denen von CobleM uf dw 
Cod. MMnoMoi. »,19». 



m 



bcstaii^i dem klosier llcilsbrom deiWD l«ilMia|rn SM L— to ite iw 'Wettkein UrfenMm und 

Kiihhrim. Mitgctheill von Oeslreiclier. 36d 
bestätigt demselben einen von köoig Conrad Cxu Nümbeiig am tl mdn Uli) eriUlteiMa MhnU- 
brief. ScMu Cotpo« 4,660. Hocker S^. 11». M» 
bestätigt dco ratfamMiMa und bürgern von Wlndsbeim ein eingerücktes pnvilcg Adolfe d. d. Roten- 
burg 3 Btai 1296, freiheil von auswärtigen gerichteu betr. Lünii; lU-iclisarcb. 14,6(>-i. ;'.7>) 
tliut den bürgern von Wcissonburg die gnad dass vkcdcr sie noch ihre guter für Gebhard grafeu 
Von Ilirscbberg pfändbar sein sollen. Reg. Boic. 5,21. . (Tl 

hält des vrikuf von ^wiern vnd getkhtibn rk eit ni UnaelMh aeilens des reichsdienslmannen Al- 
brecbl von VeaienbeKli an daa kioiier Heibbraaa geneliB. Reg, Boic. &.31. — Vergl. 

Adolfs urk. d. d. Rnlciiburg 4 niai 1295. 372 
bestätigt di-ii bürgern von Windsheim das reckt stencni au erlicbco von allen gutem und autzun* 
gen in ihrer geanikmg «ia ala aolckas KMr teil köaig EadeJüi gaAbt habe«. Uaig ilakb»> 
aKhiv 14,66». • güS 

beaiAtigt denselben die eingerfidtle nrk. Adolfs d. d. Rotenboig 5 nai UBS, freibett von aas» 
wariigen gerichtcn betr. Ebciid. 374 
genehmigt die zwischen Dicbald graf von l'firl und Mcolaus Stchclin von Basel über die ge- 
fangenuehmuDg des leizicrcn abgeacb l esa en a flbercinkuufk. Uerrgult Gco. 3,585. 37& 
bestttigl auf bitte der scküfliBn und der bfli g anss B aii i da aa Coblan» die ve« littaMrlhiB geaachten 
nnd nledergeaehrtebenen slaMen ailt vorbebah der recbte das lalehs. Ex or. in CoU«u. 37S 
beurkundet J i^^ er «irfi um mislielliiiiiicii kriej;(: urnl zvv^iungcn ^«i'iheii ihm iin.I si iricn 
hclfcni aui der einen, und Uerhard crzbuchuf vua .Maiuz nnd dctscii dicucru uud hcUcra 
auf der andern scitc, nach maiftgltf Odos von Brandenburg und anderer seiner getram 
ralh, auf genanale bediaguagea msökni uad venidrtet hab«. Naaieatlieb soll der ata« 
biselUiif dem Itönig gegen iedcn beholfen sebi der ihn oder das relck asgreilet. Der en- 
bischof soll di • zülh- zu l.abn.siein la.sscii und was er sunsl unrechter zölic hat und die 
bricfc herausgeben, die er von Adolf und .\lLirei,lii darüber hat. a>cligcnstadt soll der künig 
behalten (rs soll ihu eine reichasUdt sein , vurgl 28 scpt. 1301 bei den reichssachen) bis 
es ihm der «rab. mit racbl abgewinnet l>er ersb. giebt als Sicherheit der ailine Bingen 
Stadl and barg, Ebrenfels, Sduifenstein nnd Labnafcin sa anlerpraud , welebe Godfrit von 
Bruaeck (also ein Mnlicnluhc) oder .\ndrex dessen solm auf des er^biscbof-, kosten fonf 
iahrc lang besetzt hallen sollen. Dagegen erhall derselbe (und ebeu so der von Brenbcrg) 
alles zurück was ihm sonst abgenommen \tordcii iM. Hat der kOiiig ansprarhen an den 
ersb., dass er an ihn gebrochen habe, so entscheiden vier beideneils gewihli« achieds» 
richler uad mariigrar (Mio oder GollVit von Bnmetdt ab obmtRn: betiifk iedoch die aa- 
spracfae reirb>Kui. findn der ri>r!it,«cg stau. Der erzb. bändigt dem könnig seinen Lund- 
bricf mit dem plalzgralcn aus , wie dioer M schon gethan hat, kündig auch den mit dem 
erzb, von ( oin , wenn dieser es ebenfalls ihul (des Biili-erMindelen crsblschofs von Trier 
wird nickt gedacht}. Moa. Genn. 4^77. — Diese vea mir aa» M sept. 1833 in Winborg 
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anfgefbndeno nrk. scheint noch 1751 für ein staabgebeimniss gegolten zv iMben, denn Gaden 
theilte sie wie er sagt propter niiniam prolixliatem nicht mit. Der erzb. war damals per- 
sönlich anwesend in Speier, and hatte schon am i.iizr. vorher grgm dir Imr^-rr vnti Mainz 
auf alks enatz der aehiden, die sie ihm und seiner kirche während des kriegs zogeliigt 
kMen, vantehM. Ondei CM. 4ipL M- srr 
ernennt OMchtbeleB um ihn hei päbst Bonifaz VIII zu vertreten, nnd stellt ihnen an demselben 
tage md ort zwei verschiedene vollmachten aus, nämlich: 1] ad excasandum ipsiioi regem coram 
doraino BoDilaciu papa. und 'i} .-iufiir ccrtis causi> liic cunteiiii». .Sit der Cat. arch. rom. ccd. 
apud Muratori Ant. It. 6,94 extr. Mit iahr 1302, ind. 15 and reg. 4. Der ausslellort wird 
Wehl : i> Beden heirnen seilen. — Da dieees das cJuige vkuidliehe dalan ist wdehee wir 
Aber Albreehts gcsandtsehaflen nach Rom besitzen, so stelle kk hier alles zusammen, was 
wir sonst darüber wissen. Nach Lichnowsky Reg. 1,273 nnd S74 enthält das in Wien be- 
fmdiirhe Diplomatarium Albcrti folgc-ndc uiidaiirle vollmachten: l") Vollmacht lür bischof 
Johann von Toul, Jobann probst von Zürich (des künigs kanzler), NVerabard sobprior der 
Deminicaner zu Strassbarg, Manqonni ven Sehellenberg nnd Conrad Mönch von Btwi. 
^ VoUnueht iur peehst Johann von ZOfich, Marquard von Schellenbetg und Conrad .Mönch 
mm Basel in allen leichsangelcgenheilen . besonders aber zam erweis der Schuldlosigkeit 
Albrechls in betreff der punrtc weshalb er \ .r den [Kib'.tlirhr n stulil geladen worden. 
3} Vollmacht (für wen?) seine ergebuug gegen den päbstlichcn siuhl auszudrücken und 
leine dienste zuzusagen. Dazu kommt nun noch 4) ehl eehlflibea an 4eB caidiMi Landoir, 
wnrin Albiecht far die seinen eben zurückgekehrten geanften gnrthite nntersliltzuQg 
4aakf, and seine neuen gesandten an den pabst den probst Conrad Ten Werde und den 
Conrad Mönch von Basel auch bei diesem cardinal .in rciüdri. — Die Colmarcr geschicbts- 
qvellcn erwähnen folgender gcsandtschaften: 1) .\nDo nicccu rcx misit sollcn)|iues uuncios 
ad papam aellieet qrfaeopnm TnUensem atqve snmm cancellarium (den probst Johann von 
Ziricb) «an magnis expenais. Qni ante fetlm MBCli Joannis kt^riiale t^uiii M> tarn lileria 
citniia redierunt, que taawn statim lecte non sunt, quia rtx «nn snis legete tiranemnt. 
Chron. Cohn. 2) Anno mcccii dominus M'.irrtus rcx Romanorum mirit K' Uijrn )m[ic duoi 
militcs et tercinm railitem clericuni in iure |ilurimc litcratum. Comnu.^ii ciLirn eis ut usque 

ad et ante purificationem [redirej nou lardarent. Ann. Colm. in einer bisher ung^ 

druckten stelle. 3) Aoao ncccUi ectava Joauit hapliaie venit venenbUts ftaier BenhaidM 
miigivier ordinis predicalorum (der oben in der ersten vollmacht des diplomatars erwihnt 
ist) in ColuniliAriain. Vcnerunt nuncii Alberli rcgis Ronian irnm, imociantcs ci qu<>d ilomiaiis 
|»apa predicassei cum in manifcsto, qaod esset verus rex Kuniaiiurum et dileclus tilius cius. 
Ann. Golm. Job. Vict. apad Böhmer 1,344 nnlerscheidet drei gesanduchaftcn : 1) 13(tt Aht 
von Saleai» der edle mann ven Schelicuberg nnd der canaler: diese sei vergeblich gen^esen. 
3) Gimf Eberhard von Katzendnbogcn gesendet anfetae elnladung des pabstc», mit günstigen 
anssichlen /jn in kkehrend 3) Heinrich abt von En^^sc^nt^.^I . die päbsilichc .incikcntiunj; 
(vom 3U apr. 1303) zurückbringend. — Es fanden also mehrfache untcrhdndluiigen ^Ult , iu 
deren Mgt denn anch Albrecht Tascien an den pabst überliess. Lichnuwsky Reg. 1,274. 
Senat halten mairetlig die steigenden lemcmfniaae dea fabatet mit dem könige von Fiaak- 
releh an dtceer analhcrung wcseMlieb mlliewiikt Ea badnT hanm der hemarkwig wie 
wijnschenswerth es wäre, dam alks hiernnf heiiilgllck«k wae lidi In des nrchivw aoch vor- 
findet, veröffentlicht würde. 378 
VIII einen nnAaiend« teckwwckaOrtrlef in der hoArang deraelbe 
ich ibanavgM wtm er die diatnchen genau kenne. Nack 
AdeMh wähl nnd krtamg anm kfinige habe er von demselben seine lehen empfangen , aber 
Adolf habe bald daranf ganz uner-n ariri die lRr.ius:;.iLc Ocstrcltl)« von ilim verlan^i, worauf 
er zu fünf malen genannte boten an ihn abgeordnet und »ich zum rechtlichen ausirag dieses 
tehwer zu duldenden ansinnens erhelmi habe. Aber Adolf, bei dem ichea die leidenschafi 
Ut die «teile der Vernunft getreten urar, habe weder wiu ethietan in i ai M mme n noch aoeh 
offaen krieg gegen Ihn begonnen, aondem hinterlistig die vaaallen aefawa heraogllmnia nnd 
seine anderen freunde au sich zu ziehen und gegen ihn rinf^nniegeln gesucht. In diesen 
nötben habe ersbischof Gerhard von >laiaz ihn nach Frankfurt berufen um dort vor dem 
htaige nad den fürsten des reichs seine nnadndd darlegen an kSnncn. Auf der reise dahin 
bcgleilet, dann vt>m Elaiaa ■«• mit grSatcrcr Khaar, habe Adolf vetancht 
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oiil fwttütum hmi ihn im mg m wl^gw mi tebe Mine besittungen verwüstet Ate 
er wIM BM VOM anViecWf tob HbIbi iw UMIaiilaBg gegen henof; Radolf «afgefoffdert- 

Vor dessen »taJt Al:^ei l:i;;crtr', sei er von dem eribbcbof und aiiJcri ii »alilfürstcn ange- 
gangen worden »ich an die- »teile des wegen mtasbeingen und nan^<-llialügkcil abzu»etzc«idea 
Adoirs zum küoige wählen zu lasse«. £r kabe dem nicht beigestinuiii, äber, als niaa ihn 4m> 
ao«li «rw&Ut, «s fodaldet, bbi fMAut «if iea. kteifiMBMk 4fl«i bcaMr «identaha m 
kStmm, 4er ms teiaen kern aeia kini |;ewor4«B wir. Die veBi köBig geMchtt aeUHlt 
hlbe er vortiipirlpn walirn, iin.l 'ei eben im ihal vun Mün&terdrcta auf dem heimiug gewesen, 
als der kunig ihn unvcrscbcm übeflalicn habe und dann im treffen iodtgeblieben sei. Durch 
solche selbstvertbeidigoag irerde kein hockvemik krg iBgBB Wenn er nun auch no«h ab 
veifol^r der kircko euoBoiMicirt mUi «oUe« M «ine er 4m nickt ciiuBel eiae t w 
lanang gei^eken in keken , es sei denn itm er ehjge MellveHreler eniu« kske (iaM skrf 

wohl Jio l,inilvÖL;lp] , wiijnrch sirli rinijc geistliche perMJtiori iiiil iinrrclil vnrlelzt glaubten. 
Sehlio5>li(:h beoachricbligt er den pabM von seiner eiomüitug eriulgtt-u waiil zum rümiscben 
künig und von seiner krteaig SB Ackea, «M biHet ikn seiae uaückald anznerkcnnon und 
ikm sei*« gaaet m «ckeakea« er daaa aack batik asi der ifiaüickea kiicke ehiaikia- 
lige Mgt «a leinen aad dataa feiade la kekiai|i4kn. Aas dem Dipl. Alk. la Wien voll» 
Slindis in I.irlinowsky Reg. 1,291. — Dies die entscbuldistinsrn zu denen der pabst am 13 
april 1301 aiilgciurdcrt hatte, welche nun der kOoig der vorstehend abgefertigten gcsandt- 
schafl mitgegeben haben wird. Fürst Lichuowsky hat sich durch die erste bekanntmachung 
dieses wicktigea aeiensiArkes eia nickt gering «asascklsgsadee veidieatt aai die vaierUadi- 
seke gesckiekie erwerkta. 3fl» 
empfiehlt dem aminann des tb»h l.'ri d».« er den abt und consent von Wettinten und deren 
Icutc int thal Uri ihrer althergebrachten freiheiten gentesMU laue. Tschudi 1,234. 300 
gebietet dein Heinrich vogt von Wida ihm gleich nach hiaiBwlIhkrt (nai Sl) bei Nfirabeig m- 
aag xa Idsiea, indem er aüi raik der reidM lür s le n eia gratias keer eissaiela wolle pve 
Ina^pinilale reipaklice et saeri nataai .imperil lecaperandis ierikas ia aewndlis l erreiam 
parlibus iniurioso distraclis. Feiler Mcm. incd. 593. Mon. Genn. 4, -179. Natürlich crcing 
ein solcher bricf auch an alle andere rcichsvasalleu. — Albrecht beabsichtigte aijo damal» 
noch keiMCQ zweiten feldzug am Rhein, sondern eher einen angriff auf Böhmen. 381 
sckligt dem biscbof Sifrid von Cbar haadert aiaik aaf die vegiei der ckarer kifche, weloke der> 
selbe nm SM aMik aa aiek galtet halta. Sckweits. Qeseycfctalbncker 1,SM. Veigl. befan 
26 dec. 1299. 3^ 
ertheilt den bürgern von Fnncofeld veracbiedene frrikeiten in bexug auf dort augesiedelie hü- 
Tvzc. V r:;($teaer, lakaaAlga dar lackier» aad «j^ gericklsbeHMit. PafÜMte Oeicb. des 
Thurgaus l,4ft. 883 
Ostern. 

nad bestiligt die vom bischof Heinrich vnn Conslanz rerfilgie errlchtun^ einer eignen 
pfairei au Morsach für die leute weiche tJurch lawiiien gebindert werden die kirche ia 
Schwilz mit sicberfacit zu besuchen. Kopp Urkk. ä6. ^4 
erklärt daM die bäiger v«« MflUhaasen ia Tbürimca nicbt geoübigt sein sollen wider ihren 
willen Angnstiner oder andre «rdeaslenla ia die Stadt taftaaebawo, nad dus die von allers 
her dem Nick MeMikmiB gter «aek Aiaar du ilket steaira fcaMblea NUaB. Qiasskoi 
Mnhlhnsa 213. 38S 
Pfingsten. 

ve»pricbt dem grafen Simon von Spsabeim für diensle die ikm diceer leisten soll aOO mark cöU 
Bisck, aad veifAndat ikm Ms aa desea asklaag die wIckisjahlaRe ia dea dMiaia hSkuh 

Hohenreln Bübach Scboppe SieinkOllze Engeltralkilae ('nr^f-nfiausen und Bergenhausen. 
Abschriniich in meinem besitz. Alle dalcn sind richtig. \ ullcahl machte Albrecht damal» 
(iiirii v(■r^utll >ii h in gute mit dem cr/hischof zu ver>la»digen. 3.St> 

vcrptandet den C«nrad Uulle bärger in Lindsu wegen seiner dienste die dortige münze für 
dreissig maik. Ua|g Beiekiarckiv lS,lSg9. 387 

schreibt an Otto markgrafen von Brandenburg, Heinrich und Aihrecht herzöge von Braun- 
schweig, Otto herzog von Braunschweig und Lüneburg nnd an alle welch« den laudfriedcn 
in >ai!i^i ii ;:iMhvv<jrrn haben, und heanllragt sie wei;en der von den grafen Albrecht und 
Friedrich von Wernugerodc sum uachlhetl des Isndfrieden» bei Goslar snf fremdem bodca 
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neaerbtttlen bürg dts DÖlhige vorzukehm 

Hahn Mon. 1,266. Moa. Germ. i,4S0. 388 
Anweaenheic am seiM »ehwester Mathilde mit ihrem solme dem Rndolf pfalzgraf bei Rhein iukI 
Imiog von BiAmk m. t «w 5I » <i>» TmUo tano «ias4a« Nigi$ io vigili* beati Johannis bapUue 
tun M SS) BirfolllM 4vx tt «amm pahrtm «tplfnvii HadiHMcm ntfi«« «um «mrem 

prefati regfs in Castro Schilperg et Conradum de Otlin; milüfm. Et ducti sunt in Mnnactim 
ubi in die bcate Margarete prudictum dcOtling priipicr ijuandäin mratuiam fccit dccuilari. licinr. 
Rübd. ad 1301. Audivit eo tempore rex qtiod Riidolfus Palatinus niatrcm captivassel. eius- 
vicedomiMim niit ptoTinckm dacolUiaeL Et aaoendit rex in civitatam NfinUingam 
■aato, HiraiMiiaH» • vlHdis rtMlüi^ wiüi» eiBMiiwIt Jok. VJataf^ BSlmwr 1,948. 
giebi dem klostcr der MUfdi A|MM k TiwiBfiw da ffMkfi Baiwr Oew I Wrt« von Lnbi> 
gen 66 extr. 189 
dem klostcr St. Ulrich und Afra in Augskwg iu «hgw8«H> fril^hlB FfMricl» I i. 
i. Aag»b«is 7 od. 118Z. Rc«. Boic 6j30. 888 

m «Mb bmb Comtd tob W ttn i t wg mai i mtm «hso in wiMb« (enlodiaa 
ramm et venalionnm quod valgariter didlur willpand) von NeckarOemünd bis Lanren nnd 
andrer seif» (vom Neckar westwärt» und südwirts) bis an EUcnz und Zaber. Gtiden Cod. 
dipl. 3,9. Joannis Spie. 481 391 
befreit den aonnenconvent «tun beiligien Kreals (SiniMi) b«i EMlingen aaf swci ühre von «Mcr 
«Mnr. SMiHpft SM 
bessert den bürgern von Winierlhur g;enannre üble ge^-ohnheiten. Namentlich soll der aukliger 
uichl mehr »elbat erster zpugc »ein können . sondern Torge^ngenc frevel soll der vogt oder 
schullbciss durch ordentliche zeugen ans licht bringen. Archiv für Schw. Ges«h. 1,101 extr. 393 
beittdgt den Voiuo von Uoehfelden die demselben von könig ftndolf wegen gelieferlen acUacht- 
fMm mm utHuag muk wiAndelni wekiig ^pnrt fira«kMtak8aft« tm im. Irtpigitif to 
Weiltersbeim Ubrlich in beziehen. Ex or. in Strassbnrg. 394 
benrknndet den rech tsspruch : obgleich die grafschafl Ilennegaa vom bisthum Lültich zu 

leben riilin , .»o sei der bischof doch mi ht vcrpflichlct ihr (gegen dm U.^^^('r | i\i hülfe ZU 

kommen, indem derselbe ticb vielnkchr überall an den kaiser halten müsse. &t. Geaoii 
Honanens aneiens 270. 888 
gebietet dem biackof von Lüttich dem vorstekeatoi rechlasproehe su gehorcken und tba mzng 
m leisten wenn er nach llennepaa komme. Ellend. — Nan also war der feldrag nach dem 

NiederRlii in b. und sollte derseliie iiii Iii blos den crzbischüfeu von Tiiri uiuJ Cöln 

gelton, sondern auch dem grafen von llenncgau, wonach man glauben muM, dass die zum 
nag. 1300 berichtete friedlich« nUnaft aüt demselben aof irrtbnm beruht. 396 
giebt dem Albreckt von Hokenlocb tanscaJ pfnnd heller, und veiietBl ikn bis zur laklung kwtdert 
pfund heller iahrlicber cinkGnfte von den rcichsgiitem ru Sauwensheim. Reg. Boic. 5,32. 397 



verspricht dfii r.'ilhni.innon himI bjir_;crn 



iilifh von Speicr , welche ihm und cli m rei: 



^egenwiirtigen krieg mit lebcnamitlcln und bewaffnetem znzug beistehen wollen, hinwieder 
mit den erxbischöfita vra Cfilii wid IVier lUld imtiM kelfem sick nicht vertragen lu aroUen 
ohne sie cinnwckliessen nd iknca dirtkor TMfckamgsbriafe d«r gedaektea enkiscköib »i 
venehalTen. Lehmann Chronik 6SI. Molketm Hi»t.TWw. 8 1& LBiiig Itoicktmfc. 14,478. SOS 

we iM t ilpti ::r.-.r<'n vnn N.issau dreissig mark iiihrlirhcr «takflolk» «af Cnft vgo QnifiäwtAin U. 

Arnoldi N&s.sauische (üescb. 1,82 und 3a,127 extr. 300 
Feldzag gegen den cnibiMk«f Wicbold von OHtk Ann. Golm, apad Urat. 2,35. Ottocar 680. 
J»k. Viel, «pnd Böhmer 1,843. Chron. Sanpetr. apad Meaekaa 8,811. LwM Notlktf «pud 
Maikon 1,805. Weist nur d6rf)ige orwAbnangen. 
(in castri») nimmt .juf IWiir drs nbi< > r.tiriljard lias kluiter Maricntlml in liülbersladtcr dioces 
mit zugehörigen per&oitea und gütcrn in seinen schütz, und bestätigt demselben die guter 
weiche es in Wcvelingon llesigesdorp nnd Metisdorp gekauft bat. Or. in Wolfenbättei. 400 
C— } votffiickt i«m ed«ia iMBa Jvkuia tob Licktanb«rg f&r gekitt«!« «ad aock «a iBlatead« 
atldicke dfensto ftnsend mark sllber, und verpAadet Ikn kit «n deren laklttitg die dSifkr 

Westhoven iiikI IJjI Jrl iirncii. Mitptllicill Von n,»ur 401 
Q—') schreibt dem .stift^capiiel zu Acben und bittet dasselbe veitraaensvoll dem lilmann brnder 
des burggrafen von LaaddtM« «kM pMad« ta TCriolben. Oaiia Cid. difl. iJtU. WArdt» 
«eia Saks. 1S»108. 488 
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Cia caslrii) bcurkuodet dua der cnUwhef WidMd tmCöU and^ie Mig^r dieser sttitikh 
anfrcchlkaliang nnd beebcchtang ihrer MdmMitigM rechte freibtiten und guten gewehrteilca 

«cchsclseitig \cr»|irochen halicn. Zeugen: Gerhard ci/^Lis'; Imf von Mainz, die bischöfc Eoiich 
von Krcisingen und Sifrid von thur; die trafen Theutlerich voo Cle»e, Gerbard von Jülich 
und Eberhard \on CaUenelubugen; die bürger von Cöln: Johann Uanlenist, Bruno dessen 
brader, FraiMO de Comu , Jobana Scherrekeo. Von den drei biaefcü fa i ■Mheeicgell. Lünig 
Reiebnirchiv 16,9M. C Bossart) Seenrb 861. Apologie der sudt CSln T7. Bürger als 
zeugen künislicher urkk. komnieu nur ;iiiss(rst selten vor. 403 
f— ) (liui bei allen wahllijrslen de» reicbs ansucbung unt ihre eiuwiUigang zur \erp(aodang von 
N\ c^ibovcn nn<l Daldebomo an JeliWD VW LklMRlerg wm tinad ■■fit (Wfgi. zwei 
tage Torherj. Milgetbeik ven Bmr. 4M 
(— ) bearkundet dass er mü Widold enhUchor la C81n wm de« reich« gut ««« aSlte und die 
andere .«.lehe krie;; und niishelle die bisher zwi-chen ihnen gewesen verrichtet und versühnl 
sei. Die bediiitiiiiigeu sind: Alles rcichsgui was der erzb. genommen bat, soll er wieder 
geben. Züll und gcleit zu Andernach soll er ablbun so weit eine von genannten dritten 
m erhebende irandachaill nicht daithnt d««s «ie eilen lechtee «ind. Die bug Bolaadaeek 
•eil der enbiachef breehen. Zell und geleit n Bonn «eil der enA. dnikn, den nll n 
Neuss aber behalten, so weit er alten roehlcs ist. Städte nctrr btirirm wrltlit: die helfer 
des künigs gebrochen haben, &olleit uhnc dessen >^illen nicht wieder aufgebaut werden. 
Zoll und gcleit zu Berke soll der erzbischoT ablassen und alle briefe die er von Adolf and 
Aibrecbt darüber bat «tuUefem. Der enb. «oll des Itäsig wider iedermaut beholfen aeie, 
be«o«deis wider den grafim ven Hee n e ga n, dech nicfct wider den pebet StreÜiKe ftegen 
iwisrhcn dem erzb. und den helfcrii des kritii,'^ sollen nach minne oder recht «iiirfh semcin- 
schallljchL- schicdsricbler erledigt werden, bei siimuiengloichhcit derselben durili den küuig. 
Folgt der erzb. dem Schiedsgericht nicht, oder wird es seinerseits gehindert , so solle er mit 
Anfzig pferden in Duisbnig einreileu , snd daiür da«» er dieiec thet vicraig büigea stelJen. 
Alle in diese« kriege M^egsbene Mien «oDen beiderseitig wieder gelldMa werden. Ob 

die burg,;;rafs( haft CCdn dem reich oder dem er/'-iif* ^chiVr. ^.-I! ihirrh genannte untersucht 
werden. Wer diu prub»lei zu Kernten zu verleihen habe, Julien geisiliche Schiedsrichter nach 
dem recht prüfen. Die bürger von Cüln sollen an allen erzbtschüflichcn züllen zu wasser 
nnd za land sellftei «ein, und der enb. «oll ilue freibeileo «nd rechte beitiligea. Von 
Brill nnd CSIn eob soll ami sieh gegenseitig nickt eeMhllgea. Zw sidieiheit dus der enk 
die Zölle nicht wieder errichtet soll er seine bürden .\s|iele Berke I/iydberg und Nuwcnberg 
dem Ludulf vuii der Dyekc llu.^.lllt^vlJrlell mc vuu des kuuigs wegen su pfand zu haben bis 
weihnachteil und datin über fünf iahr. .Vucb soll der erzb. zwanzig herrn uud fuiifiig rittcr 
und kaeebte auf eben so lange geloben lasien ihm nickt au kelCsn, wenn er 'iic aöUe ohne 
des kenigs willen wieder ulkiigen selil«. Die baffer n Benn uid Bedke sollea gelsbea dl» 
Wiederherstellung der da.selbst aurgehohenen zi'dlc nicht zulassen zu wollen. Gleiclies geloben 
die bürger von Neu%$ in b' zii^ auf das was vom zoll zu Andernach aufgehoben ist. Also 
ist die sühne gemacht /.wischen dem könij;e. den gralen von (.'levc Jülirh Herg und von der 
Mark, daim den herrn von Falkonburg uud von knie, sowie den bürgern von Cöhi und von 
Bona and den bnrggrefen von Ricaeek aa einem, «nd dein entiicW ifM CUn und seinen 
heifern aot andern theilc, dass von tüdlung gefangeiischad raub brand nnd andern schaden 
keine frage oder klage sei. Sollte der crzbischof noch sonst unrechte zölic und geleite 
habi^ri, -SO ^ Wil li lüe.se auch ab sein, im übrigen aber soll irdcr wieder an sein got und au 
sein recht kookmeii wie vor dem kriego So gegeben in unsemi her hi Kolen. Ana dem 
original in 0«aad4etf abgaecbiitbeii m 1A «aft. tSW. — Nm war der Rhein wieder IM; 
Rhenus aperliu est et naves asceodere vel descendeie libere potnerunt Aber es dauerte nicht 
lanf:e: Rhenus quem res Albertus aperneral, hunc miliics tcrrc clauserunt. Ann. Colon. 405 
f — ) erlamert dass die von erzbisrhiif Wirbrdd von Cidn nnd dessen capilcl auf 54;ine Veran- 
lassung in einem deotscben briefe ^d. d. in me legere knuingcs Albrechtes bi Kolne 24 «icl. 
1302 gsdncfct bei fMfer Ufkk. «I) den bitrgem Cölns «meewade— sellfreiheit mv ven dta 
dermaligea idcht aber vn den ItQaltigeB söllsa des amiiAs m vaiMeiMii aei. Es er. in 
Berlin. 4M 
(— ) vermindert den Zeitraum, wahrend desH>n der crzbisLliof Wirboid von Cidn die bürgen 
AspcIo Bcrkc Lcdebcrg und ?teuenburg zur Sicherheit dass er die aufgehobenen zülle nicht 
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im gemtoheii de^ s(Michli)55ei<cn friedeos (d. d. GSlk M MC. iMt) anaiB* 
«rtuwHta ImI^ Aar lahrca maf drei. £k or. in OftMeldotf. 4ar 
(fn CMlrit) Mllcl in MHtoeapItel n Admi urtsdnliok, 4m« «• dorn TIImm«, ttvder des b«ig- 

iiraTen von Landseron, rinn pfnuiilr vrrltiilicn mü^v. mit dem wnucho ditmtl Cffh&lt zn wer- 
den. (Juden Cod. dipl. 2,9Sj. NVürdtwcin .Subs. Ii. 104. ' 403 
(in palalio archiepiscopi) beurkundet (nochmals wie am 23 oct. dieses iahrs) tiass sich der erzb. 
Wiebold tob Cöln und die b&q;er daselbst die beobadhlmg «nd ■ui'rechiluUttog ihrer nebte 
fteihelten vnd gewohnheiten in Mteer gegenwart gegnueiltg wngtugl haben. Grien Fem 
Iis. In r<-)Iri 2,77. 409 
Kriegszii;; wider den crzbitchof Dieiber von Trier (den bnider künig Adolfs, welcher im 
iihr 1300 dem am 9 dec. 1299 gestorbenen erzbischof Baemuiyl durch pibstlichc cmennniig 
geTotgt war) nud frieden mit demselben. Die Ann. Mog. bei Schüllgen IJit sagen hierüber: 
Esin4e fnech der wMerwerAng de* ercb. voa CMn) episeo|nis Trevireniia aimHiler se regia 
ßralic rKiiforinivit. Etwas mehr haben die Ann. Colrn.: !)')iiiiniM Alberlus rex Romanomm 
obsedit duoiino Treverensi civitatem, et habnit in excrciiu »uu <|iiadringentus oquos phale> 
•I iHMninum mnltitudineni infinilam. Üas kann nicht wohl das eutlegene Trier gc- 
sein, eher Cobleiu oder gar Bojtfard wem sich finden Uesse dass diese reidusladt 
•chon wm das erniift THer Tersetit gevteeu. Veigl. M. Vict. apvd BöhMr I,SiS 
und die Tulgendc nrk.. w< lrlic zti^lcich zeigt, datt slch kSaig AibfMil damals auch mit dem 
söhne seines Vorgängers am reich ansvilintc. 
(In castris) bost&ligt dem (^rafen Ruprecht von Nassau die einpcrücklc urk. Bvdoib d. 4. Hsim 
3 mai 1287, belitstignng voa Idstein betr. Wagner Schediaama 21. • 410 
bertUlgl «• atagartcfcle mk. AMk 4. i, Akenbnig SO dee. UM ftadiAiiter IMIieilsfcchte 
Wdlhiig balr. Or. in Wettbins. 411 
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schreibt den herzogen von Sachsen and Brannschweix, den landgraren von Thüringen, sowie 
grafen bareocn edeln stfdien gemeinden und deren Vorstehern in Sachsen und ThOriagei, 
dass er im den fHedcii dieser lande beseigt den erihlsehof Qerhard von Maina, seinen ge> 

▼»tier. diirttiin shordiic. mi( vnüiTnrTit und .niflns il.i^rlbjt drn brfrhdttnirn imi! strriliftkeilcn 
ein ende zu itiachcn, indem er zugleich allen gebietet Ucmselbea mit ralh und tlial beizu- 
stehen. Gaden Cod. dipl. 3.10. Mon. Germ. 4,4H0. — Di« annütaiMg Mit etcb. GidlMd war 
also wenigstens von des künigs seile eine anfrichlige. 41% 
erlnht dem pobst md conveat des kloslers Herdt hei Oermenbeim i« der gomailtung 
von Relirnheini und im wald Jnnkholz ihr vich zu weiden, und beauftragt den Heinrich 
Baiiii.irkor oder wer zor zeit vogt im Speiergau ist, sie dabei zu handhaben. Acta 
Pal. i.7-i. 413 
beslAtigt dem abt ileinricb und dem coovent von Eaasemthal in speierer dioces die ihrem infaall 
■ach angegeltenea privilegin ihrea klosters mit saeoegramm. Ego Johsmii Imperfalb aale 
eanceltarius vice domint Gerhardi etc. recognovi. Würdtwcin Nova Subs. 12,230. — l>er 
hier genannte abt Heinrich war einer der Vermittler zwischen dem pabst und dem künig, 
sjifid r k.iri7li r Iii inrii Iis V|l und bischof von Trieiit. Jnh. Vict. apud Boehrocr 1,345. 414 
be»l*ti(t denselben das eiogerückle privikg Heinrichs CVli) d. d. Sinsheim 23 min 1233 Schenk- 
ung der kirche s« Annweiler betr. IMd. M4. 415 
erlaubt dem abt und convent des klosters Zwifallen besilzunge« bis zun belauf von zwanzig 
mark i&hrliclier einkQnftc von rcichsministerialon zu erwerben, und sich ßr geuanule guter, 
M.v[ fi> . ^ir-n-s der biir; Achalm, Ma den raickamlDltteriale« eiaan bdieklgaa v«gl w er. 

wählen. Glafcy Anccd. 3S6. 416 
beseitigt dem abt Egid von Weisaealm^ folgende eiagerttcltle fvtvileglen seiner klrdw: vna 
künig Dagobert d. d. In ipso monaslerio 15 mai reg. 33, Heinrich V d. d. SfOier 8 aug. 
1111 und Friedrich I d. d. Hagenau 12 iuU 1187. Zenv Trad. Wizenb. 323. 417 
schreibt dem nli-lu mann l'lrirh von Hanau, seinem laiulvugt in der W'eiteran, und ^eliiciot 
demselben die in seinem di^lrirt verpfändeten oder sonst nnrcchlmässig vcräusserten und 
abgckonimcDeii reiclis^uicr wieder einzuziehen. HcMbr. der HanauMinx. Lande 2,Ul Ualg 
ReicksarcUv 11,623. ülcaMhlager EtL der Anrea Dqlla 83. Böhmer Cod. Moenofr. 1,348. 418 
tkvt dcB Migan van Wimpfea, damit aia Uni« 4aieh 4m cisgang xerslürlo Neckarbrückc um so 
wieder krfstcQea kAmea, die gaade, 4aai il« dca bisher aaf der brücke von wigea 
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und kArm «rikobcan nli am n d«r alidt iihet m uüfim . ilg«r Geieh. von H^ilbronn 

87 cxtr. 41» 
beauftragt den rdcin mann Joliun htm VM UNi|Nnrt Jietenigcn rcichjIcbcD welcbe oline seine 
vmi dessen eriavlMHU an dritl« penoaen veituMit wofden MiAnnickeBr iwd ImMm dto- 
Mlben jsugleiclt mit iSItm dergleichen gfltera welrlie er naeli rcflreibang der «nlefoglra 

b(*<iiucr wieder an-i reich britigrn wird, (irn-iir r lirirr. 2.61. 4W 
ertheih dem edeln mann Ulrich von Hanan in betraclil der von demselben dem reiche gclciatcten 
vnd noch zu leistenden dien»ic für dessen sUdilein Hanau freiheilen rerhCe und j;ewohn- 
Mtmt wie Frank Atrt katt nebst ritttm «ocbrnmaikl. Beaclir. der Umwilliu. lüde 1,68. 421 
•elwnkt den bür;ermeii(eni ratbmtnnen und Ifiigem in KaiaertLavIeni tregen ihrer Ire«» and 
ihren« eifcr den wald Spitzreiii. .\cl.'» I'al. 1.72. 422 
bofrcil die dürfer barbcurodc Ubertiliau^en Uirbach nnd Wilre, weil sie nach anordnitng seiner 
vorfahren die lichfcr und lampeii iür die kaiseigmH i« 8p«itr M Ut/km fclWn, Von der 
pflicht heriwrge au geben. AcU Pal. 7,227. 41S 
bcstiiigi dem Burcard Ton Ellerbach die demselben Ton liitntg Adelt (wiNeht wkmde d. d. in 
f.^^^^l^ ;i;iml Opprnhoim 1 iuli 129^1 verpßndelen zehn mark iährlirhcr einkünflc. .Vus 
rinriii vidimiis der »ladt l im de 1447 abschrifilicb miljc(beilt von 8talin. Mil dem datuin 
xvii kal. niartii. 424 
bewiliigit dasa graf Eberhard von CaUceaelnbogen m gm den waa er danselba« aohiUdis iat de« 
loli an Boppard sammt Stenern Tnn Christen nnd Jeden in seinem gebiet so lange ar h e b eit 
Kii'fic bis er völlig bezJihU ist. doch d.\s< dorn iiiaitizisi hcn caunriicu.'! Eberhard vaai SiCIB 
zuvor sein t^i-Ul so er auf diesem zoll hat erlogt werde. Went k L'rkkb. 1.293. 4X6 
dem .ibt vom OitoBcnern , und ermahnt den»«lben auf die von dessen hürigcn teuten 
TBiigebracble klage aufs cnullickate, diese leuie mil Stenern nnd bavplrecbt nicbt Aber 
das berhommen an bedrflckea. Indem er den ab« sngleieh aniRtrdert deshalb eine sehiüttlehe 
veasidttruDg einzusenden. FryrT:^hcri<f <)it/,hriirrri^ Jahrb. 2,468. 42Ä 
besliligt den bürgern von Kaufbeufm die von koni^ Kudoif erlialtenrn ircihcilco. Reg. 

Boic. 6.43. 427 
bestätigt auf bitte seiner Mbweslcr Mathilde piälsgrlfi« bei Rhein ud heraogia tob Baiern die- 
ieaige aehenknig «elehn sie {n Augsburg aai II 4ee. U02) flr Ar «mhI tndllBd Ludwigs 
ihres chegemahl Seelenheil mil cinwilligiing ihrer SShM Rad elf und Ladwfg dem klosler 
Diessen gemacht hat. 3Ion. Boir. 8.202. 428 
kraft Ten den i;r.'\rrn von Berg des schelklingiscben zwcigs die ^afschafl Ilolzheim mit der 
barg SB Pfaffenlioiitn um 700 aurk (nr seinen söhn liencog Friedrich. Raiievs Cnntia 
M estr. iS9 
ersucht das sliftscapilel /m Xrhci'. nnclmnls, den Dii^icrirb xnn LanJ'cron zum mi(canonicu5 auf- 
zunehmen und demselben die zun.ichsi ledig werdende pfründe zu crthcilen. Gnden Cod. 
dipl. 2,983 Wirdiweia Snbs. 12.102. 4.-» 
schreibt den bürgern Ten Bssliagan nm allen awiespalt swiacheB ihnen nnd aadera die daselbst 
begOlert sind n beseUfgen. dass alle gSter In ihrer plbmi die von alteisher steuerpiiehtig 
waren, es auch fernerhin sein »ollen. Lünig Reichsarchiv 13,496. I ii 

bestätigt den bür;;crn von Scliaflliausen die denselben von künig Rudolf erthcilte befreiuni: von 
auswärtigen ceri' lilen. >li( iiii ksl. apT. fahr ItOt M, 1 Mg. 6, uhe nuxvejfeibaft hierbor 
gehörig. Archiv zu ächaffhausea. 432 
Ostern. 

setzt in der Streitsache zwischen Conrad erzbischof von Sal/btirp ""'f Ru f »If von Vanslorf vater 
und söhn wegen nnrerhlmiissiger fefan;;cnscliaft einen tag aul den 25 inui. Licbnowskv 
llez. 1,243. Das datnni des or. ist mitwoch vor st. georg. 4Ü 
sagt in gegenwart der bischüfe von Basel und Consiaas nnd vieler grafen nnd fraen die beidea 
Rndelfb tmi Vaaitorf vater «nd sehn tob der geftageaiehaft leC dem enbisehef Coaiad von 
Salsbnig loa und deren bürgen von der bürgachall ledig. UekMOimky Rag. 1,242. Da.s da 
tum des or. soll ibcilweisc unleserlich sein. 
( -Nurmberc;') iibersirbl im fromme n w ünsche aus ditiikbarkcil gegen den «höpfer ein ci.Mcrrien- 
serkloster au gründen dem abt von Salem in conslanter dioceee, de« er aich dabei vor allen 
ram helibr erkoren hU, damit «r danas ia Spriagea (dart wa Koeher nnd Brcaa aalsfria. 
gea) Boler der baigBennMaiein eia sokkea klaalcr Caladlefc RiiiigibiaaB) eihane^ dto tob 
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dem n ( li ii Ii vmi Ilcircnsteiii erkaurieii bcsitzungcn . nämlicli die tiuri; Ileruartstein 
mit dcni {ta(n)iia(rccht zu Spriu^eii und der vogloi des kloslers Stcinlieim in augsburgor 
dioces. Bi-suld Duc. red. 1,395 vcrgl. mit cboiidasulb.st stcbt 1,391 der verkauHirwr 

dm gniea Ulrich von ll«irms(oiii vom 30 iaii 1302. — In liem nock vorliMi4enon orifüMl wio 
mir men firennd Sttlla nwMet sIm4 «nprüiudich kein dalum, 4as ietzt vorbandew Cnikil> 
oder iit kal. n. ^. v,^.^ ist mit sicbtüi Ii ^i ilin r hand, möglicher weise lunii vor 1361, in 
welchem iahr Karl IV eine bcglaubic ab^chrift mit diesen datum gab, eingcliigt. 435 
bilt « genehm dass der «Ale mann t'Irtch von lluau die ihm voa kSnig Rndolf wrgcn der ihm 
' ▼M do« rekhs wegm gdoMelBn huldigung am eiM gowiuii summ* verMW«u Juden m 
Minienberg Assen Iveim vni Nidda in gleicher pfandschaftaireiM an die beiden Philippe von 
Falkcn^lcin iib» i I i- i n hat. Gaden Cnd. di(i|. j.7«'). 436 
verspricht dem gralcn Uuitolt' vnn NVertlictui für seine dicnüilpijlungcn hundert mark Silber, und 
versetzt ihm dalür Iiis zur Zahlung die iuUifeft oad kGoflifeii Jode* i« Werttcim. Asch- 
bach 6c«ck. der gtafc« von Wertbeim ijBÜ. 4S7 
Pßngslen. 

erlaobl dem Oserhclni abt von Pplrrxhauscn auf dessen biilp 7iim mil/.rn seines kloslers an der 
brücke ilic vim Cousiaoz nach l'elershauseu l'übrt zwei naibkn 7.11 nrrichten. i.ünig Reichs- 
arthiv 18,414. ' 438 

verlegt da4 auf den 25 iusi utOMtxle gerieht zwiiehea erxbachot' Conrad vou Saixbuig und den 
beiden Rndoiren von Vanslorr aar martini faber wehinf). Liclaowaiiy Reg. 1,t4<. 43» 

erneuert die bcn-ils frührr (am 27 iiiärz l:{f)*J1 tlurch offiio briefc und durch !iL-vi.l!m:ich(iÄ(c 
boten drni pab.it liouifoz VlU geiuachlen Zusicherungen. Nameiillich ancrkPiint er, da^s d.ts 
römische kaiserthiim durch den apostolischen stuhl vou den Griechen auf Karl den grossen 
ibertragen werden, uad daas daa recht eines romiaehea köaig künftiges kaiaer m erwählen 
g e w ii en gelstlicken and weltlichen lurelen von demieiben stnhle ▼etliehen ist, tos welchem 
auch die könige und kaincr das rcfht de zcillichfn Schwertes erhalten. I)c.s;;;lcicheu schSvSrt 
er treu und f;chor»am zu »ein dein heiligen l'rlruj und deu rüuiischeii päb^tcn, und ihnen 
zur erlialluns und wiedererwerbiins ihrer regalien brbülflich sein zu Wullen. FeriicT be- 
beMitigi er alles wa* kvuig ttodotf und überiianpt aeine vorfahn» an reich dem rümitcbea 
•tnUo vertpnwben veiliehea oder beatUigt haben n. a. w. BaynaMi § Ltnig ReidM- 
archiv 19,184. Lünig Cod. Ii. 2,7S8. Olenschlagcr Slaat<>ge.srh. 9. Mnn. Germ. 4.483. Rons- 
set Suppl. 1^,21. — Das ist gewiMcnnasacn die antwurt auf die päb^Illcbe erklärung vom 
* 30 april dieses iahrs. 440 

gelobt den pabot Boniiaz Vlil binnen (inf iahrea weder nach der Lombardei noch nach Tuscicii 
einen leiehivicar an ackiekca ohae bawlllignng des ptbadichea atnhls, anek apiler dorthin 
keinen zn ackickenaoder dort su lassen der demselben verdicbiig ist , ferner die feinde der 
kirche (das geht wohl auf kSnig Philipp vou Frankreich und die Colnnnas] auf verlangen 
de.s pabstC3 perMinlicb zu bekampleii . im fill er drshalb nach Italien Uuniiitt nur miii ieneii 
letslUDgen zu fordern von welchen seine vorfahren dergleichen empfiiigeu, endlich nie einen 
seiner sühne, die er von seiner gcmahlia Conradina tdiweHer (?) hat, cnm lomiachen kö> 
nig k&nftigen kaiser ohne eriaubniss des römischen stablea wählen xu lassen. LidMwwaky 
Reg. 1,244 extr. .Mnralori Ant It. 6,94 extr. — Dasa Albrechts geroahlio nur die SlieF- 
sth«e5ler Conradiiis gewesen sei, bemerkt schon Job. Vict. apud ItDi hmer 1,344 der serade 
hierdurch zeigt daas er von den Verhandlungen Cvielicicbt durch den ihm bolreundeteu abt Uetn- 
rieh von EossemllMl spUer bisdiel «an THent) gut aalerrichlfit ist, obwohl man wüns 
nöchta er sei fsamr I» der xeilrcchnung. Uebiigeat blieb all diam wirkongslos weg 
dam bald darauf erfolgendea tode des pabstcs. 

verleiht in butracht dir >landharien treue des .iblrs lt(iiiricli von Fnld f.ins dem ^lju^c iler liVA- 
fcn von WcilnauJ demselben für das slädtleiii Hammclburg freibcilen recble und gcwuhn- 
heiten wie Gelnhausen hat. Schaunat Trad. Fuld. 425. 442 
belehnt den liaiarick to« Caldita mit seinen reichslehmi. CBtCfer) Archiv der Gesch. von fifik* 
men 2,908 ei(r. 443 
jvcrleiht auf bitte der «iiwe des edcin manne» Otto von Ochsenvicin den büi'i^ern in Eppingcn 
frcifaeitcn rechte und gewohuhcilen wie die von lleilbronn liaboii. Acta Pal. 2,78. 444 
beatUigt den bürgern von NVirzburg alle priviiegicn and gewohahaitcB weleho deoselbea di« U< 
sck6ft ton Winbuig verliehen haben. Reg. Baic iJU. 445 

so* 
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veqifUndct dem Pcler von LönwcB, Mtacn MhaUbeiMen tu Oppeabeim, dreiMha lagert icker 

in der ^emarkuii;; von LönwelT, nW ledes re^lis ab an(iqao dicihir esse conslTUCta prope 

Im um in ^ iili'.iri dldlur Ku[n:;'.'^Niiiiiii . iiiii zwaii/i;^ nurk Cxltji>Lli. Htidniaiin Khffalg. 

AIcertb. 96. — Drei künigsstüble , MmBiilich am MilleliUtcin ond auf fränkischer erde, be- 
xeiduMlM die Mdlm wo a«ft 4m illBslra mUm die «ichliertee reiduverlumdhiigeii im 
freien vorgingen. Der hier genannte bei Oppenheim, der bei Erben beia nSrdiicb von Jtaliis 
Cwelcher 1213 iiamcnllich vorkominl Bodmann a. a. a. 94) und der bei Rense zwischen 
}ii>|)|iard und Coblenz (welcher vor dem vierzehnten iahrlinndcrt nicht £;cii,iiirit wiri]) Der 
letztere wurde erst wihrewi der revolutionakrirse zerstört und iat ietxt unter der leiiung 
dea um die erkenntniaa imd emencnmg der valerlladlaclMl knliiUMl hedwwdieMM Li^ 
imIx wieder hergealelll. 441 
tbmt den bürgern von ObcrWescl die ;niidr, dasa weim aick ireiebe von ihnen, seien es naa 
männer oder wciber. mit fifTM.ncii ciloln oder rilti:rli( lirn >(aiid<'s M rln iratht n . (iirv da- 
durch keine sicuerrrcihcit erwerben, sundem auch ferner viie bisher von ihren gülem ateuem 
zu entrichten haben. Günther Cod. RhenuMus. 3*,1I4 extr. 447 
dm bwtem tos Oppenheim gleiche fßml». Es «ofto de IMt d«seb Um^ 448 
bemkuidel dass Peler voa Lörxweil, Mfai mMÜmiw n OppeiMM« Min d«fi|M Midisburg- 
Icben auf seine« lodeiUI dcflii DilnMMi VM SmnUMm «baiMiM hAu. WSidtwaiii Dipl. 

Mog. I.IOI. 449 
gestattet dem Andreas crwihlteni biackof von Wlt xbn die vetwallng der i^glliea bia zu 
« j«n. 1«M. Reg. Bwe. 6,68. 4W 
bekennt de« edeln mann Conrad von WeinAerg 3300 pfand beller, die denelb« fai 

legcuheiten fTir ihn .'ujs^clci^l hai. schuldig; ru sein, und v(>r)>ra)idet ihm dallr 
des rcichs anihcil an dt in .^lAdll(■iH Weinsbcrg. Hugo Die Medialisirun;; 405. 4U 
genehmigt die Übertragung de; rrirhjlcbnbaren iudicium »anguioi.« quod vulj^arilcr halsgerkiM 
dicitnr aa Egeaitede nnd Sadlin v«« aaitea der gebtädar Günther und Güatbet,gi«fea t«a 
Kefimberf an du Bonaenkloaler leblenktMen. Ex or. tn Magdeburg. 4SS 

empfif lill dt-iii A11mi ( !iI \iin Hnhcnloch die am gebirg grlcsencn reir hs;;iitrr, nrunlicfi Sawcnshpim 
licrusheim l liciilu ini u. s. w. auf fünf iahre. Reg. Boic. üetisen Unlersuchua^cn über 

Kolcnburg 465 cxlr. zum :i nept. 180S. 4&3 

Rückkehr nach Oeatreich. AJbertoa rox cmetU ftdvwMtüi in ptitibw Mferioribiu devietis na> 
goiiisque fcgni strenne disposllia, fpaani wglnam aecnlaa, circa enhtHeneni «ancto emcls 

(>cpl 14) ((•iriirtc AuMrle particulariter visitaviL Chron. ("l:uivtr«Nrob. apuJ Vcr. l.lT'i. 
bestätigt dem llerirudi<! probat von Berchtesgaden das eingerürkfe privilegium liudnlis d. d. Ju- 
denburg 13 od. 1279, und erlaubt seineraeita dass der ieweiligo probst von Berchtcsgadwi 
•ich eines biKbüflicben atuUes bedienen «fge. Zengen: Werobaid biachof von Pmmm» 
Rndolf «nd Ladwig pfaligrafcn bei Rbeln und henoge von Baieia, Radolf wd FMedrick 
herzöge von Oeslreich nnd Slcii r d<>^ künifir'^ .söhne, .Mbrt'ih( horzu: von Sachsen; dann die 
grafcn Heinrich von Oörlz, Burchard von Magdeburg, Albrt'chl von Hohenberg; endlich Lu- 
tnld von Chunring schenltf VW Oeslreich, Stefan von Meysan. Heinrich und Eberhard brü- 
der von Waiaee, Uermann aunchall ond Bemger von LÄndenbeiig. Per manuni Gebewini 
imperialia knie ttoutii gerends vices magiatri lolUmnis prepositi eecleele Tknrieensb etnadem 
aule cancellarii. Hund Metrop. 2,183. Lünig Rcicfivirr h IfJ-J 464 
verpfändet dem Wignand vicedom der pfaUgrafen und herzöge von Baieni Rudolf und Ladwig 
wfgen seiner dienste die näduffitm wä W«iM«pM im §vMH 'VffUm «n vinndg mark. 
Oefele Script 2,123. 46» 
edUlrt den fß§m den enbisAef Cemnd von SxUnig an gnnslw dar Vanilwftr «rimen e n nr- 
iheila^miek Ar mfOltig. Lidinoardiy Reg. 1,947. 4M 



bestätigt die anweisung eines heirathsgules aetteta dea grafcn Albert von tiön^ für deiaen ge- 
roahlin EaTemia lochler dea grafea Ueniaui ven Oitanbofs «af genanaie güler. Uehaoenlty 
Reg. l;S48. 487 
bealiligt die eingerückte Urkunde Rudolfs de 1 iuli 1277 (?1 V(>r.iti<?crunssbcfuptiis5 der Agnes 
von llun^tieck über bcsifzungen zu Ltubmannsdorf und llochMr.k»» bcir. Licliiiu%\!>k> Reg. 
1,248. 4i8 
nimmt nach dem voigug pabal Gregor« IX pebat und capilel tn Ueigdwerd «igaaiinctorden» 
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in salzbur^cr dioces mit allen ihren gütern, namentlich der kirchr zu Ellemtnircliirchcn, dem 
dorfe Nueadorffder Meierei Uei^i u. a. w. in setnM betoodera aehatc £x or. iu Müuchea. 4M 
bflsiiiigt ita Mrfm EiAm dm jnivilaglm Or. in Ibidebns. 4m 
beorktMiM iem auf frage des Gebhari grata «ob Hirschberg v»r fkm eigMigeiMa r«ehtt- 

sprach, daas wer in den gralschaflen HlrsellWrg oder Graispach gesessen ist vor keinem 

andern land^crit Iii antworten &0II . es w.an- ricrm )ii du srn graH^cliaften das recht versagt 
worden. Unterriebt von dem Landgcficht iJirM:hbcrg (.Ued. Baiem contra Eichstadt 4o 
1751) Seite S. 481 
dem Ueinrlcli vom Battenberg seinem landvogt in OberSchwabea und allen «eltlkhen 
riehtera und andern herrn ritlern und bfirgern , wofcm die bürgcr von Augsburg oder deren 
gewi-ss;«^ tiotcii ,"iiit:ri'ilVTi Siliolcn ilfii .iltni .Siul/liirM Ii nn<i Sitini ■.mih-ei sului . ilic bürser zu 
Augsburg waren , diese in ihrer gewalt zu behalten bis den gcnauulen bürgern recht von 
gMChehe um die anspräche der sladt insiegel nd OiMid itt Lani«! aitf«! saflUlcfcl 
Stattea GcMh. der OaMUeehtar 382. 4M 
ninint Hetnricli nnd Heinrich vSgta von Ptanen wehren ihrer treve nd diemikelissfenheit in 

seinen und des reichs l)L'5 iniI( rti schütz. I.üni:; Ki iclis:in luv 11.202. 488 

verleiht dem Andreas biscbol' von Wirxbarg die regalien. Heg. Boic. 5,63. 484 



eriwbt dem Conrad Ewler KlHiltheiss von Nürnberg das um hundert pfund heller an den ritler 
Bmhger Dranter versetste diwf Ekkabeide M aiek m Idten nd ak loiehjffiiBdackaa am. kt- 
•itMn. Heg Boic. &.«a. 44$ 
genehnii^i;! liic >r iit iikuni: cini s liaiises seitens des Hcrniiiiiri Vii;ral und dessctt •helichrr frsil an 
die brüder (minoriten^J zu llulenburg an der Tauber, und veronlnel dass dasselbe hau!< 
nach der wirklichen übcriragung sleuerH-ei sein solle. Ex copia in Rotenburg. • 4G(i 
gmtdtinigl dl* abcrmgnng eiiwr hoAatte m Windabnim «eil «m aetnaa •chteib««* lladmar an daa 
kioater Heatbfonii. ' Rag. Boie. 6,99. 487 
Ostern. 

befreit das nonnenklosicr zum heil. Creutz auf INiensowo Csp<^tcr .Sirnaii) aul^ cm i.ihr von allen 
abgaben. Milgeiheilt von Pfafl. 468 

thot dm kürgem vo» Gfüuiigm die gnade daaa aie nickiiaaaaer ihrer aladi vor daa laadgerkht 
odar ver eh ndam gericM eoltni neladen kreiden. Or. ia Sttrttgail 488 

erklärt auf ersuchen des bischof* H x<-n Coiist.inz >einos hcimlif hcn, diss <iic vn-iri des prcnien» 
strateiv^erklosters Marrhrtial (de Martello), weiche seiner xeit graf >Vilhelm von Tübingm 
mit oiuwiliigang seiner beiden söhne Ulrich und Rudolf um 200 mark ailber der constanaer 
kirche verkauft halte, nicht an aeiaaai eiginilbMi aendcrn an de» der conattnaer kirehe ge- 
htt», etod verbielee insbeaendtre daaa aeiie fbratmelaler md andere diener dem ktoster keine 
lii ilr.itmiiiss aiiihiin sollen. Or. in Slullsart. 470 

bestätigt dem abt Heinrich und dem convcnl des klosicrs Rottt^as eingerückte pri\ileg l'ric- 
drichs I d. d. \Vonns 22 iao. 1179, erlaubt demselben v^ iedcrmann guter «chenk- oder 
kaufweiae a« erwerben, will daaa die in de« reichaattdtea. wohnenden lent« dea kloalera 
allea aahifdige Matm olae ridiaieht tat mlgegenatcheadea barlmnimen a. «. w. LOnlg 
Reichsaichfar 18,488. Hifn Au. Prem. 8,451. '4M 

Pfingsten. ,V 

«iedeikoit den bürgern von Kempten wörtlich das privileg Rndolfs d. d. Basel 17 i Ulli 1!189. 

wnack aie Ar die dortige abiei nieht pfaiidbar aetn aollen. i.Anig Beichaarck. 13,U77. 473 
kealMgt auf anandkn aahiea fremdes Erich kAntga der Dinen und Slaven die eIngerOekte 
■rknndc Friedrichs II d. d >lrt/ i:t4, ril^rrla«<uti=; ilrs l'.mles ienseils Eide und Elbe 
an Dänemark betr., doch mit \orUchaIl der Stadl Lübeck und allo zugchörs für das reich. 
Thorkelin Dipl. AmacoMagi;. 1,94. 47S 
belehnt dea Har^rard vim Esil tagen genannt in dem kirclUiof mit der dortigen inaaem attbla. 

Slaifgait. 474 
verbietet den bürgern vnn Ehlingen dem M.lrt|uard in dCM Kirchhof bei daaa aeiAaitt aciaar 
müblc hinderlich m sein. Mitgclheilt von Vitff. 478 
nimmt die kirche Beromüosler in constanzcr dinccs in seinen beaondem Khutz, sowohl die 
dasn gehörigen getatUchen, ala deren Abrige lente «nd keailmnge«, nnd beattiigt dciaelben 
die nter a a i aa « vorfkkrea am reiek bergebnchlaii gewoknhelte«. Uengolt Gen. 8*887. 478 
bmuAngt dm Theebnld vm llaaacatbmg aacb voigliiigignr 
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Theobald von Loiliriiigpu von «Im licilräri;nissf'n a'r/uni^linpn Hie er detn klnster Reinireraonl. 
deMeo vogt and f Heget er i»t, sosefügi bat Tilns do Keinircmonl bi. zu St. Diii«! (UiöJ 218. 477 
te 4mr «btlcM H» vtfelngaier «ick «iii4eni MmdMi mhm i« woOea, tarn feiMr 
den rcirhswald Ilriligenforsl zu verwüsten akiolreibeM oder ■ATalfcIder darin 
aniulegen sich nnicrfangc , und will vielmehr das» bei den ilteren anwohnern knndschaA 
über die zu:;('li<ird(Mi iiiiil rcchfc dictes waldcs cin:p/iJis;on werde, um solcll6 wi>4tl ber- 
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nulcllcn. Schvpflin Als. dipl. 2,80 ans dem chartutar der »tadt Uageaau. 478 
ibertfl^ dm bligem mn Speicr die but und ftag t der Ftwlimwaidi», «dcfce «bs weidtand 
wieder in wald Torwandelt werden 5nll, nnd alles begreifk was vom znsanunenllwa der 
Oiieich und Mcl»pach, bi$ zum gebirg und der Strasse zwi^hen dte»cn beiden b&chen cot« 
halten ist. Jo.mnis Spie. .iOO. 479 
aimml den Wilhelm von Akcrs zu seinem und ies reicht burgmann zu Wolfstein (an der Lanier 
mlcflnlb Kaiserstaolem) an, verspricht ihm dalBr Mchuig prund beller, und weiset Um 
ciiiätweilen sechs pfund heller eink&nfle von seine« aitt Richenbach mit daa himt wei> 
land llu^elina von Licbtenbcrs aar der burs; Wollklein an. Bx or. in Cobiem. 480 
Mlircilit ilcii I ürsrrn I.i'i?>cik i!.i*5 ni.irlisr.il' Hermann von Brandenburg dem er 300 mark 
iahriichcr einküniie .lul ihrr :>taUt angewiesen halle, von ihm abgefallen sei, weshalb sie 
ihm nichts eBtrichlcn, ndil aber (ur diesmsl der kertosin Agnes vun Sachsen 80O marit 
»Ueit möchte«. Gcrcken Dipl. Mudihw S^SIS, » Haihcraf HemMmit Iränlg AOrecIrta 
lodiMfmann hafte im vorf^^n dce. zu Grilz und Wien vemiTtteliing nriachea AUrauht mrf 

lüllig Wcii/^ I M'ii n'.Imit'i vrr.Mirht. >\ar a'orr nin.r orgrlniss «id ulfmdllcfc fMcMadCH 

nnd nan ganz auf des auJcrn feile getreten. Utiocar 706. 481 
befreit die bürgrr von Knppard bis Weihnachten und von da auf ein iabr von aller Steuer. 
Günther Cod. RhcnoMos. 3*418. — Im triertaehe« uehiv an Gobleai ist Boch «ia or. 
von demselben tag worin die berretnng von mm bis mnüni nnd dam auf eia tehr aasge- 
s[ir.,i- heil wird. 482 
beurkundet das er dem edrin m^nn Kr.\ft von (irrifrn-iipln den bcrg (ircifenstcin mit zugehörigen 
gülern, welche er von demselben gekauft halte, auf gewisses gedinge wieder gclaaseo habet 
will dess deraelbe »nf demselben eine borg btae, und dass er davon nckat aalBea erbest 
ihm and dem reiclie dlmea solle aTs ein ledig mann (homo ligius oder ahsolulos, der 
seinem herrn wider alle andern lidfcu imi>>). aucli Li -t^lict er ihm in rrtnangeluni; von 
söhnen erbfolgc der töchter, die er lucli meinem indr (tiotn bcno) lebendig binlerläisst. 
Schaum das graflirhc Maus Solms 277. — Vergl. oben beim 20 ian. 1300. 483 
verpflkndot dem Andreas (von Gundelfiitgen verjjl. Miehael Uerb. apud Boehmer 1,493) bischof 
von Wirzburg wegen dessen diensten die reiehssfadt SchwelaAirf mit bnrg nnd zogebör nm 
2000 pfuud heller , dergestalt dass er sie \.ird<Ti n r' l»/aliUiiig heraii'-ziiriehen nii hi |>(licliiig 
sein soll, selbst wenn Hermann markgral von Itraudcuburg seine früheren pfand»chaflsrccblc 
gellend machen sollte. Ex nr. in München. — VeigL ■W^gm dem Vtildltnin d«e königs 
ZB markgraf Hermaaa vorher beim 1 iuU 13Q8. 484 
Terpfltodet dem Jacob von FrewenfeM die IVeivogtei Im öbern naigaa am achlilf mailc illber. 

xMit^etli' il; vnti Zrlh\cm r. Vri-I. II.iiut,>\r Arch. 1819 5. 416. 485 
befreit ddS klu^ler Sirna» a\r( /uei ijlire \on allen steuern, >lilgelkei1t TOn PfafT. 486 
verspricht dem grafen Ebcrli.inl ^ m \Virienberg weder ihn noch seine erben nimmermehr zu 
irren mit kaufe« noch easpfahen oilrr soasiwie an keineriei gütcra de» grafen Ulrich von 
A»perg (»m dem banse der pfalz^rafen von ■TAblogen') desgleichen an der sladt Belbleln 
an der bnr^ niichrnLirg. .in der slailt narkii Jiic i;ih1 an andern gülem die er von dem 
markgrafcn von lUden hat. Sattler (iosth. >oii Wirt. 2,60. Senrkcnberg Selecia 2.220. Mit 
iahr 1304 und reg. 7. 4S7 
venpricht demselben weder mäoner noch weiher die Am von leib oder gel «u dionen pflickiig 
sind als diener oder bärger in den reicbssiidten awfnchmea aa hssen, giebt ihm ffir diensle 
und ffir 5chAdrii den er in »einem dienet sonoiiiinen hat 9000 mark >ilber. \er&etzt ihm bis 
zu deren Zahlung die bürg .Spitzenberg die Stadt kucheo Und die vosiri des kinsiers Lorch, 
ernennt den gr.^fen Burchard von Hohenberg und die ritler Marquard vim .Schellcnberg und 
Wolfram vom Stein au •ehiedsriehtem am alle miakeHangen zwischen ihm und dem grafeia 
Ebeibard <o «le swisehc« AiM Mdoraciiige« lealw nach miaae »der reeht ta betiditigea. 
Sanier Gcach. von WiHeabeiig ifil. 488 
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Nmnibcrg crUsst Jrn Ifir^orn vriri Worms rfif ^irnTr crn.mnt nchtscbalz oder achlscliillins in >^elthc sie 
kürzlich wegen dur von Johaim JlolilcrbauDi 'wieder sie ausgebrachten acht \crla)l('n waren. 
Ex or. in Worms. 4W 
TNiftUltt d«in bmhof Aadrau vm Winbug lureeitiMel« dicnsle 2000 ffuad heller bu geben, 
Twrpflndet deanelbeii stiN dem uMing du darf HeiUBgafeM m dus es inwiii Ar 
iihrlicfi liunilrrt pfund hi'IIor hal'tr Chart. >Virzcb. in fjiil)ia n.irli Wailx. 4W 
bestätigt dem Kloiter Ahausen den rutiigcn besitz sriucr güler. Stliü*^ Curpus 4,168. .Mit ialir 
1304 und reff. 7. 491 
gebi«4e( den bnvgwn von SchlelUUdI BreiMch kaHenbeig nnd Müntler im Sl. GeetsenibaJ den 
abt nnd camrent des ciMerciensafclMtcn Hiii n nlAaigefB an&nnebnMBt Je 
soweit ala dic^ drm kloster vorlhnilbsft selB kuw» vui oIm VCf]lJiicbtan| 
aleaem. Ilafto Mon. 2,'2ö<J. ' 4M 

Feldxng gegen Weoscl könig von BöhiDen. Zweierlei ibslsacben battw den Mud der grünsc* 
ren veibftllnlsM seit 1301 wesenilicb verindert: die inner Iteftigeren lerwürbiiH nrischeii 
dem liMg Pbili)iip dem sdtSaea x»* Fnmkiekh und dem psbat Boniftt VIII, dann die 
strriiise ttiniiifiilse in l'ngam nach dem todp ,\iulrp.ns des \ ( n<'ti;uii r*. Jene iriii;eu ohne 
xweitrl dazu bei dass der pabsl den Albrecbt am :Hi april 13(>3 als rdiiiiscfica küoig ao- 
«fkannte, wodurch nun dessen seit dcc ll'H niit Frankreich bestandenes bündalss sieh 
auMeele. Anf lingan nuchlen auytücbe Albrecbis schwcstcnolin Carl lUberl Ton Anje«. 
Neapel nnd kSntg Wmael Ton RilWien ftr seinen gleichnamigen söhn. Der pabst begfln- 
stiRte dtin Carl Robert und cnfchicd am 31 mal 1303 fürutlich für ibri. indem «r zugloicli 
den kunig Albrecht aurforderlc ihm behülflich tu sein. König ^^'('^zcl vun Böhmen hatte 
dagegen auf den ralh des reter Aichs|»allFr, der damals bi'ihini^cher ranzler, probst von 
WjTssehrad und bischof von Üasol war, uud aüt hülfe des grafen von Pfirt eines bnnd mit 
Phllipf dem aehönen gegen Albfedit gesckhrase«. Ottocar «86. Phlaehy Ucber Formel* 
büchcr 322 und 323. Dieser voranla5snngcn gedenkt das dir n ntil.M- n siric ipiir) I>iiLnrr 
6,141 nicht, indem es als Ursachen des kricgs angiebl, .Vlbreiht liabo rcichs/ehnteu von 
den cutienbcrser hergweriien and die heiuagabe IpIdb Egpr M^aaen Ungan Gnekan und 
Polen verlangt. 

Vebe^ang a«r das recbfe vihr der Denan. Eedem ann» Albertns Rowisnera« rex veniena ad 

impugnandum regem ßohcmic Wenzc^I.inm rn?in mrittns est [iropc Ralisponam apud 
ripam Regen, et landem (raiuicns civiiatcm rati^ponL-iKM'rii et de pernii^u Oltonis daci 
Babarie, rapinis et incendiis non modica inibi dampna lecil. Et prnces^it vcrsu.f Austriam, 
ennUbits secnm in esercitn äsisbargensi archie|iiKopo, Frisiogensi lUii»ponensi Pata\icssi 
Ai«nstensi SpireMi BerhipoleMi e|iiscopia,0«one et Rndelfo d«eibw Babarie, de Uiispwdi 
de Ociting de M irtenberg de Bajerioch do Hohenlecb comilibas el aliis piniihns. . Ghten. 

Salisb. apnd l'cr. 1.3!I9. 

lebergatig auf da« linke ufcr der Donau. Circa Dativilatcm bcatc Marie virginis rege Romannmm 
a superioribus paitibes veniente in Linzam peslqoam onnes suos coiigregavit ibidem cun 
validisBtaw cxefcitn pnipe LIberom Gvitalem CFMstadt sieben standen MrdBslItek van 

I.inz) Bolicmic fine? »pgrcdilur. Chron. ClaustroNetib. apud l'ez I.ITC. Vergl. a«ch einen 
bricf den herzog ItudoU' vou Baierii um diese zeit sihricb bei Palacky Leber Formel- 
bücher ;V26. 

Vereinigung des künip mit dem beer setncs cnigebonen Uadolf borzogs von Uesircich nnd 
Carl Robeftt fcMgs von Ungarn (des eokaes von Albreehls sehweelcr demenfia). Den lag 

bat Otlocar 72."). — Nachdem könig >Venzcl von Rühmen seinen söhn Wenzel ans Ungarn, 
wo seit der päb»iiichen cntscheidnng vom 31 mai dessen axihang immer minder und der- 
ienigc Carl Roberts grösser geworden war, nach B<'ihnirn zuriirkgcholl, und dabei dir ungarischen 
reichainsignien mit sich genommen hatte, waren herzog Rudolf und künig Carl Kobert s« 
PMsahnrg am 24 a«g. ngher «beretaffshemmeii. «nd mit ihien kceren an der mikriMken 
und böhmischen gränzc her in der richlung von Gmünd und Wcilra Torgerückl, wo nun 
könig Albrccht, dessen hcer schon um Budweis stand, die Verbindung mit ihnen hcrslellte. 
L'ebel halten unterdcssrn auch im befreundeleii land die lliisarn und Cnmanen gehautet. 
Als ihnen Albrecht den raub nnd die gerangcncn abfordern lieu, versuchten 7000 
keimll^ Siek damit antckenclekM. ' Sie wurden aber von einer ihnen i 

■ % eck emickt and ia der pfead vea Uora Mi»|ii«agl. Dia 
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din>i Tereioten heero zogen nun nördlich vor Rutteftkeig. CknOi Cl i MtuMMl i tfOi 
Pex 1,47G. Cliron. Anlae rrgiac apud Dobner 6,142. Oltocar 72S. 

Ankunft. Albrecht unicriissl den anfangs beab&ichügtcn Murm BJitMm mehrer« der ihm be- 
glriiendeB hem 4*tm «hBenUhen hatte«, wmi miit licb M «ialnlMdw kill« Mcfc vier 
ta^fn wieder nirficli. Sollt« höiiig Aihreelit wirklick besorgt htbm kSw; Wcnd werde 
inic M'iiiem unlerdcA^^n gesaitinicltr n Iirr re, in welchem miU Ain.h die marlcgrafen Hermann 
iiMii <)i(o mit dem [»rcil von Brandenburg und graf Ruprecht von Nmsm beiaaden, die 
nlTcnsive ergreiTen? Ich zweille daran. Chroa. GUMilOHaek «pod PttS I^IM. Ottocw 
729. Chron. lolao icgiu ap«d Dokner 6»148. 

.\bzug. Otloear Ttt. 

lljcr liirill siili hiicr. K.irl IImIicti yirtii mit seinen UR|^ni Mch der Marrh /u heim, wäh- 
rend AHireelii mit den i>eulschcu über den ^Volf«kert kcktt bin ctt der Illach, wo frost 

und Ii nee ihm tehldlhk waiea, «td mdück «n 1 aov. ta OMNkh «kder «iMrUlt 

OUocar 733. 

belehnt dio brOdcr Otto l.ndwi^ nnd Heinrich hcrz-nge voii K irnihrn und grafm vnn Tirol nach 
deren bitte und behnfs der Unterhaltung und Sicherheit der stta^^ea auh neue mit den 
zidlen am Lueg an der Thölt and zu Dolzcn mit genauer und solir merkwürdiger aitgabe 
dei aalllarifs «od aiit bewicbnan; des disirtcu innerkalb welcbem die fcetMge degegen die 
rekwnden zn schirmen end schadlos m kalte« habe«, ledocb sollen geislticb« and «elt> 
litlu; (ür-teii wie kirclienprälalen lür ihre selbst gezuifiifn und zum eignen gebrauche 
bestimmten weine frei »ein. Zeugen: Cbunrad erzb. von Salzburg, Heinrich bischof von 
Gnrk, Rudolf nnd Friedrich k cia o gB tob Oealieick des königs »ohne, Eberhard nnd l Iricb 
gcbrdder von Wabe*, BenNauN «laracltall v«« Landberek, Ultick vo» Cklingeak c ig. Uor- 
mayr Beitr. 2,981. Sammler lllr Tirol 4,61 vkl besserer abdiwck mit giMen «eien. 418 
bcstiligt dem bischof Kniiih von Freisinsen da« cinserückle privileg Rudolfs d. d. Rcgenaburg 
21 inni 12»1 iagdreeht beir. Meirhclbetk iiisl. fri». 2»,ia6. Glafcy Anccd. 100. 494 
beaUttigt dem kloster Kasteie alle von Friedrich II erhaJlCtie ptivilegieu. Rex- Roic. 5,79. 496 
Teiselat der Aima «kelichen fran des grate« Umkh vo« Naaaaa seine eiakiafle aa Ueroldabcig 
«nd M flteikeidt, welche vordem die giilhi vea Wetdambefg ieae ketla, ftr Im iart nwili 
Silber welche nun von demicni^ea was er soBst der Aaaa Sebald ig Ist itge k ea aollcn. 

Gelter, (Jcsch. der Burggr. 3,174. 4SH5 
verleiht auf bitte des grsfen Emick voaNaasau tm dessen slidllela Dfiedeif flelMt wie Wctzhr 
hat. Or. in Diticabnrg. 497 
bittet das sifftaespttel von St Ihrlen m Acken nockmsia wie «sheii üAer den THrnam von 

I.in<t-rr<^n run\ r.innniru^ aufzunebmrn tiiid ihm dio nAchst ledig WCidende yfttede W ver- 
Idlien. (nideii Lud. dipl. 2,987. >\ürdtwein Subs. 12,105. 498 
Ihiit den bürgern von Koppard die gnade dass verchlichungen twisdna peisoac« b&rgeriickc« 
edela and ritleriicken Standes aa der sienerpiickiigkeit ikrer gSier Rkkts mindern soHea. 
Qlatker Ced; Bkeaeifas. 8sil4- Vei«!. ok«« kcHa 18 «ag. 1108 die ijfciiiiklaalaadasi Privi- 
legien flr OberWesel «ad Ar Oppenheim. 498 
Osleru. 

bekennt den brüdem Albreckt md Hartmann von Burgan 53 mark ^ilhcr »rhuldi^ zn sein, und 
reiplkadet ikaen dafiir »eine vogici in Faltcnback und seinea kof in Winchci. Mon. Boic 
sa>,S18. Raiaer Oaolfai 89 eitr. — Ber a«sslell«T« ist Ensiskelm Im Bbaas swisehea CoiaMr 

und Mühlhauscn. SOG 
(.Sweinfurt) belehnt den biscliof .lob.iim \nn l::ichstidt, nachden) ihm derselbe buldignng gethan 
und von ihm die regalien emidangen hat. noch in^bcsuIldere mit dein lials;;i;'riclii (mri»- 
dictioaes lemporatea i|ne vnigariter kaligericbt dicnnlurj und mit de» recht den bann (.cs- 
ercithsm hidicii et iaatitie et gMH praprietatem qnam vnigaria elocntio den bami nemkMi« 
consucvif) an seine weltlichen richtcr zu rrthcilen. Zugleich bestätigt er demselben wegen 
seiner erprobten treue und vielfachen verdieukie alle Privilegien der eichstidtcr kirchc. 
(NVölckcrn) Hist. Nor. dipl. 215. Falckensieiti ( n I. NUrii;;. l^."*. Das monalsdaium dieser 
merkw&rdigea arkuade: iiii kal. maii, kann nicht richtig sein^ea wird üU kal. oder üü id. 
mai«H keissen mflason. Jokann vm ZOriek mir tdwn U98 Albnekla korprotkonotar, er- 
eckeiat dana am II iaa. 1809 als halbanaler, nun ab kisekor ven Sichalidl, woide dann 1807 
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vom pabst xum l>i<rhiir vun Sir,i-«lMir- rniiiiini, uii4 Mirk ib wlcher an < MV. UMl V«ii(|. 
du acliüiie loh welclKa ihm Clos«ncr 74 {iebc SOI 
riUer Hm« BmIIiM vm ThtumlMiiR awl Ftaalnl Mioem voUer das dorf TriiMcn> 
heim xu eigen welche» bisher ihm undi 4eai tekh« aUösig gestanden, iedoch mit dem be- 
ding Am» sie und ihre erben aur errordern des reieiiirkbton zu Hagenau auch ferner reeh 
helfiMi s|iri>rhcn wi«; bisher, ^l ilL-ilbeilt \oii Baur. 
genehmigt auf bitte des grafcn Thcoderidi von Cleve die «iweisung von virrzii; niark ciukünricn 
'Wticha ' dmethe ail s s i M W sol»» Tbeodericb der Maiprefha to«hter des grafen R. von 
Geldern auf den reichslehabarea MÜ n Budfik M lehMiiiagliehcfli »ieahnuih gaoehen hu. 
Ex or. welches 1S32 in ßorlin trar. SOS 
t dem kl<l^t^r VolkciiriHic iu ilcr ^tadt MiMhWieii bior /u brauen und die von dessen 
dortigen hofe aus gcbauieu rrudiie daselbst xti vericaufcn. Abschrifl in Dresden. SM 
4er piteria m4 dem convent dei klosten Weiler bei Esslingen die gnad dass sie von 
n&chstem inartini an eia iahr lang frei sein sollen vun alten sUMm 41« ski mit dna bArgom 
von Esslinfcen zu entrichten pflegte«, ßesold Doc. red. 2,S0. SOft 
vergöii<'ii:;( ili<'5>'l)ien eine niülilc mit drei rädern im Neckar /wischen Burli\'> i:; Weiler m| 
llrdflfnigen zu erbauen, und dazu das wasser oben und unten zu braueben, Herold Doe. 
red. 2,S0 deutKha •bttaelzung. 506 
befreit das nnnMnhtmliir ram hetligiNi CiMli ni SiiMa auf «in iahr von alten abgaben. Mit' 
gelheilt von PfhlT. 507 

PfinusliTi. 

Au diesem (a^e surb Albrccbts schwagcr NN'enzel ki^nig von Döbmeii. i^^ lol^tc ibni sein noch 
•ehr iungcr glcichuumiser söhn. 

Andreas v«« WilifetRg hUle aur triadiiun milbig der rechte aeänes 
•eilrni ^e^en aOe denen feinde. Reg. Boie. 5,84. SOS 
ihnt der stadt >Vcissenburg im Elsass die j^ade dass keiner ihrer bürgcr um Ivrim rhiiml s3( be vor 
das landgericht nach I^aodau soll vorgeladen werden, so lange sie bereit siad vor den 
der sudt Weissenbnrg so reäkl an Mkm. Bell Nachr. ve« WaisHalmis ks. (Mio» 
lec 18) ia Siraashnrg 16 extr. BM 
schenkt dem hiseBof vwn 'Wlmbnrg lausend pfnnd nihC* «ilbm und veipAndeC ihm dalllr, nnd 
für hundert pfunJ heller die der bischof für den kr>nii; zalilcn ■ninl, die stadt Schweinfurt 
mit dem verijirechen lür dieselbe ein anderes pfand tn bestellen, wenu ein vergleich mit 
dem inark;;Taicn von Brandenburg (dem die stadt früher verpfändet Wir) die keilMCabe 
deraelbeo nöthig naehen leUte. Chart. Wineb. in Gotha nacK Waitx. 510 
(hHC den btrgem von Eger mgan iiwar town« dienle di« gmde den lie vw kein landgericht 
benrfiBi «erden sollen so lange den klagMiden die iMtis Ja der iMdt aieht v«rw«%eM vrird. 
Pelxel Geschichte Karls i,&7. Sil 
das klosicr Behenhaann mit personen und sachcn in .leinen besondern schütz , befreit es 
vea allen lelünngM mMm latädvjlgie md aaulenle, oad gebietet den bOi^eni ven Es» 
Ihigen Rentltngen und Weil dem kloaler anf veriangeti In dessen nSlhen beitnsteliea. Be. 

soll! I)ii€. red. ,jl> 
nimmt den rider Friedrich von Hohcnrict /um burguiaiui in NN inipfcu an, verspricht iluii 

pfund heller als burglehen, und weiset ihm bis zu lirrni ^.ihlung zwanzig pfund iihrlirh auf 
die döriStr llasfech Anlerakeim und das vogtamt au Mosbach an. JHone Anieiger IdSa seile 
IflO. Reg. Boie. 5.6S. 513 
(in castris) belehnt den rtlelii nwnn Ulricli von fl.m.iu mit allen lelim \*rl(lic dunh den lud 
des ritters Conrad von Ocbsen»tcin dem reich« ledig gewordea >uiJ. iieschr. der Hanau- 
Mfw. I Sndn S,18. — Ans dem zusals nn datum sieht m»n , d:\^'< der kOnig ein hMT 
Mmn»BB»iegen haMei wohl in folge ven vemnaultungen die damals bcraiia getroflim wtren 
ab die ueMeht vom lode des kMgs Wenael etntnf. Der schon im nächsten UMMMte er« 
folgende friede s'">'^'t<^e die wiederentlassuns <!(■■( hrcrc"'. .)14 
( — ) verleibt den raihntannen und bürgern in Üinkrlsbühl lür ihre Stadt alle rechte deren die 
von Ulm sich erfreuen. I.üitig Reichsarchiv i:),4ö6. 6IS 
benrituiulet daas er sich aller ding versfihnt habe mit lienog Otto (von NiederBaiom) nnd sei* 
Mn bnler heneg Sicfim wd ilmc« vaqKhw habe ihre aehnld gegen iha «ad da« reieh, 
aeweU vea ihoM aribat alt aach von de« kSni|i van fiihnen wcfen bis an diesen ta$. 

9t 
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Um (JpB schaden der dicsrn hcrzosrn von ihm freschehcn i>i da rr dnrch ihr land fnhT, und 
um das gai das «ie uu den mcUus des grafen von llirscliberg Muprecken, aollen herzog 
Heiarfch von Kirnth«ii «M gmf Battold von Henneb«rg ab sehMnichtar MteUen. An- 
Ifracken die er Mal g||M 4i0 benoge kal, solleo raken von nan bis miebael «nd dum iBaf 
jAhie ItDK; sadi 4«i«b vnkvf mmg er «ie betagen vor im fikrstcn und an den attUen wi« 
recht und gewobnbeit ist des lante wA im hmu «M Baiank Km OMMlak vKer 0(- 
tocar %JtU' Mon. Genn. 4,48ft. &1S 
en Bit lifinigWencel von Böhmen «ai -MM wegen den mit dessen gleichnamIgM 
nnn vwatoikoMa wtor gehabten streÜ^keUai fWaMam— ■ IkMoa, des inhalis: i) iDer 
gen den könig Wentel aa<^<procheae bann iM anfgekobM. f) Der könii; Albrreht ver- 
ziehtet auf alle ansprüclie l:'i;cii kr.ni.; Wenzel und dessen erben und nA<)\(u\-rr 
Bithmen und Polen. 3) Otto und Siclan herzöge von Baicm , Otto llcrinann Joliann und 
^^'aldcmar markgrafen von Brandenbaig, die in dem mit dem versiorbetten küoig Weniel 
gnfiUiiten kriegn anf daaaan scite gestanden, ud ntta a nde r » ««ick« demaelbe« kehnUiw 
waren, anek w«mi deskalb gebannt nnd gnicklet iM, werde« in dieie tOkne «ingn- 
schloMen und wieder in «Icn hcsilz ihrer güler gesetzt. 4) Wri'pn ISresIau sollen Bertold 
graf von Henneberg und Burchard barggraf von Magdeburg als gemeiuadiafUich erwihltc 
schicdsrickler entscMden. &) Üas cigenthnm der bnfgm bn land Eger aoU rechtlicher er- 
örtenug antetliegaa, wenn aie Wcnael nickl Uebar r&ä Alknckl n Mm MkaMa «ilU 
BalUn Miac. Itveu prima 8,17. Cierwenekn Annalen Ml Ltnig ReMMrekir •,11. Mon. 
(icrrn. -1,486. ßuchhultz (icsch. von Brandcnbori; 4.IS2 /nm 22 aus. Riegger Archiv der 
(icscl). von Böhmen 2,695 cxtr. znni 19 aug. — Wenael wird hierin ausdrücklich nar fcünig 
von Böhmen und Polen genannt: Albrccht hat ihn daher üU kviug vwi Ungarn nicht aner- 
kannt. Weg«n dar keranagitb» Meiiaanij das Albrecht 12»» an Büki—i THpOadet «ad k9> 
nig Wenael an die naifcgieren von Brandenburg weiter verpOndet katta, HMaa ein eigner 
vertrag geschlossen worden sriii . auf den sich künli^; Wen/eis iTkUnins; d. d. Prag 8 aug. 
1306 bezieht, durch die er verspricht an die markgrafen I'onimvro zum crsatz fitr Meilsen 
anshindigen zu wollen. Lucas David Prenai. Ckroaik 6,70. 517 
keaOligt nd eraeuert dem W'enael kMg voa BVkam nnd Polen alle privilegieB lebeueckte 
IVelbelieR vad gwden welcbe weUtui kinis WewM im ^tfer toielkeD ew Hm «ri tel* 
ncn vorfahren am reich vrrlielien weitai lind. BlIMn KiM. Dec. priai. 6^ Cienrencka 
Ann. 261. Lünig Reichsarchiv 6,12. ' 618 

bekennt dem Conrad Ebner und dem Götz Schopper b OffW vea Mflmberg (ur aeine diesmal 
dort gflkabten koalen 1328 pAud aekuldig aa kkibcn, vertpriekt dieaee geld bia iokann bapc 
an anble«, «nd sielh daAr a« bflrgen! magiator Mieolaaa aetaea proikonotar, Jacob tob 
Frsuenreld seinen hofmeister, Pilgram von Wagcmberg seinen ausgeber Cdispcnsator) und 
iiarlmann C'lericus von Baden, welche wenn gedachte seine gläubiger binnen zwei mooaten 
wegen der zahlung dieser schuld aus dem reiekaaoll m Ham m aralei « durek Trialrand kein» 
cidlioke venickening erkalten kaben Würden, m Miniberg in etgner fenen aar veilangen 
etnlager kalten seilen. Loekner Nörnb. Jakrb. 2^,1«. (WSIekern) Hist Nor. dipl. 
216 extr. 519 
Feldzug gesen den gr.ircn Eberhard von NViricnberg. Derselbe hatte mich im vorigen herbst 
den künig nach Böhmen begleitet, aber von der bestürmung Kniienbergs abgerathcn. Otto- 
«at 731. AU bald daraaf banog ÜMo ve« Niederfiaiem aef die bühmiscke aette go- 
trelea war, vcraalaasle dieaer den könig Wenael mütelal ttereendang voa 600 mark den 
grafcn Eberhard zu gewinnen. Ottm.tr 739. Im dermaligcn kriege scheint er sich auf die 
vertheidigung seiner bnrgcn besrhr.inki zu haben , und blieb bei der damaligen überlegen- 
heit der ackalz- Ober die angrilT^walTcn unbesiegt. Eberhardus comcs de Wirtenberg oppa> 
•alt ae legi , et invictna permaiiail. Uiae rex ctviutam Groningen obaedit nec eam obtianic 
Ckron. Elwang. apnd Fidier 1,000 and afad Pea Tkes. 4,TTd aker ia beiden abdtOeken IrnK 
7um iiilir l'Wl. wahrend der sp,itere Hagen apod Pez 1.113.1 die belageruns; nrrin!ii=;''ns 
richtiger nsrh drni frieden mit Bühmea setzt. — Vergl. den hierauf mit graf Eberhard s«- 
schlossenen frieden beim 17 april 1306. 
(in caalria) belebet den edeln mann UIrkh von Hanan mit allen leickalekea, weicke ikm und 
dem rekh darek de« ted der to« Ooidacb «ad der Capder von RMdbdm ledig geworden 
aind, mU Mmnakme der hat^Am. Beaeknik der giMaMat. Laad« lyM. ^ Der aaaal^ 
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ort in ukch der begriindcten iiieiiiung Pralfa undStlllM, trdcbo kh iw l ll lt l«ftl(U* Okw- 
Boihiagen a« Neckar aA4äatUck von Eadingc«. 880 
(ta ouri t) g « H «m 4m flaf li^ittHfiwwiirtoll w 'iw Brai^ni gagn dta «4da mua UesM von 
Usenberg, bis er selbst doHhin kommen wird, nieht ««ilec VMMUChniln, Mm dencll« 

bereit ist Kcnugthunnc; zu leisten. Schreiber Urkb. 1,179. SSI 
NliCnicnin-'( — ) gcba ict dem schuith' i^-^i n liun rttlimaniii-n und Jrii bürserii in K:Ii^^^^Lautern die mhi iI> 
nen unbefugter wetie sentürten iKbbehkIter des klostera Olterbcrg bi« iticbstc ostcrn wie- 
4ar IwwWll— mm Immb. Am 4m Hwfcwlg t f copitllMh (fol. png. «ec 14) in Maini. 4tt 
C— ) Mbreibt dem »liftseapitel m Acken, nn4 MHM duadke (tom secksten nuil) den Tilmua 
von l^ndscroD zam canonicas s« emprani^, an4 demtelben die zanichst ledig werdende 
pfrOnde zu vcrlcilun. Ciiden Cod. dipl 2,9113. ''Li 
b«»Utigt nur bitte dea abies und convcnis von Geargentbal in macdeburger dioce»e et prccipue 
pfdimlb «iri ■aglatii Conndi apothegaiH 4n Eiiäffiin ftwillwii Mttri dOecU, dieicm kloMer 
«lle von seinen vorlaliMi MI Nicll «iMtM pilvikgka. WtitB W OnMlui« viOit Mi 
Georfü zu Golha. 924 

bcstitijt die Übergabe der pCirrkirche zu Ascbe seitens il. des allen von Plauen und seiner 
sükoe H. nad H. , wdthe dieselbe bisker ab niakqliMlaahaft inn.kiMM, M di* kiUar 
des Dentsckordena. AbsckffiAliali M« OfMdM nH iakr UNV «M «w nicht paat^ nd 

vUi was hierher dealet. S9S 
verordnet ilass alle pTner in dem £;obiL-t di^r sladi Auii-ibur^; , wpIcIk.- mki ;iIii_T-!icr aL^.ibcti und 
sehalen entrichteten, anch dann wenn sie an geistliche oder snilcrc (<er»oncn fallen dasu 
veqiflicklat kl«bw wIImi ftmar daaa daiglticlMa tch Uigon besessene gfliar, itmd iie 
in ddk elgentksnt «iMa gciilliclw« ordens gelaagiMi deasselben binnen iah|esfrist ver- 
kanfk werdn oder widiiHaftUs der atadtgeneiadn Mkafal Ikllea aolJca. Lüoig Reicksarckiv 
13,90 w dg daUw aaefc MaMkM garift. 1,I4T1 inzvikaLaprilia wbaaaartwaidMMia. 4M 
Ostern. 

gelokl dem benog Ott« irra Kkadim, aaiMni fftnien nnd sckwager, beholfM «ad keiatiadi; in 
sein zn allem seinem reckt, und zu vertreiben aaia «araclN» aad ihm gftutis 

»ein in allen dinscn. i.ichnowsky Ke;. 1.2^09 valbl. 5X7 
licurkiiiiiii t il.i^^ . r iirn Jillcn den knr.' und dii- missehellaiicc wcMk- ^var zwischen i Inn i inljalb. 
und dem grafcn Eberhard von NN irtenberg anderkalb, mit diesem güllick berichtet »ci , er 
nnd aeine beller, aad daas er demselben seine knM gegeben habe avT die hier veneickncten 
bedininingen. Aamentliek aoll graf Elieriurd ihm eine rechnnng tkun von den amien und der 
pOoj^niM die er ihm von des Teichs wegen empfohlen kat. Anck »ollen alle gefangenen and 
bürgeu beidtnli.illi b iiig M in. I>(t graf soll wieder in alle rechte zurücktreteo ^M'• danijls 
als der kiinig herbcrgio zwischen Lorch uad Waltbauscn. Was noch streitig ist .sulli-n funt 
Mhiedarichter e a ta c heidM, atalich vea des künigx seite die ritter Engelhard von Bebenboig 
und Johana 'haehacaa voa Dieaaahovaa, aad vaa da* (nftn aalte die litter Wolfram von Bem- 
hausen «ad Weif v«in Stein, mSi Sikot Uflehof vaa Später als ienaiaachäniick erwkhliem ob- 
mann. V«B giaf Ebeikard haichwona aad mithcaiecalt. Ucha«>iriliy Reg. 1,81» toIIm. IBS 
Pfingsten. 

'erlaubt dem enWachof Heiarich von Cöla die bürgen Laggealch Rodcaberg und Ouretene wie- 
der annnibauon , indem er daa deahalh in folge des kriegs mit enkiachef Wicheid geaiachle 
verbot wieder aufhebt. Ex or. in MaaeMorr. — Diese borgen mtmea also !m kriege vom 
künige zerstört worden sein. 629 
empGehlt demselben das Uentschordenshana in Cnblena zu schiniien besonders gegen Dietrich 
probat von Wassenberg und .Salentin deaaen krader. AhaehrifUick von Hannes ans dem or. MO 
«NIM atreit zwischen dam kleatar OMaifeais aad der aladt Kaisenfaiatera, des ersie- 
rcfl bei Genwetler gelegene flaehteiehe hetr. Ana dem Gopialbvch des kl. Otferborj; (fol. 
piTi: -s<'( . 1 IT in ^^,iin/ '.l'. .Wl 
nimmt die eiieln manncr Joh.inii von Uraunsberg, dessen bmder Engelbert und den Salentin von 
Isenburg wieder zu gnaden an. Fischer geschlechtsregisler von Isenburg 206 exlr. Sn 
verleiht dem gnfM lioppo vea Ekeraluia Jfir wiaM «rt Ballenkeig (südwesilich 

heim) aad die «eidbe dort hArger alad raeht» flvihdtM aad gnaden wie sich dcrM die 

WArdtweia DM. Hof« <^ «33 

»I* 
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bearkunilot einen /«i^rhrn Hrc.m und rapitel der munur kircbe auf der einen und dem ciirln 
mann Sirrid vui> Lpp^ieiii auf der andern aciie, vor ihm verhandelten vergteicli, ^^onal:h 
der letstMO Ar dasienige wa« «r den enierea binwegjrenomiMn hat 000 uatk cüln. ab 
«ntwhidigwig in gewiiM« IcnMicn m ■ihlwi vcnpridu, md nr ■ickcfhatt geHwIe gnüM 
«Dd bem ■!• Urgen alallt loMb Sfic^ MS. ■ IM 

beaUUigt dem stiHscaiiiiel zu KaiserswMlk dte VM HaillllA Tl wU Helwich (yjS) «UMM 
privile^en. ()r. in Diisseldorr. 68ft 

hcsläligt dvm5elben die von kvnig Wilhelm erhallM» fitMu^am. Ot, im Düsaddorf. .VJ6 

beurkundet daaa nachdem anbiackof Uetarieli van C6I11 ttw taiaM ptmum» veraichert hebe, 
er denuelben die legaNen evdieili «od Un mR dm teMMehea der oötner hirclie betiefieii 

liabc. Copialbucb üu Düs-^pMurr IM 
gebietet den dicnstm^nncu vas.illcn uu<t Icuieii der cüiner WirtlR dem smi thm mit ücn rcgilan 
belicbenen <'r<bi»cliof' Heinrich zu gehorchen. Düsseldorf. 'j (S 

Der künig trifft hier noch au denuelben tage ein, an welchem bei vacau do» mainier sluhk mit 
einwÄligaag dea capilab Sifrid Wackof vaa dtur In geganwnrt der itaiaekan königin EUm- 
bet der herzöge von Sachsen und (lostrcich den bauptalur der hieaifM XMinkilchd ein- 
geweiht halle. Urkundliche nachricht bei .Seuckenber« ■'Sei. 1,^2. 
Heflag. Hex Fulde colloqaium cum principibus habuil. libi laui^ravius Thuringie Alberius 
affuit, qui a rege de &liorum auoium coatumacia «rguitnr Cdie Eiaenacher hatten über aic 
gaklegt du* lie eidi g^elctwim in den hubi da erbau ttiw mle» aeteten, dieiur dncli 
de« reiche verkauft (?) habe) et pro emtionc Thuringie ammonetur. In eodem igitvr col. 
loquio expedilio in Thuringiam a rege Rnmanorum proclamatur circa fcftum ad viocula sanrii 
l'eiri ronir.i lilms lanigravii facienda >< <l lon^e aliud accidti. «eil näinluh koniu- ^^ <■n7l■l 
ven Rühmen, der letale PremjrsUde, am 4 aug. enuordet wAde. Nun wendete aich Albrecht 
gßgm BShmen. GhM. Sanpelr. «päd Manchen 3416. 
beMiiigt den bürgern ven Nordhanaen ibm van seinen vorfahren am reich erhabene pifvilagien. 

Försleniaun ßcseh. von Nordhauaen U. Leaer Nachr. von .Nardh. 2i:). A yrmanu Sylt. 908. 539 
beurkiimli t il.iss der krii i; />viM:hen herzog .\lbrcchl von ISr.iiriiM Invrii; iiml huul^ral lleiiirifh 
von Hessen auf oacbfolgendc bedingungen vor ihm beigelegt wurden isi: dass in dem ihnen 
ganwinachuftllchen kanfuuger wuldn nur ihn baldaneitlgeu Uger naeh dem durch die ge- 
nannten achiedarichier zu erkundenden rechte lagen aolleu; daas alle gefangenen beideraeilig 
los and die dcsfallsigen gedingc aufgehoben sein sollen: dass der land^raf das haus Hessen- 
burg riKri MriDiloii binnen 14 ta^^en wieder abihun miII; dcr-i Hn' Ainb l>i- 

dowe brechen soll, wenn die Schiedsrichter erfahren, dass er da40clbc mit recht uichi hal>on 
mäge; dasa die ven Adelwiaaen voa dem landgnfen aihnn hnban aollen, und ihre schuld 
am den grafen von Waldcck vor dem küniglicbcn hofe beurtheill werden soll; daaa auch 
die von Scbnnenbcrg von dem landgrafcn .«ähne haben sollen : dass der heraog lern land- 
gr.ifrii Hin! .!i r tochler de^Sl Ih' n nisAl cili wessen der von seinem brnder NVilhclm dieser 
gegebeneil morgcngabc leibgcding und \\iliuiii thun soll was die schiedüHchier danket; dasa 
&bathan|^ die Schiedsrichter alles »trcitigc scheiden , und dass die Vollziehung durch ge> 
nanntocoHvenlionabtMAi iMd bdigachaA eMiehait aain aoU. Paetnna «hadnilk nna dem dent- 
scken or. In Hannover. Wenck VAh. t39\ ektr. Rnckenhectnr AnaL 1S,I0K «tr. 540 
macht zwischen di u Im :;iii,inni ii iiiiil dl II !iür.;rrn Viin Friedlirr,- eine Ordnung und ewige Satzung 
über die wabl der sechs buri;uutniR:ii welche dem rathc der »ladt bei-^ilzcn, daas bur^ntanncn 
gegen bftiger in der siadt vor den schülTen , bürgcr gegen burgmanncn in dar bnrg vor den 
buigmaiwen recht «neben aoUen, da« der buiggmf dea am d m knl thn i wnn setaen aoU mit 
rath der schöllt und der aeehi knrgmnnen n. s. it. Von ' den VurfnUnnen und kvrgeni 
mit! ' i. ^elr, Lünis Reichi.irchiv 12,104. Sil 
hiU eine Ntheiikung von eiiikunftcn genehm, welch« weiland Weozel kuuig von Uübmen damals 
als er in scineot luimcn das land .Meissen regjatla, lir ainn feiaitafvitatia in dar kinhe an 
.\leiaaen gemacht hat. WaiU en or. in Heiaaan. MS 
killet du atillseapilel zn .\chen (snm AnAcn mal) wiedeikoh vermöge des ihm und ^m reiche 
zusiehenden i< > Iiiix ib r rrstcn bitten den Tilmann von landscron '/A\n\ 1 ^ittinicus aufzuneh- 
men und ilein»eiben die nächst ledig werdende pfründe aosuweiscii, mit dem auaata «laas 



! 



er ansonsten iniiirl und wege ausdenken werde 
Guden Cod. dipL 2,08». Wüidtwein Snba. 12,UII. 
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nmlMlferd gifht <1rm M.irr|iur(i bür^^rmri^lcr in Esslingen ein fiscliwasser zu Icheo, gelegen bei seiner 
iiiulile au lit-r äussern briickc so weil man vin bcil von da werfra kann (jid iacUim uiiiu.t 
famuli stantia super ligiiuin quod solo dicilur infra «t Wfn ffKUt VUä (MVi qiM kille utiii- 
po4«ht lacei«). lÄuig Aeicbaarckir U^IS. bU 
ndieb vm fltQ Mtargar ia BwltngHB «in fMhwMMr n Mm, gd^Be» bei dar nAhle 
Voglsang daselbst. Stutgart 545 
beurkundet dass Friedrich herzog von Oestreich, sein söhn, geschworen hat seine (des köuigs) luch- 
ter Cathariua dem Johann crstgeborm:m des herzog!« Jitli.iiin vi>ii nr ib.inl zur che zu geben, wa> 
um auch «r dakin venpricht das» gedachte Catharina dcja gedachten Johann tnuerbaib vier 
iak«a «Miekw mH M itnfe toh lAOOO mwk. Ab akgift w niner locMcr UOOOmwk 
Silber, und verplündet dafür mit einwillignng der lursten bürg und Stadt Kaiserswerth vom 
grafru Gerhard von Jälich durcb den herzog um die pfandsuinme von 6000 mark auszulösen, 
neb>t der sladt l)ui>burf;, wenn der lii rz.'g (iu sc ( tu ii/jII> .inslöseu will, und zwar mit dem 
bedingp daas die geBanale barg nach der aualüsuag dem ritter Kraft von Greifenstein (vergl. 
«W doutlbM bdM » iMk WO), mA wnma dm graflm Eberhard von der ««rlt, «k 
geroeinschaftlicheB bMollmAchlil^ sw mfbewaliraog gegeben werde bis sm Vollzug der 
vermihlung , dann aber den herxog ah pAadachaft verbleibe. Jan Brabantsche Ycesteu ui(g. 
door Willems l'lii. r>u(kLii> in | h 1,13« und Dunmiil ( ■,,r|i» dipl. It.342 bttidi- < \ir. /um 
26 iuli. Der ooisprecbeudc gcgeobrief der machtbuicn de* henocK berbard grai' von Jii* 
Ikii, Eberhard graf von Mark, Johann von Kvyk, Qaknd v«| Dyil nd JnbttB von 
lloesdcii d. d. FraakAut X6 intt 180« bei Ucknowaky Rng. tjm-vtM, DiaM che Lam 
übrigens nie zum Vollzug. 546 
verspricht dem hcrzfi;; .luliaim vuii Brabant in sein« ni ri rlit i:e:;en iedemiUB W hng derselbe 
leben wird mit aller macht beizustehen. Jan Brabauichc Veesten TIS. 547 
gMtattat dem grtÜMi Robert von Fludm, o t ghic fc «r die invesiitur noch nicht erhallM kat, 
die Verwaltung seiner reichslehen bis niehite ostem. Wamkönig Flandr. Gesch. 1,100. 548 
gestattet auf bitte des edeln hnaben Ulrichs von Hanau, in erinnemng an die Verdienste weiland 
Ulrichs des>en valcrs . d.iss wenn dieser L irich olinc i rl cii sicrbin -r^l|tc. das edle frauhiii 
Adelheid dessen Schwester alle reichslehen desselben lieh.iiion uml darin nachfolgen müge. 
Beschr. der llanauHiu. Lande 1,155 und 2,112. 549 
ibft die wipbahbea das lilteaa Vnlnd achuitlniiaen in Frankfurt mit zwei und einer halben 
marli iihrlieber cinkOnAe von dem marittreehle zu Fiuikfnrt bis zur wiedereinh'isung mit 

Vt nuirk. IMint r ('<mI MuciKyrr 1,371. Orth RLich>nie>.«eii fijfi. .i.50 

\n diesem ugc wurde zu Olniiii/. künig Wenzel von Böhmen, künig Albrerhis scbwcsiersohn, 
welcher durch sein liederliches leben sich verichllich gemacht und die grossen beleidigt 
batln, «la er ebaa secan Pnlen a ia ken wnlUn, ven eiMm Ifcäringiachen ritter Conrad von 
Botenateu ■woehlerncfc ermordet. Er wir der letzte Ihrem^ilide. Chron. ClaustroXeob. 
apud Fez 1,478. Climn. Anluc niiiii- apud Dobncr 5.171. 
verleiht dem Eberhard und den andern kiuderu weiland .Marquards bürgernici$(i:rs von l:l:^liugen 
die reichsieben welche dieser besessen hat. LAnig Reichsarchiv 12,213. .Ul 
tbat der «tadl Waiaaenbug die gnnde dass ihre bfltger iibrUch inf martinsi^g in die atadl nnd 
anf liekimeaa wieder daia» zieken mögen , und do^ aller btigariicken Jreifceiten genJeaaen 
und sich r^flir.^iichen sollen. Boll N.<i lir noh \N ris.^enbnig ba. (fei. paf. See. 18) in Stmas- 
bürg. Also förmliche eillMbniss der pralill)urger»chafi. Sftt 
am 8L Annan ^Kai; m Apeler twfi pfründen welche bei cricdigungen von ihm nnd Reinen 
«wlilialgen an nick v e r j a b m werden aollen. Simonia Beschr. aller Biack. von Speior 
III ettr. 553 

Jtai^kerck bcorkumti t <lfu v or ihm rr^angeiien i- e r Ii t s ^ |« r ii i Ii (l.i^'^ brud<'r floftfricd der alte von Bruneck 
(ciu liohcnluhcj, welcher »einen Mihrieu und erticn ^tciue bürgen slädle gülcr und Icule ge- 
lassen. Aich von der weit gezogen hat, uod ein mönch in lleilsbronn geworden wegen 
dieser bcailnnga« win nickt mehr belangt werden könne noch du klostcr darin er ist, son- 
dern da» man dessen erben anapteeben solle. Zengen; Rndolf nnd Lndwig bersege von 
Baiern, Johann herzog von Oestreich, Ludwig graf von Oellingen. Juhaun von l.[rlitr;ibcH. 
Spiess Nehc'iiarlieilen 1,156. Hocker .'^uppl. 122. — Gollfried war einer der hcldin iu der 
adilacht hei (inllhcini, damals führte er da» baMMT heiSOg Rudolf» von ßaieni, des.scn bolc 
er auch noch spilnr bei Meinricks VII wakl geweaan Ist. ioh. Vict. apnd Bockmar 1,338 
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noch vou biliigkeU. 8M 
Nnnalerch bearkundet dass er die missbellangea und den krieg, m zwiKben Philipp bischof von EichalMC 
lud MiBM ytt« ihiM eiahalb, ud Diatgaaer tob OmicI mmmb ludvogt n Nünibcig vm 
ika mi 4m tewIn «ogn «idailMik, m differ 4«rf||a(ichM md nd«r gnt rafenteBdaa 

waren, nach kundscliart und recbt mit raih rrharcr ]cale die d.ilici warm in näher angege- 
bener weise, «obei '^hr viele orte geaauot werden, verrichtet liabe. OVOIckcm} HisU 
Nor. 317. Falckenstein Cod. Nordg. 183. 55& 
4ufbtacli iMcli Bölima«. — Nacbde« tm A tmf, kSaigWeoiel ermordet «erden mr, tnl «eil 
de« «2 eng. die-bekenadie nicleTarmneleiig in Piif nuaram , al|w die aelMnigen w»> 
rcn üethcUt Eiatge crklSrten sich für Rudolf hrrzni; von (Vcslrclch , welchem könij Al- 
brecht du, wie er behauptete, itvm and dem mmisrhen reiche ledig gewordene Böhmen zu- 
wenden wollte (Chron. S«lisb. apud Pex 1,402); andere erklärten sich für herzog Heinrich 
von KAnihen ab den geauU der Iheaian «ehwaMer daa eben gettotbtaan kteif» Wanial. 
Dta lalsiarau hallaa anfinga dia ebatband. Ata aler Aftrealt 4ber Eger «id Lau, «nd 
dessen söhn Rudolf über If;lau ohne i<ier<it3nd tu finden in Bühmcn rinrüciNtoii, entfloh 
herzog Heinrich mit »einer gcm«hlin beiinlKh aus i'rag und Buhniea, \ti>r.iul dann die ent- 
scheidung in könig Albrechls band blieb. Herzog Rudolf der nrkundlirli am I iiml .) i^>r(. 
Ptaga exin mnna ateh k afa nd (Kurs Oeatr. antrr Ottokar tA**l vermäblie sick nnn um 
den 18 oct. (dwa*. Saatpetr. apnd Meneken ijnS) mk der whw« daa TortetiMa kteiga 
\Vp:i7rl von Röhmfti. und «ard dann vtin sfinem vatcr mit Höhmrn beliehen und von den Böh- 
men als ihr kuiiig anerkannt. Er verzichtete nun noch auf Oealreich zu guu«teu seiner brüder, 
doch so lims beim erlöschen der einen liuie gcgenaeitige erbfolge vorbehalten blieb , welcher 
Tonbreduag aack geiatlickkait beirn «nd itAdte Böhnwni nnd Mikrens mit feierlichen nikuiH 
den keitnlen. Alhndit aendate ann aein mitgebraditaa beer nnah Meiaien nnd gng arflac 
nach Ocstrcii h. Vcrsl. Otiocar (damals persönlich in I»r8g «nwe»end)T70— 780. Chrun. Anlac 
regiae apud Uobncr &,17a. ticnc»» der hier cigcntbömlich iat apud Pelzel et Dobr. 2,215. 
Die ob«n crwahnicn bciiriitsnrkunden der böhmischen sl&nde , welche die«c nur allzubald 
kiachen » aind ohne zweifei iene privil^ia aidna et fortiaeiaM deren räckfake sich könig 
Johann von Bflhmen hn IMadan van IIIS kadungaa kat. Ghraa. AnL reg. I. e. SM. 
erlaubt dem Si. Clarenkloslor zu Eger seine besitznngen bis auf fQnfiig mark einkünftr 7u ver- 
mehren (soll wohl heiasen um so viel Kiehslehnbare güler an enverbeuj. Lichuu\>skv 
Reg. i.m doch glaiah der Msendan «rk. irrig n 180», tadam beide iabr UM und rc-'. 
9 haben. AM 
erlaubt den Hinoritan nnd den ClaiiaainBett an Egar ihr nöAigva ban» nnd brannhob ni dem 
rcich-swäldern zu fMIcn. Ebcnd. 557 
(in castris) genehmigt die Schenkung der graf&chaA nnd bnrg Retz seitens des berzogs Rudolf 
von Oesircii h .''eine!: ersigcbumen (mit bricfen d. d. I'rage exlra muros 1 und 3 oct 1306) 
an den edelu mann lleinnch von Rotenberg. Knn Oealr. aoler Ottokar 3,M8. — Der a«a- 
«tdloit iat Lann an der nntatea Eger. SAB 
verleiht tiem l'ihram und .Mbrrt von Puchheim wegen der ihm geleisteten diensle Challen- 
prunncn die graf^chafi bei Lavenz und l*etersdorf mit zugobör in l;n;;am, solche durch sich 
selbst nnd durch ihre erben, sowohl männliche wie weibliche .ils lebni nach der ^cwohn- 
keit Deutscklands su beMtieo. Pistorin« Amenit. Ladewig Rel. 4,271 wo iedodi 

daa datMn zl bal. aar. haiaaapi aollle. 58» 
beurkundet dass nach seinem willen seine söhne Rudolf könig von Böhmen, Friedrich herzog 
von Oestrcich, dann ('unrad crzbischuf von Salzburg, Rudolf und Ludwig pfalzgrafen bei 
Rhein und herzöge von IJaiern vcr5[iroclien und mit körperlichen) cul selobl haben ihm ge- 
gen iedeimaun und sick anter einander ewiglich beiaualekea mit rath und ihat, wie dena 
aoek ar ala gagcn bataidigar *s aeUnaan * ai i g r a c fca n habe. Vaadaa i 
für den abwesendea känig Bad 

Uttocar 2,249. ~ 500 

ordnet den Uotlfricd von Schlüssrlbcrg und .Sifrid von Kamerstein, den Heinrich von .Stivild 
und Heinrich von Uowr mit Conrad von Weinsberg als obmann »t sckiedsrichlem zwisckea 
sich nnd daa fcar ne gc a Badalf «ad Ladwig von Kiiaia wagaa dam atreiflgaa ladlaa de» 
aa Uiiaahbaifi Btf. Baia. 6,W Mt 
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belehnt seinen eralgcbometi Riniulf und, auf lii n fiill d.i^s dcrsrlLr ohnr riKiiDiIicliC t rlmn sterbe, 

dessen brä4er •eine söhne Friedrich Lupoll Albrerhi Ileinricb nnd Odo mit dem künigreich 
BöinWD wi« taJcMl wo iM laMm künigen Wenzel nad Wenzel bese«aen worden , n«cb- 
d«ai Mia gwM—llir m diesem zwedM ia ZMin Mi««Ma46r «nlg»bo|iMr diatw* durch den 
erbelos«!! toi des Tetstea könig« Wenieb ilmn «nd dem niebe a1» oberlebnibem ledig ge- 
wordene unJ viin ihm dem sjcaaiiiileti erscseborcncn bereits tu Prag \erli<-hpae künigrcich 
behufs dieser, such von den rosgnatcn und baroncn Böhmens erbetenen und gutgcheissenen 
«veefulbeleknang ihm wieder rcaignirt bstto. Maeky Ueber ForiDelbücber 326. Licb- 
DOWSkjT Bei;. IfXM« — Mnob OMooir 779 bitte tum sich eher denken mögen dies« bu>d- 
B muw, ISN n ZmÜR vorg^$uigeii. Im übri^ bestätigt dieM viL wOa 
Mft« mä HM keiaw gmiM Mtf mkhM NchtMiMl Molf 4u ktaigivldi 
BSbnen erwarb. MS 
bclebbt den iicinricb «M IM 8(. ITtilWM nlt itB ICgtllM flilMa 
B«f. fioic. 6,112. 

dem gnfen bbMt Ttn FhadM, obsleieb d«Mclb« Bock 



1,100. • 564 

Ostern. 

schreibt dam Peter Gtadonkai dofM tm Veiksdig, er habe Uastnd Tunommen, dass die bOtgir - 
Venedlp dm dentsohm bMfleatai mm «ad Mflewotafa ntle «nd abgaben desbalb tnif. 

gelegt haben, « eil ein Venclianer nach setner behinptung durch Rudolf prafcn von Werden- 
^erg beraubt worden sei, worüber er sich um so mehr wundr«, weil er bereit gewesen 
wäre auf verlangen dem gedachten Venetianer von dem gnAa MCki M imndMAik Parti 
nbecbriAlieh ex Cowi, 1^ wo der lebloat fehlt , Hb 

«iMt uf Uh» de« batMgt Theobald von LoAriagaa die Clementin va« OMter ibtiari« von 
Remiremont zu seiner funlin, und rriht sie in die zahl der fürsten, indrm rr ihr zugleich 
ihre ref;alien durch den grafen Theobald von Pfirt übcrschickl. £x copia in l'ari*i. ~ Der 
ausüieiluri Ensibhcim liegt zwischen Mühlbansea und Colmar. M§ 
«affiehlt dem benog Theoheld von LothringiiiB ud eilen reiehigatreaen die Clemoalie ywm 
Onalar IbÜNfai voa Kemlienoirt, sefaw flraHn, welcher er die rollen verliehen, sie nieht 

allein auf keine weise zu beschweren, sondcni ilir auch pc;en dir hri/ii'fplicn. welche ihr 
in scbuldifen leisUiogen, als Zöllen Unkosten pferden saumihiereu und bchcrbcrgungcn (ia 
kospiuliutibvB fM vtdsvte dleanlM grylaa) MdiHaii g «nd wldeiapiaslig Bind. Ex cafto 
in Paris. 567 
daaa Petar bisehsf von Kaini Ihm (ehonan Terspreebca nnd dass er' ihm dagegen 
die regalien seines erz^tiftcs vcriirhrn habe Lünig Rcichwrchiv 16,40.— Da« ist nun \\i(i|<r 
Peier Eichspalter gebürtig aus irier. rmst herühmt zu Paris durch phiiusopliic und arzner» 
künde, 1286 arxt bei kiinig Rudolf und inhaber von kirchenpfründcn zn Ringen nnd Trier, 
um U96 biKhof von Basel, probst xn Wissebrad, kanxler von Böhmen, seit 1306 dnich 
pibsilicho eraerninng enhisebof von Mains; dendbe der aaf seinem fmbalein in «Miner 

dorn ab;;ebi!det hl w ie er drei küni;;cn die krönen a«A iMHIft SetXt> 9t (ydt OttOCXr Xagt) 
von Mainz der pischolf Peter der ungetreu wolf. 568 
entbietet den edeln leaten graf Ludwig von Dettingen dem alten . graf Ulrich von licifcnslrin, 
Conrad von WeiasbeiB» Albmbi von Boebberg, Wember dem vogt v«n Teck, lleiaNcb 
dem Ttvchsaasen von iHeaienhoAa, dann den erbare« levfe« de« bOrger« von Angsbvrg 
Esslingen Ulm Rentlln?en (Jemünd Ileilbronn Weil Wimpfen Halle Mns^harh Werd Sins- 
heim lleidülfsbciin Lauingen NTirdlin^en (iiengeu iioplingen DinkeLtbuhl Keuclitwang Kirch, 
beim Burgau und (iünsburg, wa.'« er mit (ursten grafen freien diensimannen bürgern und 
andern getrenen über anordnnng eines landfriedens in Schwaben xn ratbe feworde«, 
der von letalen Weihnachten bis mebsl« pfingslen «ad dann noch xwel lehre lang wlhre« 
soll, betr. insbesondere wähl nn t rrnennong dcricni^n die ötirr den hndfrieden ■.'(■sr(7t 
sind, deren bcfugnisse, Stellung dcneuigen die den landfriedcn nicht »chwureu wollen, wo 
tiian ihn schwüren soll, utchmng der Satzungen, versprechen einiger herrn wegen entfemung 
Kbädiickcr leulc, schirm der klüWer. Datt de paoe pabl. 29. LOaig Reicbsarthiv 6»0i 
Mob. Genn. 4»488. — Di* «iedeianfllndniB daa «titinab win «Oasdimsipeidi» ««ii Dalla 
•bdraek, Mt dam die aadeia atuaaen» «nvolblliidic «od nasenan iai. MS 
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bestiti;:;! iIIl < i[i;erück(c urk. könig Rudnlfv <I< 1^7'^. vpr|ilandung det dbifti HdcUMen an 
Odo von Ochsensicin um 600 mark bcir. Mii;eilieilt vou Üaar. ' 670 

gebietet den bürgern von Constans, »owic allen vügtea and amtlenten in cooaUncer diiM% iM 
•ie 4m Feie«» v«« Stnaatharg «nal 4m 0«butar (t) mA 4NMa knder, welche giwiMUe 
venetUniwIw 1k««flen(e «m eiMn «««tliWtng von CT marilc lilber Itmvbten zur iveker- 
slaltnn;; und enlsrhädigung anbalten sollen. I'crtz ex Commem. t,267 zu N\'i>Mi. 57t 
verordnet <lass die bürj^r von I^ndau in bring auf da» erbrecht de» überlebenden ebegattcn der 
gcwoiinlirit der Stadt und diocese Speier folgen sollen, unbeschadet deasoi 4iM sie im 
übrigea freiheil wie 4ie hAifu vo« UagteM Itab««. SchfifMll AI». (Upl. 8,18t. im 
besiiitigt den böifei« TO* KtHi ihr« fiMlegln. CUlllet Vee. 888 extr. — h 8— iJtBa 
iahr hauen ÜBte beiger dem TheolMM von HanenhuB fw 4u lakh gekeUat 888 
Pfingsten. 

beaOtfsi tai BeinaM von GeMen aaina priviie|iee xmÜ «ilidM IIm im teil Ib LeMc 
am verl«0Be. Nybeff Gedeokw. 1^ HU 
boarkendel dan Agnea niukirfln ran BranrfeiiVnrg tochlar Mieer adiwealer McebdMe «ed dea 

pfalzf;rarcn Ludwig des Strengen vor i^m auf alle anspräche an die ihr durfli ihren ersten 
gcmatil weiland Heinrich den «ohn des taudgralen ik-inrich von Kessrn als wiitum und 
morgaagabe (nomine dotis ac doni maiutini quc (sie) nior;;eugalie Jiciiur) augewieaeMll 
gOter a« gnnalee ihrer tedMer Agncae der chelichra frao dea grafvn üerlach von NMMit 
veniebtct habe Knehenbvcker Anal. tt^. 678 
(;iebt ieiiie soii«'liitii;;uir_* da-- \;;n(.'.s die eheliche frau des mark^rali ii Ili iiiric h von IlmnilTv- 
burg, seine blutsverwandte (.vergl. vorher), durch den gedacbtdb nkarkgrafen Heinrich und 
dessen bnidar Ott» aea lelfhilataibaaeB gAtara bewitteaK emde. Plorta a« daaa or tu 
Hannover. 676 
An dieaam tage wnide bei Lncfca nordwvsdich von Aftenborf die vom bmggmihn Friedrich Ton 
NOrnberf; berehli^tc heeresab'heilun^ wclilu- ^I<i<^.■tl iTir Jiji kTmig bcolzt hielt, durch 
Friedrich den gebissenen und Theiiderirb licscii brudt r ^aiizUcli gcAchlageu. Ann. Yet. 
Cell, apud .Mencken 3.411. Chron. Sainpelr. apud Mcncken 3,316. Ilist. de land^. Thnr. 
apud Piai. 1,1337. Job. Viel, apud Boehmer l,3M. — Der künig eiläiat, wie die daten 
der nlehslfo^nden uik. ceigen, wglelek ein an%ebet, welche* aebon drei wochen «{iMer 
bei Frarikftirt in «■iiicn» I.T.;cr vcreitii;;t war. 
belehnt den magisicr Nicolaus \uii ."»pcier .seinen bofprotbonotar mit der bur^ .•^charfftiberi: in 
apeianr dioccs welche bisher J<>hann von Chalon Imr von .Arlat vom reiche zu lehen trug, 
nan aber a« dseaeoi behnfe resignirt hat, indem er sngleich den NicoUna aoanahaiaweuc 
Ar fthig orhiirt ein cokhes leb«« au «ragen ob|^eh er geisdieher iat Cc«m dt dwiau «t 
in sacris ron^tiluius^ . und ihm erlaubt die pflichten diesem lehons durch einen andern 
lci>a>n /u ids»cii. Et quia dictus Nicolaus mndu prutunotarioruni nostro cnrie sigilluni 
nostmm in sua rctinct poiettate, nos ad tollendani omneM awpicionis materiani prcsciuilnta 
noelmai Mgilimn, quod in ana poleMace no« habet, a|if0m ioMimna. ädutpOin Alt. dipi. 
8,85 ana deai archiv der ablei Weisaenbnrf. — Scharfenbeig Hegt bd Auweiler end iat die 
dritte liur;; zu Trifels und .\n.iV.>^ W'tJ,. I'rev Deschr. des bair. Rheinkrcisc» t,311. 577 
beurkuiid>'i d.iÄJt niainzer duincjput-l durib seine genannte roacliibolen und Heinrich von 
NVcsterburf; canonicus von .^i. (ieremi iu Cöln wegen Ihrer Streitsache um die kirclie in 
Nnheim auf den erabiai^borPeler von Maina coapfemittirt haben. Gudeu Cod. dipl. 3,3(i. 678 
Der könig Itaat daa g^an Thiringen anfgebolene beer ein laeer besieben. Veiigl. die Mg. 
j nrlik 

|(iu ta'-lrLi) nimmt die güier des klojler'« tirtx itili.ii m> ik ixhI 
I di-s rtrichs schütz. (Ir. in Diisjcld-irf. 
H— ) eriaubt den voruehem dea krankenhospiuls in Frankfurt tiglich einen wagen trockenen 
I bnanbeicea ana dem relehwald ram gebraneh der krankm heraoa Ihhran a« l aa a a n . Böhmer 
1 r«)d. >IoeMofr. I,37ß. 580 
(— ) bcstätist dein alit und couxenl de» klosters Arn&burg in der WcUcrau die von »einem vor- 
fabren am reich erhaltenen privilei^ieii. E\ copia sec. 17. Vi\ 
An diesem Ugc starb allaufrüb im lager vor Uorasdiowic könig Kndolf von Böhmen .\lbreehts 
aohn. Ala mm die bAhmiaehen attade aMaammeMnlen, wnrde der naiaehdl dea kteigreieha 
TebiM veo BedUn, weldMr an die vedlhf^eii dde erinnerte oad dan heraog Friedrich 
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von Oestrcirh alx rechbnisMgen nac)troI|;er ^^?(>i^hnp(c . nebst noch rinigen andern durch 
eine gpgcnp«rtlket gelödtet, und von dieser dann am lä aug. herzog ileinrich von Karnlbcu 
zun\ zweiicDinal aof drn Ibran beruren. Chron. Anlae ngita apud Uobucr 5,177. — Köaig 
AlbcMkt mg bn MhiieUM vonückoi dkM mmtbotMinft etat sienlick ipM erfohitn 
htbn. Er gebot ■■■ d«ni enbtachof von Sdtbng md im Sirinni du hflnogihnn 
Kimihen anzup^rcifcn , »ml seinem «ulm hrntng Friedrich mi( den Orstrrirhi-m in B«"»limcn 
zu ihm zu Momcu, viohin <;r solbsi durch Thüringen zog. ÜKoc.ir 7y'i. - Für die Wür- 
digung der damaligen Vorgänge ist das s|iitere urtheil künig Heinrichs VII zu beachten, dass 
nimlicb die borono den mAhigpii KinüiMermr detbalb gewiUt billu nm aick ibcer aügel- 
lofdMt AbnIuaM n kSnncii, «ad du« der Ktonthner «uoeamotl nottro doorino Albwl» 
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ausu Icmerario rr^titit. Chron. .\ulae rcsino apinl Dobnrr "i.lM mid 211, Dio 
fulgeniDg hieraus w:irc nun gewescu dass Friedrich der .Sctmnc in liohini-n einzilMtaCII 
war, aber der Lützclbnrger hütete sich wohl so weit zu gehen, 
(in cattris) verleibt dem buehof Pbiliff von EichiUdc, Miacm beübtvater, die dienst« der 
JadM n ElehMidt, weldw Awe bliber dem leicb« lebtotcn. Reg. Bei«. S,!!». OSS 
([— ) genehmigt dais burggraf Johann vnn Hammerstein seine dem burggrafen Gerhard von 
Laudscron vcriolitc tochter Dealrix mit reichslehnbaren gütern zn Sinzig und anderwärts 
ausslallo. (iudcn Cod. dipl. 2,»9I. SH^ 
Einbrneb in Thüringen. Rex lenpote nieui» Tburingiam veniea» malt« depepulatur, »alte- 
^m jiluHBliones per interpeaifts pctMnas inier ae et Ffidwicam twnion» flitm laädgnvii 
Thilrini,'!!- proptcr captivos quos in hello ceperat habebanlur. sed cssut conamine nichit pcni- 
iu<> dclfinitur. Hex i^itiir per Thurinf:i.im et lerrain Orientalen) transtcoa Boeraiam «diit, 
Chruu. Sampctr. apud .Menckcn 3,31C. £r/b. Peter von Maiw mr bei den beer det kmiga 
und bielt sieb damals drei tage lang in Erfurt auf. Ibid. 
C— ) «mint die fMbrnuntii nnd bfifgar voK Wmw ia ihier treue gegen |m reich atudbalt 
zu bleiben und ihren ;;c:ncrn niannhafk za widerstehen. Indem er mittel und wcge zu er- 
forschen gedenke um ihnen nach erfordernias binnen kurzem hülfe au schaflcn. Ckifllet 
Vesouiio 237. — Der iHMeihnt iW UagMuht, eheaals Salu, swiicbaa Gelka nd 
Uüblhauacn. 584 
C<^) verteibt de« Deutwhofdensbrfidera in Walbanien md «nderwirti in TMslngeB sebM m 
Nordhaasen beim klosicr zum heiligen Crents gelegene boistUle. Atu dem or. in Dresden. 
— Der ausstcliort i<tt Naumburg. Oas schnelle vorrücken des königs zeigt daas er keinen 
cmsilichrn widcrsi.iinl fand. 5S-> 
Einbruch in Bölimcu. Ken. Bobemiam per l:igraw inlravit eum magno csercitu ita i|uod dice< 
baier habere phia qwM deceai nilia dtalniionmi. Et ex allen parte lUni aea| Flrfderiees 
dux Aoalrio ialravit BehaeiiaNi per AwiriaM dm BMgna aMdaiodiae «iiMMoram. Chrea. 
Salisb. apod Pes I,40S. 

Lagerung zwischen Kutteuberg undr Kolin, ninI ^f r::i lilirlif versuche diese stadte cinztiin linicn. 
Die in Prag übelbebanddle witwe des drililei/.teii und letzten königs von Hühuicu Elizabeth 
eatfiaat mit ihrer Ueinen lochtcr in das königliche hecr. .\U nun der wintcr einbricht 
legt Albrecbt besalzungen in die iha Mbi^gandea pUtae ead liebt wieder ab, rückkehr mit 
verstärktem beere im nächsten labre sreb voniehnend. Chron. Anlae regiae apud Uobocr 

[ja castria) verleibt dem edcln nuuut Utio von (>i:h$.ensiein die Ichcn, welche Johann von Mctx 
hl den dSribia Valaingea nad Queichheim vom reiche trug. MiigetheiU von Baur. 586 
(— ) ninnnt geaMiatchaAlich mit aetaeai aohae Friedrich hersog veo Oeitreich (weicher dem» 
nach als in Böhmen beKchtigt sich benahm ebg^aidi cr auch keinen dtranf besagKcbaa tital 
führte) die x.iJtr' KcniginOrit/ .I.ir iiiiir/ ('hratttW Hohefunaiilh und Piiüczla in besoodeni 
schütz, und Ibnt ihnen io einer uiulaascnden athaade geuaaule gnaden. Bicncr Gesch. von 
KfinighiGrils M. — Dar aaaMallert Uegt nahe bei ffardoMla aa der ebera Elba im chnidi- 
mer kreise. U9 
(— ) giebt dem ritler Bntchard von Elrebach wegen aeiatr dieaale MO metk ailher, aad ¥anelat 
ihm dafür seinen aad dea leicha heTGelbafg lietat Kehlbeig bei Nittiagaa). AbaMIttich 
durch Hugo. 588 
bekennt dem Berchlold von Hfilincn (ur ein von demselben gckaunes und dem Waltbcr von 
Kiaitel gegebenen aehlachlpfeid 44 aMili «Uber «cbnidig sn «eia, und verpthndet ihm dafür 
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Aea haiVrzoll m Bruck fai» zur aualüsnng darch ihn and seine sühne henoge von Oesu 
rcich. kopfi l rkkb. 76. Soloih. Wocheiibl. 1831 seile — Der sussicllort ist Ennt 
in OberOesirti: h. 

U«lMrgaBg Ibar dn Ina obM 4»m ika kcnwg Stebn vm Baiem duaa hiadeni 
cSfoo. Saltob. 

(,in CUllitJ kMriHtndct d^vs it dem grsfeo Kudnif m)ii llolicmbur;^ 200 mark von drf rcichs 
wegen Khaldig f;ewordcri, weil derselbe sein dorf Hrndiii^en dem Keinhani von der Nuwem- 
b«rg für dessen ansprüche auf die bürg Nawemburg bei Pforzfaclin ge g afctn, «eiche nun 
gkulieh dem rtubrng^käit, und vetfUadet itm fit »Ms** ^Ins dreiatig «arii Silber Uke- 
licber enkinAe vm des reiche «nitdl in Rntwelt. Or. in Soittgnrt. 6tO 
verleiht di n lier/.ojten von Rairm Rudolf und Ludwig aus dem nachla*» des grafen Gebhard 
von llmchberg die rcicbslebnbare bürg Roseuberg, dann dessen aul sie geerbte cigengüter 
die bargen Salabach WerteMda PMfcdio ft n AaMctal nai das ttlMtia Himnre. 
Bole. 6,m. Ml 
beldHrt die verwitwete («rggflfln HdcM m Nürnberg dergesldt mit der reiehiMwbtra» 
möhle hinter dorn ■irhl.ir iiih uisr zu Nürnberg, welche iio von barggraf Conrad von Nürn- 
berg gckauli hat. <lass Friedrich ilir sobn ihr dereinst darin nachfolgen soll. Uetter Gesch. 
der Burggr. 3,187. Schütz Corpus 4,171. 692 
verp&ndet dem Jecob von Franenfeid von neuen die demselben bateil» im iahr ISM veiaeMeo 
Anien lente. Mormayr Archiv 1819 mfe dlA. 098 

gebietet den bürjtern von Wimpfen das dortige siilVsfn|>itrl in den frcihciten anbelästigt in las- 
sen, welche dcnisirlben von ihm und »einen vorfahren am reich verliehen worden, wie W 
denn im gefenlalie dem iaudvogt Conrad von Weinsberg aoftrag gegeben habe daaselbe an 
aebinnen. Bx GhartnI. Wimp. in fölie anf p ei gam e n t aee. 14 inewit an Onrmaladt üM 
Der künig rtift hier -M-rrr tilirK die cilrlii de'« landen und die vöftlc zu iich, weil diese seit der 
im dec. zu I.eipr.i|; erlnigten ertnordutig Tbcndericb^i mehr an Friedrich den gebissenen »ich 
anschlössen : der könig verspricht nun den klagenden Eisenachern demnächst 
beere Bad» Thüringen su ItoaMaen. Cfcron. Sempetr. apud Mencken 8^17. * 
iMt de« g i a ft n Berdiioid von HeaiNnhnig w«gan sdnar Irenen diensto Iniif nni sladt 

gen , dergestalt da^s sie nller rechte nnd freiheilen sich erfreuen »olleu deren Schwcinfurt 
geniesst. Schöppacb tienneberg. Urkb. 1,48. Wilkli Ticem. 202. Schüller dipl. Gesch. 2,9. 595 
giebt seine einwilligung aur Verpfändung von hundert mark iährlicher einkünfic von den Juden 
xn FranliAiit aeitena dea erxbiachofi Peier von Maina an den edeln nunn SÜrid von Epp- 
alein. Mhnwr Ced. Meonofr. 1,87«. Jeannia Spie. 8dS. SN 
hingt sein »iejel an den sühn- und nrfchdebrief welchen der gefangen gewesene craf Heinrich 
von Waldeck dem erzbischof i'eicr von Mmiu ausstellt. Zeugen dieses briefes : Jubann graf 
von i^panbeim der da heisset von Starckenbcrg , Georg graf von Veldenz, Georg Raugrsf, 
Philipp von FaikenMein« der von Wceterbuig, Eberhard von Brenbeig, lieinrich von Itter. Gn- 
den Ged. dipl. Utn 
ennfichtigl den Johann bischof von Stra^sbnrg, seinen fQrst und canzler, das von seinen vorßdirca 
am reich verpfändete dnrf ni.ipol/.heim an sich xn lösen. K\ or. in Stra^sburg. 598 
gebietet dem landvogl Conrad von NVcmsberj \on dem kloster Odcnbciin eine iahrlicbe abgäbe 
von bmdcit maller fruclit und awülf iiarren wein, welclie er einst dem Heerdegen von Grin> 
ddn anf aeinem hof m Oro«6artncli anwiea, Ibtnrr nkll einmftrdam. Rcpi. doe. in 
Sinttgart. 599 
belehnt den rilter Bernhard Wurmbser mit dem leben zu Rordorf, welches Johann der sobo dea 
Hermann küchenmei.sler , sein raihgeber, zu diesem aWMkn ihn» rOSigBitt hAL Sclldpflin 
Als. dipl. 2,86. Sololh. Wocbeabl. 1833 seile 364. tOO 

Oatam. 

verleiht der Elisabeth ibtiiain von Zfliich, nachdem solche ihm gehuldigt Imt, die ngaliea. 

Neagart Cod. Alem. 2.366. Sololh. 'Woebenbl. 1833 seile 969. 601 
An diesem tai;e kam all Ili ioriih \i>ii Sl. liallen und l'lricli von Klin^enberg zn dem könige, 
der abends fasiele, und bei dorn sieb herzog Ludwig von Baien, biscbof Johann von Strass- 
bwg nnd Man» 4m kinip hai«aaolB hctedea. ChiiMiaa KAehaimaiMnr in dar Hdv. 
BIM. lkW. 
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Todrstas I)iT VTiiii; welcher eben vr>n Raden her der von RheinftlJ' n kninrnindcn königin 
eiii|f;cgon rii(, 5Urb uoweil seiner &cainmburf: auf der landspilxe zwischen Aar und Reuss, 
an der stelle wo spiler das kloster Köuigsftlden erbaut wurde, ermordet durch seiuen neffen 
Jobm und die mitvanckwonwa 4e«a»Hw Waller ven fiechenlaeh, Uliich voa Fils ud 
IMolf TOR Wart Otloetr SOS. Job. Vict 866. Math. NuweaK Job. VRod. Venns R. de 
Licbcgge de morte AH.rrd hri l\iifi|i Urkk. 79. — Seio, leichnani wurde ^.•r^l in Jcm iifzi 
verarauorten klostcr Wcdiu^cu, dauii am 29 eug. 1309 «igicich mit drmtciugcn ktiuig 
Addir» iu der ktisergniA n Speicr bcigeseliik llillb IMk AU im iahr 1G89 Ludwig XIV 
nach dorn koMterbea des kunes MeliSimmem anler den «■nrand «eioer eUedUüerbedMn«« 
ansprödie die Pfäli und die ndblniMnder Biordfcrennerfadi TerwOate« lieas, -wutden imcIi 
der zcrilöruug der Stadt Speier (aus der damah auch inoiiir müllerlicheD vorfahren mit 
Verlust all ihrer habe vertrieben flüchteten) von deu t'ranzuseii auch die kaisergribcr und 
awar gerade dasicni|t Attaeelils tiabgierig crbroehen , wiu sich im iahr 1739 bei einer von 
dem lelxlen Uabsbnrgar «emilaaaleii Mekfoiactaiv cr;;ab, bei welcher Liuel den afkftdel 
AlWeebls dam erikaünrie, daaa er iber den linken auge durch die ganie hirmehale dritl- 
halb /"II lati:; ■^|l3!t(;tl war Geisse! Der KaLscrdiim in Speicr 3,262. — Johann (fortan. 
I'arricida) viar der söhn von köiiig Albrechts iüngcrem bruder Rudolf und von Agnes der 
tochter könig Ottocars von B(>hnK'ii. Ihre hochzeit hatte stattgefunden zu Iglaa im nov. 
oder dec 1299, beide wäre« damals nocii «ebr ienfu Ottocar 106. itodslf atarb aaa 8 mn. 
ItSO. Johann soll nach neueren erst nach seines vaictt tod geboren «ein, doch vemiochle 
ich dafür eine alte quelle nicht rn finden. Seine mutier war fiiie im hi'icti'^tcn prado chr- 
geiUigc frau , die da sagte: ii tuius muuüuü prcter spalium luitus pulini cs.set ineus proprias, 
totam i|isnm mnndum pondcrarrm (vielleicht pcrielitiMr) aul perdcrcm vel islod residuum 
nieo iaq^o et dominio anbingareni. Chron. Anlas regiae apud Dobner 5,111. In den 
{ahren IMt, 1293 «nd 12M hielt sie sich, wie nrhk. die Kopp bekannt gemadrt hat selgen, 
/.u Bruck ndi I sonst in den obcrn landen auf Dann aber ist sie mit ihrem söhne nach 
Prag zuiiickgckchrt, wo sie am 17 mai 1296 starb. Im iahr 1304 liess künig Albrecht sei- 
nen neflcn von dort an aleh kommen (Ottocar 707) «ad hielt ihn nun gleich seinen eignen 
kindcm (Jehannam ipaum aibi remiaanm cnm filiis ania, fUomqM tandeni ah ipso «oeiaM 
est, enntri^t. Math. Neoh.) Danah als kteig Rudolf am 1 inni IS8S Oeatreich und Steler 
seinem erslgebornen ausschliesslich zuwies«., setzte er fest, da.ss Johannes v.itrr ?Tiit einer 
schiedsrichterlich noch zu bestimmenden summe abgefunden werden solle, lalb dem.%elben 
binnen vier iahren kein anderes fümienthum verschafft w erde. Dies zog sich doch in die 
lange, so dass kenig Albrecbt noch am 2 ian. 1299 dnrch den graTen Ludwig fon Oettio- 
gen die Mhtedarichter wieder eiginxcsi liess. Licbnowaky Regesle« 1,2N. Das weitere tat 
uns unbekannt. Vielleicht blieb alles deshalb beruhen, weil Albrecht dem Jnhann irgend 
ein unabhängigc.> fürKlenthum, etwa .Meis.sen , zu verschaiTen gedachte. Jubann hatte nun 
auch noch ansprüche an die älteren habsburgischen besilxungen, in bezug auf die er am 
1 april 1294 iedenfaUa aebr inn& und dann am 24 nov. 1307 unter den äugen seines oheims 
urkk. ausstellte. NauMntlich soll er die kibuigisehen bürgen verUagt haben, als welche tod 

kiiuig Rudolf ciri'^t feiner Tniilter mr Tnor^en^abe pej;eben worden seien. Math. Neob. 
Wenn hiernach nun das nähere über die ansprüche, welche Juhann an seinen oheim machte 
und die ihn zu dessen crmordung verleiteten, in mehrfacher hinsieht (namentlich auch in 
besiebnag anf die frsgen ob denn wiriüieh Albrecbt dixcct selbst und seit wann er in mom 
war) inmier noch nngewlas bleibt, so ist auf der andern aeite aieher, daaa saht ohein ihn 
mit ;;rnss<'r frenndlichkeit behandelte, und wie ein mann guten bewusslseins giaallch arglos 
tqui uirnis crcdebat scmct ipsum hominibus. Chron. ClaustroNoob.) sieh ihm und seinen 
mitvcrschwomen hingab, aber auf eine höchst verrälherische wei^c (non minori perlldia 
quam Cain Abel fratrero suun Decavcral., Cbron. Salisb.) von ihnen ermordet wurde. — 
AlhrecMa wltweBHaabelh und deason «5bne Lnpett «nd.Priedricli ibtan nun an den mörden. 
die sich gleich nach der that zerstreut halten, das ernste recht iener auU, welche liQr den 
geschädigten mehr theilnahme hetcle als für den schuldigen. Sic brachen ihre bni^en, ver- 
wüsteten ihre l>esitzung(^n, und liesen diex-ni^c n ihrer leulc hinrichten, welche durch wider- 
stand gegen den voUsog der strafe sieb selbst su nülgenosaen des Verbrechens stempelten. 
Aach die hnif eines bndors dM Rndolf von Watt wardn gahtoehen, ob nach dem recht 
der UnlMiehe welche aneh die geäfftiaa cinaa nfirdem tnf, «dos deshalb wnü man ihn 
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(vidltlefct irri^) für miUckaldig hielt, tat ungewUs. Ein furmliches urtbeil über die konig-t- 
nSidMr mUIm di« aic IniiMlm u&t hofteo ifrach ll«iiirick VII aa 18 Mf(. 1809. Her- 
Mg Joktim alarb, nteMen 4*r pttet 4ea wmvnMtm am <n writlicheB ifchlw ntMigc» 

wiesen timl rr ?irh «lern ebcngonanntcn kimi^c ctidJcckt Ivalle, in der ^faDgcnscIuift zu Pis« 
am 13 (kl. l.il'i und tsl iii der kirclic lius hnln^cn Nicolaos daselbst begraben. Rudolf 
voll \V«rt und dessen knecht Rulassingf n ivurden ergriffen und gerädert. Ulrich von 
P«ln itu\t ia iem htm der coavcnm in ÜMel n d«aea «r sieb gaAucklM ImM«. Waller 
rtm Eacienteafc caftaa Im WlrtenbefgiacM, trarde viefcUi«, mi «fhilMHe aack 85 
iahren sterbend seinen uanien. Otfocar 8.13. .Tfh Viioil, apud Eccard 1,1770. Joh. Vitt. 
372. Thron Salinli. 40i. Math. Neob. — Leber die frage ob es noch andere theiinehmcr 
.in Albrcchu craBaidmtg nagahai Iwbe alt die «ekl» di« atnfe 
Fontes l,iS6. 
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Frankcnvort 



Küuigswahl im dominicaiierklosteri ohne xwcifel deshalb weil die kircbc zum heiligen Bar- 
diolomina damaU tavfUlig oder aclMM iaa Beiibm k«|riite war. Anweaende irfUer namit 

Peter CAspclt ans Trier) erzbischof ron Mainz, BaMoin (von Ulzelbnrg) cnbisehof %'on 

Trier, Heinrich (von Virneburg] erzbischof von CöTn, RndoK pfalzgraf bei Rhein and herzog 
von Baierii, liuilulf licrzDg von Sachivcn fdicvc Icnirji ilurch ihre mütter enkel künig Ru- 
dolfs) alle lür sich und im eigenes nameo, dann noch NVoldemar maikgraf von Bnuidenburg 
für akb and Ar aeiiwn ohein Otto mariigiafen ven BMadMbwg, ao «l» aneh ia vollmacht 
TOB Johann und Erich gebrüdem herzogen von SaehMSf a* fenie nialkh diese bei der 
wähl mitbercchtigt sein sollten. Rudolf pfalz^Taf hei Rbetn Terkttndigle die einmülhig ge- 
schehene wähl. \»ie einst »ein vater dicirciijn Iluilolf«. von llahsbiirg. Vn'-i .^lli ^ ( r.;i( hr >ii h 
unzwcitclbaJ'l aus dem an pabst (Jlcracns V gerichteten notificalionsschrcibco. Muu. Germ. 
4,490. Heinrich herzog von Kämthen, damals tliaisächlich im bitsilz der böhmischen kröne, 
hatte abakhdidi akh nicht einmal bemiUM na eiaea aatbeil an der wähl. Joh. Vict. apad 
Böhmer 1,359. Dieser eben genannte aebriftsteller ist banp^uelle Ar die «ahlgeachkhle 
neben den unten I i i .!< n llrichssachen angelührien urkuudea tUld dam achraihea dies pabatea 
an den könig von Frankreich d. d. Cadillac 1 oct. VMS. 

Als mögliche candidatcn der Wahl werden in einem vertrage, den die hevollmachtigtea 
der markgrafea Otto and Waldemar v«a BraMenhaig zugleich für dea henog Rudolf vo« 
Sachsen am HS oct. nfft den heraogea Rodolf and Ludwig von Baiera scMosaen, genaaat: 
die < li'ii < TN« itiiili'ii \ II r paciscenten Dito und NVoldemar» Radolf und Ludwig, sodann noch 
Friediidi liiTzug von OiMrcich und Atbrccht graf von Anhalt. Sonderbar ist es, dass wir 
sonst keine »puren h.iLen dass sich diese lur:^ten um die kninc bemüht hÄttcn, mit nmnahwD 
des pfaJagrafen Rudolf , der bei den erzbiaclMf von Cöin uad dam betaoc fielarieb vor 
Klratben ah hfinlg von Bohnea deshalb vergeMIdie aehifue tbat Job. VIet. apod BSbmer 
Herzog I iii Ii ii Ii v mii 4reich schloss zwar zu Znaim am U aag. einen frieden 
mit seinem ohcini lleinrii;!) \un Kariithcn, und trat ihm gegen 45000 mark Silber seine wohi- 
bcgründetcn an»prüchc auf Höhmen und Mähren ab, WOiaaa aian folgern Itoanlc Friedrich 
habe dadarch freie band im reich und dea Kimthaers nnletsiilinng gewfamen wollen. Aber 
u dem vertrage selbst ist von weiteren absiditen keine spar, auch bleibt FHedricb ruhig in 
Ocstrcich, wahrend sein bruder Lupult in ÜberSchwaben mit der vcrfoLu!;- ili r niörder 
scinc-t va(!ers aussrhlicsslich be.whäftigt erseheinl , und die spitcr erfolgende küni^wahl von 
dem unverkennbaren einversländnissc des hab»burgischcn hauses uutcrsl&ltt wM. Vergl. 
KiOff Urkh. 103. Uaite kOnig Albrecbt aeiae aöhne vielleicht vor einer kroM ge«anit> die 
dem triger mehr listig als filirdeftlcfc tu aela achicnf Nnr durch diese annähme wSre eia« 
aonst untir;;reiniche aber put verbürgte nnehricht th^ Juli, Viel, apinl Röhnier 1,358 einiger- 
nassen erklärbar, dass Albrechl selbst den grafen Heinrich von Liitzclburg als empfcbiCDa- 
Mcbfolgw •olla besaicbaet baboa. — Ia 4ai fiUMMea «aklafbaadai die «nt Ar 
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diesmal erhallen sind, verheUst Odo markgraf von Brandeobarg am 29 iaii im gegeiuciti^n 
eiiiTentfndni»M mit erzb. Bcinricii von Cöla ni wJiUeo, wibmxl äaigp läge ifAMr «n 4 
Mg. Albredt Innag vn Stcksen vmi denn hndet UhUm «nrMnnilkh eb«« m wie 4er 

gedachte crzbischof ru stimmen versprechen. Ein randidal der wähl wird icdodi nirlii ge- 
nannt. Diese Verabredungen, in denen noch einmal der vorzugsweise cinlluss des e^^bl^chür• 
lieben <tuhlc.<t von C<'1ii auf die wählen erscheint, der dann auf den von Mniiu überging, 
dürften wirkungslos geblieben scia, iadcBi Jienog Albrecht nocli vor der wabi surb, und 
iMukgraf Ouo nm sfMer iii endeni tnuMta Bit Im hemgea von Baien legegMt. — Eh 
beweiber mm die kröne welcher bestimmter hervortritt war Karl graf von Valois und Anjou, 
bruder des königs Philipp von Frankreich. Schon im dritten monat nach Albrechts ermor- 
duDg war Karl viin Puitiers aus schriftlich durch den cardinaldiacun Raimund, dann mündlich 
darck eine eigne gesasdiKhAft des königs voa Frankreich dem erxbischof Ueinricli von C«ia 
an effwiyBng eapMIen wordm, wie imam mkÜ im fatal anf w l ia gM i dteaee UbIbs 
Atqirtcben (wenn aack vielleicht nidit ganz aafrielitig geaieiale) fir Iba eiatreiea lieat. 
Aber allem aruchrin nach ist auch nicht ein einciger deulsclier IBrat emstlicli anf diese be- 
werbong eiDi;'.'2aii;;( ii. Der er/bibilinf <. on Cüln soll zwar nach dem bericlii der iVauzüsiscfaeii 
geaandten gesagt haben: super cleciioois eiusdcm negoiio libcralitcr so facturum qaicquid 
paaaet eUci per caadca. Da aiaa aber in Dentschlaod sciioii seit so langer zeit gev'olmt 
war solche verpflichlaageo mit brief nnd sieget einsngehen, es auch wahrlich um das ge- 
schift hinansaolührcn noch ganz anderer anstren^ongcn bedurft hätte, so kann ich in diesen 
höflichen werten kein oiii^chrn .nif die snclit;^ f rktinifii, Kbcii s c Mlu int mir die darslellun!; 
welche Villani am ende ix'mei achten buche« von diesem abschniii des wahlgeschäftcs giebt, 
weniger daa änttaebeo als der auffiu-oungsweise eines schlauen Sinnes zu entsprechen, wie er 
dea Baiaaaaa votaagtweiao eigen ist, obwohl ich es leicht begreiflich Jiade» diea die pibil» 
lldie carte eben so wenig damals durch die Franzosen ata frdher dneh die Denlscbea ia die 

Milte geiiurnnicn M'iii tiiiable. 

Die entscbeitlung der wahlangelegrnheit erfolgte anderswoher. Ihlduin erzbi^chof von 
TMlffi welcher aeioe l'rübc erhebuog vorzugsweise seinem älteren bruder Heinrich grafcn von 
UlMttwg an vefdaakaa baue, kehrte mit deaiaelbaa abea ab Albrpcht eratoidet w«rda 
WB Failiei« zarädt, wo er Tom pabst die weihea eifcatlen hatte. Eiftig bedacht aeiaeai 
bruder die kröne zu vcÄchafTen, wendete er sich mit diesem .inliegin an den cr/liischof 
Peter von Mainz, und gewann dessen beistimniung. Aber vorerst hielten &io ihre absiebten geheim . 
(hü ambo in Ueinricum secrete consenliunt. Chron. Aulao regiaa a|adDobnerft,383). Wahr» 
•chaialich weil aie dea aieheialea eHMg sich daaa vciapiachaa, maa aiefliia milwahUüalea 
im awiespalt ihrer meiamgetf Üeh gegeaseltig enaMea lieasea. Riditiges berechaen and 
consequenles bariilcln » arrn damals überhaupt den weltlichen herrn, zumal in Deiii-si liland, we- 
niger eigen als den gcisilichen. Den ganzen august brachte crzbischof l'ctcr in Erfurt zo, 
vielleicht um Brandenburg und Sachsen mehr aus der nähe zu beobachten. Chron. ijampcir. 
Im acjpt. trat Heinrich etwaa offeaec aaf. Um diaia aeit.hat er dea pabst am aeiae larainachet 
and am 10 scpi. gewaaa ar steh dea cnbiadlof vaa CSlii. Doch ward er aoeh am 15 ocL 
Ncui I'.iiijiri Piiandenburg und Sachsen unter den möglichen oder von ihnen zu begritisligcndcn 
walilcandidalen nicht genannt. Sciiie wünsche waren wohl selbst damals nur erst seinen 
gönnern bewussL Zu ende ociobers oder zu anfang nuvembcrs erfoigfc nun die wahlvorbe- 
lathaag aa Rcaae (welehea hier sam ctaleamal als zu dergleichen beslimroter ort vorkommt), 
aaf der haM alles eiae aadere aad fIr Heiaricb günstige gesiall nahm. Oesla Trev. and 
Joh. ^'i^:t, Viin dem was Alb. Muss. Üb. 1 rubr. 4 Über die damaligen vorfiÄiige sagt, ist 
wohl So viel richtig, da«.» die cntschctduag bei der Uneinigkeit der weltlichen durch die 
geistlichen wahlfufsten herbeigeführt wurde. — So bestieg denn wieder ein neues haus den 
dentschea thron, dea ee nach taachem vorAborgebcn des zuerst emporgehobcnea ia enkel aad 
aad areakeln aeeh dreimal betelxte. Anfangs mehr französisch, sptler atehr bAkmiMk ab 
deutsch, ■wnrdc unter ihm Prag eine Zeitlang die haupistadl des königs der Deutschen. That- 
kraft bewihrtc nur noch Heinrichs söhn, aber ungeordnete. Dann folgte Karls friedensliebe, 
>Venzels lässigkeil. Sigmund glich zwar awkf wie der letzte seinem vater, aber ihm gab 
Böhaiea nicht nachhält wie diesem. Waaa er mit reckt klagte, dasa der kröne da» reich 
gleickaa« abkaadea gakaaMMn ael (Sigmaad am IS dee. 1414 la dea fiaakitartiaehea lalh»- 
aa haba daa rieka aieklaa daa die «iada ata vÜ de.ra|^ aad dtaiUnteadunberlga. 
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Asciibach Si:m- 1,451), SO trug davou soin haus vornehmlich die schuld. Jene apalhie des 
nKimentt uoter dot Devtidüaiid seefiel brachte aber in Bühnen noch bittrere fracbt. Die 



Heinrich grtt von LMselbarg und la Roche niarkgnf vok Arlon war geboren in Valea» 
ciennes am 13 inli 1382 wie wir aus seiner urk. vom S min 1311 und an» dem vonAlb. Musa. 
apud Muralori 10, ^3-' In i dessen (od ^< luu ui^cgebencm aller «i>S4.-n. 1288 iuni 5 verlor er 
«einen gleichnamigen vatcr, der ihn mit Beatrix von Avesne» erieugt halle, in iener (nr aein haus 
M twrfaikliehen Mhlaeht von Wotiagaa. Meiariak (damals damiaeanx de Lncnabnig) folgMau 
aaler der Vormundschaft seiner maller. Volliihrig vermihlte «r sich UM mal 28 snTcfvaetca 
mit Maria tochtcr des herzog« Jobann von Brahant de« beaief en seines vaters, und reichte da« 
iiiil:^ dl IM riiK r lier diesen fti i lnlii liiin kaiiiiifc erleel halle veriObnC die band. Heinrich «ar 
baopuächiicli am t'raiizüsischcn hulc erzugcu und dort auch von hünig Philipp cum riiter 
gaiddageii worden c^bilippus .... «{ood «ibi hnae UoBriea« Idaa ■iiilera creatum educa- 
(umfie dilweiil. Alb. Jiuw. Uh. !• nibr. 3). Dieses verhiltnias setsle sich auch in sein 
spUeres leben fort. UM im nov. tu Pontoi»e bekannte er gegen eine von hünig Philipp 
irhaliene iahrlicbo rcnic \on .MKI pfund für sich und »eine erben v.i'-.ill di r kröne Krankreich 
geworden zu »ein, und versprach zu gleicher zeit in einer sweilen urk. demselben für 6000 
pfand und ferneren sold mit 20U gehamiscblon wider d«a iMg von England zu beircn, ge- 
nda damals alt könig Adolf «eh aic diaiem Im eatgcgengesolxten sinne verband. LanigCod. 
Oerm. 3,1817 nnd 1619. 1998 Im nov. wohnte er zu Namberg dem grossen hoftag künig 
Albri'i lii^ l' i, iMid i rliirlt \iia liicsem ein niessprivileg für die si.nlt I.m/flburg. 1300 im 
iuli belagerte er Trier, weil die bürger dieser Stadt ihm seine oberhalb gelegene bürg Gre- 
venmacbem, aus der die schifflahrt auf dar Mosel gehindert wurde, zcrsiört hatten; aber ua< 
aiaigkait im eignen machle Mta bamühea fruchtlos. Gesta Trcv. Es folgte ein frieden 
aad ISQS n|>r. i «in Madalss, wodurch er Ar sich nnd «eine erben fsegen Überlassung einen 
hauscs und gegen einen i.ilir^chall bürger der sladt und inil .SO f;i h iriiis« lileii ihr zur hülfe 
verpflicblet wTirdc. llonlheim IIisl. Trev. 2,15. 1305 am tag nach neuiahr CO 6ndcn wir 
ihn zu l.von wie er dort dem anwesenden könig Philipp von haakicich lür sich selbst und 
Minen brader BaMnin, su walcham alaad diaaar «ock ctlaafa» tte» «od hoM aa aaia nnd 
vaaalienpgieht tn latalan va««)Wiek( M strafe von MOOO pfnnd. Lflnig Cod. Oem. 2,141X1. In 
demselben iahr im nov. wobnie er eOl'inI.i'.clljvt nt-V-t dcru fr.in/.riM'iJion hufc di r jijbsiw rihc 
Clemens des fünften bei. Damals sah ihn der geschichi.sclirt abtr liocsemius als magniüce se 
(;erenlem. Chapeaville 2,844. 1306 im min finden wir ihn wieder am pabsilichen hofu zu 
Poiticrs als sein unter aalaar mitwitkoi« iHHn erzhischof voa Trier gea-ihlier erat «wciua4- 
iwanzigiahrigcr brader Balduin die iMihe empfing. Auf der keimkebr erreichte die Mthf 
rieht von Aliirt.tii^ i..d iIh- trüdcr, vdcba diaa« MI loBi aa Trier iktta eios^g kialiea. 
Gesia Trev. l'clr. Ziitav. Alb. Mus». 

Die deutsche kröne war schon so gesanken dass es leichler zu sagen i!>l. was demienigen 
der sie ansprechen wollte feUan darftc, als weicke eigaaackaAea er la ihrer entcrbung mit- 
bringen mnaite. Schon drehnal seit teebzig iabren waren dentsthe graten lur königlichen 
«örde (Thnbcn worden. .\nch Wilhelm und Adolf >>aren .Tinlm r lürvicn gewesen. 

Uichard s(ig.ir >asall eines fremden küuigs. .\uch diesem war deutsche »|>rachr , vtciin er 
»ic iilxrhaupt verstand, nicht muitcrsprache. Deutschland vrelakaa alles vcrsuchoi sollte:, 
erhiell nun hier oiaen herra der halb oder mehr ala halb Fraaaese war. Denn wenn Heia- 
fiek auch vielleicbt einiges von aasorer apraehe verstanden kabea solhe (wie an den thm- 
züslschon pranzen bin die gebildeten aoch heuli' di n di iil-i licn v(illi?.dialcct \cr<.tehen alx-r 
unter sich französisch sprechen), so war doch, nie an^drllcklich bezeugt wird und sieb auch 
aehnn an» .'■einem früheren leben und seinen späteren Umgebungen eiikcanen lassi, lleinridM 
gewöhnliche spräche die fransösiscke, in ihr sind di« protoeolle seines geheimen ntkes ge« 
Akrt, ip ihr ist sogar der brief abgeftsst duick den er sick als gnf mit der denlseken Stadt 
Trier v. i i rjudtlc. Dcnl-scho Urkunden von Heinrich existircn nicht. 

Dcunocli hat »ich Heinrich durch pcrsrmliche eiisenschaften ein wciivcrhrciieles ansehen 
erworben, wobei ikm die kürze seiner regierung günstig gewesen sein nvag. lloc»emius 
angt von ihm: hin iastas et raligioaas et ia aimis sirenuus fuit. Diesem lobe stiauMn alle 
nligenilealschen ^nellen mit nrannem auadtnck der Akerzcugung und mit tellenen etaamch 
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et omnium virtulum dives, pccunla et «uro nimium panper, nichil aWi It.ilicis .ulintus pro- 
positi a^ore omnino valebat. Joh. de Cerin. apud Mur. 9,1239. Dass ci- uiiier\s eilen ci^en- 
sinoig und selbst hart gewesen sei, &a^t Nicolaus von Bolront welcher ihn .^uiinI innig vor» 
ehtle. ÜMiirick mkt» 4i« frackt v«m AlbrackU ontnong nnd •trengs. Er ist nun »Uerdi^ 
is dl* aMiwAdie Üun TOTgüngiip nf Mciswii md BAhmm eiagetrrtm, lut alwr somt 
dessen regleniogsm&ximcn nicht Torlgcsetzt . '■nnilcm mli dem rrlchsgtit lt- rh:ilt( t wir. vinst 
Wilhelm und AdnlT. Für rinc gewisse zcil niuditc das gut geben, mu6stc dum aber spater 
als das capilai aufgezehrt war am so narhthciligcr wirken. Zwei Unternehmungen halUeiiw 
rieh haaplaicUidi vetfolgi: die erwerboag Böhueiis fir Mioan Mhn Johawi, und den ng 
nach Italien n dMwn ipttM er stell «eltet stellte. Die erhebnnf Jobsms auf den hSbaiiselMn 
Ikron wiinlc ItrgÜDStigt durch den M-ankclmulh der Bötiiucn luid Jio gsnz geci;;nclcn gc- 
tCkiflsmäiiDer, 'wie erzblscboi' Peter von Mainz früher fiühmcn; r.mzlcr, deren sich Heinrich 
daia bedienen konnte. Um aelnem sokae Ton der nordwcstscite ruhe zu verschalTen, ver- 
sicklala er leiokikin auf die nit so vielen oiifera kekaapleten aaifrficke des reichs «a Meiasen 
md T körnigen. Dtesas stteken Sick irgend«» feelinselaen war «s anek welches sakiem 
benehmen p."^m das halisburgischc h:i\is Hin «tniipcl der zwcideutiskrit nifiJrückle. Die 
anhinger dicM^ hauses umgaben den neuen kunig und widmeten ihm ihre Unterstützung; er 
aber zögerte mit der den herzogen sweteai veraprockenen beslätigang ihrer lehen und rechte. 
Statt sie, wie er verkeisse« kstte, wider ieds wis wn m sekiraie«, bereitete er selbst ihnen 
ssk fw isi i gVsiten in den waMstldten. Erst als sie anb inssetste getrieben das sebwert sk 
ihrem recht in die wagschatc zu legen gedachten, verhandelte er ihnen s'P'fhsam die Wah- 
rung seines Wortes nnd die veruriheilung der könig.smürder uia das preisgeben ilire^ uluimi 
ik BühmcD und um geld. Vergl. Kopp LIrkk. 103 folgg. 

Von allen veigingem Heinrichs seit Friedrich 11 hatte Rndelf am emslJichiten die ab- 
sieht gehegt des rviclis ansehen n llalien wieder hemelellen. Dieser aber, welcher das 
land in seiner lugend aus eigner anKhanim^ kennen irirrnt hatte, zügerte his erst alles in 
Deutschland geordnet und eine bcslimnilc Stellung zu dem h.iusc Anjou iu Neapel genommen 
sei. Darüber, dann bei dem hiufigcn wechseln der päbsle, nnd bei »einem aller, kam er 
nickt xam kandeln. Nicht so der LAtaelburger, ob ihn ann des beispiel Friedriciu U lockte, 
«nd nk er skfc lensells der alpen dl« gmndlsge seiner nacht m gewinnen kefAe, dort wo 

seine spräche bei den Welsehen ver^tirulni"; hmi fiilioma gallicum satis se cnnfcren» in- 
ielligencio Luiinorum. Alb. .Mu^s.), oder ub ibu die Ilaliener selbst gelockt halten, da ihn 
die Wellen wenn er schwach käme zu bemeistern, die (iibellinen ihn gegen die Weifen zu 
gebrauchen gedachten, oder ob die nun schon so lange von kctnem mehr gelragcoo kaiaer. 
ktene es war, waa ihn reiste. Kavm daas er einen vertng mit Fnnkreiek kalte, aber noch 
ehe sein söhn Johann Böhmen besass, noch ehe Conrad von Weinsbcr;; und die bürger Ess- 
lingens den grafen von Wirtenberg mit erfolg bekämpft halten, trat er den hedciiklichen 
zu^ an. .^rhun in Asti halle er ben eiso des falschen spieh welches man niil ihm zu treiben 
gedachte (.Nie Botr. apod Böhmer l,T%). Er aber licss die spuren davon vernichten, weil er 
aaeh in ehern so thTven den parlbcie« ae irl s ssBe n land« düitdi gleiehnbiige gereshtigkeH 
zu herrschen, und durch rechtliches verfahren auch misslrauen und feindseligkeit zu be« 
schwüren gedachte, was aber die Italiener auch anders auslegten (cuiusquam cum »nbieclis 
parliuui^ inipatiens . ^ibulensc guelleve partium menlione» abhorrcns , cuncta absniuto ain- 
plcclen« impcrio. Alb. Aluss. lib. l rühr. 13). Wie ihm dies gegen das haus Anjou gelungen 
wlre, wenn er sieh dnrch die helagemng'Voo Bresela nieht kitte anflialle« lasse», oder 
wenn sein tod die mit köni^ Friedrich von Sicilien verabredete nntemehmnng gegen Neapel 
nicht onlerbrorhcn hätte. i>t um no schwerer zu sagen als Frankreich schon damals Deutsch- 
lands schwärluing bezielie, und am päbstlichcn hofc \ * nlci kt gegen Heinrich wirkte, wahrend 
es in demtelbea iahr in weichem er die kaiserfcrone empfing Lyon offen sich aneignete. 

Belnrkha panlnliehe «tscbeiiiMBg so wie die seiner gemakltn kat naa AIK Hnss. lih. 1 
mbr. 13 ans hioAger anschaunng anfs genaueste geschildert: Homo gracilis, slalnra prope 
iusta, rolore capilloqnc snbrufRs, eminent ibu; siipertiliis, sinisiri ocnli albuginem dctegit pina 
eqnti ninbiliiii.i , de planicic in acutum .ipid in ii;ivi.> m' porrigit , ore veiiu>lii, niento tcrete, 
coma gallica, quanlnm pollex operiret conspicii occiput, cervix bumero« a capite congnia 
1, nnUa teigwaai oheailas, ventris et pedotis veint llaaalis «fMlItas» 
CMfiwfliilaa, kqnd« taida tneelidaqiMt idümin galHevai 
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saüsque m conrercns intelligt^tilir Latinoruin. magnanimiUlcm concomiUri niansuctudo vide- 
batur cl iliviai cultus iDSta&s scdiiUia^t. üie h«U|»tslellc über Heinrichs faniilic ist Gestft 
Trev. apud lloniheiin 817. Von seinen veni'andlon tritt, ausser seinem bruiier erzbisckof 
Balduin, nach ««Mai einnattcli in JuInb mkIi mw aclnnfw Amadea« graf von Savoi, d«f 
mit eimr acbwwMer aaiMr ^nahlin. niddicht «tr, in aaiMr (aMluahte uf, mi Hink 

ihm tmi znr seil«. Dk MDtUgn JuMmd» —UbBllg B*iMiclM kMMsi VWn«l««iM 

auü Welscilcn. 

In «Icr xwi:iclion7.pi( znivchcn wähl und krüHong nannte sich Heinrich rex olectus, zählte 
keine regicnngsiaiire und lie^lte noch nit seinem lälielhugiKhai gnTcnsiegeL Mit dam 
krfimiisMage beghml er sich seMaehlUa res so hebsen, refl^nmislaiif« ra «ttlea vmt mit 

dem niaiejtläl&siege) zu sirgrin. Dir Chronologie seiner iirVnnHrn , w rlche seit seiner ^thl 
alle lateinisch sind, marla nirgends Schwierigkeiten. Das ädicitiv ini|icriali!> braucht er 
schon vor seiner kaiscrkrucitin;; , z. h. am 2j nuv. 1310 impcrlaliis aale cancellarius. Wäh- 
rend io frCUterea kaiserurkawien immer abt und ctmvcat oder rathmannen und bütger die 
■uUeele sind wddM «twu verliehen trird, cndMÜrnn hier « n w i l 4u Idcator ote audt 
als solche, z. b. Strassburg am 30 niai 1310. In Italien lies Heinrich oft mMarialsinstrunentc 
statt der Urkunden über seine Verfügungen ausfertigen, «ic denn überhaupt nolare und iuri- 
stcn in scini'ii letzten iihren vieHarh vnrkommcn. Zeugen werden genannt 1300 nov. 33. 

1309 ian. 22, mat 31, aug. 21. 1310 mai 1, nuv. 2ä und dann in Julien viel liäniiger. 
Toltßtft» cnsMfaraeaeii bah« ich mtr aalimeiehnet: i) Kanzler: Ueinrieh ent aht vra 

SfSsemIbal bei Landau, hierauf von ViliersBeKoach Anf atnuden nordöslJidi von Mcta, 
dann seit nov. 1310 bischof \an Trient; schon vor Heinrichs koaigswahl war er dessen gc- 
.•^t li.ifi.Miiann und erscheint namentlich 1300 niärz V2 . in ii :il . 2*>, sepl. 2fj und 

1310 nov. 24 und 25 und dann in Italien sehr oft. Vergl. die ihm für sein kluster Vilier«^ 
am 10 UV*. 1300 gegebene nrk., dann Joh. Vict. apud Böhmer 1,315 und 372, so wie vef^' 
aekiedene ondatirtc briefo desselben an den biichof Johaaa von Stniaburg bei Chmcl 
Handschr. in VN'ien iAIi, 3(1 und sonst. Einmal am 18 ian. 1309 kommt aU prüfer einer 
älteren kaiseruik. .nh h riirtliiinlus canlor crrU'si« niaguntinensi> ( ar.< cll.inii'^ vur. dutli -svohl 
nicht als gcschAltafülireudcr canzicr, sondern nur so betitelt als rticnialiger des küui^ Al- 
brecht. 2) l'rolhonotare: Simon von Marville sckataaeblar von Meu; er war des kosifs 
machtbotc beim pabat ISOB iani wird deaaen daricot gmant 1300 ian. 18, horproihonotar 
1309 mat 31, nnd imer. Beiarich von Geldonia llüt nml 18. Nolan: magitler Nicolana 
the^urarius (-\ nK ii nsis 1310 aug. 7 und suml. liernardus de MarctfO dar 4ia ma Dmni» 
ges hcrausgegelicncu gedcnkbüchcr achrieb, dann noch andere. 

Im april 1310 wird in einem «miaafiehraih««! dai ngistrum rcgale erwlhM, U ««khcs 
iMM« aaf herehl des köni^ eingelragM «nr. Ihtfaroi M aaärs 1312 vird ein regislrnni 
cnrie aageAlhrt , worin der betrag der reteksatevem der aUMfe eingezeichnet war. Mel ge- 
nauere ciiUMclit in ilie Jiiiii.iii^c liiiclilulirnng der riii.!;>> .in/Ioi gewahren die auf bauniwullen- 
papier geschriebenen origin.ilgt'dcnkbüc her , Mekhe zuer>i von l'crtz bemerkt (.\rchiv der 
Ges. ijnS) und später vun Dünniges herausgegeben wurden. Ein glückliches gescbick hat 
Bimlich vormgawetsa Aber die aetc« der nkhacanalei Heiwrick» gevallat. Eia Ikeil der- 
•elhm ist zu Pisa nn «rehiv Roneioni , ein anderer so Turin im archiv von .Savoi erhalten. 
Von dem ersten theile durfte iih im i.thr 1837 tu Florenz aus drni Sdr^^fahif; gemachicn re- 
pcrlorium eines geschichtsliebcndeu Tu&caneu eine Vorstellung schüplcn. Ls linden sich da 
hrieTo an fleinricb, Verhandlungen seiner macktkeMa ffUdcn Städten, vnterwcrTangsacten der 
ktilerea, auch was wohl besonders anzieheadiaiB niagt eoali otniaan apeat fiMe daGUaiaioriara 
dlEarico VII per i mesi di gemiai« e Ibhhraia ISIS tn oecaalona della dl Inivenula i» Italia. 

Der vurralh zu Turin wurde durth Dünniges als .\cl,-i llonrici s( |iiinii r idiri^ lUnaa- 
nonini (.Bcrol. Iä39. 4. 1— 2J bekannt gemacht, (iewiss ctuo sehr nanth.vlte bercicherung der 
quellen unserer kaiscrgeschiihtc. Schade ist daas der honuugeher nicht eben so viel fleiSB 
als auf die ahtehrtft auch auf die annordnuag salBes aioffe^ aaf deasaa richtige intatpaMtUn 
«od auf eine geniessbare veithdtnng der groaaea anfangsbuckeUben geweadel hat. Ich habe 
uatürRch nicht ticii crmzeu reichen gehalt dieses quartbandc; in gcgenwäriiges werk aufneh- 
men können, sunderu nur eine auswabl der liau)ji>achli':h^icn acteusiücke die in demselben 
enthalten sind. 

Niehl niitdcr bcgänstigt ist eia gmcier abscbiutt von Ueiniichs ngierang durch aaiga- 
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zcithnciü gCMl)itlilsehrciber. Sciiif lifitleii ersten iahrc lind ülicriiaupl die deulsthcn vor- 
llüge lassen zwar zu '«^önacheii übrig, zumal die schrilllslellrr wie GcAta Trev. Mooacli. 
AmteRf. ^h. Vint dürftig in chronologischen angahen liod und die beiden 1309 und ISIO 
ra Speier gelialtenen reichslage nicht gehörig scheiden, auch der hier endende Olloear die 
j^heineren Verhandlungen mit llabsburgOostreieh nicht k«nnl, und endlich von dem krieg 
gegen Wirti'iibcr;: nur ilie günstigen rcsiilr;iir; nicht aber die \ nr^'.inse seihst uiis ülH^rlicii n 
«iud. Dagegen bat l'eler von Zittau in der Chronica Aulac regime nach eigner wissonscbad 
4ie besüge mit Böhmes ^vsseolheiU m6 genansic und Ichrrcichaie geschildert, uad in be- 
Mt der iIitifiiMihea vorginge itehit tu» eine füile der tnSlkhstaB oMlirichten zo ge- 
fc«(e irie Icanoi fn irgend einer andern pertode unserer geschlchte. Vea den drei hauftt. 
werken \ t rilmicri \vir (i.i^ t rsic Jim Nic.Lius bivchcf von l?tilrint(>. Ks ist ein zur vcr- 
IheidiguMg lleioricbs nach dcsscD tod an den pabst er»(attetcr bencht. Nicolaus siainmlc 
ans dem diesseits der Alpen gelegenen romanischen theile des rcichs, er war thcilnehmer 
tm Ueinriciii geheiae« nibe» eft von ihm am verediiektngMi («biMeht, «iMr der edelsten 
vmt wehrfcefleelen minner die iCBtls Aber von ihnen selbst beobtcblete ttetsecben zcugnisa 
geireben haben. Seijic rrt.ifi m ht gedruckt bei ßaliizc Vilae Pap. Aveii. 2,1147 — 1230, bei 
Reuber Script, ed. .Inunni - 7'):> bei Maratori Script. 9,887 — und endlich bei Böhmer 

Falles rer. Genn. 1,69—1:17 Das tweito hMptwerk verdanken wir dem Albertinus Mussa- 
ma ina Padva, einem reic^ebUdeteo staatsmam, aMhrmals gesandtem aetaar Stadt bei köaig 
Heimieb «id Aeaem pcrsilatieh werth CBInssalns quem rex singutari anior* fovebai). Dieaer 
schrieb: Ilt-^tHri-i Augusta sivc de Ocsiis llcmin m |ii;nii Ccsarh in sechzehn buchern die 
wieder in rubriken gctheill sind, gedruckt Id'M iti dessen werken, danu bei Graevlus Tlics. 
lt. G^l-19e, bei Reuber Script, ed. Joannis H44— »52, bei Mnratori Seri|ll. \0,9~bm. Das 
driUs welk iat von Vemtw Vicentinna die Uistorta leram in Italla geaiamim 12S0—1318^ 
•na aehleebfer ha. (eine bessere Vat. 4M1 «npAeblt Perti im Anhiv 5,177) anr efMnal 

herausgegehcn Muralori Script. 9,941 — 1182 hier rin^ililagend seile 1052. Ferrelus. ein 
gleich Alb. Muss. als lateinischer dichter ausgezcirhnciir mann, schrieb erst nach des.>pn im 
■Mkr UW wMglaBI tode, duch fiel Heinrichs auftreten in seine iüngliog^iahrc. In .meiner 
mUmm mtmde Mmt er «la bewaggrand, Maaer der aafmiuilening eine« edola Vicentinara, 
der ibn Iber die Mbem teilen mflndliehe (wie da» werk aeigt sagenhaft cntslelltel mit- 
theiluiigen machte, in.sbcsnndcro nc .%i steriles in otio lorpeamus, sacre virlutis ilosli- 
tuhfic vidcamur; quid euim valel nisi sepiu> cxcrcealur ingeniumY Hierzu koninien nun 
no( h ausser den aeboK erwihnten Geala Yrev. , welche so lange erzb. Balduin bei Heinrich 
war durch IhM ganaaaB aaiU md «Haangahen sehr ackUzhar aiad, die aadem ilalienücheii 
lecaMironiben wekbe Aber Heinrieb miflbeihiiigen maehen, alsnamaiMMcii: Cfaronlea Aale«- 

sLs Villi anraiii; der Stadt bis 14.j7 bei Miir 11.13^» 'J-'x bn;nntlrrs 229, in dem hier cin- 
8chlaf;f'tiden abschnitt von dem zcitgenoiscii (Viiiliehnus NtiilurA ali^^eCa&sl. .loh. dc Cerroe- 
naie llisl. .Mediol. 1310 l in apud Mur. 9,1125—1290 leide r lu l i nhaft. G.ilv.ineos Flam- 
BM Bist. MedIoL von anfang der aUdt bis 1336 hei Mur. Ilj537— 740 besonders 719. Bonin- 
contra Mnrigla Ghran. ModeeL 1— 1M9 bei Mnr; 1t,1Ml>-11M bes. 1096. Cortasiofvm 
Ilisl. Paduae 12.56— a])ud Mur. 12,767— 9.^4 bo? 779. GlnvanTn Vill.ini Historie Fii>- 
rcnliiic vom anfang der Stadt bis 1348 unter audeni bei Mur. 13.9 liNij I cs. 4.1<l F.ine 
wördiganj; dieser veraebiedcnen gcschtchtsquellcn ist versucht in DünitiL-f ^ (lesch. de« deet- 
acbeo Kaiserikusaa im viersebnlen Jahrb. 1*. Berlin. 1641. S. Eiae mit fieiia und liebe ge- 
arbeitete aber mehr breite ab scharfe naammensldlens der gesefciehle Haimtdia enthllt: 

Barlhnlil Iter llümcrziii; höni: llciiirirlis von I.ül/cl' \irir, KTinigslicr;;. 8. 1-2. 

genehmigt und besialigt al.s in Komanorurn rrgeni clecius mit ausdruck lieber cinwilligung der 
ershiKhöfe von Mainz Cöln und Trier, ^V(lldcmar3 markgrafen von Brandenburg nnd RndoUb 
benogi von Sacbaen alle privikgien rechte und acbcnkui^n, weiche aeiae verMiran am 
reieh a» Radolf und Ludwig pAihgrallni bei Rhein nud benwge v«m Baient gegeben haben. 
Si^illi ii'Tilri comilatus de Lutzenibure roborc. Zengcn : Johann bischof von Str.-i^-l-.iir-'. 
Heiurich abt von Fuld, Bertold graC von Ilcniiunberg, Gerlach graf von Ni-i.sau. Üun h,inl 
graf von Ilubcnbcrg, Eberhard und Willtelm graten von Katzenelnbogen. Otto von DcIim m 
atein, Conrad von Wcinsbeig, Ruhin von Üsohlingen, Ulrich vom öiein. Oefete Script- 
»,1». Tiaehar U. Sehr. tJKU. Ragtanrngaidire aind > diaiar nrit. iMich nidit «asiblt. 
Die geMmieii waklAnMa alaltleit mck iweb beaMdete wülefarielb iber de« iahalt am. 1 

18 



Digitized by Google 



958 



Heinrich Vn. 1S06. IniL 7. 



iaoi 



l riinclioii- 
vord 



11 



— IS 

— 14 

— 14 

— 14 



Aquisgruni 
Colome 



geiiehinij;t wie vorher mit üinw illiciins drr wahlfünik n alle bricfc welche künijf; Adulf, s-cui vor- 
faJur am reich, wegen der aus4>icuer «einer lochter Medilild m Rudolf pfAlsgrarcn bei Rhein 
und henog von Baiem gegeben hat. Oefele Script. AiMaafchew «tr. X 

bemliairfat im nil Rudolf pfalsfraf bei Rliein und hersog von Baiem eidlich venbredetea 
heimltsvertrag zwischen de* königs ilcetiter lochter Maria und des pfalzgrafcn Ältestem söhne 

J.iiJ\>i:;. h\v. a.; ' n r der tuchter soll llirnMI iii.'irk tirlra^en. von denen lOiMMI r,uf rrirhs- 

guter augewiesen , 6UUU aber innerhalb drei Uhren baar beaahll werden »olleu. Die von 
dem pralzgrafen auf gAlcr am Khein zu versichernde widcritge betriff ebenfalls IMOOwnll. 

Hidiar Kl. Sehr, tjm wo das datam üü lud. doe. n Imm kt. Oefiel» Sarift S,11ft ettr. 
— Radollii längerer bmder Ludwig, weldierflbeilmpit ein gefner Heinrichs war md aach bI« 

an (ifv^Lii liof cr^tfiieii, ualiiii t•^ M'hr ubol disH in dieser wew« ;;ütrr. jn denen auch Cr crbrcchte 
balle, vnn seinem bnider einseitig vcrausKeri wurden, und es ward dies eine bauptursache ihree 
fortan nicht —hr wldachiadtn swisles. Monachas (Hrstaif. apud Böhmer 1,39 und 30. S 
benhudet 4mi ot wtgtB der «aidiaiisto des bi^chof« Johiu vonStoMabuisiiad nw bewitifnig 
eine» alt«« •(reUgiigeiMlandet mit dawilligtinK der wahüinlea namem dea reicht Mit ge- 
gedachtem bischof Johann namens seiner kircbe eiocii tausch eingegangen sei, in dessen ge- 
mAssbeit er das sUdtlein Blolshcim und die dürfer Mnizig Hennotshcim und Wege in strass- 
bargcr und die bürg Nimbotg in conilanier diooes, nit alley recht welches das reich dort 
halle, dem (adachtea biaohof iberti^e», «id iatßiva voa dea»a«M>cm daa aUdUein Mihl- 
haoaen In h^ar nad das itaibe darf Waasenhetai Ib sMsabnter dioees htnwteder em. 
pfänden habe; ferner dass er zum ersatz des m h.tdons welchen diese kirchc für dis reich 
erlitten bat, derselben die Juden in Rheinau MoUheim Huflach und Salz geschenkt habe, Ln- 
dem er schliesslich noch verlügt dass die leMe Uli tUeostniaonen derselben kircke in keiner 
lladt «4er bwg m» fftlbOiietn solle« iWgiiDeMiwi «erden. Zeugen: die erzbischöfe Heia- 
rieh VW GSln, Petar von Mahn a«d Baldafai tob Trier; Redeirmid Ladwi^ pfalzgrafea hei 



Rhein und herzuge von Bntrrn. Woldemar markgraf von Hrindcnli 



KiidMir herzog voo 



Sachsen, Heinrich abt vuo Fuld, Berthold graf von Ilcancbcrg. Schüpflin Als. dipl. 2,87. 
M'encker Collect, von AesbOlgem 86. Lünig Reichsarcbiv 6«18. 4 
TonpriolU de« Friedrich benag von OeatreicJi und Sieier md desaen htMem alle leben welche 
sie oder dataB Torihhfen aar loh der rtolKheB hMge Rodetf Adotf «nd Aihrechl heeeeaen 

haben zu verleihrn, und diese herzöge in dem ihnen daran ziiilclienden rechte nicht zu be- 
schweren, sondern ihnen vielmehr gegen beleidiger mit kraft beiznttehen. Iwurc OoMreich 



RdnlgahrdnuBg nf epiphanie durch Hehnich enbiaehel' von C5la. Hetaricha gemahBa «wde 

^ dam^lü ebenfalls gckrönl. CiCKla Trcv. apud Hontheim 822. 

(,in Colonia Agripina in palatio archiepiscopi) verkündigt allen reicbsgcircuen, dass er den grn- 
fba Robert von Flandern beliehen habe mit Alost, den vier imtem, und den inseln Seelaada 
welebe shid zwisehea der Scheide und Ucdine, nad mit allaa landea bnsitwnua« «eahtai 
wad ehvsB» welche dessen voreltem Ten aelBea variUnea eai reich iragea, and daaa ar 
darum die huldipiiis vnn ibni cmpfanpLii habe. Wailz ox or. in Parts !fier nennt sich 
nun der künig rex schlechthin, zahlt rcgieraitgsiabre und siegelt mit dem ntaiestäisaic^l. — 
Ver^l. über diesen aafcnthalt des königi taCUlk W» er 4Mt ML drei kdaiiaB drei kostbare 
baldacbine darbradiia^ die Qeaia Trer.- • 
die am M bot. 1806 de« heraog Friedrieh «sa Oeatoeieh aaieaalelKe aik. aaaBsafer 
unter dem könirlichcn maieslätssicfi ?! Kur;- np^tr. und Friedr. 416. 7 
wiederholt dem HudoK und dem Ludwig; |>i.ilz^r^len bei iibcin and herzogen von Baiem die 
urk. vom M nov. 1308, bestitigvng ihrer fnihereo Privilegien betr., mit denselben seugea 
aber annmehr aüt dem maiesAtasiageL Fischer lU. Sehr. %jm^ Oefele Script 2,129 uele. 8 
veipAadeC deterthaa mit «towilligaBg der «ahUttrstea v» tausend nutrh welcho deaaeibea hdais 
Albrecht fein vnrfahr um reich für bewaffneten ruiu? nach Böhmen, und um andere tausend 
die or selbst ihnen wegen unkuii(ea bei seiner krünung schuldig geworden i»t, die bargen 
Floss lad Parksleio. .\bschri(Uich in meinem besitz, aber aus sehr schlechter copte. 9 
beaUiligt dem enhiachor Peier voa Maiaa die einfetückte urii. köolg Albrechla 
4. 4. I^alhaim t aept t9W, vaikius dai aalb von Bafpai* aech LihMiBhi heir. Ah. 
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VWipricht den briidera Radolf and Ludwig pfahgrafcn bei Rhein und herzogen von Baiern 
iIm NMhi w» Mkhd ilurt nukaa baräbn» frMliche vaA nhic» b«- 
uid liek flüt ilvM ftioden »'cht n TmMndai. (Scheidt) Bibt. Utt 

11 

vom 28 noT. 1308 , taiuch mit dcni bisthnin StrMtbuig belr. , unter dMB 
l agrilte HM; «"AlnM «T. WeMkw fUL vra AmM^cob flS. Lteig 
Reicburchiv 17,1837. IS 
beglanbist di« eingartekte abicilrift dar rtm gnf Bobart tob Vtaadam iba TOrgaketaD 

könig Albrrcht«! d. d. Rnppard IS apri! 1299, reehU'^priirh in sarhon des glli^ 
Hennegan grsen grafen Guido von Ir'iandem. Waiu ex or. in Ptris. IS 
fordert alle reichsgelreuo aof dem grafen Robert von FUndem md doMca böte«, wenn sie in 
ibre diMricte koauMa. tidian« iaMt m toban» iaden «r ak* dio an aniaa hofakb b^ 



Gnir. m. 
wiederholt die ark. 
maieslätsstpgel. 




n 



Gegenwirtige 

or. in Paris. 14 
balohnt den erzbiscbof Balduin Ton Trier mit den kSniglicbeo lehen seines priesterfurslenthunu 
«od fibaigiabt da ne lba» dia TanralMag der lenponli«» deaaaibaa. Hondieioi Uiat Tror. 
t jr. Olciiaehlager Eiltat dar Amea Bolk Mw I» 

besiitigt die cin{i;crücktc ark. Albrechts d. d. Achen 25 au:;. 1296, ftldiphn dar bmg Koahan 
an das bisibam Trier betr. Günther Cod. RhenoMo». a%131. If 
beal&tigt dem nonnenkloster Bartscheid mal 

prtfikiiaa. Qeix Cod. Aq. 1^87. 
baatUigt den aonaaaklaelar n Naoaa daa naht te daaa boppartar reiehawald, VtnMshi ge- 
heiäseD. win;cn<pJahle zn seinem grhranrhr "^rhrridcn zu lassen Or in CnMcnz. IS 
hestäligt dem Joh^iuii tierzog von Loihriiij;cu Urübaul und Liniburfi; die eingenirkit- urk. l*liilipps 
d. d. Cobicnz 12 nov. 1204. belchnung des hcrzogs Heinrich von Brabant belr., nachdem er 
aokbo dnrcb Eberkard •tofler der maioser kirck« caaikr «nd aiagialer Simoa to» MarvUle 
kaMto aatae «leiibar hat inMu laaaan. BMkcM Tief kdea 1,140. Ld^Cod.6erai.Vl«. I» 
besliligl den bürgern von Achen ihre Privilegien in der hcrgobrachicn form. Zeugen: die erz- 
biscbüfe Peter von Mainz, Heinrich von Cöln . Balduin von Trier: die bi^ctiiiic Theobald 
von Lüllicb, Johann von Straaaburg and Emerchu von Worms; die übte Rcinard von Indco 
(CoiMliinäMlar) and Egid von Weiaaeaborg; KoioU pfalagraf bei ftbeia banog tob 
Baiem, WoMemar maifcgraf von Bnadeabttrg, Jakam haneg van Bnbaat, diaae ibsten; 
dann die grafen Robert von Flandern, fierhard von Jülich, Johann und Simon dessen brn- 
der von Sponheim , Georg von Veldenz , Ludwig von Rincck , Georg Raugraf , Friedrich 
Wildgrat Quix Cod. Aqnens. 1,177 und I't3 M 
baattt^^ den bwgem von ä<. Tmdeo die eingeracklo turkunde llugos bischob von Lätticb d. d. 

WimM M hnd UtT, daa dettigea aebSiitiMtrid h«tr. Or. ki Bi«nal. S1 
bekennt dem crzbischof Balduin von Trier ftt kosten die derselbe zu Cöln nach seiner acbener 
kri>nong hatte 394 mark schuldig zn sein, und verweiset ihn damit auf die Juden zu Bop- 
pard und au ObcrWescI. (Günther f od. RhenoMos. 3M30. 1% 
vanpiickt den enUachof Baldnia von Trier gänalich schadlos an hallen rttcksichtUeh der bürg- 
adadlen die daiaalbe Ar Iba gaBaa Walda —r auMtkgnf vea D w ad ea bur g ud Badalf ker> 
zog von Sachsen so wie gegen Gerard graf von Jülich und andere , aei es nun wegen den 
Unkosten seiner achcner krüeung oder derienigen zu Tflln oder son^t . übernommen hat , so 
■nii- iiucli ruf k>irhllirl[ des Schutzes, dtn er dein Harthnloni.iiis I .(imbarilu-i bürgcr von Achen 
gewihrt, welcher dermalen im bezog des neuerdings von ihm cur nundenuig seiner schul- 
dea m Ladeaatarp enleklataa mOea iai , indem er dem enkiaehof tn^eidi faatattei, «eon 
er dennoch darum za ackadea kirne, ikk deahalb aus rcichsgötem, wo er die findet, beiakit 
zu machen. Aus dem Copialbuch des enstifta Trier (klein qnart pergament see. 14 erste 
hilftc) zu Berlin. 23 
emeoert and bealAtigt seinen lenlen von (Kaisers)Werden alle jaririlegieB weicke denselben kat- 
•ar Heinrkk VI (vaigl. baiai 1» affQ 1194) aad daaaaa taagl^ wliakm kakOk WO. 
mins Synopsis litt, sti Soiberti ka. aa Oiaaaaa. M 
betätigt dem sliAaeapitel s« Ka la aa s wett k dia v«a kenig WOkalm erhaltenen privilegiea. Or. 
lalMMMofC tt 
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bc«(Mig( demselben die zehnigerecbtigkeit im Aapbusrhe. Or. in Düsseldorf. 26 
bcitUigt 4eaMlk«n «ine «ingmtekt« orinnde des enbüclwia AAolt «00 CvU d. i. Cöln 10 n4n 
tM Or. inBflriii. • tt 

besUtigt den bürgern von Erfurt ihre Privilegien. Or. in Magdeburg. 18 
erUnbt dem crxbt.tchof Balduin von Trier in anbetrachl des ;;anx verfallenen mMtndet in welckm 
er sein cristift viirf;i lurnli ii nnil ili r aiilu[il'rriiiii Ti ilicnvie « cIi be ili rsollir ihm unii dem reiche 
geleistet hat, in seinem gebiet auf dem ftbein zwei grouos laroncnaes von iedem fas« wein 
wtA TOB udetar kanfnwMWCilMft Mdi gwrtHwUetnr wUhnt if <wig> scMm meMMa. 
OfialhMr Cod. RkMoMo». 3*,m. » 
«riiut dem abt Robert von St. Gislcn wegen der schulden seines klosters die peraOolidl« eni> 
pfangn^hiiii' >ler rcKalieu, und bcauflragt den ritler Tbou^sc ilo lusula iww dwwUen in 
•einem namen gegen leistaiig des huldeides an ert heilen. t)r. iu UrüsscI. 30 
gealittat dem mbiackof Heiamh ««■ CSfai ivMwIalalMn besitsungen au enterben, und die er- 
worbenen vom reiche zn leben xu tragen , indem er nigicieli venfrickt ihm «od dar eülBer 
tiirche g;es;cn beleidiget mit aller seiner macht beizasiehen. Es or. in BaiUa. 81 
iifitrii .Iii .l.'iii'.i Uli 11 ■.f inf t r^K h bitlcn in der diores von Cüin. liiivM lJDrf. '52 
vcrküudigi den reiih^sUidicti KaisersLautem Weissenbui^g Landau Sels liagenbach Germershetm 
und Annwcilcr, das« er den grafen Georg von VMimt 1* ÜMat Undvogt and roctor be- 
•tellt habe, and (rtietet ihn« d«aiNlb«n in dinnt anlMdlng m gehocdMa. (Btthmtmu) 
Betrachtnngen Gber das Ebnia 178. Crottiai de Anvilla 40. SS 
:besialisi dem kluster Eb(r!),iili .lic froiheil \om / dl /u I!n[i|iard. Or. in Idstein. 34 
verleiht der Margaretha witwo des Conrad Stromeier forstmcistcrs 1« Nürnberg and dem söhn 
derselben Conrad alle leben, «dehn dntM Aamtam wtUf. tHr wb wilii Reg. 
Boic. 5,147. * 88 

veiktndigt alten vSgten lehaldieiMett vmi amtleaten in Oppenhein «nd in derWeKetan, dnn er 
äbii^-iin und convi;i\i ^ uiclr larcnorden» /u sjuimt dem ihri^n in seinen bcsondcrn 

schuu ^ciioniuieii habu, und gebietet ihnen solche zn schirmen. Ex or. in Maina. 36 
best&ii^t den bürgern von Oppeflkotm lO« VAU MiM» «wAdumi am «eich eikallmM fiMlegien. 

£k or. in DainwlAdt. 87 
wiederholt dem aht und eonrent des kloiten Olterbcrg das privilcg RmislA d. d. Krinti 
lauicni 10 scjit 1274, utul tirmsii;;t ilcrcn von kitoig Albrechl vermittelten vergleich mit 
den bürgern von Kaucrslauicm in bcirclT zweier flschteichc. Ejl copiario Ottorbtllg. 
in Maina. 38 
bealitigl und trUMumiit dem cistercienarrlilostar Sehönthai in winhoiger dioce* die «rit. Unio* 
richs (VII) d. d. Wirxbnrg 7 sept. ISU, wodmdi detaelbe dna kloiter tob den köaigUchen 
bchcrberguncen «iid von dar haanleMr baftett. Ktanac Ühnrn. StUnfhal. ha. ia 8taitf;art 

seile 497. 39 
wiederholt dem mcistcr und den brüdern des Üculschordens den in rbrinrisrbrr form abgefasaleii 
allgcneiuen besiAtignngsbriaf BodoUb vom 14 nov. U73. Mallifariam elc. Brande nbwgiache 
Lsurpalionageseh. 187. (Feder) Unterricht von dar Ballajr Baaaw ■«. 18. 40 
eignet dem KrAfm Throb.tlil von Pfirt alle gelder welche demlha wl h wd der icichancanz von 

deu Juden erhoben hat. Uerrgoll (len. 3,691. 4t 

besiitigi den hftrgam WD Kolanhttrg «■ der Haiber ihrt pivilagiaii. Ch it l Eeg. Rui> 

nn. 2754. 42 
besUtigl dem hospital zn NSrdliagen sein privilog könig Rndolft. Dolf 8berNArdlingenno.07. 48 
bestätigt den bur^maiincn /ii f rii iUirrj^ alle von Rudolf .Mhrcrht iinil .inili rn niniisrhcn kiinicf^n 

crbaJlcne heibeilen \ erl« iliun^en und goadcu. Lünig Kcii:hsartlii\ li.l0.j Aiiikilli iid tr,l dn^s 

Adolfs namen übergangen wird. 44 
best&ligt den bflisem von UaJi« das eingartekto privileg Rndolb d. d. Nürnberg 26 ian. 1276, 

IMhail V9tt answirtigen'gariehtefl betr. Or. In Stntigart. 48 
beatiligt dem klosler Combur- de^M-n v<in <^i.'ini'ii vnrfalircn am nich whallcm prMlcgien. 

Comburger Copialbuch (tot |)ap. »ec. lö) in Muligart bl. 5/0. 46 
beatfctigi den bürgern von Worms alle privilrgieu rochia freihailaB and gaadan «akha aic von 

seinen vorfahic« erhielleai. Ex. or. in Worms. 47 
hoatiligt md (aaManniK 4«si h8iaeni vaa Botanbais aa dar Traber das privilcg Albtadrit d. d. 

Nhnihafg 18 dac. 1288, pnvilegiaühaatiligvig hatr. LOnlg Beichiai«hiv 14,888. 48 



Digitized by Google 



Ueinneh va 1309* Ind. 7. Reg. \. 



261 




~- tft 

— 16 

— Ift 

— 18 

— I» 

— 30 
■Mi ft 



BriMci 



befreit den domiuli am riiincn zu St. Lambrecht ihren iu der Bwdt bci NoHtrit füllIgpniB htt 
toa allM abgaben ao da* rrich. Kx copia nt>dmann.<i. 

Mha Heinrich» schullheis^cti von Fr&nkfait alb nichdelm hhIbM dtwm 
ttunwf kaL Böhmer Cod. Moenofr. l^aSS. M 
beatUIgt den Ifitgatn v«ii Hefllvew ihre Privilegien. Jä^or G*tA. von n«i1bi«nn 1,109 exlr. 51 
beatäCtgl dem abt uud convent Bwtrmlhrl in speirer tlini r s <!> ji t ih^erückten grossen privi- 
legienbrief Albrechts d. d. Speier 11 ian. 1903. Egu i'ralcr Iloittric n« abbas vilariritsis ord. 
cysl. dioc. mctenais iinperialis (7) canoellirin vice domini.Pctri elc. Würdfwcin Nova 
Sake. ajM. -< Der cMsler Ueiaritfc war fiOer Mllwt abt Toa Kuaeenüial. JaL Viel, 
apad Mhaier 1,S4ft. » 
befreit die äbti^sin und den convent des klosters Königslinlrk !mm Sf Is ab OBhI exaCÜOM MV 
slara occastonc expcditionis scu rcyse. Or. in CarUruh oacb Monc. SA 
beallÜgt denaelbeii die oiogerückle nrk. Heinrichs CVIO 4. i, HafBlHMI M Ölte ISM, beaahir* 
dea klaetoiB b«tr. Ebaadaa. aacli Moaa. ft4 
den Eberhard tob Randadi wegea leiner treue gegen da» reich sam buigaiami ia Oppen- 
heim an, wofür er von den cr^lrn dort fälligen steuern 200 pfund heller empfangan and 
zum ankaaf von gutem verwenden soll, die dann vom reiche /.u lehen rühren werden; mit 
der uiberen bestimmung dass Eberhard gleich andern bnrgmannen den vierten theil des 
iahcas in dar bassglan bug pentalicha leeldaas ludlen und daselbst aar erbaanng ein«« ha*» 
«es elm hofitttte angewieaco hekanmeB soll. Gaden C«d. dipl. 3,53. — Die bürg Randaah 
liigt uorilwcsllich vom Donncrsber^ an der Alsenz. 5ft 
wiederholt dem klosier Eussemthal <iis priv. Albrcchts vom VI im. 1303, die »chenkang dar 
kirche aa AMniler durch künig Heinrich (VII) betr. Würdlwein Nov. Subs. 12,288. 59 
beetitigt daai fiMinoastniensaritospitBl n tfafleiiaa ei» privikg Friedrich« II vom febr. 1IU8. 

Copialboeh la Straaebnig. Sit 
bostiti^ den bürgern von ll-ir^cnau die TOB! ieliMi wiAhitti tm idA aifcallfnw privlkgiaa» 
Aus dem or. iclzt ia Heidelberg. 56 
Ostern. 

baetUgt den bAigern Ton Ben ihre freihalten« insbeeendere die von Friedrich 11 erhaltene«. 
SoloA. WocbenU. 18» aelta 4W. S» 

▼erleiht dem r.ith und der SPTif'ndc zn Freiburg im Breisgau das recht, dass man sie nirgends 
wohin laden koIIc noch beklagen, noch dass sie au recht sollen stehen um irgend eine sachc 
aniMr vor ihrem schultheissen zu Freiburg, es sei denn dass aie ianHHl4 facÜlM laiaeOf dar 
mag dam andetawo klagen. Schraibar UriÜtbach 1,181. 80 
wiedarhaH den bOrgera tob Beta Ihr prlvliegiam iregen belMnng von answirtigen geiichten. 

Soloth. W'ochenbl. 1828 scite 490. 61 
beslUigt den bürgern von Zürich gleich seinen vorgangem Rudolf und Adolf die frciheit von 
awnrittIgMi gerichien. Aichiv für schw. Gesch. 1,102 aitr. mit diM nafiiMiidan anaeteH- 
«rt ThwNgl dar wohl aof einam sdireibrehler baniht. H 
vmUnilgt deai TSgt oder amtaMaa van Bnrgand und dessen dienam, dass er piiar nd eon- 
vcnt des klüslers Peterlingcn in seinen bcsoudcra .schütz genommen, und gebietet denselben 
dieselben und alles ihrige gegen bcschwcrdcn und ucuerun^en zu vcrtbcidigen. Soloth. 
Wochenbl. 1829 seitc (124. 63 
beelitigt dem grafen Reinald von Celdem alle Privilegien welche derselbe von lömische« kSai- 
gen «nd Itaisan athallea hü. Nyhaff GMankw. van O e M arl an d. 1,187. 84 
befreit das nonnenkloalar anm heiligen Iimta hat Esdiagen van aUui itaueiB nnd afiOen. 

Stuttgart. 8ft 
bestaii;;t dem abt und convent des klosters Himmelspfort in couslanzcr dioccs einen eingerückten 
brief der stiAer desselben Olio Mönchs rituns von Basel, Berthas der eheflran, und Annas 
dar achwaeier dessdhen an den abt van Premontrf d. d. Basel 14 aept. 1904. Rago Ann. 
pnstr. 2,.194. f.6 



in Bcmo |Ankinift .Vnno m.ccc.ix. in vigilia spostolurum PhiJippi et Jacobi iicinrirus rex Romauonim 



quondani comes de I.utzelemburg venit Bcmo cum millo equis et ultra Et a 
honorifice est receptus. Phuits Chronik im Schw. Geschichisfoncher 2^. 

von Wa idack «Mwhili daa arsUackoA Palar von Hains sich 
nachToigtom in dar graflchaft Litnlbnig aam 
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spricht ihm dafür liunJi-rt mark cölniscber lienarr' ?u <;oben , und bc/.puirt lugleich Aa^s kc. 
dichter Johum ihm eioea domaeihra bisher eigoes weingMt«« «n de« Liadesberg in der 
goMikwig von OmMagihnHM miRnlit «nd tm iha ftr tUk waA wIm MtaasOhiBt 
erben wegen dieser vasaOcMckaA als lehen iiiiriilii iipft^B kabe. Ex or. in BerUn. ffl 
best&tigt der ibtissin und dem convent von Maigranxe Maeral bei Fr^ihnrs in lansaaner 
dioccs nacli dem Vorgang könig Rudolfs den ort wo das klo5tcr steht mh-,! (Ic^^cn be- 
atlcungen. Zapf Mon. l,19ö wo die abkürzung des dalnuis noo. maü mit nona uortchtig 
at^gelüset ist. 68 
tiMt dea birgen von Laapen gMoh kAii% Bn^olf di« gMie» 4iM ric Ncft« ua4 fMfeait wi» dte 
von Bern haben sollen. Gerieft Crypta IdO. 69 
bestätigt di'n rechts^pruch könig Albrechts, wodorch die Stadt Seligenstadt und die Grafschaft 
Bachgao der matozer kirche zugesprochen wnrdetl. Reg. litt. ecci. Mog. ks. in Wirx- 
burg 4,104. 70 
baatttigt den biiai; irelchea Kodolf aab dato C6lo t mont. Itlt Ar Umk gab. Avahiv firacbw. 

Oaaafc. 1,108 eilr. 71 
verordnet wie die königc Rudolf niid Adolf zu Zürirli krlacr länger äla mai iahr hinter- 
einander reichsvogt sein solle. Anbiv (ur »chw. Gesch. 1,103 extr. 72 



giebt wie könig Adolf < 



blalriafctcr zu 
73 



vm ZMah Ncht hai 



nimmt das klo^d r Ordubacli bei Zürich in sf iiien scliirui , und befreit dlMHN alelinng 
von heerwagcu an das reich. Arrhiv für .\cfaw. Ucsch. 1.103 extr. 74 
▼erspricbt dm Mrgcm von Landau da;s er die daa teiche zustehende kastvogtei daselbst nie 
vaitauem wolle, und beslii^ demaslhea gaMaate nable nad fraiheiiaa. I iadiawr Cofial^ 
bacb cfol. pap. sec. 17) an Mflncbaa btalt 6. 75 
gebietet seinen vöstm 'i<lluItl.<n^>i^I) und .imb m bi rimtm die von ihm in hcschirmung gcaom- 
■encn und vun ab;;abcn und dienslcn befreiten abttsüiu und convent zu Fcidbach im Tburgau 
er .s< ]b.>it 7.U beschweren noi:b von andern beschweren zu lassen. Zapf .Mou. 1,196. 76 
deas mxbiachof Peter ven Maiax acbnldig aa aein 3950 ftami heUar Ar nnkoalea bei 
aeiaer waU nad Manag, so «fo 586 fUni heller wegen des dorch iha vea dea Mm aa 
Frankfurt Oppenheim Boppard u. ^. w. erbiibintn (Inn crzbischof cchöri^cn zehntens, und 
verspricht diese betrage zu bezahlen wann und >^u es der erzbischof verlangt, tiuden Cod. 
dipl. ifii. 77 

aa aaaaaa vea Baiadt sieh ia deai altdoifer reidawald aitt hell aa veeaaban aad aoo 
sehwelae in deaaalbaa aa toeabaa. lafttt ia Staltgart. 78 
be.^tätis:t den bürgeiB voo BelwilhaawB Äa belMaag voa aaialillgaa yriduea. Aicbiv zu 

Schallhausen. 79 

bcstiiigt den bürgern von Uaberimgaa dia vea Uaig ladalf wfcillaaan piiffliglan. Nene An- 
seiger 18S8 seile IM. 80 
Mwbor and ca|ifteT vea Ekhattdl ia aeinen beaondera achrts, and g«Watet dem Oeand 

Dohenloch . dem trafen Lndwig ven Oeuinsen und dem grafen Conrad von Kirchberg 
I andern vügten und bcamlen des reiehs um Niimbsrg Nördlingen und Augsburg solche 
acbirmen. Bag. Beic. ^,}'>i 81 
emptaUt den Jebana v«n Flandern grafen vea Namar ha v e i l ia aaa aaf aeiae twae dia graf- 
acfaall Camrieh, indam er Ihm veihnaeht giebt selbst oder darch einen beanftiagtea die dol^> 
ti^cn rcirhTechte zu erforschen und wiederherzustellen, .lurh .illr-; in beiasrtcr grafschaft 
vorzunchiiieii mss dem reich zu vortheil und ehre kommen ntügc. \Vaitz e\ cupia in Paris. 83 
beauftragt den oito zrafen von .Strazbcrg laodvogt v«a Borgoad and desaea aarisiiaebfolger dem 
graf Amadeas von ^voi xar eriaagang seines recbia aad aar veidieidsgaag aelaes lladaa 
bereltwIlHg beixastahea «ad ans der ganzen vogtei w al h a hi M i aa leiste« soldd der giaf 
oder dessen nniileutc im rb.ibl.ii'^ oder Hcnevoi-s dies verlangen werden, aack iabidlkiie leutc 
ans dc-tsen laud in der vogtei nicht zu dulden. Dünniges Ada 2,121. 83 
bestlügt dem kloster WeiogSTtea daa «ingartckca Privileg Friadrieha I d.d. QebertiDBaa SS sept. 

1156. Or. ia Sinitgart. 84 
beatiilgt dem ab« «ad ceavaal da» UaMeia St BlaaiaB ha Mwatawald ein elafaiidUaapeivilac 
HainriahaV d.d. StMaabo^ 8 laa. UM» eiaea Matt fber die «aglei »it dei 
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betr., sowie übfrhanpl die Privilegien dieM* kto«t«n. Zeugen: Peter crzb. von Maiiu; die 
biMköfi» CttHurA von CooaUWt Jokum Yim Slnubug, Otto von Battit PUUff voa Ekk> 
mttt Hrnkk »bt Toa Vlllm hoftaiuhr, Steoa HhittawIMor von HbIb kofpnMoMlar, 
Walram von Lütielbiirg des künigs brodrr, (iuidd von l"l.iri(lrrn ^r.if von Namur, Jübann 
gn( von Spauhciin, Jiibann von Brunsbora hoiineulcr, iJicthcgeiio von k&!>tcl. ücrbcrt Ilist. 
nigr. «ilv. 3,252. 86 
betätigt dorn klotlor AUorhotlicon suSciiaauMii dM von HeinfkhV tm 4MpC 1111 «chiltMW 
privilc«. Hitgetbeilt von KifcUorw. 81 
wiederbolt und bestätig dem kinstcr PoMnImMMI Ut GmmIMI nIm pii li« |h n. Ht Mm$HL 
Lünig Reicbs«rcbiv 18,414 cvir. 87 
fordert die vorgesetzten und räthc der stidto nni Mer auf, dem kloMer St Blasien an der er- 
hebwig do» lodiUb und aodcrar rockt« voa iwiMigiiB kloMorlentan nicbt kindorlkk m Min 
weldbo boi fluwn bfliforrecht orwrbo n fciAen. Oei%«vt BiM. nigr. sUv. 8,954. 88 

verorJi>c( «lass ahtissin nrnl rnnvcDt in Rolbcnmüutfrr an Jim rcrht srn^nnt l^ir^•(^•^ und iji bezug 
auf bcaleucruüg von pcräu^ica und sacheo fcrncrhiin tlursclbvn Ireilieit gemessen sollen wie 
bisber. Lünig Keicliaarcbiv I8,29ä. 89 
■dumbt des pkbit nad boglubigt bei doawlbon die biMküTo Otto von Baael md Sifrid von 
von Chnr, don gnlbn AwnileM von Snvoi, den Jobann IMpUn grafea von Mbon and 
Vicnnc, Guido von Flandern seinen MnL^vprwnndtpn , Jnhimn trafen von Sa-irbräck und 
den nias's'«"" Simon von Marville ««ineii licinilitiitjii als seine machiboten , mit bcsuudert'r 
volluiachc dem yihsi seine .kindliche ebrfurcbt zu veraicbcm, deoisolbcn namens seiner den 
lieueid xu •ckwOno, und die kkitorlicbe krOnnng bei ikm uchxoMcken. JUjrwdd { 10. 
Bnlvo Vüae Aven. Lanig RoiehnnUv l«,18l. Leibniti Nandsife tjUl. Oka- 

Schlager Slaalsgesch. 17. Hon. Germ. 4,492. Lünig Cod. It. 2,7ai9, 90 
bestätigt den Icuten im ibal Untcrwalden auf deren bitte alle freiheilon reckte uad priviiefieo 
weiche sie von seinen vorfahren am reich oililllcn baboiL Koffp Urkk. MI. TMhndi ljt4&. 
Buaiuger Ckack. von Unterwaiden 1,44IL fl 
data aie vor koin weMiebe» «ericb« mit amnalnne dti kteislldiM lMi%a. 
richtes wegen irgend einer anspracbc auucrbatb der marken ihres thals geladen werden 
s«llen, so lange sie vnr dem rcicbalandvogt innerhalb derselben marken bereit sind zu recht 
zu slchrij. ko)ip l rkl,. Ki t. Tschudi 1.24G. Kopp hat sehr gewichtige annierLnngen zu 
dieaer uik. genuuibt. Daan kommt nno nocb waa ketaag Friedrich im irafaiahr 1310 an den 
b i adwf JahÜMi von i StH wi bn adnoibti P am i n na ooafar mx bi ^piibnalaai noa impoditsnpatr 
({uibiis ipsius patentes liteiaa oMineains (ich denke die briefe vom 17 sept. 1309). Impediinnr 
enim in civitalibus silvanis et plerisque aliis bonis et iuribtis nobis pertinentibus. Palacky 
lieber FornHlfmtljir l.XH). ("lniu:I Kit- llamlMlir. 2,332. Du' cr^ttii urkundlichen spuren 
feindseliger gesinnung der waldstädte gegen Uabibnrg finden sich am 1 aug. 1309. Vergl. 
daibilb Uten hei den BaiebaMehen. 98 
bes titigt dem Wilhelm von Ackers das burgicbcn von sechs pfuad beller Uhrlieh, wolllr ihn 
künig Albrecbt zum burgmann in W'olfsteiii Angenommen hat. Or. in Coblena. 88 
befreit die U nic Jos (hals Uri von au>H.iiii^< u ^t-ricliicii so lange sie vor dem 
daselbst zu recht zu stehen nicht verweigern. Schmid Ge«cb. von liri 1,230. 
befreit dem kiesler Salem sein bans in Biberach vi« der «teuer. Mitgetbeilt von 
besUtigt dem kloater Löwenthal daa von UMg Aibfaeht an NOmbeig an 10 da«. 1818 

Privileg. Ex or. in Stuttgart. 88 
beurkundet wie er sich mit dem erzbischof Viur von Mainz dabin geeinigt habe, dass er dem- 
selben , statt des Üua als crzkanzler zukommenden zehntens von den Juden in Deutschland, 
iihrlich so laogo «a ihnen beiden baUaMg itl 600 plVind heller auf die reicbsmflnse in Hall 

fehle «dieflt Gndea Cod. dipl. 3,S«. 97 
besLali;;t dem kloster .Salem die < iii^i rüc kt^n urkniiJen von Friedrich Ii d. d. apnd Canusium 
feb. 1233, Philipp d. d. Ulm 29 märz ohne iabr, Heinrick (\U) d. d. ian. 1334 und 

Ueberliogen 23 oct 1229, Conrad IV 4. d. VabailinpB 18 aoft 1841. CbpiälliMfc 
nh 4«418 «ad 438 aacb Hone. 

bürgern ia OtkaiU^^ eiM aanll b 

AMhrinUdi in 
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UMcr Salem mIdo Privilegien. Copialbncb zu Ctrlanihe 4,416 nach Muoe. 100 
Im wrltnnda köaig Ueioricka C^llJ von 123S, worin dimar keurlnndet, data er 4«b 
ihn von Conti von NofMotag nilgDiitai dtiMn (knil to «ogtit in QnteMBl 4 
zu Coniborg ftbatgcibM ktte. O a rt w f tt Gqrialkiidi (M. Me. M) in 

Lilau .id. _ 101 

nrii(.-urr( den Itfirgcrn mifi K uifbeiicrn glcitli »einem voiftagor Albnahl «in VOn bönig Rudolf 
Cwaan und wo t) crbalteae» privUeg. h/t^ Boic 6,1M. UB 
wiederholt dem enMachef Polar von Mainz wi6i«iieh die dwietten am 8 dietea uMtt mo- 
bcnc anwcisung auf di« münze zu Hall. Abüchrift ex Regi»L lit. ecci. mog. 1,206. 103 
bestätigt dem probst und convenl von SNungadcn in augsburger dioces ein eingerücktes pri\ile- 
giuiii kiinif,' Ilcitiriths ohne nähere be/eirhnung. Hund Metrop 3,36.'>, 104 
bestilUgt den bürgern von Augsburg die von aeinen vorfahren a» reich erhaltenea rechte und 
ftivOciien. SieMM Ocack. l,«0 mtr. Beg. Beie. i^Wt inü «M »t in«. BW 
uhrrik dem polesu den ancianen und dem volk von Mantan, ■ ei de t ihnen «ehm «fMmng sar 
Itöniglicheu würde . bezeugt ihnen seinen wnnsch ihnen nnd andern alkdten nnd Völkern 
lUtlien« die crwün^cbie nibe tu bereiitn, umJ begluiiligt bei denselben als Mrinc machlboten 
den Dtagiater Heinrich von (Jcldonta aeinen cleriker, den rilter Heinrich ven Boafoit lud 
den Heinridi von Rulvcngo bürger vea Aüi. In angnienlnm votiv» — adybate. Ana dem 
or. in Mantua abgeschrieben den 7 mal 1840. Die flkr Padua heatinwiie nnaieitignnig ist ge- 
druckt dorh ohne dalnm hei Verci Storia della marea trivig. 5,113. 106 
verleiht Jas furstamt in Nürnberg dem Ouo Coler genannt Forsciin i^ti r uikI dessen Ichensßhigen 
erben, mit Vorschriften für die hcguiig des waldes und der bcstiimnung nur vor dem bntil^M' 
za Nürnbeig M ledM au Mehen. O^'ülckem) lUaL Nor. 836. Schwan de Butigl. Tft. 107 
hestktigt den httigem ven NAniherg alle Privilegien rreiheiton gnaden nnd rechte «-eiche aie 
von seinen vorlhhren an reidl erhallen haben. (Wölehem) Hisl. Nor. 2S0. Glafey 
AiM-cl. 'iTs. 108 
ücaladgt dem kluster Schiiutbal die eiagerücktu Urkunde lieiaricbs (Yli) d. d. Wimpfen 16 aan. 
1235, dicoat- nnd sieuerlMhtft der blösterliehen heaUmgan halr. Kiemer Chreik Schfirtli. 
bs. in Stn^ut 4M. Docnmenla varia ha. in Giessen. 19i 
beslAtigt dem aht nnd eonvent des klostors Wilzbnrg was dasselbe seit seiner gründuug crnoThen 
hat, und gobii-fr i iilli u reiclissrircnrn und insbesondere seinen amtleulen und bürgern zu 
>^'eissenburg aie weder daran noch au ihren im wald ilasenau von alten zciten her ansge» 
Akten rechten zu beunruhigen. Schütz Corpus 4,172. 110 
bestätigt dem biaebof Pfailt|ip von £ichaUdt die eingerückte Urkunde Gebhards gralen von llira> 
berg d. d. Eichalidt 1S86, schcakong der bargen Hirsberg und Salzburg betr. Falkenstein 
Cod. Nordg. 144, wo icdoth im dalum quarto iolii < m iriliuni verborgen ?n ■irin scbi int Ul 
Ibut den bürgern von Dünkelsbühl die gnade, dass sie wegen bürgerlicfaco rechls^trciiigkeitcD 
nicht vor auswärtige richter sollen geladen werden. Lftnig Reichsarthiv 13,456. \\% 
besOligt einw vergleich awiachen dem aht von Ueüsbronn und dem Ulrich von Tknhandiiiy 
welchem er veiüctet daa hioater femer tu helistigcn. Hocker Supplcm. ItS. IIS 
bes(a(i^;( den bürgern von Regensburg alle von seinen vurfahren am reii Ii i rh.ilienc Privilegien. 
Keg. Roic. 6,lö4i. — An demselben tage gab der küuig den Kegensburgem noch zwei an- 
dere Privilegien gegen ladungcn vor MHwAftIge gartdiie «ad giganteprenitodwplhadwigeii. 
Gemeiner Chron. von Reg. 1>47I. 114 
erlanht den hSigem von DnnkelsUlhl in ihrer Stadl ein ungelt zu erheben nnd zu deren hefe- 
stigung zu vcr» i-ri<li II. Rr:;. Hitic. 5,156. 113 
nimmt das kloster Waldsat hsin in seinen schütz indem er iedermann verbietet solches in seinen 
besitznngen n belästigen oder ein vogMreckt la dinm dSrftm ScMnhnct nnd Mtadueat 
aldi M M MM n eeo. Bog. Boic. bjM. 116 
verbietet allen relchagetreaen das von ihm mit personen und sachen in hesondem adittia g«- 
nonnieue klosler Mdulli .iiin in •i|irii er dioces nicht zu bt unniliu'cn. Besold I>ni - red 2,503. 117 
daa forslamt in Niiniber^ dem Otto Forstmeister, cidam des Conrad Eseler schiülkeiuciia 
NCmherg, nnd dessen lebensiahigen erben , mit den von «einen vorellcm auf Um gekona- 
■ovalfeldeni, indem er zugleich voiachriflen wegen der hegung dea waldes gielK» 
nnd Mr den helebalen dem butiglar an NOnheiig ila nsschlietalichen richler hmeiekMC 
Lndewig Bei. 10.166.- VeigL vorher heim SS imii eine ktnew faasong diaeer wk. 116 
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ej»U im kloatw 8dm MeoerfniMt Ar *aMn km ii Oln. MilgMlieat Hmc. IM 
bMtiligl im khaler Ebuch di« von bi»cbof Irin« von NVirzbar^ erhiltoM almerfrailwit 4er 

TM HemuM Ton Liebpsp«rg dem kloater gcschrnktcn güter zu Bernheiai. Reg. Boic.ft.lOT. 
Priv. de» kl. Ebrach 9 120 
erilieill dorn kloster MftulbroDD di« befngDiw die bewe^iciten uod nnbewcgiichen gülcr der dor- 
(igen kln.Hierbräder ■«■■ipinrfcm tmi in empAngga. Repertoriam in Stollgsrt. IM 
wiederkolt dem kbl Heinricli voa Puld die allgeoMlne privilegienbeslftligung künig Rndalft vom 
16 «iM-ii 1280. Ego frtter Tleinricns ebbM Villarieiisii imperialis aale cancellarins rccoguovi. 
.Schannnc llUi. fald. 224. 122 
— 00 I Kolcnburg jbcurkundel dass vor ihm abt und coiivcnl dos kloütcrs iigiUbrunn aaf der einen, und die brüder 
Hermann Gottfried und Hermann von Feslenbergt auf der andern aeita^ kekannien als schiei^ 
ridllar ikiw «InitM (nrtbll zu haben den bruder Lupolt von Weltingen (vergl. Aber diesen 
Job. Vict. ifnid Bötmer 1.358). den W'iglin Reich büiiger in Nürnberg und den Khnltlwiuon 
daM-tb^ii Jiiii.-rn;^ Mim . 111. Ootier Von 4mi Miliit. tafb Sn..- BnMwiil Hilf iiiiii kil 
aag. wiirin ein kU iner irlhuin sK'ckt. ISS 
nimmt die bür^rr von Erfurt, weil sie ihm gegen Fricdricb den sobn de« lantigrarcn vi>n Thft> 
itogea, nebea dem Heraum gnfM von OrlamAnde der bnanlait aebUckIflinile C4«xinriot) 
balM wifi, mit tSO miaMtn mf MhkKbtpIMea beisnstehm verspracken kakeo, in leinen 
nri des retchs bcjcmJern »chirni, und verspricht ihnen bis niaria geburt rinrn hanpimann 
mit swei hundert schlaciiipfcrdcn nach Thüringen xu »enden . nni den gedachten Friedrich 
graMfaiKhaftlirb anzugreifen. Diesem hauptniann sollen dann die genannten bürger lebens- 
■Ictel im Werth von 9000 pTuiii beller Tcrabfolgvn luaca. Dibei vefiprickt er nock b«> 
BMtdera, die Privilegien radile nnd freibciten, deren die stadt neb seiftuB seiner voriUirm 
iinil i!pr landsr.ilVn von Thüringen erfreut, zu f:c'nflinii:.:iri iiii'I /U bestätigen sobald als er 
imt dini gedatlitoti Friedrich eine einigung eingehen wifl Aus dem or. in Magdeburg. — 
Ohne zncif«-! enthält <la> archiv der Stadt Erfurt noch cim uu ri'e wicktigcr Urkunden, abar 
leider ist gerade in Tbäringen die kwvilaiaa der landeageachicbt« «ad die ibeiinahme 
Ar dieiaibe so gar erloseken, dma nlbet FSiMemann daaienige «M er »ic vielem Heiaa Ar 
Nordhausen begonnen halte, abkürzen niusste. IM 
ibefreii die bürger uiui lente welche in der »ladt Eichstädt und in dem Städtlein Bcrcbingen wtik> 
neu auswärtigen gerichten. Reg. Boic. 6,167. IS5 
d«a kloeter Mediafea ia aniaen aad dea nicfca ackou nd erkürt ca liai von akgnban. 
Rcf. Boie. 8,187. IM 
erlaubt dem edeln mann Friedrich von Schlctilrn . vrinem blut.sverwandtcn , zur Verbesserung 
seiner reichslehen in seiner bürg Schleiden Juden aufzunehmen und zu hallen, l.ünig 
Reichsarcbiv 32,617. Itt 
dio baattaa^gen dea kloaleta Ueilabrana an Woatbeim Urftnkcim Köklakeim and Lenkon- 
beim ta aeiaea aebata. Mllgelfceüt von Oeamicbar. IM 
bestätigt dem grafen Rerlhold von lirnnebcrg da^ eingerückte privileg Friedrichs d. d. Wirzbaig 
12 mai 1216, bergwerksregal betr. .Srhuppai h llenneb. trkb. 1,4.1. .Schulte» Dipl. Gcscb. 2,n. 
Meusel UesekicbAteaeber T,1B3 exir. liii r/u sahen ihre «illebriefe: Rudolf pfalzgraf bal 
Rbeia and biii«c vm Btiora in Ingolaiadt 27 «fw. laiOj Peier enib. voa Uainx xu Sptitr 
M mai 1810$ Hefaridi awrkgmf rvu BrandoiAarg ra ^nguakaaeen 18 iuai 1818; Rodolf 
hertog von Sachsen zu Oothi 'ifi iuni 1310: Bildnin <>r7>i von Trier und Woldemar niark- 
graf von Brandenburg beide zu Fraiiltlurt 'iö luli l.ilU: iluiurich erzb. von Cüln zu Spcier 
29 aiig. 1310: Jokaaa kfiaig von BökaMB aa Bitan M mai 1811. Veril. Sdiiipfack am an- 
I gflfükrtaa ort 138 
beatUgl danarfbca das eiagei«ckfe |nivileg AIfcnefcia d. i. Eiaeaacb 88 iaa. 1888, atadtrechl 
I von Wasungen betr. Schöppach Henneb. Urkb. 1,46. Buderi Symro. 1,98. Mcuicl Gcschichts- 
j forscher 7,183. extr. — Hierzu gaben ebeafalls und ganz wie vorher dio chnrlürsten ihre 
Willebriefe. 130 
verordaet dan erabiaokof BaMaia von Trier, obgleicb er deoselbee emAckItgt kat die vom 
fviib TafpAadel» fcaig Koefcem aaamrt aagakör «ihualtea, deaaacb ü» |tler «ddw 
graf Johann von Spnnhrim zu leben tiigt, niiolicb Cröve nnd Ryle, nickt eiiü&aen, son- 
dern sie dem gedachten grafen lebenslänglich im genuas lassen aoUe. Ledobar Arcbiv 

14,n8. 181 

t4 



ia Haiiia 



- 88 



Digitized by Google 



Heiorkh m 1S09. Ind. 7. Keg. 1. 



TOT 



«Ig. I 

— % 

•> 4 

— 5 

— W 

— 13 



— U 



in Eanliiisa 



Hnilpronnr 



verieiht dem Philipp bischof'vua Kichalädt und des4en uschfolgern, daM 4i 
dienen «oHm iiad nicU mAt dtw t«i«h. K«g. Boic* 6»U^ 

M OemAnd di« gnade, da» aie von ihm besitzuDgen und götern 
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k^^illc abgahcri und sleiirm 
von der Stellung von hetTwageii 



r ilnni reich noch Sdnst 
bi'lrcit sein »olleii. /ui;l 



iiiiiiKl leisten, auch uarncullich 
icii m-bietct er »einea bvainleii 
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und dm Ulfern in lleilbrOM und Gemünd hiergegen uirhis zu thun. 
befreit das noananldotler Sinan wiederiwlt von aUw abgaben 

von PIkir. 1S4 
beti&ti^-t (i<-i i.ii.<i( ri; rir- büijgemielaiers Marqtnvd ven ffMHagm die reielulelien Ans vater». 

.Mii^cüieilt l'Ull. 13A 
Hebt die von dem Clarenliloster zu licilbrunii mit dein dortigen siadlralh gcseUoaienen verliAge 
aar, und erkUM alle deaaen bMitaengen in nnd aiuaerbalb der siadt (ir •taoerfrei. Jigar 
ecaeidcfcle von Heübrann 1,t01 estr. IM 
gebietet dem scbullheisaen den scbüSeti den r:)thir innen und den bür.T rn ^ <Ml Wczlar. da»» sie 
den dortisen mithiirccr Cunrad Walt^niii und di^sMin ehct'rau ililla iio tipsitz der guter nicht 
beschweren, welche dic'^ellMJn vor Jem knuiglichen hofgericbl eT»trillcn haben. Aus neuerer 
«baciiria. — Die fiiniiJio Wiüdwbmidl biübt noch ieut in Weilar. Im oet. 1836 und achon 
friher tiäSatt» nir der dortige Mtgetewirter WaMaeliinidt mit vieler ravottommenhek 
du Stadtarchiv. 137 
Hier im minoritcnkloster und in gegcnwari lic^ erzbiscbnls Pelcr vun Main/ uuJ du» Ijisthuls 
Ileinrich von Trient (der aber damals noch abt von Villcr.s war) gewahrte der könig heuin 
dem abt Conrad von Künigsiaal, weleber nach rüelcaiirMhe mit edeln nnd büigem am4 ang. 
Prag in hegleilnng aeinee caplans PMan v«n Ztoa« des geMbidilscfareibars verlauen halle, 
eine aiiflirnr. Iicr ab) .stellte zuerst den traurigen zustand Böhmens unter Heinrich dem 
kanilliiier Mir und die theilnahnie auf »ekhc die von dem königlichen geschlecht allein 
noch übrigen vier tochtur, dcreu eine Elisabeth mannbare iungfrau »ci, anspruch hätten. Der 
iiönig erwiederte, daaa dnrcb das «oasterben de* mann u tamme» Böhmen dem rümiwhen reiche 
ledi^ieh hehngefalien sei,daa» der «nbenehtigfe «wl nnAlrigeKlnithner nvr »pe toriiis Ineri 
et causa discordie von ciniirrn berufen worden sei, non ut ipsum regnarc vcllent, sed quod 
ipsum magis rcgnarc vellciit (il. h. nicht damit er regiere »ondem damit er von ihnen re- 
giert Wi rde; das war also fjani ;:enau der fall wie im römischen reiche auch!), und dass er 
iroue erben verwandte md freunde habe, welcbcu er dies reich nach seinem beiieben ver- 
leihen «erde (der kimig rtellle also gan d i e a e lh— tidrtigaB gwodittie anf wie nein wr- 
ginscr Albrccht, nur dass er der von demselben zu Zoaim am 18 ian. 1907 bereits getroflcnen 
Vorkehrungen keine rechnnng trug). .\nf die cinweuduogen und bitten des abtes, wclcho 
der rrzbi5chof von .Mainz unterstützte, sicherte Her könig endlich zu. d.i*s seine enisrhi iiluii!; 
I ■ so ausiällen solle, dass die prinoessin Elisabetli künigin von Böhmen werde. — Am folgen- 
den tag «ehnl« der hMg der predigt in der «niaoÄankiroha hei. nnch deren beendignng 
der prediger bnider MtlfaiiM VMfcMifto, das* die madUhoten des hünigs vom päbstlichcn 
hofc zurückgekehrt seien and die einladmi; inr lislserlichen krönnn:: mitgebracht hallen. Chrou. 
Aulae reg. apud Dobner .'), 1 Erl. — Waren dies nun die ersten \ < t li.iiM!lun;j;en mit den Böhmen ? 
I nimmt auf bitte Heinrichs abts von Villers seines conakrs das nonncnklosler FratteuZifluneru 
I cislercieosor orden in wormaer dioeea aanmit lealen «td gitera in aelnen heaondem .cehotet 
heft« hit seinen heamten dasselbe nicht an beschweren , und hefreit ea von der aiellung von 
hoerwagen ausser im falle da&s er selbst dergleichen durch liönigliche briefe verlange. BeaoliI 
Doc. red. 2.11»*. 138 
in Wimpina|>i>"»>>i ^"t bitte bruder ikiuricbs abts von Vilicrs seiues caiulor» die ablissin und den oonteiit 
de« klosters Sdtjteothal in seine* haiO B d iii aehals, wui hefieit sie von der atdhMg vod 
\ heenragen. Gndcn Cod. dipl. 3.73-). 139 
Spire illaftng. Anf welchen bestimmten tag derselbe gebeten war wissen wir nicht, vielleicht auf die 
OCtave v<iM liimmeUahrt. — Üie aul' deinx Iben lieh.indelK ii liaii|)ti;escliäfte waren: 

1) Einigung mit Habsburg-Oestreicb, d.irübcr da» näbero uuieu beim 17 sept. — 2) Zcr- 
wärfnias mit gmf Ebnrfcard ven WiHcnberg. Dieser w«r a«f klage der siadie und reidw» 
angehthrigaa Sehwnhens w c geU d cn wordon, irad «rar swtr erMhiCBen. kehrte aber als ihn 
der kfinig hart anllasa oknn ik aakled wieder hefan. Heinieh war mm der vteiie n'Mnisch« 
kMg mit dem Eherfcatd in krisg kam, «e daaa es in der niehBt aiuullUtiendw hanpt^lle 
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mit recht beisst: cunctis vile sue dicbus uimqoAin mlin ad Mbdlioncm iniperiu <-i regil)u> 
flfrw M ii t «Miiwr lUt ooaMHim. £r wwd 4mmi tfiMr gnieliM uad vom folgeatai Muc 
aa dwtli CcHiMdl v«ii Wehw%ei!g «rf die Midf« mit aoldeni erfolg bekriegt, dus er Meli 

dem vi rliisi l,i>i aller ^ciiu r bc.iitzunjEcn bei seinem »chwai;cr iiurkgraf Kuiloir \ '>ii Uaileu 
eine zulliiclit «uchcn niuy'itc. lieber die gcsrhlrhte dr$ gi'gcn ibn grllihrlcn kriege» biü)eii 
wir leider nur ganz allgemeine nachrichten. Während dessen daucr wurde ucli die haf$ 
Wiitcabais «ontftt, doien letile iauHerUa ehrwurdi eu Mmmor i«do«h eni ia ■MomlagM 
«•ggeffnmt wurden, am einer nnsitclien c,.|>i Iii |ilals n mtelie«! Chnm. Wirt. 0|iad 
Sckttinat Vinil. 2.24. ^lonat b. fiirsi. und Joli, \ ici. apud Böhmer 1.31!. 361 und 367. Math. 
Neob. apud trst. 2,116. Gesla Trev. apiid iiuuthcim VerRl. auch: l'dx-lrn Kbcrhard 

der ilrlauchto, Graf VOfl Gillenberg. StuUg. 1H3». d. — 3) Rum fahrt auf den nächsten 
bor bat in aiuiicht (eanunai im gemiaalioit des pAlntUDben brietes d. d. AvignoD 2S iuli 
IWV, den der ktaig knn nvor in HellbTow eriulleo kelle. Die mtchiboten des kMgß 
weil he M lue .inkunft in Italien MTM-rkiiiiil^tf'n und von den italienischen n n livi inden cnt- 
I gei^enseniiiin^ von abgeordneten nach L.i\i'',inne verlangten, erhiellon am Ui ni.n ihre voll- 
machten (vergl. nachher), im iuli finden wir sie zu l'adua Vcnrdii; und Florenz. Cortn^. 
«od ViUiai bei Mnr. 1S>778 and 18,443. l>ie bis asokäpeier enl(e|eakoauaendenLombia'den: . 
Tbbsldo de Iii asm ti vad die boten de« ia Mailand bamokenden Ooklo ddla Tttire aad die 
rlo> iliirt vertriebenen Maih.iii« Visconti (Glav. Flamma apud Hör. ll«Tlt. Milk. Ncob> 
und .Nie. fiotr.) gehören aisu duch wohl erst in.s näch-stc iuhr. 
beSttUgt dem abt Conrad von Walkenried, der de»halb vor ihn gekuLiiiien ist. die einsenicktCB 
priTilegion Friedriobs Ii d. d. Witsbang 11 sepL 121b und lleiiiricl» (.Vli.)''-^' ^orditaalea 
tl se^. itU. Zeafea: Peier enkisckof von Mains, Heiamk ersbitcbof voa Cala, PMItpp 

bi<r ti t' \,,n Ki(hs(ädt. Siboto biscbof von Spcier. Ileiiiridi nlil \(>n !"iilda, Heinrich abt von 
i \ liiere hiifcanzler, die graten Eberhard von Katzenelnbogen, Bcrihuid v<>u llennelicrg, Johann 
I von .Spanheiro. Lünig Reicbsarcbiv \h,hü. Lencltfeid Ant. Waikenr. 366. 140 
abt nnd coavent dos dstatakaserltloiten Brombach in winlMi^ar diocos in seiaen beson- 
dara sdiats, and gebietet seinen amtlentee niebls gegen diese seine scbnlicversiekening zn 
tbun, in'ibr.'ionilere dem kln^ter il.i^ % ( ii |i;ili>t Ii' m iliri M erwirkte |iri\ i!e; zu lie'/I».!! hteii. 
wonach dessen niitLriider alle ilineii aulalJcnde eri>.vrhal(eti , gleich alh uarcn >ie wetllicli 
geblieben, criialten sollen. Au» Krcnier Climn. Scbrmlhal. hs. zu Stuttgart 409. Min Copial- 
burg des kU Brambach sec 17 welches ich eingesehen habe, gab diese ork. znm 32 sepi. 141 
««kreibt dem lokann von Flanden grafea von Namnr, dass gewisse seil einiger zeit die grinsen 
und marken der znin reich schöripen jr^t^rlnfi Camrich gewalt^iini ' ' M-f.'t haben und zn- 
rückbalten znm schaden des reiclis. walnend die icweiligcn bischule nnd das rapitel von 
Camrich denen die grafsclial^ wie sie bebuu|i(en ^ebürt, weder deren gränzcn veriheidigen 
ai»ck aaek aar , wie es ikra pOicbt orl'ordert hatte, ihm oder aeiiwa votiahrcn am reich an- 
zeige machen, was alles nolorisek sei, — ond empfiehlt non dorn JoksM wiederkolt die ge- 
da* lid' urilM fi;if(. iliti tu iiifiragend sellsl uJer tlurrh einen andern deren bnrsrn zu besetzen, 
die marken und die rcrhre des reich» aiiiz-usuchen und wicderberauatelleu , die ciitkünite zu 
crlieben, von den va^allen sich haldigen zu lassen, aad ibeiiiaiipt aameae seiner alles nö- 
I lUge vonnikebioa. Waitz ex eopia seo. 14 sn Paris. Itl 
Igebielet dem Lallur von benbnrg oder wer diesen als landvoft vertritt, so wie den bürgern vo« 
E'>^lin5cn und Reutlinpen . ila^; \oii in he^midrrii schütz scnouiniene clarcnklusicr zu 

l'lullingen in der demselben lugeslandenen .».(enerlreiheil nicht zu beeinträchtigen. Desold 
Iloc. red. 2.17. Ludcwi^ itel. 10.1(>4. Glafey Anecd. 344. 143 
beelbtigl der Abtissin and dem eonvent des claieakloslers zu Ffuliingen auf deren bitte die güier 
walehe dieselbe« datcfc taaach voa den sinsleatea der dortigen pfarriiircke zam keHicea 
Martin, gewöhnlich gnoz (genossen?) genannt, er-n-orben haben, und gestattet ihnen auch be- 
sondere hirlen ihres vichs zu Italien. Brsuld Doc. red. Z.iH. Glalcv Anecd. 344. 144 
bestätigt dem abt des kloslers Wiliburg auf dessen in sein<T fiepciiMarl ^ 'r-i u\i;;ene Lille ein 
eiagerüclites priviieg Friedricks II d. d. iiavcona april 122«, beachirmun^ und besläügang 
ketr. SekOto Goipaa 4»m. 148 
boKkenkt das krankenhosf>ital, welches seine gcmalilin die königtn Maivtrcilui nebst einer kircke 
tn Läudburg erbauen l&ast , mit vierzig maller waiacn iAkrlicker eioküoAe von dem ua> 
Beslkolet Wal. de Lax. MS- US 
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bcanftra^t den Schultheis» die rathmanneii und die bürger ta Nürnberg nach «It-rcn aMrag, den 
d0nig«i Micli«w«ld auf htüea nlera der Pccnitt, der Mit fiuiaig ialueii dgick bruid iwd 
in Mderer «eiae «wwMal wid 4am ia idwr ntfmiMH «arim iat, «Mar hÜ Hw bw m i 
zu bepfUnzen vU wie Atter a« wald auolegeR. (Wikhem) Uiit« Nor. SM. Ladewig 

Kel. 10,166. 147 
b«3tätif!t der priorissin und dem convcni des doktert Steinheim in speirer dioccs das einperüikte 
privi)^ Albreclito d. d. EatliageB 19 ang. 1299, di« voglei iai dorf Slaaniieiin betr. fi«auld 
Doe. ted. 2,80. 148 
verblrtct dem ralh lu Weissenhnrj das Vlmicr W'ilzbur;; durch Steuer- oilrr «Itcniffordcrungen 
Von dessen leiiten und Ix-siir.uiigcu nicht zn beunruhigten wider die dem abl und coDvent 
gegebenen Privilegien, ^^ iilrigenralls der vogi zu ISiirnberß mit deiW fcaiclÜliaiimg leanfiru^L 
aain mU. CWölcltern) Hix. Nor. m. iuiig Aot. WUtb. aS. 149 
•bntiigt dem tendgrafen Johann von Heaaen dl« regienmg fiber die reiclnaildle Ooaiar MM- 

hauson und Nordhausen . und ernennt ihn mm anfuhrrr drr hnwairncten welche er auch 
Thuringun /.um iichutz von Eri'urt und iJit genannten ütadie ^egon Fr^l^d^ich den snhn de« 
landgrafen AIhrecht von Thüringen sendet. Hcllrr llo^. Nächr. 3,19. 150 
befiebll dem gralen Ollo von Strasiberg oad den andern landvögion von Burgund dio deoiach- 
•Afftder n Kanite im beeits dea «aldnehntena an Lmipen an acfcttaen. SoKrtlmni. 
WochrnhI. ia?7 srife 11V 151 
schenkt den dfutschordousbrndcm die kircbe zn NiederSaltza in mainzer dioces, deren latronaC- 
rccht bisher dem reiche ^fhürtc. K\ nr. in lirrsden, 15t 
Beiaelcang Her leidioame Adolfs und Albnchis in der liaiiergnift. Der lag ergicbt «icii aua 
der gnbaelwift dea letaleren: Ann» demini m.eecviü. lud. maü Alli«H«a Romaaetiiai nt, 
quondam Rudolf! Romanoram legis filius, occissus: anno aafnenü, üii Ital. septembris hir 
est sepultus. (ieissel Der Kaiserdom Die beiden königtichen witwen wuhnten den 

feierlichen cxrqnicn In i. Olintiir h.it dir: i r-rhiillfrn'lc ^crnc vnrtn'iriich hr'.i'hri' tir ri. 

Gesta Trcv, apud Hontheim StA enäblen Ueiarich, welcher der leiche des ilim ver»'andten 
Adolf noeii besonders entgegen|fng» hal« an g e rta i m tr ^mode oecideennt inclylL Htik 
Neob. fügt bei i\\*s Albfoebt in das grab 4ar gaaiaiUia aad Adolf ia dia der loehtar kalaav 

Friedrichs eelegt worden sei. 
bestitii;! t1< III kliiMcr Odenbeini die Urkunden Friedrich« II d. d. Hai^cnau ti april 1219, Kudulfs 
d. d. .Spcitr 13 deo. U73 und Albrecbts d. d. ^ier Z dcc. 1306, dessen kastvogtei betr. 
Mone Anzeiger 1837 aeile 37%. ISS 
ermahnt die sudtbehörden and du voHt von NantnA deneo von Ferrara, nachdem solche von dea 
Venelianem zum naehlbeil nnd schaden des pab«tcs Clemens angegrilfen worden sind, und 
das der Stadt nahe Ca'^lnini Thealdi von drn^i IlK ii i iii_;i inuruiicn v\iir lcn ist, gegen diese 
ihre feinde beizustehen, und beglaabigt zugleich bei dciuelben magistnuu Bassjranam decto» 
rem legnm, Hagelyana de Wiek e« Jebaaaem da Kjri miliiaa ala eeian anehlbeiaB. Or. 
in Mantna. IM 
jhestAtigt auf die persönlich vorgetragene bitte des erzbischofs Mdoin von Trier den eingeräcli- 
tt n rri hcss|iriK Ii Riiil')If'- >\ (i, It(i|i|i.irii '29 nirir/ 1276 xsegcn verw irkung der IbImB a* inner- 
halb lahrt-slri:»! nicht geniuthei werden. (iiiaLher Cod, RbenoMns. 3*,126. 1S& 
enichtct auf bitte des enbischofo Balduin von Trier in der Stadt Coblenx einen iährlicben markt 
von lUariä gebart bis St. Bemig, und nimmt deaaea beaaeker in den reichssebntx. Ebend. 
127. Verel. Gests Trev, Diese messe folgte ana^lkar der frankfarter welehe damals 

nüih ?wisrhcii (Icii Ii' iiirii riLiriciifi strii :\\iz \') Ms M jil. S ^T'li.illrii iiiiirili . \hrr die 

cobleuzer messe ganz gleiches recht wie die l'rankfurter erhalten habe, i-a^cii nur die Ge&ta, 
wihrend ea in der urkundu nickt ausdrücklich steht. ISS 
befirait die giler dea aeaaeakliratma KiwchpHea bei y/«tm, «• aie nach gelegen sind, mm. 
allea Stenern dtenslen abgabea and aSlIen , andi von der leistung der heerwagen . ausser 

\vciui divir i!er k.tiscr solbsl verlangt, riail ("itll. dipl. h& in (iii s^in I'>7 
befreit .auT bitte des braders Heinrich abts von Villers seines canslers das nonnenklosier äelnau 
bei Zürich von allen a lea em aa das niah an nie von dar alwliimg van haeiw^a. Aidiiv 
iftr Schw. Oeaeb. 1,108 eHr. 1» 

>B enUadwf BaUala ve« fHer alle >wifftadrtea aiabinila d«r «aiaea 
kGnig Albtacbt (am U ang. 1X88) mnMamOM ■beelamDwi barg Koche« 
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Trev. 9y|0. U» 
bcsUiigt deiueltM die eingerücktt «ttlulJe Adolf« i. d. Boob 7 iiiK t3M, rnliigea b«lMi]teii 
alles dessen was die triercr kirche seit dreissig ialiren besessen h-at, wiederciiilöfiin^ der 
barg kocbeni, b«ibälfe bei oiiuiebuog varfallner lebeo u. s. w. betr. Ottutber Cod. Kheoo- 
Mm. asUa. — Die Mar ketMUfle mli. AMft itt ebea «ad «iid ei|iniead mA- 

gem^D weidee. UO 
Einiguug mit den henügen von Oesfreicfc. — Ok mcIi aaines vstets ted beneg Priedridi. 

der zwar damals noch iung aber ilncli mündig war und allerdings von rnrhreron fürstcn .im 
2&oct. 130d (vcrgl. bei den Heicbssachcn) als möglicher candidal der küDigswahl bejeichnct 
«aide, lUk wirklich gar nicht um die nachfolge kemAbt habe, darfiber fehlen uns bestimmte 
■ackcicklen. OewiM itt, dua der JLölMlbnger mklit mit der einwUllgwiK UabebuigOeat- 
relelis Rewibh wvrde, dm dceeem nicliBle TeNeni nd treaafen aohtagcr (Barcard graf 

von IIiiIk nticr:; , (Itlo vnti Ocli-« ris(r iTi ,ln!ianri bi^chnf von Strasburg) umgaben ihn zur 
zeit der wiitil. luui am ciniteii ta^c nach derselben, dann nochmals am siebenten nach der 
kri>nuag, versprach Kciuricb (jgua wie vorher beredete bedingnng ^ciner ibronbesteifan^ 
den iienafea alle lehea aad rwlMe a« leihen, die lio aaier aolaan drei leMeii ToagiigeiB 
beseaara halten, aio in deren beaita nicht aa alSm, wohl aber gegen andere aMtrer ta tn^ 
thcidigen. Zu der verheissenen hrlrliniins Hitl vt ihnen denn anch (Oltorar einen lag 
nach Nürnberg erst gesetzt, daun aber deu^elhm wegen besorgnissen des ersb. Pefer To« 
Mainz widerbolen und auf den 15 ang. narli Sj^cu r verlegt haben. Wirklich war künig 
Henrich loa inli ISW an derselben seit in Nänbeiig ala heroog Friedrick aoa Oestreich 
befansicam. Tndeaaen war der könig wahraeheinlicli achon lange vorher anderen abines gegen 
die }irr/.nif w Drilrn l)vnn bereits im april und mai hielt er --irli in den oberdeutschen 
landen auf uKne dass eine belehnunf; derselben oder auch nur eine veruriheiluug der mOrder 
ihres valers statt gefunden li.it(f. Wohl aber hatte der künig am 3 iuni von Conslanz aus 
des Waldatidlen pririlegiea ertheilt, welche out den h«bab«igiaclien anrcchien sich nidit 
vereinigen Hauen. BndHch im angaat (demi ale warea doch woM gegenwärtig bei der bei- 
sctzung ihres valers) finden wir die herzöge mit ansehnlichem gefolge am königlichen hofe 
zu S|<eier, aber in sehr gespannten Verhältnissen. We^ihalb bat nun 'der künig sein vor- 
sprechen nicht gehalten, es migur theilweisc gebrochen ; welche anforderungcn machte er an 
Äe henogn! Oaaa der köoig den allia prunkbafkan anfaag detaelben übel geoeninMii hab^ 
wovon Otloear lillS apricht, wird der grnnd dieser aerwMhiaie nicht geweaen seia. Man 
kuiinio li ii Iii mit Knpp fUrkk. 103 folg.) dessen darsielinng ich sonst folge, an Heinrichs 
absichten auf bühmen denken, auf welches die herzöge aus der ark. Albrechts d. d. Znaini 
18 ian. 1307 die gegründetsten anspräche hatten. Allein wir wissen letzt dass die 
ecken ein iahr irdher wieder an Znaini am U aog. v-iOa (Lkhnowakjr Bog. 1,801} n , 
alen ihrea ohelow des hlmthneriaeliai Hetnrieha, gegen den k«ra voiker Ihr valar Bichl« 
verniocht lialtc, und der d ibtr in Böhmen fest zu sitzen schien, auf diese anspräche ver- 
zichtet halten, teberhaupt hatte der Lütaelburger nur gerade eben die ersten günstigen er- 
öffnnngen aas Böhmen und fast zugleich die einladung des pabstes zur romfahrt erliallen. 
Damals als et anfing widrige gaaianmgMi fegen HabsborgOeatreich zu belhäiigen tag beidea 
noch gsnc im weilea. Ja aelbat ietat neck konnte er wikien woUa er sieh wenden wolHe. 
Und es fehlt nicht an einem glaubhaften zeucniss, da<is er gestachelt s^n den dem hau.sr 
Habsburg feindseligen gesinoungen des erzbiscbofs Peter von Mainz und vielleicht gestützt 
a«f die zu confiscirenden erbrechte des lohaimna Parricida in die fnssstapfen könig Adolfs 
n tietea oad Oestreich selbst an sieh m leisien gedachte. Math. Neoh. «päd Unk S,116 
ORlhtt'die belehnang der herxoge sei erst erfolgt post plurea traetatns et tentsHone« sl pos- 
sent Albcrti libcri ab .-Vustria scpir.iri. dicente consilio rcgis: quinfjue rf'5^^ proptrr dticatiim 
Austrie occi&o^; ac Tridcricn rcspondcnte: Kl iste, si carere n<)luerii. poieril esse sexlns! 
Nach Qtlocar 83h sass herzog Friedrich zur abreise bereit icfcon zu pferde, ab Uaokof Jo- 
hann von Stiaasbug and pbiigcaf Bndolf, die folgea elMa ao faroktbaraa iinaammeHiaaBes 
kadaakend, «eek mm letale« mal veimtMImg veesacklaB nad erwMtlen. Ob oad wie eia 
in Ocetreich durch herzoa; Ottn von NiedcrBaiem mit einigen laodhorm angesponnener aber 
dnteh Ulrich von Walsee bald unterdrückter aofstand nur Iwrbetfiihrung des abfchlusses 
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nachliilgfuden urkk. Heinrichs, den vers|irechungeu <.\*t Im 1/ ■sc «1, <l. S|i(ier 17 Mf|>i. 1310, 
und dem vorlobuugstracut des herzog» Lupoli mit der nitbli; des kom^.«., der Ictchler des 
gnAa AMd6M von Savoi, d. d. Zürich 20 »pril 1310, beide stücke bei den RcichsMcheB. 

Die herzöge tob OMinicfc ImImib allea lim gehaltes. .Fmdikh blieb ruhig als auu aei» 
nen oheim Heinrich aiu BOhnen vertrieb, oboleich er alte tnuil «tspiria qtiod ei snenmi« 
nnli valcbnt pro|>lrr Kuniaii xi uin { riiir i|irns. Job. VIrt. I.upoit stand zu M.iilanii am IA|;c 

der gefabr und \ur Urcsca dem k<'ini^e neu zur seile. Dieser selbst vcrloble sich kurz vor 
■einem l«4o niii der scliwmtar der herzöge. I m so dunlüer ist der schallcM dea 
als xweidevligm btaahKB (Cfw dieselben auf Mine ngieniag wirft, 
(.nimmt die henoge Friedrieb imd LnpoR von Oeslreieh wegen <— b vohmt I 

Hin, I ii< l)^t ihren tirüdern und allen iiircii gülern und leulM ip adw besondere gnit TCT- 
thcidi^uu^ und bcMihirinung. kurz Oestr. unter Fr. dem Schönen 4|0> 161 
nt die herzöge Friedrich Lupolt und Heinrich gebrAdcr roit Oestnicfc Sieier Krain Mark 
und Forlenan, dann mit den» bMiuu^nn in Scbwabea und £lsaia. Sebiütler AbhandL 
2,380. Vori. Reantwortg. 119. 16» 
beurkundet mit Friedrich Lupolt und lleinrirh herfnecn von i>i -ti. i<h und Sieier üli<Tcingc- 
kommcn zu »ein. da^s die reichslehnbaren bcsitzungen aller ilieilii*,>hnier an der ermordung 
könig Albrechts ihm und dem reich, die von den herzu|en zu iehen nihvMdcB aber diesen 
botsogm xulaUen nud bleibea «oUen. knn Oesiraicb oatcr Friedr. 417. 168 
verspricht Mbald er kann und ohne gcfthrde die wilfobriefe PMen enblscboft vo« Mainz «od 
der andern «•.■»hllürsten des reichs zu verschaffen: 1) über die iK-lchnun:: drr he r/ \ .ri 
üe»trcich Friedrich Lupolt lleinrirh luid ihrer brüdcr. 2j über die ver/irhiici'iiiiii:; uikI üUr. 
Iragung sei(en% seiner auf die herzöge aller guter und röchle weh he dem Johann könig 
Albrechts brsdenMohn nach erbrecht sokommea nwcbleo, jS) über die veifAndong der mark» 
grafsehaft Mifaren (nm SOOOO marii an die benogo). Kon Oeslr. unter Fr. 418. — Dtewille- 
brinfc über die In i li n 1 r-i- ti |.i;iirlf wirilca von den drei rheinischi n cr/bb. /.ii Spcirr am 
lä scpl. 1309, vuu IludiiU und i.uilnij; plalzgrafen bei Khein und hiM/.i<gen Von Eaicrn^zu 
Gundelfingen am 10 und 20 od. 1309 aosgeslcllt. Lirhnow$ky Reg. 1,329. 164 
verköndei daaa er mit tucht and mit geaaBMlen urtkeile veraelt habe henrag JohaoBtn 
Oettreicb, Rudolftn von Wart, Rudolfen von der Palme, Wahbem von Eschediaeh die edeln 
Iculf. und Cduradcn von Tcscrvili einen riltcr: dass rr ihnen ehe und reclil cenornnirn, ihr 
Iehen den lchcu»berru Icdi^; gesägl. ihre ebelidacn uirtinnca zu ^\iuv^n, ihre cbelicbrn kln- 
der zu waisco erki.\rt habe: da.ss er sie verbiete ihren freunden und erlaube ihren l'einden; 
data «t ihnen nehme alle rechte die aendbare und unversprochcne leote haben, und ihnen 
ihres lebens gönne ao lange sie es verschuldet haben (lilao dass er es ihnen nidit nehr 
gönne"), alles um den mord den <\v L'' lb in IiüIh d nti Jein rnmischeu könig Albrcchl und auf 
klaj^c des hcrzogs Friedrich v on Ue^truich und Lupolic» seine» brudcrs. Verkündet ferner 
dass vor ihm geurtheill sei tMch der kaiser geschrichenem recht (nach dem römischen?) 
und mit gesammtem urtheil , dais die vorcenannlen Versalien lenle ihre leute und guter 
nickl mehr verlnssern konntca seit dem be^^nn ihrer verschwünng, und dass wer sie ge- 
hausei gchofel und bei sich behalten hat wissentlich seit dein ninrdt in f;lciche schuld ge- 
fallen sei we sie ^elb5t. llerrgoll (Ven. 3,6;t2. Kurz (k-vir. unter l"r. 419. Mon. (iemi. 
4,497. — Vergi. Otdicar t^O. 165 
verskhiet mit oinwillignng der wahliürslen auf alle anspräche die er oder das reich aus den« 
von bersog Johann begangenen saerd an dessen crbgAter bahn könnte, nndvorieOadieatlbeii 
vielmehr den herzogen Friedrich und Liipj^ill von OsstMich. Dod. Votl. BmbIw. 130. Samm- 
lung einiger Staaischr. 3,7t>T. Kaisers (iuiitia 88. 166 
lügt dem landgrafen Johann horni vnn ]lcss<:'n alle pri\ilegien gnaden und Verleihungen 
welche seine voHähren am reich dem gedachtes ivhann und dessen vorfahren zugestanden 
haben. Wende Urkkb. Wt 
verspricbf ilrrii rr/bisrhof Ilciurich von Cöln: I) bcstäiigung seiner zülle nach dem urtheil des 
alii> llejiiruii von N illcrsund des cölncr decansEnist; 2) rcKiiiulion der burgZcluuich an der 
Mosel lind des hofcs Brakel bei l>ortiiMiiid wenn solche »irklich erli^rncr des crzstifls sind: 
3) seine Verwendung dass ieaer die als erbgut seiner kirchc angesprocheae vogtci Aber die 
kifcbn an Essen erhslto. Gden Pur. 9,M. MS 
alle von limisabai bnisem und fcünignn ihn lud seinen vo 
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oSInot kiidw eilMICa ftlrihigim md ftvihaUra. Ego fiiMr Rcigirien aUm noBulwii 

I Villarirnsis iinperialis wie cancnlbrius elc. rrco;;novi. Abücbriftlkh aiiMlcm or. iti R<?rlin. I6D 
Fraakenfur! jübcriässi doinsciben wegen der hei seiner küni^^wahl gehabten auslasen den xoll 211 Ronn auf 
I vier iahrc. Düsseldorf. 170 

i bcsttttgt dttm kloster Amaburg im d«r Wetlcfwi seine pririkgi««. Abichrini. in meioem besitz. 171 

'veAtediid deo rtilM oad Migm in OberWcMl nd In Buffui 4m «r ia «abalraclit dar ver- 

I dienstc ieitu^ braders Balduins erzbischnfs von Trier diesem die rcgiemn^ r^bcmaiiüneni ) 
j ihrer «tadle überlrai^cii habe, und gebietet ihnen deni»i'ihen oder seinem «Icllvertreler als 
ilirt-ni ip:;enlrii und vogl za gehorchen, (lunlhcr Cod dipl. :}*.12!t. \~2 
gesUil«( dem mbiselMf Heinrieh von C«ln rctchslehnliara guter »u erwerben und dann neb»t 
•aiaa« Mclfalgam vo« tcieW ni kfem i« tmgea, «ul «anq^rickt ihn and ttim «mlift 
gegen teden aB(feihr la TarAeidifaa. Ex tanammpt» Raperti regb da f ian. 1401 
lu Berlin. 173 
lariMbl ilcmsrlhrn die ciiKnitatcs scii persnnatn« uncte Marie Aquonsis, sancti SiT\aiii I r.iicc- 
ten»is, iancti Swibcrti Werden^is ecclesiamni, wenn solcbe vacani werden, einmal an eioseloe 
perwwea ta vergeben. Dfiwtldoef. 174 
jtliut auf bitte Heinrieba abts voa ViUeif , aeiaes hofcanslers, der Äbtissin und dea coovent zu 
I Smerlenbach die snade, dass sie von ihren boatlzun^iten nirgend» steuern ihm oder sonst %vem 
enlrichicti solli n. ninl > rliiut einen bcfehl an den edcln in u.it Hborh,\rd von Breuberg dic^p 
von iiim in bc«oadcrn acbutz gonummeuen nonueu am genu»» dicsicr gnade von niemand 
hiadam za hsseu. Gaden Cod. dipl. 3,58. Vti 
gestattet den Reaerinnen sa Frankfurt sich aaa den beaaiMartaa laieInwAMam ait bvaoalioix 
za verseben. Böhmer Cod. Mocnofr. 1.386. I7H 
bestätigt den klosferschwcsiern /» Aliciiber; bei Wexlar d.xs rinsfrückle privileg Heinrich VI 
d. d. Oehthausen 26 iuli 1292 nach dem Vorgang künig Rudolfs. Ludolf Obs. forcns. 2,414. 177 
gebietet den ichabheiiaea den rithen und de» Mbg*'" gamaiailiick in Weilar nnd Friedheig 
dM von Htm nk lealen and güleni ia idnMa leoomaieBe anaaenkloster Allenberg in trlerer 
dinees vor belridifern an schirmen. Ladolf Oha. foreos. 2,41&. Iltütor. Nachrichten von 
W.'/lir Ml. 17-< 
widcrrtil't in gcniasshcit seiner regentenpflicht (ex asaumpli regiminis dcbito alienata iura impehi 
reeaperare et dimiauia seu üistracta ad slatam dehilnm redaceia) die darch den heiaog Jo- 
bann von Biabaat oder dessen Taifalnan «haa |Mahaij|Bag des retchs and dämm in nirh> 
tiger weis« fnon conaiderato provtde nee proviso qaod vasallus qni fendnm domino ineon- 
suiif> et ^llln C(.n»rnsu ciu^di 111 iliinat feudum pcnüi 1 1 ilnniinii'i a ijuocunque possc*sore 
vindicare poteslj bewirkte vprlFgung des reichslehii baren salz- und (Ischmarktes von Ant- 
werpca aiieli trOiMl, and restiiuirt den besagten «Murlit wieder der siadt Antwerpen als «ja 
Ton dem reiche aa liagaades leben des genauriaa karnft, iadaa er aafleidh den bürgern 
von Antwerpen aaljtieht dte tOelmrlepmi; dieses marktea nach Meoheln «na awaiten male 
iikI i /II diillicii. niillicni Trophrcs 1.141. Lüni|; Cnd. Germ. 3,1108. MOü. Gemu 4^497. 
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dcnckeubcrg Corpus iuris fend. 602. Das or. ist ietzt in Paris. 



170 



erttat ia hang anf vonteheada verfü; 



:uns cm 



bcfchlschiraiben an den betaog Jahtaa foa Bm* 



btat Bodtaas TmphdM l»l«t. Länis Cad. eeiak IM 
ertheilt dem lehann aht von Sels die kSniglichea Mmb «eines relehafltrslenthaan and die ver> 

Wallum; 1. r t« iiiin r .Ii 11 Sch i[><liii Als. dipl. 2,90. Würdtwein Mon. Pal. G,175. IHI 
gicbt den hiirgcrn zu Mublhausen im Snndgau folgende rechte: dass sie lehcn haben mögen, 
dsss der dortige rcichsschollhaiss katBaa bOtger fangen <oll ohne rechicis gericht; dass 
derselbe riebter ihnen keiaea iaifiasM pkm soU aia den der nih selbst eiliieaet; dass 
ein a«r der that ergrilfener mSrder das haapt verKeraa sali: dss« wen* ein eaeraaaener 
iii.'irili r '■irli -uif Mir;;ttiiK iiii lit ^ftllt . dessen gut dem reich, dessen leib den freunden des 
gcmordulrn und r.vhn ptund pfcoDigc (vom gute) der Stadt sein sollen; dass ein bürger der 
de* andern verwundet mit gawailbeler band dem richler xehn, dem kläger ein. und der 
■tadt ancb «in pAind b ea ia w » wi «in iabr lang verbaont seta soll. Oefele Script. 1.774. 
Vargl. Pairi Gesefc. taa HHIhaaseB 0». Itt 
«Mbeilt den bQr;;crii von Ha^aft nach dem vorbiU k i.ii; Rudolfs gnaden ftaihnlen and rerhie 
wie sieb deren die voa IMaa erfreaen. AbsciiriiUich von Ungo. 183 

iai haapjtai aa Bsceata ha», «ad iMnahda a» weit iitar bcdflrf» 
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reicht ans dem lleiligenrnrst za cnlnehaiaB, «Mh ilillillfc «iontig 
M tMitoll. Cofftalbock mo. 18 ü S(ru«barg. M 
Ml «irkftta <tfls Sohm TraAamt von Walpurg du wOiMt k>i Mab iaa VhMUI d«r 1(6. 

■ip Rintiilf und Albrcchl, indem er e$ mit drasolben fttihliilw Hn4 HmfclBH kmiM— I Jm ii 
Sick Litidaii rrfrent. Hugo Die MedialisirDog 2&6. 185 
oiamt den abt Iii mri' h . m uh ii canzler, den convent und das kloMer von VillcrsBetnach (fltaf 
ahmdeB DoiduatUch voo NaU} m Mioea besooden ackBli, und bestiti^ dMuelben ii» von 
leiBM TOiAlmii am raich nd ▼i>b aadam etkaHenmi Privilegien. (TItVwitloQ HisC de 
Mtte 4|S07- — Vom abt Heiorich beissl M Vier: qui mlIIll^ ir.iii^-iriis ii'rii|iiiMt>us placida 
OOnTClWtione et exhibitis cum intcgritate fidei gratis et utilibus obse<iuiis uobis coDstitutis 
iamiaorikm, ao modo precipne posiqnam divioa w atfo— ad Nfalii dlipiiMiB ftitigiom 
Mwaiifli fiihms dileetmii «( accapinnt t» ffnknH. 186 
sckraibt dem Mhillkeisseii den sehöffiBn «nd den bOrgeni in Scbweintarl inid Teibietol ihaen die 
bAlgar Ton Hammeltnir;; iinil i'it>prhaupt die Ii iiii' iIp-v ablcs Heinrieh von Fuld fornerhin vor 
ihr ^ridtt zu laden , sondern vielmehr vur dem genannten abto nach drssrn vom reich er- 
haltenen Privilegien recht wider sie zu suchen. Schannat Trad. fuld. 401. 187 
beslitigl und tnn«Mmiit dem kleiler Gc^enhub eine« freiheitabrief könig Bndolfo von Uli. 

Unig Reieksateliiv 18^ extr. 188 
bcatitigt dem Eberhard gilAn Too Rat/r-nrllrnixij^rn die praudschan des zidles zu Boppard wie 
ihm solche seine vorgtnger Rudoll' und .Mbrecht gegeben und bestätigt haben. >Venck 
Urkkb. 1,78. loy 
übertritt dem Johann von Brtnntkom aeinera bofnieiatar in den dörfetn Ellens «nd Poitendorf 
das geriebt Aber sehidliclie lenle vnd in andern aadhea. GAnlkerCod. RkenoNoa.>,1M. IM 
beatitigt der stinskirrbc der (l il Maria /ii Athen daa Ol^gatAckte privitcg Friedrichs II d. d. 
San Donino iuli 1226. Dtc kOnigl. Capelle 80 »it fahr I30H, ind. 7, reg. 1 was niclii 

ganz passt, aber doch «nah nlahl naf 1808 geiien.kaan, «dl der könig danah Dock keine 
ragierungiiahf« ciUco. 181 
tloftag. Heniriena m onn- eani dominoBaldowino alüaqne «iMmphiribBa anno «.«ecvilH. dnto 
feslum uatalis Christi Colontam secunda vice rcmeavit. Et ibidem oniDia sua feoda reqiii- 
rere volentcs speclavit , presidcns iudiciu .sentcntia.s contra rebelies »ua l'eoda nun requirvn- 
tes servalo iuris ordine promulgavit. Hic gaudia gandiia curaulantur, bastiludia conti nun 
efcoreofue aollempnes celebranlor. Ibidem conlinne if«e lex nun prinoipibu» et nobkUhns 
totoqne vnigo apeciallMr In die natafis domlni «ollempnitaimani Inbena enriaan convivaado 
(V.(i\ i\it. tbi cciam rex a Coloniensibos huldas acceptavit rnnitiupic (vrivilrsia rcnova\-it et 
(imlirniaviL Kegem vero Colouicnscü mullis muiieribus honorarunl. Goia I rev. apud Hont- 
heim 822. Von diesem hoftag -spricht auch Job. Vict. apud Böhmer 1.359. 
verleiht dem aa dicaeni awecke vor ikm etaclüeMnea biackof Guido von IJtreckt die königUcheD 
leben' seinea ffi t at aatb— nnd die verwalinng der tempetalie». Befhntawi «x or. a« Utrodit lOft 
schreibt ih-m schiillheissrn den rathmannen und drn biirf»em in Esslingen und entschuldigt die 
dortigen Duuitnicauer v«cgcu der Verlegung ihre« kirchkofcs. indem er solches selbst ange- 
ordnet habe, um besserer luft zn i;cniesM<n wen« V bni kftlrfl||em dott%OB aafenlkalt im 
domtoicaneikioslor wohne. Ex or. in Sinitgart. 193 
inoderlieh dam deean and capilnl an Wimpfi» den beattUgnngaMnr könig Albrecto von looC 
1299. Ex or. in Darmstadt. 194 
wiederholt könig Albrechls schreiben an die burger zu Wimpfen vom 29 dec. 1299, rechtsachute 
des dortigen stiftscapitels betr. E\ Cnpiarin sec. Ii incuntis in Dami'itadt. 195 
wiederholt desselben ackieiben an dieselben vom 9 ian. 1308 ttoUcbcn inkalta. Ex or. in 
Dttnnaladt. IM 
Ihot dem crzbischof Balduin von Trier die gnade da.ss die diensimanncn vasaOen ritter bnrg- 
manncn und Icutc desselben vor das königliche hofgertcht nicht geladen werden aoUen so 
lange den kl.tgcnden von br.sa^teni erzbiacilof oder lUiilM inillwilail dil lOdkt nirht Tfinrr i|i i 1 1 
wird, tiudes Cod. RhenoMos. 3% 134. 197 
kMlUflt dii) «m ködig Rndoirdnr ablel Ahanbaig am t mv. vm variialtanon pvirOagl«!. Or. 

in Düaaeldorr. 198 
verbietet den vügten der kircbe Acheos diese lürche wider recht an belästigen. Or. in 

199 
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ligt der ^Vc^<len folgende eingerückte priviles'^n: Heinrichs III d. d. Augsburp IP 

iM. 1040, UciaricJu IV d. d. Cöla 23 mal 1066» Heinriciu C^) ohne datam , Ueinrici» I d. 
4, Wwhta tt ftk Ml. Or. fai DAaMMorf. «00 
das dtteNiaoaerMosler Volkerade in mainzer dioces mit dessen personen nnd $:ätprn in 
seinen bejondern schätz . und be^Uliet demselben alle von seinen vorfahren erhaltene privi- 
lesiea. ^ih,i(i;rii h krrysi- Ili|iL l,7-»<>. 201 
b«smi|!t der äbtissin and dem convent zu Essen die von aeincii vorfahren am reich erhaltenen 
privilc^ieB. Lfioig Reichaarchiv 18,333 mit dem daMm; t mb. ian. SOt 
hesOtisI 4mi Uosier Weidea an der Ruhr das eingartckl» yiMItg Karl« dM grwaen d. d. 

Woms S6 april 80%. Abschrifklich ex or. 203 
spricht die von I.vxen (il popnlii di I.wi nV j leJis Nvr.i^en tiiicr i:i iLi^ietuii ^trafzahlunf;, und 
verfugt zugleich wegen ausgaben die llciaricli von ttcgcnsburg für ihn gemacht hat. iiepert. 
des archivs Roncioni in Piaa. SN 
•rriahlet in der reiduatadt Sinzig einen Ukrlich drei läge vor md drei tage nach den ■Achaten 
Sonntag der auf HatU kiameUUuC folgt w» haltende« ialmnaikt, nimmt die 
in den n ichnckiitB wi gowikit ifcnen den gann dir aiAllMhcilen. 
Beilr. 3;2ä&. 906 
kleater Hemmenrode in der Eifel in seinen bcsondem sehuta, beatUigt demselben di* 
ven seinea TorlahiM rtniackm kAugen «nd fnHtm von Ijtaalba'g e A slts as n privilegica, 
nnd luhesondere den von Wilbebn Ton MaBdenefeeM eikanften Kamraeffimt. Or. in B«r. 
lin. ( iriul Hcmmcnr. zu Trier pari 2 i^rnili. Ii l) fol. 8. 206 
hcsiSligt dem nonBenkloütrr Rartscheid bei .\rhcn die von seinen vorfahren am reich erhaltenen 
privihgien. QnL\ Gesch. von Burtscheid 421. MT 
bcaUtigt dnm kwggrafen Friedrich von NQmber;^- allr von seinea vorfahren am reich eekalMie 
gnaden Schenkungen verleihnngen nnd verptitndungen. StMli Corpus 4,176. Diese pKte* 
lieh'' dü^tuLSiiii^ nach Nümbeis **' kAehit mkncMnlkh dmek die bSkaiadtsn in. 

gok'gcnheilcn veranlasst. M8 
beatifiragt den bischof von Wirzburg die eichst^dter kirche hei ihm iMkm wd hetÜinngen in 
Uniflriwren M sekitMo. FalckcMtein Cod. Nord«. IM. SM 
Besnch die« grelet des neneriwkenta kellisen biseheft Onndakar. loh. Viet. apnd BMimer 1,M5. 

Festen anhält für diesen besuch gew.^lirt rrst ein vm. crzb. CnnraJ von Silzlnirs .in herzog 
Friedrich von Ocsfrcicb gerichtetes schreiben, an dessen schla&s es heissl: Preierca diclo 
rege causa spatiandi recedento a Nurcnbercb in ipsius comitiva aliquos fednms drcnilnt 
•ifne £>stot, nbi teeapsMM alifnnliler distemperari. Fnpter Um dominm aoiler ics ic- 
denndl denmaa nokls dndit llcentlaa. Palacky Ueker YoimelMdier 1,3W. In Teiknidnng , 
hiermit bezeichnet den zeitpuncl des aufenthaltes genauer ein \un Jcni gedachten erzb. zu 
Eichatidt am 11 feb. aasgestellter ablassbrief. Reg iioic. .5,170. .Man ersieht aus dem 
schftibeB dieses enhlscbofs dass damals böhmische barone lum könig nach Nürnberg gc- 
koBBSun «M«, Anw maricktnng kinwieder die abordanng des erab. Peter von Mains nack 
Bdhnen (nsek Egerf ve^l nseUer heim S9 april) snr folge hatte: vorgftnge ve« denen 
Pet. Zill, in der Chron. \u1jl- regiac nichts weiis. Die rückkcbr srincs .ihscordnctCLi er- 
wartend machte der könig inui den ausflog nach Eichstadt nach Norülingen und (wenn wir 
kier dem im übrigen confusen Juh. Vict. trauen dürfen) nach Augsborg. Der brief des 
etab. von Salabnrg dwch wekbes hencog Fiiedrick die erste konde von dem keinlkap roieet 
mit der bfihmiseken Ellsaheth eikallen kaken wird . zeigt übrigens dass die verktlrnfaae da- 
mals mehrfach ge<ipjii«ir iNsren. Vergl. auch uodi ilcn fiei Palacky gleich folgenden, auch bei 
Cbmel Die llandschr. 'Z,332 abgedmckten briei borzog Friedrichs an den bischof Johaan 
von Strassburg, der vielleicht um dieselbe seil gesehrieben i$^ worin M UMriadarmkeisst: 
In regno Boheatie in ^ fbalons kabema potanle« phnrinoa f r m pnm i pnatenrns ai do- 
niini nottri regia Romsaon« kaberemna conasMoni. 
erlaubt dem kloster Raiscrsheim ilic dessen hause zu Nördlingen ben.ichbartcn hofslättcn anzu- 
kaufen und dann, gleich haus und garten, steuerfrei zu besitsen. £a or. in Mönchen. 210 
gebietet dass keiner sich unterfange den bischof von hirhvtüdt dawm C^tel odar deren leolc und 
gller «idenechtlick an beschweren. Reg. Boic &,171. £11 
caplMl and der kiick« von Eicks tidt ihre klafinokea vor iadwndaai 

Sag. Bok. cm. in 

3» 
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eignet dem riinr nl [ihm-r in Pcr^rn die von demxciben zum behuf aiMT lliuhllcfcMI Sliliiiiiu' 
eriuofte wiese ilütwis mit zugehöriger insel. Reg. Boic. 6,172. 213 

nackt vmdliedcne verordntuigeii In hewag uf die Juden luNfiraberg: sie »ollen daa von ihnen 
gescblachlete leisch nielil mf den fleljchb&nken der Christen sondern abgesondert Teikanien: 

sie sollen bei darlehen eines pfnodes heller von bürgern wöchentlich zwei und von answir- 

tigcti wochfixiicli «Iroi hclifr zin«. rir lnnr ii; .111 iVsitasrn sollon sie voriniit.i^- keine fische 
kaofeo ditricn. Heg. Boic. 6,17:2. NVürfel Nachhclii von der Judcngciiieiudc /.u Nürnberg 
136 voll»t. aber ohne lag. 214 

befreit dem klMterÜMlebniHi i 
herbergspfllelit md soi 

verbielot den tiürscrn zu Ks 
Mitgethcilt von Pfoff. 

befreit da5 klosMr Ebncb Iii beivg uf aeiiiMi M* SfdMhaim vob «ller vogMi. ÜUgatlieilt von 
Oaatnichar. 217 
wiederiiolt dem CbrenliloMer in Abpach das privilegiam k»nig Kudolft' vom tt sept 1381. 

Huk'n Mon. 2.3(>7. IIS 
wiederholt der rficb»lailt Hucbhoru (deren namen man ielzt. ich weiss nicht aus welcher ver- 
nünnigen ursacbc, in Friedriebsharcn umgcindert hat) du uftaMwto ftivOtS kinig Al- 
bnohls vom 18 mkn UW. Lnnig Besehaaickiv lijm «tlr. . 219 



bof n AhaaaM OttMlL Sommerfaausenj am Main von »kgalw 
mdkwttmma», Sckltn Cnrpus 4.176. Uocksr SopfL ISS. 115 
mn den dodigea nonaakloMor Stinn «laiem n crhebon. 

216 



— ts 
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benriiaidct als pfleger seines Mihnes Joliannes und ffir tlen'^' 1! ' ii vimi < r/' iv ImC Il iMiiin winTrier 
dwch Albrcchl von Foucheriis 3^13 mark, /.u ih ^cnss. turon. iedv, aus den einkünften des 
Zolls zn Vubicnz auf ab»chlag der 40(MX) pluiid kleiner tnroosen er 
beiagleff «nUKbof beugte« gnfen schnldig ist. Ex or. in fiefün. 
|bekenal gesehen und ym riller Robert von Lievergbiem empranpcen an beben einen eingerflckten fran- 
j züsüchcn an ihn gerichteten brief desgraCen Robert l'I.iinlc'rn d. d. f.csciuse en Wai'.e 20 m.irz 
1310, dessen streitigkeilon mit M-invm vettcr voo llcunegau betr. Wailz e\ ur. in i'aris. 221 
boslätigt den bürgern von Ravensburg die eingerückte Urkunde Albrechis d. d. COültaM 19 
Dta ISW, bewidanng mit «tlmer recht betr. Lfinig ReicbMccbiv 14,212. m 
den Jobann Toil Flandern gnfen von NtnMr , den Sbaoa to« Hafville profbaaer der 
rechte und Schatzmeister von Metz , dcii inoi^ri r luhann von GclJon und den Albcricus de 
Foochortis, seine clerikcr, zu seinen macliiboien. um alle ansprachen und Streitigkeiten zwi- 
schen ihm und dem köaig Philipp von Frankreich und ibren beiderseitigen Vorgängern bei- 
tnlegen, deagleicboi am AoandMbaft und verbAndniaa m Baobaa twiadien ibm nnd dm 
b e aagi e n ktoige nad dessm ■aehfolgem, nnd sn vetkandefai nber alle dinge welcbe die ge- 
genseitigen Verhältnisse der beiden reirbe [irirrilVn. auch über die grafschaff Burgund we- 
gen Philipp dem söhne dea kunigs laxid Joli.innen dessen gcmahliu. Leiboitz Cod. iur. geut. 
1,6». Liiiiu lleichsarchiv 6,14. DwwMIt Corps dipl. 1*,369. 223 
giebt dem Ulrich von Tbwberg naoh dea veigaac kioig Albrecbls Cvergl. dettea urk. vom 25 
iiB. ItM) das reeht die pCbrrel n Krancbtbal vraan sie ledig wird mit einer g e e ign eten 
jNrson zu besetzen. Soluib. Wochciibl. 1«30 scite 599. 224 
•ebreibt den meistern den niihnianncn und den bürgern geuieinlicb zu Ilrlurt wie er bcdaure 
dass deren angelegeuhcileu mit Friedrich dem »ohne des landgrafcn von Thüringen durch 
ceiae nach Eger ceaeadeteo iuratea «od rtllie nicbt beacer geordnet worden seien, benach- 
ridrtigt sie dacs er vienekn tage Mcb kreataafodong (ab* am 17 maO meh Speier m 
kommen LTilcf.kc iiin dort seine und des rcichs geschifle rn verhandeln. rÄili ihtif-n diesen 
ort und (a^ durrli ilire machlboton zu beschicken, mit dencu er dann gern wa> ilaian l'rumnic 
überlegen wolle, und verspricht mit gedachtem IViedrich oder dessen boten keinen vertrag cin- 
angeben ohne aie einaaacblieasen. £x or. in Magdebng. — Damals also hielt der köni^ 
Immer Boeh den warnt von Adelf mit reobt angenemmeiw md dann von Albreebc lbrigi>> 
setzten slaadpunci ^'rn rriedrich den gebissenen, den er nur dco sului seines vaters nennt, 
aufrecht. Zugleich lenu ii wir einen zu Eger in den angclegenhcitei» Meissens und wohl 
aurh Hrdimcn> ab);ehallem'n (.'i^ kenntn , der \l>'lleiclit mit der ab^enduii;;; des erzbiichofs 
Pcler von Mämberg aus im ian. oder feb. dieses iahrs susaoHnenbängt. Der nach Speier 
aaageiekiiiebeae lag kam «nt apiter tb beakeickligl wir n alaiide. 
(k dnmo fratiwm HteofUM) nalilnbt dem afct Haimteb vm St. Qallen anf demea ibm 



Digitized by Google 



Heinriöh VIL 1310. Ind. 8. Reg. 2. 



S75 



■üff 



naiS 

- & 

- ft 

- 5 

- 7 

-7 

- 10 



Thwcgi 



- » 

- it 

- IS 



Spin 



kloster« voriretragrne bitte , in f rwäs"ns <!■ i ^'riiinlsit/f des rechts (^considerantes 
qaod iuris precepU siot hec: hunesie vivere, alteruin uuii Jeder«, f,uum ius uiticiiiquc Iri- 
buere) und mA 1^ tosspruch der nacbbonanntcn färslcn herrn und getreuen, die sladt 
Wyl im Thargia, mldw kteig Albrecbt eiwige Uhre vor seiMm lo4e vater de« vorgeben 
iam die vogtei dem reiche gehöre, an sich geicogen hitte. flegeawSrlige: GeriMfd hisehof 
von Con»lanx. Sil'rid bi-rliur vnn Clmr. florbard hlschof vnn Bawl imd Philipp bischof von 
Eicbsladl. Dioihflin at>( v<in Kcicbcuau, dieap lürstcn; dann dii? grafcn Walram von Lätzel- 
burg d(^i konigs brudcr, (luido von Flandern. Rudolf von llabuburg landvogi, Wernher von 
UoBkberg, Hugo von Monlfort, Hugo von Brcgenx, Hugo von Werdenberg, OUo von Stntf 
berg. feiMT noch andan genamle geistliche imd mlllioht. HtnigoH Qw. Tldnidi 
1.253. Detter von den minist, inip. Die zahbviofcea a««g«B laMM kcineN zwdfel 

dass damals in Zürich ein hoflag gehalten wurde. 226 
ertbeik dem wege» kiwkheit ibweseaden hiiahof Wetnhard tob Pwdn die inveitllttr. Mon. 

Boic. 30^^. ni 
ertheilt deniedigen einwohnem in thal Sehwils, vrelch* sich von dem «dein mMn Eberhard 
weiland graf von Flabsbiirs losgekauft haben und dies erweisen können und demnach zum 
reiche geltüreu, gleiche (reiheil >«ie andere leute haben die in dem genannten und den benach- 
barten Ih&leni ge4CsM!n sind. Ilerr^nit Gen. 3.59«^. Tschudi 1.254. Rousset Suppl. 1^,79. 228 
Uranssumirl und bestiligl dem grafcn Budolf von Uoltemlterg eine cingcrflclite nrk. köoig Rndolfs 
d. d. Comian U85. Or. in SttttgaH. SS» 
bestätigt dem klosler Engeiberg dm rinsen'ickton b«stilj|)nig»hii«f Friedrich» It d. d Hagenau 
2 ian. 1213. Soloth. Worhenbl. Iö;13 seile 65. 230 
erlaubt den bürgern von Regen»burg zur be»9orung der brücken wege und mauern ein ungcld 
von wein metk (öohera und andern trociteaea waaron m erbubetu Heg. Boic. &,n&. Ge- 
mein«r Chronik vdb Bof. 1^4 ex«r. SSI 
erlaubt deniclben räubcr und andere schädlirhr IruIc in und ausscrbalb ihrer sladt. auch in den 
gcrichlsbczirkcn der hcrm. zu fangen und i,a richten, und überhaupt ihren leinden wider- 
stand zu leisten. Re^. Buic. 5,175. Gemeiner Cbrou. von Reg. 1,474 rxtr. 232 
schreibt dem dogea Peter Uradooicus und dem rath von Venedig von seiner erbcbuog zur kö- 
aigüchea vrMo «nd von adam wohlwollenden ragieiaiigaabaichMi, «nd fcoglauhigt bei da«M- 
selbcn die bischüfe Gerhard von Con»lanz und Sifrid von Chur . den ritter Hugo von Vic 
und den bürgcr von .\sti Heinrich sU seine macbtbotcn. Cclcslis allitudo — honorem. Mun. 
Germ. 4,499. Oline zweifei ein unihufsclireibcu, - F.beiidaMlIisl befindet .M(h die au.s- 
richlug der macbtbo(eu> welche seine aakunfi ienscits der alpcn bis ende September» «n- 
leigten «nd veriangtoB» dui V«Mlig dm.tSniaehea hönig als solchen «aipIhnieB, ika he. 
wsffliete bcgieitung und botschaftcr entgegen senden, keinen krieg beginnen, begOMMlMn 
stunden, und alles, was es im ganzen und einzelnen zu leisten habe, leisten möge. An 
20 iuli ertheilto Venedig entsprechende autwort. 'iXi 
bea/iiügi den bürgern von Regcoaburg die ihocn von seinen vorfahren zugestandene freibeit von 
MNwirijgaB gofiahlaB. B«p. Bolo. 5^175. Gontmcr Chfaaik 1,474 «itr. S84 
hebt die über die regensburger bürgcr VVernber Sinibinger, Friedrich von Owe und Onmbert 
von Uayd ausgesprochene acht wieder auf. Reg. Boic. 6,175. Gemeiner Chr. 1,474 extr. 235 
[:rl;i.^^l den l)cut9chorden>brudern ZU lieuzgcn eine iabrliche gülle von aecha (ChweiBaB und be- 
stätigt ihre fischereirechte. Mono Anzeiger 1838 seile 466. 236 
thut den hfiigeni von WeiMeaboif im Nor^gan die gnade, daat aie nirgenda andeiawo als vor 
ihren dortigen richlem aollen belangt werden kOuaen. Lönig Rcichaatchiv 14,613. 237 
nimmt die Stadt Strassburg und deren einwohner in seinen besondera Schutz, indem er gestattet 
und auf immer mtIliIiI, lLl^^ du -furr der bürgcr. wo sie autli im l,lsi>< liefen 

mögen, frei von dieostcn und abgaben sein sollen; dann bestätigt er mit ciuwilliguug der 
forsten das von aeinea votfidM Lothar und Philipp den bilV*ni gegebene recht, diaa 
keiner von ihnen selbst oder wegen seinem eigen vor aoawiitigea geiiekl geiaden werdoB 
aolle; desgleichen verleiht er, dass deren kaufleaie, wo sie anch sehillhmch leiden oder vor 
solchem ans lami ^irh relleu. nirgends deshalb einen \.rlü^l I' iiiin .sollen (also freibeit von 
grandmhr}. Scbüpflin Als. dipl. 2,91. — lieber die Verhandlung mit den stra&sburger macht- 
ha«aB bat Ihlh. Neob. folgaale stscUekie: Veaienahtta anlMi mntli» Argeniinenaiam a4 
w prapeMBlihn et per deHinee noe Ai|eiiliBCBBet pn gnilB lesi» et piivQtflle» 
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ram iiuovacione transmissos , nec Spirc nec Argonlinc ab ipso babiu rr rrs[)i>n<>uin. Asccn- 
d«n(e autcm versus ColuDbariam rege, edocti a quodam rcgis secretario dixerunt icgi : civcs 
VWtri argenlinenM« hte petwt (}mM KX, dicens se ante non iDtellexim qmm foiMent 
miiwä tum doBiiiM ugbaüamm ■bmfamwt «.fatoiibililet «auwriivit 238 
Pilsen. 

verapricht den edeln iiiiinrurti luhiiiin iin<l Vitfr von Wycnburj;, welche ihn mit acht schlachl- 
pfcrden und zwei bugenschülzcn nach Iralicn begleiten werden, als ilieuütlubu eines iahn's 
VU mark, und verpflndet ihnen für diesen betrag das reiclisthal Ha^lc. Gewöhnlichen ^old 
fär die kaalam solka li« bMondcn bekAiMBca. Solotk. Wockadtl. 1828 aeite 7i. 239 

bestitigt dem «iMtiaiplt«! ra St. IHM dto eiiigerilckle privileg Heimkh VI d. d. M«rmo !• 

iuli IW I i vre ronsr h^- n: St. Uu: 240 
wiederhuli dciusclbcu den schuubriet' koiiig RadoUs vom 19 oct. 12>l. Kbendas. 241 
gebietet allen seinen amtleuten und züllnem in raich den decan und das capiicl des heil. Set- 
■müm m Maatridit mcbt gegea ihn privikgiiB xn b«sdiwer«ii dorch uforderaiig von söU 
len iB wuwr md in land, keaondm auf den Rhein. Wailx es eopia lu Paris. ttt 
bestätigt der kirchc von Mainz per quam et nos in jirr^imr» Potri archicpiscopi ad regale ^3^ti 
gium promoti »uaius, alle ihre privilc^icn und trcihciLsbriclc , namcallick wegen der brfrri- 
ung der mainzcr geisilichkeit van weltlichem gcrichl, wegen der fitfteliaft Bachgin» «cgen 
den aUldlMii SeligenaUdt e. a, v. Lünig fteichaankiv 16,46. 243 
best&tigt die eingerAdtt« mk. Adolft d. d. Oppenbein T inii tSUft, rtufOnim^t m^fXt» mi der 
JuJcn 711 Fruitiriirt an den erzb. (Jerhard vnn Mainz betr. Würdtwpin Pii'l. Mos -i,*} 244 
übertragt dem i;ra(eu (ieorg vou Veldenz neucrdiusi die laodvofjtei im Sjiciergau, iiiil der bc- 
dingung das« er innerhalb iahrcsfrist 1200 pfund heller auf dm bau der rcichsburgcn Trifels 
wd Nykastel verwende, wegen welchen lietiag er ihn auf die Jadenaleoer za Landau und 
da« aeB ven Gemenhein anw^see, mgleieh den enali oftnilnm aehadena dea 

graf nm de5 rrichs leiden machte nnfNChcnd. jllachna— ) BMMChtMIgeB Aber 

278. Crollius de Auvilla 40. tdft 
An diesem la^e kam zu l'aris Heinrichs freunde haftahiadniia nit ktaig'PMUpp TOB AnikMkik 

SU «Unde. Vergl. uniea bei den Beichssacken. 
etMoert vnd heatUgl den enUaehoT BaldaiB von Trier daa rächt ntaaen in schlagen. Hont. 

heim Iiis». Trev. 2,87. 246 

freit auf bitte desselben und nach dem Vorgang künig Rndolfs das stadtlein Montabaur (Mcins 
Tabor) und sieht ihm iiiiiiiuniiat , wie seine Vorgänger befestigte orte zu freien pflegten, 
dodi uabesdudet der rockte der (nerer luroke. £x Cofiario trev. sec 14 zu Berlin. 247 

bcmckrkbligt dea gtafba Biether tob KateCBebbogen, dut «r dm er^Mhef BaldiiiB tob TtIot 
ermAckiigt habe den ihm vom reiche versetzten theil der bnig Stemcnberg von ihm cinzu- 
li>sen , was derMilbc nun zuzulassen habe. Ex Copiario trev. sec. 14 in Berlin. 248 

verspricht dem grafen Philipp von Savoi beizustehen da.ss ihm, der Is.uhclla seiner gcmab- 
lin, den ritter Willteln von Uonlebelio, dem Gobert von Laceroa uod dem iacob von £x- 
eakieUa (bot GoichonoB: SealoBgis) dariB genlgt wände, mm kanig Robert von SieOioB 
Obs den versprechen «elBes vaters und fürst Philipp von Tartot wegen seiner (des grafen) 
md seiner gemahlin venichtleistung auf das fnrslenihnn Ackaia gekalten ist. Sollte dies 
nicht erlangt »cr lin, so verspricht er ihm OHila aiBS oifMB gOMffB. Oöuigea Acin 
2,122. Guichenon llist. de Savoye 106. . ' 249 

glabt ann Seelenheil seuer TWiftitm mit beMiananng aeines erstgebomen lahnma palbn von 
Utaeibnrg ita dominieanoiiMloa stt Val Ste Marie UUirlick fünf wagen wein aus seinen 
weingirten zu Machra (GrevenIMachcra an der obcm Mosel). Waitz ex Chart, vallis stae 
Mariae zu I.üt/.ollnir^' 250 

Parlamcntnm guucralo. Die zaklreich anwesenden fürstica und hcmi lernt man Kennen 
aus den urkk. vom 24 und 26 inlü Die den xiädten gegebenen «ilik. scigen das, auch diese, 
welche aar roesbhic mitwirken mossten (Math. Meob.), Tailieten waren. Die hanptge.«ehäftc 
waren folgende: 1) Anordnung eiikes allgemeinen landfrledens. König Heinrich an den 
bisclii f liili.mn von tttras^burg: pacein generalcm quam in Frankcnfiin nupcr ordinivinm;,. 
thuiel Die llandschr. 2,336. — 2) Gesetz wegen der pfähl bürger. Oer», an dens. Mai- 
land 7 ian. 1311: constiMieoen de civibus qui pfalb«i|gar dtCBBlnr vulgariter per noa apad 
FnnkeaTBit in paiiaaaonlo gMMiaU cdiUn et pablittlan, ptneBtibna pinribü prindpibB» 
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iiobilibus et civitatibus impcrii. Chmel ebendas. — 3) FrliLl/unf,- des L-r-ifen von llenne- 
htt§ tax (inttidtok würde. — 4) Niclitigerklirattg det von den böhmischen sundea 
iM ' tiMtumut «ÜM.'p'C) V«rl«b«ag 4a dnMla vienehidlhrigea Jahna vom 

Lfltielbaig mit der zwefaiadiwMisigillirigen böhmitehen princeasin Elisabelb. — 6) Eneainug 
desselben mm reiehsvicar diesseits der Alpen aiir nknf iahrc. — Am geoaasten sind wir 
durch den Jaiiials anwesenden reicr von Zitt.iu ülu r du: Imlunischca angel^genhcileu untc'r- 
richtet. Chron. Aulae reg. apud Dobner 6,:il0 — 216 (wo zeiie 5 decimo teptimo gelesen 
werden dum). Am 1 iali 'verliMMa die tnhüiifteii abgeorAMlMi Prag. Es waren 4ni 
prilaien, drei von adel, seehs bArgar. Am iwölften tag nachher trafen sie in Frankfurt ein. 
Am folgenden tag nahmen sie antheil an einem grossen gastmahl welches dcrkönig imdnmi- 
nicaucrklosir r a^l. Erst .mi t.i:;.- nachher liecannen die geschäfte. iKir k'/iiig hafte damals 
u&i sich: die erzbiachülc von Alainx und Cöln, die bischöfe von^ Strassburg Lüiiiih Münster, 
den abt von Fold , den pblagrafea Rwdolf, die grafea von Uennoberg and von Oeiiingea. 
Die veThandlnogen bat Pnler von Zittan in erfrealiciMr tnliaflitMiek geschildert. König 
Heinricli trat gana ia Ae tm seinem vorginger Aibreoht den BAIkmen gegenüber aafge. 
stellten grundsätzc ein, nnr daaa er dea erbfolgerochlcn des hau^cs Ilal^l ur:;. die dorh konig 
Albrecht und die böhmischen allade verbrieA hatten, keine rechnung trug, £r halte lieber 
ermehaenen b rüder Walram der böhmischen priocessin zum gcmahl und dem lande 
Rgehen, dech gab er eadlick am 25 aagust dea abgeordneten nach, und ver- 
willigte aeinen telm uitfcr den beding, dass die princearin bii inn I aept. nach Sfeier sur 
vermäbluu^ gebracht werde. Denn die ron^r.ihri ihm nnn schon haupLiache g u wwden. 
Am 28 aug. reiseten die böhmischen abgeordneten wieder von Frankfurt ab. 
beatitigt anf bitte dea ersbiacliofa Balduin von IVier den stidtlein desselben Saarburg Biliicb 
Bemcastel Meien nnd MeAtabuir die IMbeileq» ait deoen ktaig Bndelf ate gefreit lut Ke 
Copiario trev. sec. 14 lu Berlla. 2&1 
rtbeilt dem crzbiscbof Durrard voa MlgdtlblH die 
Magd. »ec. 16 in Berlin bl. 49. 
tb ei til gt dem markgrafea lekllUi von Brandonburg für 

aad die erbebnng der alenen. HilietheUt vea Bebe, Itt 
besl&iigt den bOrgem von Maine alle Oire Von seiMa vnrfchrra eilialtonen Privilegien gnedaa ibii*. 

heiten und rech(e. Ex or. in Mainz. Md 
bestätigt den bürgern von Lübeck ihre Privilegien. Dreyer Einleit. Ö5 «xtr. MB 
beflreit die bürgcr voa Weilar wegen ihrer trenea diensle vea aoa hie laaitini aal daaa aaf etai 
iahr tob ieder ateaer «ad el^be. Ex er. la Weilar. SM 
CindomofrelraainneHAatoail) Geridbtsiiltnng in weleber Tor dem künig durch reebtaaprach 
der fursten, nämlich der crzbischöfe Peter von Mainz und Heinrich von Cöln, der bivchöre 
Johann von Strassburg und Sibolo von Spcier, des abtes Heinrich von Fuld, der herzöge 
Rudolf von Baiem nnd Rudolf von Sachsen, der grafen Wolfrani von Lützelburg, Guido 
von fbndem« Bertold voa Haaacbeig uad Gedieh von Niana cataehMden wiid» daaa die 
eddn die bflifier oad die leate de« hitailgreleba Mianen, wdebe dem Heinrieb, lebn weilend 
Meinhards hf-r/n-s von Kirnih< ti . .il- ct ."ifri'ndirh der cxcommiinicjition unterlag als einem 
köni;:; von Iii Iihk n den treu- uud huidcid geschworen haben, zur haituni; dieses eides voa 
rechlswegeu mihi :;ebundcn sind. So vom erzb. Peter von Mainz am darauf folgenden tige 
beorkuadet. Bma AbhaadL einer Privtfgea. in Böbmea 9Jä». Vergl. Cbraa. Aalee 
apnd Debner Sftn wo der Torgang bcsebriebea Int. ttt 
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auf bitte der baronc der cdeln der bürjcr und der loulc des kriiiii;rti(l]>. üi'ihiala 
Sohn Johann grafen von Lützelhurg umi keinen .indem zum könig von bobmen an 
n, und drn.sciben dem Iriulcin Elisabeth lochler weiland Wenzels königs von Böhmen, 
iobeld dieielbe vor ihm cieebeiaea wird, lu vemAblen. Born Abbaodi. einer Privaiges. Ia 
Bihmen 8,86. — Hfertv griten die wahinirslen Ihre wlllebiiefi»} derienige de« pralrgrafln 

Rndoir von dom-i« Um n und ort sti'h( eheniL^ 2,W 
ihut den bürgern von Weissenburg die gnade, dasa sie weder wegen ihren personen noch wegen 
ihren güieni vor einiai amwIMigaa iirieht lellea belaagt ward« bHaaia. SdUtptta Ab. 
dipL 2,92. SM 
erlaabt dem UKhef Lndwjg ima Miailer die niebdehen MiaM becktlAee eia ilbr Im« 

Nteaert BeUr. 
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ertbeili dem Berchtold graren von lloniielierK wegi-a $rini-r hiiigobrndcn treue und angcnclimcn 
dienstbcflisscnhoit uod nicht iiiiiiJlt ni-E:cii dem adel seines getchlechles und seiaer bohen eia- 
sicht zur vennckrmg der (-br<-ii reichs, auf denen bille md mit ntk der fliMM» lln 
Mlbot MwoU dl Minen erben, lüntliclie reckie (eeyün tan frincipwi iam in {«bkm fun 
in «gKsn ad imperialem ddiimralionem, in senteatiis eonveniendis (inTcaiendisr) dicttndii 
pronontiandia, in iure rivill et plcbi$cit>t quod viilgo <li( ilur Iriulrecfai;), und ihul dem ^t ii iiir^lfii 
grafen dessen kindern und Icuten uoch die besuiiilere j:iadc. da^s sie nicht andcr.swo sollen 
bcUngl werden kwmeti , als wo andere lürsien des reich» und deren leute belangt werden. 
Scköppacli Uenneg. Urlib. 1^ Lioig fteickiarcliiv S,17». Meibom Script. 3,208. — Hiemi 
gaben die drarfflliatea ilirn villebriefe, nimlich Peter crab. Ten Mainz, Heimrieli ersb. Tom 

Ciilii. Hutduin erzb. von Trier. ftuJult [if'il/.r if In i Hhi'iti iinJ licrznj; \ on R.iinrn, ^\ nldr inar 
uiarkgral von Unuidenburg, >.irniiitlicli zu traniilurt am l't mit' lilO, dann Jubann kiinig von 
Böhmen zu Brüim am 22 mai 1311. 261 
bestätigt den schöflen ralbmannen und bürgern von Cöln alle von »«in«« vorfahren erlangte redile 
Privilegien IMheiten gmrfe« «ad gnien gewohnheiten. Es er. in C5ln. MB 

erlilärt die hflrser \-in Cniisr.in/ wegen der ihm «icinuilrn golei'itcleii ilirn^'r frei von rcicbs- 
sieutT >an inm marlmi uud daun noch ein iaiir laug, liugo Die Atedia(i»iruug 224. 263 
verleiht den bürgern VOB BffMMnm diesdbca IMhaiUO dWM die VOO ScfcweinItlfC gMiessen. 

Bcg. Boic. 5,17». 264 
vwMht dem abt Helnridi von FUd flir Htafeld diaaelben fMhcilaB dceen Oelnhanen gaunnt 
Schannat Trad. fuld. 360. 265 
schenkt dciu alt und c-onvent des kluülers Hcilsbronn zur vermehruns des gottesdirnstes und 
verbcucrung der gasilichkeit das palrunat der pfarrkirebe /u iNurülingen. Dulp Bericht von 
Nördl. no. 18. — £beadaselbsl befinden »icb folgende wiUebriel'e der waUnirtlen: Joluana 
kfinig* von BAhmen d d. Nönibeig SS ian. ISIS, RndoUb plUagraibn nndfcwno g« vwi Baiein 
d. d. Nürnbcri; 24 ian. 1313, Heinrichs erzb. von C<dn d. d. Nürnbergs? lau. IglS und 
Woldemar* markgr.iCrn von Brandenburg d. d. Frankfurt 21 oct. 1314. 266 
gtcbt seine gcnehmigunr; den allen MTlrägen zwischen \Vold< ni.ir und Johann mark^rafcn von 
Brandenburg auf der einen , und den Deuttchordenabrüdem auf der andern seile , über die 
fiwtan des pernmenehen bmim l>Hii<g Dincliwi mai SdiwM. Lneaa David Praua. Cfci»- 
nik 6.71. 367 
bcsUtigt und erneuert den bürgern von Frankfurt alle rechte freiheiteu uud gnaden , welche 
demselben vun kaiscr Fncdrii li ^rim ni urusseu vorrdbrtu und andern vor dickem verliehen 
worden sind. Böhmer Cod. Mocuulr. 1,390. Fnv. et Facia von FfuiC 12. Lünig Reitdis- 
«ftUv 18,668. MB 
verieiht dem frankfurter schnitheissen Volrad drei MMlt iihrlieher einkOnfte von dem reichstoU ' 
am thor der brücite über den Main zu erblehes, mit vorbehält der wiednreinfösungnm dreis* 
.sig mark. Böhmer Cod. Moenof. 1,390. 269 
bealätigi den bürgern von (ielnbaosen ihre privilt^u wörtlich wie am tage vurinr denen von 
niinkfuTt. Rmchsarchiv 13,788. SM 
basiitigt den bürgern von Friedbelg ihn privUcigien wöitiich wie vorher deaca von GelnhanMO. 
Lünig Kcichsarchiv 13,731. 271 

benachrichtigte die büt^Lr T.ülKik, dass er dm m;irk;.rjlin \\:i!ili'm.w und Joliann von 

Brandenburg für die sieben fulgeuden i.ibrc da& riijurai uticr sie uliertragen habe, und ge- 
bietet ihnen deaeelhMi die iührlichen steuern zu zahlen. Mitgetheilt von berm Behn. 372 
Wiederholt den bargmannen au Fiüdbeig dM ptivtleg höwg Alhr«chtt vom 6 feb. 1801* di«gnf- 
Schaft Kaieben betr. Lünig Reichsarchiv 13,106. 378 
nimmt die hanil>erf;(T kinhc in seinen leiouJerii schütz, uud fordert alle reitLsgelrcue auf sie 
sich eiupfublen sein zu lassen, llejberger Cod. prob, sur Dcd- de 1774 wegen Fürth no. 
Sl. Der ansiellort ist Höchst an Main. 274 
verbietet seinem bolHcbter über mniBiMr hteger M ridM«&» vialaehr «olle derselbe »Mflnngp» 
klager gegen dieselbca M ihn weisen, «dche «r dum u die gedukten büiger sihMc ver* 
weisen werde , sich vorbehaltend dann ttXbH MI richten weoo diew dne recht vcfweigem 
sollten. Reg. litt. ccci. Mog. 7,22. 376 
belehnt den grafcu .\lbrecht von Löwensiein statt oüt aackläg awk in IngeiheiB mitdemniehc. 
dioff Söcking««. Jiger Oaech. vo» Ueilbnuin 1,108 «xlr. S98 
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ng. 7 In LhAka ierklärl aul' das eidliche zcu^iss von grafen edeln ond andern das» das st&düeiii llrrricdcn 
# I das dorr OhrahM der eichsttdter IdrdM gehöre, daas diese graumten otle durcii den ven 

ihm gegen Comad w iil i wd gnA» T» Oattfüge* a«f «md(«i 4«a gnfl»Ceiind vmfMgel- 
au ^o^ebeneo reehliipnKh dOMlbcH kJiche Mig heiagieiliOeii seiei. Paldtentein Cod. 

NordR. 117. 277 
_ 7j verleiht dem mtpUler Nicolan» cich8iadii>clif-m schallBalllM, MhlWi IMMmIm, da» dorfHritin^cn 

bei Wtnbaig aaf lebieit Ueg. Boic. Ö,ia0. ttS 

— 18 I Hageno«^ aiaeht allaii hadrBgteB , den Hallvertnteni dendben und den fkbrigen TeidngetTeaen hekamrt, 

das* die büri;i r v.jn Strasitburg welche mit v,i)in fnii lit nji r anderer waare auf dem Rhein 
fahren hoi schilt bruchen wegen grandmhr nichts zu i nincluin kabt-n, auch allcnlhalbcn zoll- 
l'rei sein sollen ausser an den teiehszöllcn. Schüpfliii Als. dipi. 3,92. 279 
_ if , ^ — ertlMilt der meicleria nnd dem eonvent «i fiibUsheini benedietiMtordeM in suassbatger die^ 
w«id»- «nd beho lalg wn gt iwtt im Heiligeafbitt, «od bettitlgt dem Privilegien. SchSyihi 
Al-i dipl. 2.93. 280 

_ 19 j '^bestätigt die eineerücktc urk. Rudolfs d. d. t ulmar i'J ^lju. 12SH. ^t Tpf^aduu^ der nfl'cnbur^cr 

reichssleuiT bitr. (ilaCcy .\nt'cd. ßlO. 281 
19 . . . • . benriiuBdet du» er mit den biscböfen von ötrasbntg nnd Itosel, mit den landgrafeu in Ober- 
md IfiedeiElaHS «d mit den blligem vea SdeiÄmg wd BÜel tteraia sei kemmen eine« 
gemeinen landfricdens, den die vorgenannten geschworen haben zu halten von drr.Selsc 
bis an die Birsc und von dem Khfinc bis an den Wasirhen also das bisiliuni lUstl gthi. 
und auch ien;eiis Rhein» also das bisthuni Sirassbur^ si In v<>ii min an bis sanct mar- 
tiasmcss und dann über fünf iahre nach einander, unter näheren bedingungen. Ueber 
dieeeo hodfriedeB aetst der fcSnig: Beiaridi den bvtggrefta m Dorollalwim, Nafhieen vnn 
Heringheim und Johannsen von Eckertch ritter. Weneker Collect, von .Ausbürgern 39. I.ünig 
I Keicbsarchiv 6,10. Dumont Corps dipl. 1«,36&. Ueber das dalum: mitlwoch nach unv>r 
I franen mrss der ersten, welekae hier diNhsu liehl a«f den t fcb. gehea btni, vergl li.tit 
{ ans Jabneitbuch IVt. 262 
Spin: iweiset 4m «nUechef PMer vea Mite* wegea deewa «hmb lal iMAcIm» dieutea (aervitia 
^e nobis et imperio prrstitit proficiscendo versas Bohemiam cnm illnstri Jobannc comito 
I Inteelenbargensi filio nosiro sub mügtiis laboribus pericalis et etpensis*) den zoll in Ehreif 
) fels d(Tg^^(a)( .in. dasx wenn er daraus den betraj; geiopien haben werde weK hen denj^elben 
könig Albrccht schuldig blieb; er ihn noch ferner so lang nutxen möge bis er sich wegen 
des fcaaleii hnakit gemacht habe» «lid, die Uua dia laiae aach Bühaiaa ntd dar aafenüiale 
I daselbst verursacht. Guden Cod. 9jt9. 283 
_ 29 I ileinbach Igebielct den forstmeisicm und zeidlem des reichsAmtes bei Nürnberg auf beiden ufern der 
PertLit/ hf] vertust der ihnen zustehenden rechte und äniler zwif^chcn ii-izl und «lern n.i< hstcn 
aJlerheiligcatag vor Schultheis« und rathmannen in Nürnberg tugleich und persönlich zu er- 
BiilMiiiia aad aidlicfc anzugeloben den seit fiknfng iahren dvicli branJ und rodangea in ah- 
gasg gekommenen relchsforst kraft königUchen anflrags su wald wieder ansniegen, nicht 
duldend dass fremde nnbefngten genuss daraus ziehen nnd nöthigrnfalls rath und thnt der 
bürger Nürnher!:? dazn ansprechend. ( Widclvi rn i lliM. N r. (il.ifey Anecd. — 

Olme swcifel ist gegenwärtige Verfügung auf ansuchen dvs stadiraih.^ tu Nürnberg ergangen, 
Wia dies in dem früheren briefo vom 26 aug. 1309 auadrficlilich gesagt wird. Oer ansslelU 
aet war eine Johannilerscomihnrei südöstlich von Spaier. Vetj^. das trefHliche aber nicht 
nach Verdiensten bekannte werk : Remling Oeschlchle der Abteien nnd KlMer in Rheinbaiem 
(Neusladt. IK'iS. '^l 284 
vcrurdne( auf hjito ;:r.ifen Friedrichs von Leiiiingen ilcs allen, dass die reichsstädte dessen hörige 
leute nicht auliiehmem sollen. I..ünig Rcichsarchiv 22,3^. 286 
Ankauft nnd empfimg der bdhmttehan ptiaceesia Eliaahath. Der mit derselbea gdtammena 
Peter von ZÜtn hat Aes and das folgende gar amstladlidi nnd schön beschrieben in der 
Chron. Aulae regiae apud DMlituT 'i 

— 8Q Spiie iEinzug. Belehnung des Johann kupig lleinruhh söhn mit dem königreich Bohnun und hier- 
auf erst Irauung desselben mit der Elisabeth darch den erzbitchof von Cüln. Dann am an- 
dern tag kirchgang dar aanvaradiUlea nad groiaaa feat auf dem Domplati. Cbroa. Aalaa 
tcgiac apud Dohner 4,SS7. » A«f dem hier gahallenea kofiag crscbicDaa deaa imA «aH- 

Lambitdaa, -taisl. variMr lefaa tl »m§. im. Dw TebaMa da Braiaati 
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ficblu^ ilrr künig hier zum riiior (Math. Ncob ) ohne zu Ahnrn dass er ihn iican munate 
spiter werde TierUwilen Immo. — Die hier ge^beaen urkundea eiud fMt Uateirveriiw- 
tenRgM dea MidUfBth Ua laim fnlu «wilM «ich der kinit <■ 
veradtaffes. Bei der erfolglotigkett MiaM ngM SBck Ittlin Ukl> 4ma 

Biehcs als der schaden. 

verspricht dem grafcn Liul« vnu ()it(in:;fti 800 pfuriJ licller auf die rrich^stadle anznwrurn 
für die dicDSte welche er sciucm s«hD dem koaig Johann in Böhmen in aelbsiperson und 
mit einer «nnU iemÜMMr n hialea angetkfcert Iwt MMneb Ga a cMailafii ii c fc at 
6,265 eztr. S8S 
besiiiij;t demaelbea all* aaiM reichspfandscbaflen uro der trevea dicnale willen die er Ihm 
und scint-m sokM dtti li6B|g Jokann Bifcman (aldalai hat wmi mtck tnmm wird. 
Ebend. 6,266. 287 
besUligt dem ersbischof Heinrich von Cöln die von seinen vorfthren erhaltenen solle, namentlich 
ra Andernach Bonn und Neuss, und stellt auch ün a&Ue aaf weldw CfaUadwl WicUoU 
aus fnrclii gef^cn den künig Albreeht versichlele um so flwhr wieder her, well pabat Cle- 
iiit-iiv V den crzbisrhitf und die cölncr kirchi- mit .uinicl im:; Jit-^r^ vcrzithtts bereits wieder 
in den gedachten besiu gesetst hat. Gelen. Farr. hs. su Culn — Da war denn auch 
in bczug auf den Nie^erllhela allaa «iadar variona, «as htaig Alhtecht im teiah aai der 
anlioa sunickgewonnca hatte} ' MB 
den markgrar Waldemar Ton Brandenburg gleich dea aadeen ftnten seinen vrilleMer 
zu gdirii, dii.is rr (diT künig) dem erzbischof Heinrich von Cöln dii- vcn ^fiiifn \'>r- 
ikbren crUagtcn zülle bestätigt, ihn xnm vogt de» kloslers Essen ernannt und ihm den hör 
Brakel rcsiiluirt bat. Gelen Farr. 2,95. 289 
aehieibt den lalkaunncn und bürgent vonfiaen, und gebietet ihnen dem erzbischof Ueiniieh v«n 
CSln fortan als vogt geboraam ra seh» , indem er, mit aalhebnng der Privilegien wekbe Uh 
tissin und convcnl zu Essen bisher voh il)iii über die vogtswaki hallen, diaaen aad dessen 
niicblulger ihnen zu ewigen vögten gegeben hibe. Ex copia in Berlin. 290 
schreibt der ibiissin und dem convent aa Essen, dass er die von seinen vorf ahno am reich ihnen 
von ihm besHtiglea privikfiea Aber die w»U ihre» 
ichen ani^hohen, osd den eribbehof Baiurich vea GIIb nd dam 
zucwignn \ iL-K ri gf'Mizi habe, und gebietet ihaaa daawahda» gnainalwi Mtia^fala ihrem 
vogt gehorsam zu ^cin. Joanikb .Spie. 31. 291 
eraichtigt den erzbischoC Heinrich von Cöln die Stadt Dortmund mitschnllikeiaseDamt undJudcn 
daaelhit« nebat dea höfea WeathnÜM nad Elaeahotat, v«a dem (nfta Ebeihanl von Maifc, 
dem aio verpflndet liad, anamlSaen , und um die anaiüinagiHiMiaii ala leiehapfandachnft ga 
besitzen. Joannis Spie. 28. 292 
schreibt dem grafcn Engelbert von Mark , da<is er den haf Brakel, der ihm ab reichssnt verseixt 
ist, dem erabischof Heinrich von Cöln als nunmehr eiwieaenes eigcnihum Ji r c Incr kinhe 
ceatttoirt habe, nad fordert deoaelben mT in dessen gemkssbeil den cedachlen hof dem 
Banalen «nbiaehor ohne weiten rarildtnigeben , und wegen aeiner dannf versichenea 
forderung sirli an Jic .inderen v(jm rriili iliin \ cr-i^t/tm !;fiier zu hallen. Joanni.<(Spic. '.ü!) 293 
erkürt in eiucr uniiavtendeti Urkunde «ir: er nac h berathung mit den fürslen nnd reichs^i (n ueu 
das Taa aaiaen vorfahren am reich der kbiissin und dem convent der weltlichen Uir: tu: ' 
Eaaea «agaa der freiea abtswahl «rtheilie nnd von ihm bcstuigte privileg deshalb auige- 
hohea ha1>e, weil ea deradben hirche eher «um ae h a d aa als anm nutzen gereichte nad Sick 
kriege dadurch entzündet haben in welchen mehrere crzbiM hölr \<m Culn <;i i .Jtct aad ge- 
fangen wurden, dass er dann femer den erzbischof Heinrich von C-nln und dcsaen amtaudi» 
folger zu cwigea Tagten der «gedachten hiache ernannt habe, und gebietet demgemlm der 
hbliaiin und dt« eaufent •» «ie daa ciawohaeia in Eaien dem enbia«li«f »b ihrem vogt 
an gehorehen, indem er aodi addieailidi demaolbeB enMaehof Beteiidt den voa köni« 
Phili|ip seinem vorsänscr Adolf geschenkten, nun aber irriger weise als angebliches reich»- 
gut dem grafen Eberhard von der Mark verpfändeten hof Brakel rcstiinirl. Joannis 
Spie. 33. 294 
bealltigt dem Coarad £aeler den brief könig Albrechla d. d. Nämberg 20 nUra 1304. Rc^ 
«»181. 
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ertrag vim 500 mark anzukaiiren, welche dann cijund seine amisiuclifolgarTtni tncbt in lehn 
(n^n Mlleo. Cx Regt«, iiit ccd. Mog. ks. zu Winboig 4,107. SM 
gastattat 4«Melb«i iib4 deaien «nMiMlifelgeni mII xb Miltenberg, nm welehen die kauf- 
laoui oDd andere raiseads doitm Tor rtabem gMd it te c mrda^ wie «r vu aeit der reichs- 
vacanx wegen dem nutsen d«r rciMnden erhAht nnd ««{(hererhoben worden, hinIBr in ewigen 
Zeilen zu erheben. Ebendaher 4,107. 25>7 
Ibesläligt und erneuert dem dnmcapitel zn Maina die arsprünglich von künig Wilhelm gemachte, 
dann Ton dtn krini.i;ea Richard und Adolf bestkligie seheikanf i/etjßuAMbn saEhcuheim 
in •traaabwger diocsae. Wfirdiwcin Dipl. M«f. VJHL X98 
beMili<^ demsetben dietelbft Schenkung mit verwwrAing der dnreh die iUfaslR von Hoheakerit 

dai;' ^< " I ri( htii hfncn brlcfe. Ibid. 36. " 299 

verspricht dem erzbi.-ichor Fcior von Mainz hiurcicbcndc cntj»ch&diguug lur den fall da&s wah- 
rend er mit dem köoig Johann von Böhmen in Böhmen sich eulbilt elM feste oder ein 
alidlleia aeincx kirche voa deren feiodea lerMöit «der ningiinB—fin w c Ha« aoUte. Schuak 
Beitr. S^. M» 

thut den lentcn des crraCpn Reinald von OeM e» mt dessen bitte die goadc , da&s sie nur dann 
vor das königliche hot'gerichl geladen werden dSrfen, wenn der graf oder dessen richter 
deai klagenden die iusliz verweigerten. I'ontaiius Hist. Gcir. 6,280. Betww Handvesten 
«|§ NynegMi 23 und Vervolg dertelben Sl. Lfiaiig Cod. Germ. 2,1792. 301 

henrirondet den derck die «nMadräfe -voa CSIn md Mainz, den hisekof von Speier, den herzog 
'flicobald %-on Lolhrinf;en, den grafen (lerhard von Jülich nnd andere rdlo am ^r^irigen 
tage vor ihm ergangenen rechtsspr ucb, dass kein fürst oder hcrr einer &iad( iVeiheiten 
oder Privilegien ertheilen könne ohne ausdrfickliohe erlaubniu dps koni^s in dcx>cn reich 
aelne hemchaili gel^n iat^ und «riillrt io detaa« gaeilaiheit die von Kcinald grafca vo« 
CMdem und deaaen vorlUiren ikren «Mdtea attheihen IMheilen fiir nichtig. N.vho<r Ge- 
drnkw 1,114. Mon. Gemi. 4,500. rK» 

beurkundet den durch die ebenfcnannten fiir&ieii und cdelu am gestrigen t.%^c vnr ilmi erlange 
wen reehtasproch , dass die von dem grafen Reinald von Geldern und dessen vorliihrcu 
aek r aran atftdtan and baaondeia der aUdt ZAfkan an dam coli su Lobbede, den der graf 
' Tom lekhe Mft, «rikaOle aaUft ri h tit, «all aaMia tan haimH« iaiakaiehea mr nia- 
derun^ gereicht, Ar BlebUs. KNiMr-Akid.BaHr.iyaM. Ifjrfcäff «edenkw. 1,116. Mon. 

Germ. 4,600. 303 
ermächtigt den grafen Reinald von Geldern von den durch das lurstengericht bcole ci^sirten 
auduechlen ao viele wiedar aa «tdieUea oder aack voraoentkalieB ala er wolle. Mjrhoff 
. 1,118. SM 



gejtattet dem er/Msrliof llrinrich von Cöln, «Irr^ftbp ihm nach Italien nirht folsm kann und 
sich deshalb uiiiscbuldi^! Jjal, einen andern m ernennen der »tatt seiner die ^ic^ei bewahre 
und das orzcanzleramt in Iialicn besorge. Gelen Farr. 2,72. 306 
erlaubt dem abt von Coaibnig die dem käckenmeiater Heiniich von Noitenbeig vom rcicb ver- 
aaMe wglei m Oakaaltel ea aiek aa IBaaa. Combnrger Copialbach Cfel. pap. aee. M) ia 
Staligart Matt S9. 306 
verspricht dem edeln mann Ulrich von Hanau 'ör den dienst den er seinem sohno Johann kunig 
von Böhmen ielzt mit zwaiui;; .scb!achi|if'erden nach Böboien leisten will, GOO pfond hollcr, 
nnd verseut ihm daflir alle in deaien borgen sich aufhaltenden Juden. Beackr. der Uanaa* 
Mkn. laada aak. 8 we ick daa datam aanto aapt. leao. 809 
bestUigt dem Heinrich crwibllem und besi&iiglem voa Hildeaheim den aokauf der grafscbafl 
Dassel durch seinen vorginger weiland bischof SiiWd von Simon grafen von Dassel , und 
gestauet dass die hildesheimischen hi^rhOfc diese gtaAckaft ibctaa VOB daai laicke in leben 
(ragen. 'Lanenstein Dipl. Uiat von Hildeah. 2,6&. 308 
sohoakt dem abt Heiaiiek van Fdld, aefaN« AnMi aal kataaliekea rafh, wagen bisheriger nnd 
kAnftiger diensfe aad kosten, ihm «einen amtiaaakfelgem and der foMer kirche, alle kl 
Faid und andern stidlen und bargen dieser kirche sich aufhallenden Joden. Schannat Trad. 
fuld. 278. 309 
verpflndet dem Albreeht von ilobealoch die reicbsgüter am gebirg mit den dorfem Sawcaabeim 
Henksheim Uffenbeim a. s. w. am ÜMS fAud kaDer. Reg. Bäk. &,182. 810 
iht dem Theobald kenag vao LolkriaBsa aar TanaaiknNig saJoar leiebalekea daa aaekt aaaMM 
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de« rtmischrn konic;« der äbiis.siii vom RemiretDOtiC die rr^aliea UkTW initaBAlDU in vor- 
kommendea f&Ileu zu crtbcileii. £x copia «ec IT io Nanzi^. 311 
«Melboi gnberaalioDein «dvocMiMB m« pehotaitm dar Mit Tool, nnd gem i et e t des 
bafgem dieser «ladt danaeUen in diaaer «IgeuclHift tahonaai a« MaMo. Waili « 



do 1344 in Paris. SU 
DafoNabeim erneuert «nd besi.iligtdcrkirrlK I^unlirr^ '; .iIFcvoti seinen vorfahren am reir h erhaltmcn frrihcilcn 
expinlioncn gnaden und pnvilL'gicii. llcybcrgcrü lud. prob. z. I)ed. de 1774 wcjen Fürlh uo.32. 313 
' Goimbarie ackreibt den bebSrdan und dem volk Mantuas dass er «einea erstgebomeo Jobanu (am 30 aug.) 

■it dem kömgieieh Bühraan baliakaa^ md nach doaaa vatmiMim autEUaabeth der tocbtar 
Wenxels weiland Icöniga wn BäiuBcn , nach rath nnd willen der fflralen and gelreuen , nm 
gcneralvic.'ir dr^ rrichs ^reh Oeul»clt(aad und \rrl:it ernaiiiit , iinil mit ansehnlichem beer 
Back Böbmt'U gesendet habe. Dic»c gcschäfU; halten iliii übrr die in fnihcrcn briclen bc- 
acichnele leit aufgehalten; nun aber sei er unterwegs nach Lausanne, von wo er über die 
Alpen zu geben tädanke. Demnach fürdcrt ar aie anf, ihm mit ihren fnnndent aohald ar in 
Ifalicn angekommen Min werdr, entgegen za kommen. El er. in Mantaa. S14 
gi^t dem Otto von fir.irismi si ini r eifrigen dieostc wegtn l'>n<l mirk silln-r uml vprj>(andct ihm 
bi» zu deren zahluu^ bürg und Madt Laupen aamnit allen dortigen rt:iLb^;;cralleu. Solotti. 
Wochenbl. 18S9 seile 108. Waltber Gesch. des bMMT Sudtrcchu 63 alte übefS. 816 
an bvfgetn von Hafanan in ihaer atadt atnn Maia a« ^ton, die iährlieh anf craabt' 
eriiOlinng anftngen und Tietaa h n laga «dum baII . Indem nr ingMah datar baancher in den 

rcicli-«! but/. nimmt. ll.lKcnauor Copi.ilbuch. .uiC ilrnlsch. 316 
giebl dem rrzbiscbof l'cicr von >lani2 und dem graten Herthold von Hennebei^ volle allg<--Qieitic 
nnd freie gewalt namens seiner mit den «dein den bürgern und den einwohnern Bühmens 
SB «•larhandain nnd ahnuchlieiaen. Wflidtwain Snba. 1,409. SchnlUa DipU .Oaach. t,lt. 
Ahhandl. einer Privatgea. in Bahnten her. Ton Ben 8,9S. Sif 
annSctitiLt Jeuselben dem ( rntir r v-.n Rmdeck die küniglirhc huld wieder 7M sehen, dergesUill 
davt derselbe seinem bnider W.tlram von Lützelbnrg mit sechs schlachlpl'crdcu über die 
alpen diene. Würdiwein Subs. 1,410 wo vor dem datum kal. oct. eine zahl fehlt. 31S 
arlanbt dam srafan fieithoid von Uannahasg in Schwainfiirt eiaa hng auialegan. Scholtea Dipl. 
Oaaeh. S,1S. Sil» 

Wiaprirht dem :ih» Heinrich von FnlrLi fTv:ilz des sch.idens, den er und dessen diener znr zeit 
erleiden künole, in welcher er im dirnsie seines sohnes des künigs Jubann von iK>bmcQ in 
B&hnwn ai^ befindet. Ex or. in Fulda dorch Ilauck. 320 
heaatigt d«n ^igan van Haganan «IIa von aainan vorfahfan am reich athaltane priyilegiieii 
rechte freiheiten nnd gnadan. Ex «opia da 1S11 ielit In Haidaiherg; S2l 
Itet dcnscliien iiibrüth zwei messen in halten auf kroutzcrfindnn:; nnd auf krcntzrrhöhtinr. 
iedc w.ihrend vierzehn tagen. Schopflin .\ls. dipl. 2,94 lateinisch. Vergl. vorher beim 15 
dieses monata. 322 
arlanbt dem ab« nnd convent daa Ut>ateia St. Walpaigia im Heiligenibnt 120 Schweina in dem- 
aalhan tarn aar weide ra treiben. Sehfipllln Als. dipl. S,M. StS 
ertaubt dem grafen Reinald vun (leidem eine l.iri'l';rr.\R'.p und einen d.ineben laufenden t Ariil .luf 
seine kosten zwischen Arnhcini und Niniwegen durch die Betuwe Cubren, und einen missi 
gen zoll für deren bennt/iin? erheben zu lasst'n. Nyhoff Gedenkward. 1,120. 324 
beurkundet dem landvttgt dea £Uassea. Gottfried von Leiaingea 600 pfond iür lunfiüg wagaa 
wain, walcha er aehiem aebn dam ktnig lohann von Bdhman geliefer« hat, 80 mark (Sr die 



dieses wein» his V.iinz, und ISO mark ba.ir geliehenen peldcs schuldig zu sein, und 
Taifßndel ihm für diese schuld >on zusammen 600 mark den Ileiligcnforst. >Ventker App. 
arch. 167. Lünig Reichsarchiv 22,383. 32* 
Ahachied des künigs und der köaigin von ihrem sokne Johann der nun mit seiner gemalüto 
BUiaketh nndl Babman ging. Chran. Anlae i«glaa a^ Dobner 5^188. Damab aegan also 
drei beere aus einander wie das loco citsto 234 unisiändlich erzählt wird: Jnhann nach 
Böhmen um »ich in den besitz dieses reiches zu »clzcn. Conrad von VVeiiubeig nach |^wa- 
ben um an der spitze der iloriigen slädlc den grafen Eberhard von Wirtcabaig m hekliagMI» 
der künig selbst nach Italien um die kaiserliche kröne xu erlangen. 

von fiier, ab dam 



Digitized by Google 



Heinrieh VIL 13ia Ind. 9. Reg. 2. 



S63 



- 14 

- 16 

- a» 

OCL I 

- 4 

- II 



— M 



— 12 

- U 



In Brno 



MMMltaBNlqrt a» TM«-, «iMBanlb ■> «iQMi cuumioat u Won». WOfdt- 
wein Subs. 12.106. SiM 
gcälaucl dem cU(ercien&erklos(er Pari» gcridriUche beweise durch das xeogniM aines •hAbm- 
bi«4«n lUtren, mi mim ndtUMnile , nmntlkk tfifim iit bfiifcr vw CoUnr, vw geM' 
tieliM geridit bringe« in 4äribn. Hiifco Mon. S,S9S. MT 
{;ebielci J- rn (IrrharJ («oll wohl keisson Gudfricd) miu I.'/iniiii^eii landvo/:;! im Elsa^s und dem 
schulthfb^vu zu Culmar das kloMer I'aris in freiheitcn rcchieu und bcMtzuugcn zu »cliüurii. 
Hugo Moll. 1,'m. .m 
gebietst 4i» nubiMidten Sehietlaudt Bretuck KämiAng umi HAnster im Geoi^end»! deo aht 
«ihI conTMit det UoMm Pari« su mitbflrgera avrsaMlitmn. Hago Mon. 2,290. 829 

Aultiinrt nachdem Uurx zinur /ii '^oIo(hurn lU r S.nui /nm Kniiulu l.i n lii'r iri .'■tusMii 

war. Gesla ircv. Anno nucc \. circa fc^luui l>caii MicbalicUs Ih inncus Roinanorum res 
IBf4Mto veoil Bcrno per deccm dies coniiiittM ibidem niaa»ams, vutcus... ire ultra mon- 
ttt.,. tnum 4einiii« Eijrsabeih «m sobiliMiiu Motog* coaütonte. PIhmIs Chronik iai 
Scbw. GoMbkhtsfonclier 2,25. Hkr atirb un ft oct der gnf ▼on Surwerdon. GoM Tn*. 
erlaabi dem Conrad von Clin^eubcrg probst von Conataoz, seinem caplan. lunf/i:,' mark Ühriichor 
eiiikünrte vom küniglicbeo vogicirochtn su Kempten, die deot ilciurich vun liaitemberg ver- 
pfunilrt sind . um 400 Hirii tüber oiili u Hm, mmi nU Nkhiphndtcliaft n bcäilsnu 
Ke^ Boic 6,183. SM 
genelMiigt 4am in kloaier Cappel t«d Ukum voa Afiblli* im M i» Hoaas kiafe im 4eN 
srib«' clicni.Hl'. v..ii denen vun FrfpliTiiH^ n lohflQ Inig. Kofp OAk. 124 exlr. AicUv 

(ui Schw. üe&ch. 1,104 e\(r. 331 
verspricht dem pabtt Cleoions V eidlich folgendes: die kalboliMlM kireke und religion zu er- 
hallen SU ehren nnd u vertheidigM nnd «II« ketMMiea ra vertilgca; doagiMchen deo 
pabst nnd aeine Bachfolger in «efairnMa , aUe rau Miam vorfthren am reieh der römischen 

kin ).c und den übrigen kirthen verliebeorn privilppieu zu erlialli n und zu haiidbahcn 
desglcithcn da« weltliche gebiet der h>mischeu kirche nach den von »einen vurlahren am 
reich darüber gegebenen Privilegien und nach dOMon hier genanntem umrang zu erhalten, 
wie or denn «mch awn übeiflus» dMielbe aon noorkennt and verleiht; schiieiaUch die rö- 
nisdie kirtfce md dio ülnigen kirehen bei ihren gOlm nnd Wehlen an irwdieMigtttlHld M 
ftcluniirii FliMiaM ^ 3 ^\:hi. Herrn. 4.501. I)önnii;c> \i u Hrinr. S^ISS. LAnig Beieh*> 
archiv li(.i-«ö. (»lenschlager .Sta;it*^esch. 31. I.iioig Cod. It. 'i^'iM. 832 
bestätigt den Deut^chordensbrüdem alles was der landvogt graf Otto von Slra-v^bcrg auf könig- 
lichen befehl in bexug auf den waldsehaten von KSnilx durch untersnchung ermittelt hat. 
Sol. Woehanbh 1018 seil« 2S6. Dwr raaslallort ist Genf. 883 

vrrlcilil dem erzbbcliof Ifngo \nri Ri^ui/ dir rrsalien. .\rchivalnotii in Besancon. 334 
inCaubenaco ^clienlii den DeutscburdensbruiliTu /.a lki<^.;ca das |)airüiiairecbt der kirche zu Herten in con- 
Stanzer dioces. .Mune Anzeiger i(e 4ti<i cxtr. Der auslollorl i^l ( liainbcri. 335 

Alpennbergang aber den Moat Ceait, maximo cum laben et periculo« aUquo tarnen sine 
dampno. Gest* Tm. Vtr^. aaeh den fnigeadon brief u den bisehof Johann von Stiass- 
bürg. — Die lagu Italien«, wie er sie hei seinem eintritt gefunden und wie er sie zu 
vcrbc.iscrn bemüht gewesen, hat der künig selbst geschildert io der urk. vnm Ifi mai 1.313 
bei Dünniges Acl.i 2.202. Die s(,i(i(e halten mi Ii allenthalben der leii hsrc < liii l'i marhii^l. 
waren aber nickt allein eine gegen die andere in mannicbiallige krieg« verwickelt, sondern 
aneh in ihre« ianem aerfalleB. DI« sarfcere parlhel h«Nn dann hnner die «ehwi^er» ver^ 
trieben, und während iene hiufig wieder der herrschaft einer faniilic oder eines einielnen 
k4bnen führen* unterlag, irrten die bürger welche zur andern gehörten, ihres besitzcs he- 
raul"! aber ra<hodur>t im herzen, als (uomsriti oder banditi in den nlirinen sladten lu runi 
im ganzen theilie sich dann alles wieder in Guelfen die bei den »ecbzig iabre früheren 
streitigkeitea der kiiebe, und io OhiheiUnen die damals dem kniaer angehangen halten. Alle 
waren dnrck die «nsicherheit dieser anstände gedrückt; am meisten ersehnten natOrlich die 
Ghibcllinen die »Skuoft des kaisers: Dante bat diesen wünschen in der edelsten weise worle 
gegeben. l>as haus Anif u. welches begünstigt von dem |i li ^iln Ikh Mnliir -ich in Neapel 
festgesetzt und die maeht der letzten Staufen vernichtet hatte, wurde vielleicht diese zustände 
Tusciens und der Lombardei mehr zu seinem vortheil bemtit haben, wenn nicht seit 1282 
die heUenmüthige erhehnng der Skilinnnr, weiche 
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k aiser« Friedrich «uf den thron Trinacriens zurückfuhrie, ihm ührr^rniic (irsrhnftiitinf; sc- 
Wihrt hätic. Vprpl. Amari Un pcriudo dellc iMori«; ^iciliane dcl &cioio xiii. Aul dc-ii crsCcn 
erverber Karl wnr izso dessen damals in Sirillm iietangcncr söhn Karl II, and aaf diesen 
hin«M«r Mit UOO deMen zweiler Mkn Robert eefolgi, aacMm der Altera Karl Maitell, 
der femaM der belelHitgisdte« demenlte, adhea flrftler ventatbea, ud dw iM Mte KmI 
Rohert könig von Unsarn srinrm oheim nachgesetzt worden war. Robeft Intle im aMs^isr 
130'J in Avtgnuii vuiit pab^io diu krunc ciuplangeii, war dann Verbindungen mit den Guoilcu 
ankoiipfcnd durch Icilicn heinii^ereisct , und unlerhiolt letzt mit dem riorückeiiden könig 
Heioridt (rägeriadie nDterluuidlwtgea bi* er dieeeoi bei deuea. weitere« vottchreileB oAmmt 
entgegentrat. — KMg Heinrich gedadMe nna ein« siellnng Aber den ptrilieien «InrnnehniniL 
C»iti!"jnam cum subiectis pacllonis impatiens. gibnlrnpo eiirifcvc partium montionrs abhorrcns. 
Clinda absolute amplecten» impcrio. Alb. Muss. iNtc partciu vcllet leiiorc iu Lombsrdia, ne« 
pro parte vciic-ra(. ieii yro lolu. Nie. Buir. Kr führte die vertriebenen überall in ihre hei- 
nut xtirüclt, nucbie «citeiubarca Trieden unter den vielüfcrigen gegnemi iiew sicli nllent. 
ikalben die tepewwgigrwik MritekaMlIen, nnd eminnto naan obeimnillen<& Aber die ^ 
thcicn waren dadurch nicht vertilgt; zudem war der könig geldbedürfiig: er mus^te drucit 
ausüben um bestehen zu kijnnon. In Mailand erfolgte eine emporun^. .Sir wurde zwar 
überwAlligl, aber doch treten nun dio (iuciren külincr wider ihn auf, wahrend die Ghibellinen 
ihn nnlenlAiMn. So wurde er in deu kämpf der jiarllieieu binetugesogen, den er bei der 
vmlinglidiinit imr mitiebrMlMii dwMMlMB MreiaiiA», kter neHweiM fcte«eh*lla, dmt 
dnneindein widerstand begegnend, nicht beherrschen konnte, und in dem er endlich sterbend 
erlag. — Das einzelne der damaligen italienischeti zuslinde findet man bei Muratori nnd 
bei R.irthijld zusammengestellt. I.in'' iirkiiniilii Iu > lue ili > 1 .mbardischen biindc» rdili 
nc»ch. Rcicliea mnterial entkalt unter anderm das archiv zu Maotua, aus dem eimcblageade 
wliaiidea fsdiMlit sind in RonMet Sappl. 
Ankunft ienseits der Alpen. Dominus lleinricns et Bnldewians exerciiu cum maximo x.\!iii die 
octobris Susam Italic civilalem primam honoriGce intravemnt et per sex dies ibi quicscenics 
nioram prrtrawrunt. (icsta Trc-v. Iiu- liaijp'.^.u lilirhstpn begicilcr des kOnigs sind aufge- 
übit nnd das ganxc gefolge wird aul dOUO mann geschalat bei Fttrrelus Vieent. apiui 
M«r. %mit. 

schreibt dem btschof Jobann von Stnusborg ganz kurz, das« er sich wohlbefinde and am letzten 
freitaj; (23 oci.l glöcklich die alpen überstiegen habe. Regie constat — mcrearis. ChMfel 
Die lland-scbr. zu M'icii i.'i'i' wo auch ein brief der kunisiin girichen inhaKs. 336 

Ankunft. Hier achttägiger aufenthall. ücsla Trev. Uierfaer kamen Ftlippone von Langnaoo 
iMir VW Flavia, Steon de Advaeaüa herr Ton VemW md Antaaiu von Fliinifa kerr von 
Lodi, die drei mlcbÜgslen hiupter der Guelfen nach Guido della Torrc, alle mit bedeu- 
tendes reiterhaafen zum künige. Eben so die markgrafen von Saluzzo und von Munirerrai. 
I Nie. Bolr. 

Der künig lübrt hier die vortriebcnen Ghibelliaea zurück, und setzt zum ersten mal einen vicar, 
den Hngolinus de Vicco. Nie Botr. 

Ankunft. Der küaig führt aucb hier die seil iahren verbannt gewesenen OhihelKnen inrnek, 
Usst sich huldigen und sich die baylia (dir rrsicrungsgewall) über Stadl nnd district resig- 
niren, setzt il .iiii <ii n Si. rii r r Nu n). ms il.- ISun^j-norio zum vicar, und irilft vi«rsi Kiini; wrgon 
der besetzung der tcsieu puncic. tjuilielmi N'eaturac Cbron. Ast apud iUur. 11,230. Er 
empfingt wieder die bolschallcn vieler herrn und stadte der Lombardei und TmcImm. Alh. 
Muss. lib. 1 rahr. 10. Wghiead Onid« ddia Tone in Mailand noch immer zögert , wirft 
sich Mathias Viaooati, Mit um Am Htihnd wlriflhen, dem könig dor ihn gütig aufnimat 
d bogriM thB ab da« wiedohringm dM iUadaaa. IMgiaChnw. Modoet. ap«d 

.Mur. 1^,1097. 

gebietet dem puiesta in Cbieri dMS «r den doitigM HlMrilM ud OominieBBoni daa he^ 
i hfimailiche ahnoaea (ifin vatgn(eae «iid Akt g«gaa«itti(e iahr anwaiaa. Mama Cod. atheo. 

) taurin. 25. 83T 
belehnt den :;r.if< ii Amadru? von .'^avoi mit dem zu diesem Ixhufc vnn demsrlben aiifsrgrbciicn 
i land i^avoi als fürsteulehen , uad erhebt ihn zum für>tcii. Zeugen: Arnold cardiaaldiacon 
von Sta Maria in Porticn päbsilicbcr legat, Gaalon erxb. von Mailand, Heinrich bixchof voB 
Trient kAnigltehar «aaater, Theobald hiachof tob Littich, Garhard hiachof vom Baael. Ain* 
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biichof von Genf. Walnun broder des künigs. Manfred markgraf von Salnzzo, Uiigo und 
(iuido Dcl|)hia«. Lu(>olE herzog von Oestrcich, i'hilipp Türst von Achaia und andere genannte. 
Dönnigc» Acta 1^. 

bdduit den narkgnüM Theodor von Montünnt mil der iMrkgrafscIuUl dies«« oameu». Gegeu» 
ififtige: AniaM «tdiBtldiwini to> Sla Mtri» in Pwtica, ßMon enfc. tob MliluMl, AJb» 

■ Mscliof von Grnf. Ileiiirirh bisrhof von Trient, Philipp von Savoi fürst von Achaia, Hago 
uud Guido Dulphiuc, Aimar von l'ctiers, I'hilipp von Langu^co graf von Lomello, Opecinas 
de Lociilo do Spintil., Simon Advucaius von Vcrcelli, Auton von Fis>iraga \un Lodi und 
amtei« geouiiite. Dömiget Act» 1,4. ManMori Script. 33«436. — An demaelbeo tage nod 
«itt m wie Tor demelbN wngm vanpnMli der uiriignf dem liMg wü Indert ratten 
auf eignr kri'^trn tin iahr lang zu dienen. Dünniges Acta 1.5. 339 
widerraft und ca&siri die syiidikcr der sladt und gemeinde von Asti, die anitinaiinichafton (bal- 
liM), so M'io die scbulthci^scrcien (pu(e3tates) der zugeliörigen orte, indem er zugleich das- 
ieaige betläiigt wm vordem vOitatlicb verfiigt worden war. üönniges AcU 1,6. 340 
empauigl Tor sminnlMi Hägen dieeideeleiataasder nttwinan mAiH. MmiiMActolA Ml 
empfangt die huldigungen der slidle V'eronaModena nndMantU lainldMdartkerM%HHlMMaen 
abgesonderten notariatsacten. Dünniges Acta 1,7 folg. Stt 
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macht einen frieden zwischen den (iuolfeii (denen de .SuUrio) und den von ihm 

geführten Ghibellioen Cdenen de Castellis) za AsU. Dönmgce Acu 1,12. 
AnAnidi Iber Cunle VereefR «nd Nonn naeh Mailand. Venl«« af«d Hnr. lIjSSl. 

lösst »irh vrtn denen von Vcrcelli die amtmanaschaft und das verftjgungsredlt Aber üm Htdt 
rcsignircD, ijn<l cmplangt ihre liuldigung. Döonigea Acta 1,15 und 17. 344 
bcstäligt dein klo^ter Loccdiuni in der dioces von VflffedB «in «InfBlMllen |llivih|g FriedridH II 
d. d. Turin nirx 1308. Irici Res jiatriae 31. SM 
mneht (naeUem «n tage vorher die von Novwn üini die amlniaMMthalt «nd die i«gieniBgi|gB> 
walt anffiegcben hatten) einen frieden zwischen den partheien der Stadt Novara, den Bru- 
siii und Torniclli, dcrgoMalt da»» die vertriebenen bürger wieder zurückkehren sollen u. s.w. 
Dönniges .\ct.i 1,18. — Hier erlangten köni:; und königin von dem erzb. von >lailaud . dass 
er dem biachof voa Vcrcelli die bither verweigerte weihe ertheilte, nnd feierten dies er- 
eigRiia, vnfiir ilmen apüer aiger mdank mm lobne ward) mit graaaer feadkükeit 
Nie. Botr. SM 
Einzug. Gcjta Trev. Job. de Cercm. apud .Muralori 9,1236. Erst stieg der knnig im ercbi> 
scbüflichen hofe ab bis .«iich dann nach mehreren lagen Guido della Torre, der ihm nur kaum 
vor die Stadt entgegen gekommen war, bwbeiliess ihm den gemeindepalast einsaränaen. 

dem erzbiscfce^ daaa a n brAdenif dam Halhtai VliooaN wid da» Giidn diUnTomnianwde. 
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Nie Botr. • 

gebietet dem crzpriesler und dem capilel in Monza, dass der erstgenannte mit dreien der alleren 
capitntaren die am meisten kondo von der eisernen kröne haben, vor ihm erscheine, und 
begiianbiigt bei d e w e l be n die riUtfr Alard de Bebaes (üombdx) «ad OlMUi|iber dn Ge- 
nuille (Y). Muratori Script. 12,1096. Frisi Mem. di Monza 2,150. — Schon früher hatte 
der künig den magister Gulassns mil einem vorschreiben des cardinaldiaconen .Vniald d. d. 
Asti 26 nuv. 1310 nach Mcuza i^eschickt um sich nach der eisernen kröne zu erkundigeii- 
Oiese war aber danala nicht *nr steile, sondern von den della Torre verpftndel, und wurde 
•rat ISN naeh 46ikbfii«r «mfimidwiiS mit enden hleinodien von Malfclna Viseend anage» 
löset nnd wieder auf den aliar zu Monza gelegt. König Heinrich liess nun durch den gold- 
schmidt Lando von Sicna eine neue kröne machen, nnd dieselbe am 19 april i:ill in .S. 
Ambrogio zu Mailand deponiren. Moraiori de Corona ferrck cap. 13 in Gr.ievii Tlics. 4^,35. 
Diese neue kröne war ad instar lanri, margaritis prctiosis |iero.rnau, de chal^rbc tarnen 
ibett. GeatalVev. ' S4T 

schreibt dem bischof Johann von Strassburg dass er in den slidien Oberitaliens durch welche 
er bis letzt gekommen, als Asit Ca.<iale No^-ara, die vertriebenen zurückgeführt und friede 
unter den partheien grmarhl habe, dass er eben in diesen v^eihnachtstagen in .Mailand seinen 
einsug gehalten, von den bürgern den huldcid empfangen nnd den bevorslebenden 6 ian. 

daaa aMb dia nndet 
SS nd M dM.) dwdi 



ihm 



Digitized by Google 



S86 



Heimißh VIL 1310. Ind. 9. Rag. 2. 



4oc. VI 



- 30 



1311 



l 



^ 3 

— 4 

» • 

- • 



— T 



- 12 



igii'ij mwl 'In^i er demnach ohne Schwierigkeit die kaiserliche kröne bald tu empfaiigen 
bofle. Mulutariüui multUquc — obtiiienius. Chniel Die Uandschr. in AVicn 2,3M. Hi* 
(im aula domus communi») i'rotocoll über das was der künig verniüge seiner küoiglichen ge- 
waii «od in gemiMheit 4m compnininn der putbaiM swiaclMa den biiteni von MaiUnd 
dmn di« «inen denan delln Tom COnelfen) , die aadem den Vi«eontt» (GliileOinen) n». 
biiigei), zur bescitigtiiiR ihrer strf iligkciltni und fciridseiisktilcii ri"^pri.( hcn und ;;pordnet hat, 
was dann von den hier genannten bäupccrn der parihcicn .iDgcnunmirn und hu^chworcn 
worden ist. Pracscniea: Baldoin enbischof von Tritr. die bisrhüfe Theobald von Lütlich. 
Punpiniaain von Faima, Aimo tob Genf; Waicam bruder des Itüoigi, Anadeus graT von 
Siai*«i, Onide nnd Heinieli ge h ridar tob Flaadoni, Tfceodor nartgnf tob Montfernl, üge 
and Onidu I)el]>1iirir' . Manfred markgraf von Saluuu uml anijerr- ^rintuite. E;;i) Bcmardtu 
de Hercato dt: .tanua »acrosanctc romaoe ccdeeio e( »acn iui|H;rii äu(i.<riiaiibu.s publicm oo- 
laritts etc. cl ego Johannes de Disch dictns de Cmce clericas lendit-n»!; diore.sis publicna 
ilupafiali auctoriiaie nolari«» etc. Mnnlori Anliq. lt. 4,d81. Läuig Cod. lt. 3,207. Dm* 
flMMt Corps dipl. «w den «ttUres royaho da düteMi de Hilnn , legiMi« R. R. Wo 
ist das ieliiV VersI, Dimniges AcU l.'Zl. 349 
(iii palatio Communis in camcra regis) erklärt lür nichtig und aufgehuben alle rcprcsalicn welche 
die behürdrii von Mailand gegen die bürgcr von Bergamo und umgekehrt die behOrden von 
Beifa«» gegen die bdrger Ton MaUaad gageben baben. Oteniges Acta 2»168. 360 

(in patatio vetcri") Notariatsinstninutil wie der k<"inii; einen artiVel dr^ 27 dec. vnrluT ge- 
machten rricdviM xwischoii den (•uoircn und (ihibclliucu dabin ilcctarirt , das» Unm par- 
thei die guter oder rechte der andern occupire, dass ieder occnpirles zurück sobe. und 
data in alreitfaUen die klage vor dem vicar der atadt angebracht werden aoUe. Mit be- 
nenufinK derienigea TW denen diea pabHcirt wwde. Moralorl Antiq. lt. 4,dSS. Dfinniges 
Atta 351 
— ) NoUiriatsicLsirunicnc über die Wiederholung dieser dcclarauun <im lulgcudcn tage vor andern 
•nweienden. Ibid. 1,034. 35% 
Ci> dem» episcopali) eapfäqgt die aoerlteaalniaa nnd uMemerfaBg der audt Ocmooa. Ddnni» 
gel Acta IflA «oaelliM de IbnlicbeB beoiliandigttngen TomS w ageB AiTi» oBd Oaao, tos 7 
wegen Parma, Brescis u. s. w. insbcsondi rc -nirb einzelner aoa ihlBB gUdteil TWttiebcncr 
parthcien, deren einzelne ang;ibe hit r zu weit luhrcn würde. 353 
Küuigsk rönung des künigs and der künigia in der kirche des heiligen Ambrosina doicb den 
enbiMliof Gaaton tob Mailand mit der eisernen kröne, welcbe der kteig in «tmangloBB 
der altea sv dieaam smdie hatle «achea haiBB. Oeaia TroT. Vcigl. Back die felgnide 

bcurkunduns. 

{in ecLicsia s.^ncii Ambrosii} i^uiariatäin-itrument über -dea bei der beuti^ei) krünung zwischen 
den bischr>l<'ii von Vercdii and von Brescia über den vortritt cDist.-itidenen streit, nd tter 
dea kÖBigs outscbeid«ng m guastea dea erateren. Ala gegenwärtig werde« genOBBt: die 
«nUwhöfe TO« Mailand Genua nnd Trier, die bisdUMb von LAMieh Geaf Aati l^rin Vor. 
oeUi NoTara Parma Como Brf"*ri:i F.odt und Trient. dnmi liie herzöge (Lupolt) vnn (»est. 
leidl md von Baiern, >Valrani gral vun Lülzelburg und andere dcut.schn grafen (darunter 
gewiss auch der in den Gest. Trev. genannte grar Dielhcr von kaizcnelubogen), Guido graf 
von Flandern, Amadens graf Ton Savoi, Uugo Delphin, Theodor ntarkgraf von Montfemt 
BBd oBdere hem. U^lli Italia sacn. Ed. II von Goleti. 4,601. — Wefeher berzog tob 
Baiurn war anwcscnd f Kudolf der im folgenden iahre init ntirli Ri m /ns, kann es nicht 
gewesen sein, wnil er damals mit köuig Johann nach Böhmen war und uucb da« ganze iahr 
durch in Deutschland urkk. ausstellte. :|.S4 
meldet dem bischof Joliann von Strauburg seine gealern Tollaogene atailäader krünoag, nnd will 
daaa derselbe mit de« benadibaftea edeln and attdIeaeiBeB allgaauiBan hadfridten aelnrere. 
Specialis vubis - inrameniis. Chracl Die Handschr. in Wim 2,322. Ohne iweifd ein uro- 
laufM breiten. — Dasselbe nochmaU mit einem Schlüsse, iler sich aaf den Totlaag des im 
frankfurter p.irlanient (iuli 1310) in bezug auf die pfablbur;:er er^'angenea ttidbagaaetzes bc- 
siebl. Specialis (.nicht EptKopalis) libi-racieadaro. Ebendaselbst 336. 3&(» 

mptaHOB TOB HaBlBB, daaa er dem biaeMlIeiniidi TOB 
gewaltsam « Btrfcu m «anel Norl Utwen acht tage wieder sa- 
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rnfksii-llc, oder wenn er sirli daiu nicht gehalten glaube binnea lehn tagoi an ktaiglichcii 
holager m «ncbeinan himI aich dewiulb zd racfclfcrtigea. Ex «r. in Mubii. 356 
kB -mtit d«a nMli md die gemeiBd« la M ialu ««f. dtn lie «of de« S fei. «iaiRe muku 

1 boten zu ihm xhickcri. urn dif srlilhülfn hrr.ithni m helfen, wel«hc dem auf di^n rath der 
' loiitbardiM^hen stände zu enieniK-ii<icu uud mit der gehurigen niannschaft zu versehenden ge- 

neralvicar der Lombanlei nunmehr auszuwerfen ist. ür. in Mantua. 359 
nhidibt dem bnehof voa Valeoce m der Oraphiiid uf klago d«t Ayiur Ton Poitoa grafen rtw 

Taleaee, aad enaUmt iha «feh ftraer akfct mtf aiOana aad galdiiOdtm, «le ar btgaaaM 

bat. einen ^rrtfen zn nriinrn. dnrh ilie srraf^rhafl >eit mcuschongcdeakao devAyaHr aol 
seinen vorfahren gehört habe. lloUiuauu N>>va Script. Coli. 1,316. 358 
reatituiri die vertriebenen Cremoneter. ArcUv Roncioni. 369 
baaMtisi den Uoaler de TUieto dia ciagnAekla ark. Ottoi IV d. d. Tortoaa 20 iaai ISIO, mit 
im lasalx Ant dasMa ealaaea IM voa aOea ahsabea m!b wllea, and dan aOe daist* 
gläubiKe dem kloster vermä(ttini>i^r' ninrlicn dnrfm. >Ioriondi Mon. Aqnens. 1,275. 360 
[bestätigt den bürgern von Brcscia das priviien; Heinrich VI vom 26 iuU 1192. Archiv der Ges. 
I 4.177 extr. 361 
ibeaifttigt dem biMhof aad der kirch« von Aoqni alle voa laiatin ToHUvea lakb erhallcae 
1 priTÜcgiea. MorloBdl Mob. Aqaeat. I^OT. 888 
schenkt dem bisehnf l'dilipp von Eichstädt, der sich dnrrh seine dem reiche selcisleten ilicnM« 
schon früher und leizl wieder in Böhmen zu gunsicu köuig Johanns ausgezeichnet hat, da& 
der eichstädter kireh« TOB allen zugehörige slädticin (ircdingcn von ntmeo, lugleich in der 
•bsickt diM daran aeia Miair gemahlia aad ibrar kiader Ukigedieblain am ao aadftcbtiger 
geüritfft werden migt. ZeBgeat BaMaia mA. tob TVier, die bteeMMb TbeobaM voa Lat- 
tich llrinrirh von Trient nnd \imo von Genf, magister Ilcinricus de Geldonia canonicns 
cameracen.sis, clericus nosier, et magister Nicolans thesaurarius eichstetcnsis, notarins noster. 
Faickenstcin Cod. Nordg. 148. 363 
baalMgt den lanlea voa Triviglio ibie altea recbta. Qialini Meai. di Milano 6,680 eilr. 364 
aatwortet dem ertbiadMf Pecar voa Mabw iaaa er aaf deiaen Tvilrag den biaehof Phil^ van 
Eichsiidi lui't iJfssen kirche da-s städtlein (irnün^rn rr«(itiiirr , -wf 5I ilb darüber von seinen 
»ohne Joh.inn konig von Böhmen (als reirhsvirar) aiil verlangen l>ricfe gegeben wcrdea 
könnten. Würdlwein Subs. 1,410. Vergi. vorher beim 23 ian. Sfl5 
iCia areU^acofiaU palalio) baatUlgt deaa biaehof Lea TOB CoBM waa ladar aeiMt vorfängcr am 
laleb 8«k4[ari dan greaaen dieaem bialbam geadiaBkt bat, wie daa bier aameadlob aufgc- 
fibrt wird (darunter auch: Ailolfm rp\ ipsi Leoni episropo Cumaoo insulam quc sita est n 
lactt Cumanu etc.*) mit beifü^uii^ der tiinrus^endsicn bcstätignngsfurmeln. Mit zeugen derea 
namen aber ent><telit ^ind. Ughelli Italia sacra. Ed. L 6,SOt-80V. 366 
varwilUgl den enbischof Baldaia von Trier am deeaca T a t a n a t a n a ta il ift anfimbclfiea eiaan 
tbeteaoll BB f oUeat oder la der aaehbaracbaft ae erbebea, baaeadera «Mb ia' riickaicht daaa 

viele reisende dort ^'^ ^l^<^^^ her.inht 'n'nnlrn srin. hälfen sie BlCbt TOO BBiilll 4aa ettattfis 
Schutz und gclcit erhallen. K\ Cupiario Trev. in Berlin. 307 
schreibt dem vicar dem rath und der gemeinde von Hailand, nnd gohielat ihrniB die 
TMnglio akbt atebr xa beUatigen nH abpbea adar diraalea, aack aidt a 
■adsra ria nit dorflelehea beUattgea. Gbdtat Mem. 8,680 extr. 368 
überträgt und verleiht dem abl und convent ^]r•^ kl' vtrr- r.ii«-.'riilhal das bistirr iIciti reich /n. 

Ständige patronalrecht zu titlersheiiti in speirer dinces. Würdiwein .Nuva Subs. 12,291. 369 
Avfataad in Mailand. Ann. Mcdiol. apud Mnratori 16.692. Die an Mch acbwieri^ läge das 
Umi^ war ia dieser Stadt aocb dadarcb «etKhlimroert, das« er bialereiBaadar in den Frau* 
sasea Joksna Calcis aad den Sieaeaen NIeelo Boasignore nngeejgaete aiinner an sisithalteTB 

^eset7t hnttc Ah nnn vom Volke der betr.i;; einer nach «Weideiitiizcr lli-f■^l^;illI1 des gc- 
meiuder.ithes auf 100000 goMjtnlden be-sdniniien ehrencabe filr den kuni^ erhoben >viirde 
nad die häupter der beiden partheien bezeichnet waren um ihn glcichsaro aJi« gei.M-ln und 
aaeb «nf kosten der «ladt aaf de« weiierea snga xa bcigieitCM, hatte die nnsafriedeuhait 
eiBoa MHmpoBct erreicht, der xa eiaen rnfMaad benaifct irardeB koaaie. Diraen sollen die 
söhne de» Guido delln Tnrrr- und des Matheo Visconti gemeinschaftlieh veraVireili 1 li;.t rn. 
! wie man denn auch den ruf er»ch<illea hörte: Moriaulur Tbenlonici omnes, pa« est inier do- 
HbMM OiMaasn at daniaan MalheBnl AU abar der aMbiach wiikUeh arlUgM, 

I 
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M i(lini> niclil nur keinen anüici! , Munlr rn < r--cliii n iiiilii-s\ jtTncI beim kr.ni::r (>!i ,1( vIi.iHf. 
weil er die uclke «lor aubiiodischni »cbon für verloren hielt, oder weil er den Torrunern 
■ar «ine falle hatte •iellM wollen, oder weil er «irklich meckeldlg war: das ist anoh beute 
• noch ungewiss , so gentne nsebrichtea wir siwh fiher die Torginge selbst haben. Die Dem. 
sehen Irnisrn mit ent>rhlo$scnrr tapferlieit hei diesem unerwiricten kämpfe den »leg d«vou 
und jilrriiilci icii ili'- liiii'-ri der cfirflithendcn Torriancr. Ih-rzn; LujMilt von Ocstreicb cnl- 
faliete hier zum ersten mal seine kriegerischen eigenscbaAea; ia nach swei gau verschie- 
denen qadlea (Gests Trev. apud Houlhein 826 ned Chroe. SalUh. apad Pei 1«M7) war er 
der reilende enidecker des Venraths, ioh. de Cerm'. spnd Mar. 9,1342 ist haupiqnelle unier 
den llalienern . welche naißriich siNimllieh der »arhe gedenken. — Nun aber ^ing das ge» 
rücbt vun dem vnrlVill <Iiirrli >1 1~ lanil, und o's rcbcilirieii I.udi ('rema Crenioiia und Brescia. 
Die beiden er»ien siadtc empfanden bald reue und erhielteo veneibong, nicht so mild na ha 
der keeif 4ie tnletweiAnig OreoMmi'* en, ia Ike c* deaa Breada mT eine behBenng 
ankommen. 

•icbreihi dem «nhisehef von Trier und den bisciräfen rom TIeena ml Tiieat in betreff der er- 
wahluag des Soflre4u nm eaaencis ia Lneaa. An» tai Nfni de* «nhivt Roncioni 
ia l>i»a. 370 

benrimndet daa.^ er schon fräber das von «einem grossvater e r w e r h ene mi dana lom teiaer 

routler Beatrix besessene han» in der pfarrei St. Nicelana an Valenciennes, mansiO ia qna 
naiivitatis orifrinem snmp<timn<i, so weit es ihn belrilR seiner mntter nbeHassen habe, um 
darau!) ein kIo^t^■r für J >iniiiir iiiiiTirini'ji i, üiMiiiiicnil zu sninden , dem er nun ZW pfiind 
schwarze lurnoiten iabrlicbcr eiukünftc auf icInc walder Haimes und Vicognc anweiset, 
Miracua Opera dipL l^lOtS. ßertholcl Hist. de Lui 5101. 971 

ertheilt dem Brandalixins ceaes condam Bartholocti eomilit palatiai de VeiKrosis de ripa insale 
Suezanc et Bardine die belehnnng mit den retrh»l«;ben seiner famili«. Ex copia anth. sec. 
II /II l'torcnz. — All-, ilir-ri' richten urk. »ind wulil iJio m t'Ih h(i;;iMi Ii uln iü fTOIM, 
Ueinriclis VI de 29 mai 1196 und Friedrichs Ii de 13 marz li4ö gefloucn. Wl% 

Ahenehirkt auf fürbitie seiner mutier Beatrix iam abt Ph. von St. Gislen in der dioces von Ca- 
merik, um ihm die kosten der reise su sparen, die regalien, und heauftngt die edeln aiil^ 
ner Nicolana von Barbenchon ritler herm von Villers und Johann dessen neffen i»mens sei- 
ner dr5 abtcÄ huldeid zn riii|ir.ihi;en Or. in BrÜMel. '173 

bcslAtigt dein abl und conveni \t>u .St. Salvalxr bei Pavia alle von seilten vorführen am reich 
erhaltene Privilegien. Margarini Bull. ( .\v%. '^,'279. 374 

(in aula picia palalü) eitheUt den maehtbolen der MMmer Mcliiam ihm 4ieaalkeB gebwldigt 
haben die investifar mit atlen ihren hergehrachleB lehen p i l i B e g ien and efcren auHebt Sbet<> 

rr'ii fiiin_; riiu"' filivM'ii sthwprtrs. I'iinnim ^ Arla 2.4. 375 

bestätigt den bürgern und der gemrinde von Mailand auf deren bitte und tu Ansehung deren 
treue alle Privilegien fechte freibeiten und guten gewohnheiten die ihnen von seinen vor» 
fahren am reich verliehen worden sind. Ego fcalar Jjemiew et«, Lfinig Cod. It. 9JWt. 
Dumont Cnrp<i dipl. i%363 ans den arehives royales d« ehaMta de Ullas, ex regisfro R. R. 
B.tni iIiMhM \ ii i'Miniitis in papirn scriplo. 376 

nimmt die gemeinde und die leute von Tiiviglio in seinen und des reichs beM)ndern schütz, »ie 
seiner kammer vorbehaltend, dergestalt daaa aie keinem als dem römischen reiche unlerthaa 
sein sollen, aiit noch ntheren bestiMa i aane w , Zengea: BaMain etih. von Trier, TheohaM 
biscbof von Lfittich, Aimo bisehnf von Genf. Gerhard hitehof von Baad, Walnim veta 
Lülzelburg des königs broder. (iinlun Mm, di Mil. 8,700. 377 

nimmt die gemeinheit und die leute von .Monza und deren rechte bcsitzungen und guter in sei. 
nen und des reichs besundern schütz, verordnet dass sie fortan onmitlclbar univr dem reicli 
stehen, und frei vbn allen abgaten aa ander» ab an daa leidi sein seilen. Zaagea: Baldtun 
mh. von Trier, Theobald blschef Lättidl, Oeriiaid hlsckef ven Baad, Anudena grafToa 
Savoi, Walraro von l,üiz< llmr- Frisi Moni, dl Monza 2,100. 378 

ertheilt dem Guidatius von Spare varia und dem Matbeus von Nicorvo pfalzgrafen von Lumcllo 
für sie nAd die andern Ohcs kanaea die hniiitamag mit imta Uer feiUMiiMii idcfesleben. 
Copia anth. de IMO ni Favia. 37» 

bestätigt dem hischof Odd« tbb Aati dai eb^artdite privileg üeiiiridit III i. i. Aefce« T M. 
IMl, tmd wdtw gaaaMM glltr. UiMii lldia aaen. Bd. IL 4^ 
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bMttligt dem raih und der gemeinde von Albenga alle von seinen vorfahren am reich rrh.-ilieuc 
Privilegien rechte fretheiten und guadcu. iMemoircs touchanl Cicncs et St. UOmo (lUtbb. 
1763J 37. 381 
htlHIigt den edeln minnem Bofio de Made und Guido de Sftarovkria und de« andern ans dem 
bMM der pCklsgraren tob LemcUa die cingorücklen pdvUegiM Fiiedride 1 d. d. taxl» 
PapUm 15 nK UM uJ FHedil^ II 4 d. Sfeier 1» ItM. Copia mA. da MM 
m Pavia. Stt 
Oalatn. Der kOnig hielt hof bei den dominicanem, schlug olM|g> tm ifMem, «nd k«llrtO daü 

Meh Muland zuiück. Nk. Betr. af«d BüknMr IjM. 
Ibrdert dte voa Bargamo irtederikelt anf, in der oetave rtm Mmmelfthrt (mai 27) liei Tririglls 

mit ihrem xuzug wider lUr. mnitu-idi^on CmnciiK-Äcr und andrn' rclii llrii des n.if Ii> cin- 
zufioden, nüt bewaffneten mit schlachlpferden und mit lebensmiltviu und andern krie){S* 

DtaalgM Aeu S,ua. W«M ei« 



dem BennenMoaler dea bell. CMiteplioniB bd Pavia die «k. FMedricIn II d. d. 

Hagenau 10 mArz 1220. Or. in Mailand, doch i^t du dntum nicht ganz dcnilirh. 384 
An diesem tage wurde zu Vicenxa, welches seit lütifzig iahrcn der inniiltelst immer mächtiger 
gewordenen Stadt Padua unterw'orfcn war, durch den bischnf Aimo von Genf und den Can 
ddl« Seala vea Verona in eiaTeiMiadniaa mit den büigeni die peduaBiaciw beaalzong übcN 
ftllai «nd verirnben. Alb. Mma. Feir. Vleent Cortu. 
(in palacto veteri in camcra ipsias domini rcgis) IS'ntariai'iinsinimi ni Olmr dir in :;riirLV5li( it 
eines briefes des pabstes uiul mit eiuwilligung setner boten des Koben erwählten von Saicrno 
und des »agisler Hugo Girgaudi beliebte binaussetzung der ttaiserliehen kriOMV von pAng' 
am (nai 80) anf Marii bioimelbbft<eug. 15> DäMugiea Acte 8,6. 88B 
(in eedeefai bead Ambrodi) NetariMspreloIcetl Iber die aanahme des hinmageaetaCn krSnnnga. 

Icrmins durch die machthDtrn d( s pabstes. Mit zeugen. Dönnigcs Acta 2,8. 
fordert den bi&chuf Johann von ä(r&ssburg auf, ihm gleich andern Rirsten berrn und vasallcn 
des reich.') zur kaiserlichen krünnng nadb Bern zu lolgea, nachdem der pabit in dieaen la- 
§am (nimikh aoa IT ^l) dntch aaine betacbaft den frübcr geaaMen ttmim nach aeiner 
Hlla a«%ahoboa «nd daAr däa niebatea 15 aug. angesetzt bat Cm aanetiaafanM-Mem. 
Gbmel Die nand.schr. in Wien 2,323. — Natürlich ein umlaufjsclin ibe» , von dem es am 
achlasse beisst: lUere... quas de verbo ad verbum in noslro rcgali registro regiatnri 
fecimns. 89V 
Anitnnft von Mailand aaa lag nach dar aetamoctave. Der künig vefteibt den bfligm, walieto 
anf Mogae einreden dea Anlonina dcl Ae^ dam mit ibrer tenHagaag beaultaeglen mar- 
achall Heinrich von Flandern freiwillig die (bore geölTnet halten, ihren abfall. Tunc outncs 
inlruducnntsr eztorres et anliquomm esulum nalorum nati quorum plerifue ncscicbant do- 
mos suas. Ulailiac acndeten die Cfemoocsen revroütbig die acMflaael ttmr atadt dem kö- 
nig», er abar taitpncb ibaen keine veraeihnng, «eil aio die aiaten geweien, wckhe abga> 
fallea -waren. Nie. Betr. «nd Job. de Ceira. 
verordnet äuf v(jrtrar; der boten des abtes Heinrich von S^. Gallen und in gemässhcit der 
durch kunig Adolf bewirkten Verpfandung der vogtei über die Stadt St. Gallen und die leuto 
in .\|ipe(izcll und lluniwiler, data ienes klosicr zu seiner entschädigung dreiaebn iahre 
laag iedea iakr bandeit maik ana dca abgaben beaiehen aoU» «elcbe in ienet vegMi bet> 
kdnmitieh namens arfner lihrlich eritoben «erdbn. Niingaii Cod. Alem. 8,874. Zattwagar 
Urkkb, IviOß. 888 
Anch diese stadt erhielt vcrzeihnng ihres abfalls ohne be$lraAing. Nie. Ilotr. 
Der künig Usst eine aniahl der ihm (dienstags am 36 apri) nach Joh. de Bazano bei 3lur. 
l&JSnO waa «bar nicbt niriflk} in hemdcn und mit alticken am den liala enlg«gcakonuncaden 
bdi^Br an varaebiadenea erten gefangen setzen , vnd «aiarthaUt die aladt an 6O0OO torenan 
atrafe, zum \crlust der gr.TfHfbafi imd /um nicdcrrcisaen der thoro; nicht ohne härte, denn 
ieiic gefangenen waren nicht die tirlicUr der enipürung, sondern gerade die besseren bür- 
ger, welche den könig zur \ersr>huung bewegen woHtcn. Joli. do Gcnn.t Mu.ss. und 
besonders Nie. Betr. Veigl. Utk naciüier beiaa 10 nui. — Von bier ans mndela «ich der 
hvnig nun gegen Bieieia. 888 
(ia monaaiario ati LaanMll) HttarialaiaiinaNBt «bar «• «naharigai« aiact 
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iii.if lill'cl' n dl s k« nigs Johann von Flandern i-raf von Namur und Sinu.n \ .,ti Alarvillo einer 
und deiiPii do« koni^s Philipp von FraDkreich andrer &ci(e abgeKhlos»cnen Ircunii^rhaAs. 
Vertrages, und über die beschwönin^ desselben durch magisier Heinrich von ticidouia na- 
mens dM königs HeiMuh nnd über die ■■■ih«|t d i ei e i eklet defch de» wHeriM Betard Itir 
den ktoig Philipp. Alles mit voiMiilC dewea mm könig Heiwieh mgem wlederveieditflang 
und erhallung der rechte des reichs bei »einer krönun^ beschworen, sd yiie auch riiier ahn- 
liehen ratißcation von seilen kuoig Philipps. Mit eiDicen zcu|;en. IKinnij;es Acta 2,\). 3H9 
schreibt dem vicer dem rath und der gemetede toi Tiiv^ia, das« ihm die von Brcscie bocb* 
»Adlig den eintrin i« ihre stodt verweigert kUlN, «ennf er mit nik der lüniea heim» 
edehi ood Mtdle der Lombaidet eine heerfthiC wider tie beecMeeaea hehe, md gebletec 

ihnen nun deshalb mit hundert t fu .ilTnelrn fn'i'i:;inrorn rnrug, zu Icistrn , und ausirrdrm 
noch arbcilsleuio belagcruug^u erkxeuge und Icbciumittcl zu stellen, wie das noch uaher be- 
stimmt wird. Giulini Memorio di NillB« MM. — Ohae «Mifel «r(il^pll wdol» »i^dtc 
muUlis mntaodis Umlicke schreiken. 

dca Riiirlos de Csmlao aaf Menstelt m hüumh viear ia der stadt Trevise 

_ Jan einrn ■-nid wr^rn elrm ( r mit den dortigen einwohncm sich vcr>irhen wird, 
gielit ihm die iuri^diction, und ein)ilielilt ihm f;erechtcs gcricht, indem er ihm itu^leich die 
von ikai empfangeneo lOOOO geMgolden zurück zu zahlen verspricht , wenn er ihn bei leb- 
«eiiea rm deamelbea aart« akeofeo aoUte. Verei Sloiia della aurca Triv. 6^138. Eina der 
miHel wednreh HeinrMi sieh geM ▼ersehaAe. tOL 
verkündet dem rath und der gemeinde von Tre^'i<^r> dir- vorstehende creeiUlMIg» uJ ga M i m ih- 
Uzardus als seinem vicar gehorsam lu Ibid. 5,139. 39S 

veifcOndigt das urtheil Ober viele genannte Crerooncser. welche die sUdt gegen Ihn in empSraog ' 
versetzt und den teiehnrebdHen Geide della Tone anfgenemm^i habeo, «oiiach aie 
Privilegien Ar verhnlig, ihre penonen lir ehi^ mi teehtles , md ihrä besitnngea flir < 
fiscirt erklärt werden; indem er zugleich da,-; \oii «irincni m,-.ilind.T virar ^cgcn (Juido della 
Torre so wie gegen dessen söhne Francescbiuo und .Simouraü und deren aiihänger ge»pro- 
nthett bestätigt, und aie tu denselben strafen verdammt wie die vorgenannten Cre- 
Zailgea: Watram hnider dea köaigs» Amadeus graf von Savo«, md die k«nig> 
Hchen rickiter Johann Jicehi ans Bom und Mmetins de Attovilia aus Florena. DSnnigen 

.\rti 2,1 18 393 

erklärt dass er durch die dem domcapitcl zu Mainz gegebene bestätigung der Schenkung der 
kkehn an Ehenheim den rechtlichen ansprAcbea welche Äbtissin und convcnl zu Hohenburg 
an iü pntroMUreckt dieser Idrche haben nldit an nahe getreten haben wolle. SchAfAiu 
Als. dipl. 2,07. Das war um em ssil kOaig WOhelms erster verstlhenkung I. d. FVunfcfurt 

1f> mi<r7 rJ^' ^t^t•i1i:; i^rblirbnirr gegenständ. 394 
verleibt dem abl und convcnt des kloslers Engclberg bcnedictmerordcns in constanccr dioces dat 
bisher dem reiche sngehürige pslronst an Ullkircb. Nengart Cod. Aleni. 2,375. 395 
Belagerung begonnen am tag vor kimmel&brt. iac. Malveeins Chton. Brix. apud Nur. 14,007. 
Ah der könig in Itslien ankam war Brescia gkikellinisek. Er seihst hatte Im ianuar den da. 
miligpti Kctiiclisern die wiederaufnähme des vertriebenen Guelfen Thcli;iMtii de Rrnvatis 
(der schon im scpt. vorigen iahn;s zu ihm nach Spoier gekommen und dort >oa ihm zum 
ritter geschlagen worden war. üfath. N«^.) aulgediungen. Nach dem mailänder aursiand 
war es am 34 feb. in Brsscia sn «ioMS kämpf gekommen , in dessen folge die Guelfen die 
Abeihsad gewänne« und Ttsbalde an die ^te trat Neek sekwankte die stsdt in Ikrernun 
p^r^vn lins reu h riti/tinehnicndrn Stellung, als die harte bebandlung Cremon.'i" sie /um hart- 
nackigsten widerstand trieb. Der könig, weicker wohl sicher nicht dachte, dass iba die be- 
lagerung, die er einmal begonnen nicht wobl aufgeben konnte, so lange aafkallea wOrde^ 
hatte ausser seiner Ober die alpen milgebrackien begleitang die »u^ebotanen atieüluiAn der 
Lombardei «nd der aaehbamhaft bis naek Genua bei sich. Anfsngs wurde die an das ge« 

birgc sich anlehnendn ■üiiilt nur in ilcr cbtie cnnz tini^rliln'isrii . \v;i)ircnd «io mit einigen 
rückwärts iicgeoüen tbalcrn über die huiic Inn in Verbindung biieb. — Weitläufig über die 
beUgemng sind ausser dem eben angeführten Malv. besonders Job. de Ccmt. und Alb. .Muss. 
ich iUm vorsugsweise dieienigen stellen mit aeitensaU an, welche aetlaagabcn enthalten. 
Pfingsten. 

ein «ailrii) «tiMilt im AnloiiiM Dbertf 4n Zncarello alt btwlbiritafcliilim in 
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Cod. Ji. 1^216. aM 
(in castri«) NotarUuinslnuMnt fiber die von den roachlbolen in aüdl PtdU dem Ictn^ 

ieületo buMifiing mit lengcs. DönnigM Act* 2,10. Sf7 
(— ) gniatlet itm raA «nl dir gaw e to d» m Pftdoa v«ren( tof Mcb« f«lif«, da» «i» alle Meto 

moivato vier rrchllicbe minner vorschlafen dürfen, ans deiirn il um nr, ortrr Iri seiner ab- 
wc^cnlieit seiu über die Lombardei geseilter vicar, den vicar utid rcclur ihrer stadt er- 
wahleil wird. Mttratori Script. 10,368. Reabw Soipt «d. JMIWiS 861. Mnig Ctd. It. 
2,1967. V«fci Stori» MU mtm Triv. 6,140. 388 
(— ) TeivrdaBi dus dl« Mmmt, wMka um kMm IS afvü, ioMab als Vicensa der pflege 
Paduas entnommen wurde, an c;ülcm rechten und besiitungcn durch die Viccntincr verlust 
erlitten haben, in deren besitz wieder eingesetzt werden aolien. MoraloK äcrifl. 10,371. 
Reuber Script •d.r iaanla 8U. Lanlc Cod. It t,nn, V«nl SiMia datta matea 
Triv. S,,Ul. SM 
) fltfaBgaoadw nw g dea TobaM« Braatiali dea haoftoa der BraaciaaBr, ab «r «l»«« anf den 
höhen hinlfr der sladi mit weniger begleilung einen neu begonnenen bergfried (der viel- 
k-ichl die kurz zuvor auf dem monle della .Maddalena verlorne fe«le ersetzen sollte) besich- 
tigte, aber durch «nen «nrenebens zwiacbeniratenden deutacbea baufen abgeschnitten wor- 
den war. Der ItAnfs Um« den venrillMr ttfe ifAtor vierlkeilent woiaaf die in dar 
aCadt ihre gefaneenen •rawidafaii und ileiliairi^ der \umf€ erbitterfer wurde. Job. de Ba- 
zano Chron. Mutin. apud Mar. 15,570. Alb. Muss. Malveciu«. 
C — } geochnügl den zwischen Johann könig von Böhmen üeiocm söhn und Friedrich herzog von 
Oeatreicli wegen der markgrafschaft Mähren zu Eger (resp. Pasaau im letzten m&rz) ge- 
aabbeaenen vertrag» nU de« aaaata daaa wenn es aich darch die inamakhtgealeli(eachiedi> 
lielMerliehe estaclieidaiig » i i geb e« aoUte, daaa von dea 80088 mark, im welche Nähren von 
ihm dem gedachten herzog versetzt war, ctwis afii;ehc. er ^ich (iie*erh;ilti der ctitsclieidung 
des Johann von Urun»hora »eines bol'meiaters dun er, und des iheobald von Ilaseraburg 

den der heiaag l«peU n dbaea imolL «nrihlt hat, nnletiraiAL Km Oeato. «Mar 
Fr. m. 188 
f— y tcalitairt dem abt ^jid ven Wefaaeaihnrg nnd den hhiter deaaelben die rogfeien in All* 

statt Sleyrsihal NVarcnspach u. s. w. welche «riiie vnrfilin-M am reirh einige zeit dem klostST 
entzogen hatlen, und verbietet zugleich des kloilrrs dienstnianncit und Iciilc in den rcichs* 
siÄdicn zu pfahlbürgem anzunehmen. Schüpflin Als. dipl. 2,98. 401 
C— J achenkt ponrad dem alten und Conrad dem oheim dewelben grafen von Kircbberg, welche 
in der bmf Kirdibeig borgmaanen aind, 888 pfnnd fcelhr, die aie anf den ihnen achen Ten 
könig Adolf eingeräumten plandem haben sollen. Reg. lioic. 5,198. 402 
(— •) schreibt dem erzbischof Peter von Mainz da^s die baten des hcrzogs Friedrich von Ocsi- 
reich Eberhard von Waise und Dietrich von Pilllchdorf den vertrag (vergl. vorher beim l.j 
hmO swiachen aeinem aehn Jobann könig von Böhmen nnd ihre» hrnog wegen der 30000 
mark weleh« der heneg von der maikgraftchalt Mlfaen verlangt gern widermfim bitten, 
dai* er selbst iedoch anderer meinung gewesen sei, und ihm darum die Briefe <le^ hcrzugs 
zum aostauseh überschicke; ferner dass durch die besagten boten mit ihm wegen einer Ver- 
mählung des kerzogs mit seiner achwester nach den beigefugten tractaten unterhandelt wor- 
den, waa der enbiachef nna anek aam volicng betfirdem mäge} endlich daaa der ersbiachof 
doch hei MSmm aohne Ueiben möge waa er ihm nnd dar maimer kirehe ab den betten 
dienst mit dank erkennen werde, indem er gcwi'nürh gl.itihe di^s der jiabst ihn. auf die 
Von seiner (des künigsj seile demsoHen vurgclragenu bitte, von dem Ijcjuch des concils frei- 
sprechen werde. Würdiweia Subs. 1,412. 403 
C~} gcalaltet dem Philipp aohn dea fcünip Philipp von Frankreich, der ihm, in gemlaiheit des 
Bwbehen ihm mid dem gedadilcn hünige dnrtli heidweeitigo hevellmbeiMigte (in FMrb am 
26 iuni 1310) ge'.cM.i».«encn freundscliaflshüiirlni'i^e'i , w esen der grafsckaft Burgund (iure 
suo comitaluü iUirgundie de rebus comilalus emsdem pro quibus predeccs'^ore» eiu^Jem pre- 
decessoribus nostris homagium prestassc noscuntnr) Iraldignng leisten sollte, dass dies erst 
dann gaaclMhc, wann er an« Italien wieder über die alpen mrflckgekehri sein werde. Che- 
valbr HM. da Pieligqr 1,188. «04 
C-) ermfahttgt aeint rUbe heiaiUche twd macbtboten an den nttatUcbni Mnbl die biachSft 

91* 
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Gerfiard von ßasrl uriJ llugntio vM Novan and den maguter der theolo^ric Johann de 
Lacidomonle , drei |>er»oiien zu ernennen welche namens seiner zugleich mit drei andern 
TOQ künig Iliilipp von Frankreich ernannten personen alle gegenseitigen sireitpancte in 
niMiMit dM swiadiM Jobanii vm FlMdm prttai von Maawr tmi a^islar Si n « «m 
Harv'ill« aenien, und Lodwig ib Cbrawnt* Mgiatar Piter wn UtO^ 4m lOaigß yum 
Frankreich bcvüllnilichli;;tcn f zu l'aris am 26 iani niO) freschlosscnrn vr!rtr.ii;s untrrsiichrn und 
entscheiden sollen. NVailz cx »r. in Paris. — Vergleiche die in dessen Colge apud Castrum 
Bassi am 30 iaii 1311 sUltgefundene ernennnng nnlai bei den McftMielMa. 405 
(in cutris) gebMMt dm lalb woi dar ^MMtadt vamWiaam, dt» tie 4mm b m U Hm der doitigaB 
bws dm varordnelM aold taUen, wid rieh dar tewB Hii henMlImg d i wwbwg knm nhht 
widersetzen »ollen. Verci Stnria dclla marca Triv. .'),142. 406 
(— ) genehmigt alle scbcnkuogeit welche der reichadieusinianu Bnrcud voa Triberg dem Deutsch- 
ordea schon gemacht bat oder »och tuAm «M, aaefc tna> rit tat nichdehahtmg&tem 
besteben aollMik Or. in Stattgßtt. «OV 
(-) genehmig! dte hudTBgtCowad tob Welirtaig ■mein ulnar gwwwtte wpftiid— g im 
rciclu^iadt Ilcidrl«hrim (hr\ Rnich^a!') an den grafen Conrad von Vehini^en und den niark- 
l^rafcn Hernuinu voa liadeu (ur äOO und 1000 pfiind. Scbüpflin UtsL Zar. Bad. 4336. 400 
(~) bL'^i.i(igt dem Dcatscborden wegta der dtentte .welche bruder Conrad von Gundelfingea 
laadcomtnr in Franhen «od eisige aadwe veo denen otdeaebtfldem ielit im IlaUea ihn 
lenleBt eNe gBlei#Md veehM weiche defedlie erdcN it fiOMincni w woiheii hei oder iMCh 
enverben wird, und ertheill den brüdrrn i1r.s rrrht der iorisiü' ti n i|es aiisniünren» und dee 
bergbaus. Zeugen: Balduin erzb. von Trier, die btscböre ThcubilJ \on Luiticb, Philipp voa 
Eichst&dt, Gerhard von Constanz, Lupolt herteg vea Oestreieb, Amadeus grar von Savoi, 
diete bieheiigen iMiiten; dann die giafen Webaa voa JUMaelhoig dce heniga hnider. Wen»» 
her vco HonAeig, Iladoir tob ^EIde^pe «ad DieOer wom Kateeweiahogaw} fimer Aeeela qimI 
Heinrich von Rappolt-^tcin. Ilu^o von Oeroilscck. Ego fratcr Ilcnricus tridcnlinu» cpiscopus 
etc. recognovi. Lünig Kcichsarcbiv 7,6. Rousset SuppL iSbO. Dogiel Cod. Polou. 4,38. 
Vergl. Barthold Der Rümerzug Heiwich« 2,70. 409 
C-3 enaiuK den Hathtae Viaeoati aoai vitar in Mailaod, diaaer iln aegleich 4O00O gold» 
gnldea «ad eeuwr genMUhi 1«MI. aomidem IlhtNch Ar die heaiahaag der «lakilaAeMMW 
zahlen soll. Waitz extr. cx ropia zu P.^ris J fill lU 410 
(— ) macht eine aossöhnaiig zwischen Casto ercbischof von Hailaad nud deaaen brädera 
Mt der cineB, wd HaOla» Vieaoali «ad daaia aShaea atf dar «adifa aaüa. IUI aw^gna 
Dönaigea Aela 1.1». . 411 

C-) beaOiigt dem Waller voa Oaalel die demaelhen von kSaig Alhteeht «ai llaftig maat t«r<- 
plandeto vogtei zo Rcichpnh.ich «nd Hclfct.iwcilrr bei Consianz . unJ vt rbictot dem grafen 
Rudolf von Uabsburg und »einen andern laudvü^'teu dcusdbeu diirau zu irren, llerrgoti Gen. 
3,602. Tschudi 1,268. 412 
) giebt dem grafen DietegM von Caalei 800 mark als bnglehea der. raichahaig Ravaoahoig» 
nnd veiflladet ihm hie aar aahlong dieaer aamnw die von dem peiha Rndelf tob, HoadbrC 
erkaufte grafschaft Zeil. Raisers Guntia 88 extr. 413 
( — ) gebietet denen von Piacenxa, welche dem grafen Amadeus von S^voi soineni gencralvicar 
In der l<ombardei den verlangten sold bisher verweigert haben, \L'r(rctLT zu ihm zu senden, 
wegen der gehalteaea mannaehaft abauechnen and von deaadbeo aicherheit 
iB empfkngCB waa aie an aahlen aoch adrold% aiad. IMaBigea Ada 2,187. 414 
(— ) Verw undung Walrams von Lützelbiir^ 1- ' r i tcrs des königs. F)i>n bclaicrton war c? ge- 
lungen einen hölzernen ihurt^(baaiilia) auzu/nndcn , der von den bela^erern an die Stadt 
maacr gebracht werden solKe um ans ebener höhe aagntfan su können. Da stürzt« Wal- 
■am «ng^amischt nnd unbehelaM iMrbei^ nnd erhielt ae elnaa pfeilachma in die heUay aa 
dam er wenige tage spiter alirik Sola Mehaam w«rde «ach Merikhea eseqnlen aa Ve- 
rona in der kirche Sta Anastasia erhöht eingemauert. Als man im i.ihr 1560 äx-i ^abmal 
zerstörte, erkannte man noch sein blondes haar. Joh. de Itazano C'hrun. .Mutiu. apud .Mur. 
16,671. Alb. .Muss. nebst no(e dazu apud Mur. 10,382. Malvet. 
i—} achreiht dem aehuitheias den rathmaaae« «od den bArgen ia SchleUattd^ daaa et a ei a — 
im Bbaaa anigegebea hahe, aiehla g^gaa ihr hathMomaa ia haaag auf baril»> 
CmMIm) vornoKhaMi. MgUbt AIb. ägL ijtf, 41» 
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(in CUtrit) Ankunft der cardin&lo Anuld biscliof von Sabina und Leonard Listliür vun AI- 
kHM, irakke Mhit Boeh einigw andetii iftler k mineiidm den auftrag baUea den küni^ in 
BMüm lB6»»B , nMwi4er<MB ftihwbwti—tetWM—flf wtttif <M tor teiAm 

zu diesem zneck nach Avii^na geschicktm biscbof Gcriuuil von Basel vom pabst hinaus- 
gesetzt worden war. Die uirdinilc begeben lieh in die belagerte Stadl und machen einen 
sübnevcrsttcb. Da er vergeblich ist, ziehen sie »ich aus der nilic des lagers zuruck. Malv. 
af«d Nw. 14,873. Alb. Mua. <- iB-gBrolgB der iMiaMa iahresaeH cntwiGkelt sich nua im 
lag« «ine wwke, dl« Mk aadi m/dih mk wiidilwit NMh Vcnlan Ghioa. Aat. wrikn 

10000 nnnn «It dritte ihcil dr? ganzen hoercs , daran gestorben seijl. Nach Ferr. Vic 
slärbcii 7U anliihrcT, übur 7(100 Unzcnlragcr, unzahll>are der leichtbcn-afihclcn. Villani sagt 
dem könige sei von seinen eignen lealen , die natürlich im belagerongshccr die minderzahl 
len, mekt der vierte tbeil gebüelNB. Viele erlunaokto edle welch« lieh bmwef- 
alariMa ■i U enw ff . 8e s. k. dar Meeheir Aino. mm Genf weloker a« !«(•• 
starb, w&hrcnd der herzog Lupolt von Octreich Tin denen gehörte die gerettet «ndtB. 
Alb. Maas. lib. 4 rubr. 4 und 6. Lintcrdea^eij dauerte der kämpf um die $ladt fort. 
(— ) gebietet dem vicar dem ratb and der gemeinde von Viceuza ceAaunte (»ersoncn, welche wc- 
ledticMag vetbiMt «oidea waeon, ma aber von ihm deshalb begpadi^ «iod, 
M rieh aiAwMl»Ma rad in Wsm Miuiiw ataad ineder eioBoebm. Verei Stern 
dell» WIM Triv. &,146 416 
(— ) Sttirai auf die oberhalb der Stadt ostwärts bis $nmcAslcllDti\ und nach detn berg St. Flo- 
rian hin angelegten befcstigungen besonders durch die ülaiUndcr OCHNMa Httd Vmmmb« 
TO« den belagertes mr ö ck g Becb lagen. Maiv. apid liws. U,t73. 
(— ) inMHalrt d«n bisokorPhilipp von Behadtdaa derfSai lat lAelAHt «od die btu« Abanbat«» 
nachdem vor ihm erwiesen worden , dass solcbe vordem dem srafen Gebhard von llirschbcrg 
eigen geHCüeii sind und i\i des^ii bürg Hir^cbberg gohöH haben. Zeugen: Ottobonns patriarch 
von Agie, die crzbiscböl'e lUlduin von Trier, Ysnard vmi Theben, üastnn von .Mailand; dtft 
biaehtfe Theobald von Lüttich ond Aino vop ticiifi.L«i^lt heraog von Oettteich und Ama- 
dMia gmf ve« Savoi, diaae biahaHgn Mialenrdäan OiÜdo nid Heinrich täte maiaehall ge. 
brüder von Flandern; Ludwig der inngo graf von Oellingen, Friedrich burggraf von .Nürn- 
berg. Heinrich von Nordenberg küchenmcistcr und andere genannte. Reg. Bote. 0,202. 417 
eignet dem kloster Ileilsbronn die dcBiSL'lbeu von seinem nutar iladinar gQgahenn hffftrtitli) 
n Windaheiai, vad eriiUrt sie ftei von abgaben, ilag. fioic i^tOt. ■ ■ dig 
gieU des htigam «bb Wülhga» «de», daa Mag nk das ynfai E b aitw d van Wirten- 
bcTg in bezog anf Ihm 4aa Mm idw ldl i p ftMat.«to imUihiilgai maMloiiB«. 31itge- 
theilt von Pfeif. 41» 
(— ) ftberlisst denselben wc^cn ihren atulagen im krieg gegen des gHtftn Bbeihiid vnn Wirten- 
beig dae halbe nngelt aul aebn iahre. Hügetheilt von Pfiiff. m 
(— ) Anefille dar habgotMa gagM dü k§ar dar Mtdllndar md die ainf dnm Ugg dranllö 
aar beobacbtung dea SuaaBaaMb lidi—da h«BimnTilhril«m Beide dieht etaa «lÄlf. UbIt. 

apnd Mar. 14,974. 

} gestattet dem grafcn Amadeus von Savoi, den er aach dem ratb der lombardiscben stände 
ganaralvicar der Loabaidei ernmnt hntle^ nnd unkher nach einer von denselben 
mnewen bmibhmbq onrnn gvwvRB ^innovnB am DosMonng semer penout oar 

von ihm zu haltenden mannMbaft zu pferd nnd zu fiRs, imd geT^i'^ser von ihm zu bestellen- 
der ricbier cm^ifangen sollte, nachdem mehrere dic>cr ^t.ujdi>, als siadic und örter der Loni> 
bardei markgrafcu gral'en und einzelne porsoticn, in der ihnen aogosonncnen cntrichlung 
finden Jaaaen, «ich anf dem «ege der ffikoduag lir diese seine anspräche sammt 

dabei hülfreich zu sein. Ddnniges .\cta 2,158. 421 
(— ) gebietet denen von Asti wiederholt dem gralcn Amadeus von Savoi generalvicar der Lont- 
bardei wegen demienigcn genüge zu leisten, was sie ihn« in bezug auf das gencralvicariat 
aebnld^ sind« widiigenOUs aber gewArtig zn s^in daas sie derselbe nach der ihn ertheülen 

Döoniges Acta 2 !60. "** 423 

C— 3 Ankunft des cardioala Lucas dal Fiesco, den« nach aefantigigen veihandlungea gelingt die 

Mahr. «f«d Hnr. Uff». 
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(in castris) nimmt das 

Reg. ik»ic. 5,284. 
(— ) schraiM dMH vicar von Mutm m4 gebietet ihm 
. 4m nit, 4«r 



tcbirm. 
423 

an den Esilacc (iic) von Floie&i oder 
20,000 iotene awumhl— . Or. 
inlbBtu. 4M 
(— ) brdroht die von Trn i^lio erasdich so fern MC nicht ahhlM 4it ihnen ab*«f]UiUO lebcn»- 
mitlel liefern. Giulini Mcni. di Hil. cxtr. 426 

(— ) achreibt de« enbischof Peter von Mainz, und überlissl ihm und seinem söhn Johann we- 
gen der freilaiauig des beiahitoB fngu hAiian, Ar welche die aalt SBhoMaea aei« daa 
Bölluge au verüigaa. Sehmk Beltr. 8,MK. 488 

l'cberjabo der Stadt. Der kTmi? srhrirh rianihcr drei ta^c später an 'einen 5nfin : Pro\im» 
die Nabbati fi:!i(uni beali Mätliei aposloli pnsci'dcud , ad nuMra et i(ii[»crii niandata , lunes le- 
nenles in colli«, coacti vencre, realum suum palam (am coram nnbi;s quam reverendis patri- 
hns domiws sabiMui, apoaloliee sedia lagato, albaoeaai et ostieiui efiseopb, ao Laca de 
Fliaee sanete Mirie n t!» lato diaaoM eardhmle p r attonla a , fpaaaqw cHuilaai y e r aai w 
ip$i(is ac bona in nostri<i manibiis Itbere, omni conditione ceuanto, poauerunt , vmiam de 
comniissia buatilitcr imploraudo. Quibus tantumniodo ob apostolice sodis et ad coruiii cardi- 
naiiam exaclivam inalantiam vitam benigne duximus indulgcndam , eis in exUium qui buios- 
modi rebeUionia priacifclea fueiMt relegaiia» fosua aatem impleri et murea aliaqoe tugariA 

die «tadt 70000 goldgulden zahlen. Siebeozig der angesehensten Giielfcn 'nclchc der könig 
aus derselben mitnahm, entwischten in Genna. Vergl. auch noch rwci entwürfe lu CA^iitu. 
laiiuucn mit der Stadt, welche iedoch wie ea scbeiut nicht ausgefertigt wurden, bei Doimigoa 
Acta 1,16. Uie büiger behanpictea spater , daas der liünig sie nicht gana mit der niJde he. 
liandaH hale, aaf die ilmen dar caidiial Iach Fieaa» helhong gamaeht hatte. Btatem 
als ihnen widerfuhr hatten sie iedenfalls verdient wegen ihrer grausamen binrichtnng der 
Kefan^tenen , wegen ihrem den bclagercm so verderblich gewordenen widersUnd und den 
nachlbciligen politischen folgen die ^ich daran knüpften. Denn wiirc der kOni^ im mai un- 
aufgehaite« vorangeachritien, so würden ihm, wie ViiUni lih. 9 cap. 16 mit aacaiw von 
gränden anadtfidtlkk veraiehart, Teeeana Ren md Apalia« »Im w i dt i a lan d avgeftllaii «afak 
Nun war alles anders, nnd zu spat entschloss sich der könig zur eile. Rex, licet tarde, 
co^nnscens mor.ini nu^quam , prccipuo in Lombardia, ulilem fuisse, subitum iter versus Ja- 
uiiani cepit. Juh de Cerin. 
Ik^lzong des tborea ät. Johann durch die. gtafen Amadevs von Savoi und Guido von Flandern. 

Blair, «päd Mtar. 14,898. 
sehreibt seinem ersigebomen Johann künig von Böhmen von seinen erfüllten in der Lombardei, 
wie er über die Irculosigkeit des Guido dclla Torre und der Crcmoneser herr geworden, 
und vie die bela;:eruns Drcscias , nach niaochem angriff und dem Untergang des anfnhrcrs, 
bei eingetretener hungeisnoih am Id September dadurch geendigt habe, daaa die oinwobner 
mit alfidMa «m de» fkala sidi ihm urtMWvrru» and «k ar mm wnnäg^ iMch Hmh 
ziehe um die kaiserliche kröne zu empfiMfai. !■ itMaiil terram-draeOBSm. Dobocr Mon. 
5.292. Natürlich ein umlaufachreiben. 427 
schreibt dem .^larliius (icorg dogen von Venedig und ersucht ilm Ix i Jen rathmaniicu und der 
gemeinde dieaor atadl sich an vnwenden daaa Matheva Feuenarius deren guust wieder cr> 
halte. Perta «z CommemerlaKl,888 tn Viaa. 4» 
genehmigt und besliligl den eingerückten von seinen genannten bevollmichtigten mit denen des 
künigs Philipp von Frankreich zu Paris am 26 iuni 1.310 abgeschlossenen vertrag Cv<!''g). 
unten bei den Reiclissachfii ), lassi s ili lu n in seiner gegonwart von dem grafcn Aiuadi'iis 
von Savoi nane&s »einer beschwürca, und verspricht danaelhen binnen vier monaten nach 
•riaivaiii dar ktlaariiehaa lirwna iieah— h m haallllgia, ww aHaa Baraud da Mercato da 
Yenna bellic. dioc. für den künig von Frankreich acecptirL Zeugen : Heinrich bischof von 
Trient canzler. Guido von Flandern, Alard herr von Rombaiv, niagistcr Albericus de Fon. 
chcriis clericus und Schatzmeister dos künigs. Leibiiitz Cod. iur. gent. l.<>4. Lünig 6,öt>0. 
Ihimont Corps dipL 1*,3S7. Roniaet Sappl. 1^,70. Mon. Germ. 4,616. — Das datum dieser 
aritaadai hl caairia aale BriataM la loa* laUlMiaaia aaitM» wikaad doch die hal^aiawg 
aehoa a«l)|ebitt batta, and dar hM( aadera aiknadaa In dar Madt aoaalallta, rdhi« vM- 
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leicht dalusr, dau du CMMft tehoo oinigo ta^ früher eniworlen wurde eh« die darin be> 
uilundeis budlaag voigaBoaMMB «ordm koiiDte. Vwgl, «Mh vorber b«iiii 8 nai. 4W 
Elmiig dn kiHgt ttw ilw tutgUUkta gnboi md die ■ kJ ar g eri w e— mraer. Mm er zu- 
gleich die vertriebenen zurückfuhrt. Malv. apu«) Mur 1),<)75. 
gebietet dem Albrecht von Ilohonloch landvogt in Niimbcrs, da.s$ or dem bi^clmi m>u llicluiadt 
gcgbn graf Conied von Dettingen zor wiedcrerobeniug der bürg \V.irtbcr^ bei ilcrrieden be- 
boll'« sei. Felkeuteio Oed. Nofdg. IM. iV/Hduim} Uitt. Kor. m. Ich l«ae da» datiin 
viii kil. oct 4M 
Ankunft Pus(r3 rccr«sit dominus inipcralor (pofiiis rex) et ivit rrcniouam, et daxil seciioi 
aliquos nuliilcs brittcoscs die sancti Fratici»c< quaria octobris. Et |iost irvi dies j\it Placcn- 
tiam, et poBlmodum ivit Papiam et ibi fuit pariamenium. Job. de Baz. apud Mur. 15,i7l. 
•clmibt dem Mtriniu 6eeig 4egw von Veaedig, wie er veibebe «ovenügUcb nack B«m m 
*iielMi m dort die katMilidie knine n capfangen, md fiwdeit iba aef ihm n diesem 
ziele eine anst^di;;«^ l«';;lritun:; 7uzu'<cnden, die anf donnersLag nach Lucas (od. 2n in 
Genua bei ihm einirellea möge, ijun deo-constilula. Mon. Germ. 4,617. — Acliuliche 
schreiben ergingen damals anch an alle siidte der Lombardei. Alb. Muss. lib. 4 rabr. 8. 431 
Ankunft und am folgenden Ugfi yfi»4iu»iu^. Chioo. Piac aptid Aiur. 16j48d. Alb. Mau. lib. 
4 rabr. ». 

Parlament der I.omlj.irdpi n-jrhdpni der sllzufnih cplcomnrnc künts mehrere läse auf das ein- 
treffen der sudtthulcu gewarlec halle. Kr lir^s sich die wriiiKhe icdcr sladt »chriftlich cr- 
öB'nen, gab aber zuktzt, nun eben so rücksichislos «cilereilcnd als er früher unbedacht ge- 
adgeit beue, nur allgewein geballeaen beacheid der niemanden befhedigte. Aib. Muaa. lib. 4 
rabr. 10. Panet. Vie. apud Hur. Damab halle der kSuig uur wenig tnrerliaalge 

leulc um »ich und hMU: «chon Veranlassung dem Pliilii.p fur^t vnn .\cliaia tu mi'trnncn, den 
er zum vicar \ou Pavia \ crcclli Novara uad Pienioot crnanni liaiie. Vuii iiar au» icbickic 
er den bischof Nicolaus von ßutrinto und den Pandulpbns de Sabelli; ivarli To«cana, um die 
knidigangen der attdte und edehi vorliufig m empCutgeni Hier auch surb damala Guido 
TOB Namur graf veu PImdera der aeht iahre frflier i« der ifOWicMath» bei Cectryk tter 

die Fran^risrn ro ::lnrrrich i^c^irr;! )i;^(tn. Wn) Pavia dem ioterdiCt UUlerfag Wirde aelR 
leichuam lU iurtuiia beigeM:u(. Jüh. de t'erni. iNic. Bolr. 
fordert den Mathäus Visconti vicar von Mailand und die übrigen beamlen da.<elbji auf, diese ge- 
n bealiawMB, daia aie den doitigen predigermteclm lür die iäbriicb von ilmea ge- 
MdMr und wecbsiierMu die verspreehane la hl n ug leiste» denadbeu aum 
Vermächtnis» des Johann lif* Torre zu verhelfen, aiirh sie von der Mlzslcuer zu befreien. 
Ex ar. welches als zugeliur einer griissern aus Tuscaua nach London gesendeten biicher- 
sammlung dorten zur Versteigerung kam, und lieh seit nov. 1839 in Frankfurt befindet. 432 
cflämt eine weMltaflige und merkwiidige verarduung wie er aüt aeinen geacbwoiMn arbettcrn 
wd minian aewahl Mar aeklagiebaia und arbeit alt Aber darea freihailca wegea der 
I aeaerdin^<i vnn ihm in Italien 7.u schlafen vcrftgiea tttona IbawIligabeWW sei. Argelatus 
De moneus liaiiac 2,263. Mon. (ierni. 4,517. 433 
erlässt ein bcfchlschreiben an alle >cine bcamten zur ausfiihrung der vorstehenden Verordnung 
und wegen unletstbUnng de» Riebard Uugneti aua Flenmx de» nwitfer» und ordner» «einer 
■ina«», ■ameutiidi a«ck dw aMMbiiealicb auf de« fcM^idkeB mtaaeugamauBt werden lolle, 
dass die mteaan tm hma nad andera tUkt mehr galiaii aeBen «. s. w. Dönniges 

AcU 2,164. 434 
Ankunft und feierlicher empfang. Der künig halle damals nach Villani nur nuch deutsche 
latierkeiaieb. Die Genue»eB,welckemleU( dematanfiachc« Imum *o feindlicb geweaeu waren, 
reiigriilen ihm bereitwillig die regleiungagewalc auf zwaaaig iakre. Durch den grafeu veu 

Savoi und den cardin.il von Ostia brachte der könig eine Versöhnung der städtischen par- 
theien zu stände, (jcurgius Stella Xnn. Genucns. apud Mar. 17,1025. Fcrr. Vic. ibid. 
<l, 1(198. — Hier erschien Ricardus Gambatosa nebst einem gef-ihrlcn als gesandte künig Ro- 
bert» mit denen briefen, in ^bn» coolinebatur magna dUeclio volnnta» et deaidrrium ve- 
Biendt Römern ad ipaum kemraiadun ki an» aeranatieiie. Ott aie aber Mer die bfUtimrnuBg 
der von ihrem herrn bis nach Toscana vorgeKkobenen beerhaufen keine befriedigende aus- 
Lunft zu geben vermochten, kameu die iwiaeken beiden tbeilen schon vor Brrscia begoo- 

iknr hiadw nicht nn abacUuM. Aach 
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Gslvapui^ I.anrra rrsrhien mit gefolge >U gesandlpr könig FriedricLs von Trioacrien, doch 
vcrbutecv nichts bestitnmtcs über die auftrigc desselben. Alb. Mius. üb. 6 nibr. 6 uod 8. 
Nie. Hutr. — iiier vernahm denn auch der könig 4ta bald Mch aciner abreite erfbl|taB 
«bbU der Oaetfea ia der Lombardei, wodaick lieh elr lMh w «m ikm die boten Padau« 
P«Ti» TMungesagt luKn, er aber bartiaial wwda m IS M. iStl den grafen Wambw 
von Homburg zum hauptmann der liga der lombvdiscbcn reichsgelreaen (also t-i;ontliefcdv 
Ghibellineii deren n.tmeo man aber zu vermeiden suchte) zu efnennen. Alb. Mim. 
verspricht dem gralea Gui von Flandern U3I& goldgulden zu bezahlen, die er ihm Mhnldig ist 
für kfieginiatoBg «nd eü» ühcUch« nnto von MO pfimd Mler. InveMiif* det ckeite» de 
Naimr la Brltael, wn iedodi der »mlalleft Qanije IbIh>. 4» 
«eliroibt dem Matliäus Visconti virar von >t.iiland, and beauftragt ihn die innerlich zerrütlr^te ttadt 
Alexandria anf rricdiichcn wegen zur einiracht im innem vnd com gehorsam gegen ihn «!• 
rückzurahren. Moriondi .Mon. .\qncns. i;t76 
•cbUgt dea edela mimem Jobaaa and Pater -nm WjHeabmg anf da» ikaen wag«« dar ' 
ihnea ia Halle« ao MMeatai ditarta {aai V M ISN) «a 18« mik faip B a to 
Ilasle, nm dea aehadw des alt aaMan «Mlan Inkaa tMiMn» MO muk. ßtML WoehaabL 
1833 seile 76. 437 
spricht in sachcn der bürgcr von Ucberlingen auf der einen und des Conrad Vcser anf der aa* 
dem «eile, aachdem der leMere doick dea edela auuw Friadiidi vea Fnedbefg laadiiclMar 
ia der Kr» bei FietAerbMaen die leilBag der Hisar «rlaagl, diaa aber, al» Aeaa iebttng 
an dem land^crichl wegen der Privilegien der Ueberllnger wieder aurgchobcn worden war, 
appellirt hatte, die gedachten bürger an dem liöaiglicbea hoigericht frei, indem er allen 
landrichtem rerbiefet dieaelbeo ftnar SB baUMsm. (W«pll^) Befiehl TM te Beirhs. 
landvotiei ia Sehwabea 180. 43B 
ertaubt den marligralbB noodor tbii MoalAfiat vkir batgaa aaiaer nicbeleliBbareB narfcgnA 
ach.ift fiir h'")rhstens 20000 florcnc unter gewissen bcdingnngen zu vcrsclz<'n um dann ihn 
(den k>inig) mit hundert reitem zur krönung nach Uom zu begleiten. iCeogen: der erzb. 
Balduin von Trier, Hago da vlea Baiiaaa, Patiaa da lidaila» GaMftied fMf wo Lajaingen. 
Düaaita» Ada 3,M. 410 
vaifcOnfigt alha i«idi«Beti«aaR daia man er deot BarkgraliM Prtnceaeo m daraeana eia 
Privileg sollte gegeben haben, was gegen die von ihm früher (am 5 apri!) beslStii^cn Pri- 
vilegien der Stadt .\lbenga gehe, sein wille nicht sei, dass diete Privilegien dadurch gemia- 
dcrt werden , indem sie tifimelir Ia gabWwaadar kiaft ieileliea aaUaa. M daia i ffe a laacbant 
> G4nce et S. lUaw 80. 440 
aaipSehlt alka reidugetreuea , beeoadera aler den beamlea der giaftchaft LiCadbmg, daa vaa 
ihm in schtifz grnnmtnene klnsti-r Hemmenrnde in Irierer dioces. Ex or. in Trier. 441 
abnmt den llartniann von ^lünster um ihn wegen der ihm in Italien geleisteten diensto zn be> 
lohnea zu seinem biirgmann in der barg Nuwembcrg districtus augustensis an am hu a det t 
aiark, aad weiset ihm bia za derea zaklang ilkrlich leka aark eiidtAalte vea der Eipaa- 
mOkle die saai amt Kmfbeaetii gehSrt aa. Ex er. in MOackea. 44S 
Todestag der königin Margaretha. Sic wurde bei den Minnriten begraben «nd von allen beklagt. 
Gcsta Trcv. apud Hontheim 826. Alb. .Mass. lib. 5 rubr. 4. Der letztere hat im eingange 
•eines werkcs lib. 1 iiibr. 18 ihr bild gezeichnet. Die künigin soll an der vor Brescia eni* 
ataadeaen aeack« geetoiien leia, wekke die d«it gieweaeaen atit sick f&kitea and aack ia 
Otnaa vatbreHeten. — Im IMgeiide« iabra imleble lidi dar kdaig, dar aritlleraraila die 



von Ocstrrird besser hatte würdigen lernen, mit deren Schwester Katharina, 
der bischof Heinrich von Gurk hin- und herrci.scnd vcrtuittclie. Joh. \ ici. apud 
Böhmer 1,373. 

oUiit naek vmstiadlichelr enftklaag der von den Floreatiaetn begangeaen veibrockea, aarfaal> 
Uek nnw ideklacklang lalaar naehlboiea fealetot dae PaadoMts da Sabdlie «ad dea Niea< 

lau» von ßotront, vcrgl. Nie. Bolr. apud Br>hmpr l.W) und der von ihnen den rrVirlli^^rhen 
Crcmonesern und Brcsciancro gcicbteieu untersiuUung. ihre Stadt und sie ihrer luri-sdiciiuns- 
and vcrwaltungsrcchte beraubt, ihre auswärtigen hesitrungen und alle güier der .stadt und 
geaietade dem fiaeas heimgerallcn , ihre Privilegien und freiheitea für eaaaiit , aie ia 
atrafk vaa MMO pfimd goM vüMIm, ikia atadlbahifdan Ar akrlaa nad aafaiKg 
daiglekheB all« bdrger nd eimmkaar ia daa fcio 
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voD Trier, Thcokald bischof von LüKich, Amadeus graf von Savoi, Robert vun Flandeni, 
Hugo IMplm, litiar Baldotn vo» MoBlaaiMo, Ladwig gnT toa OoMiaem andera ge> 
nannte. Laini IMieite 8;S09. Mon. G«rm. 4,9St. 448 

schrcilit ck-m < rzbi<tc!iitf l'i ter von Mainz im«! «Irm crifcri JfrrtoIJ von Iletuioberg, und bcanftrast 
sie seinen soba den künig Johann von Bühineu zur besiatigung der priviiegien der klüslcr 

SolMmk C«L dipL IBT. 444 



gebietet den MadMUhea tob NeibaTg Breindi Cotmar wd SAIeliatadt in ilmn sUdten du' 

ciiirtiten von gcisnln zu guiDttcii des grafen Eberhard von Wirtenberg nicht /u ^i^uttrn. 
weil dieser die ihm von graf Lilrich von PQrt für »eine Schwester angebotene miigiU unter 
■iehligen vorwänden anzunehmen weigcrtu, und linhvr iiiebt fecht Mttdem in WWlrt 
i ML Bemott Gen. 3,804. Sauler Oeseh. von Wirt. 2>05b 448 
eflimt «Ine umlhairade und sehr nMikwAcdige veravibnag tter dh n acUegandeo fi]ke^ md 
goldmünzm. flbrr ihr« einthaihng ud fciiMBiimgi ihr gavidit «ad ihm Criniehall 

Düaniges Acta 2,29. 448 
schenkt dem klotier Bonsutea ctstercienserordeaS i> JtiaisbniBeff dioees das paCroaalMCht zn 
■■er bei ScIileUstedt Ex or. in Smaabaiff. 447 
lesllialit dem «dein mMn Philipp dem «hen voa Faikanaleia uf denen ihm pentoiich vmge- 

Iragenc biiie die Grafschaft Nurings, welche Eberhard von BreuVi ri: lirr landvos;! iler Wet- 
terau in seinem und des reichs namen in bcsitx genommen halte, und erlasst an den ge- 
dachten landvogt desfallsigen b«ML Oodm God. dipL 8,881 Betabard Aoliq. VfiHt 1,888. 
Schneider Elbach. Oiit sn. 448 
em henog Radeir von Batain^dar Um dannal (aber ent a«it kanem) ia ballea (öblich 
dient, wegen dessen bei seiner wähl «ad krtaaDg g MM m kMttÜ dw acll aaOub atfdKi 
iahrc lang an. Reg. Boic. 449 
Venpricht dem erzbischof Peter von Maiai h&lfe wider die fürslrn Thüriiigens und Sach»en$, 
welclie die doitigen beaiUvagen der mtiaaer kitche angreifen. Reg. Boic. 6^16. Bndmer 
Oeeeh. tob Baten Bßil exlr. 4S0 
ernennt den Rassi.imis dn Guaziis profcssor der rechte und den Johann vüti ^"a^lio^c auditorcu 
seines palatiums zu bcvollm.ichtiglcn commissarien um die schon lange anhoiigigen stiet* 
Hgkeilea zwischen den Paduanern und Vinceutinern /u untcnnehen und summarisch an 
aatachaiden. MarMori SeriiK. 10,412. Litaig Ced. it. Vetci Stori« della marea 

Tiiv. 5,iaiT. 451 
schrei!'! dnn vicar dem rath und der gemeinde von Treviso, dass er den It.inili.ildiu Colnlio 
graten von Treviso mit den bürgen äan Salvalore und Colalto nebst zugehur beliehen und 
ihm eigne iariadiciioa ▼ersuttci baba^ vage|oa ^ iha aaa aicht baaehirerea aollaa. Verci 
Storia della marca Triv. 5,168 eatr. ■ 488 
cilaiAc dem Opicians .Spinnte de Lncnlo am Genna den loli den er bisher in «einen beiWrampa 
Seravallis und Arqualt- mit '2'2 ilr-nrirrii v(jn ir<)er last kaurniannswaaren erhob, an ndmnr 
Sicherheit der strafen um acht denare zu erhohen. Lüni^ Cnd. It. 'iJi.'iS. 4SS 
fiberiisst seiner multer der grUn Beatrix von Lützelburg die rasiellanic Keynies den wald 
Vicoigaa and alles aadere «aa aaa dar ««bacbaft aeiaaa braders Walran ihm angerallea 
and in der giafachaft UanaaM falaian M, htdaai «r a^eh den giainn Wllhatm 
von Hennapn atncht danaibän daiQber die iavaitffar an «rlhellan. BetbmaiM ax or. 
in Lille. 464 
«nennt den grafen NVcmlicr von Homberg zum allgemeinen hauptmann des bAndnissea «dehea 
awiaeben den atidten bergen dMimi and erlem der Lombardei gemacht ist oder nach ga- 
BMcht vrird , daaa er die reichigetrencn nad die reehle md ehren dee i«ielis handiiabe ver- 
theidigc erhalte um] r(^i( r<' -nitler alle geghcr, gieht ihm gewalt dicicnigen welche der liga 
noch nicht beigetreten sind nach dem rath des Juliann von Castigliouc vorzuladen und bei 
strafe zum beilritt zu ndih^aa, laden« er schliesilich alle roichsgctrcnc in der l.omb.-irdei 
anffordert demselben baupMaann ab aolcbem gehorsam an sein. Mnmiori Script 12,1106. 
Ldnig Cod. It. 1.88. Friai Mem. di Hema 8,181 BarthoM- Heiaricha RSaterang 8,155. — 
Die bura; Homburg von wrirhcr ^raf Wemher den namcn führt lie^t Mulö^dich von Basel 
ob LAuielfingcD. Von seiner tapferkeil sagt Math. Menb. : Wemheru» autem conics de Iiun> 

b«if , nlktn» in Lonhaidia a mq» ^«M ai fHaiaa lamadihllaa kabnarit vieiariai et 
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quam leliciicr iioniinc ini|icratoris (riuixpharit, integra hi.storia non capcrct. Die mancs>iisc}ic 
usniaug b«wabrt ciaij{e lieder die ihm ugctchriebca werdm. Vergl. voo der Uagca 
Niniwlieder 4,fl& 4» 
bekennt dem Heinrich von Sponheim für die dtenste die ihm derselbe in Italien lentet 4000 flo- ^ 
rcno schuldig zu sein, nnd verpfändet ihm dafür die bürg NVolfsleia (nordwestlich von 
Knijcrsljiitrrn) nnd das dorf Kcvelberg. Ans ilrn^ ti-icri$chrn Copialbuch zu Berlin. 456 
Einschiffung weil der laadweg nach Pisa durch die gcgner beseizl wu*. Villani. Die be> 
gtoRong ItARlp kaaiand nur noch aus achthundert mannt Ab ftmea tmi herrn befinieB 
sich darunter: Balduin erzbischof voo Titer. Theobald biscbof von Lfitlich, Rudolf herzog 
von Baiern (welcher den känic Johann nach Böhmen begleitet hatte und dann nacheini{;em 
vcrwrilcii \a DcutscSihind lucr zum kMiii:; Heinrich gestiisscii «ar), ViniJius Lrai >a\üi, 
Heinrich tou Flandern marscball aud Joffrid von Leiniogen. Ausserdem scbiS^ea sich auch 
die eardinll» mil ein. Feir. Vio. apid Mnr. 9,I0IK. 
StilUiegeo wihrond achucbn Ugen wegen schlechtem «cMBf. ViUani. 

gebietet seinen genannten röllnem in Lodensiorf (weranler Mek ein Thomatiw 4b Floientia^ 
dem abt Heinrich <. ii Kiil<j für die <Ji< nslu w t Ich« er ihm (drm könige) in lllflli^gen und 
Meissen leisten soll MW pfund heller zu zahlen. Schannat Uisi. fuld. 238. 4&7 
verbietet dem bischof Andreas vm Winbnrg die dicnstmanne« und bnrgMnMs d«r fiiUcrUiehe 
wider deren Privilegien in den bann xu thua. Sdnumat Foldiscber Lebahof SO. 458 
belehnt den Heinrich von Rapolisiein mit dem von demselben zu diesem bchuf resignlrten frflher 
rrr iri^iicu dorfc Berkheim, \ind rrlaulit ihm daselbst eine tir lV'-[i:;rr '^t^iJt anirnli i lim zu. 
gleich verzeihend dass er bereits vordem eine stAdiischc anläge dasclb-tt begonnen hat. 
Zeugen: Heinrich bischof von Trient bofcansler, Heinrich abt von Fuld, Jollrid von Lei« 
niagen landrogt des Ebmei, Dietber graf von Kataeuelnbogea, RudolT graf von Nydowe 
nnd Conrad von Tbengen a. a. w. (Baclimann) Betrachtungen Aber das Elsass 279. 499 
Einzug und freudigster empfang durcli Atr g^tiriifu ri*.aoer, welche ihm dir rc^iernugsgewalt 
übertrugen und grosse geldsummen zur verlTlgiuig stellten. Hier strömten denn alle vertrie- 
benen aus Tuscien beim künigo zusammen. Villani. Fevr. TiCi — Bier «nwf aiek mch 
der iAcblige und vanmaileiada Jahua fnnklda dem kSalg la AneB , sagend se a papa 
direedtm qui magis hee Adnos iadiciadam insta leges eiviles quam secundum sanctiones 
ecclcüi.i''tii Liin[ii\'it. Der könig Hess ihn dort einsperren, ^'iriuif er rienn am 13 dec. 
1316 starb und bei den angnslinereremiten zu St. Nicolaus begraben wurde. Job. Viet. «päd 
Blihmer IJXn nd 487. Math. Neob. Franc. Pip.Clton.apudMur. 9,744. Ferr.'Vis.qpnIIIu'. 
9,Vm m H» aeaM MMk irrig pmIi OenM vanMM iat. Momu Pisa ülastnta 8,U0. 
eraennt beTelimieU^ vtm eine TCtadlila^g iwiaAi« ealaar tacMcr Beatrix «od dem illaaUa 
Sohne des königs H. br r( von SiciDan M mMritaadalii. Aicbiv SoociaM ia Piia. VaigL 
Kic. Botr. apnd Böhmer 1,1CW. 400 
den abt Heinrich von Fuld mit dem dorfe Zellingen, welches er dem reiche zu diesem 
Mitwk» Taaiinirt kat, atiaobt ilm danaas etaa balaatigia aladt tu aiaclieB, osd giebt derea 
einwofcaeni rachle aad fMkailea wie aieh deren die relebntaA SAweinflirt erfreut. Schan. 
nat Trad. Fuld 433. 461 
erlaubt den leuien in Türkheim wegen deren dem reiche geleisteten treuen dicusten aus ihrem 
dorfe eine befestigte Stadt zu machen, die er dann mit gleichen rechten freit wie Coiaar 
half nad mit einem woehenmarkt bagaadigt] alle* aabaachadat dar lachte 4ca abtea voa 
MAnster. SehSpflln AI», dipl. 2.99. 48t 
NolariiiiUn'^lninient über die \<'n duin kTnL- Jen I'isanern ^esclzlen neuen MlCiiHaP, lad die 
VOM der gemeinde demselben geleistete huidiguag. Dönniges Acta 2,33. 488 
gebietet dem zeitigen latidvogt der Wetteran, aaf dte «MI dem abl Hdarielt von FlaUa aage> 
brachte klage , nicht an daldan daai adte diamteHBUB «id vasalleo snm naehtheU nad 
gej^en die Privilegien der Mder kirdie burgatt ttnd bafitttigaagen anlegen. Schannat Foldi- 
^. hl r I.i hnhof 362. Bernhard Anliq. Welt. 1,261. Schneider Erbach. Hist. 57'r 4G J 

bcsuiigt die Verpfandung der Stadl W einsberg für 32000 pfund heller .««itrns des künigs Albrecht an 
den edeln mann Conrad von W'rinsbcrg, fügi noch 10000 pfund heller hinzu, aal etliast 
dem Conrad dte ackaldea aa Judea damit ar gafea fnf Ebatkard voa Wirteabais «m so 
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g«>ben, und ihre beliaupletcn aiuprüche gegen die von Brescia vielmehr vor dem dortigen 
vkar oder dca kfioiBlidiaa bo^ericht im «-«g» nelMM gftllUHl su matheB. £z «r. in 

mutu. m 

Tcrpmadct den hcnm vwi W «li wtoig an 40O awk BeWf Ifta «ri 1Mu*§m6mL HUgellMilt 

von Oecbsle. 467 
Osleru. 

Iwtttift dMB iMdTogt CoDiad tob Waimbofg d«m altaa nnd im tohn domUtm Gonrail and 
dofen «rbm, wogen der retnen fmo «nd der thiH^^n dientl« die sie dem reiehe widme«, 

alle von seinen vorfahren am reich erlangte privilcf;ien und besitzungcn , verordnet dass sie 
aelbsl nur vor den küniglicben hofrichtertt zu recht stehen und dass deren leute nicht vor 
rremde riehter geladen werden sollen, lianselniann Ludeslioheit 2,136. 483 
gehiHot den ettdlea Friodiieq; mi Wosbr ihn nieknteimr» die eich proot in ngistfi« curio 
noeli« inTenimni lÜirHeii uf 2900 fifend heller kellnft, naeh absng der Kr die witwo könli; 

Adolfs bereib fnihpr aiiji'ivii-spura GilO pfnnd, unft-hlb:ir dir ln'ir.^cr vnti K;-<linic:i zu 
sahlcn, damit diese dem |:ralen Eberhard von Wirteuberg um so besser widcrslclicn kuiinrn. 
€«den Syll. 486. Sattler üesch. von Wirtenb. 2,67. 469 
dem Aibracbl von Beckbeig die nickepliBdaehift iber UelleMtein «uid fiömeakinb, 
kSaig Ailweehl war ileherIwH aagewieeen hatte als er die dem von Rech- 
borg um 800 mark verpfändete bürg lli'rborstcin an sich zog um daraus ein ci>(ercieu5er- 
kloster zu machen, vorausgesetzt dass sich alles wirklich so verhält, indem der von Hechberg 
die darüber empfangene Urkunde bei setner gcfangerinchinung in der hug Seharfaibafg ver- 
loren in habe« behaoflM. AbechriAlicb miHgeCfaeilt vo« älili«. 490 
vwoidaet w«gen der tetd i e«» ( B des ables Heinrich ven Fdd, da» kda dlenstaman bürigvr oder 
sonst mit dieser kircfae verbundener nwnn niH-.':<rhalb des folder landes in Städten oder bnr- 
f;en znm bürger oder bnrgmann aufgoiioniiuen werden soll. Schannat Trad. fuld. 332. 471 
weiset den bürgern von Esslingen als hül^geMer lum krieg gegeu grafen Eberhard von Witte«* 
bei« 3000 pfiiad heUor auf die reiehaslOBe'ra der «Udio Fnmkfurt Fciedbeig nad Weilar an, 
ntadieh tob den tUmm m FnwkAirt 913 pfnnd, vo« den ittden datelbsi MO pAmd, tc« 
den sttMirrn Jer beiden It-i/lcn ?tadte IWO pl'uiid. Mili;ctheilt voq Pl'alf. d9S 
beraubt in einem notarialsiustrumoal nach umständlicher gcschichlserzablung dessen was er seit 
seiner thronbesteignng gethan hat and was namentlich in Italien getcbebca iit , die gemeiu- 
beüea and leuio der MidM Irnea Siena Parma nad Reggio ihrer Inriadietione» nad regic- 
magwodMe, «rklift alle deren mswirtige besifarangen a» wie alle einkinft« denelbe« dem 
fiscus hcimgerallcn, entficht ihnen alle von seinen vorfahren am reich erhaltrnc Privilegien, 
und verurtbcilt sie noeh insbesondere als crklirte hochverrälher zur erlefuug von strafen, 
Bimlich Lncca und Siena zu ie 3000, Parma zu 2O0O und Kcggio zu 1000 pfuod gold; ent* 
lieht noch anaaerdem dem Ohiberto vw Cotraggio aeine lebe«, und erkUirt ihn mit dem 
Johann Chirlei «nd dem Opeetoas de Anaola Ar rebellea «nd Tenliher dea teiehs. Oege«- 
wlrtige: Heinrich von Flanilcri, lii's kunigs marschall, Robert von Flandern, Goufried graf 
von Leiningen, Nicolaus du Uuusignuribus u. s. w. Dünniges Acta 2,171. .Muraturi Ant. 
II. 4,623. .Mon. Uerm. 4,624. 47S 
bcaUUigt dem biaebof Friedrich von Seckan daa «ingaiüokle privUegiam henog Friedrieba von 
Otetreich i. d. Wie« M de«, im Paach et Ftaelieh Dif^. Styriae 1,S4T. — Wenn der 
bischof von Seckau damals am königlichen hoflagcr Aollto gewesen, sein, so war das doch 
w.nhrscheinlicli mit aunrägcn der herzöge von Oeslreich , vielleicht wegen der Vermahlung 

des künigs mit deren «cinM stnr. 474 
verieibt dea bäigem vo« Biberacb dieaelben gntea gowohabeitea freiheiten recht« and gnaden, 
vreldw doa bdrgem bi Wm von «einen voHUwen am reich gegeben ward«« maiL Unig 

Reichsarchiv i3.1St w > gleich darauf ein sehr morkwiirdis;ea V«A dCT Itadl Ulm iber ihre 
rechte im iahr 1312 für UiLerach gegebenes weisthum luigt. 475 
dem amnuuin den rathmannen und den b&rgcrn von Leutkirch auf deren bitte die gnade, 
data «ie fnr ihren piaadhcrm Dielegea ve« Gaalel »icht pfaadbar wio «ollen. Lünig fteicbs- 
aiehlv IS,ld80 Ant anveniladliehe ttbeneliaag. 47« 
und verleiht dem prüfiM und convrnt der eremitenbrüJcr zu St. .Nicolaus in Pisa an;;u- 
■tiaerordens einen plau oder iheil der »tras»e bei St. .Nicolaus in Pisa mit dem rcchi ihn 

Archiv RaochMi in Fita. 417 
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Nölvialiiiislniincul über die in domo Girardi «< BtOMMatt Chttmbacurts fratram quam rex in- 
kabiut, vom kÖQife mal mUngaa der McUtncQ vob Pin Hbw di« nchl* nnd turndktka»' 
bcfngnisse umata namlidl* g«geb«ne erfcitreng. DietelkM «ftren In «Hgeneiiieo auf Im 

beer und die demselbeti folsendcn pcr»uiicu beschränkt. Von den ochan and Lüben die 
geschlacblet wurden crbtelt der marscball die zunge, von icdcm scbwein einen vordorruM 
o. s. w. Dönnlges Actft 9»m. 4nB 
ftuuoM imoMm vw 4wr «m 11 Um» HMMl* ftgim Pam (esprodicaM imf 
Dönniges AcU 1,178. 499 
btnft auf bitte iJr:-. |if,il/:Tjfen nud hen!o:;s von Biicni Riirlnlf, ■ncsen den zwischen diesem 
und seinem lirudcr Ludwig streitigen grgrnslAnUcD . welche durch den crzbischof Conrad 
Von Salzburg den herzog Friedrieb von Oestreich ond Heinrich den sobn dc.i bcrxogs Ueio- 
rieb von KAmÜMn, in gmniaaheit dor xn Freisiogan (jm 3, 4 and 5 u|;uit 1810} vomiHd* 
tra «ahw ni HiatT MMdMiduag gebracht siad , beidm pwdwieii vor ilch laCtde« orl> 
genannt zu dem Itupte wo der Main in den Rhein lliestt. Für den fall aber das» er am be- 
sagten orte oder zu der in beraeldeter sühne festgesolzlen zeit sieb nicht einfinden künn^ 
ernennt er den crzliischof Bald«» VON Trier «od im fall von dessen Verhinderung den erZ'^ 
bUehof UeUtrich von Cütn am ■mimm Miaer aacb «nhömBg der pulbeiea die recbllkh« 
«otMiMidmig zu fiOlea. Plaeber KL SehriAen %m. 480 
Aafbrucb nach Rom mit 2000 luul mehr rritrrn X'ill.uii Din (irsti Tn-v. L-rlicn den 24, 
Fcrtct. Yiccnt. den 26 april ab dc^ aulliriiclis an. Der icu^ ^ing aulau^ä an der mee- 
resküste hin über llosignauu Bibbona Campiglia Ca^iiglionc , dann bei Grossdo ohne widere 
sUod Aber den Ombrone, und durch Admeaia und MonUbor, welche oite kk nicht xa deB> 
ten weiis, anf Viterbo. Geata Trav. — Dus sieh der ktotg ve« Grosseto aas linka gewea' 
det habe und bis in die n;ilic Sicnas auf .mr.idirn des Nicol.iiis I! iii-'isiMiriliii'; verwüstend 
vorgedrungen sei, wie Ferret. Vicent apud Aluratori i>,1094 cr/.aiili, wohl sieber unbe- 
gründet. . 

AnkuaA. Albeit Muuai. Dann über die leider voa fiiacciaao nach Bom bin. Geata Trav. Am 
8 mal, «h« der kfiaig das Caatol diaela (aaf im tHImmem 4aa allen Teji etwa xwei ataa. 

den »ordwestlicb von Rom ganz nahe bei der poststatiou la Storla) errr i htr. Laiuen ihm 
seine rückbehrenden macblboten I'andulpfaus de äabellis und Nicolaui vnn ISuiroiit mit der 
•narK'artclen nacbricbt entgegen, dass ihm aa Rom von seilen des Jobann bruders des k5- 
mg» Bobert uod der Guetfen widentaad bavaialaka. Der köaig abemacblele naa m M4». 
NIoeL Bolr. aped BSbmer 1,118. 
Ankunft. Ferr. Vic. Villani. (Jesta TrfV. Rom war getheilt in dir p.irthcirn der Orsini und 
Colonuä. Jene feindlich gesiuul und seil dem 16 april mit Juhanu üciii bruder des künigs 
Roberl und dessen 600 reitcrn vereinigt, dann noch durch fortwährenden zuzug aus Toscana 
verstärkt, hatten Tiaslevere (dea anf dem rechten afer gelegenen westUcben itaditlieU) alle 
in der siadt befindlichen bi8ekea Iber die Tiber aad die anstoeaeadea thefle 4ea efgeadidwa 
Roms bis zum Capilol hin inno. Die Cnloncscn hntirn di<, r:hri::r , namentlich den Lateran, 
Sla Maria ma^giorc , das C'ulisseum, Sta Maria rotunda, die .Miüzien auf der südbcile des 
Ooirioals und Sta Sabina auf dem .\ventin. Durch barricaden waren die beiden parthcien 
ia der atadt getrennt. Bei Ponte Melle (der bräsko anrdlick voa Bom) iittndnn aie sich 
namiltelbar gagenftber, indem die Coloneaea die bifeka, die Orslnl aber eine« nahe dabei 
befindlichen thurn. Tripizoii genannt, aus dem die brücke beschossen werden kuimte, beaalxt 
hielten. Der künig kam glücklich über Ponte Mulle, und zog nnii in die Stadt ein. 
(in paiatlo tatoraaeasi) Nolariatsiustrumeut über das von dem könig vor genannten zeugen an 
die abgeordaetea cavdinBle gertebleta ersachea, daw sie ealweder die hiadeiaiise. vrelch« 
dermaiea aainer haiserliehea krfiaaag ia der St. Pelenkirehe entgegOMteben , enthtnea, 
oder aber, wenn Jit s nicht alsbald geschehen ktjnno , ihn in der kircbc des Laterans krönen 
möchten, nr.nnigcs .\cia 2.36 — In dr55en folge richteten die cardinale an» 31 mai an den 
Johann I ruJrr des künigs Robert und die vnni haosa der Ursini ein vergebliches crsuchungs- 
achreiben Ute krünaog in der Pclerskircbe »uls ma n m woUca. Dünnigea Act« 2,183, 4SI 
Angriff and emnahme dea bei Pont« Nolle gelegenen thanaea Trfpiaen. Alb. Mas*. IIb. 8 rnbr. 8. 
Pfingsten. (Re\ ) ip^o die (lenlecnstes cum (ribus cardinalibus archiopiscopis episcupis ducibus 
comiiibus ei universis incedens et comedens coronalus in palatio Neroniano sollenpaisstme 
ftMlnvtt. QesU Trav. apnd BoiMhaim «nr. 
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(in pUado hnnmnö NdttiiHii Mt i M ie l datflicr im» 4ie iMditbolm, ««Ich« kinig Hein. 

ricli an den linnr;; Robert vuii Siciliea geschickt halte, nämlich der doctor der iheologie 
Jolitnn de Jjicidomurilo und der profcssor beider rechte Johknn von VinslingCD, dein gcdach- 
tcn köDig keute das recreditiT des königs Roben d. d. Neapol 12 nh^i 1312, und auf einem 
h o s w dwm xMtel die von gedachtem kwnig veriaagten artikcl üborrcicbl haben. Diese ar- 
likd endnhm 1) iiaa 4ie loehtor 4ei kOni^i Helartch im >e|Member ftb«rgekea werten m/afß, 
dass die von ihr mit dem hmne \tm r.il.ihrii'ti r.u ) rzctigen<len 5öhnc im köaigMicIl 
Stcilien oachfülgcn Süllen, 3) Jass der cr!>tßebornc Roberts vom kuni^ llciiiruli zum vicar 
von Tuscicn auf seine Icbzcit ernannt worden soll n. s. w. Gegenwärtige : Balduin erzb. 
von Trier, Heinricli bischof von Triesl, Aaudeu« graf von Savo«, DieÜier graf von Kalzena 
•hbegan , Thenaaa von Sepllbntalne «ni mgiMer Heinrick von GeWonia iwoikoaolar de 
königs. Waiti c\ copii sec. 14 in Piri«. 
Barricadeugefcckte na dieMini und dem fulgcndcn lag. (,)*«> et die (xii kal. luuii) ad iubar- 
ras canccJlarü (wohl die barricadcn des canxlers der aladt Rom), qui Urainorom parte» tenc- 
ImI, per gentoa ceiaria deccrtatnaa «at. In quo plurea utrobique ceit capliqoe, quoa inter 
Petras Malabran«* iprins eaneelkurii nepoa a dacit Bavarie aatellilikn». Seqnen s fne dies 
niaiori certamin« acta est propc domos et vu' r^rrjs Kiciardi IViri de Anniti.ildi^ cum mulla 
ci'dc ac viilncribtts, procedciilittus L'r:<iiii» iim(ul- in vicitias dmiios l'uluuineu»ium , captu^que 
es die comes de Biserno (vielleicht Pipcrno) cum plcnsquc consocii». Flagravettqne ml» 
na doma eedem cnat tuni fonditns mandato caaaria. Alb. Mos. lib. 8 rabr. 4. 
Binnnlime dea CapHola als Mge deiienigen des Minorilenklosten. Die awei riller welchen 
der 5Pnafor von Rom Ludwig von Savoi di* r^cirnl rinvi riritit halle, hattrn d.K'cl^c rr^t 
zweideutig behauptet und dann gelten geld an den .lniuiiii, künii^ Rubens hrudcr, überlassen. 
Alb. Muss. lib. 8 rubr. 4 sagt die einnähme habe siaiigcrunden: vii^LSiino niali die viii still- 
cet kal. innü, doch ergiebt der aosammenbang dass das letztere datum richtig ist. Itol. 
Lee. apnd Mnr. 11,1387 hat d«a 15 Mi. — Um diese xeii werten aech die befissiigangea 
über der Mrrr?itr.n.-iT und die thürmc von San ^l.irro cin^rnommen. Villani, 
Treffen in der siadl. Das datun» wird verschied« u ,inxej;<beM. Ich folge dem Fcrr. Vic. apad 
Mur. 9,1101 und dem Villaui lib. 9 cap. 43. >sahreiid .Mb. Muss. lib. 7 rubr. 6 den 25 iuni 
und Job. Viel. 374 den 28 iuni haben. Die leute des königs halten nach Villani (der hier 
In der kttne am denlUchatan nl) die barricaden dnrahhrocken nnd waren bia in die ndM 
der Engelsbrückc vorgedrungen als ihnen die feinde, ver'«i.irkt durch kürzlich eingelrolTenc 
Aorentinisch'e hülfstruppeu vom Campo di Fiore her iit die llanko fielen. Nun gab es 

ein erbittertes gefechi in den eiifen und unbekannten Strassen, in «elihein die Deutschen 
empfindliche verloste erlitten. Gefangen und dann erst tüdllich verwundet wurde Theobald 
(ena dem hanae der pMAn von Bar) biaekof von Littieh- AnHerdcm bfieben lod( der abt 
Egid von Weisscnburg, I'etcr von .Savoi liruder des Senator* von Rom und viele andere. — 
Per kimig hatte unterdessen auch das (nicht iii rnlschuldisende) mittel durch freundliche ein- 
ladung und dann gcfangonlKilluu^ halb noch neutraler KOincr sich den besitz ihrer lturi;cu 
>u verschaffen, abgeoutsi, und mniate endlich die boffaung nach der Peterskirebe durch- 
dringca in ktanen glmGeh anfgeben. Er wendete lick non mit dem nnimg anderwiita ge- 
krönt zu worden, an die cardinlle, welche zwar erst deshalb bei dem pabste anfragten, dann 
aber doch , gedrängt durch einen gegen »io gerichteten aufstand der Römer , vor dem ein- 
trelTcn einer antwort zur krünung »chriiten. 
(apad milicias) gebietet dem Otto graf von Straasborg landvogi oder dessen sutihalter, so wie 
dem aebnlAeiw den ntknanHen «nd bfagem ki Solethm «nd den abrigen amdenlen und 
bfirgern in (lito's voglei dass sie den amileulen des grafen .\madeus von .Savni auf deren 
verlangen bewaffnete hülfe leisten sollen. Dünniges .Vcta 2,lä4. Der ausslellori geht wohl 
auf den noch ictzt bedeutenden torrc delle milizie, welcher zur zeit pabst Innocrnz des 
dritten von der fiunilie Conli gebaut sein soll und in dem hof des nonnenklosters S. Domc- 
■ioo e Sbl» nm aidlieben abhänge den Quirinab nadi de« Foram hin Mehl. 483 
( — ) empfingt von dem si-nainr Roms Ludwig von Savoi die Übertragung der demselben in 
Rom znstthenden gcrichisbnrkcit. Mit zeugen. In palaiio vocato les militcs. Dönnises 
Acte 2,41. ^s4 
C— ) erianbl deat Ueinrieh von Bapoltstein sur beiohnung seiner unermüdlichen di«n»ic das 
in ScbfctMaJt, «ildat «r t«H«» dem UelMlcb Vaflier «n vierxig mark 



Digitized by Google 



302 



Heinrich m 1312. bid. 10. Reg. 4. 



AML 



iua. 22 



Konc 



- »4 



— 1» 



- SD 



idl. I 



— 4 



versetzt hat , nainenj seiiier nnd des reichs an sieb zu lüseo und um gleicbe 
raielMfliBd n bMitxM. Lack Anulea voa RifdlsiMa ks. im Colmar bUtt 84. 48» 
C— ) NettrUlifaHrtnimeiit über du neoerdinss von im ItAniK u 4ie sbgeor4iiel«D ctriMle 

richtrlr i rMirtim. iliri -n r^cn (Irr foindlif hrn ocdipining ilrr Pctcrf-kirclir in der kirclic des 
Lateralis krüacn zu vullcii, über die vuu den cardiuälcn hierzu gegebene eiiiwilligung, und 
6bcr di« nach länjcorcr verliMl4l«i|g getroffene abkanft, d»s» die cardinilc die krOnuog an 
einem dem köaig bnlinkigea laga nf o4er nach 4m 1 inli Tollsiehnn tollen, wem Ms «Uhia 
vom pabste k«tM akladende vwAgnng eingelrofltn «ein «oHte. Mit lengen. Dönnigen 
Acta a,48. 486 
(— ) schenkt dem abt and convent des klosters Baumgarten, ctstercieoserordcns in sirassborgar 
4i0CM( woselbst ein allar ncncrbant ist an welchem das gedäclltni^s seiner verstorbe 
gwMh iHi HniiaNlk« gehalten wird, auf deren bittM den in^der nike des kleelen , 
ktoher den reiche mstlndigeQ berg Eicbelberx. 487 
Kaiserkrönung auf den tag der apostcl Pelms und Paulus im Lateran durcK die von pabst 
Clement V hiermit beauftragten Arnald cardiiulbi»chof von Sabina p&btllichcr Icgat, Nico- 
laus cardinalbischof von Ustiuni und Vrllotri und l.ucas cardinaMbsOB von Sla Maria in via 
lau. Vergl. du Ten des canlinUea über die geeckekene krünmg MHgMtellt» MOgpias h«t 
DOnntges Aela 2,88. 

erlässt eine Verordnung gegen die ketzcr ieder art, welche rr mif e«i; vcrdarnihi unJ idiici, 
indem er die desfailsigcu veringiuigen seiner vorg&nger aiu reich l>c:>.(atigi und allen mcIu 
HdMll bohürdcn gebietet dt« TOB dott pttttM g^M dieselben erlassenen gesetlO In TOÜMt 
M Mlaon. lleddenles fconoMB — Et htM mMm icfcniialls oonstitolioaeni ia coipoto knit 
sab debil» mbrie* Tolamos fnaeri «t msaduiw. Dobner Mon. 8,811. Hob. Gm. dyStt, 
Dnnnigcs Acta 2.51 lateinisch und ibid. 2,225 fran7nsisrh. Zwar ohne dMnoif sbsr olllie 
Zweifel am krünungstag erlassen, wie ähnliches auch Friedrich II ihat. 488 
(Llterani) erklärt in Übereinstimmung mit der eingerückten bulle des |nbala> Gtenens V d. d. iu 
prienitu de OmiseUo diooes vonVuson 18 inai 1811, mtrin dieser geoMUlM cnnUnikm du 
oemnonisle der von Ihnen vomnehmendeB kalserllefcen kiflrangTorachreibt, dua diotedi dio 
abwcsenlitit des. pabslcs gcbotcnr wrj;las5iiii^ rinijrrr .^n?t gewöhnlichen feieflichlttiMa der 
römischen kirche zu keinem nachlhcil gcrviclien solle. Itayaald § J6. \Vürdtwcin Subs. 11,133. 
Klon. Uenii. 4,&29. 4,S9 
eriiast ein aotiftcatiomackreiben über seine kaiserlich« kröaong, über die gOtilicko oinricktnng der 
kaiaeriiehen vrttrdo, dcrsn mknüpfung an Ron, deren lange erlediguug, die adiwierigkeileii 
welche er überwunden nm dazu zu gelangen, und die weihe wie er sie nun erhallen hat. 
Magnus dominus ~ evidcnciam cognoscciis. Ist mehrfach erhallen: an den kOnig von Cypcru 
bei Doennigcs x\cta 2,52: an den könig von England bei Rymer: an den bischof Johann v«n 
Stmssbaq; bei Ckmel Die UsndKhr. ia Wien ^A^t} an dea abt von Waldaaasea sehr ab« 
gckfirst bei Vrafisin Script. 8,73. LGaig RoiehMrehiv 18488. Nea. Oerm. 4,535. 490 
(apud sanctain S iIhiuiiii") erneuert dem abt und convent des kln-^trr? r.:iiiin.:irti n , cistorcicnscr- 
Ordens in strassburger dioccs, nunmehr als kaiscr die dcrii>ielbt'n kurz vurher als küaig gc- 
niacklo tekcaknng des patronais in Dninner und des Eichelbergs, indem er das gedachte 
klofltor saaiart deesea ienten und gutem la Minca besondem schnu nimmt Zeagea: Baldnin 
erab. von Trier, Itednif pfalzgrsf bei Rkoht «nd herzog von Baiern, Aaudens gmf vo« 
Savoi, Heinrich von Flandern hofmarschall und JolTrid von Leiningen hofmcister. Ego fraler 
ilcnricus eic. recognovi. E\ or. in Strassburg. — Die mnfenlkallabexeichnung geht wahr- 
scheinlich atf die baaUiea Sta Stbtaa «rf 4m AvMtia md du UM batedlieh« do»iiii> 
canerkloster. 481 
(— ) gebietet dem badvogt dat ^usas oder dcai sIellTatmtar deianbai da« Uoilar Bauen 
garten in den besitz den fatraMMchti M Bmaar «nd dot Eicbelboigi eiMnateaa. Saköpf' 
lin Als. dipl. 2,102. 498 
(— ) belehnt Waltem von Gcroliseck den iüngcrn auf dessen bitte und wegen der diensie die er 
Ihm letzt ia ItalieB leistet mit der von dessen vater dea reiclislaadvogt Walter voa Geiolis* 
eck tn diesem behnfs lesigBiHeB Imrg M slbeig Ia der Moiienaa. (Reinkard) Gcaek. d«a 
Hauses Gerolticck 50. 493 
(— ) crtheilt dem Ualliard crzbiscbof von Arles die iuvcslitur mit den rcgalicn seiner kirche 

Heiarich kisckor tob Trieat, Rudolf bcraof 
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von B*iero, Ludwig voo Savoi Senator von Rom, Robort soba des srafea Robert von Flao- 
4em, Ueiariah voa Flaaden luiMiliclMr iiMmckin> Anadeiu graf von Savoi, Uanftcd präfea 
TO* lt«m V9i mim, mmigu AcU 4M 

belehnt den Manfred de Claromontp prafi'n Mühac, seneschall des königs Friedrich von 
Triuacrica (SicUien) mit 200 mark, »ilbtr lahrlirher ciiiküul"(c au* seiner kamuier, und em- 
pfangt dagegen deSMQ kuldeid. jMit zeugen. Döuniges Acta 2,lä6. 495 
C— 3 Eheverlöbnits iwimIim Pet«r d«m «ol» im kmifi Friedricli von Trioacrien a»i Beatrix 
4er taehlw dei kalaen, veriiiadell imrA im verhefseMiMes Maafired von daieauMMe ab 
bcvolImSrIitigfen des kruiig* Friedrich und lipute festlich bedangen. Fcrr. Vicent. apud 
Mur. 9,ll0i. Vergl. wegen den andern damals gcsroflcueu Verabredungen Nie. Bolr. apud 
Böhmer 1,115. 

(— ) «neaert dem pabet Gkneiia V als kaiser daa bereits als kOoig zu LansaDiie am 11 oct. 
1810 gegebene «d Uer eiageräekte eidlieho wi p re el ieB wegen crhaltmg der privitegien 

und bcscbirmuni; der bf ?.itzuti;cn der rrimlschcn kirehc. Raynald § 40. Mon. Genn. 4,536. 496 
(— ) verspricht dem gralca llui;u von Buclieck für den ihm in Italien ein iahr lang mit fünf 
pforden an leistenden dienst ausser dem g«wübnlichcu sulde nuch 120 mark, und verpfändet 
ikm daAr im soll in Bern und die oaverscbia daaeibst. Soi. Wocbeabl. 1827 «eile 183. 487 
(apud ■ilitiaal gMc im Heimicli voa Rapollateia eine nfc. ^oiehen iaballs wie die vom 90 
iuni fliege? iahrs. Lock a. a. o. 493 
(Tyburj giebi dein frankfurter schullheissen Wigand von Buches, den er zum for>(mcislcr des 
dortigen Künig^forslcs ernannt iiat, den Jungu vuu i^ycpurg zum un(crfursimeisicr und forsl- 
Wichtor. Böhmer Cod. Hoenofr. 1,401. Im dalum dieser urknodo ist ein kleiner febier vcr- 
koigea, indem der köaig eni einige tage aydler aadb Tivoli sieh begab. 490 
(in niilitii!) jriebt ilem nnMuin przbi«chof von Trier wegen der arbeiten gefahren und unkostrn 
dii- er tur liju und ilas reich in Ocutjchland und Italien übernommen hat und noch täglich 
übcrnimoit 12000 pfund heller, und versetzt dafür ihm und seinen nachfolgern die dem reiclio 
gekürigeo slidie and bälgen Boppard and OberWctel, dergestalt daaa sie diese orte besiuen, 
vOgto and andere beam«e daaeibal antluHwi, aad die gewirbaliclMB teickMeaera daaettet er* 
heben mögen, während die rcgalieo lad di« dianalannafln dem niehe voiMnHen Ueibea. 
Günther Cod. Rhcno.Mus. 3*,14.s. 500 
(~3 giebt wegen der dieuste welche ihm graf Dietbcr von Katzenelnbogen in li.ilica lci:>tct an 
dessen orte ikataenelnbogen Lichtenbetg und Bieberau frcikeiteu wie deren die Stadt Oppens 
heim genieaal, aad geMattet iha m Kataeaelnbegea «ad >a Lichfeabeig io xwölf Jaden aa 
haltrn Wcnck Urkbuch 1,90. 501 
Ankunft. Die Ursache des herkommens war uu sich der hitzc in Rom zu eotztehen und die 
Römer auf den gänzlichen abmarsch vorzubereil<tn. Von hier aus kehrten n.^ch einigen tagen 
ia ihre heimalh zurück: Rudolf herzog von Baiera, Ludwig von Savoi, die Delphine von 
Vienao, der giaf vea Aydoae (w»U Nydew«) Alb. Hon. lib. 8 t«br. 8. Ferr. Vieeol. apud 
Mur 9.1 lOB. Nie. Bolr. apud Böhmer 1,117. Die GcSM Trcv. haben den 21 inti. 
(in uriu frairum niiuorum) protestirt in einem notariatsinslmmcnt vor genannten zeugen gegen 
den waflcnslillstand , welchen der pabst, nach dessen in gegenwarl da cardinalbiscliufs 
AinaU von Sabina and des eardinaldiaeon Lncaa von Su Maria in vis lata vor ihm ver> 
hoenen brielbn, iwiMdma ihm aad ktaig Babett varoidatt hat aas niher aagegrteaen 
:;rünikn. Zeugen: Balduin crab. voo Trier, bmdcr Johann de Lnddomonle maglster der 
iheologic, Amadeus graf von Savoi, Johann comes Foresii, Robert von Flauderu, Stefan von 
Colonna, Jollred Je Aspronionte u. s. w. I K niui^i-s Alih i!.54. 002 
(in ecciuaia fiunun minoruu) Memorandum über die vom könige gegen die cardtnale wegen 
deai VOM pabat iwiaehen ihm and dam Uaig Raberl mrotdaetea walTeaaiillsiand aM«ge> 
sprochenc protestalion, namentlich deshalb weil er nielit vetdersamst gehört worden, weil 
er gegen könig Robert gar keinen krieg führe, weil jeder wellliche, herr sclbstständige iuris- 
dicttoo über seine va.^allen habe, wie er denn auch dem pab^t mit keinem trtui 1 1 Ncrl unden 
aei, wohl aber iederzcit der vertheidiger der rwmiachea kirckc sein wolle. Gcgciinärtig 
wareni NieoUni biaehoT voa Baltoel, Amadeus gnf von Savoi aad aads te gananalo. Dfia« 
nlges Acta 2,55. — Ebendaselbst folgt noch eine weilliiinigerc heanfworlang aller einzelnen 
puncto und ein reckiagutacbten über die frage ob der pabst den filrMen Roms «ailenstilJ- 

VmgL NifioL Bdr. apad KAmor Mia 588 
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UOcklMinrt nach Rom auf kurzf- zeit. Vn^t frstuni beati Dominici (aug. 4) reversiu est Ronum 

propicr ea que fiebant Rooie per gentem domioi Joaunia. Nie. fioL apuil Böhmer 1,119. 
Rückmarsch nach To&cana &her Satri wo er äberaacbtate. FenrM. Vie. ayod Ifantori O^lUS. 
Ankunft und fünfti^ger nfwlkall im der ihn gflniüg giesioBlea «ladt. Am 24 aug. stiess hier 

erzh. Baldnio (wohl von Tivoli kommend) znm kaiser. Ferret. McenL and Gesta TreT. 
\orchlhalt von drei iiicn in der ihm genei?icn Tudi, obgleich den Dcatschcn, die nach 

I'isa wollten , dieser uniweg mißfiel. Daun verwüstender eiofall in die grafscWt von Pe- 
rugia, einnähme «nd v w b w an g von Mnclaiio uai C i tH jleae. VÜImI» Fenal. Vie. Nie. 
Botr. Gcela Trev. 

Der kaiscr Trird von den cinwohncra mit grossen dben aofgeoommcn nnd empfingt deren bul- 
dimui^M id, doch nur mit vorbehält der rt-chtc des bixchofs von An 7/0 Nie. linir. Hier- 
über soll es auch eine am 6 sept. au Cortona ausgestellte urk. des kaiscrs geben bei Gus- 
zesi ddl* Mtico dominio dcl vcscovo di ArcsM 176. 
Ankunft. Giov. Lelm, in Lud OoL 8»98. Die fcAifar wy fti^n des keiaer aiit find« «nd 

huldigen ihm. Nie. Betr. * 
Notariatsiii-rniiiii III über die etÖfTniing Je» päbsllichrn .inviiuifiij. iLi»^ dr r kalter Mino in Rom 
gelassene bt-salzung biiwco gewisser zeit zurückrufe, und vcr»ich(-riing gebe dass deraufcnl- 
ImIC des kaiaers in Rom den rechten der kirche wiaacklheilig gewesen aeii eeOe, und die 
vem keiser dareef erOeille entoprecbeode antwort. Döu^m Ael» 3,07. fit* 
etllK den kSnig Robert, soha weiland kSnifc Karls, binnen drei menatcii vor ibm n ersckelMii 

und sich wegen der anklage dos hochv < rr.ilh'^ zu vrraxitw Orlen, weil dorM-lbr die ri i'.h>rc- 
bellen in der Lombardei und in Tnscien zum widerstand gegen das reich angcreitzt, weil er 
mit denselben ei«e verscbwüruDg gegen ihn angeteMeit, weil er sie il b e i nndere emuntcrt 
habe ihn an «wpfiing der kaisetliclMa kiämag sit ireikindem o. w. Dümiges Ae- 
ta 2,187. 506 
Einnahn«' von Ar.mc v.irriii ;in) Arno. Fenet Vie. tiiid Nmleri OjllOB. Des lag kat 6iftr. 

Lelm, apud l.amii Üclic. 6,96. 
Kiouahme ven San Gievannl am Arno , und gcfaugcnnehnDag dar aataiea i ic k ea aSidaer «eiche 

die besnirnni; biUlctat. Vlüani FerrcC Vie. Nie. Belr. 
Uebernachiiing in Figline. An andern tag versinmt der kalser fie «nwledarbringlichc gclegealiaU 
bei Incisa die hauptmacht der Florentiurr zu si:lilais;eti oder rin/u-chlies&en , und eilt lieber 
vor Florenz, welches er doch in diesem aiil.iiif nicht einnehmen kann. Nie. Ikitr. Yillani. 
Lagerang bei der abtei San Saivi, etwa tausend schrille vor dem ihor Sia Croce (damals wie 
es »cbeint Sant Ambrogio) an der «ataeile der aiadt, nachdem der kaiscr eberhalb denci- 
brn fiber den Arno gei;ansen war. Es wird iedech kein Tersaeh genackt sofort einaa- 
<lti;i.'.i II. ()' .;I( i(ti ilcr Iv.iivi r Mi r Ju< Tuscieu und der Jla'k verslÄrktc. w,ircn ihm die 
Florentiner, welche ebenfalls zuzug erlulicn halten, fortwährend mehrüicb au zahl überlegen. 
Dan kam nach data er aelbst sehr bald in solchem grade fieberktank warde, dass die irste 
an seinem aofkommea venweifelte* Catadici desperabent de impentove). Ocnaaeh blieb er 
hier, wo kein erfolg zu boflbn war, so luge liegen bis ihn der miaget aa lebeatmitteln in 

der verwüslolen nmgrgrnd /um abzug BÖlhigte. Viilani lih. 9 cap. 47. Nie. Bülr. .'i|>)id 
Böhmer 1,125. .\lb. Sluss. lib. a rubr. 2. Ferr. Viccni. apud .Mur. 9,1111. Joh. de Cen«. 
apud Hur. 0,1370. 

caatiis) bestliigt dem kloster Petenhaasea bei Conalanx aaine privikgica. Zeugen: BaMoia 
enb. von Trier, Gerhard btsekor von Coaatans, IVieelaoa blsckof von Betront, Amadeas 

praf von S.ivoi , llnnruh der marschall und Rnbcrt von Flandern. JofTrld vcn Lrinin-en 
bofmeistcr, Eberhard von Burgolon, licinrich von I)eii:;en. Lünig Rcicbsarchiv 18,414 extr. 
— Dit kirche dtesea kloaters war dem neueren besiizcr hinderlich und wurde daher in na* 
tern tagea abgerittea , doch ist das aus den awnlftea iabclMmdeit daidi leiae 

scttiplnren sehr merkwürdige portal gerettet werden md auf Ebenleinkwg In Bhnglkal 
wieder Äuf:;i ^irlli. 506 
(— ) bestätigt dem abt Dictliclm und dem convcut van Reichenau alle deren von seinen vor- 
filkrea am reich eriialtene Privilegien. Reg. Boic. 6,2.37. Sfft 
Aulhebnng des lagen. Der kaiaar gabt wieder oberhalb der sladt über den Aiao aoiiiiek, ood 
zieht sualcbst durek daa tkal der Eom (da» lUaickan areickaa bei Gahnaa la den Gveva 
nfiadat) ia aMwaadickar lidUMf sldUcii vaa der «ladt voibaL Viilani lib. f aap. dS. 
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Klnafct 4»m ▼ktr dm aacianen dem lath und der geneisde tob PIu, dass er tm 81 oet. du 

lagcr vor Florea« aufgehoben, mit dem hccr fi^i r H»>n Arno 7.inficksfsa'i!;' ti . im ilial der 
Emt gelagert und das allerbeiligeufest gefcic-rt tiabc, dann aber atii fulgcnilcn I ^"ii heii- 
dgn % nov.) morgens wieder «i%eWocbc« und xum übernachten uiiquc vallnm Sirate. von 
WO er adireibt, gekomneD aei, inden er ihnen den aciioB aaa dem tJial der Em* durch den 
Tizene de Celle flbersehtekten hefchl uriederlwU, uTerzflglieli mit ihrer gaoaea macht and 

mit Icbensmillclii ■\rr'^rh>'n 7ti ihm /m -in'-srn I>i>nni;;('« Acti 2, 190. VW 
.(lu c-aslriaj schreibt den^elUcu Mieücrhulcnd wie ar am 31 ocl. die bclagertin;; von Florenz auf- 
j gehoben» nach dem Übergang über den Arno in dam ihal der Erna bei S(. Peter übernachtet, 
dort da* alleriMUtgenfeat gefeiert und dann aainen matsch nach Strata Hadü wo er wieder 
BbeiMchMle, fertgeaeiit habe; meldet ihnea dann feiger wie er von da am 8 nov. Cdem 

hciitij;cii tagr) w rilcrs^zoscn und nun bei San Ca-sciano fauC rinrm hrr_-r drr r-tlii Ii vom 
ürcNC, »esllich vuii der l'csa iH'spölt wird) »ein lager aulgi'.M iiiagtii lialic, und gebietet ihnen 
nun zum dritten male mit ihrer ganzen macht und mit lebensmilteln verschen zu ihm zu 
Blossen. l>öaDigea Acta 2,191. — Lebvr den anfenlhail hier veigl. VUlani. Alb. Mosa. Nie. 
Botr. Joh. de Cerm. 609 

( — ) bekennt natli pischchcncr abrechnuni; dem Ilfiiirifli vnn Rapolcir in für die ^-ituo zeit die 
derselbe bi» anlaiig letzten iiovcmbers in seinun diuiutcn war 1440 Uorcue schuldig zn 
bleiben. Schdpün Als. dipl. a^lOS wo lododt dar raaati Ja eaaliis «hn« «waiftil aas mr- 
seben i«blt. 510 
(— ) macht dm illdten Boppard ■ nad Wesel die am IS iaii dieses tahrs stattgeAmdene v«n 
jißindur.:: dcr^cHif ti v: d is (■rz''!ift Trier bekannt. Günther Cod. Rhend^ln^ :!».1,V) extr. .511 
( -) m tIoiIu dein Ki^;« und di'm tihino ni.irkjsrarcn von Colle ihre genanrurn hiheii. Soldani 
lli>( meaaat. eti Michaelis 87. 512 
C— J erlässt eine vorUduBg aa die Floieuiiner. Mon. (ienn. 4J6!U wo kdoch der aussiellort 
apad ssnctam Caadamm in easlris ante Flsireaeiam so ergftnsen seia wird. ftlS 



■ -- |( — ) beruft den hof ,lo}i. 
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itelcr am 1 inni bei ilini cinllndcn möge, um au di iu dann abzuhaltenden ick li^iar;*: anthcil 
zu nehmen. Levantes in circuitu— plcuam lidrm. Lbmel Die Hand^cbniien in Wirn 2.32'i. 
Natnriich ein nmlaaftebreibent — Ebewlaa. 336 ist noeb ein sweätes schreiben wegen der- 
selbea reicheTenammlaag: Licet per alias— dieenlis, welches den kaisefliehea noiar mO' 
^i^-r r Her, zu mündlichen milheilungcn beglaubigt behufs der darstellnn:: der dringlichkeit. 514 
-) enipiangi von der Stadt Pisa das vcr>prechen ihm als freiwilliges gc»chenk 24XHIUO goldguldcn in 
gewi&scn icfmincn sur besablung des soldes aeiaac Imla nad naderar aotdoill ealrichlen sa 
wollen. Hit aeaien. Dünnign* Acu 8,191. 5lft 

(— ) beauAragl den dolTnd vnu f.einrfijen Inndvesf im Elsass die in seinem m-irrnni'idistrict 
belegenen reicii>|ilaud$.ttiatieu au sich zu lu^eu und selbst als rcicbsprandsthalu ii /\i besitzen. 
Lünig Reicbsarehiv 22,3tM. — Solcher befeUc, die ganx zu gunsten de« darin beauftragten 
I wann und welche öfter voikoemMn, heduifte ea gagenäber der pfandinhaber, und doch fiUuten 
I sie nach vorliegendca beispielen maaehmal nar tu abindangen. 816 

!.\ufbruch aus dem bisherigen laser. in dessen iimf;escnd alles verwüstet war und in welchem 
ansteckende krankheiteu um üicIi ^nUcn. |)er kai^er zieht südwärts nach l'ug^ibunai. Vil- 
lani. Nach Alb. Muss. lib. U rubr. 3 erfolgte der aufbruch am 1.3 ian. 
Gründung einer neuen sudi, Kaisersberg genannt, auf den trümmem des gibellinisch gewesenen 
and darnrn von den tiuellbn aeralSrtea Poggiboaai, reekt Im mitlelpaaeie Teseanas, w« die 
stra^^fii von Florenz Pisa und Siena* zusammcnirefTcn. .■Xbhinr dnmiiii impcr.itor et Bai- 
dninu<. l'u^ebuii dcvencrnul, ubi imperator eodem anno quinlodecimo die lauuarii iibcrtatem 
situavil, civitaiem initiavit, et priinum poueud« la|iidem Munteni imperiatom awah m T ili 
Gesu Trev. apad Hootheun S26. Joh. de Cerm. spud Hur. »,U78. * 
(ia caatfis snpm Ftarendam) vesspriaht dem gmfoa Wemher von Homberg wagen seiner als 
haupimann der Lombardei geleisteten ausgezeichnet tapfem dieusle (sicul vir nobili;. . scd 
virtule et armoruni strenuiiale nobiliurj und der dabei gehabten kosten als rciihslchen tau- 
send mark silber, und weiset demselben bis zur Zahlung hundert mark cinkünfic \cim reichs. 
mII in Flüelen am Vierwaldsiadtcrsee aa. Ludewig ttel. lO^U. Glafey Anecd. 291. Der 

GetehicbttAawid der ftaf Orte 1,14. 817 

sa 
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apadMontem'cio castris sapra Florenciam) schreibt ^em »))( l'onrail vun königssaal in Br>hin«n . mti fordert 
niferialem j ilm a«f att nlli «nd IlMt d«M lutHimrlten, dws am cntcekonier Johann köoig von Böb- 
I mn daa er aamit andeni fürsten tiad hem mf wtdkitea t nki Mt «inam |iariainait n 

1 sich eingeladen hai, au dem gedachte u li^ and zwar snglmcb mit et Rem bewiflhetmi 

sugc erscheine. Dnhncr Mon. 5,21)7. 518 
(— ) verleiht anf bitte des abie» von Keicheriaii dem diesem Itieater gebM^ Stftdilebl Slaekhon 
com irockeiinMrkt. Fepikeler Gcack. de« Thargana S^. SM 
(-) verdankt den ibteh Heinrich von Scediicz nnd Conrad von Knntgstaal in BAhmen den bei» 
Kland weklicn «Irr. wie er Mili JüIliiiii mhi M in niiiipn li.il . '■crni iii rrs(2rtiarticri Ji>- 

bauD könig von ßühmen N lsirn. cr'.nrhi sie auch zu der bevurMchciideti reise desselben ans 
kaiserliche hoflager hülfreich und günstig an acin. nad aich ibciltawpt Minen aoki aaeh 
fenwr empfohlen «ei» an laaaen. D«bner Hon. t^S98. MO 
(— ) eriilirt in einem anrsein geheiss abscranlen notarialsinatrament dem recht gcm&ss, daae 
der vcrralli des kruiii; Üo'-orl ii.ituri^« Ii ii:id d,i>s gegen denselben tmnniehr als j:cc;en einen 
reichsreiiid vorziischreiKm »ei, indt ni derselbe zwar anfänglich huldigun^ wegen seiner reicbs* 
leben versprucben. dann aber die reithsrcbellen in Italien bahnlich untersiaiit, mit oflen- 
harwr ^pwaIi dnreh aeinen bmder Johann die kaiaetkiAmiag ra veihindcni geaucht, nnd 
seitdem sogar stidle nnd bargen , wie Asri nnd andne , irelehe dem reich aeheo grhnldigl 
hatten, durch «eine Irtiic Iji-setzt habe. (;c;;enwaiti::c : It ildiiiii rr/.b. von Trier, Heinrich 
bischof von Trient kai.>eriirher canzlcr, Amadeus ^raf von Äavoi, Ntcolaoa hiscl^of von 
Bntiinto, Heinrich von b landem marschail, «nd andere genannte. Dianige» Acu S.IW. Da» 
in castris fehll dieamai im dalam. Ul 
-) t>e1ehnt den grafen Amadens von Savei. qni lamqnam aidos prefnl^idoa eirea Hlvstre imperii 
•ifiliiini .ibsque intcrmis>ione a drxlris nostris assisfens, tind <!r - ■. i lululii: in.iiiiillthc leibes- 
erbeu vun Maria seiner grmablin, seiner (des kai.'-er<>') sctnvr'>riM', nut siadi und grafscbaft 
Asti, mit vorbchaltener einUanng am SOOOOO gotdne flurenc, \\ eiche dann zum eikaaf cince 
andern liegenden lehngegensuda» m venraaden aiad, aad mit nAhereu beslimmangea wagon 
erbrolge und t«>ti4>n^eistnngen. JEengen: Balduin ersb, von Trier, Nieotatts bischof von Bn* 
ifiiit . Juli.iin Mi:.' - I-icsii, Friedridi gr.il'Miii M.iniffrrai , lleinricli . M. indem bofmar- 
schall, Thomas vuu >r|ii<iiniaine, N.ipolco de Man^nne. Hufigucrio gral miu l'.i^iola, Hugo 
graf von Bneheck, Goifrid von Ilohenluch, Tancred grat von Muiiliana und Binducin* graf 
TM Santa Hera. Hit geldbolie welche während der fmnafiaischen yevoiniion von der «r- 
Icnnde entfremdet wnrde. DAnniges .Acta 2,1M. flnichenon HtM. de Saveye 139. Dnmont 
£„<Y< .li|>l. l.,362. W2 
( — ) erklart in einem sehr wei(lanni;cea rechtss|iiruch die Städte Pisioja. Volterra. (iro-iseto, 
Chiusi, und die castello l'ratu. .Sun MinialO, Oeminiano« Celle, Monte Pnlriano. und Castro 
de Piebe, ao wie viele genannie eintelne peMoaen ans Flerans, Lucca, Pisa, Siena, Gubbio, 
Poggibonei nnd anderwtrls her, als rebellen aller Aeiheiten verltiMig, nnd tknt sie in den 
bann. Mit zeu-cii. l..-»iiu M.toiim I.Iii. I.aiiii Deliciac 8.216. Mou. Germ. 4,.'>,17 
C~} gebietet dem Joffrid von l>eininfen landvogt im Etsass, »gwie dem Friedrich von Wangen 
nod dem schnllheissen in Colmar die ablissin und den eonvent von AndUu und die riller 
von Andlau wieder in den baatta der aimende an aetsen, welche denselben ohne vorgiagigM 
nehteverfklnen entzogen wnrde. SebifilB Ab. dipl. 2,106. SM 
Abzug nachdem e» liier .m l< Im iMniiiebi MMt Aber päecleU «nd San Saviao nach Piaa. Geata 

Trev. Nie. Bolr. Viliaiii. I.rlm. 
Aäkanft. Giov. Leim, in Lami Del. 8,101. Am 21 mira reiate von hier ans erxbiachof BaMiria 

Mcb Dentaehlaad keim in ter abaieht bald wieder snrflek an kehren. Geata Trev. 
bemft dt» reichasOade der Lombardei am Iraai i« dem von ihm aasgesckriebenen parlament mit 
! ziemlicher beyleiliiiig bew alliielor bei ihm ZU erscheinen. Ciini suikt iicinmilli': ardoi>- — jileuam 
T fldem. Ist zweimal erhallen, einmal an den bi^thoF von Verona, und einmal an den von 
Modena gerichtet. Dnnniges Acta 1,140 nnd 156. &25 
beglanbigt bei dea enUackölien biachofen khtea prälaten nnd aadem taiekagetKiwB der Lea> 
bardei den ritler Johann Rnheaa de Otiahndis von Pisa nnd den Vermillint de AHhnia vea 
Florenz wegen gcwis.ser reicbsgesrli.ifie l)i«niiui'~ 1 1Ü7 nml IV^. fliese geschifte 

bestanden, wie aich aus der leutern stelle crgiebt, darin, dass die lombaniiscIieD stände am 
1 inni mit nSglichtt alatkcai anang sam krieg in IVneien cneheiaen aolllea. SM 
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verordnet als > lules und ^ii^Ieich rüikwirkendca gcsriz. ut in quocuntiuc Icso maic-iUiis 
crimiue, et maxiiuc ubi cuotra llüinaiioruni irnpüratorcs vel r«gvs aliquid quod dictum crimen 
f, anenlu eaBomtaiii» ponil procedi per accusationem inquisitionem seo dwiiiirtia Ho i w 
•t diB pliM, HM itiepilii et Hgun iodicU, prout Uli qoi iurisdictioni prrcst vidc- 
bitar expedire; femer dus gegen «fne gemeinheit oder gegen eine rinzcinc pcrsoii. wenn 
sie WC2CI1 i;i (l.i<:fjlcii M l! II ' Inn diin li hcitcn bricf oder i'inenllif l]C> cdici (ilirl worden, 
auch dann wenn sie nicht cn-'cbeint , bis iur HLhlu't^ürnlciiz und deren Vollzug procedirt 
werden könne. Ad rcprimcnda mulloruni— dccernimus obliuere. Mon. Germ. Dobiwr 
Moa. ftgSU. Dttauigcä Acta 2,226 rnaxüi««h. Im C«lfM iwi« civilis am Schlüsse. Dieses 
gesell bt S«i«er teit gegen Albredtt Vdn Wallcmteia in «nirendung gebracht worden. .S27 
Wlsclwidct einen in der Lombardei und sonst in Italien entslaadencn zwrirrl, ob nämlich iemand 
ntr einen reichsrebellcu gehalten werden dürfe , der nicht vordcrsamsl durch kaiserlichen 
rechtsspruch als ^solcher verdammt worden sei, dahin: qaod Uli omDCS et sinfnii annt 
bellea et inMeies MMtri et imperü, qni <|nB«docu>qne public« vel «ccnlie contra no^trum 
honorem infidelllalls vel rrtelHonis epera fiwiaM et In noalnm sen impcrii prosperiiatem 
aliquid inachinantur sivc contra oflu i ili . nosiros in iis que ad commi.<<^nm eis oflicium per- 
tincnt, rebellando. (Juoniam nuper— iucursiiram. Mon. üerm. 4,&46. Dohoer Mou. 5,313. 
üOnnigi» Acta 2,128 mit einoni swBli wd ibid. IflM fian6M*di. Wflrdtwaia Han Snbs. 
11,30 mit einer iref^Uaraqg. US 
OMem. 

beurkundet dass bei cinn m Mi« s.sliehrn .ihrechnung mit Amadeus graien von Savoi wegen allem, 
nanicutlirh wegen &i<ld nnd crsatz von pferdeu, und (üt die ganze zeit seitdem er über die 
alpen gekommen bi» zu anfang Iclzvergangrnen lUMn, er denuelben 8000 gnldlte flerese 
aciinldig geblieben aeL Dönnifes Acta 2,809. j|l8 
wie Robert, der sekn Karls, weleker sieh ehwn kenig von Sicllien nennt, sieh anfinglicb 

als seinen vaMÜcn erkannt und /n icdi r srliuldi^rn < lir<-nbe/('iiKiiii- ti< n ir . rlJ.iri . dann 
aber mit den rebellcn det reicbs sich verbunden, »cincni vorschrciicn Schwierigkeiten in den 
weg gelegt, einige sLiidle zur rcbellion gmeltll, andere durch seine Icnle besetlt, md Z>> 
teut seinen bruder Johann in Rom ihm nun hfaidenita der kaiserlichen krönung «tgejau» 
gestellt hat , dann aber der aa ihn geikhteten yorladang triebt gefolgt , senden ftvtwikrtnd 
in seinen verbrechen verharrt i.st, und erklart Jihm Hicu darum als hochverrälhcr aller sei- 
ner \M;irden ehren privUegien lande und rechte vcrlu:9lig, verbannt ihn aU einen verralher 
und Icind de« rcichs aus demaelbcu, und vcrurtbeilt ihn, wenn er in die gewalt dei reirhs 
fiUlen soUte, durch entbauptung von loben snm tode gebracht m weide«, nebet noch niho. 
reu beitimnmugeu. So geschehen in Piw avf Mfentlieher stitnae vor der behansong des 
grafen Rainer vnti Donorali» o in wcdrhcr der k.-ii^er \Vii}iii(. v.ir einer nn/,ihlb,iren /nm par- 
bmcUlt berul'encn menge, und nanieutliLh in gegenwart tnlgonder: lietnricli von Flandern 
kiiaefHeher narschall , .MaulVcd de Claromontc graf Moac , Gottfried graf de Ollocu und an- 
4etar gnuaaBlen lulicaer. Dens indoK instus— deragamua. Otaniges At^ta 2,196. — Zum 
M april und ohne zeugen : Nob. Germ. 4,545. Dohner Mon. $JtM. LAolg Reiehsanhiv 
0,15. LBnig Cod Ii :,l(i7'> Olen'ichl.iser St.i.itssräch. 43. Freher Script. I,fi02. Marlene 
Thea. 3,02. Muralan Scripi Ut,tj*A. Uu>>arius Grcgorius Bibl. Script. Sic. 2,lä6. — AU 
antwort hieraur eriiess könig Robert ein eignes manifest Döaniges Act» l^SSS. Der pnhat 
«rkiirt* diese lentens lür nichtig. Ibid. 2,241. 580 
belehnt den mariigmien HaBfred von Sehni» »It der matkgwftehift Sulniio oad mit allaui 
w vs rr M t zcha iahmi inne kat. Morioudi Meo. Aftwna. 8,4(0. Muletti Storia di Sa* 

luzzo 3,107 . 881 

belehnt denselben und demou ehnüehe ieibeaaffbeii mit der aiaJt Alba. MuletU Sloeia di 8*. 

luaso 8,107. 588 
beiVeit auf bitte dei rittei« Albreeht voq Levenrode aehollkeiisen m Whidihefan die bdrger die. 

r <>ladt von auswärtigen ^erirlilen. I.ünig Kcichsarchiv 14,669 über'^et/uir!;. 533 
nimmt abi und convcnt von Orval in triercr diocea mit per&oncn und besiizungen in meinen be- 
sondcrn schütz, und bestätigt deren besilrangen. Baithoiet llist. de Luembourg 5,102. 584 
«niAhlt deu ausländ der lombaidischeo alidle nr leit aeiner tliroBbesteignng, wie ai« der kA> 
uigliefcM veehle aieb bemickligt hatten, wie aie in hwefUdw panheien gespalteu 
nib hdUc aich dinw «femullk vecfoliMa, wie dnm «r bemAht -mmr die r«hu 
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/iistellcn und aiicli <li<- Madt l'adua damals ihm freiwillig iceliuldigl . dann aber s\ch ztzon 
das reich emp<irt habe, weshalben er nun diese stadi und genanole eiuwohner dcrM--lbcti 
(daruDter auch AlberliDus dkius Musactas der gesrhirhtscbrail«r} Nbdhn ood veiräliwr 
4« reiehi aller iarisdicüon, dw noivwsitM» 4« rechts dodoffM ni croiien, oad •Uar piivi» 
l«gi«ii verinstig eriilirt, sie in alle strafen der lex iulia lese matestalls, tnin verlmt ihrer 
mauern und befestigtiiism . uml in rinn (rrif. \on 10000 |it'iiiMl I I \( iiiitln ili. Pi^is 
in aula roainri hnspilii liaynvrii corniiis de Üunitralithu in quu duiiuiiui impuraior habiiai, vor 
einer zahlreichen zum parlameDt bemfenen menge, und in gcgcnwart Tolgendcr: Aimo 
Sftvoi, SUnfred (!o ( l-iromonle graf Moac, Rainer graf von Doiioniico nnd ander« 
Italiener. Ptosiquan. n i|iabliee— opfoni. DSuni^ Ada l,90S. Wesiger «oitaliiidig Hunu 
tori Script. 10.539. Länig Cod. It 11,1971. Vercl Storia Min nurca Tiiv. i^Un. Beuber 
Script, ed. Joannis 936. 635 
bestitigt dem erzbisrhof Odo von Pisa eingrrücku' jiriMlcgicn von Heinrich III, Heinrick IV, 
Conrad II, von heraeg nn4 niarkgraf O. nad von deasea gemablin Beatrix. Zeugen: Bischof 
Nicola«» van Bntitat, bisehoP Boaifu, Amadeas gnf Ton Savw, Haafred graf von Clara- 
noale graf von Moach. W'emhrr graf von Homberg. Heinrich veo FlaMUni hofinarscli >I1 
*Ego frater Helnricos etc. Uishellt llalia sacra. Ed. II. 3,44(i. ä36 
sdienkt dero Hugo grafen vuu Bucheck wegen dessen reiner treue und der von demselben in 
Italien geleisleten aUadhaiten dicnale hoadert nun-k sUber, weAr er nnd seine eheliohea 
Mbeserben lediglenie des rekhi sein sollen, nnd venetat ihnen bis znr laMnog des genann- 
• fen bcir i:;'.. ih r ilann in rcichülehnbarem grundbesilz anriilr^nii da» sthiilihcisM-namt zu 
Solothuni. lialTncr Sololh. Schauplatz 2,112. Soloth. Wochcnbl 1S23 swte 447. — Ver^l. 
Über die theilnahme des grafcn Hu;o an köni; Heinrichs mmfalirt Wurstembcrgcr^ vur- 
tielDiebe aMumdlnng Aber die herrschaft Bnchegg im Schwei«. GeaehichlsJivrscher 11,73. 637 
gebietet allen reichsgetrenen dem Dominiens de Dngneio and aoJera genant«* execnteren der 
(am 16. dic(;es monais') gegen Padua und genannte Fadnaner ausgesprochenen hm Iim rr.kths- 
Sentenz in bezug aul' dieses gcschäft zu gehorchen «nd nach verlangen hulio lu leisten. 
Moa. Germ. 4.549. S38 
nimmt den bischof Heinrich vea Trient, seinen canzler, oad dessen hocbalift ia seinen besoadma 
schnli, nnd beslitigt denuelbe« die Privilegien «nd besKnngen des letitera. Bonelll No- 
li/ie 2,642. 5-39 
bestätigt dem kloster Werschweiler bei Zweibrücken seine Privilegien. Ckmel Reg. Ru|>. 

no. 1486. MO 
Pfingslei». 

schreibt atlen reichsgelTenen in der Lombardirf, dass er de« grafen Amadeus von Savoi Stadt 

und grafschaft .\sli gesehciii;t h ihe, und gebietet denselben demselben zu ih nn 1 i \i(/ii,ihTiif 
bchfilflirh zu sein. Nulum vobis— oplatom. Dönniges Acta 2,211. GleichlAutcnde schrei- 
ben er^inscii aa deaaelbon nnd fitlgandan tagßn an draiaalm einaelne herm ml st&die. 
Ibid. 2,21». 641 
gebietet den leoteo von Cnaevm In g smissh eit der sehenkvng von sladt «nd gralächaft Aati aa 
den grafeu Amadeus von Savoi, dem*<'lb«'n als ihrem herrn gehursain zu sein. Cum nos 
attendcnics — commendari. iKmniges Acta 2,209. — An demselben and am folgenden tage 
ergingen gleichlanleade adteibaa .an mnA vicnehn andef« oite andehe «bondasdbst ge. 
nanat sind. 6dS 
gebietet dem Pkilipp von Savoi in (BiniailMil ik s. w. wie voihav dem graihn Anariaas von 
Savoi genannte zur i^rafsehaft AlÜ VaUiige hufm an U bat g abaa. GUB BOa— MOBCndari. 
Dönniges Acta 2,210. &43 
gebietet dem Raimnndinus von Ancisa ia gaatfsshoit u. s. w. vrie vorher demselben die bürg 
Canei) sn flhetgebea. Ibid. 2,211. — Oleiiihlantead an Wilheim Vacdia wegen der bnig 
Nenn. Ibid. 644 
verkündigt dass er dem grafen Amadeus von S.nvoi wcgi-ii seiner vcrilirnsK» stadt und graCschafi 
Asli zu Icheil gegeben liabc, und gebietet demnach allen eiowohneru derselben dem gedach- 
ten grafen als ihiea herm nnd dessen amtleuten zu gcborcbea, and mit vorbehält lies dem 
leiehe geleisteien «man aide» an hnldiga«. Noiam ftcimaa qaod— obeervarL IMonigea 
Adma^tt. Mft 
m pnta Anadana tob Savoi aaf doNaa billo ai« kiiior di» 
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demwlben vordna ib Mnt§ «rtheilt hat, nimlich mttm die (im hot. oder dee. 1810) in 

Asli vor gpnanntrn zcogcn geschchpnc bcichnung tiii( Savoi als rur^ictilehen und die damit 
verbundene erhebuns; des Amadeus zu einem rcirh»rCir.->trn , d.inti die lielchoung desselben 
mit allen atulcrri Iclirn und rechten welche er vhdi reiche besitzt. Zeugen: Odo erzb. von 
Pisa, Porchclus erzb. von Genna, Nicolai» biscbof von Balrwt, Heinrich von Sfuheia, 
■agtoiw Johann von VhMhigen diMlor beidei reehte, and aadem gmuuuH». Mit goMbolte. 
Dönoiges Acta 2.213. Gairhrnon flisi. do Savojr» Wl, LAnig €od. It. 1,1097. Linig Rekba- 
arcbiv 10,10 Diiuiont Corps dipl. 1*..3(36. 516 
abl und conveiit von licilsbronn bei Nürnberg mit allen deren Ivutcn und besilzungen fal 
«einen besondcn acbnix, and beatäligt deren privili^ieii mchle nnd Terieibaofen, von denen 
fliai0ea eiueln angegeben ist. Mit lengen SehtttE Coifos 4,n9. 517 
macht verschiedene Verordnungen zum hestm dir börger von Nürnberg, nämlich dass der zei- 
tige schullbeiss die reichsslrassen daselbst schirmen und die reisenden auf dcnselhrn sicher 
geleiten aoll, da«'< «chuldu i^s uml börger ieden zum bürger aufnehmen dürfen der es ver- 
laqgtf daaa der ««ballheiis einmal ia tahr vor den raihwannen achifören soll minwiglirh 
reeht n riehien nach dem anaspmch der aduMbn, daea der adnritheiaa laden gelhngenen hfir* 
ger gegen bflrg>chan freigeben soll mit vorbehält von austiahmsfällcn . dass niemand aus 
Nürnberg vor au.^wärtiges gcrirht geladen werden soll , dass bürger und gäste diu Verord- 
nungen der ralhmannen und schöiTen in handelsangeiegenheircn beachten sollen, dass der 
inhaber der biug und de» thttimes in deren mitte den bArgem böigichaft «teilen aoll solche 
bei reiehavaeanae« den bSi^en lur Verfügung an stellen, daaa der sehreiber d«a land^ 
richts in Nürnberg wnhnrn und auch dem ^rhuhheissen dienen soll , Jass beim landgcricht 
keiner recht sprechen suil als nur ritier und ehrbare büiger, dass die bürger iumI deren gu- 
ter in allen städicn zollfrei sein sollen die in Mftniheig der nellfrelheh gamtwawu. (Wdkkean) 
Bist Nor. 237. Lünig Reifibsarchiv 14,87. • 648 
beatitigt md et>e*«tt den bOrgem von NCnbeig den «Ingeräektan gro a ian fnAsilahrief FMei> 
rirh5 II d. d. Nürnberg 8 nov. r2l<) bei strafe von lausend jtni §M «wr denaelbea ver- 
lelzt. .Mit goldhulle. (Wülckern) Hist. .Nor. Einleitg. 22. 540 
Nolarlatsinstrnmeni über die fiberrelchuiig der bulle des pabslea Clemens V d. d. Cbateaaneuf 
II iui 1315, wodurch ieder welcher das königreich SkUien diMSeits des Fama an^vifini 
mSdite excomnranieirt wird , seHens der damit hean ft ra g ten beiden dominieanar tn dw hal- 
»cr und dessen dagegen ai]'' -r>'-prnrl,< tie Verwahrung als »ei die bullr auf den betrieb seiner 
feinde und auf nnrichtige Information erlassen. Gegenwärtige: Lucas cardinaldiacon von 
Sta i>laria, Oddo erzb. von Pisa, Heinrich bischof von Trient, Nicolaus bischof von Butrinto, 
Hayner abt dea klo^n Kalaanbetg, Amadena gnf von Savoi, Heinrich von Flandern nai^ 
achall nnd andere. TMnniges Aeta 1,87 wo leider wegen mnlesefHehheit dea originab daa 
dalum fehlt, wclcbfs mit wahrschcinlirhkiit in den IllCuig des Irtzlen drillcls rlcs nionat» 
gesetzt werden <iarf. — Da somit das verhaituiss um {Hlbste auf die spitze der elll'^cbl!idung 
gestellt war, entschloss sich der Kaiser eine feierliche gcsandtsrhaft an den pabst zu senden. 
Sie bestand nach Job. de Genn. apud Mar. 0,1277 ana den biachitren von Trient nnd fin* 
trinte and dem gmlbn von Snvoi (f). Vergi. aneh Alb. Hnm. IIb. 10 nibr. 4 der srnn thesl 
andere namen hat. Wir besitzen seit kurzem die merkwürdige Instruction dir.ser gesandt* 
Schaft nnd das Verzeichnis» der derselben mitgegebenen actenstücke. Dönnise* Acta iJU. 
Am 12 iuli war der bischof von Butrinto noch beim kaiscr Üönniges 1,93. Die gesandt 
schalt wird daher in dar aweiten htllte dieaea monat« oder an aafaag dea folgenden v»n 
Pisa abgeg:angeD sein. 500 
gebietet dem schulthoisscn in Nürnberg (lir<.cr «ladt darin beizustehen, dass derpti bür^^r r in bür- 
gerlichen reMhlsslreitigkeiten nicht ungerechter veisc vor bamberger geistliches gericht pr. 
zogen werden. Reg. Boic. 5,268. -Wl 
gieht dem scholtheiaten in Nftinberg den anftrag den dortigen Juden g^M deren nnterdrücket 
heimsiehen, and sie nicht widerreehflkh heHatjgen an lassen. Anasnriam erianht «r ihm 
noch andere .luden dort anfznnehmen ohn* rtcfclicht wf im widenftock dwlMlflan welche 
schon dort »ind. Keg. Boic. 5,258. 5SS 
gebietet dem Johann Delphin von Vienne von der bekriegung der besilcongcn des srafen .\ma- 
deos von ftnroi alsbald absostehen bei slialiB dea vetliatea aller asiner lehcn und privi- 
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b«auftn«l den markgrafen Heiniicfc Landakeig die hütgK 4n sudt Nordluasen zu be- 
sekfitMU «rdch« toq iMhntan gmuatam «M» aw der ntclikarMhaft landfriedcnsbrüchig 
tngeMt«ii worden dlld. Ayrauum Sjft. 9W. (1>flser) Nachr. von Nordh. 459. Föntcmann 
Gesth. von Nordli. Nachlr. 39. '.%4 

verleiht dem Lucas de Fli»cu ( Ficsco) carditialdiacon von Sla Maria in via lata und dem Carl 
und Uitobon de Füko grafcn von Liva^na die iuHadietioii ia ibiea ImritWUHW OUeaUno 
Marzolara AlfificUe und Vigolone. Aftt Sloria 4i Fama 4,8U. 6S6 

bostäti{;t dem edeh mann OpidoM Spinate de LmbIi» die gnanalaB tangeB ud Iciidransen 
weiche derselbe erkauft end aoml enreiken hat, und erikeflt ihn damit die beiehnun;;. 



Läoig Cod. It. 3..V>.3. 
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benachrichtigt den l'bili|i|i von Suv<ji fürtleD von Acbaia, dass er dem ;^afen .\madcu5 von Sa- 
voi aladt and gra^haft Aaii verliehen halte, und (ebieiet de e meiben deibnlb aUe» daaieaifle 
«ae er davon besiist an den gedaehlen grafto oder dessen macblWen unvanflglieh autto- 

handigen. I'»öiiiiigi:> Ada 2,211. Vcrsl. '«brn hrim 5 iniii. 567 
gebietet dem huri:gralV'n und den burgmaiinen die icwnii:; iM der reichsburg zu Nürnberg sind, 
den dorti;e;en bürgern nach dem laut ihrer pri\ilcgtcn mit der gedachten fr»to, wenn die 
bürg er dies verlangen > auf alle weile dienstbereit an sein, indem ihm derca Wohlfahrt aehr 
am herxea liege, end er nicht wolle daas iemalen die feste von der siadt entfremdet werde. 
t\\ )li.ktrii:) Iii-.!. Nur. 123. 558 
schreibt dem Johann Delphin von Vienne, dass er den Robert söhn Karls II k<<iiigs von Siciliea 
wegen seinem huchverrath und seinen andern verbrechen aller seiner würden lande und 
tedtle eniwilt und alle »eine vasallen der gegen ihn setrageae* pAicbien eatlaMon habe. 
Da nun auch er (Johann Delphin^ in dessen gemlsshett der ItenpflichteA welche er wegen 
der von Robert gfir.i!:rii, u Idun ^' Ii Ji h.ibe, entledigt, und dannt nunmehr ihm und dem 
römischen reich aU otirrluriri vc rtuiiiiitii .M>i , so fordere er ihn auf, von den ehemals von 
Robert gehabten leben den k.ii>erlich«n macblbolen, nämlich seinem canzler llcinridt Merikef 
von Trient und dem NicoUas bischor von Bntrint, oder einem von ihnen hnidigaag tm lei- 
sten, bei Terluat «einer lehen im reich. Waitz ex copia de IWI in Paris. SS» 
sifirf il't Jcmsf Iben und sebirlet ilim von der boCeindun)^ des ielit bei ihm biTwKilichcn und ihm 
unentbehrlichen Araadcu.^ i^rulcn von Savoi abzustehen bei siraJe dgs Verlustes aller seiner 
lohen. Dünniges .\cla 2,2 1 '>. MO 
eiklirtaafdenToilngdeebischolsJoikaan v«B.Ma«8a die von dessen voigAngmveigenomRCoanTet- 
inssemngen von ingehörden seiner kirche, weil ohne enwilligmig des rel^ ah lehenskerm 
-nn ichl, für nichtig. Ughelli Iialia Sacra. Ed. II. 3,719. Lünig Cod. Ii 2 TiS. ."ißl 
Beurkundung nie .\rdengus de Ardengis von Parroa ritler, Seravailu.^ de Cauunu und Guccelo 
de Camino graf von Ceiioda dnck gelütig AvoUmAahdgte vor dem kaiser wegen ihrem nn> 
gehorsam und ihrer lebeitioa am vataedHUtg gebatta «nd die eidliche veraiehemag ihm 
gehorsams dargcbrackt habe« , woitaf dem der kaiser die gegen sie ausgesprochene mar- 
ilirihiiis ■iii^pcndirt , und sie in erwartun? dass sie ihren versjtri ' Im « iiiu liliutrinicn wer- 
ilt II. wieder in ihre würden rechte und guter eingesetzt bat. (>c»chchcn in der dominicaner- 
kin lic III gegenwart Von Odo erdtisehöf von Pisa, fkaneaaekino maikgiaf eoa Hala&pina 
und anderer. Dönnigea Aeta 2,89. 592 
Ausmarsck. Cronica sanese apnd Mar. 15,48. Giov. Ldmi ia Lami Delic. 8 (von 1740). 
106 und bei Bnilluild 2.436, Vilbni liti, 9 c,-ip. 51. l^^lzterer hat sr-sni die bcidrn andern 
und wohl gewiss irrig den & aug. als tag dos au.<^mar$ches. — In der Lombardei hatte der 
könig auch nicht eine einzelne empürte sladt hinter sich lassen wollen ; nachdem er dana 
aar kaiscrkrönung geeiii war, halte er Aber ein iahr lang •« millea awitchen den feinden 
gehalten , dass jmmer nur einselne befreundete stidte oder die punel« wo leiae waUbnmaeht 
stand ihm angelinrtin. I'ifse läse, in weMuT er zwar einen theil der besitziingcn seiner 
gegner verwüsten nicht aber diese ubcrwaliiucn konnte, suchte er von xwei Seiten her zu 
verbessern. Einmal von Deutschland aus , w i. die reichsstAade auf dem im ianuar zu Nüra- 
berg von seinem söhne als reicksvicar gehallenea tage nach teiaem vefiaagea die abaeaduag 
eines beeres beschloaien halten , welchee sick iedodi erst im aagnst aaeh OberSchwahea in 
bewTsuns -ciM.' Daaa von Sicilien .lus. Nachdem könia Ruherl? auf tänsrlinn; beioeb* 
nctes benehmen ilira klar geworden war, hatte er die eiiist diesem angetragene und auf die 
veriobang ihrer kiader an grAadeade Mibiadang mit Fiiedtick dem keaig von IWaaerien 
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wirklich abgeschlossen, hatte von dieseai hülfsgclder empfanden, und war mit ihm über den 
ttg eiajg gewordm» aa .wakhem htUm aa^Mik ttttaiffheii aollton, um ateh im NcapoÜta. 
niadwa sv vtrfäaigui md 4«t dareh veHnibang' d(s haaaes Anjou den widerstand der 

(iueiron in ■<( iiier wiirr.rl zu bi"<if;;en. K<"inis Heinrich wartclc <\i'i\ prü^^rren /ii/ii' aiis 
Dealschlaiiil iiiLlit ab Uitcluleiu c> ilim in Pisa gnluiii^vn war t:'nu' ziciitlicli an^eiinlRht' macht 
m vefoinigeu, nämlich nach V'illani 2509',<>ltramonlanc, meist deutsche, und 1500 ilalic- 
•iadw nilar. Während noa auch die geonciiache flotte dotj aiciliaaischen aar Vereinigung ent- 
grgeafnlir, »g «Iw liaiaer an landn ms Pisa, nkht ohne hofltaang im voilteigefcoB aicb 
Sicnas bcmichtigeii /u könnni. — Das rinzrlne was tjir iln i oben !;enauutrn ln-catilschcn 
berichte Tiber den zuj; uiitihciloii i^i nicht gaiiz kictiL atK iiiaiiitcrzureihL-u, in der h3upl>achc 
sind sie aber deutlich und übereinstimmend. Der l>ai-<icr zog namlicb erst den Arno auT- 
wirl« bis in die gegnnd von San Miniato, dann die Elsa avrwAris bis in die gngend von 
Poggibonsi: dann blieb er mebtere Ui§b in der nihn Sienas, din tiadt bit ta die Aon b». 
rennend, die )imf;r>!;end von\-ü<iend: <)niii er weiter die Ailkia aniv&rla mi kam scboo 
Itraalt nach Kunncnnventu , wo ihn »ein .schicküal ereilte. 
Todestag. Der icicbiiam wurde ifftler nach Pisa gebracht und aebsi kröne scepter und reicbs- 
«pfnl TOB veiyoldetem sUber im dorne «iomn vom der nou erstehenden linnsi nach dem nmi- 
sier der utilien aas lAarmor geliaMMn streoptege beigesebrt, dessen siektbare seilen mit er- 
haben gearbeiteten heiliKcnbildern geziert sind, und auf dessen drckcl dns hilJ des k.iisers 
in lebeni^riiKfn ruht. I)ie inschrilt lautet: lluc in sarcr»|thai;o nun quidcm »pernendo (len- 
riai olini luccniburgensis comilis et post bec sepllmi hoins nomiois Romsnorum imperatoris 
OB» oontinentiir, tfue secnndo post ein« Aumt anno, videlicet m.cceji.v. die vero xx.v. sesli' 
Iis Pisas Inmshta, lummo com konore et Amero hoc in pkano ad kune osqiie diem colhi- 
cata pcrmanxTf F.iwi* weiter unten ?t<'ht rmch: Ouidquid fariinus vcnit c\ .ilto. Vcrtl 
Dal Horj;o iUccolu di diplonii pi^aai '1. .\U ich lÖIU zum orstcninal in l'i»a war, .sah ich 
diuMn ^arcopkag loch im dorne an einer scitenwand itt der höhe eingemauert, 1840 fand 
ich ihn in dem an einem kunsimnaeum umgescbaffnieB Campoaanto aar erde gesetat. Oea 
kaisers thaten soll erskiaekof Baldnin ia der bisckSflicken pikla en Trier kaben miiblea lasaen. 
Noch if'!?.' ^c^^7i}lrt tl.Ts tritrischc landesarrhiv zn Coblenz einen 'miIia in wpirhein sie mit 
fcdcr/cic hnuil^en .«itir^cilelll sind welche herausgegeben zu werden vinlnisien — Es war 
ieoen aeitln eig^ jdützlichü oder auch nur plötzlich scheinende kranlJii-its- und todesfillc ° 
von vergMkangan herauletten. So verbreitete sich denn auch gleich damals unter den deal» 
sdwn'reMem das gaarAeht, der kaiser sei bei dem empfing des abendmakles von einem do- 
mirvir.inermünchc vergiftet worden. Diese tode.sart ist denn .■kurh se;pns|and einer langwei- 
ligen reimerci geworden bei Froher .Script. 1.647 tiiid U.^rthuld 2 aiih, C7, und sjiioll bis aul 
den heutigen lag eine ha>»erregcndc rjllc in den meisten unserer geschichisbücher. Aber 
•insichtige zeitgenosaen haben sie Mhoo damals beawoirelt (Job. Vict.: dilBcile vel uulUle- 
ms est eredendnm. MaA. Neob.: dieitor), mrteniehlele habaa aie anders gewnsst Der 
kai':i"r w.ir allerdinss vor Brcscia und in Genua der Seuche entgangen, aber in Kom war 
ihm die summcrheissc Infi lästig geworden und da^ war ein gnind weshalb er im iiiii I,'il2 
■ack Tivoli ging. \N'enige vsochen s|>.\ier vor Florenz angekiunnien erkrankte er so heftig 
«m fleknr daaa der anwesende Nie. Uolr. 125 dies die aeit nennt quando luedici despera- 
bent de knperatore. Aber als der erfriseliende winter kam , erbolte er aiek nock einmal, 
obgleich gegen ersvai'lcn. Insperata scintilla vigoris iam Peru pcrdiios inlirini corporis mir»- 
biliter seusits rcddens. Joh. de Cerin. apud Mur. 9,1270. Nun aber h.iKe der geschwächte, 
den aus-scrdcni &o viele sorgen drückten, doch wieder einen tbeil der heissen irihrs7.eil_>if^ 
in Pisas niedcrangen, nitd nun die heiaaeslen wochea auf dem erschöpfenden luge hinge- 
kraebti darf es da wnndem , daas die krankkeit aaritekkekrte and ihm iddHich wardt Ick 
sammle hier zum Überflüsse einige zrngnisse. deren erstes allein schon ;enügrn würde: Nie. 
Botr. 104: frater prcdicator qni nunc accusalur lal»e de üiin.xicaliono in*|jera(oris. Johannes 
canonicum sli Vicloris parisiensis apivd Raluze Vitao pap. Aven. 1,21: taclus dolere rordis 
intrinsecus leclo prostcmttur ... Et qnia . . . labomverat ultra vires apostema quod latehat 
kl eorpore, ei inorümite armo w m laboribas generalnm, fpenm in brevi saflöcavil Mahl 
t.imrn dixcnint quod confcs^ir suus . . . ei pnlum in calicc ministrnvit venenatnm... licet 
racdici dixerint coram papa ipsum veneno exliuctuni non luisse. Zeugniss des patfiardien 
Beitvnd voa Agiei vm kub aeit aadiler CMnnwi'sacri pakttU la Avignea bei Jok. Vict. 
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37ß: quod iiimii doloris accrbitis .sie cum |irrva-9orit ut niorlis cvaJcrc pcriculum non valc- 
ral eu quod vindiciam in advemhos iuber« uon poiait. ündo corpore «perio «i eviicentlo 
iD duas partes «I mvaBlM«. Ptoleai. Lac oder da leilgealntHber Ibit- 
desselben apud Mar. 11,1|U0: Moriliir autem xx.iiii. aiigusti morlc naturali, quam, 
qnun aligni malevnlj dixerunt qnod fuit da(uin sibi'^cnenum in cucharislia. Infirniilas aii- 
(cin iiicciii' ili n^li inate in cuxa, iiidc vcnit ii^ frbrcm . <)o ini.i dccinia dio nioritur. 
»icul « Cdc digni.t accupi qui fuerunt preseuiea. Aehnlickes bezeugen Alb. Mass. lib. 16 
ralv. S. Ferr. Vic. and Job. de Oem. apud Mar. f^lllS md 128S. Veulnim «päd Nor. 
Ii;t39 und noch andre, — Da seTStreaien »ich die ttt n e m die so lapler bei ihrem hcrrn aus* 
icchaltcn und se^rn uncezAhlte öbemiachl so grosse ihaten verrichlci hatten, ■«ovon die ge- 
- hl'-liiii !ii:r (ii r Ii i!i> iif>r, Jio riiui ilirciii ichick^al ubi'rla-s.M-n blieben, voll sinJ. Die aus 
Dcuuchland heraozieheudea : Beatrix des k«i»ers muUer, kalharina dessen braut, Jobaon 
deatea aohs» Vieler erxkitekof von Mainz und mdaie fteande «dtiee htum «od dtt ven 
ihnen getummelte beer mnden in OberSckwaben von der Irancrbotirban erreicht Er- 
sebreckt eilten alle wieder in ihre bcimae xnruek. Petr. Ziti. apud Dobner 5.275. — Nun 
war CS an «Icti t luHf ii -trn dem nMclii: ein neues und würdi^"s liaiipt zu f;cbfn. Aber fni- 
liere aui unbcrufcuc gelallcnc wählen ioi sciüimmen noch überbietend, sweiten sich die 
aelbataialitigcn, und durch den kämpf zweier «nltdEndolfa vonHabebntg vw4» mn die mneht 
der kröne und die einheit der nation so ganz unlergrahen, date foitaa keine kraft zur wie- 
derhentellunR mehr vorhanden war, und dass an DeaMehlaad die weiwagnng in criuUung 
ging: Omne Ngmai M 
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Cl* relbctorio nligiowram aancti Joati) Fahrt bmoeeNt C^Hiher Siaibald Fieseo graf von La- 
vagna ana Genna catdinal von S. Lorcnzo, grosser reehlsgelehrter und theologe nod ab car- 
dinal kein feind des kaisers, gewählt den 24 und geweiht den 29 ioni 1243) eröflivct das 

unterm 3 ianuar liiorliti-r ausgeschrieben«- cuncil. All^~'T den rardinalcn und zwei oder drei 
Patriarchen waren 140 erzbischöfe und biscliöfe erscbiciicu, aus Deutschland iedoch nur we- 
nige. Kaiser Friedrich II war veitretaa dnrA Thäddiu von Smesaa «idllMhAos von Ocn. 
Nalhins Paris ist hanptochriAstcllcr. 
beraubt den von seinem vorganger Gregor IX excommuDicirlen kaiser Priednch fai einer metf. 
virlen bnllr ;i!l'_r i liru und würde. Ill^4■t dieicnigen von dem trcucid wrUlic jlirn dm^c llir u 
geleistet haben, verbietet ihm fortan als kaiser oder könig gehorsam zu i>«iu bei strafe der 
«xeonuMinieatien, fiirdeit die irahMSisien (illi ad qoe« in eoirni impcrio hnperatoris apeettt 
eleetio) auf einen andern ihm zum nachfolger zu erw&Men, und beb^t aick selbBt «or mit 
dem ralh der cardinäle über das künigreich Siciltoa zu verfügen. Ad apostolice— viderlmoa 
expedirc. Raynald § 33. — Als die viter des concils nun ihre lichirr zum zeirhen der Ver- 
dammnis» umweadcien und auslöschten, da seufzte Thaddäus und rief aus: Dies illa, dies 
in edamitnlis et nlaerie. 1 

ermahnt und bittet die erzbischOfe und die andeni lursten Deutschlands welche das recht haben 
einen rütniM.ljtii kr.uig und künftig' n i i /.u i. r« ilib n, il.-^ --Ir < r/iiglich und ein- 
müthig den zur annähme der regierung bereiten laudgralcu von 'l'liüriugcu erwablca mügca. 
Ouia tnter— pnraovere. lUyniM | % waA besser Mon. Germ. 4,361. 2 
ermahnt den künig von Bohmü tu erwigen mit wie harter Verfolgung kaiser Friedlich die 
kirchc heimgesocht und welchen Unfrieden er in die chri.^ienheit gebracht habe, so wie das» 
wenn ein frommer kaiser dein reiche vnrgesetzt sei dem chrisilirlien volkc rube und frieden 
zurück kehren werde. .Darum möge er aber auch dazu mitwirken, dass ein römischer koaig 
bald und einallBtnig geviUl werde. Soenilalem tuam— conseqni merearis. Raynald $ ft. 
Mon. Gera. 4,362. — Anitser dem könig von Böbmeo wollten auch die beraoge von Baietn 
Brabant Brauuschweig und Sachsen , so wie die marknrafeo von Neissen und Brandenbntg 
wabl wiisM, weiehQ der pahat in gieieher weise ennahnfn. 3 
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beannra^t den als lr;;afen nach Deiitsflibiid !)r'<,timuiten erwäMtcii von Fcrrara, dass rr d.iselli'^t 
gcisiliclic und weltliche, icnc durch aiidrubuag der Suspension, diese durch andere »iral'en, 
zur aiirrkciiiiniig des neu zu er«'i]iladiD iteiadM« ktoigl UihallB. CapiMitai— praoedemus. 
lUyuld % 7. Mon. Genn. Kfim, 4 
beanftragt dw DomiaicaDer und die MinoritaQ dahin mifnwifkai , da« dia D««lsdM« den nra 
711 rrwählciidcn römischen köni? anerkennen Rr\>nald § 7. 5 
v-ruiulini die ralhiiiannen und Ja» volk vuu Lubcik den laadgraleu vou Thüringen, qui ad Luuo- 
nun dci et rcrlesio et Christiane religionis |irc»idiuin paratus est as»unicro imperii romani 
Dcgoiium, nach aeiiM* bcTonlahendeD «rwihlimg anauerlieiuieD and aa nnlentüui«. Coai 
inter ceferaa— banigaos. Cod. Lafcae. 1,1,110. 6 



Tcrdankt dem 



if von Mainz die ihm gegebene nachricht von der wähl des landi^rafen 



Vdu Ihuridgi-ii i.wm r»mi$chon ki'mig, verspricht denselben auf alle «\c'i&c berördcni zu wol- 
len, fordert <len crzbischof auf^ihm mit rath und Ihat beizustehen und demselben die übrigen 
deutschca lürstcn an (ewianca. Aa den Ton ihm venprochenen hüllägehiem C*«^*^^) 
aall« «s nicht fehle«. Vor allea diagaa erwarta «r ein* hotadiift «ha aeaan käaiigi. LMeria 
afTectunse— plenarie disponamus. Raynald § 5. - N':irh der anglle daa Nledam da OnrU» 
hat IJcinrith Raspe vnm pab&t lä<JOO mark ailbcr crliallun. T 
erlheilt allen chrisiglaiibigcn welche den Dominicanern zu Frankfurt zur Vollendung ihrer klo- 
aiergabAude und au ihren nnlaihalt ntit ahnosea behölflich sind vieraig Ugie ablaa*. Böh- 
mer Cod. HoenolV. 1,TT. 8 
wnennt den erv\alil(en von Kerrara zu seinem legatcn in Dontschlaad and giaht ihn nnwa« 
schriiiikle \tiilniaclil. Nus tibi cxpedire. Rayt^ld § tt. % 
giebt demselben den nu^rag den kiinig von B^ihmen zu bestimmen, dass er ><irh offen und werk- 
th&iig iur den er«'4blicn rümiacbea könig Heinrich Raspe erkiire. Patacky Reite 30. 10 
enaahat die rickler die achelfen «ad daa volk Toa LObeek den awn rSnisehea ktoige erhobenen 
landgrafen von Thürini^en aW "inlchen an/urrkcnnrii und zu iinterstütien , widripf iif'ill-: er 
seinen legaten den enviihllen vun Fcrrara bciinltra;;! Ii^bc sie mit geistlichen siraten dazu 
anzuhalten. Quia bonoreni—cnnipcllat. Cod. I.iibec 1,1,111. II 
Spricht den könig von Ungarn frei von dem an Friedrich II ^ekiatelen huUignngseid, da solcher 
aar naier der nnerAlk gobliehenea bedhcmt geleiaiet «mdea, da» FHedridi II oder de»* 
M-n söhn daa reich Uagaia penSalich gng» ^ Tariaiaa varlhcidigaa wirden. Maehy 

Heise 29. \% 
ermahnt den könii; (F.rich IVj von Dänemark den Lübeckern bei der unier^tiülzung de«; römi- 
scheo könig» Heinrich nicht h^der|ioh sa sein. Quanto pleaiorem— pertinere. Cod. Lb- 
hee. 1,1,1». 18 
gebietet dem ra])itel 711 Olmütz dftss es dem Bnin-) Tin^ dem han«c der pr.ifrn von Holstein 
und Sthauuibur;; ) bisher probil zu Lübeck geh(jr?üin mm, da er denselben durch {»abslliche 
Provision zum bischof von Olmülz ernannt habe. Palarky Reise :30. Zur selben zeit er- 
gingen empfehluDgsachreiben itir diesen dem lande später so wichtig gewordenen bischof an 
den kOnlf von Böhmen desaea aehvealer and desaea aShae, dea pabadiehen legalen crwiht- 
ten von Ferrar.i. den er/bi^rhof von Mainz u. ». %v. — Männer von edlem rharakler und 
;;rüs&cni talciit wie dieser ISrunu vermögen es einem pönucr den sie atbd ii sich unterzu- 
ordnen und werden dann wohl von ihm erkannt und gehoben. Bei der menge werden sie 
nicht so Icicbi guost erlangen, drnn sie sind v«n aiidenu sioff als diese, und da es ihr aiet 
Bichl ist allen «n gefallen, ao werden ate es «ach nicht iber eich gewiaaea der mMlel- 
mä-ssigkeit zu schmeicheln. Hierin liegt ein Vorzug der aristokraticu so lan?;e sie noch nicht 
morsch und faul geworden sind. .\uch in England wurden bisher taicule hauptsächlich 
dank daa palroaat der grossen gehohea. 14 



enalehligt den bisdior Heinrich 



eiWK 

dein Vorwurf des meineides loszusprechen, den sie dadurch begangen zu haben besorgen, 
dass sie die anb.inger Friedrichs II ohne rucksichl auf den abgeschlossenen und beschwor- 
nen wairenstillsland angegriffen haben. Cum ■^irui l'arnliaicm. .Srhiipflin .-Vis. dipl. 1,394. 
— Bezieht sich wahrscheinlich auf die wciguahroe der bürg Weikershcim. VeigL deshalb 
beim 18 a«g. 1248. 1» 
kteig dam nllaawirkeii, data kdnig BeU vea Ut^am, nU vorbokaU inr 
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OeMnidi beielie, damit ea den Verfolger 
favoram. Boeiak Cod. Mor. 3.66. — Am 
d«r Leillia arfolgteit tod herzog 

16 

4m «jMsMliichea MnU die li» w«rk- 

,S«hS|ifliii AU. 



rpchie de? rnichs nnti des kimiiüs von Böhmen, 
der kirchv nicht in die häiido falle. Cum ad 
15 iuDi 1246 war Uestrricli durch den in der . 
Friedrich dea streilbuea erbelos geworden, 
belobt die bAfc«r von Stouabug wgßa ihre 

thatig bewiesen habw, «nd enmhot sie «ich 

dipl. 1,396. 17 
ermächtigt den l>iM hol' Heinrich von Stra-^shiir^ alli' ilirieni^on welche ihn an der einnähme der 
borg Kaiaetsberg als er sie belagerte gehindert haben , wena sie ihm solche nicht sogleich 
lilei^g^bm, mit der encoaumaicathm «nd ihr laiid nit dem inlerdict m belegen. Scbafiiit 
Ah. dipl. 1,396. 18 
schreibt den geistlichen and wettlichen flirsten in Deutschland dass er den Petrus Caporiu.s rar- 
dinaldiacon von St. (»cor; .nl vrlutn aiircmn .\ls seinen legalen nm iiiiiieschnnkler vollmacht 
Mch DetilschUnd abgeordnet habe, und fordert sie auf denselben um so bereitwilliger zu 
empA«gm le warlher ihm Mlbat danelbe Mi. Dilectmi 611««— adiMplead«. ItaqrMid | S. 

Diev! absendung erfolgte offiMbar aiaf die iMahriehl tob daa tode Heinrich Raupe» der 
dMi 17 feb. geworben war. 19 
sehreibt dem bisthof und dein c.ipilel von ( 'In uml siebt allen denen nelrhe n.^rh rctimülhiger 
beichte die hircho der drei ki>aige daselbst an deren fcsitag besnchon vientig läge «blass- 
Uelg Beichsarehtv 1WIS. M 
rilh der Margaretha (ochier des verstorbene« h«n«gs ven Oeatiekk rar «te mit Hctmam 
i fen von Hcnneberg. Palacky Reise 31. ftl 
warnt den markgnfiM voe MelM«« vor elaar ehe mk dem harne Friedric&a IL PibIm^ 
Reise 31. tt 
m legaleo is DeataUand daaa er an orten wo giOaiere volhanwegan raauMnea- 
kommen die anhängcr Friedrichs und Conrads cxcommnntciren , sie von allen recfallicheo 
handlangen wie zeosniss ablegen u. s. w. ausschliessen , und alle dieienigea nit dem banne 
brihiihrri Ii- >- wrlibi- \''rk' hr mit ibiien nnlerhallen. .^lulHMI eHfedlfat— WMICientlir. Baj- 
nald ]| 3 mit dem irgendwie irrigen dalum xi nnii. iunii. SS 
verleiht de« decan zu Mainz, weil er treu und rurchilos für den apostolischen uM sieh be- 
»fiht bat, (ur sich und seine nachfolger daa rechl in der mainaer hirclie »Ich an bauptfeatna 
einer miira zu bedienen wie der probat md cenler daaeibst. Nostram et — indulgenins.- 
Joannis Rest Mof. 1.600. — Dw Migeaeiduete decin mr Oannd von DOrithehn der bald 
darauf bischof von Worms wurde. Si 
•ehreihi dem probat zu Oelsberg wie ihm Rudolf der alte graf von Uahabaif (der oheim «lea 
nachhorigen römischen köni^«^ angezeigt habe, daaa die von Sehwitt und von Samen (also 
die Unterwaldncr), die ihm nach erbrecht zustehen (qni ad ipsnm hereditario inre spcctant), 
vun treue und st-biirs.im ge^en ihn «.ii h «iederhnll abgewendet haben und dem i;i li inntc n 
Friedrich aohaikgcn, weshalb der probst, wenn es sich so verhält, und dieae leute bioaen 
einer (ewiaaen trist nicht wieder zur eioheU der klrche raridk^Kwa nd den grafen dck 
wieder unterwerfen, sie gleirh den Lucemem, wenn diese es mit jenen Mtta Mi dem 
Friedrich anhängen, excommaniciren und den ort i..ncem selbst mit dem interdfct belegaA 
aolle. Dilecio— expedire. .Scb AN. f!i|i|. ain .ler hs. Vat.7I83. Rnsinger Gesch. 

von Unterwalden 1,437. Ist bislior vun allen bchweiizeri^chen historikeni ^aucb sogar von 
Kopp) Irrig au 1248 gerechnet worden. S6 
beanftiagil dea bischof von Paasaa, dass er die Dentschordensbräder an Starkenberg anhalte, 
den Witwen Margaretha und Gertrud iene privilciricn herauszugeben, auf denen ihr erbfolge. 
riilit iin lif r/ri-thuin Oestreich beruht. Pal.ickv Keiso 31. 26 
beauftragt seinen tcgaten in beuischlaad dahin zu wirken dasa der bischof von Bamberg, wet- 
bei Heinrich Baape canzler geweae^ äneh ven deaaan nachMgar ala aoleher angnuot 
werden mAgn. RajmM g S. ^ S7 
achreibt dem reclor von Sta Maria in Conedin (zu Rom) mit dem aunrag der weiterverkün- 
digung, das.s am :^ oct. .luf di m bei (' In gehaltenen feierlichen hof'tag Wilhelm graf von 
Holland commuui volo principum qui in clectioae cesaris (J) ins habere noscuntur in Ro> 
nunorum regem ceteris prtocipibus applaudentibus (.?) gewählt worden sei. Dieser kM^ 
ea herieht dea eardinaldiecon Feie^ mit den vorangikhatea 
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cxperientia moderatus?) ausgcstadPi, und lasse «ich dalicr hoffen, das? er die sepncr der 
Itiith« bald dbenriuden und d«a friadea wieder bentelien werde. Coo&lere nobiscum— gk- 
TiawrM. Bdta ed. Ihudhdim 16. Hhito ClartertMk 1,«IS. — OiTrabv müMle dieMr bttaf 
auf die erste nueMakt vm WOMiM «nrlikmg yaclwtetaii aein, «kar tA becwclie de>- 

sen ächlhcii. 28 
bMOflrai;! »einen lei;a(en in Deutschland, dass er den erzbischof von iMa^debur:; und die hischöfe 
von Pauan und Freüingen, weicke den excommunicirlen Friedrich mit ratli und tbat lMi- 
stehen, «md vn* denan dar eralei« mgar eis» «he cwltelmi dfwltw nad der techer des 
lx>rzogs von S«rhscn mterhandell, auf bestimmten tag zum persünlichen erscheinen vor dem 
römi.ichen siiihle vorzuladen; desgleichen auch den markgrafen van Meissen, die herzöge 
von Baiem und Siirlisfn. wie die cdeln von Oesircich und Steier uud den H. von Evur- 
•teio («s sollte keissen: Otto grai' von Ebentein. Chrou. ClaoMroNeob. apud Bauch 1^) 
qnl pt» Ipsnrvii koUMmi «apHaMe aoniM dtcti Friderid s» serlt, «eMie die nR mtdit 
dem Friedrich beistehen, durch Androhung von kirchlichen strafen von demselben abzu- 
wenden. Dolel et— expedirc. Roczek Cod. M<ir. 3,78. Raynald § 8. Lambachcr Uestr. 
Intcrr. exlr. 29 
tcbrpibt dem römischen könig Wilhelm dass er den biscbof von Bamberg von der bürgsehaft er- 
ledigen «Mge, welehe denelbe a«f «neeln« de« kSaiigs Hdnrieb Raape gegen den iMfang ve« 
Mähren und einlöse andere fibernommen hat. Cum sicul — di.cnis. Meerman Gescbied. 5,15. SD 
b«aunragt seinen le^ait-n Peter cardinaldiacon von St. Georg den vorstehenden wünsch seiner. 

/.II unterstützen. IClu nd .'».14. 31 
schreibt dem ersbischof von Preussen dass er nach dem von dem römischen könige Wilhelm 
«mgedrleltten minaehe vailtga» adle, itu die Frieaen «na der graftchaft Holland welehe 
das krcutz genommen, dieses dem gedachten kt'mig zu hälfe iimindern mögen mit gleichem 
ablass als wären sie übt-rs mccr gozoeen. Ex parte —disponas. Meermann Geschied. 5,15. 
— Desgleichen an die Dominicaner in Frii'sl.inil «osr ii doniM-lbrn sr^rnst.ind. Kbrnil. 17. 32 
■chreibt dem römischen könig das« er auf dessen vorsiellang den caplanen nolarien und clerikem 
deasdbea verwilllgi fcah«, ae laage aie aieb im aeiaea dieasMa belade«, iki« plHindcB be- 
ziehen zu dürfen gleich als wären sie in den kirchen, von welchen sie selbe haben, an- 
wc^nd . doch mit ausn.nhme der tiglichea austhcilungcn. Celsiiudinis lue— mentionem. 
Lhtnd. Hl 33 
beanflragt seinen legalen Feier cardinaldiacon von Sl Georg dass er gegen den ehemaligen Itai- 
aer Fklediiek, ieut kaeckt dca aataoa aad vethol» 4ee aaddwMi» l> Dealaeklaad das krealx 
predige und predigen lasse. Nemo sane— expedire. Meerman Oeackied. 5,18. 34 
beauftragt denselben dass er zwischen dem erzbischof von Cüln und dem herzog von Rrabant 
frieden zu vermitteln ."iurhe nach (iini ralhr ilr> mmi^ tn n k inises, da bri den iclzl^cii iiin- 
standcn es der einigkeit unter den rrichsgcircucn bedürfe. Cum inalauii— commendare. 
Ebead. 19. 35 
heaunragt denselben gleichlautad ia bexug anf einen zwischen dem erzbischof von Cüln und 
Walram dem brndcr des gmfbn von Jülich zu vermiticluden frieden. Kbcnd. 20. 36 



crm&chtigf denselben gelübde welche zu giinsien df> kr 



i;rs f;r(han sind dercosialt abändern 



aa dürfen, dass sie dem römischen köoig gegen Friedrich zum vortbeil gereichen. Cum 
in— fkenllateak Ebead. 99. 99 

crniunif'rt die hürger von Mainz, deren erprobte freue gegen den pSbsilichen stuhl er belobt, 
diiii rxiiiischen kiniig ergeben und behülflich /u 'ein. K nostra— fortiores. Kbcnd. 21. 38 
emahnt den crzbix bof von M:iiii^ in bc/n: auf sriiD' strciiii.'kriton mit dem herzog von Brabant 
den ratkschlägen des cardinallogatcn au folgen. Cum inier te— parte. Ebend. 21. 99 
verdankt demsdben and deaeca aelhigaaea die artka, Kdaka aie alA cor erkebaag daa tdari- 
srhrn kTmigs Wilhelm gegeben , und fordert sie auf flir das begonnene werk unansgrielzt 
thaii;; /II bleiben. .Siudiiim c(— consuela. Raynald § 5. Meerni.in Gcscliicd, 23. Mon. 
Gern«. 4.364. — Eben so an die erzbi.'.thöfc von Cöln Trier und Bremen tind deren snflra- 
gane, an die biscböfe von Wirsburg Strassburg Münster uad Speier, an den heraog voa 
Brakaar, nad aa die gnkn tob GeMera aad Lm. 49 
dankt der stadl Cöln rcolnniensis civitas adco famosa et cclebris et ipiodammodo in Tbcutonie 
partibns singnlari», proul sui magnitudinc nobililate et potcntia precollit alias civilates) für 
die deaa itaiadwa kiniig Wilhaka sawlhMe ekreade and flvdende anfnalmir . und 

♦0« 
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«ie zugleich lur beständigkcit in der treue sf^en lin -ct ki>nig. Siciil a — rumincndari. Ray- 
aaid { 6. Hon. G«riD. 4,364. — Ctii Ähnlicher brief erging «n die sudt Maiu. Mon. 
Genn. I. e. 41 
beiuftragl seinen legalen in Deutschland die dortigen priltlen, wekhe dem b«nog T«n Bittaat 
und Lothringen in der »ache der kirche nef^en Friedrich ond deaica kdrer ihren beisUn4 
mit ihren olVenen hnerrn vcrspriiclien liAbeti . zu der ieistun^ dieM beMuto MISalMJleil. 
Cum sicnl— compellas. Rainald § 7. Mecrnian Goschicd. &,26. , 41 
towArtgC den «nbtaehef voa IbiM 4ie im kniMmich nm gito wi m (efen 4m rtmischea 
nig mittcht geiaiiichen ateaftn anokaMaa. Velenlas eairtaime— foetpenaa. Heamaa Gn* 

»chicd. 5,26. 43 
{»chreibt den türmten herzogen markgrafcn iiml ilen tiMchtbolen anderer rür>i('n die ^iih zu Achen 
auf nichsieai hoftag vereinigen werden , es werde ihnen beluwnt sein das» der hiichst wür. 
4igs i4«ikcibe ItSnig nicht durch menschenwerk sondern unerwartet und vielmehr dnrdi 
göttliche fiignng zum haiiptc des kaiaerretchs aei erhöhl worden , weshalb ihm die gliubigen 
um so freudiger beistehen müs.'itcn, und ermahnt sie aufs dringendste solches mit ralh nnd 
Ihat zu tbun. Scirc vos— hoaores. Ebcnd. 5,?*>. 44 
schreibt ähnlich an die bürger von Achen, ^«ünschl ihnen weiseren ratk, und enualmt »ie , da 
' der neue ktoig aie dntcfc aick md die .^einigen von denen sie ietit eingeschlossen sind k«i 
ihren Arelheiten eikaiten wento, von dem gehorsam gegen den abgesetslen und verdammten 
Ffiedrick abmlaaieii» und aiek dem nenen kAnig ancuschlicsaen. Seite voa— gratiaram. 

4» 

acbmibt aeaiem legatea FMer cardinaldiacen n. s. w., da-ss er der heraogia von Oestreich, di« 
wegen cingehnng einer ehe sich an ihn gewendet habe , zu einer soiclien behft|Bick sein 
möge, aei es mit dem römischen künig oder einem andern geeigneten gemafal. Cum dilecla— 
( ellßcaccni. Alt ^rnian Grscluod. 3.'29. 46 
beauftragt den plleger der salzburgcr kirche dast er der herxogin von Dcstrcich, die mit mhiM. 
lidiem geiate Am feinden der kirelie sich entgegen ateOan wolle , beistehen möge , und dass 
er die bewohnee der bnrgen nnd orte »einer provinz, welche sich eidlich mit Friedrich 
gegen die kirche verbanden haben, mit dem inlerdict belegen solle. Cum aicot— proccasntna. 
Metniia.^ Ih ! u d 5,:9. — Gleiiklaaiende ackniben aqiagaa aa die Uaehöft vnn Olaiate 
und von .Scl.vowen (f). * 47 

sehreibt der herzogin von Oestreich und beslUigt dendben was deiaelben der herzog von Ocst- 
reich, ihr oheim, mit kaiserlicher erlaubais« an ebrea reckton nnd gMem kialerlaaaea bat. 
Quia personam— poleslatis. Meerman Geschied. 5,S1. 48 
beaufira;;! s<'inen rardiii .lli .i.iieii l'etcr. dass er den nieistcr und dir I rudrr des Deutschnrdens 
in Üestreich anhalten sollo, der herzogin von üeslreich die bargen dcu schätz und die an* 
dengülcr, welche sie deiMlbea voimilballCB, berauasmgeben. Nüthigenfalls solleer tun 
aie an awincen die mitwitknag das ki5ii%8 Tat BSkmen fai anapnuk nekmea. Cnm aieat— 
nemorate. Bbend. 5,32. 49 

bittet probst nnd eapilcl von \i n'iiii; nml si'lieicl iliiien die ihnir kirche gehörige bürg Obalcn- 
bercb , in weleher sich wegen ilirer ic-.stigkeit die herzogin von Oestreich aulhill, an nie- 
manden tanschweise zu überlaiaen als etwa an die benogbi, mlcbe benlc lat ala ifaivabat 
dainr an geben. Com sicut— presumalis. £bend. 5,33. M 

ersucht den IcSnig von Ungarn der herzogin vea Oaalreicb gegca'ibia Made ketaiislabaa. Onm 
Mcut - rMi,i,nendeniiis. MeenMn Oeaebied. 6,84. Dobaar Man. I^IN. — Gleicblaolaad umA 

an den künig von Böhmen. • 51 

verdankt dem graten Conrad von ilandclr (?) den bisher der beraogia von Oeslieich g ew Ml I l en 
beislaad md forden denaelbca anck ferner dann auf. Gralum gerimns— aommeadcaMU. 
Meerman Geschied. 5,34. 5S 

beauflra^^l Jrn !,'i-.( linf vnn rurlitnl iirn h ilcr v<in seiin rn (MniiiLil!« ..-..U ii Pri. r -mi ( rli.illi iiden 
anneiauog zur hülfe des rüniischeu königs im ganzen luüserreiche das kreulz predigen zu 

lassen, indem dasiea aacba die aaeka aller ckaiMea aai. Ueet Mm— aaaei». Meanaaa 
GeacUad. 5yM tt 
ermabat dea biaekrf von Sitlaa daaa «r daa trafen vm Kibug, wniBber dam blia% VUMm 
(ifaa Oaand dea leha Mediidi» ndt walbasawalt bainahaa «fll^ kiUUg natantlMaa. Om 
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cau$a commondari. ^(nn. hist. pa(r. lauriiu'nni.i. Char(. 1.1390. — ftlllinlirfci Mt w i bW l er- 
gingen an den bischof von LaiiMuine und den nbt von Hurbac^ M 
ennidblist mf bMe te iftniadM« ktaig* Mim ondimlhigaleii Paler, 4»m er die «alSbfc der 
IMcMo deigMtsIt rerlndem mö^e, dau .^lic stau einen krentztag ins heilige Und tm thun 
eine bestimmte seit dem könig NVilhelm dienen, und dafür gleiche indulgenz wie für icneu 
crhillrn. CurisHiimis in — iiiilulirctur. Mc^rman (icscliieil. .'>,45 &5 
gebielei den bifcbolea von Freisingen Pmmu und Kegensburg in ibren sindten and dioMM« 
tßgm TtMaifA «ad Grand du kml« pndlgM m Immb, und alfca dcnon mlck« gagra 
diese lieben gleichen ablass su ertMUail wi* doMB wddw i* 9n heilig» Ind fiiM. Per 
aposlolica— pouilis. Rayntld $ 7. • 56 

beauftragt die bischüfe von Repefi-Inu i; uimI ,M- i>M n diss sie cewissc bühmiicfiL' barnnc. Hie 
wie ihm deren künig gemeldet zwar das kreuu genommen baben, nun aber doch dem 
IMedriA keiuehen, hieiVM nlMkroen, oder nöthigenfidli wH i 
«nd dem Aber ihre lande auaauspreckeadea inlerdlct beMMta < 
— coropescendo. Boczek Cod. Mor. 3,87. OT 
beant'tr i_[ .Ich bischof V(ju R-'^i^iisl ur; <iirsc Stadt, welche exconiinunicirie auf drm kirchhof be- 
graben und die anhinger der kirctie verfolgt, auch mit deo krentae beseichnet au eisclmnea 
vetbote« kat, an exsoawMaieifeB nad mit de« inlerdict au kekgan, wtna aie afckt Kb 
ti& himmelfahrt xuni gehorsam der iufche cnräckgekekrt ist und wegea der kepagOM an- 
thaten genugthuung geleistet kat. Tarn tu— firmilatis. Raynald f 10. 58 
beauftragt den abt von St. Marlin zn Trier i!i> ^uer des Richard zu vernehmen, welchen der 
päbstlicbe l^t und cardiaaldiacon Peter an die stelle des probates Conrad von Worau, 
■aairang vea deMea dorth dM tmfiM ga a dia fc aaer mU, mn kiecfcof ^m'Viatm er< 
hat. Ex parte— snadebit. Balan Hiee. f|i437. .59 
bMiligt dem markgrafen Hermann von Baden auf dessen bitte das demselben von seiner ge. 
mahlin der her/, if;iti von Ocstrcicli (icrir:iuJ geschenkte hcr/ngihum Oestreich wie solches 
derMiben nach erbrecht zugestanden bat. lila quam— incunnrum. Bocaek Ced. Her. 3,94. 
Balan Wae. 7,410. Lendtadier Oeetr. laterr. 23. dO 
schreibt dem Philipp procnrator der aalzbnrger kirehe, nnd verbietet die durch unbeerbten 
ab^ans deit herzogs von Oestreich und Steier und des pfalzgrafen von Baiern (?) der salz- 
h^lr^( r Uirthe licirii gefallenen urnl vnri di re ihen theilweise wieder in besilz genommenen 
lebeagu(er ohne päbstlicbe erlaubuiss %'ou neuem nicht wieder aa verleihen. Cum aicat— 
MIMtitutiones. Balnae Miac 7,424. gl 
bnnftragt den crzbisehof von HiiaK die von dem grafe« von SwÜeaikaig und einigen andern 
beabsichtigte neue geistUcke erdenasHlhiDg an untersuchen nnd darflber zu berichten. Ei^i 
periculosa- ^uitinnius. Baluze Mise. 7,411. 62 
ackreikt dem domuucauer Heinrich, seinem p<>uiientiar, daas er darch ihn die versickdbiataag 
dM kiMkeA vea dar empOag«*, kieranf dea akt voa 8t Gailm lan biicWf vaaOar «n 
nannt nnd deiBMlbea niglelek ananakm a wei w geaUMat baha Mia» aklai k«inkehal(M. Oaa 
per- mentionem. Bahice Mise 7,423. 03 
erniactiiigt seinen legalen O. cardinaldiacon von Mari.i in via lata zur ehe zwischen L'lrich 
dem Sohne des kerzogs von Kinitben und Agne» der witwe des berzogs von Oestreich dia> 
peaa aa «itkaOeai aaekdan die betreffenden peraonen voiker Tersproekaa hakea wcidaa 
der römischen kirck« gaga« FMediiek kaiaaalebea. Oam aicat— okMaaile. Bociek Cod. 

Mor. 3.100. 64 
schreibt den bürgrm von Achen dssa er sie seit ihrer rückkehr zum gehorsam ::t7;< ri die kircbc 
nach dettt mass ihrer slandhaftigkeit und glaubensreioheil au den der kirehe besonden er> 
gek aae a rMkae« aad «nnikat aie iaiaMr ia aoldMr (raae la verbiirea. Btoi pra «o— «atiia. 
gamnr. Qnix Cod. Aqnens. 1,119. tHi 
ermichtiet den erwihllen von Löttick die bei der belagcrung von Achen zerstörten kircken, wie 
siiltbrs k. iii- Wiltii'lm gebeten, an benachbarte nrle zu \orle;£;en, dVOlil llwliffcM aiclM 
wieder geschehe. Es parte— compesccado. Quix Cod. Aqoeos. 1,118. •• 
> kligam von Acken ikra privilegiea iwkta aad IMbaUaa wit aia ümb ym Kail 
dem groMea mid andern kaisem verliekee aad kertM» vaa kSaig WÜbaka katttügl «otdea 
aind. Lieet ia— incursnrum. Qoix Cod. Aqneaa. l,lUi. 6T • 
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diocese erledigi '»erden, zwrii&lirigc cinküDfle sich xurucii lu behalteu. Promereote— deaer- 
vitL Balnie Min. TyMA «B 

beauRragt den bischof Albreelil von Rceen«bnrs rfass er den herzogt ron Baiem . welcher seine« 
cides ungeachtet als siaiili.ilier Fnriim li^ iti iIi mfluIi wuhr du kircho handelt, der von 
pabst Urcgur, »einem vor|i;aiigL'r , erhaltenen indulgenzcn für verlustig erkUr«, sodann ilw 
mit dem kirchenbann ond dessen laa4 ait dem intmdiel belege. Om tibi— eoaeetta. Linig 
Reicksarciiiv 19,68«. Bouek Cod. Mor. 3,104. B*laae Mise. 7,466. 6» 
eftnahnt den römlsehen könip dass er, wenn der marligraf von Baden ruich seinem versprechen 
wider Friedrich "inl ili ^-cn >nhii C iiirrtd das krcu(/ iiininil. Ii i!it ui in ihliii dr^. 

Selben, der nidiie des verstorbenen hcrzogs von Üeslrcich, die nachfolge in dessen rcichs- 
lehea gestttlen iwge, glekfawie von lömlschen Ititoem 4e« bemgen von Oealreieb limh 
besonderes Privilegium sei naebgeluscn worden: ol si lUtm daces absquo liberis maaculis 
morerentur, fcmlne lam in ducatu quam feudis aliiüqne bonis omnibus pouint iure snccedcre 
masrulomm. Etsi cunctos— cnnimendemu«. Baluzc Mise. Lambachcr Ocstr. Interr. 24. 

— In dem allein icblen Privilegium minus von UM Iratet die belreffeode stelle: nt ipsi et 
llbmri «enm polt eoe» imUlliBMiiler Mii «I liie, cmidem Aoilfie iueabm hendUari» iwe « 
regno leneant et posaidoant. 70 
schreibt dem cntbischor von Coln (Conrad von HnchMadent dass er ihn znm päb<t]ichen lesraien 
in Deutschland ernannt habe: ecrc tibi de « uiiis prohiinie et indiisin i jJrn irji m .idnunn 
fiduciam oblincrons in prefaiis putibos ut evellas ei dcstnias, dissipo$ et disprrda^, ediliccs 
et pluitea (du Ihat er , dera er war der erbener des cSher dons) akut «qpedli« viderto, 
plene legaiionis officium duximos commiiieBdnm. Bainxe Mise. 7,495. 71 
beauArast den probsit von Sta Maria in Metz, das« er den durch provision des cardinallcgaten 



II Si liciirj a<l vclmii aiirciim ztrm bischni von NVorms cniaimlcn Rif h u d. 
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er aul Vorstellung da \> iricb von Düna königlichen boruiarsckalb, dessen brudrrs, der päbst- 
liehen gnntt wfirdig achte, bis nr beendiguag des fiber diese provision eatstnrfenen streitee 
vndbis derselbe durch recht oder gnade die wormsor kircbe erlangt haben werde, einstweilen 
in den genuss der biwböflichcn einknnft« setze. Nolenles u(— differri. Balose. Hisc 7,475. 72 

schrritii drni docaii und cspilcl von Camcryk über die bestrittene wähl de» NioollH de FouHwit 
nun dortigen bischof. Vacanle olim— intcndendo. Baluzo .Mise. 7,400. TS 

■cbreibt dem bbdiof voa Cameiyli iber einen swltchen dea mit 4 
den nicht mh dem ktentt b> ioi el«eH(i eaMnikwa von Lfitttck 
nonicos-obstante. Ibid. 7,4SS. 74 

SChraibl dem crzb. von Cöln dass er in hctrai ht der Irruc der lirüdcr C. und H. grafen von Freiburg 
und ihrer vorfahren, so wie im andenken an deren oheim den C. bischof von Porto, deren 
bmder <SeblMrd, letoea cnplan, dnrch «ine gnoM ehren wolle, nnd beauftragt ihn ia i 
namen demselben die proTition itgend «iaes denttdmn hitlhnnt an ertheikn. In 

dielis. Kaluze Mise. 7,491. 

schreibt dem er/bi&chof von Coln d.i-^ v,(iiii ii, i ijilan (Jcbhard. der bnidcr dir ::r,ilcn C und 
H. von Freibnrg, das deutsche bislhnm, womit der crzbischof uaniens de« pabstcs ihm die 
ftoviiien geben werde, nicht annehmen «oUa, die demaelben deshalb «rtheille 
doch nicht crIoMhca, aondera aar provision mit efawm andern gütig aetn loUn. 
dilecto— evaneseat Ibid. 7,488. 76 

beauftragt den tji'^rhul \iin Mrivsin, da.s-< er den söhn des knriigs von Böhmen, welcher verführt 
von einigen barunen seinen vater feindlich verfolgt, und mit Conrad IV so wie mit den 
heraog von Baiem nnd andern Ürinden der Urehe einen IVeoadachaAebnad nieht ohne mit- 
wirkuni; des bischob Ton Prag und einiger andern geistlichen cingegansen ist, abmahne 
und nöthigenfalls mit dem kirchenbann, sein laiid aber mit dem inicrdict belege. Pa> 
lerne beaedictionis — coMiadictont. Ldaig. BeiohmTehiT 19,8a(k Bncnek Cod. Hoc S,IC9. 
Baiuze Uisc. 7,4S0. 77 

beanikngt denselben dass er den htaig von BAhmen von dem eidc lesipndw, wvidMn dcnelbe 
seinem söhne we^cn niedrr!eg;ung der klon» gniwnngen gdsislet Itt. Cwn «wlsaimvs— 

i competenter. Boczek Cod. Jlor. 3,108. * TB 

Inimahnt die geiaiKehen die nihnmnnin nnd du volh LObecfcs, «ich von FiMiish II leanM«en, 
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zum {(ehoruiin gfffin die kircbc znrfickcukebren, uod dem römischen könisc \Vi1hplm betzu- 
stohcD und zu gehorchen. Animarum vestrarum - iodacat. G>d. I.ulicc. 1, 1,1^4. 7Ü 
scbreibt dem ralh und drr ^nmeimlc von I.iibrck, d.xss <t ihre personen welche in der treue 
sagen itu rwmucben könig Wilhei» behafren mit «U«a ibrttn gutem in des heiligen Pe- 
tras wi in wineB Mhnli nefcnw. Siacw* dmti*~iMnrMmm. Cot. Lnbee. M,188. 88 
^icbt den Lübeckern, welche neuerdings nnter den sehatz des päbMiicbcn Stuhls zurückgekehrt 
sind, die zuüichcruug, dass sie ausserhalb dos lübeckiscben spreni;eL<, nicht vor ein gei&l- 
licbe« gericht geladen ■ncrden Millen- {'irca yos - incursurum. [Iiid. [, 1,137. 81 
emuhat den künig (£rich) von Dänemark von der beidtatigung der Lübecker, wodurch die fort- 
•dirftta dee jifauibcM in Ueihad nd Pndsimi gekanunl imdea, abnMehen, «nd Medtii 
mit denselben zu halten. Taa Semper— emnpeniemue. Ibid. I, 1,140. — An demselben t,%»e 
ergiDgen an den erzb. von Bremen nad an den enr&klten von Schwerin auftrage zu dem- 
MibeB iweoke mkwmnäktm. 88 

gebialet im M-nmSlt. Trade« dus er des ktaig Wilkahi !■ 4er MtttMf dar 

tischen stöhle ihm Terliehenen gnaden weder beUtÜge aoch heUrtjga« Ihm 

— mentioncui. Quix Cod. Aquens. 1,119. « gg 

bariitigt die durch den v«n ihm mit dii sLni i;i'i:erotjii Je beauftragten bischof Peter vun .\IbaMI 
•uagespfochene absetsungssentenz wider den Rndeger elteauls biachof von Pm«mi. Alhetti 
Beheeri CoHeetanet la^ u Mtochen hl. 77. 84 
gestattet dem grafen Otto ven Geldern dass er die zehnten, welche seine Torfahrcn und er seit 
unvordenklichen zeiten empfangen haben, wegen deren er aber dermalen gewi$sensbis^e edi- 
pGndet, auch ferner beziehe, doch iiiu Jcm beding dass er .vie oder einen theil derselben 
verwende um den lümtachen köoig Wilhelm in der sacke der kirche an nnteralülMn. U( 
aopet— indnlga — a. Meaman QeieMed. 6JSI. 88 
beauftragt den bischof von Speier alle orte mit dem iaierdiet zu belegen , deren berrn oder ein- 
wobner dem abgesetzten kaiser Friedrich und dessen Sohn Conrad zum nachtheil der kirche 
nnd de« rcichs unter irgend einem vor>vaiid anhingen, indem er ihn ^u^leich ermächtigt sie 
von allen denselbea geleistete« eiden nad versprechnngen loaxnaagen. Ne fertnrhalores— de- 
GeacUed. «,8T. 88 



schreibt den äbicn vonF.brach nnd Bildhausen in winbnrger dioees und ermahnt .^ie den nuiuihxi 
nnd couversen ihrer klöster, welche kürzlich mit kiniig M iIIk im uikI dessen hcifcra den lie- 
lagnmngen der rebellischen orte Opfcnheim Gelnhausen nnd Brcgbele Cob Bopjiaid?^ bei- 
gewnhnl, aad bei dieaer gafegaebdt «aa aiaagal uä rn w «ahraagsmillel gegen ihn ragel 
fleisch gegessen haben, deshalb keine strafe oder btisse aufzulegen, weil o .ins noth und 
mit erlsubniss do»»en geschehen »ei, der dort ihr vorgesetzter war. .Vd no$.iraai - intligjtit. 
Meerniinn Oeschied. 5,71. b7 
beaaltragt den dominicaner von £;ka ia ganz I>eaiscbland das krenti wider Conrad IV xn pre. 

digea. Pndiealifloaai-potaatala. RajmH | IL 88 
sehreibt dem römischen köoig Wilhelm dass ihm die erhebtiag seiner um so mehr nn^-elrgrn «oi 
ie giinMigerc aussichtcn (durch den tod Friedrichs II) sich geöffnet hÄtlen, mmiiurt tlm auf 
zu ihaiigcjn und klugem regiment, d^inni er um so glorreicher zur kaiserlichen kröne mit 
der er ihn zu aieren wfinsche gelange; zugleich cnnahnt er ihn daaa er wider die kirche 
garkhtelaB «laMMamigHi k«ia verliwaa adMakea mS^ Licet poalqaam— aiblimaMt. 
Ravnald § 9. 89 
räth der herzogin von Oestreich durch den äberbringer magister Jacob archidiacon von Laon 
sich mit Flurens dem bruder des röniaehaa hiaiga WiHMa n vanaUUea. Pmgeaitonun— 
salatare. Mecrman (iescbied. 6,72. 88 
ermabaf dca benag voa Sachaea daaa «r aeiae teehtor gaihMg aai i a al a M a l dem tflarfscben köaifte 
Wilhelm zur gemahlin geben möge. Optantes tolo — profectum. Ebend. 5,74. «il 
rith demselben dass er die tochter de» verstorbenen königs von Dänemark, »eine verwandtin, mit dem 
römischen könige >Vilheliii zu vermählen suche. Optantes— priiriitunim. Ebend. 5,75. — Offen- 
bar war aar einer dieser beiden briefe, ie nach den nmstindcs, aur aushändigung bestimmt. M 
voa Ofila daa beaoBdaia ia dtam iahr btviiaanao «ahr Ar 4i» aacb* 

aa lida HiA daa 
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tod des chcmalism Uai^crs Frirdrich II erleichtert worden, nicht abjnIa>*on , sondern so zu 
wirken, dass künig Wilholni in ihm seinen vorzüslich^tctl befürderer erktiiiie, und fordert 
den crzbischuf auf vor allen dingen persönlich iw iliin zu kotnn>ea um AkCV VOntthMMlM 
nnd ander«« mit ilini su beraÜMo. Non est— Iractalurua. lüieiMl. 6,76. 98 
bdokt 4« iM||iiler Jacob M«bMiM«i «w Laos ««gea s«iMr Un^teil yaA tbitigkeit, «ad be- 
auAra«r( ihn den deulschnicistcr Tbeodcrich , der die deulKhc Sprache versteht , zu sich za 
nehmen, und mit ihm die lierzuge markgralen und ^rafco des rcicbs besncbcnd, sie su be- 
wegen dua sie dfln itaiMheo kÖBig WilbdB fcnMjgM. Omi wa i i ba b y ii nm iiii 
£b«ad. 6,77. 94 
beglnbigt demdboi M den 4<«lsehaa biwhsrciB vnd erabiaeböfiMi« vaA beaafingt aie Iba vwl 
die seinigen mit dem nütbigea zu versehen. Cum dil. — commcndemus. Ebend. 5,79. 95 
schreibt dem herzog von Sachsen, und crmahnt ihn bei ictzi durch den lod Friedrichs günstiger 
gewordenen Zeiten, wo auch er durch die vcrlubiins '■cin'r indiur mit dciii'.f llicn nicht 
mebr abfehallen werde, zur treue gegen die kircho und aur ai>erkeunu«g des rumiscbea 
böaiga Wilbetai «bae rtebaicbt «nf Conad, indem er legjeidb den Jaceb afcbidiaeea tob 
Laou und den Terricus dcutjchordensprieeptor inFrenaaen bei ihm bcglanUgt. Corde nostro 
•a-reddemu.H. Meemiau Geschied. 5,79. 96 
ermahnt <li"n markgrafen von Akisseri auf die »citc der kircbr zu treten, indem er ihn mii (>cr- 
süiiiichem lob ülierhäurt, und ««in bisheriges benefamcn mit der beabsichtigten che awi> 
«eben aainem aobne nnd der ledilcr FMedricbe enlaebnldigt. Dmlnm babnit— peffimdnlnr. 
Ebend. 5,82. 97 
ermahnt den herzoje; von Baiern auf die seite der kirche an treten und den könig Wilhelm zu unter- 
stützen weil er sich ict/.i nicht mebr vor Friedrich zu furchten braiidic, und beglaubigt bei dem- 
selben den doukinicaoor Heinrich seinen pöoilentiar. i>ndttm— coniiuelur. Ebend. 5,84. 9ö 
cnncbt die kenngtai von Balera dahin an wirken data ihr gtmibl mr sadie der kfarche anritek- 
kebre nnd dem könig Wilbehn huldige. Crodimus quod— desisut. Ebend. 5,8«. 99 
Tordcrt den herao|; von Brabant auf, da er ielzt durch Friedrichs tod freie hand habe, dass er 
dem köni;; NVilhchn, in dessen erlicluiii^ er von eoAug Mt gewÜligti BUU nnch lien lieneid 
leiste. Fidelium malor— auatlio etc. Lbeod. 5,88. 100 
Ändert den ntafbgnfen von Brandenbng in gleicher «elae a«f, wie ^reAar. Ebend. 5,98. 101 
ersucht die hencogin von Brabant ihren gemahl auch ferner in der anhinglichkeit an die kirche 
zu erhallen, und ihre verwandten ebenfalls zu derselben zubewegen. Mulla corda—prcniissis 
ttc. i:bcnd. ü,hO. lOÜ 
ermahnt die ratbmannen und das volk von Worms, da nun Friedrich, dem sie aus irtkum oder 
Airebt böte seiner abseizong angehangen haben, geslorhaa aei, c«r anbinglidikeil an die 
ktrdie zurück zu kehren, welch« sie gflUg wieder aufnehmen werde, wozn ancb könig 
Wilhelm bereit sei. Durch die rüeksichl auf Conrad sollen sie sich nicht abhalten lassen, 
weil dieser nie wirklicher köni~ ^rw^'^'u sei. Fiilflluiii et— audituni. Mirrman (ic- 
schied. 6,91. — £ben *o au S|»cier ()]ipeuheim Frankfurt Gelnhausen und andere stadle 
Deulseblanda. 199 
ermahnt die rathmannon der deutschen städle dahhi an wirken , dass ihre bfirger zur kirche zu- 
rückkehren und dem könig Wilhelm den Ircueid leisten. Nostri cordis— alienos. Ebend. 
5,1».l. — Sil iii>!>i'>onderc an i^peier Oiipmla-ini Frjiikl'url Gelnhausen Fricdljerg. 104 
giebt dem bischof von Coiistanz vollmacht die edelu und stadte seiner dioutse, die anm gehor- 
sant der kiidie inifiekkduen weilen, antnnebnMn nnd an ahaehrirm. De pnrilate— aaaiManL 
Ebend. 5.95. 106 
crmahnt den Godfrit von Holtenloch, dessen frömmigkeit und rechtlicbkeit er belobt, nunmelir 
nach 1'riedrii.lis lod zur kirche zuruckzukitin-n . er dio> >ciiuu langst gcwüuscbt habe 

wenn er es nur bei dessen leben ohne trculosigkeit gekonnt hätte. Frequcnli relatu— per- 
flindalnr etc. Ebend. 5,96. 106 
beauftragt den bischof von Schwerin namens des römischen Stuhls die resignation des bischofe 
von Camin anzunehmen, das capitcl daselbst zu einer neuen wähl zu veranlassen, und wenn 
diese binnen gesetzlicher zeit nicht erfnl-'' c iin h neuen histhof zu setzen. /u-Ii i b solle 
er dem capitel aur wähl Hermanns eines ucUcu de» herzogs von Braunscbwci^ raihcu, w- 
apecüvo dieacii ernennen, soiim ktois Wilhelm ^ ndl denaelbca einvciaiaaden eifclii«. 
prono^re. £bend. 9,97. lOV 
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bMaftra^t seinen nach Deutschland abgeordneten caplan den meftCar JlCOb arcbidiacon von Laon, 
da« «r s^e« «Odl« welch« ia den «cbo«!« der kiicke airkt mfiekkehren wollen rackto- 
vwftbmi «infoil« oder cmMlM lane, IhiaBiBni cMa md ■tidte ikor irritke licb mter. 

werfen ah'<olvirc. ExjMriMMil^— «niatUlt. HCBmM QuAM. 4,M. — EkM M lAr den pö- 

ui(ciiliar Uoinrich. lOii 
ermahnt den Philipp von Falkenstein zur kirclic zurückzukehren nnd dem künig Wilhelm za 
knldigen ohne rücksickt auf Conrad, und beglanbigt bei demselben aeincn pomlenliar Uain» 
riek. Vatidico ralam— reddemu«. Ebesd. 5,101. — Elen ao an Garhard vom EpyaMin, ran- 

graf Heinrich und Philipp von Ilohonfch. 109 
cmiärhtigt den abt von St. (>:illt'ti cicrikor und laien wrichn dem knuie; \\ iihc'lin den irKut^id 
schirürcn von der cxcommunication zu absolviren in welche sie wegen anhAnttlichkcit an 
kalter Friedrick verfallen waren. Quia romana— exequaria. Meeraan Geackied. 5,10^ 110 
sehreibt des edehi Sehwabens nm ilirs« standhaften nnilh zur veraehaflVuig der kalkoiliaeban und 
ihrer eignen freihri( 711 "^tirken, wie der päh^tliche stuhl mit willen nie /'.i^rhrn werde daM 
die wegen ihrer viter verdachlige nachkommenschalt Friedriche 11 zum ruuuschcn reiche 

oder zum kaiscrihum oder sflT kwitehaft Schwabeos lalai^ Hetvda auUato— oonceden- 
daa. Raynald $ 11. III 
belobt die adeln Schwabens wegen ikrer anhinglielikeit an die kireke wie ikm aolcke deren 

botschafier der Rraf von W'iricnbcrg geschildert hat, meldet ihnen dass er den römischen 
künig Wilhelm aurgcl'orücri habe sich mit seiner macht ihpcn zur hülle nach Schwaben zu 
begeben , beglaubigt bis zur absendung eines eignen legalen den dominicancr Hciiiricli der 
dort daa kreaU gegen Conrad predigen soll bei ikneo , berohigt »ie indem da» vipemgew 
acklecfct der Sta^n nie ndic das rtaiaake reieb «der daa lüfStaHHuHB Sckfwahea «tbngea 
solle noch werde, und ermahnt sie mt staadkalUgkeit. Venieniem ad-eonfovandL Neer- 

man Geschied. 6,105. 11t 
nimmt die bürger von Lyon wegen der nnvergesslichen ehrfurcht mit der sie ihn und die seini- 
gen anfgenommen und bei »ick gekegt haben ia dea heiligen Pelms und winen bcsondom 
ackirm. MaJU-eomniniiranB. RaynaM | 15 118 

Ostern. Besuch seitens des römischen könig« Wilhelnt, der VOM ersbUckof AlBoJd von TMer 

und sechzig ritlern begleitet war. Gcsla Trev. 
Abreise auf oslertniitwoch. Rainald § 30. 

Aokanft auf der rückreise nach Ittlien. Von hier gekt der pabst über Mailand und Lodi nach 
Femgia. ItajnaM f SO. 

schreibt dem n'imisrhen könig Wilhelm, der ihm niilgetheilt halte, wie sowohl sein vorginger 
künig llciuri( h Raspe als icizt auch er auf dem allgemeinen bei Frankfurt gehaltenen hoflag 
den Conrad kaiscr Friedrichs söhn nicht allein des hcrxoglbum» Schwaben, sondern auch 
aller «einer in DentscUand gelegfoeB gSlar ndt «JnwÜligmg der reicksfünlen entsetat kab«^ 
dass er diese entscizung seinerseits genehmige nnd beslitigc. Cum sicul— confirmamns. Ray- 
nald § 17. — Sollte das datuai xiii kaJ. aug. wirklich richtig sein? Andere geschifle des- 
I selben im iuli zu Frankfwt feballenen belUg«« werden eist un S nnd i de«, diese« iakis 
I in besng genommen. H'j*' C IM 

lermidrfigt den «ardinalpiieater HeimtMi Btk Sabina «nr erilteihnig dos «liediapeBae« wcfcn 
' zu naher Verwandtschaft zwischen graf Rartniann von Grüningen nnd Hedwig der lochter 
des grafen von Veringen, um dadurch den srhädlichen zwi.»palt zwischen diesen beiden häu- 
Sern /,u lie*eiti;:en. E.vhibita nobis— renianere. MeiriiKWi (i<"irbu<i. 'j.VUi 115 
schreibt dem rümiscben könig Wilhelm der ihm gemeidet hatte, wie er auf dem allgemeinen vor 
kontern bei Frankfort na«h aller aitte de« loieb« gohaitanen koftag durch rechtsaproch mit 
einwilligunc; der reichsfursten alle dicicnigen ihrer reichslehne entsetzt habe, welche solche 
innerhalb iahr und lag nach seiner kröaung in Achen nicht gcmuihct ball^, dass er diesen 
rcchisspruch scinerseils genefemige nnd baatftigo. DignOM 0lt>-««BSBWiiBun. BaynaM f 17. 
Meerman Geschied. 6,129. 110 
beBoftragt den abt von TmU dasa er den von ihn bcsOfiglen voferwihnlen fnnkfiirter redMs- 
sprach auch miilelsl androhang geistlicher strafen beobachten machen lasse, nnd dicicnigen 
welche sich ihm widersetzen möchten mit der eacommunication, ihre lande aber mit dem 

Marlene Tbes. l,10Mk Micris Cbartctboefc 

ai 
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1,277 woselbst auch der weitere von dein alit II, von Fuld an die ib(c von St. Loren/ in 
Ifllücher nod voa Lobbes in umencher dioces weiter g^bene «uTiras die grkbu Marga- 
rMlu tnr MgMaltug wm vmAam md im tÜM^umgMO» aMh mcIm ymknn n ascoin» 
munkiren d. d. Fuld 4 iuli 1253. 117 
beauftragt seinen legaten Hugo cardinalprii-sier von Sla Sabina den entbischof von Trier, avf 
deissen vpranliKsung der schullheiw die nticr iiiul die Inite von Cciblen/ über den römiNchrn 
künig io wie über die mit den kreutz bcaeicbneten and andere vom beere des küaigs her- 
id«», «ialge verwaaielen, »ndere tSdtaM« gdmug/n witmeii o4er in d«« Miete Mfinlen. 
dicserhalb zur verantworlung ta ziehen, und wenn er nicht j^enugtbuunj; leisten m>lle, sm 
|ter«<iuiicbefi erscheiaung vor dem pibstlichea hofe binnen zwei wonalcn vorzaindcn. Ad 
BtymM f 18. 118 

thM im darilwm and laim m Aflien, wagn ihrev aeit ale 4mk kMg Wittalm mttrinMl Imhmi 
hewUifleB tnm, dia {nade dass sie durch den apostolischen stuhl und dessen lcj;atcn nicht 
ausserhalb ihrer Stadt' sollen belangt werden können. (Jnia po.^l— incniioucm. Meerman 

(ic^chicd. f>.\ij Oiiix Cod. A(|nnn.-i. 1,122. 11» 
^ermahnt den herzog Heinrich von Lothringen und Brabant stand bad bei künig Wilhelm auszu- 
harren, indem der pibsüieho anhl, «b nia Wühdak Iah« •dar ataifte, ilm t»d aalM 
«rben in dieser sadiio olflatala Verlanen «ante. Cafi«(iiiea-^sn|««dicti9. Meanwui G«> 

schied. 5,136. ISO 

ermahnt densclticii <ias< er iiiii M.iiiiJli.'ifiiu'kc-it für die kirchc kitnipro, nimmt ihn und die .seinigeil 
in besoodern »chutz, versichert ihn dass die kirclic es nie zulauon weide, dass Conrad der 
söhn Friedrichs in DealacUand itönig bleibe. Nobilitatcm tuam— decaratas. Raynald § 6. 121 

beauftragt den biachof von Camerik die dem ercbiachof von Liefland Elistland und Preussea in 
genu5.s gegebene kircite Lübecks (Inbiceosia ecdeaia) wieder autflck an ziehen und den mi> 
noriten Johann von Oleat IQ detaa liiaeiief an aeliea. Olim espeiicala •aMMB^aii Meer- 
man Gc.<ichied. &,l4t. 132 

schreibt dem Carl von Al^U md Provence , brudor des künigs von Frankreich . da.^s er mit 
b«irath der cardin&le ihn cum künig des der römladum lürche durch Friedrid» abseciD^g 
ledig .gewordenen reich« Sicilicn ersehen, und seinem legalen Albert vollmacht gegebe« 
b.\hie Ulli niit •nl^Il ilnin I'.i iicvrnt iind unter g(•wi^M•n bediiigungen mit diesem könig- 

reichc zu beleimcn. l>um advcrsiiaics -tacalialcni. iiaynald § 2. Daselbst folgen auch die 
bedingungen dieser Übertragung. 128 

erraahni den könif Too Bfikraea den zwischen ihm md aetnem aohii PrimislBas herzog von 
Ocstreieh einer md de« künig von Vni;am andrersdis anagebroehenen verheerenden krieg 
/II lirendigrn . nnd beglaubigt den Ijnidi r X'claseiis .sciiu'ii |ii>nitrntiar um frieden swi.schcn 
ihnen zu stiften. Si eonsidcrarent— pruninigari. iiavnald 29. Dobuer .Mun. 2,366. Lain* 
baeber Ocstr. inlcrr. 3.3. 124 

beanftngt aeinen lesaten am im ehe awiachea Pnemjtst ([OtlocaO hataof veo Oesueich, dem 
sehne des königs von BShmea, md Margaretha der benenn von Oe^rdeh die nSthige dis- 



pensitK 



III •.■■In 



orlheilcn, bovur brsagler künig von Böhmrn und dessen snhn ibin 



Latenni 



dec. 18 



ofTue brtd'c iiiii cidliclior Versicherung gegeben haben, dass sie dem römischen künig Wil- 
helm getreulich beistehen, und auf dessen verlangen, der könig dlenralis durch macblhoten, 
der hetaog aber penddieh» hoidigang leialm, md ihi« regalieB von demselben tmftmafgofi 
wollen. Citm dilecfm— prtiitafi. Bdbin Mise. App. 85. Die hier verlangte versickeriMg 

wiinti MM) Otidrar zu Krems am 17 sepl. 1253 ,1lls:;(■^(l■llt üur/i-k Cod. Mor. 3,173. 125 
An diesem tage starb die heilige Clara, schwcsicr de» heiligen Frauuscus von Assisi. Der pabst 
sie noch vor ihrem indc besucht. RaynaM § 13. 

lern biachof von Winbiu( daas «r die teoMM'MiiM oaniiiiaUegalen Ii. von Sta Sa- 
bina, wedarch dieser im iLndolf von Sladein, wefcher sidi nach der resignation des M. alt 

bi'if liiif von n.ilb<:rstadl eingeschlichen hat . abs^ r,'! ihm] mit dn rxriiiiiimuiicalion belegt, 
hierdurch bestätigt habe, und beauftragt denselben dieser scutcuz geituug zu verschaffen. 
Dilecti— gencrclur. Mccrman Geschied. 5,151. 126 
Stellt es dem biachaf von Sabina minorilaiwnkBa mheia nr che zwischen M. der wiive des 
pralsgrafen G. von Tübingen mit R, kem von DoMe Aa nülhigc dispcnz s« eitheOen, 
abicket der klicke uai ipm keaig WiDnlii atttdidi ad. . Steceri m p enrnnere. 
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Gc»cbied 5.1&&, — Si.lilic didJispcnse im vicrtea 
fügten cUusel komiii«ii hier iu inchrzahl vor. 



b«ij;e> 
127 



bentiti;;! dem nik anl d«r geneinda Lüboolu ia» von früheren rOniischco kaijern erikalMM 
Privileg nicht vom reiche verinssett oder m lehen oder zu pfaiid gegeben werden tu dör- 
Ii II Ciiiisiicvii — incursiiram. Cud. Lubec. 1,1,190. liS 
geslatlet dem erxbiscbof von Magdeburg den erlrag der präbcndoii «einer diocesc welche ianer- 
halb drei Uhren v«eMt werdeo mr abkaUong der schulden zn verwMidni in die er dorck 
seine ^rragetinehiDaaf gekoraan -ah n köuif WiUtalm nia^le oh von dloaeoi dia n- 
galicn seiner kirehe zn erhalten. Ad (kcieiidMi--iBdatlnm. Meerman Geschied. S.161. 12t 
ermächtigt den bi^chof vnn S,.nil.:iri<! in Ih m^cMand das krcutz zu predigen, iiii l illi n denen 
welche dem küuig Wilhelm gegen Cuurad beistehen gleichen abiaas an ertheilcu wie dia 
krcutziahritr »adi dam hailigM land «ikahait. Ad ftoaioeiaiian— idaxMms. .Meaman 
GaKkiad. 5.182. 138 
eilauht demsetbeii denlenigen welche in tnraieren umkommen , gegen die beattheuden geselze 
chrisllii hcs brgräbiii^s /n ni -( iiirii wenn sie ridt r itii ihriL-rti mit bezcu^uiig vun n nniuih 
etwa^ für die »ache küitig NVilljeliiiä gegen Courait bciir;ii;cii. Cum sacris — irieanium etc. 
Meerman Geschied. ä,I(>4. lU 
eraiiikligt idenselben fönr personen in DcubcUaud, die iur könig Wilkelm daa krevlx genoamaa, 
anf dieses ^önigs verlangen, beirathen mit Weibspersonen die {hwn im vierten grade ver- 
wandt sind zu geslatu ti. Ad hoc facull^ilrin. >lrctiii,iii (n -thicd. .^,166. 132 
erlaubt dem biscbor von Ltrccbi einen iahretrerlrag der piründeo die binnen drei iahren in seiner 
diaeata arhdigit werden zu dam diamt dar kirdba aad ktaif Wilkalan s« varwandai. 
Persouas—nagiigat. Ebend. 5,167. 18S 
beauftragt den archidiscon von Doornik das von dem abt von Fuld in seinem auftrat ;:e«cn die 

gräfin Margarflli i vim I'^.irnh-Mi ^iii.l i'iiiii:^- liin r ^,i-,,illni .mi-::' -].r,ii !.( im' inti rdu t z\i stis- 
pendiren, iodeui vr duiunachsit einen seiner brudcr durthiii senden wulle um den streit zwi- 
schen der Nargari'tha und dem komg Wilkela baizaiagMi. Om ad— pvase^pMMr. HaHane 
Thcs. 1,1087. Mietia CkBiterboek 1,281. 1S4 
beauftragt dm bischof von .... und den probst von Fotkenmarkl in salzburger dioces den leich- 
ii.im des jir.ifrn von Tirol, wrlrluT n n Ii il< r kl.iac 'l'"- l^i^rho^5 \om I ri'i-iiiu ivr^ni lit ni 
dieser kinrhe zugefügten schaden cxcomuiunitirt gestorben aber dennoch kircUlicb begraben 
worden ist, ausgraben nad ans dem t6d(enhor der cktiatan wegschaffen in lassen, so wie 
daaaen afbinttea die grifluen Yan Gäm ai|d Uinckberg aar ersalilaialiuig an gadadila kircke 
aaanhalten. E& parte -indnltnm. Wiener Jahrb. 99 .\nzbl. 25. 135 

beauftragt ilin > rw.ililtm von Nraud d.c.^ n <]< i: diiirli II ( .iriiiii il|iricsli'i" von .Sta S.iliiui IV- 
coinmumcirtcn erzbisihol von 51aiuz nach gvlcititeier geuupjiliuuiig alisolvire, dainii derselbe 
nacb dem wünsche des käaigt Ottocar von B3hman daasen kiinigskrikMWg verrichten kunae. 
Wolle dw enbiKhof dies« genugthuung nicht leisten , so solle er vataBstelten dass dieia 
krSnnng durch einen seiner suATraguno yorgenommcu werde. Cum karissimus— exeqnatnr. 
Il,Mii!i] 15 31. Gudcn Cud. dij.l. l.d-T- 1.36 
ermahnt den erzbiscbof von .Mainz unter bezcuguug seiner bcsoiidern voriiebc für die nijiuzer 
kirehe, dass er den vun ihm als pflanie seiner bände (ntpole plantam nostram iiostrisque 
manikns conaitam) besonders begwial^lan römischen künig Wilhelm, waU ar am öflenllicihcr 
vnrkimprcr der kirehe nnd vertheidiger ihrer freiheit sei , ganz besonders aktan mtd ihn 
^h'iih M'iiKMii vurg.inger auf dem mainzcr sluhl in alli n sidicii iitii*-rnehmunS6ll atTcu iiml 
machtig beistehen möge. Novit ille — aiitecollas. (iudcn ('od. dipl. l,t>44. Iii 
bittet und ermahnt den rdmischen könig NVilhelni dass er ans chrcrbietung vor dem pabstiiflhaa 
j stuhle aeia miaslieben gegea des erabischof von Mainz möge fallen lassen, indem ar üm 
gleich aafmerksam macht wie wichtig es für ihn sei mit einem so vnnfigüchen teichaaland 
in eitiiykrit zu irbeii. f)c rcniiKciid^ — ;is|>lr.irioi- (iiidt'ii ( o<l. ili|il 1 138 
beauftragt den bischof von Basel dasa er den Kudolf grafcn von liatisburg (^nachkcrigcn rümi- 
arban k6nig), den Gerhard von Gösingen, den fMarick Vaa Palm und andere, welche 
s&omtlich aabioger Friedrichs und Conrads, das ]tüniten(enklo8ter zu Dasei n äckllich a r walle 
angcgrifl'eu nad mit btaad bescbidigi haben, bis au geleisteter genugihuung excoatmaaSeiie. 

Garhart Bitt. oigr. «ilv. 8,188. 188 

♦t • 
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bcnachrichd.-t drn rumi-rlii n kinii:; Willu Ini dass rr (icii markurjA-ii son Ilombnrg , den Man- 
fred der sich nennt lurst vun Tarcnt, den Friedrich von Aniiochien und andere Deutsche, 
mil aie sich 4er rSmischen kirche, der das von ihnen besetzte künigreich Sicilien angehört, 
■kht «nMmwtAn «ölten* te d«D bann gethan und «ll«r wchM b«r*abl ImIw, indem er ihn 
mgleieh einlSdt dieselben der lelic«$;üicr . welche sie In Dentscbhnd besilzMi mödilen, ent- 
aelzeti /u hi^^cti. Kxcelleiiiii' tue prunin-iur. Kaynalt! 5 '>'l 110 
Todestag nach angäbe der eucydica seines nacbfolgers. £r worde in der crzbischuflicbcu kircbe 



— 31 ; 

1255 ■ 
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Alexander IV. 

Pabstwahl. Reginald ans dem hause der grafen von Signia, vorher bischof von Ostia and Ve- 
lelri. Er war uMh Math. Pari.o : vir saiis benignus et beae rdigioana» nwidnas in etslionibtM, 
in «bsiinMilia •Cmhhm, «ed «ibilis •dnlanlinm MdnciUU« «t fnvis nvatttram snggestionibM 
IncTinalivf». Plol. Lac: HIc pontlfez btnc fiunMm htbrit qtt«d ftwrit tir magne httmOilafto 

et [IM [ ■ Iis, 

eriiast ein oxnlaut'scbrciben an die chrisionbcit , worin er den t«d »eines Vorgängers and sniae 
«nriUdn« vavUndet. Qain ftagplU-vakuMn. BaynnM | S> UI 



aehreibt der 

Cooradins künigs vun Jerusaleiu wo er sie hat zu crhaltm 



Agites pfalzeräfln bei Rhein und henofin Toa Baien, der rantter von Ellsabefh 

.(•II .Icrnviliiii lind hcrzui^ih mmi Scliw'.ibfn , fr fiMl-i: litijr nicht nur dir n-i!i(f» 

sdiidrrn ihn auch mit apoMoli»chem 
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wobiwollcn noch mehr an erhShea. l^r sende nun auf bitte des markgrafeu B. von Hohen- 
burg den bischof von CUonsoe Mi aia nnd ihre lodiler, damit er mit ihnen und den her- 
sogen von Batetn Ludwig nnd Heinrich eine von ihnen wegen dem gedachten knaben an 

den apostolischen stuhl abzusendende grsanJi.scti.]fi !'e-.|iti'chc. Zu diesem l k I r ::l,uil)i^ 
er den gedachten bischof, und setzt noch hinzu das» rr das wühl des knaben mit dem niark- 
gmfen, der sich sa dessen furdeniog der kirche zugewendet habe, berathen, auch sich dcn- 
■dhoi ia dicsoa gMchiOaa als vonninler sefailen lasten wolle. Ea circa— mediator. Wiener 
Jahrb. 40,131. 14» 
ermächtigt den abt von Lchnin die dispeuz zu erthcilcn zur ehe zuischrii dein markgrarcn Jo- 
hann von Brandenburg mit der demselben im drillen grade vc^^\ andien tochtcr des beraogn 
von Sacli.sen, und zwar wegen der dienste welche beide der sachc derkiidM aml des Ittllis 
>Vilbclm geleistet haben. Ex pari*— «xpediro, Meerman Geoobied. b^tVt. IdS 
beaaftragt den cantor der osnabrficker kirche mit geistlichen strafen dahin tn wirken dsss die 
guter des bisrhofs Simmi vitn I'aderLurn ("der danuJi \i'rii < rzbischof Ctinrad vun f nln ?;ß- 
fangen gelulten wurde) und der dortigen kircho durch rauber und eindriDglinge ferner 
nickt sohadea leidaa. Nanb drei iahna soll tfnaer aulkn( erloachra aeia.' Scham 
Ana. 144 
erstreckt den erwiUten yon Speier dto friit btaaen mkhor or aich wciheB fln Ibbhb hat U» 
nächsten michcisug aus ru< ksiiht aof die atbolMD die llua als caaakr kdaig Wilbotaw oh- 

iiegen. Meerman GeAchied. 5,223. 14S 
ainAcbiigt don bischof von Brandenburg die die zwischen Conrad dem söhne des markgrafea 4. 
von Biaadeebnrg mit der ihn in dtittca grad« verwandten Constaatia tocbler de» herzogs 
P. Toa Palen d is pcn sitMi d aa faslaltea, weaa feiadseligkeitea dadnrcfc Torgebeugt wird 
and Udg WiBiaba damit aalUadaa ist. MeoniBa OeacMod. d^. 14« 

schreibt dem capitel von WimboiB dass der streit zwischen Iring bischof von NVirzbaig omi 
Heinrich dam erwihliaa voa Speicr, wie hier näher enlblt wirdi daUa «nischieden sei, 
dass dem ersten das bisthnm WIraburg zugcsprorhen , dem zweiten aber In bezug auf das- 
selbe cwijtc^ sIÜIm Ii'.'. (-i:;rti aiir- rlei;! wiiriJcii . lind ri>rijijrl <l:is ca)>ilel aiiC. _-i'J.i':lil< ii Iring 
mit frcudv und (;ehur;>am As bisrhuf zu riupian^en. Orta oliui— gaudcalis. .Meerman tio- 
achied. &,229. — lieber dieselbe augelegcnbcil ergingen mulatis mataudis gleichltttlnnda 
aehtttiben aa Wirshuiss cietas aladt und vaaallea, an den könig Wilhelm, oad als enemlair 
aa daa abt voa Faid. 147 
etthailt dem Wsahof Bobttt voa Vetdaa bat gaBWwMgar itiebavaoMU statt das Utaiga die la- 
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galten »einer kirrhe (reS'^''* hiiiiisrnndi cum imperinm v»c»t atJ prescns vice resia auctori- 
Ule pKMotium tibi duxiuius concedendaj, doch mit d«r aufläge das» er (ür dieselbeu dem 
kOnnigiM rtniMheB kteige, iucM«m 4aMai mhl 4anii d«n «fottoliaclwii stuhl bMtitigt 
worden (cum per acdeni apdatolicm wa Taerit eteeHo confirmata), alles herkömmliche n 

erweisen habe. Inier aliat— exhiben. Meerman Geschied. — Ceber dergleichen bat 

sich achtzig iahrc spaior gt-ilriitcti. Duss der rOmisthr sluhl, auf scjii in iiiv cestütxl, 
im regeJmiasi^a bettts solclier rechte glauben darfic ist aber dcnu doch nicht so 

IdS 

betätigt die ctogerGckte abknnfl swiscken dem hisckef von Worms und Eberhard dem clerieus 
des Ransrafcn , wonach erstcrer deas lettlem, welcher nun bischof gew&hll gewesen war, 
üihrlich 150 pAmd wonnscr «awkhtt als eiKachUlgmg m aUea hat. Meenmn Oe- 

schied. &,234. 149 
schreibt dem ersbischof von MeiM Aber 41« wlcihtUkell 4er nenen kteigswalil» nacht ihn auf* 

merkxam auf da<i undankbare betragen Friedrichs II nnd seines gesehlechls gegen die kirche. 
behauptet da^s Conradin schon wegen seiner niinderiihrigkeit nicht gewählt werden könne, 
und erklärt den crzbi.schof und dessen andere niilwahlcr, >^vlc(lc dieson walilco uder in seine 
wähl einwilligen würden, für excommanicirt. iBlelleximus quod— astrictum. Ra^rnald §3.— 
eisiaitn m illa eraUieliAA» vob IMer und voa CSIn. UO 

schreibt dem bischof Simon und dem capilel von Paderborn, nnd erklärt die von denselben zu 
lasten ihrer kirche in folge der von dem cr/.lii'si liof Conrad \ 'ii C. In un 1 dessen rnitsrhul- 
di^u in ofleiuam ordinis ckricalis et ponlificalis dignilatis obprobrium ausu sacrilego vor- 
feMBnesna fthngmm^mmg des hiscbalb ahsesdilosseiMa veNri0B Ar nieMg. AdaadiBn» 
tian— incnrsarara. Schalen Ann. Päd. 2.90. * 151 

erlaubt dem bischof nnd dem capilrl von Paderborn auf dem bodcn ihrer kirche befcMigungen 
anzuleiten ohne Kicksicht auf den Widerspruch des erzl>ischofs von Cölu oder auf die von 
dem bischof oder dessen geissein wegen seiner gcfangennehmong eingegangenen verpflich- 
Mngea. Vaattt devetio— inc ni e u r w m. SehaMa An«. Päd. tjn. W 
heslltigt die wähl and postulirunß dos bischof« .Mexander von Serkau zam enbischof von Salz- 
burg; und die Absetzung des bisherigen crzbischofs Philipp (^hrrznjE;s von Käm(heu) welcher 
die weihen nirht halle annehmen wollen. Olim ecciesiaruiii— postuLiruni. Kavn.ild §10. 153 
beanftragt den bischof von Cbienuee dass er den abgesetaten Philipp erwählten von Saicbwrg, 
wieher Boch iMMr cfnigie m dieser kirche geUrigen kargen nnd gOler in heslfn bnt m 
deren herausgäbe an den erzbischof von Salzburg mitlel.st geistlicher censureo and allMlIUla 
mit gcwalt anhalte. In conlcniplnm— coarUndo. Canis. Lect. ant. Ed. 1. 1,27S. IM 

emUcktigt den bisdtof von Straaabarg diejenigen Strasaburger, welche das beoediclioerkloater 
sa Sab, als sich deren Made da^ fesigeaatat haMea, verknnal mi «sMt kesckidigt nnn 

aber dafnr ersalz geleitet haben . von der dadurch verwitklen MlclKinilrafe SS abtolviren. 

Significarunt iniungenduni. W'eackcr .\pp. arch. 177. 155 

schreibt dem römischen könig Richard unter vielen lobeaerhebnngen über dessen anhai^(liehkeit, 
daia er dessen madttheien magisttmn Arnoldn« proihonotaiinm et Aalrem Wilielman o^ 

dinis sanric Trinilalls empfangen, aneh alles vernommen habe wa» archidiacnnus Rofcnsis et 
Robettu.<i de Uaro ihm von seilen des königs öflenllich und geheim mitgelheilt haben, enl- 
schnloigt das lange ausbleiben dieser ielzt zurückkehrenden seiidhoicn , und be:;lanhii;t hri 
dem köntg fratrem Waiiemm de Rogat, ramiltarem et penilentiarium nusiram, den er m 
dessen nntatsMisnng letst aaoh Denlsehland sendet. Grande nosiri ea nUfm andtHa. Ana. 
Burton. apud fFell) Script, rrr. .\ngl. 426 Rvmtr 156 
verleiht allen dcuen 'mclche die kirche der L>(>uuiiK.iner /.u Frankfurt iährlich an f^enannlcn foM- 
tagen besuchen einen ablas^s von hundert tagen, llöhmcr Cod. Moenolr, 1,122. 157 
beauftragt den bischof von Prag und deu abt von Pias den Alberlas ehemals bischof von Ite- 
gaasbvrg «pi efisee|iata an« propler odia, laipngmiida «Ifai Piidsrienm 
conflata, sponte cesseral, in den besitz der ihimfcriillhoaon MI 
pfründen einsufübren. Palacky Heise 37, ' lAS 

den rath «od die gssMlnda voo Womt vor galadicibaa gericht < 
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ihrvn miuorn laden dörfc ühoe aasdrückliche apojt(oli<irhe gc^tatlung M iMg* (!• VW HirM 
arcbidiacitn zu recht zu stehen nicht verweigern, ür. in Worms. 1S9 
betlitigt dem ralh und der gemeinde von Worms ihre privilefticD und linAalleK «in <i» wiche 
von pilwisn luüen königen und lintra «riiallMi lubao. Or. in Wontt. 160 

versün^ti^t i!cn liürgsm von Worms auf deren hitir . (h'>« ^ir vor Kein scricht ausserhalb ihrer 
»laiit i;iladcii ucrdca sollen, so lange sie vur ihrem urdeudiclica richter zu recht «a sieben 

bereit sind .Scbaanti Hiat W«m. 198. Lmlcwig Itol. n ISM^ ww mir wnigu 
rkhtig ftcheinL Ml 
ernennt den abf des Meelen SehtaM nnm eonaarvalor der Privilegien der aiadl Wonat. Or. 

in Worms. 168 
cniijcliiigt auf Lille des künigs von Böhmen die bischüfe von l'rag und ülmütz deniiclbcn für 

diesmal zu krönen, weil der emahlte erzbischuf vuii Mainz, dem dies zustünde, vom päbst- 

liehen hofe n«Kh nicht beMitigt in, doch mit vorbehält dw rechte der enbiKhöCt von Mains. 

Ononiam ad— mmmiMoi. Raymdd f 18. .188 
Icgitimirt den Nicolaus unehlichen xihit des knuigs von Böhmen. Palwfcy IMie 8^. — A» MgUttUi 

tage legilimirte der pab«t xwci uneblicbe töchter desselben. 164 

T a d a a tifr BayMidfv. 



Urban IV. 

Pabsi#ahl. Ungo gdräilig ana 'flmyeat «rat hiachof von Verdun , dann patriarch von Jenualem, 
hielt sieh dinafe iterade am plhallkhen bolb anf an) vmrdc gewählt dn ahsh dl« caidlnite 

nhir riiuri ms ilirrr iiniti- utrlit li.Titon vereinigen kuunen. Rajnald § T. 
crlii>»l M ini riavclitä. l) ^illilndn priiturare. Ravnald § 10. 185 
bfaufei.ii:! (im Ileiiirich von Boland archidiacon von Trier dem erwählten von Trier zu erifffnen, 
daas er die von aeinem vorfahren pabsi Alexaudw demselben ertheilie voUmaeht kirchen^ 
pMnden seiner dieeeie, deren beseteung wegen allnilanger vseans nach dem laleiaoentiselMB 
conril dem |iäl»stlirhrn stuhle anheira gefallen war, an geeignete per5oiicn zu vorlcihrn, 
wegen des damit geübten misbrauchs widerrufen liabe. Felicis recurdaduaiü— meiiiiuncm. 
Hontheim llisl. Trev. 1,740. IM 
ibeanftragt die biachöTe vvn Worms nad Speier «nd den abt von Rodenkirchen, den erwählten 
I Heinrich von THer, vrenn es wahr ist daai «r aeibstinficlitig einen ne«e« aoll am Rhein an. 
;:i'li'^f li.ii . üfTmilirb /n cm uniuiuniciiaa, dananiben an den päb5ili(.'hen hof vorzuladen , und 
wegen den deai&elbeu vurgcworfeneD vw h mh e n und Verschleuderungen nachforschung tu 
hallen. Ad andiendan-eonunJtlMlnr. Hontkaim Hlat. Tnv. 1,741. * 187 

beauftragt die minoriten 'Wilhelm von Wallmanahansen in OberWesH und Rorieo von Warne«. 

bertli in Trirr am 'JI nov. vorigen iahres ernannten päbsilichen cownii^sarii n ihr ^cgcn 
den rrwähldii lieinncli von Trier, der sie inmittel$t zu gewinnen wus«te, erhalieues coir- 
ini>^">iiiwi ,tli/nnrhmi:n. und gegen den gedachten erwählten wegen der ihm achuldgegebrnen 
verbrochen und Verschleuderungen n inqjitirli«», gleichw ie dnn pfarrer an St. Marien in 
CoUens dies In besug auf den von demselben mbisrhnf eisenrnJichtis; erricMeien rheinzoil 
anfgelra:;i'ii i>l. N'cncrabilitui' ^cadciii ilontbeiin lli>t. Ivcw l,74;i 168 
beauftragt den pfarrer vou St. .Mari« in €«blens gegen den erwählten licinritli \nu Trier wegen 
des von demselben sieh angemaaalea ihniniollea n Jn^riiwi. 'Ad andienttom—obleala. 
Ibid. 1,74». 18» 
anfvrortet dem Alfons kftnlg von Caslilien und Leen auf dessen ansnehen ihn >nr kaiserliehen 
würdi^ lind /nni rnipf.in:; der kröne zu bcrufi-n . da?i^ 'r. iwil Richard graf von Cdrnn.ill 
gjüichrs aiisinntn '•ti'llr. keinem sofort nachgeben, sondern nnr nach der gcrechljgkeii zwi- 
srhdi ihnen ent.Nchriden könne, besoudefü da ihre beiderseitigen bolschaften erklärt hatten 
sich hierin dem nrlheil des apostolischen Stuhls nicht unterwerüm ra wollen (wenn nämlich 
nicht velle gelesen «erden mnas atatt nolle). Zugleich Kcieditirt er den von Alfona an ihn 
ahgeofdneten magister B. GnisafUMt nobis— oonfidcnier. Baj«ald f 8. 170 
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giebt ilrni l.r>iiif; OitorAr von Böhmen, nachdem er die srheiduiijc vun Jessen clic inil der Mar- 
garelha genehmige hat, dispens zur che mit der Kunigunde. Faiacky Heise .'irt. m 
fordeK die Lübecker auf nüthigenfalls mit Waffengewalt zur befrciang des königs Erich von Dft- 
MiBUk Mi attioer matter Marguviha uwte ancb im bisebob voa ScMeawig aod anderer 
Mi der gerangensehaft der grafei» OaAatd vmi Mm» vw Hobtaia ao wie am adiiitse 
des dänischen rcicJMS gtgea gßittkta gMÜn HiliinriilieB. Ren aiBS— cOBMMiidari. Cod. 
Lnbec. I, 1,1«. m 
schreibt dem könig von Böhmen dass dessen roaehtbote mgiUer Peter bei ihm ciagctrofle« und 
ihan dessen briefe übetgebcn, und daaa er daiaaa eiilaomMB liabe daM der erzbi»ch«f von 
Mtini ihm {itm kSnif von Böhmen) md aadeni waiilfliraie« einen gewissen tai; und ort 
gesetzt habe nn susammcii /u Voirnnrn iiri>I nlu r ilin w.iKI eines künCtlgf u Inn k<inig;i 
•ich zu bespredkcn, ao wie daaa uach uuiiaulciiden gerächten einige dur waliilursien den 
Conradin an die spitxe des räniscben reielis tu stellen gedächten. Diese mitihcilnng bestens 
verdaakand «ntwoitet er mb, daaa too den gesddecfcia der Staatek nnr die unterdriakiinf 
der khclie su erw*tfaa v/bt, osd dass er daher an de« gelUnmi invorsakommen dte ans 
der waM Cuiiradins hervor^rhen »Mnlrn, dm gedachten crzbischof und dessen atulcrc si.ist- 
licbo mitwahler (et alios »cclesia&iicüs principe^ coelectorcs ip.Mux) ermahnt und ihnen ver> 
boten habe den Conradin nie mm römischen künige xu erwählen bei strafe der excommmU 
Mliaii d«v «in dann ^tkh HaMrlicgan solkn, mit (laicher bedmhwif flapn die andern wähl. 
Mnlaa ««nn aia ihnWeliea nntemehtie« ivSrIan. Dtlecflun fllhim— fk«nrem. Raynald $ 5. — 
Die betreflenden briefe an die geistlichen wahlfrn^t« u i rizln^cn an Mainz Trier und ( ölu. 
Der neue wahllag muss wohl /m april au>ge»chriubcu worden sein weil Richard am 11 mai 
deshalb schleunigst nach Deutschland aaräckankehren sich eMIchkMa. I7S 
am 6 april den beiden nünorilen gefehenen aaftraf anr infniaiden «Unr 4im 
erwihhen von Trier. Roniheim Hist. Trav. 1,747. Der ansatelloTt tat Orvieto. 174 

übertragt drm Albertus C^'^gu"^) fhcmals (1260—1262]) Iwchof Regeoaburg in Deutschland 
Böhmen und anderwärts so weit die deutsche tvnfß reidlt das knnte anr UN<eiatlltUBg dea 
haUigen landes m pndifatt. Macky Raise 3a. I75 

emrantert die beiden minorHen die ihnen am 6 april vorigen iahrs aiirgciragcne iurjnitiiiou gegen 

d« II ri u ililli ri Iii iiirich Viin Tri( r zu < ii lr z'i fVilirfn. llontheiin lli>t. Tn \ I.74S. 17(> 
erneuert den beiden minnriten den ihnen am (i ri^iril i\c% vorigen iahrs gegchenen anftrag zur 
in<|ui$ilion wider den erwählten Heinrich von Trier, und ennahnl sie, xich durch das lOgan» 
han« gmficht ala werde diese nalersacknag Biedetgeschlagwi werden sobald der erwihhe 
atine Sebalden am römiseben bofe, woza er nttn das -geld bereit halle, bezahlt haben werde, 
nitlil irre riKirlicn /u l.i^^cri MnndM im Ili*( Trcv. 1,7.%0. 177 
setzt die bowcggritndc auseinander, wc^haib er lurian, nhnc iedmh dem rechte des einen oder 
des andern thcils damit etwns vergeben zu wollen, .sowohl den Alfons als den Rickard 61^ 
wäUle römiaclM kinign neiDCa «erde. Bis dabin war nlnUicb ftichard beiläufig so genannt 
worden, waa um aneh AHbns «erlangte, naaean^idi aSMfc Mit dem gmnd: cnm plaies de 
principibiis clecioribu.t vuta sua dirennml in nignm enndem (nlmlicb Gaaleile). Onlinato 
nuper— oleetum. Raynald § 49. 178 
«rwkblicn könig Kichard welcher sich beschwert halle, dass er ihm den von anlnen 
▼oq^ingem auf dem päbsilicben stnble ihm angeslandcnen titcl eines erwählten römischen 
königs vel-weigrc , In welcher seinen ansprftchen nnvorgreillicbcn weise dies geschehen : 
d.iiiii il i.-s er nur mit iK'iraili .Icr 1 iniin ili ;lirii mimI dem Alfons solchen liiel beigelegt habe, 
nnd erisucht ihn, da&s er missdeutungen dieses benclioiens sein okr vcrschliessen möge, in- 
dem der röaisebe atnhl mit rainnr absiebt mpaHbeäseh an handeln wAnachn. Ulinam Sli— - 
palebit. Raynald §43. 179 
•ebreibt demselben über die streitige römL^ebc könig«wabt mit aoseinandersetzang des standpanr> 
tes den dabei der päbstliche siulil finniiiuiit, di 1 In iilcr.seiiipcn rci ht«an^prurh' iiint di r \ un 
den machtbolen Richards in bctrcft' eitler pabsilichen enischeidung abgegebenen crklaruog, 
eikläft boten ao beidn prktendeoten abzusenden um aia lom (Hadea zu ermahnen , «nd lädt 
beide ein am nächsten 2 mai doitk gevollmichtigte aa weitsrer Verhandlung vor ihm zu 
I eracbeinca. Q«i celnm— expedire. Raj-nald § 4ft. — Ohne ameübl «iging ein ähnliches 
tmAtkm. IM 
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VAm schreibt wie vorjlefil an dnurllicn, doch mic gcnanerer ausfühnm; rfrr bcidersei(s vorgeirageficn 
rechtsgründe. ^>ui culuiii— expcdirc. Raynald j| 63. UlciiscIiUgcr Erl. der Aurea Bulla 
46. — Dies i»t das b6ch$t wichtige actenstück. in welchem zuerst der sieben churffirateil 
gedacht vird , ■nd iwar in der relaiioa de$ vortraga dar «aehtMen Bicharda: prlaoipe* 
rotem knlawiodi- in eleetlene hähentas, ^ai annt aeptem nttmero. Der irellliebn 
Gemeiner hielt in seinem goldnen bürhicin : ßerichlif;uogcn im driit<srh<>n Staatsrecht seile 99 
diese Ipl/Ien M'ortc (ur ein „olTenbares eiuschicbsci.'- Doch irriger weise. Denn in dem 
ai icnstÜL'kc .iL'lbst werden xucccssiv die sieben wablfürsten ^enaoat. anch findet sich die 
atelle in der b*. Vat. 3977 (Tel. pcrg. tec 14 inrantj Diclamina nugialri Beiardi de Nea- 
poli, wie ich im frühiahr 1810 an Rem aefbal gesehen hahn. 181 
crmahnt den clrrus der tricrer diocc^c die ::i-;;fii il' i: rTwählten Heinrich wegen »einer eiecse 
gegen die abici von St. M.-iihi.i5 und Sia.Man» ad niariyres ausgesprochene exconiinouicalion 
zu beachten. Ilontiicmi lli-i. Trev. 1,751. 18t 
caaairt die besl&lignng vud woib« welche der erwählte Ueinricb von Trier dem «wieifAllig er- 
wihlfen Philifip acbalameiater der metier itirehe ab Maehnf von Mals xn einer tnit «Hheih 
hat, ab dessen an^^olr^oDhek Tor im fUMUkn Mokio vtrhMidelt wurde, ttonllieim Ilist. 
Trev. 1.754. .Marlene Colt. 4,473 183 

erkürt die eidliche aoMi« Ar niehlis, welche der ersbiachof Engelbert von Cöln den dor- 
H((en bürsern, wikrend aie ihn i^angen hielten, iMeiatct liat Nos qni '-ezeqnari. Ray. 

iKili! ri II Hl 

setit dio cntscliciduiig zwi.'ichcn .^llons iinci Itii hard aus bi-^ aul den ^50 luiv. liti'i nadidrin der 
ersterc, welcher sich anfangs dem |ät>»tlirhen ana^ruch nicht halle unlerwcrion ivullen, ainf 
den geaeltlen tennin (jt mal) bevollmicbiigie geaendet, Richard aber, welcher tick hatte na- 
lerwerfen wollen, keine geaendei, aondeni sich nnr mit den nnrahen in England calackaM^ 
hatte. Inier charis.<(iiiiii>: — |ir iciMl(-nius. Rayii:^l I ^ rt7. — Dieser lorniiri uurde naebfcfltr asf 
den 6 ian. I2fi6 erslrt ikl. .iii wrirbcm aljci .iui lj nicht.^ zu «■lande katn. Vcrgl. Raynald 
i 1266 $ 36. ' 185 

'fordert den künig von tiuhmen aul du: x liismati&cht-ii iiiissen und die Liihauer welche im bund 
mit den Tarlarcn häufige cinlailc in l'ulcn machen zu bckriegiM, luid eraenot ihn zum erb- 
hentn der von Ihm xn erobernden lande. Agimns den— pennaoero. Raynald f 44. Lam- 
baeher Oealr. intarr. 47. Baibin Ooe. frim. 6,18. 188 
T idL 1 1- wie die emqrdifin atinaa nachfelgera «niiobt Er wnrie in der kireho S. 
graben. 



Clemens IV. 



PUbatmhl. Den tag glebt so an Ptol. I.uc. Dagegen hat den 3 M>. Herrn. .\|lak. Guido Fnl- 
codii war gehOrtlg «na Saint Gilles an der Rhone, ein Prown^ale. Er war tnetM mckla- 
gelekrter am koib Ludwig dea heiligen , trat dann nach dem tode aeiner fran von der er 

zwei löchler halle, in den ::ci<^llii brti >tand . wurde bischnf vnn Pny ninl dann <T/bisihof 
von Narbonnc. Urban IV rrnaDnic ihn »um cardiiui von Sabina und schickte ihn als legal 
Back England. Als die wähl auf ihn iel, wir.er in PrankMitk. Soinn «nikn eafblfln nm 
» Ibb. neb Raynald 1268 $ 54. 
jerltat aeino encyclica. Ria diebna-elueeacat 4U>-nald 187 
'eruenul den Welodizlaus probst von Wischerad ohne nuk^ichi auf dessen raangcl an weihen und 
an alter sum crzbischof von Salzburg, nachdem der bisherige erzbiKhof tiricb auf dieaea 
erabiathnm wegen allersschwieho verzichtet , und er es zu seiner eignen veifügnm icaervilt 
hat. Romaan cccieain— «ngtntnr. Cania. Lact, ant £d. 1. 1,991. 188 
aehräbt dem Peter biaher canoninu zn Vreslan , daaa er ihn mm biachof von Paaian enianat 

hal)C , ruuhdrni der Vinn ili.rii-i ij ( ([■ih l (in-(iilirli- \N itiilizlaus prtdist \on lier.nl von 

1 ihm an die stelle des rqsigiiirenden Lilrirli zum crzbischof von Salzburg erhüben worden 
toi. In anprane •peodaiionia-impcnifL Ganiiioa 1^ AM. . Ed. L 1.SS6. 188 

An dinaa« l«gn vrarde xn Rom Carl von Aigon dnreh aecha vnm pabtle damit boMiAngiln eai^ 
dinllt all kdnig von SicUica gcfcrtot Raymdd f 1. 
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beiaflnst ilen p&bstRdien etr4iiiall«gal«ii in England OttobonM den erwiUlan 

Richard yor ihn 211 rilircn , iiain r\|ir'<lit n>odis omnibus iinpcrii ni 
malli laborent ad Conradinuin ))ru<ici<-[iiiuni cidem. Kayuald | 36. 



190 



verhört A« vor ihm geguiilitigBS onräkltcn UMorick von Tmr mgen dfln vugtbra dMtB 
dtnalbe b«wIi«MtKt bt. HontMit Htet Trev. Marteno Coli. MTS. — An hdd«ii 

orten folgt auch noch dessen woilere srhriftlirhr vr-rthridigiing und deren Widerlegung. 191 
schreibt dem küoig Alibns vod C<a»tilit'u wie viel ihm daran gelogen sei dass der streit über das 
kaiserthura beigelegt werde ; nun s«ien swtr käniich auf dem von ihm gesetzten lermin 
üMBCiw Rkbard« dwie a entgeborner Hctnrich oiit andem nadilbolcii. Kr iba AlfoiM «ber 
Mgi9(«r fUd«ir TOD PioggfloMl endiienai, md hillca iMln«i«s wgeAlnt w» vom 
Rtrhsrds Seite mit verschiedenen bcnri'-mitreln , von seiner aber nur mit bln^^c n hehaiip- 
tuiigen unterstützt worden sei ; wenn nun letzteres bei einer schon su lan^e t crhuiideltcn 
Sache billigem tadel unteriiegea müsse , so wolle er doch noch einen letzten und porompto- 
riachcD terain aaf den M »in 1366, wo dann iedeafaUs eiae enttcheidnng crrolgea werde, 
venltftaa, n^ wt«s futädmt Plan» BnigM «nd Bologna ab orie «• bi» am nlclwieii 
I nov. die erforderlichen zeugen abgehört werden künnlcii I irr t it is— oonpaNM» Ray« 
nald § 22. — Mnlatis nintandis erging ciu äholichus schreiben an liuliuiiJ. Itt 
bestätigt auf bitte des frankfurter stiftscapitels die anordnung einer von dem virnr der heiligen 
Katharina nach den matnlincB an lesenden meiie. Böbner C»d. Mocnofr. 1,143. 199 
tm Mmg TOB BShnMB ftr dl« thillga hUfn aar MMnng den falriareben von Agiet ans 
der gefangcnsrhaft. Palacky Gcsrh. vnn Böhmen I'.?«)*). 194 
snspendirt den erwählten Heinrich vuu Trier aus weitiauftig angegebenen gründen ab ofGcio et 
benefirio. Via rectitudtnis- deneganda. Hontheim llisl. Trev. 1,784. Lünig Ileichsarcbiv 
M|d9. — In iabr 1272 beb Gregor dieae «upennoB wieder auf tud gab deoi Ueinricb die 
uiiBillm da* anmiAa BBiielt. Dia daalUUia •■■ItadiUlw banrfcaadmig «haa dataa bai 
ÜMidMlai l,m MaiMM CalL 4,3m. IW 

belobt den künig Ottucar von Böhmen wegen dem von demselben narh Liihauen beab> 
•ichtigtcB Itreusog, and geatatlet demaelben das doitea verfallene chriatlidM könipaich 
wiadar hanaiileilea. aad danwalbea aiaa fraaa and der kiroha argabene petsea vorauMlien. 

In toi— generari. Lambarher Ocslr. Interr. 48. Baibin Dec. prini »^Ki IM 
Khreibt dem köni^ Alfont von iraslilten dass auf den gesetzten Ug {20 inarzj nugistcr (niillel- 
mus namens Kichards erschienen sei und die cntschcidung des Streites verlangt habe, da 
aber von «einen CAifeiuens} macbtboten der eine , Biagiialer AadaUos, erat durch krankbeit 
dann darch dia bahgamag ve« PafgitoBsi, acrikk gehaltan, aad der aadara, «piwopat Sil» 
vensi», auf der reise an den pab/itlichcn hof in Tuscicn erschlagen worden sei. wobei zu- 
gleich die in seinen bänden gewescuen schriftlichen bcweismittel verloren «orJcii, so habe 
er n>it ralh der cardinule einen neuen pcreinpturijchen lunnin aul' den 1 iuni 1269 gesetzt, 
und anr abbör der sengen bis aclu t«ge vor wethnaditen fhst gegeben. Magister Guillcl- 
MHia-piaeadeHNH. KayaiMfdS. Wt 
bestitigt dem siiftscapUal a« FmaUlMt dla Nina fralMleii aal iamiaiAilan. BSlmar Cod. 

Moenofr. 1,149. 19S 
antwortet dem künig Oltocar von Böhmen, welcher genannte machtbolcn mit der uachricht dass 
einige deutsche wakliiralen, onsafrieden aber Alfons aad Bicbard so wie über die nnent- 
MkiedeBhait der hireha, aiaeB lag inr waM einea driltan aagaaetat aad ihn daaa eingrindca 

bitten, an den päbstliehrn hof abj^escndct nnd dcn.M^Iben tinter diesen umstindcn om rath 
gefragt hatte, dass den apostuliscben stuhl aus angesehenen Ursachen kein Vorwurf trcfle, 
sondern dass ein solcher vielmehr auf die wahlfürsien w'ej;en ihrer di>ppL'lt\>ahl falle, wie 
denn er (Otloear) selbst erst diesem, dann den aadern der beiden bewerber seine «tiauae 
gegahea hala, ftraor daaa baiai dctaiaHgeB staade der sache kaiBa veranlaasang tn einar 
neuen wähl vorlirjo, und er eine »okhc den betrcflenden försten um so ntehr verbiete, als 
die kirche fortwährend bedacht sei die sache der cntscheiduog zuzuführen. Diledt ülii — 
abstinendum etc. Ravnald § 43. Itt 
Todestag. Er wurde bai den dominicanem begraben. Bern. Guide apad Rajrnald § &4. 

^2 
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min 11 



inid i 



1274 

mi 9 



ViteiWl 



apud Urbcro 
Veterem 



Ermordung des Hciurich de AkmunU, eines lobncs des Kimischen köoigs Richards zur f«stenzeit 
1« einer kircbe uoHit im fiMuMtmH imth Steoo nd OwA» voit Mandött, irthmid 4im 
kvDi^e Philipp v«b ntblreidi mi Onrt von SicBieii aiiwcMnd ^mim «n M itm wbon ao 

lange dauernden conclave die unter sich divcrgircnden cardin&le zu einer pabstwahl zu vcr- 
mügoti. Kaynald § 3. Die acten darüber hat (wohl in der irrigen neinong daas diese vor- 
ginge rinrn br/iig auf Deutschland hit(cn) SdMlwaC in Mnm algMClUMlMI ni Wlrdtwein 
in den Novn Snbs. 1,M-^ dnicken inutn. 



Gregor X. 

Pabstwahl durch die MdM cudioUe auf welche die ihrigen 
Raynald§8. Et «rtr llsdd VAU Pficense, aKMüneo* 
den HHk aeinn vnito «nt am sr 



thnt. 



isnn 

bestätigt auf bitte der königc Stefan von Ungarn und pttocar Ton Böhmen den (nach urk, 8tn- 
fani d. d. Preabng S »Ii mi nad Otlee«« d. d. Prag 14 inli mi) zwischen 
seUesseBcn IVieden, «nd hanfttagt die htacUife ven Fiag mi Obaits dieicaigea 
selben nicht hallen . nach desMn inhalt mit Ufahanatntai in halaga«. Lala mM 
Wüidtwcin Nova üubs. 1,62 , * JOI 

Schiedsspruch durch zwei cardinile zwischen Helwidl erwähltem «an Trier und Theoderich abc 
von Sc Uasimin, welche heide anwcaend waraa. Honlheim HlM. Trev. dipl. 1,794. — Im 
folge dieaea acUadaapraeka M der pahst dfe nupension HefaiTicha anf «nJ vatliafc Am die 
Verwaltung des crzstids durch eine iindiiitti' biitlc: Ftlicis rrcorJatinnil ailini fffina. Hont- 
heim 1. c. 1,796. Vcrgl. Gest» Trev. apuU Hontheim Prodr. «06. 202 

achiaibt an Teiachiedena piilatca in dar ganaen duiatenheit nad beanihagl ato flbar dte aiittel 
anr veAeisemng der aittaa an du hevoratehcnde eondl in herieiten. Pafadiy IMae 41. 

— Diwcr auiTordcrung entsprach insbesondere Prnna tii-rhf f von Olmülz durch einen sehr 
wichtigen hericht, von welchem aber bis ictzt nur brucbstückc gedruckt »ind. Rainald § 6. 
Falackv bemerkt in seiner Reise 43 das» das original in Rom nicht zu finden Bei, eher Pla- 
tinaa drei ahtchrülea binde, worin nach Kaynald anch dieaea atäck eatkaUan Jat, wardea 
doch nodi da «ein. MS 
schreibt den königen fOrsIcn und Städten der ( liri^lniheit «nd Mdt iia ain daa Oadk L]l»n aus- 
geschriebene concil zu besuchen. Palarky Iteise 4;i. 204 
beaufiragt den er^bischof von Trier den Otto probst von St. Wido zu Speier und den hwdar 
BavtholoBtina mhwriteMidaaa, dass sie den Lndwig pIMsgnfen hei Ithein nnd iMftag van 
Baiem , nack der von deauelhen angebraekten bitte von der exooanmuieatian ln «ni ea cl ie u 
mögen, welche sein vorg&nger pabst Cl' mrns IV titul r r «Innitn über ihn variringlan, weil 
er dorn Coaradin mit ralh und that beigestanden und denselben bis Verona g a l a lt a t kat Ex 
paita— Tsliluris. Acta Pal. 6,324. — In dessen gcmässhcit hat enbiMtaf Hainriah Jan pfalz- 
graftn anb dato Zell an der Mosel 13 inli 1378 wtifclich ahsolvirt. M6 
(anpea IMn* Ami imta ponlem qoi Tolgariter dicitar Rahaaanü) aad« aiaan ftiadaa swiaeken 
den Guclfen und den (ihibcllinen in Florenz. Bomm panil Winini. WMtwein Naian Subs. 
1,106. cx cod. Vat. liT2. Vergl. Ravnald § 28. 206 

(in acckaia aaacti Johannis} OeliumcBisches coaeil vom pabst anHBMC Gageasttnde über 
welche verhandelt wvrda, waren: die angelegeabeilen dea Müsen hndes', die Vereinigung 

der i^riechi^chen kircbe, die Ordnung bei der pabsiwehl. Rayn.'vM ? 1 M^^ r>ir daoiah an- 
wesenden druLschrn biscböfc und herm lernt man aus den von ihnen am «> luni ausgestellten 
nrkk. (vergl. hcrnarh) und aus den indulgenzbriefen für den abgebrannten dorn Regens» 

hnig» hei Ried (Cod. RsL 1,680) kennen. Dia gesandten Alfonsens als römiscban kfinlgi 
wurden abfewiesen, dieienigen Rndolft anfienommen. In dennelhen iahr aillasi iar pahat 

sclirciticii lind bol.«.chaft an Alfons mit Jcr crninfiimni; , zum (Vit Jen der Christenheit, da er 
ia schon hobcit genug besitae, von seinen ausprüchea auf das rontische reich abzustehen. 
Raynald | S und 45. 



Digitized by Google 



Pfibste. Gregor X. 1874. Pont, a 



asi 



Lugdani lAn dif .srm tii:c und ort beurkundet Otto prubst von St. (iuidu iu Spcicr als canzler uuil special- 
bevoUinachliglflr des rönisciwa köuigs Rudolf, dass er ia gegeawart geManler cardiuäle uud 
(in folgendw nk. Twtowniwlft^ deutschen (urstoD, die aingerfiekteB von Otto IV wai Fri»> 
drich II deM rtedtobeo atuhle ansgeiteillcn cidc und Privilegien gelesen and im amm IA> 
nig Radolfs neVst noch näheren vcrsichenmgcn für die römi.«cho kirche eidlich beschworen 
hatie. [lj_>iialiJ § 7, Muii. Gcriii. -i.i'ij. Lunm ( ,,,L Ii, :.71'.i. 207 
Kn dieaem tage und ort gaben die erzbisctuifc Heinrich von Trier, Wcrnher von Maiaz, En^^i* 
bert TOB CöIb, Coniad vm lUgMmi» Oisdhert voa Breniea, und die biKhöfe Conrad VM 
Strassbvrg, Leo von Regensbnrg, Braao von Brixeo, Otto von Minden, Friedrick von Mene> 
b«rg, Widego von Meissen, Johann von Chiemsee, llildebrand von Eichstädt, dann Friedrich 
burggrat von Nürnberg unrf (imfriil L,T,if vnii S.iin ^Ir ii lir.Us hoslaiiliigti; abstlirirt vurslehen- 
der eide und phvilegien, bcurkaudea wie der caozler sie beschworen, und beschwören selbst 
iiir denn beobtcblns «M«e tnsM ao waPaa. BaymM { 9. Noa. Ooiw. iJHt. iMf 
Cod. it. 2,798. MB 
An diesem tage md ort geboa tfeMlbon, wte Torstcbt, bcgianbfe ibscbrift der nrkuido der 
deutschen reichsnirstcn d. d. Frankfurt 23aprilI220, besi.'iiisuiig ilesstii lieiretTcnd was kenig 
Friedrich 11 versprochen hat. Ktynald § 11. .Mon. Gemi. 4,397. Lünig Cod. Iu 2,726. 209 
schreibt dem römischen könig Rudolf dass dessen heimkehrende auchidiolen , der erwählte vuu 
Trient und brndw fkiMrich minoriteMnkiM» ilun iiuoiinn dwtt ea «QrdM weiJialb bei der 
wichtigkeil der Meie die sugelegenheit des reiclM bieber anenfscbieilea gebBelen lei, nennt 
ihn aber nun nach voruin;ij,er ti' r.ill.iini; mit ileri cardinälcn citicii rriiiiiiclien krmig (Ir r»'- 
gem Romanorum noininaniu'<j, und cnnahnt ihu seine gr^haftc so einzurichten das» er er* 
scheinen könne wenn er ihn demnächst zum empfang der kaiserlichen kröne berufen werdo. 
Solent «du— ■üllis. Bayonid | Sft. Lambacher Oestr. Interr. VI. Cempi llist. di PiMOiiM 
2,457. ' Oerbert Cai. ep. S4 etwas abwelcbend und ohae datmi. Bodnuuu Cod. ep. 25 
ebenfalls nhnc i! iimn. 210 
verkündet den zum theil genannten erzbiAchuien bisohüfea lArsteo brrm und Städten in Deutsch* 
land, dass er den Kudolf als rOmischen künig anerkaant Ittbe, «ai fOldert aie aaf, denaelkca 
ala soldMMi boiatladig an aeia. Palaekjr Heise 43. Sit 
schreibt dem kteig Otloear von BSkiaea aaa «dehan grOodan «r aaeli berathtmg mit den aai^ 
dioälcn den Rudolf ih r musi: Imh Ur.nig aaailiannt habe, ermahnt den k'tiig hierbei nicht 
blos seine wünsche sondern auch »eine pflichlen, nicht blos den anfang '«(indem auch da» ende 
SU bedenken > macht ihn aufmerksam auf den ungewissen erfolg aber au\' die gewissen äbd 
eines kii^ea, nad eiaockt ihn dringend mm lieslea des reicks und der Christenheit mit 
könig Radoir aick gOtlieh n einigen , datntt diesar im vertranon auf iha nach empfang der 
k ii''* fliehen kröne die ihm obliegcmicn [illii hten um so mehr erfüllen könne. Regalcin ex- 
cellentiam— exercere. Rayiiaid $ Lambacher Ocslr. Inierr. 69. — £s war doch nicht 
möglich weiser und väterlicher zu raihaa. SeboB liasa« brlsf niaaM kiateldiea diaaem 
pahsl die achtuag aller icitea an aickem. MS 
advelbt den kilalg Philipp tob Frankreich wie er glaabhaft veniommen habe, daas daraelbo 

ein liciir ausrüsten iaviC utn damit das kai.scrrcich (Deutschland^ an/.ugreifen , und eniiahiit 
ihn dringend, zumal ictzt wo es vor allem dem diensie golles (im heiligen lande namlichj 
gall0t davOB abzustehen, indem er auch bereits den könig Rudolf habe autfordem lassen es 
, wenn Frankreich iigeadwie von seiner aeita verletit worden sei. Pertulit ad 
Raynald § «1. ' 218 

fordert den rümischen könig Rudolf auf sich zur befrinlf nins; dt'M ;;r5ens''itigeii Verkehrs bald- 
möglichst in einen naher an Lyon gelegenen Iheii DeulschlAmls zu begeben, aus&erdcm aber 
eine gesandtschjfl zu ihm zu schicken welche su\N»hl ^xei:en des för seine kaiserliche 
kfAnnag an bestimmendca aeilpiiaclea ala aaeh über seine verbillaiHM aam kön^ von Fraak- 
reieh und dem grafen von Sarol iastoalrt sei. Propter anilla -traasmiiaania. Gerbert God. 
t]i. ^1. Raynald § 56. D.is il.tum aus Palacl<v Ri ise 44. 214 
ermahnt den könig Ottocar von Böhmen dass er nut diiii römisebeo könige Rudolf sich einigen, 
uud dass er weder ein kriegshecr nach Italien senden noch mit den ItalieaaiB bABdaiNO 
tridar daa könig Rudolf eiagehea möge. Palacky Reise 44. MA 
aehroikt taa k6aig AlToaa von Gaalilian aad «vmahat deaaalhea voa aafakea aaaprilalMa aa daa 

«aU aelebc aieht nehdick begriiaiat aeiaa, iadem er nghkh 



Digitized by Google 



339 



Pabste. Gregor X. 1875. Poni 3. 



"1275 



Ab. 16 



15 



Bii U 



den bischof vod Valencc l>ci ihm Le^laubigf. O qu»m bonus— evauJirc. RiMiild ^ V). 
Bo4iiwnii Cod. tf. 19. Dm datum ai» Paiacky Amm 44. — Wie mild aad treu, wie enut 
•nd iran« plbgie 4iaMr piM Mtaw MUgw nlMl M 
schreibt dem küoi;; Rudolf wie es noihwendige Vorbedingung seiaer kaiserlichen krtoung s«, 
dass er alles dasienigc vollsländig erfülle was veiland Otto probst von St. Guido an Speier 
»ein caoaler, hierzu von ihm bevollmächtigt, auf duiti conril zu Lyon in gi-gcnwart und mit 
«inwilUgmg der d«H amreaaidea fiüialea prilatnt niid grossen Deutschland» wegen enieue- 
nmg der vea taiiiM YwAhren dem rBmiadmi atoM «rUieilMa ptivihfleB wnpmfcwi habe. 
No?ti fill-rcquitittis. RaynnM ? 2. Pas datum aus Palacky Reis« 44. 217 
bezeichnet dem rOiiiisclieii kunig Rudolf das nachstkommende fest aller helligen zum empfang 
der kaiserlichen krt>ne in der Pclerskirchc zu Rom. Palacky R(*i»c 44. 218 
ackreibt dem erabiacbof von Salabnrg (und ebenso allen enbiicbäfen btacbüfen und lursten des 
I, wi* «r dm VM all«« dac« beradlttalm ÜiMtB, aw ntt HwcUnia 4m 
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nicba) BttsiiBdlieh, 

könig<; ynn nr-hrnrn . cinmütfiig f;ewäbltpn Rudolf als römischen küoig anerkannt, und 
mehr aul den antrag vun klesseu boiM:haA um von s«ioer band das kaiserliche diadeia in der 
Peterskirche zu Rom zu empfangen das nackstkanuncnde fest allerhciliircn als zeitixim [ Ic- 
atimmt habe, indem er scblieulicb den enbiacbof aur penöalichen begieituog dea küsigs bei 
dease« romlUiM aaffiatdert. Saendofliim «t impeim— ptomptiomm. RayMM iitli IXM 
§ 54J Yrrgl. wegen dem dalum Palarlsy Rci.<ic 44. %19 
macht den rvniischcn könig Rudulf darauf aufmerksam, dass sein gegiicr (tui adversator colminit 
et honoris cmulns, «oruiilor Ray nald den Alfons, Palacky den ()ii</rar vorsteht) in der Lom- 
bardei nicht scblaf« aondem auf alle weite ihm die dortigen einwobner abzuwenden suche« 
daher et für ihn von der giuatleo iriehtlgiiflit aai di 

häufen unter einem bewährten anf&hrcr dergestalt dorthin zn senden dast er spilesMM • 
mal cintrciTc, wie ihm hierüber .icine heimkehrenden machtboten brudcr H. minorileiiordeilt 
lector zu Mainz und B. iubanniterordensmeister durch Ücut<rhl.niil zugleich mit dem päbst- 
lichon aunüus magialer A. noch niberea erüflnen werden. Me ceUiludincai-prMe(|uatnr. 
Rayaald { a. Ea kann kawH da iwaiTel «aia im uA ^ieaar aDdaliiM hctof «debar ia 
den päbstlichcn regesicnbüchem unmittelbar aaf dia Titwaabcaden folgt CMwIqrBabe 44) 
ebenfalls am 15 fcb. zu Lyon gegeben sei. 220 
schreibt dcm.<telben wie viel dar.in liege dass or sich seine armuth ietzt nicht merken lasse (quod 
non revelet paupertatenO und wie übel es sei wenn er die seinigen nicht untentütae wib- 
rend sie Taa aalnem flgacr (AIISmm oder OMeear) dmdi gaachaake 'verledil iraidoa, iadaai 
er dadarch leicht um die Lombardei und sonut um die hoflnung kommen dürfte durch er- 
langung der kaiserlichen kröne seine erbebung zu vollenden : fordert ihn daher wiederholt 
aufs dringendste aul' eine kricgsm.iclu in ilii: I.omb.-iriln zu senden, nnil ci iirni t ihm d.i^s er 
wegen abweaenbeit der cardinäle und der kantteule ihn um so weniger ein darlehn habe 
TaMcbafea kSaaeat da ca liSehst wiehllg ael, im der Um ackoa i« aabe köaig von Ca- 
alUien von dieser seiner geldnotb nichts eriäkre. AlCaade Iii— panderetar. Raynald § 4. 
Vergl. wci;en dem datum Palacky Reise 46. — Wahrscheinlich ist dieser brief zu Orange 
viLT itundr» nr.rilllch von .Vvignon gegeben, wo sich der im 3 mai aufhielt. 

ZusaiDmcukuufl mit könig Alfons von Castilien zu Bcaucaire an der untern Rhone. Der pabat 
bemUit «ick den könig nur veniekllaiBlang auf daa nmiicke reick au ventfigaa. IMeaor 
scheint endlich nachzugeben , nimmt aber aack aoinor ftekkaaft mdi Spiaiea tilai and Sie- 
gel dennoch wieder an. Raynald § 13—15. t'll 
Khrcibt dem römisrlit n kiM.; Ixiulnlf er mTige sich über scinea ItagW kiMfgoa salkattalt nicht 
wundern sondcni zur kruuung eilen. Palacky Reise 45. 4XS 
crmahnt denaelben sieb gegen die ansprnehe dea königt voa Gaaliliea aaf daa ikn aogeUidi aas 
dosaea nfitteriidior eibockall aageblleao koi^igdium Sckwaben so gerecht zn bezeigen, 
dasa iedermann erkenne wie er keinen der (ftraten beleidigen noch fremdes gut sich aneignen 
wolle, wodurch daiji ,iui h ilrr fricJcn /wisdnn ilim und Alfons werde angfli.iliru Herden. 
Inslaolium negotiorum- refercnnis. (ierbert Cod. cp. 73. Daa datum an» Pakcky Reise 4&. 
— Rudolfs antwort steht bei Gerbert Cod. ep. 76. 223 
maclrt dem könig Otlocar von Böhmen vorwürfe dass derselbe ia aeiner Streitsache mit küni| 
~ gegen den pabsilichea ttubl bezeigt und ia aufialleodem Widerspruch mit 

•Ifdlirt kabe, aadeiaMbatlka 
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73. Umpi llist. di l'MC. 2,471. 9U 
btMftragt den erzbitchof tod Sevilla da»» er de| iMg AUblM emdm «ia «anprechen wefen 
TORidilleistiiiig auf du rümiacha isich^ kdlM« aacMm «r dCMM ogMcklM lUel and 
•iegel wieder aBgeaommen nnd an dte denlMban fllncai and an die ttaliennclcn «Mdl* ge- 
schrieben h<t, liim VT .''ciiii! rri liic .iiif da» reich nicht aurgcgcbcii habe, sondern ferner ver- 
folgen volle. Ob dandttm — procure«. Raynaid § 16. Campi Hi»t. di Piac. 2,477. — Alfons 
gab endlich dock nach, als ihm der enbiwliof mit der excomniuoiadiHi diokte «ad Miae 
tngeltgwnlieiWH gegen die Maaren «Im il» mgABitigo wendwig nabnieib Itft 
Amkm^ rar MMmmenknalk mit kftnig Kodolf welcher am 18 oct. eintraf. Hier enipfm^en der 
k6oig nnd die künigin , der graf und die gräiin vim Pilrt nrnl illc niMi sende edclii vom 
fabste das kreutz. Die geistlichkeit sollte zum krcuUzng den zehnten geben, welckeo der 
eben vom pabste geweihte bischof Heinrich von Basel einsammeln und «WMM der kMg M* 
kald er iker die alpen gehe 12000 mark erkaUeo seilte. Ann. Coin. 
•ebnikt den mebtkolM küoig Rudolfs, den etular ■■dalf maA itm bradar Bwengar, 

WM äf» tm B— Mtela gatkw baken. Madky ReiM M. 



DiaMT HHigeiaickBMa pakM kaO« andlicb in dM ebriaiiicken reichen alles zu eiMm «itb- 
krentmg vorbereitet, was nun wegen MiMt Md« «riblgka blieb. £r ist in Areno 

begraben. Den todesug giebt Rajmald § 12 nack dem dortigen neerolog. Vergl. aneh einen 

Von ilini schon Ur.ink m ki'iiig lUi'li'If ^rsi hriobciitii selir schönen brief, und Riidoir^ bricf 
Über seinen tod an die cardinälc , beide bei üerbert C«d. ep. 97 und 102. Rudolf war da- 



Innocenz V. 

Pabilwabl. Feter gebürtig am Tkrantalae war vmker enbiacbof von Lyon um 

<»<.(i.r Rayiisld $ 15. 

schreibt dem rümischen köoig Rudolf und ersucht ihn baldmöglichst einige vertraute minner an 
ibn ahzuordiKB um mit diesen alle die aaf aeina anbunf^ in Italien bezüglichen gegenstände 
na abscblosa ra btiogen, worOkar ar mit seinem vorgtager Gregor Mcb nickt Aberei«ge- 
komme« war, da es nätblg sei da»s dar könig nickt ober naek Italien koome bis aOe« a«g». 

macht worden. Selbst im falle er ■srhnn uifji hrorhc n ^ci. rin";e er lieber stille .stehen. Zu- 
gleich beglaubigt er bei dcnisolbcn den Hernard von ( .i>(rnetc) erwählten von Albi. Novit 
cxcellenlia— adimpleri. Gerbert Cod. ep. 107 note. Vergl. wegen dem dalum Palacky Reise 
I 46. — Rudolf bcgianbigte nachdem er Innoceniens wakt erfahre« hatte j bai damselkan den 
Maehof Heiarfek TOB Basal. Oarbert Cod. ep. IW. tl7 
ermahnt denselben dass er seinen nin'f hdinfrn bcfrhlc sich bcr-scrfT \i.rsicht zu f^cbr.-iucbeii, 
und ;irh in dem exarchat Bavcnna der Peulapolis und Komaniola nichts anzumassen, wie 

solche gegen dM TW dem iMiaskm kfinlfs goleiilaCM eid adiM gethu habM 

Reise 46. 

Er sink ab gMid« kfinig Gkil ni Neapel uwMMd wir. Rainald $ 21 



ial. 12 
Mg. 16 

S^ lg 



Adrian V. 

Pabstwaht. OttoLonus gebürtig aus Genua war vorl>cr cardiualdiacon von St. .\drian. Ray- 

nald §. 26. 

Todestag. Raynald f 27. ^ 

Johann XXI. 

iPabstwabl. Petrus ^liaoi ein Portugiese war vorher cardiDalbiscbof von Tusculam. Kaj- 



Digitized by Google 



334 



PSbste. Johann XXL 1276. Pont 1. 



i27< 



— U 
1277 



M 



aar. 16 



t278 



ml 4 



1. 6 



ao 



MV. 17 



Vi<er))ii 



dce. 21 



Borne 



widerruft die schon von pabst Adriu V 
Licet Mieis-proveulM. BftywtM i M. 

M iBiiiiiriiM Jiiiiiit tatM dn» «r iber das wm 
sonst unbeAist sieh «i|gM|Mnt Ubtn 9(mm fomliiAw 

lacky Reise 46. 

schreibt dcin.x'lbcii il.vs- vr iiiicluliulfll /um a'i'^rliluss der Vdr^cwf 

senden, früher »her nicht nach Italien kominea ntüge. Paiacky Hei&e 49> 
Todestag. BagnaU f lt. 



ensois X Ibw 4ia pabatnaM. 

229 

maditboten in BoaudüoU und 

sao 

her- 
231 



Die cardinälc schrciboo sedo vacaulc deiii r'mi'^rhru Ivdriig Radolf und erm-ihnrn ihn gleich den 
kurz vorher hintereinander gc^dirlicncu pabatun noch vor seinem eiii(riit in Italien mit kOni^ 
Carl von Sicilieii ein gütliches abkomoien aa (reffen, wiedarholeu die ^"efM 
sehreilongea der kenigUehea nuclMbolwi iaa curchat Bavaoaa und der Pwtafalia van 
lauten pibsten gestalllaa aimekaB, «ad ba^aabigan bat 4m Ittai« daai kmUf Haitia 

Raynald $ 43- Vcrgl wegen daa dainn Palacky 



Mcolaus m. 

• 

Pabstvahl. JohAiinrs Cai« lani de Ursitiif. ein Rörucr, vorher cardinaldiacon von St. Nicolaus in 
carccre Tuiiiauo. Die italicuiscbcn und die Iraiizusischen cardinälc halten lange gestritten, 
da iede parthei einen pabsl Uirer aation wählen' wollte. Des veraugs überdrüssig sperrten' 
di« bAipr von Vilafbo dia doft anwesenden acht eatdinila ein« und ao erfolgte endlich 
dieta waU «nd am M dee. die weihe. Raynald $ &8 vnd 88. 

(apvd SAiH tmii l'e(ruui') 5cliri iht als er^v iMtcr pal-t dem rrmiischcn krini; Rudolf vou seiaem 
drmgcndeu wünsch das» zwisclicn ihm und kuiiig Carl von äicilien ein Iricdcn zu stände 
gebracbt werde, frülier nSgie er mit einem beere nicht nach Italien kommen, wobl aber bal- 
dig aeiaa machtboien nat verhandeln aenden. Zagleich eiianatt er ihn an die schon litAhar 
TOB dar kiieha veHaaigie horingatodaa eiarrhtti Bafen —4 dar PantapoUs. SalatMCa— 
pwjniaaia. Baynaid | M. Ut 

Der pabst empfangt von dem rTmiischcn Lünig Rudolf durch dessen machlbolen den minoritea» 
ordemaMiater in OberUeotKhland Conrad die bcstätiguag der früher dem piballkheB smhla 
gemaeblBB sastehefungen. Raynald $ 47. Lünia: Cod. It t,7S4. 3SA 

überschickt dem rI">nli^chcu küoig Rudolf tim ihn dem mrhti der Urrfic niif ll.ivcnn.T Vc- 

milia liobbio Lc;$cua u. s. w. voll<tändig zu überzeugen wurilichc ab?clirill der darauf lau- 
tenden Privilegien Ludwigs drs fronimcu UUos I und II und Jleiiiritii'i II . deren originale 
dam königUchaa machtboten ttoDrad voigelegen haben. Baynaid f &7. — Die kchtheit dieser 
aikoiiden bedarf ann fteOieh lioeh der prfiAug. S8ft 
An diesem tage widerrief vor dem pabst in magno cunsi.^lorio und vor vielen genannten zeugen 
der von könig Radolf hierzu bevollmächtigte Golfrid probst von .Maria.Saal in salzburger 
dieoes und königlicher pruihunutar die huldeide welche der krmiglichc canzicr Rudolf voa 
den bAnaiB voa Bologna Imola Faonx* and andeni empfangen halte. Laut urk. bei Bay» 
aald f SA, Lfiaig Cod. It 2,799. — Denelbe erliass aaeh in dessen folgr ein entsprechendes 
schreiben an die genannten stkdte. RiMiiId <5 M. Lünig Cod. It. 2,7tl. 
schreibt demselben in bezug auf die hi^ther durch den minnritennrdcnsnieister Conrad und den 
probst von Maria^aal (iotfrid als dessen machtboti n ^oiuliriLii x-rhandlaogen, beglaubigt bei 
demselben den Giffrid von Äaagni decan von St. Omer, den er ihm mit dem rnckkehiendea 
probst OotMd sosdiickt «m die ergknzung noeh einiger mangeledea favmlieUteilen ia besag 

auf die dem rümisr lici! Mi:IiI aiisi;<"-t('llli.'n pri vilcL-ini 711 i rlinltni , iiinl mrlflct iliin riass er 
den minoritenordensnicistcT Conrad an sciaeui buCe zurückbehalten habe, uui ua|:h aiiutandrn 
di>- M iliiudlungea mit künig Carl voa SUDca fortsnsetsea. Ciaret ia— Mfairil. Lünig 
Cod. lt. HfUU Baynaid j| 44 hat biervaa aar eia sehr kleiaes stOck. 23« 
■B muAgnbm Johaaa tdb Biaadaabaif aeiaaa wlUaibriaf su gaben aof aaeilieaalaisB 
kMg RadoUb, dasa ia tasOidMit dar Im pSbatUdwa «rehiv beSadtiataa rechtatilel daa 
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Und von Radtoofani bis Crpt^rano, dio nuirk Aneona, du benoglhum Spolelo u. 5. ihm 
vaA äet rSnivehn kinhe gehüre. SUtait i» Iwriia-nfiiirit Lüig Cod. lt. 2,746. — 
Gtelekfantande anflbrdwmsm wgingw an dto dni tlieiiiMMii anbiNÜfe, nLnd.^ pfid» 

(raf bei Rhein and herzog von Biiiern. an Mbrordt und Johann hrnngc voo SmImM. 
Vorauf denn diese alle nebst nocb Friedrich und Ott» wark^afen von firandenbo^ sowohl 
in eioer gemeinKhaAKdien «t kwU to ab ueh aodi aiimbl all« ron könig Rudolf der römi- 
■dm Uich« gegebeim ■■»iIiMliin and gcMiAtca vcrinkaBfni aowoU übeibaapt als 
■nch HiMadiQli ia bwng «tf 4ra llodwkMili te Unit lanhB hidlm. LOaig Cod. U. 

s,9» folg. - , vn 

Cfti Haetnn Pctram) schreibt dem rtmtscLeo küoig Rudolf dua er fortwihrend beoiAht sei 
nriaehm ibm und könig; Carl tm Sicllien gntn «imriMhMen m ackailba, und daat er w» 
dessen ftatignng aocfc ein e h ettn d nisa in anaaieht gMomnen habe. Indelessis— ccMimngaliir. 

RaynaM ^ 1'). — ViU: strcifpuiiclc warm besonders das vcm Carl in Tostana 'ich aufie- 
masstc ausclieii, uuJ dessen hesitz von l'rovence und Forcalquier, welche länder Rudolf alx 
durch den (od des Haimuod Berengar dem reich« heini^efallcn belrachtele. 238 
C— ) nimmt das kloiter Nonn— instar bei Worms nebst deaseii besitsangen in aeinan «cfcau. 
▼om pabale vmi neaa eaidinilea aatomArieben. Sdiaanal Wsl. Wonn. 140. tSO 



Viterbii 



ap«4 Urbem 
Veterem 



(— ) schreibt dem rümischen künig Rudolf, beglaubigt bei ihm den bischof von Trtpoii, und er- 
ersneht ihn dasienigc zu genehmigen was ihm dieser in bezog auf eine gfitliche überein- 
knaft mit könig Carl von Sizilien voraehlagen wird. Serenitatem— coacnmiia. Raynald 
f 1. — Dieeer bisebof Faul von THpoli ftidät aick aaler Am tengoi enier von Radolf tu 
Wien am 31 aug. 1280 au?;cstrllten nrV. 240 
giebt den Carl (Martcll) cnkcl d&<> koai^N ( arl von Sicilicn und der dementia tochlor des rü- 
miackeo künigs Rudolf zu ihrer heiraih dispens in besug auf die ehemals awiscben Andreas 
dem biader d«a känigi von Ungarn und derselbe« dosMutia bestaadene viritbaiaa. Getboit 
Cod. cp. ilS. — Soriano ist «in klelaer ort aafcm VItetbo. Ml 
Todestag. Er wurde tu Rum in der l'elerskirchc in der von ihm erbauten Nicolauscspellc 
gesetzt. Ein anderer lodcstag den uian angegeUsn findet ist unrichtig. lU^nald § 23. 



Martin IV. 

Pabstwahl. Simon ans Brie in Tourraine ein I rauzose, vorher cardinal von St. Cecilia, unter 
L'rban IV und Gregor X legat in Frankreich. Wihrcnd der sedisvacanz wurden zwei car- 
dinkle aas der lamiUe der Ursint durck die burger von Vtlerbo, aber wie behaapiet wird 
taf betlieb dn kteiga Cail voa Sidliea el^aspeiitl R^aald f S. HartiBaa papa Theata. 
nicorum inimicus. Chron. Aaitr. apud Rauck Sciaa ««iha etibigte am M adn lu 

Orvielo. Raynald S ^■ 

erlässt seine encyclica. Raynald $ 7. 242 
fordert die keim und at&dle in l^msiaa auf die von köaig Rudolf cmanntea und x« ikaan abgc» 
ordaete a genonlvicare im Usoliof wn Gnb nad den holbauler Budolf als solcke >a 

pfangen und ihnen gehorsam zu sein. Etsi romanum— cjterfoatnr Raynald $ 17. — In Tus- 
cicn sollte also küoig Carl nicbte mehr zu gebieten haben, obgleich ihn der pabst in gemäSS' 
heit der ihm vom itaiaebai v»lk llb«fftnf«Bea gewalt laa Nnator voa Rmu anebta. 
Bayaald $ 15. MS 

überläset dem Carl V^m^ von Sicilicn zum bnhnfc des von denselben beabsichtigten kreulzzuges 
während scclii. i;tlircn den zehnten der geisllicben einkünflo in der ganzen insel 
Sardinien und sofern der kiaig Laiialaai eiowiOigt aagfc in Ungaia. Garn aicul aapia- 
dictaau Raynald f 6. M4 
Tt^er. Die von Gail von Aajou fn die inael gekgt» ftaasöalscba baMtnmg «eicke 
dat Tolk missbandclle wird von diesem ermordet. Peter krmig von Aragaaiaa der gcaHkl 
der «ofcclin Friedrichs II Constanüa wird in Sicilicn ah künig anerkannt, 
bfilflgi alle <l> ««Mm sieb ia Siefliea dem kMga (Cari vea Aqjmi) «ideaetiea nit der ei. 
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communicAtioD, und ermthnt die «tad( Palermo und andere welche abgefalleo sind, zam ge- 
lionui gegM die kinhe und den von ihr g m e l ilan ki«it awAck an itebm. Cogit wM— 
eonftain. R^mJd f IS. Ouritin Leat ut Ei. L t4H«. M6 

rrklirt i^pii Michael Pnlcologus dfr 'irfi rinrn kaisrr der Orirrfim nennt fTir VT';"i.ns(iger 
der bchisiiidtikcr und herettker, und excooimuaicirt ihn aU »olclica. Dudum apud— luuova- 

iwdiiUgcn. byaildflS. 



Honorins IV. 

Palalirakl. Jaeob d« SnMI« «i» Btoer war vMfcer enÜBaMiMtn vva SM fUnk in Cotaedin. 

R:\vnatd ^ U. 

(apud »anctuni l'c(niiii) crla&st seine encyciica. iUjoald { 17. WalirKheinUch erfolgte auch an 
dieccDi tage seine weihe, dann di» biWb Tm U aai nit pMt. 1 gMiM» «in wir gewiss 
trinen, ins iahr 1286. 347 
Migt dem kteig Rudolf den «mfftag vm detien imvh aeinin ynrtonottir Heinidb f WittnclMai 

schreiben nn, d.inkt ihm fTir =einoii plrtck\%un^r(i . bcluht srinc ptili-n absichlcn für die erben 
ki'tnig Carl:i vun Sictlieu, zeigt ihm an liass die mainzer doppeltwahl noch heiin romi'^chfn 
Stuhle iti antcrsuchung stehe, verspricht ihm wenn es zn einer päbstlichcn prorision komme 
eilte ihn angeaehuM peiaon am emgnnen, lehnt es ab die von seinem vorglnger an de« liöiitg 
von Frankieidt Ar deaaan krieg gegen den königPeMr von Amgemiea ftkerwieaanaa a«lM> 

len in dru diorrscn von f.iidirh Met/ Vfrdiin Br>":rl f wnrüHer sich Rtidolf aufs lebhafteste 
bcicliuiTt l>a(tc) /.I) widerrulrii, und biüct lUn aus ächiung vor dem pab.itlichen stuhle diese 
anweisun;; mii geduld zuznlassrn. Regie ccl^itudinis— quantüatem. Raynald $ 23. %4S 
(ajpnd sanctam Sabina») gestattet den dominicauern in FraakAut anr seit eines aligeaieiiiea !•> 
toidleis bei vnnohlossenen tliörea dennodi «esse m laaaa. ÜShmar G»l. 
Aur dem .\veniin bei Sta .Sabini hatte sich dieser pabst einen MM 

in welchem 27 iahte später auch kaiser Ucinrich VII wobnte. 249 

(— ) ernennt den bischof Heinrich von Basel zuni ctxbischor von Hains, nachdem das dortige 
doncapitel in swioepaltiger wähl seinen eignen ]irohst PMer, nwi «nirthhMi vwi BtMl , «id 

d( II tri' n r ai ■ lii lim ii Gerhard von Epp.<lcin gewählt halte, und die sacho zur entscheidung 
an den p.tiisiliclim >tuiil gelangt war. Romani ponliQcis — augeatur. (jcrbert llist. nigr. silv. 
3,210. Schunck Cod. dipl. fi6. 250 
(— ) erl&sst ein desilallsiges befehiachreiben an das domcaptld zu Maina. Schunck Cod. 

dipl. TS. «51 
(— ) benafhricliii^t davon den könig Sndolf Uttd Uttel litt dais er dcm MMn erabtichof seinen 

schütz vcririlie. Ib. 71. 252 
(— ) ernennt den Eberhard von Isni neffcn des crzbbchofs Heinrich von Mainz inm caoonicus 
in Mainz und giebt ihm die pitbendet welche Arnold der erwiUie von Aanberg vor «einer 
eriiSlrang inr bisclmticke* vrftrde beaaas, obM indiaiM daiMf iaaa Ble f h a rd aehoa sck*. 
hster in Hit^el um] iiTarrer in Kilhoven ist. Schunck Cod. dipL V8l ~ Att deiMetten ta,^ 
rritinnle der pabst drei cxeculoren dieser Verfügung. Ibid. 263 
( — I LTiicnnl den Johann bischer von Tuncutam zu seinem legalen in Deutschland hauptsächlich 
zu dem xweek dass er den könig Rudolf in bezng auf dessen bevorstehende romfidirt h«> 
nAe. Snbit assidite—observarL Raynald f 4. Md 
setzt dem kOnig Rudolf, auf dessen durch den zu dle<;cm zwecke an ihn nb^nt^rdiieten Ueii^ 
rieh crzbischaf von Mainz, damals bischof von Basel, vurgetragene bitte , nach bcrathnng 
mit den cardinälen, den näciksten 2 feb. zum empfang der kaiserlichen kröne: sollte er aber 
durch nmttiade gonüthigt werden nüt rath des pAbatlichen legslen Johann bischoiä von Ths* 
entern einen andern tag daan n e uMw ehett, M möge er dao ptt s ti l e t a» hof aalllB dnron in 
keentniss setzen. Sacrrdotiam et impeiini— «oniafMria» S^anck Cod. dl^. M. Baynald 
§ 1 ohne den cingang. 2&6 
hemehridtigt das cnbiaeher (Heinrich) vm Main de« er dem rtmiadm ktaif Eidelf 
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«üf daM«a aMMchco 4m iiiclialkonn«iden t M. nmi «wp&iig to' fc*i$erliclien krönang in 

Rom gesetzt und zu dessen bcgleitnn:; den biscbor Johann von TuscuUiin an ilixisrlbon ah- 
geordnet habe, zugleich fordert er den crzbischof auT zu diesem unlernchmcn mil rath und 
förderlich und den Vorschriften des gonannien legalen folgsam tu sein. Sacerdotioni — 
SchuDck Cod. «lipL 90. — AebnliclM Kknüben v^mgui «a lien köoig vo« Bell- 
mm , den «RÜtefcof von Sabbavg, die henogs to« Baiem und von Kitntheii «. s. w. 3M 
!)r.iuftr.T:;t den ' r^s ähltcn von Basel die veräusserten tafelgüter des erzstifts Mainz wieder zu- 
ruck/ulurdrrti und dem «rzbi&chof einzuhändigen. SigniAcavit - revocarc. Schonck Cod. 
dipl. 'Jj 257 
beauftragt dea Peter erwählten tob Baael die bciisliger de* a e e — enbiwlief» von Maua nit 
geUtliehen cemuNn to «titllw. flüC mr aef drei iahi«. IHd. M. t» 

l'odcstag. Ka^aald $ 9. 



Kcale 



Hmd Urkem 
Venn» 



. Nicolaus IV. 

Pabetwahl. Hieronymus aus dem hause der markgrafen von Ascoli war vorher minoritengeneral 
Wil cardinalbisehof von Palestriaa. Die sedisvacanz dauert» M Inge «ail die canlintle 
iwar gleiek nack den lade dea Uononua bei Sta Sabiaa aaMaiaien Iralea, aber ala ciaiga 
bei der daaub kemehenden kMse ataikaa wieder aaaeiaaader gingen, aad ant in wkMer 

«irh neuerdings vereinigten. IU)'aaM f 1. 
eriässt Miinc ciicytiica. Raynald § 3. SM 



(apnd .lanctam Hariam aniofeai) verleikt dem Eawrcko van SAfiaaek ein caaoaiicat oad die 
probstei an der Amkflirfrr stIftskIrebe. BShmer God. Moenefir. 1,441. Vn 

(— ) erlaubt dem niagister Wu-t siiKUinl von Aspelt doniprobst vun Trier, arzt und hofgoindc 
des römischen künigs Kudolf, aus rücksicht auf scim.* Wissenschaft und ctirbarkcil und auf 
etnpfchlung des cardinaldiaeonen Jacobus von Sla Maria in via lata, ausnahmsweise mehrere 
pfrinden ngletek aa kasitsen, nimiiek die ikai vom fAbsilidwa stahl verliekene probalei 
n Trier, die probtlei zn Bingen, eanonicale zo THer Watns md Speicr, die scbolasleret 
von St Simeon in Trier ii s. w. Würdtwein Snh? 1.377. ini 
(— ) antwortet dem küoig Rudolf dass er dessen iitachlbulun den deuiscliurdcusiiieister Burcard 
und den magisler Heinrich königlichen proihonotar empfangen und von ihnea 
bebe data der ktaig, wenn der pAbalUdia kof einventaaden aei, im 
za aafang dea rtcfcstM winiers tat kalsttttitfcea krfinnng naeh Korn an kenmien beaketekiige 
l)a nun aber der (vom |i.^i>(li^hr:n Muhlt.- '') £t>f'i/te torniiii "cgen hinderaisscn iTrolgloi» 
vcrflcMSeOf und gcralhcn »ein werde keinen allzukiirzen zu setzen, in habe er nach bc- 
mi( den cardinälen den bischof Benveiinto vnn (inbblo, den er hiermit beglaubig). 



wegen diaaer ai^legaabeil a« ikn abgeordnet. Nnper ad— expUcaada. Aajrnald $ 46. 282 
bcaufh-agt den entkisckor von Tifer dass er den kersog lobann von Brakant md dte grafen 

Heinrich von J&lich nnd Adolf vnn Bc-r^ durch androhung geisdicher Mrifcn /.nr rrc.l.KMin; 
des am & inoi t2S8 in der schlacht von NS oriogen von ihnen gefangenen erzbischofs äii'rid 
Cübaitklse. Ncluda -peetpaaeat. Ibyaald f dS. MB 



antwortet dkm königRadotraar deaten wfederfcolte kesefcwerden das» die dem kOnIg von frtak» 

reich in gewissen stidten und dincc^rri dc> kaiscrroichs vom pjlKiIicliMi sdil.lc anicwiesc- 
nen zehnten (vergleiche vorher das breve vam 1 aug. 128j) nicht sl)^^ohl zu «Ucses k>tnig» 
nmcni als aar hülfe der kirche gegen deren feinde (künig Philipp von Frankrekli sollte 
vaa dem artnc dea ki^ Alütaa von Artagoa*«« bekfiefc« am diesen dadurcb von bOlfe- 
leialangen an die Siciltaaer aksokatten') dienea aotbea, and kittet ilin anft drlagendste deiaa 
fortcrhebung zuzulassen, indem suldit J.ju rechten des reichs nitlu nachlheilig sein 
Dcvotionc pictm- dcrogetur. Raynald $ 22. — OflTcnbar war der pabMlidte stuhl bei 
aem von dem Franzoaaa Martin IUI aiigestiAetea kaadel in argem aarecfcl. AvAllend ist aar 
lodelf reelamirla MK m wideialekeB. Md 
dem lOrif 9mMt dm ar ica BcavcmCa Uacbof von Gnbbio nach Ungarn scade, «ad 
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frandtt {hn anf deam vniMigm diMOii reiche gej^n 4ie dendbe ledraheiiiieii TaHaraa Sa* 

racfncn iiml andrrc ungläubige bcizu^trlipn. Cousideranics — adollarnii*. ll.iyn-ilii ^ 42. 285 
apud lirbcm schreibt dem Lüuig Kudolt' wie ihm dessen anzeige, dass er nach dem todo des kmiigs l^dislaua 
Minen sahn den henog Albreckt mit UDgara beleknt hake, zugekommen sei, da aber dic- 
aaa reich der rümiadMi kircbe gMn, ao aende er den hiaehof Johann vem Jeti deshalb 
mtl ikn la vnterlumdclB. Liter a a ■ r e a pe w de««a. Dobaer Mea. S^STI. SM 



Un. 13 



apr. 4 



tai. k 



dec. 13 



Koinc 



Afoile 

Neapoli 



luflragt den bischnf Johaiui von Jcsi, den er wegen der in Ungarn seit dem lodc des Uünigs l^^kdislau» 
entslandcnen unordnvjii.;< n a').sendcl, vor dem künigRndolfond vor dessen söhn zu erklären, dass 
das beeafle kfinicreieb ihm uud der idniaeheiikirehe ana mbtfacheB niaachen iwtehe und sich 
gen deaaen Mcitpalio« dareh ligand ww mverwalNfe«. Nuper ad—|««cedanwa. Bnynaldf 47. SSV 

crmalint den l^'.iii» RndoK dasn er d.vs königreich Ungarn nicht zum nacbtheil des apl)^lr1!i^cl>cn 
Stuhles, welcher rechte darauf habe, occupiren müge. Licet tili— altollamns. Raynald % 4S. 

Dobner, Mo«. S^. In IhDlkher ««iaa «igiNg eis admikaa aa hanog Altoachi von 
Oes(»eich. Sd6 
IbnIaK de« köais Itaieir aaf daaa er den doaeapttel la Matas gegaa Aa aaidaaln rathaiaaMB 

lind bürger daselbst 1n-i>.(ctie , ^M-|r!i(> iriif«^ himlrrn -vvi.IIpn dm porlicum ipsius ccdesie qui 
vulgarilcr paradisns diciiur in luiidu |iropno eiusdem ccciesic aliqualcnus ampliare. (iuden 
Cod. dipl. 2,3M. 269 
fordert deoaelbeu auf der kirche gegen den Meinhard hermg von Kkrathan und gnfea von Ti- 
rol briaandiea. «aldier aldb froehar batanbaag daa bialbaida Brixaa aiteMg ftaMabt kal. 
Fili Hitimari. Haynald «j 66 mit poBt S was, vcaia dar biief «irkliek hiaifcar gaböiig, ein 

drucltlehler ist suit pont. 4. 270 
schreibt an alle chri&tgläubigcn , schildert ihnen den (ranrigen zustand des heiligen landos, for* 
dert aie auf du kreali la nekmen uad aick gleich dem könig Ednard, der aeine bereitr 
wifllgkelt erkUM hat, aaf iolkaaafa UM lam aaHnMli keiall aa baban, la «aUb« tweeka 

er rorh vcrThirdruc vorsrhrirten anfügt. lUaaHMi l i y eiboa fac aliataah Gaairiaa Leet 

aiit. td. I. 1,344. Freher Script. 1,686. 271 
bcauAragt den erzbischof von Salzburg und dessen snlTragane behuf des auf iohamiis 1293 tu 
«asaiebt genommenen anftracks das krenti an predigen. Terre aancie— aoflkiü. Caai t iaa 
Lact ant Ed. I. I,MB.* FMwr Script 1,801. Okae iwelM «Myeliacb. Sn 

(adelt die dieostlente nnd gcmeioden der <ialzbnrger kirche dass sie sich gegen die ihrem en* 
bischof schuldige pUichl mit herzog Otto von Baiorn in verbotene bündnissc eingelassen Ha- 
ben , erkl&rt diese bündnissc l'ür uiclitig, verbietet ihnen dieselben ;u hcubaclKcii . und er* 
aukat sie aar oaterwürfigkait gegen ikren reckten ketra aiwickzukohren. Circa curam— 
■ayaald f a& 393 

lapud saucuni Marian) maioroni) beauftragt den scholaster von St. Jobann f.u Mainz dem von 
dem frankfurter slifiscapitcl zum canonicu-, erw.<ililten magister Bemhelin von QiVtaiVOt di« 
kis daUn verwoigerle pTründo zu ver:>chattea. Böhmer Cod. Hoenotr. IjSAS. S74 



Cölestin V. 

Matwakl. äia eelbigl» aaf vomAlag des caidinali LaaiaaB tob Ostia «ianfttUg dnrtb die eilf 

vereinigten cardiuälc . wclctic , so lanr;c her im cinclavr-, bi< ieUt keine wähl halten in 
stand bringen könaen, ubgieicl] köuig Carl aus der Provence nach Neapel reisend mit harter 
rL'(je sie dazu aufgefordert hatte. Petras de Mnrrone war von niedrer herkunft aus der gtat 
achaft Molita and tehie damala ala eiaaiadlar bei Snlmona in den Abrazsen. Nar mit gna- 
aer ariUia konaia man den beaebeidenen aar annähme bewegen. Raynald $ 9. 

Pabstweibe Der pabst hatte nicht nach Prnigia prwrillf. .sondern die cardtn'ile hierher kommfn 
lassen. Er ernannte dann auf veranlassung des kOuigs Cari von Neapel sieben Franzosen 
und nur fünf Italiener zu neuen cardinilcn. 
Vercicblleism^ auf die pihatliche würde , welcher der flannna aber alle «nd beschriakla bumb 
> » ic M mi ar (haupisicbUcb mbl JaicV Mia« aackfolgerj 
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merkum geinachl worden war, daM« lui längeres begleiten dieser würde seiner ^eele 
den köoM. Sehr aiuiehcad ist vk-as Pctrartlui über diem ereigniBS sagt. Ravnald i 19 feig. 



min 31 



Bonifaz vm. 

PabatwaU. BaMlIetM GnalaiMi ■■• Aaagßi wir Mi MUm nnHiwIpriester von St. Silvwler 

und Martin. £r war lief erfahren im rrrht (von ihm isl der l.itier ■.rxini ncrrcl:>!inin), 
laug bewahrt in dea geschiAea der curie daheim sowohl als aul gc>aiidi»chaUcu la mehr 

«IMM iMd BmffM. Bagpdif». Die walte «Ibllie dam im iurair m lUn. 

erlasat telM «iMj«li«a. lUynaM | T. %7ft 

mahnt lirn küni^ Eduard von England ab von dem gegw 4m Uolg PhililV PiankNicb 
beab>ic)iUfiien kriege. Nuper ad— nostras. Rymer. Vt9 

ermahnt den römischen könig Adolf den krieg mit Frankreich au anlerlasson, dtgcgcu seine be- 
schweidcB dea iba lAfaordiMiea pikMlieheo logiMii, »laüieh den etihiiekor voo 
Regglo and dea kiMiiof vm 8i«M lo eröltaaB, wviaaf er P*bat) dau aolehe nen- 
rcgcln ergreifen wolle um die reckte des reich» und die ehre des könig^ anfrccht zu er- 
hallen. lU^nald $ 44. — Aiu einem briefe des pAbtles an den künig lliilipp von Frank- 
reich d. d. AaagDi » aeft. UM etaieU Mn daaa die grebeteft Brnffni der Jnaplaireit- 
pwU wir. 377 

beauftragt aeine aMchkoMa den erBliadiof von Reggio «nd den Maehof ven Stank, dea kttn> 
lirli vnn ihm "/.«ischen dem nrniisi hrn krini::;e Ailtiir, dem küni; von Frankreich Philipp and 
dem kuuii; von England Kdaard von bcvorstehcadem iobaoiiislag bis über ein iahr gebete- 
neu waffenstilbtand mittelst geistlicher atrelin gagaa die tbeilMier eaflreckt aa «ritallen. 
Com nnper— frcullalem. lUynatd $ ifi, 97S 

schreib! dem raarfictea kfinig Adelf daaa er deMen aMdlboMn R. Uac&ef mm Brinn, mm^tMt 

L. (Ijindolfiis) proh-it von Worms und den oilcln innmi Merlach von bcnburg empfangen 
und von ihnen die Versicherung seiner crgcbc-iilicit vcmummcn habe, welche er seincr»eits 
dcrcfa alle müglicbe fürdening erwiedern wnllc. Uebrigens sende er ihm den gedachten 
prohu eiligst lurfick mit de« wunacbe daas er bald mit cntapre cb e a de t intwort wieder* 
kemnaa aiü^a. Indem er »q^eleh adae eignen nachtbolea dea ertUaehef ren Raggio nad 
den bi'rhof von Sicna neuerdings beim könige be:lni'ii;t, rtsmit (Jrrsdhr nrn sn mrhr er- 
kt'iiKC wie dringend es >tei , das» dermalen zwi>(lieii ilitn und kOnig l'hilipp von Frankreich 
ieder Icindliche angriff unterbleibe. Screnilaiis tue— quiescanl. Raynald § 44. 279 
schreibt daauelben noch Tutraulicb und macht ihm vorwürfe, daaa er auti den seinen macht- 
botea gage h ena a venieberangen «i eaiapraeben and nach aeincn amie dea frieden der 
Christenheit zn srhirmm sich zum krieg gegen rliri^tli' lic vul^rr bereite iiiiJ zur schniaeh 
seiner macht und nürde sich gleich einem gi-meincn ritiersoiarin um sold zum krii-gu dingen 
lasse (numquid dccct tanlum et tarn potentem principcm ut tamquam aimplei miles sub co- 
lore meroedit cainalibet ad actna belliooa indnoariatj, nad achlieast damit indem er ihn viler* 
lieh and drlngead emmhnt alte» and iedea briegmianehmea gegen Philipp könig von Fraak- 
reich ittunirr!a^5cn Patrrni'» tn— merearis. Raynald $ 4) — Hic-e m r« LiuJun.; liit später 
der Franaos dem pabite schon vergolten [ Entsprechende schreiben ergingen an kOnig Adolfa 
Dielber aad an den cfsMadwr van 



Cafad lan c iam Patrarn) verbietet mit ntb der canKnile allen biadköAn derikem mOnaben kelae 

«ölle ?rhritrn 7w,^nzi;sten oder fuüidcrC'ii ii . sei es nun ah darlebri geschenk nntcr- 
siQlzuuj; bulle, oder unter irgend cineni andern namen ohne crlaubniM des apostolischen 
Stuhles aa weltliche fürsten zu entrichten , indem er dieienigcfl excommunicirt welche der- 
gleichen gebea oder verlangaa. Ciericis laicos infcetoa opido— iacuraonun. Böhmer Cod. 
Moeaefr. t,«6 «» allain dn daiam. Dopuy llist. dn dilT. 14. RaTnaMl S' » eztr. — Nnn 
fürrbfeie der künig von Frankreich die geisilirheii hülfigelder xu verlieren! ^'^l 
J crmahni den erabiKhof von Maina insgeheim so \icl er nur vermöge den römischen köni^ 

Adelf veo einan angifff dea kSa|g> von Frankreich abraballea. Cwn apud— ageadwt». 
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Rayuld $ «k — CkicUMlnrf ao dUa onUKUA m CSb Ikiw «al « des biaduf 
van Mete, ' *8» 

Ctpad saneMM PMram) vefUagort ileii zwiieliai den liöBigeo AdaJf v«n BQa «ad Edurd 

England einer, und iIth könig Thilipp von Frankreich andrerseits gebotenen aber nur dem 
känig Adull |iuliiicirt(-ii NsalTenslilUland von nächslem iobanni-stag an auf vt-elchen er ab- 
läuft um zwei iahrc. Crcbris iiiielicciis - prüDiulgamus. Rayiiald S 18- 283 
boauAragt «eine kgatea die biicböfo von Albano und von Paleslrio* die neuUcb gegebene ver- 
«rdirang in RmltNidi md Enghad ni f«MkfaM «ad galtead n bmIwo. biyMld 

«chreibi dem kmii^' l'luliiip von Frankreich, er habe durch die cardinalbi^rhüfc B. vuii Albauo 
und S. von Pale»trina über die bisbcrigcu Verhandlungen r.wiäclicii ilmi und dem kOnig 
Edurd von England nachricht erfaaltra, «o wie dass beide einwilligen «-ärdca friedema- 
TOlBifcliidler nn den pibctlichen bo&ztt tendeB, mtMk «r, »bgleicfc iber kiifls nil 
schiften bpl3<it('t. Ihn ntui onnahnt durch ihre persönlichen eigensehaneu geeignete macht- 
boten zu diesem /neck an iIid atizuordncn. Lilleraa venerabiliam — dclrimcntam. Rymer. 265 
bittet und crmaKnt den rümitcbeu künig Adolf aufs allerdringendstc von einem 
gen Frankreich abzoslehen. Nocies insomfnea-chriatianis. Bajrnald { 21. 
aekieibt whr Treitlinftig nn ktaigPbaiff w« TmktitUk, wd b«M]iv«rt Mar denen im ' 

rdict (d<i«t kein gcld keine edehteinc und keine pferde ans Frankreich atuigcfiihrt werden 
Sellien) wpiin auch nicht ausdrücklich ausgesprochenen doch impliciie enthaltene beschräukung 
di-r kirthlichcii frc'ihcit (e» kuiiiitc iianili Ii u\in i^iuli k* in ^^dd mehr an den pabsilicbcn stuhl 
geteolict «erden). Ineffabilia amoris— facerouiu». iUyoald § 25. — Hierin wird «ach der 
bcadiwerdca DeatwUanda gega* naakreidi gadaaht Nona» ni Bwnaaaw fniaaa oec«' 
paias a le tuisque predecessoribus seu ocrupalas leneri civitales et lerras seu timiirs nd im- 
periam perttnestes cum instantia conquerilur, et specialilcr Burgundie comitaiuui, <|uuU uotuui 
eat fota feuda« daawadeaa a> iaipeito at lamgaaaiwdaui ah ipaat MT 

(apud «anclnai Peft«») atlaabt im biiefcof Feiar vm Baaal dia IMfear van tha haae a ae a ea aad 

nun dnrch seine emennung zum bischof dem heiligen stuhle ledig gewnnknrn pfründcn, 
nämlich die probsttüen von W'isserad Bingen Prag und Mainz und die cauDuicate i'rag 
Utrrchl und Lüllich noch fünf iahre l.ins bei/iibcbalicü. Würdtwein Subs. 1,379. 188 
apud Urbem schreibt dem küaig Edoatd von England das* beide von ihn (dem pabü) zar vannitüaag iww 
" aehca Am i<km kSaiga) and daaa itaiadMo kaalfa AMT aiaafw and daa kMg nili|i|i 

von Frankreich andrerseiti abgeordnete cardinäle in folge der bei diesem geschäO ■;ehabtcn 
ansirengungen gestorben seien, doss er ieduch deren schriftliche aufzeichniiogen über den 
gegenständ besitze, fordert tiaim Jim kiilug .Ulf bevollmächtigte lur friedeusverhandlung an 
de* fibtdichen hof au senden, und beglaubigt bei demselben daa meitter der prediger «nd 
daa dar mlaovtMa. NaMri 8U— aafUeabaat. Rjmm. t8t 

Rome i»pnd aanctum Petruni) spricht als gewählter Schiedsrichter awischen Philipp könig von 
Frankreich auf dar aiaea aad Edaaid ktaig vna F^liad «af dar aadcn aaila. Bajnald 
$ 2. Bynar. ' 290 

C-) mfSgt data aawaki kdafg Adolf von Rom ak ktaig PUlpf tob Ftaakvaidi ieder arft 

den rechtmässigen gränzen seines rrirlis /tifriiidcn sein, tind was *twa einer gercn den 
andern sich angcmasset habe wieder bcrau»geben solle. ^ttie4em et paccm— ordinandura. 
Bagraafd { 10. »1 

arlanbt dam UMhaf Paiar van Baaal vefl daiaen kiiaha nach Iwir, vancMdal in, di« 

am I april 1297 auf iunf iahre beizubehalten geslalicten 
zeit nooh drei iahre zu behalten. Würdiwcin Subs. 1,381 



Vaterem 



LalariMi 



feb. 22 



Rome 



(apud sancttim l'cinim) bestätigt die von seinen vorfahren der Peterskirche verliehenen älteren 
indoTgcnzcn. und verleibt allen welche in diesem dreizehnhundertsten iahr nach chrisii ge- 
bort nnd feraar in iedam kaadarMca iakr diaaa kiicka reuasäikig uad gabeichM baaaclMB 
lUaaa. AnlifaaniM-ftafaaa la bit. Rqnatd | d.. — Daa iac aaa div 
Mvrinrtrdii tat was Bajaald «ach aanit dartiber feiaamak bat« 
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auch diese SMÜM (wie M manches andere in dar kiiche) «ich nickt vor 
iMr»M»dteimTmMlaiWniAfllei«lHHRiTMadliMfB^ SU 
In «nbiidksf itm CM» warn ehisaHailer dei uliotem Ats heilige fand in Demaehlnd 

Vngara Böhmen und Polen, wie daa schon seit Gregor X vrrschicdcnnn aurgdragen war, 
aber von ihnen sam tboil oder gaiu venuckliusigt worden ist, indem er ihn au^eich he- 
auftragt das gesammeil» .gdd M gCMnnCe ktnlenle am FlueM und PIm usnIieAfn. 
Paluky Reise M. SM. 
dieeei lege mII der fwbM aas Anagni den herxog von Sachsen gebeten kalcn dus er nach 
bcsprechung init il<rn zu (lir>;i m /wirk al>;c«irdncicn hi-itiif v,iii Ancona den hrr/ng AI- 
brechl von Ocsirrich zur rt>tltution Tuscicns an die kirthp v<riin.f.T ^lor Am. It. 6.9t 
e\lr. Allerdings soll nun auch Albrecht Tnjcicn wirklich der r ili -lIk ri kirrlu geschenkt 
imbo (Li«iini»wikjfB<g.l^4J^eherkhaweiliB doch »h jener bricf ferade hierher yhürt. 39& 



bcnuftragt die erzbischüfc von ^lainx Cöln und Trier .in orten von wo die KniiHc an Albrecht 
den herzog von Oestrcich kommen möge, bekannt machen zu la.<i<icu , dus wofern gedach- 
ter Albrecht, welcher sich für einen römi.schcn kimi^ aussieht, nicht binnen sechs nionaten 
durch bavoUmichtigte holen vor dem p4bstlicbea hofe erscheine uu sich wegen de« an kö> 
nif Adolf begangenen hochvemdb n reinigen, er (der pabst) goisllteben nnd wetinehen 
lurslen und reichsgetrencn gebieten werde, dass keiner ihm ferner als römischem kOuijSC ge- 
horche, und dass er zugleich alle von dem ihm geleisteten cide (reisprcchcu, gegen ihn 
eelbst aber m4 Mine hclfer nach dem roass ihrer schuld weiter verfahren werde. Homann 
ponlüci-i» fmniwia. BeynnM $ i. Olenachlager SlaaUgeach. S. Hnnlwri Ant Ii. «,93 
extr. In fhnNder weite ergIngeB a cM nihw mch an die andeiea «aUfllMMk. Im mdf 
rcrcr Unterstützung dieser massregel idnclrte der |nbtt den Ai^Ihb biacfcef Ten Xept all 
seinen legalen nach Üentschland. 296 
beauftragt »einen legalen NknUna blaehnf von Ostia und Vellrtri d.vss er den ersblschof von 
Kololaa , der sich herauagenommcn hat unbefugter weise don Weuel söhn de* bAhnilchen 
kSnigs Wensel n einem königo von Ungarn za krönen , da dock Carl Narlell der enkel 
könig Carls von SiciÜLn SLlmn rl■(;lllI]la^^i^ s> l^'■|'IlILr Ivittii^ vurlaJen solle binnen vier 
monaten vor dem pähstlichen stuhle zu erNcheinen. Romanus ponttfcx— procnrcs. Ray- 
nald $ 7. 297 

achnsirt dem UMg von Frankieicli daaa denelb« ai^ gknken adie kenen ebem au haben, 
wirft {hm vor die geistlichen in bedrfteken nnd nanwnllleh aueh die kirehe von Lyon, 

quam r. nilal Don esse infra Ilniilrs rcu-iii (ui. beschuldigt ihn die cinkiHifle erlcili^tc r kirihnn 

unter dem nameo von rcgalicn inasslns ao sich zu reissen u. s. w., benachrichtigt ihn das-« er 
deeahalb nm das wohl des landcs zu bcralhen auf den nächsten etsien novesber die franaö- 
eische geisilichkeit an sich berufen habe, und dass er diese Versammlung durch seine hol- 
schafter könne besochen lassen, tadelt des künigs schlechte raihgebcr, ermahnt ihn solche 
voll sich zu lluin , und fonicn ihn auf bc&serer Ordnung zu pflegen damit am h d.i-- lioiligr 
land wieder gewonnen werden könne. Ausculla Ali — gloriam merearis. Dupuy llist. du dif- 
fdivnd «. Bn^d f tl nnr dioilwelae. — Von dieacn •chresbaa ^ es eine gam Iwrie 
(nnr sechs teilen betragende) inaaniMienziebang: Scire te volnmns— herelieef repntamns, mit 
eiiter noch kürzeren antwort Fliitipps: Sciat tua maxima fatoilas— faloos et dementes repu* 
tamns. Dutuni rarisios etc. (ohne zcilbestininiuni; > In Ifupuy 44. Diese letztere antwort. 
welche in allen neueren b&ckem die von dem gegenständ handeln eine rolle spielt, ist sicher 
einn arfainng vMleidtt ent am dar relbnnnlioMaeiti Win kewMe dta an rebna maehwerk 
tioschen ? 298 
schreibt der französischen geistlichkeit und fordert sie auf am nächsten ersten nove«iber sich bei 
ihm cinzunndi n um den bedriickien zustand der franaSiiMhes kirckn an bonlhen. Ante 
ponwtionem— commendari. Dnpny HisL^du diff. 63. 399 

An diesem tage fand zu Paris die von dem könige bernfcne versammlang der );eistliehen und 
weltlichen stinde statt, in deren folge unterm heutigen die crsterrn an den pab^l , die letz- 
teren an dus cirdinaliicollcgium .".chricben, um von den mit ihrem könige begonnenen Strei- 
tigkeiten abanmahnen. Die beiden schreiben stehen Oupujr Ilisl. du diff. 60 nnd 67. 300 
Cnaeil h gifHiWMl dot piitoln Fnokieklii an viele dem wirklkk der eintadnng salnig« 
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warrn. Vcrgl. Raynald $ 12 xa ende. Em iiimiiibliM dav aaweieate ptilttn (4 
biKtwfe md S» biikkäft} ftebt Itafigr 86. 
crkitH du* dar ttti Mlwtte roiMM ponliSci oniM« hwMMai t it W Uu tm wu mMliwmdiglicK 

des brils gehöre, denn es gebe nur citic heilige kaihotlscbe kirche wie im hohen lieil nur 
von einer taube gesprochen werde, wie Noah nur eine arcbe gsb&bt, wie der profft aucL 
nur für eine einiigc gebetet habe, wie das gewand des herm mIUm gewMca Mi} diSMr 
eiiuifm iuHft «ei Cbritciu, und Petns aei bsfufim all« i l a wi achalii a» — id a »| a* aei 
- nur ein scbafttall md mir ein hirto. in deiae« (cewaU aber iwei acbwerler: «ins da« geiae* 
liehe für die kirchc, ins AiiJiri' welllichc Von der kircbc, jenes in der hand des pricsters, 
dieses in der hand de» w<rl(lichcn herrn aber nach dem willen des priesters; es sei aber 
■fithig dass das weltliche schwert dem geistlichen nachstehe, weil iede von Gott kommende 
pwalt ancb ein« sBMdaete aei; daran aag« Je r e w iai; kk kab« dkii feaettt Abar di« vülker 
imd reicb«; daran auch sei die wetdidi« gewah ven der geiallielie« >■ rlehlea, dl« Biin» 
dero geiMlichc geu^lt von der höheren, die höchste geistliche gewali von Gott, wir; der 
apnstel sage: der geistliche mcuseh richtet alle« . wird aber von niemand gerichtet ; diese 
gewak watt MMh durch meoacben (efibt, sei doch eine göttlicke, denn Christus sage: wen 
ihr bindet ■. a. «. Unan aMdam eceteaian «adwliaan de aeeeaaiute ailnlia. Rayneld 
$ 13. Olanaeliiager 8tt«lag«Mli. 1. — Das Ist die berfiknte censticnUeM Uearn aaaielan, 
welche .<ipa((-r Clemens V dahin beschrankte dass dadurch dem könig von Frankreich an 
seinen bcrgcbracbten rechten nichts solle entzogen sein. Dupujr llisL da dilf. 54. 301 



An diesen tagn «fsahla« an Paria ver den künife in gegeaimit —bratet enUachwfe UaahMa 
s;raren'«nd tenm OuillieiNMia de Noitret« nüte« Icgnm preAaacr veoeiebiKs, md vailctaigle 

den pabst als unreclidni^ssi:; ins pabsithum cingedmngeo , als mit ketzerci siiiirinic and den 
urgsieii lästern befleckt, weshalb er den künig anirorderte ein concÜ au veranlassen durcli 

welche^ der pebat garidiai end ei» aaderar yebat tßwtUt Ha rt en uSfp. Oafajr Bist. 
dB diff. M. 80« 
aiant den Albradit rönisehen Itöeig, welcher aieh wefan der ihn genadrten vorw6rlb tan be- 
weis seiner Unschuld erholen, im übri|;en aber ilcr gii.nlc Act kin he sich unterworfen (vergl. 
Albrechts crklarung bei Lichnowskv Heg. und derselben die von »einem valcr ge- 

machten eidlichen Versprechungen eben so erneuert hat, nn l a t a « aa» «ifcanat ihn als rö- 
miachen könig kAniiien kaiscr, und emakM ikn anr treue gegen aeine aanMar die kinke. 
Paliis eiernl'-ettolbtnr. Raynnld s O i eea cM ager Sisatsgesch. 5. — Ob eine alfeptie 
domini pape Bonifacii pro corifiriLirindo rege ilomanorum Alberto: AITuit— consiictum bei 
Marc* de concurdia sacerdolii et imperii lib. 2 cap. 3 (in der frankfurter ausgäbe de 170d 
a«il« 108) welche hierher gehören würde, kehl ist, iasae ich dahin gestellt. Von Albreebl* 
vaier heiaat ca darin: Und« volgnriler dicebatur !• teta lem illa f aaado «U|nia decifiebalot 
in pronisae: non habet veritatem dietnn iaüea alent diätem Badolfi eaaailia. 9» 
ermahnt alle reichsgetreuc dem Albrecht «la dan waklniaitga» aSniKlNn aakfinAigen 
kaiser zu gehorchen. Raynald {7. « 30-1 

cnnahnt die wahlfürsten durch «nokennmg des Albeacht ab linixhcn könig liek den pibst- 
Ikhcn wilien fabmaa« n baeangan «nd deaaa» (mnI m vatdianen. Ibid. 80ft 
erkttrl aOe bfindniaM weiche der rMaehe ktnig Albrecht irerden nb kdnigefl «ad ftralen «hu 
iL;cgAtiL;>:'ii i^t fTir um erbiiidlich. Ibid. — Dies geschah damit .\lhrccht durch ^ein tnjndntss 
mit dem könig von Frankreich niclit gehindert sei dem pabst gegen denselben beiziuteben, 
vatlber danala (gleidiwie über die «agaiMMR a^alapniallrin) ' 
TerabredttDgea goiroffen waren, 
ermahnt den rmeisciien kSnig Albreeht die beschadigungca wieder gmt n 

dem den L-cisiiichen wshirTirMcn 7mzM^i hat. und anpirMt tegtoiich dieaeü nü I 

halb ein biiiigei abkomnieu zu treileo. lliid. 807 
entscheidet den streit über ^ie (durch den am 14 ian. 1801 «ffolgtan tod des könig* Andtcaa) 
erledigte ungarisch« kroa«, welche NVenzel köalg von Böhme« Ar seinen gleichnamigen 
»ohn vermöje der auf diesen gefallenen wähl, Maria königin von .Sicilien aber als sehwester 

des vorlcl^ti.ii k/iiuj;s l.ailiilaus vermöge crbrcchis für ihren niULt Carl Robert in aii>prurh 
niwaii, obgleich könig Weoiel und dessen söhn den gesetzten termin nicht bcaucht sondern 

in 



D^itized by Google 



Pftlbste. Bonifaz VDL ldO& Pont 9. 



348 



^ 11 



Rone 



nov. l 

1304 
ninll 



inl. 7 



Latcraui 



Perasü 



i305 
Im, 6 



auch Mariens söhn Carl Martell schon gemeinhin and besonders dardl dit riniMbe hiitfc« 
f&r einen künig von Ungarn gehalten worden sei, zu gnnsten des erhreehti noi der ^ 
dachten ki>nisiM Maria so wie ihres enkels, iudcm er zui^lclch den l'ngarn ^t bielci dctiscibcii 
gehorsam xa leiaien und den cobo des künigs von Bübmen ferner nicht als ihren nerm an. 
iwriunMB. 8pB«titar «mian-Maodalonim. RayinM | IT. M 
beaoftngt die ibie von Wr<tingen and Eussernthal den römiadim köoig Albltdbt U*d dessen 
helfer von den ihnen aareriegteo geiailichm cemaren ftvinapiwlm« wenn ^is (oiallichcii 
pf rsi nin ^^( )rllc durch dieNlbn Mhul« (BlittMi haken, MickM 4m wM k w » frnirfntg 
uacbaeben. Raynald $ 7. 3M 
bittet and omaluit den römiKben könig Alkrttdil Mb driagBiidste dass er dem künig Carl tm 
UagKro flnd dir kAnigia daa reick Dagna vertheidigaD nnd erhakaa kelfk, «ad den ktolg 
von BSkmea «nd denen Mhn keiaan babUad gegen diescibea ieiMF «der leiMea Imm. 
Raynald § 14. Lichnowsky Reg. 1,8M nd Paladtj Uaker P«mMlkiflfc«ff MS «Mkallea 
anaiüge diese« briores zum 3 inni. SlS 
A» dieMm wl aai folgenden tage bad sa Pari« im Lonvre in ciegeawait des keaig* die tbiu 
mamhug v«m enbiadtörea biachSlen ibten ood prioren so « ic von gralea baronen and 
dem penonen statt, vor welcher Louis graf von Evrcos (ini ^r»r von St. Pol Jean graf 
von Dreux nnd Guillanme "In PIcssls ilcn ir.nirisfn zusi.iniJ <Iit kirclif utiicr Jeui tmi vrr- 
brcchen bedeckten |>abst Uouifax beklagten, und vor »ckher namentlich der IcUgcnaoulc 
denielben pabst der äigtten verbrechen und kcCzereicn (insbesondere auch daes er dea kö> 
nig von Dctstachland beaMtigt, vad öffentlich gesagt liabc: dies geschehe am den trolx der 
Fransosen zu dlnpfea i. w.) kosehuldigte, «oraaf denn schliesaiich der könig und 
die prälatcn aa alMa kialUiBHi yebM md aa «ia kfiafligBi «easa appeUiitea. Dafaiy Qiai. 
du diff. 101. Sil 
Der psist irM v«a Wllbehi teBNegMet «ad den Columncsea Uer tterbllea aad sefater seUlae 
keraabt, was er mit gisM ai «Me dabiete. Nach drei tagen wurde er durch das vnik wie- 
der befreit. Vergl. die excommaBication die thiler von pabst Benedia XI A. d. 
P< ru|;i.i 7 iuni 1304 boi Ka\n;iiJ 1301 % 
Todestag, l^r starb aas schoierx über das was er haue erdulden müssea. 



Benedict XI. 

FabstwahJ. £r war aas Treviso j arm ood von niedrer herkaaft Int er in dea domiaicanerorden uad 
Kigradd f «. Sit 



ermahnt ^cn nirnl^cliLii kiini.; Alhrrcht (l-iss er den erzliiMhof Gerhard von Mainz, den er dem 
TcraeluDea nach zu einem ihm und der maiaxiet kirche aekr aackl heiligen veitrag (veigl. 
Be«: Alk. f?7) geswwgaa habe, glaatlgar behaadle, aad die verfaHMa rechle dieser 
kirche wieder beistelle. Oratio tibi— beni^nos. Raynald $ 7. 313 
Todestag. Er soll vergiftet worden sein. Er wurde in der dominicaiierkirche daselbst begraben. 
Die cardinale gingen nun ins conclavc Aber «s dauerte bald nin iahr bis eine wähl er- 
folgte, weil die itaJieniaclie paithei welche eiaen pabst im aiaae Bonifaa VIII, uad die fran- 
panAat iranha «inea dem köajg vai 

Bayaald $ % 



Clemens V. 

Pabstwahl. Bertrand del Got war söhn eines rittcrs und geboren m Velandrau in der diocese 
von Bordeaux. Durch provi^ion des pabstes Bonifaz VIII erst bischof von Comcngcs dann 
erzbischof von Bordeaux, bis dahin ein gegner des königs Philipp von Frcnkreich nun aber 
ihm (wie beheizt worde^ darck gchcimea vertrag ergebea , der arbeber der aMkr als 

dar pAbale ta Avigmm. TeigL 
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die adhr Mrlnrtrdlg» gaaalltelrta 4« wähl bei Rayoald f 1 1 
den erwihlien pilatgaridMebaniAiagSMkretbea. ReconUtiM i 
I>«*mni^R5 Acta S,%29. Hocsem atgt von dteaaai fahct: Hie 

tON rl \ir:ncfi,lj yvr )irii\c'nLHas vetidebtt «t f'' CMC! 

Anknaft ani freiug nach mariiii. Ilocscm. 

PikiNtwailie, naehden er die cardinäle gegen ihren willen hierher berufen hatte. Gegeawirtig 
war PbOipf kdnig vom Frankreich und (wie e> Kheint in deiaen gelblg} H^rick graf Ten 

T.fitzelburc der naehherige römische könig, wie der ebenfklls anwesende Hoeaem apnd Cka- 
|)<'.i\;ni I UI l'C/ru^t - |)er palist rrnaimie mm ilir durch Boiiifaz ali^'csrt/.irn Ja- 

cob Ulli] l'cter Colonua von neuem an cardioäiea, desgleichen emunte er eine anubl Fnn- 
zosen. Dom könig von FniikNick AbariiM er den MhiilM tm 4er UmiIiImIiwi t*M* 
lichkeit nof sehn iahic 

ernennt den Peter hisclinr von Rx^cl zum crzbis<:!i(jf von Al.iinz, inJrm srlioii s.ein vorfahr Bo- 
nifaz VIII bei lebzeit des erzbischors Gerhard von Mainz diese kirctke iur den fall der vacanx 
seiner provision vorbehalten habe, und daher die wähl des dortigen capileb, welche swie> 
spaltig einestheils anr den scholaslw Eokh md •ndemtlMib tat 4ea caaonieia Emich tob 
Sp&uheim gefallen war, nichtig sei. Rmnenk— eonse^ari*. WMlwnto Sähe. 1^97. 314 
beauAragt den erzbisefmi vun ( und Äbte zu FuIJ %VirzLurg und Trier, dass sie die jtrafcn 
Rudolf von Werdeuberg geiiannl von Sangans uod Wilhelm von Slonlfort mit ihren gnnnnn- 
ten iMUbn, wakke das Peler «rxbischor von Mainz, damaU Mtck Utcliof von BimI, gB> 
fangen genommen, ikn seiner sadien beruht and snr MiMUMn fiwiiser briefe geiwangen 
haben , mit gni»iUehen strafe« snr anhidloahnltiing aa 4n «Rbfaaknf «nd mr be<fabrt nacb 
Rom, um dort nb^oliition n Mpükugei» «^hdlM wUm. AI iwdi—litwi «Wignantnr. 
W&rdtwein Dipl. Mog ifi. 315 
den enbiadbof tmi C&la, 4ea probM von Neubausen bei ^Vo^n$ und den erthtdiacon 
von Thol« n «Matarai 4ar 4mr. mMaeluf Pete von Haiu sar «blEafnaf 4er schul- 
den seiner kirdw tttriuMM» «liikAiAt 4m «nta ithn tm «Ita ia tai nMkslen firaf 
iahrcn ledig mtimiiM pIkfNica Mi4 SMMigM srifdidMtt pl Mtoto . Clm— co f ss c cndo. 
Ibid. 2,7. 816 

beauftragt die ibte von Eplerasch und von Lütxelbnrg und den pn^st von LQttleh dass sie des 
erzbischof Dicther von Trier bei strafe der cxcommunication an dem pibstlicben bof binnen 
drei ntimatt'ti persönlich zu crschriiK-n vurlidin ^"llen. nm sich dort wrsrii der Vertreibung 
des rechtmaasigon abtes von St )laxiaun und der ciaaelanng eiaics andern zu veraomortea. 
lUqruM § S*. SIT 

Der pabst weiht den vom trierer domrapitel am 7 dec. v. i. p^^Iirten damals cweiundzwanzig- 



iähriucii Balduin ymi Liitzellmr.- . n.iclidim er ihm wegen manst l rui ahtT und 



hrn dis- 

pena gegeben , zum erzbischof von Trier, wobei auch Balduins hierzu mitwirkender bmder, 
4cr naehherige hörig Htinrish VII, anwnsead war. Gesta Trev. 
Pfingsten. Circa penlecM(snniUi|ip«s rex Prancie ivit Picu^-iln ad papMi» UlicfM «I ia vii 4hi 

nioram contrasit. Job. Pari», apnd Bai uze Vilae Pap. \y. 1,6. 
schroibt dtrii Uiidiill liprzog von Baiem das«, er noch ganz "-cbmcrzcrfTiIlt srl ("iher diü '«chreck« 
liebe weise auf welche könig Albreebl das leben verloren, zahlt die tagenden auf mit wel- 
chen dessen in wihlender Mwhlblgw begabt asin mHtm, fixiert 4m hcnog ab «ahlRrat 
anf dieses mit aller vonicbt sa erwigen, eine geeigaele paiSM Mtwidsahen , nnd ihm vor 
der wähl das ergebniss milzntheilen , wie denn auch er dies noch weiter in betracbtung zie- 
hen und liinwicdcr auch ihm 5f ino ihm! liii ti f r.".jTiii-ii werde He acerb« — consequaris. 
Toiocr llist. Pal. 6t. — Die von Kuduil eriulienc aalwort erMahnt der pabst in einen 
hriefe an den könig vor Ihadirekh 4. 4. tt «et 4. L indon «r sie ihm aehidit SlS 
cardinaldiacon von Sta Maria nova schreibt (wahrsebeinli^ nüt wissen und iHen dp<i 
pnbsles) dem eribiscbof Heinrich von Cöln sein beileid über den tod künig Albrcilits, fuhrt 
an wie wichtig die wähl en.cs dculscheii kk>tii;;s für die kirche und wit' uuihig i-j «ei einen 
geeigneten candidalen zu linden, weicher namentlich auch aar wicderer«-crbung de« heiligen 
hM4M beAnge, beiwikt 4aH0ail gitf Tom Vakii m4 Ai^m bnder 4ea htaigi von Fnurit» 
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nach krificn zn d(^»»en MwHiMt MsMnsa«. IMuB VilM fif. AVW. S»llfl (Hw- 

MhUgrr Slsalsgesch. 12. 819 
bcaaftra^t einige geistliche der nialozcr dioces ilic \<>ii dem frinkfurttr iifarrcr Sifm! grgen 
4ie Pvounkuer uwl Miooritca ia di«««r sudt wegeo Mw g ehm lg seiaer racbte bei beer- 
digaajtMi ia MS rt t f criiokaM Uage m -wlamdwa mi n «UmMJw. BIhiier 
Cod. Moeaofr. 1,384. 320 
Abreise nach einer mit dem künig von Frankreich gehabten zusaauMnkanft. Joh. Parisiens. 

apnd Balaze Vitac pap. Av. 1,13. 
Cbardcgklii dioceai«) achtetbt dm PhUifp kteig von Frtnknicfc: IJ daas deiaen gcMDoie nacht- 
hom ihm fmMBA famM» hlttw, «ia ifo ni* niaM und iama Mate iragM dar 
wähl eines römischen königs In Deatschland gewes'vn , und dem enbischof von Cöln von 
seilen des künigs dessen bruder Carl grafen von Anjou aar er«-ihlang bezeichnet, und von 
ihm das vt-rsprrchen erhalten hätten, dass er in der wahlsadn' ^irm ilmn werde was ihm 
müglich sei; 2) daaa er achoo vor der ankuaft dieser roachtboten in derselben angelegenkctt 
aa die devtaelMfi waUAialan mit aaadrikfclichar heaeBanns des grafea vea Ai^au gaadnia- 
ben habe, daher vor empfang einer antwort nickt ackkklieb nochmals schreiben köoae 
3) dass er iedoch weil der crzbiscbof von Cüln den madilbolen ;;ütlich geantwortet habe, 

Iicuerditi;:'! tiiKi-ii uiul cnnahmiri^rn . wovon eine abschrift brjilirji;c. üii ilin girii litct habe: 

i) dasa er bereu sei auf den «ahlta^ selbet mit den könige eine geei^cte person abao- 
«idaea aad daaludb daa kfinip v*niielihf anratia} S} daas weil der anhiMhaf v«a Mar 
oad dasaan bndar Haiarich sich wegen des letitatn athebung bittlieh ao ihn g a wa ola t 

bitten, es ihm fassender scheine, daas der kt'tnift, dessen vasall der graf sei, sich selbst aa 
di.'ii5i'll'f[i «o;;i'ti JiT fri:;li(:h<-M wrndc; (;| dii^« es ihm, ilcr allt'ii ^Ii-iclici recht 

tcbuldtg s«i, beim maagel einer klage nicht geaicme den erabiscbof von Mainz von der krö- 
aaag daa heraega van Eliatbaa als könig* von BöboMB vor der itofachea bMgnrakl «b> 
zuhalten ; 7) dass er ihm hierbei abschrift eiaa« von hetxog Johana von Sachsen erhaltene« 
briefea sende. Qnia sieot pro— intueri. Leibnits Manliss« 2,241. Olenschlagcr Staatsgeacb. 
13. — Der ansstellorC i^i C^idillai: an der Garuune. 321 
VeriiaiUiiif dca templermeister* und aller Templer in Paris und Frankreich und sequestrirung 
Unar gMar. 'WÜbrim voa Noguet aad B^jiBald vaa Ilaya «aiaa. dia «aecuioren dieser 
von dem könig vaa Fk'aidEfaidi nit dar yibatliebaa caria «aiaiiAafteii anaaNgaL Job. P*- 
risiens. Bern. Guido. 

(propo iliirdc;.ilas) schreibt dem könig von Frankrticli Cihrr Jic Verhandlungen zwischen Vene- 
dig md deaseu bruder Carl gralen von Anjou in betreff des griechischen kaisertbums, und 
•beraehickt H» dia aatwort welche er von Rudolf heraog von Baiera wegea der bevor- 
stehenden wähl aioa» tBaiiadwa ktaigi arhakaa hat. Dadam yra at deit l a Mn i. LdbaitB 

Mantissa 2.243. 8SS 

quittin dem erzbiaGbfT Peler von Maina dasa er die wegen dessen erbebnng versprochenen tau- 
aaad awrii aObar oad dM gaUgatdaa getaUt habe, and befreit iha vaft dar dwch dia aa 

späte zahlnag verdienten excommunicatioa. lA^Ardtweia Snha. 1,408. SSt 
Notariataprotocoll über die von dem pabste vor den cardinälcn und andern geiltliciheB aad weif, 
lirhrii |h TMiiicti Jen bevollmiichliglcii kOni;; lli inrirhN. iiämlii h dem Sifrid bischof %on Cliur, 
Amadeus grafen von Savoi, Jobann Delphin grafen von Vicnne und Alboiia, Guido grafen 
von Flaadera, Jobann graüiM vaa Saarbrflck und magister Simon von Marville schaumeisiar 
SU Heu, gewibne andienz, woria derea vollaucbt vardanaaMt vocgalasea, bieianf vaa 
' denselben in deren gemissheil der eid kSnig Heinricha llr kireba abgeachwaran, 
und dann dieser vom pabst als solcher und al.s zukünftiger kaiser anerkannt worden ill. 
Raynald $ ll. Leibniiz Slantlssa l.lüG. Olenachlagcr Slaatsgcsch. 22. Hon. Genn. 
4,493. S24 
sdiNibt dem röaiiscbea könig Heinrich daaa demaa fnaaaia kalMhaftav Tor iha gakammea aataa 
md »eine anerkennnng verlangt hittea. Er hahe daranf mit daa cardinilen das aberbradrte 
waiildijcret Mir^Kiliii; irc].rfiM, jidi v..n der -i :i( i -eTiindenen wähl vülli' überzcusting ver- 
KhaA't und seine person lücJiiig befunden, weshalb er ihn aan als crwäblirn Mmiscben k6> 

lad Iba tiv ÜaartitlMa hrdoMig aaf daa 3 feb. I3i2 nadi Barn 

41 
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M». 3 



m9 



aug. 19 



AYlniOM 



in die Pelerskircbe einUde. Divido upientie — cvnfortetur. BtyMU f Ul Lcttoilt 
üis* OlflUKlih|«r SUitagaHh. S». Um. ficfn 

KOaig<.krünuog des Höhnt tm ib UtSg vm SflffioB 

vater CafI II ^csturlKMi «ar. Ptol. Lac. cpud B.iIuzr 1.^1. im lehensrevers vom 26 aag. 
bekennt Robert d«s reich 8icilica vom pibsilichea stuhle tu ir»gen, verzichtet da»s nie ein 
ki>tiig von Siciliw mijleich kaiser aeia solle, und verspricht Übrlich 8000 goldunzen und ein 
flni sa «MrlehtMk. B«]r«il4 S U. Uaig Cod. It 4«M7. Robert kdwt« niu durch 
f4 Tmmä, mtSm w nfß b. h. ■ Aali attan wUitdungen mil r 
Mkatpftad, nclt NmjmI nrtpk. 



GrasMib 



1311 



16 



•M. It 



1312 



14 



. den Balduin ersbischof von Trier und den Jobann von Molans scholastcr VM TmiI 
von dem röniaclMa köoig Ikinriek M«e xMkbmiiffoa (Br die luaiiebe kirdM 
langen, derai fornmlar «r ibmcUekt. Vt irter— Ct m—ü ta m t. layDaM f t. — -Vargl. 
Re^. Hcinr beim II oct. 1310. 327 
(in prioraiu de Oraustllo propo lUalausaaiBa vasioneosis diooMis) &b«rt(i§t dem Uobcrt kunig 
von Sicilien das regimcut über difl ptoviaK BüBliJnh «nd dk fm^frtft MttHMmm bis 
•or «idetro/. Mayuld | IS. «t» 
C— ) «nMdnC di* Qwmtm Mn kwaiilirnUsea empfang dat 



RaynaM f 14k -> Aakilkk« kridk 

rcntincr und au andere. 



künigs Heinrich 



, M die Flo- 
32» 



■cknÜM dna Pkilifp kS«ig «an Fiankrekk mm aakr ifen 
~ dm ifimiadMi kSnig Mabirich ate 



Bui 2 



— • 



vad daw ar, dum dar- 

•elbe ungestört Mcibe, seine eiowilligung nicht geben nerde, dass gedachter köoig Ueinrich 
die aum römischen reiche gehürigen reicke Arelat und Vienne an einen dritten übenrasc, 

es sei denn etwa an dia idaiiaeka «dar M tim l a da i a kiwke. ■« pacilew— anenMini. 
Laikaiti MaaliBM %ßU. 330 
(wia olan) giaM da* aardiaalltoiMAii Afnald wm Saktea, wlawa iegatm, Laoaatd vaa Alkano 

nnti Nirolaus von Ostia, und Hen c.irJinildiaconen FranciKUs von S(a Liirii in Silirr und 
Lucas von &U Maria in via lau umliusende instructiuncu über die ihnen aufgetragene Lai* 
serlicke krönung des n'irotscben künigs Heinrich. Rex rcgnm— aasigoetis. Kaynald $ 7— SO. 
Oleaicklager Staatigiwch, fii. Dobaar Ifoa. 6,8001 Wiidtwaia 8nb>. 2»LS4. DüBaigaa 
Actaitt. 881 
ermahnt den rOmi*.rlifMi k^hii: Ilrinrirh ihm nitrh seiner kaiaaiUchaa krönang die schon früher 
dem pabstiichcii stuhle geuachtcu Zusicherungen in vioiAMkar ansfcrtigang <a omcuem. 
Baynald § 19. 3» 
baftait aaf bttta des köaiga Haiarick den atabisckaf vaa Maina vaa da« peiaSalifibea bcaack das 
auageacMebeaen conetls, fordert Uin abar aaf aigaaidaaia aa aehlakan dia aacb ibar die 

deai erzbiscliof auff;rtr:igcne angelegen! 
podiccDiur. Würdiwein Sab». 1,4US. 
Caneii unter dem vorsiiz des pabstes cidlhat. lieber 300 biscfaöfe sollen anwesend gewes«« 
ÜMptgaffantaado der beraibaag mtmi dia anU^ dar TaBii|lar, der kraMaaag ins 

r kiNhaaBMbi» «a«i <km aach kaat-dia kaaiHailaais 
fagraaUfid. 

beaaftiagt den scholastcr von Sia Maria in Mains die Juden an Frankfurt zur entridAUlf daa 
da« dorttsan f Ibnar Sünd achoMigan aakatcaa aad aonatigar abgaben aaaakaliaa. Bakawr 
Cod. Haanai^. nt 

Eodem tempore (im april) in conriliii filii rrpi? Francie et fraircs oppouunt sc regi Ala- 
mannie et impedivcniDl litieras pjtpales que dirigcbantur contra rcbclics predicto regi. 
Ptol. Luc 

keaoftngt daa anbiaekof von Mains aad dia biackölk von Prag «ad Oim&U, daia ata dia la- 
bamäler ki dam baaili der glter daa aal|akobna« taasplatordena abaetiea lollen. Ad |h«- 

I viJatii oportunum. Würdtwcin Dipl. Mog. 2,24—32. 335 
beurkundet die aufheboag des Tcmplerordens wegen daaaea in folge der allenthalben aageeteU- 
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im 




mf im w^ß pUstlidMr inrariiitM «rf w ri aBiig. Comügnatei imium— 

reservantes etc. Raynald § 3. t?6 
(vaJeniiue diocesis) ül>ertragt mit genehruiguiig lies versanimrtiFn concils die güler des aofgc- 
hobeneo Templerordons dem ordon des ho»pi(al$ za Sl. Johun im JeruMlWi mit aosnahme 
Mocfc der gün ia Culilicn AragOBka Portagil «nd HÜMva. Naper ia— tiMuAudAnt. 
KtyntM f t. — Da Mock die gfitmr der IVeifler vra Mdem Mhon «ccayht ifarea, 
so hielt es den Johannitern schwer in deren besitz lu gelangen. Nammdifh mu&slen sie an 
kunig Philipp von Frankreich eine su grosae siiiumc zahlen, das.« sie dadurch, wie St- An- 
lonin sagt, eher &rmer als reicher wurden. 337 
gebictcl oinen einUhrigen wiffeuliUsUnd anriadM* dca iteitchea kaiaer Ueiimch VII und dem 
köaig Bobei« in Neural. Dei deehtJI» cilueeiie kiireifeea ist noeh «Dgedraeke, imm infcah 
ergiebt n\ch ahcr ?chr dentlich aus dm ^-.n 1 und 6 Äusn«t J312 zu Tivoli dafri^cn gerich- 
teten verWahruHj^cn des kai»er» un<i der erkl^rung des kuiug.s d^ss er demungeachlct die 
tosceDiachen Oiielfen glaube unterstützen au dürfen. Dönnige^ Acta 2,64—66 und 231. 338 
verlaset (aa ende aogoal») voa de« kauer Ikiarieb da« er binnen 21 lagen aeiae in Barn ga» 



selbe zo Rom Torgenomaien habe der rtimlschcn kirche zu einem rcchisnachtheil gereichen 
solle. Der inkalt diesea engedrocktea Schreibens ergiebt »ich au» des kaisers nackgebenden 
Dtarigaa Aelk MV* 



_1314 
aairs 14 



nd aariam pro 



emvMMieiila quam Imperator in iwka la» 



apudCastrum 
NoTum 



1246 



ioa. M 



Noaliliia 



NaatU 

eeperat. Ptol. Luc. 

canonisirt den Petrus de Murrone der als pabsl C»lc»tia V abdicirt hatte. Elajnald § 40. 
(avenionensis diocesis) verbietet, nachdem er vernommen hat dass eine gegen das reich des könig 
Bflkerta von SicUiea bestimmt« flotte votkereitat werde, ied e r a ia nn welcher vflrdaa, selbst der 
kiinrliehear er aein aiAge, geilacMet laMi n laad e4ef ta waaaer valer irgend einoM var* 

wand aiizusrciff n oder zti rittcm solchen angriff bekülflich zu «oin . irulcni er allr ilic 'irh 
dessen dennoch unterfangen mit der excommonication belebt. Intcr cetera — publicatur. 
Dönniges Acta 2,87. Raynald $ 21. — Zn solcher massregel gegen den kaiscr hatte den 
jMkat au/gefordert kän^ Pkilipp von FrapkreiiA kt eiaem krief i, d. Pari» 12 mal ISIS. 
IMd. f W. Beide atieke tacfc bei Atk. Mnea. Hb. M tnbr. t. Vei|i. «ber die gewalt. 
thätiijkeit mi( wclcder diese massresrlti angeblich vom pabste erpressl worden sein sollen, 
den wohl icdcnfalls »ehr übertriebenen bencht des Joh. de Cerm. apud Mur. 9,1276. 340 



( c at f o te fnet e n ii» dioceab) evaenat den ttokert kftnig fea Sidliea mm reichavienr in Italien. 
Not ad— fterdaiare. Rainald f S. Ml 

erklirt im'l bestimmt im widersprach gegen die vnn kaisirT UrinHch (am 6 aug. 13121 ausge- 
sprochene Verneinung, dass die von deinsolbcn und andvrn nimischen königcn und kaiscrn 
dar rtmiacben hirche geschworae etde allerdings treucide (iuramenta fldelitatis) seien. Ro- 
pfiacirea-prealitiaae. IMalgaa Ae«a 2^7. Cle«. lib. 2 tit. • im Corpaa itiria ca- 

M» 

erktlrt die von kai^er Hrinrich fam 26 oder V> april 1318 lu Pisa) gegen den könig Robert 
von Sicilien gciallco senienr. fiir nichtig, nachdem er die mäogel des derselben vorausgegan- 
genen verrahrens erörtert hat. Pastoralia cara— revocamus. Dönniges Acta 2,241. Clem. 
iik. 2 lit. II aap. 2 im Cetpaa inria eaaealci — Nack Plol. Lac. apod Mnr. 11,1241 wäre 
diaae «ai ebea a* die verbwgehende deerefale am 14 mlra 1814 paUieitt werdea. SIS 

Todestag. Er wnnln in der kirrhr -St.i Maria de Uiesta diore-ii'i vasatensis in einem prächtigen 
grabmal beigesetzt, wciche.<t die calvinisten im iahr 1&77 zertrümmerten. Ein gar nicht gün- 
stiges urtheil über die regientng dieses pabetes hat der cardinal Napoleon Ursini in einem 
aa den k5nig Philipp voa Fiaakmick geriek<e4en briefe geflUlt. Aalnae Vitae pap. Av. 2,289. 
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Oaatreick aad den Ungarn. 
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ocl. 4 



«48 



ap. »II 



MV. 20 



apud Ander- 
.nacnm 



prope Colli 



apud Woriac 



geiödict. Mi( ihm erioach itt Mniustamm der BabaiWiger md ward nuo Oestreich erbe- 
loi. Cbron. Saliak «piid Pei 1,SM. J«h. Vid. «fi^ Böhm l^tOL Clridi vm LidMea* 
Stahl her. ym Ladmiiu 5X8. Hemi. AltA. 1 
PcJcr r:iri1in!iliii.irf.ii vrin St, fJfnrc ail \eliini aureiim recreditirt b«i den Lübeckern den subprior 
der dortigen domiiiicaner bruder hf^rmatin , vcrsprickl sie bei ihren rechte« crfcallea m 
wollen, ernialini sie zur Irene gegen die kirchc und fordert sie auf mit ilcat Mnif VM 
Dänemark waflbosüUslaai <Ktec frieden an icklieaiea. Cod. Libea. I, 1,1M. % 
Der pibsiliche legat weiht hier de» «ntiUlM biiehof T«n Wew Geini vra TlMlMiB veilwr 
(lomdccan zu Mainz der dam heirtefciwd U tage afUeft »iMlilifc 9 ecL« n Loich 
stirbt. Ana. Worm. ioediti. 3 
Simon ervlUtet von Paderborn verkaaft dem klositer llerisvart die biscMlicbc« liichgelalle zn 
Dasbeif , wm die ketten des hotofee heatreiieB an kännea, am dea er pro miewitiie «ni> 
venalia eeckeie von ertktMhof ^IHd von Mains md dem eardlnaMiicon Felar mt yHblt 
licluM \>fMi\ uac\i (':>1n t'cruTen ist. \on >Icm einwilligenden capitcl und den (and* m» 
-ni >r:n>l>:ri crzbischof Gerhard von Bremen niitbesie^lt. Schalen Ann. 2,57. 4 
CoiK il grhalien um mickaelis durch dm vom pafast nach OentMhIand geschickten cardinaldiacon 
Peter Coputins evocatii ai<ckiepiaeopü et episoopia ^ei potait. Alb. Stad. — Der cnrdiaal 
bewiikC« demali audi am M aept die mM des Heianel^ braden dea grafca Otto tw 6el> 
dem, zum bischuf von Lüdich. E^i«! Aurcaevall. apud ChapMville 2,269. 5 
Die erzbischüfe Silrid von )lainz, Arnuld vod Trier und Oerkeid von Bremen, dann die bi.^ichüfe 
Engelbert von Osnabräck, Rulger von Toul, die erwihlien Hermann von Hildesheitn , Hein- 
rich veti LfMlick, 0(1« vm HAnsier, Sömni von Padaebeni und Joham vm Verdm febca 
•of hitfe dee erxliedioA'Cenad von CBln, der die ncaerbaale kirehe des keiligen Oamibert 
in Cöln einweihte, eine genannte indulgfnz Kmiscr dilner Diirnbricfe 376. Diese erst im 
laufenden iahr (in einem abschreckend breiten buche) gedrurkic urk. belehrt uns nun end- 
lich Aber den ort des concils und die anwesenden kirchenlürsten. .Mit dem aafeBMmWiim 
mblort kMig Wilhelm* m Nenaa kam es deshalb deck sein bewendm iiebaltCB. • 
Albredit Mssker vm Begenibnig md Anoü hiieher vm 

tenden urkk. dar kildw 8t Ckttihatt in CtlB flim indnigma. Kimier Citear 
briefe 376. f 
enrdinaldiacon von St. Georg pAbstlicber legat beurknndct wie in seiner nnd des erwilüim 
vm Spakr ktniglickm cmaler» f^geawarl N«th4na hanag vmLothii«gm (eackwnmkab«^ 
daaa er vm «m m der römiseben kirehe i«d dem Umig 'Wilhelm beistehm weite gegm 
Friedrich und Conrad und denn .iiilirinscr; rl.T;? er, wohin ihn der künig und der legat dies- 
seits de« Rheins berufen, kommen wolle auf eigne kosten und bleiben auf die ihrigen; daus 
er alle kauflenic durch sein land frei und sicher reisen lassen wolle ausser die von Speier 
nad von Worau; dass er flberbanpt den anhiiitcm 'Friedricha den dutehgiaf darch aein 
laad niebt gaatalMtt wolle. Wfirde er daa nickt hallm, so lat er verpflicbtet die dalvr vm 

der kirehe und dem künig empfangenen 4000 Bark '«ieder hera(i>/ti/:i1.l( n. Im ge^^enfal! 
aber i.<t vr frei vom gclübdc des krculczuges, von den sicuom da^u, und vuu allen andern 
mit dem bischof von Metz eingegaugencn bedingungen. Huldigung leistet er dem künig 
gleich seinm vodäbrm md bat auch beackworm die bwg KMaeabeitk C')* die des reidiM 
ist, in guten (ranen lief fahre lang m bewahren. Calmet Hist de Loiralne Ed. 1. 1,408. S 
r\rriijld cr/bischof von Trier beurkundet die zwischen ihm und dem i Tz!iis( lu r vnri C^ln ( Jen 
kirchlich gesinnten) auf der einen, nnd dem (kaiserlich gesinnicnj pfalzgrafeu vom Khein 
auf der andern «eite gemachte »ühtie. Die crzbischöfe werden in alle die gewer faaelat 
wie anr aeit des pfalzgnfra Ueiaiicb. Alier achadm aeit Zotao pfleger vm Thurm VNHid 
md die bclagerungskoatra werdra dem anbiaekef vra Trier eraetat. Wem alles erfOlk 
ist, antwortet der graf Heinrich von l^ützelburg da» liaiis zu Thurnn dem pfalzgrafrn , wi un 
dieser aber nicht erfüllt dem erzbischof von Trier, Hontheim Hist. Trev. 1,733. Günther 
Cod. RbcnoMüs, 2,229. Höfer Deutsche Urk. S. — Das dalum dieser auch durch die denU 
acke spräche merkwirdifea uik. ist vm dm keiaugekem irrif bereckutt. Veifl. ibrigaitt 
die Oaata Trav. apad Hanfkeim Prodr. 801 wonaek der etAlaehef vm Trier die bufg iwei 
iabre lang belagert balle. 0 
Walabcrghe jHeiarick erwählter von LfittiBk, Heinrich herzog von ürabant, Otto graf von ücidcm nnd Ar* 
I ' aaU (laf vm Loa vw^t^kea bi yg w wa it vad mi 



Digitized by Google 



RekhssaoheB. 1249. 



349 



r. 00 



1251 



MV. 10 



m9 



biL 17 



$foi ponMm 
WenMffi 



in GlMoia 



gcireoea lUh tßpamiUt «ÜMT leienMMi bataNtehoB. Wt «engm. An BnbnlKb« 
Ytttmljm. 10 
Pelw etrdinaMIteM mm 8t Gtng ititodieher lept aebenkt wd veitc%t 4m decan mil 

capilel zu Acheu Jen sonst mons Utronum nun aber nions cardinali-- gciianiiicn Icrj (Jen 
Saivatorsb^rg) vor AcIm«) mF dem er wiüireod der bela^roDg sich aufhielt und den der 
köoig W ilhclm mit alba «ifabfir «b htim elomllHM 0« T«ilielM« hat Qoix Die k». 
■igL Gtp. a&, II 
DwMibe maefct vermrfaaagta Ar 4ie kirdie Lflltiek«. Rifttkebn Com. It 

Die bürgcr zu BreUach bekennen daM die veste und der berg den sie bewohoen der basier 
kirche eigen sei, uui versprechea dem bUcbor Bcrihold von Basel und seiner kirehe alt 
ihim beim gMnu. ca «einji» Alb Waich «nip«, daMkaiMrFriMlncb,4cr mndicM vaato 
TOB 4«r klf^ Baaab ra bbeu taigl, a» weit gmlemAtliigt werde, da» dte btet alt ikua 
verbündeten siädte von ihm abfallea und »ich einen amlt rn hcrni als besagten Frirdrirh und 
dessen söhn Conrad erwählen. Abschrifilich mitgelheilt von Kopp. — Der hierdurch be- 
kannt werdende slädtebund (älter als der berühmte rheiniadwl) war also zu gunsten der 
Siaulbi, daaen «ucb die Brataachar aaMafaii, welche aber mm, nachdeai küiiig Wilbelm 
mn aweHaiMl Wa Hain banaljpkaaHoaaä war, venpiacbcB, nie dbaas, aaadami in at^ 
manglnng der Staufen nar dte kbebift toB Baaal ab hatiB aBariMBMB aa «oUan. VaagL 
Reg. Kich. xun» i nov. It8%. 13 



Haigo eaidiMlpfiaalar tob 

kbaian Maiibaig baitiagaB 
Derselbe gbbt dar kittba daa 

briefe 377. 



tegat giebt 
Sahaiao Am. 9.10. 
Oh 



welcbe 



xuD baB daa 

M 

Cölaer Doai- 

1$ 



Albiecbt arabbcbof tob Lietand wid Prewatea ala adaunianaloff daa biatboau Lübeck, Rudolf 
bbehaf von Sehwette «ad fViedrieb MseW tob RasabBis bakbgea aicb b«l aniTenis prin- 
cifibns illustribus romani iniperii apud rc^em in curia constitutis, da.<u sie, die doch sonst 
unnitlelbar unter dem reich gestanden, von dem künige ohne ihre einwilligung dem bersog 
Ton Sachse« untemorfen worden seien, tuid bitten die fürste« dabin zu wirken dass der 
kteif diea widamif«, and sie wiedar baftaiai, Or. Gaatü 4|MB aa Taten difl. wm», aba 
aaa daa aorh fmner so wenig gckaaalan baaeoTafadm aichiTe. — Dleadben wandeten sieb 
mit denselben klage an die cardinäle. Lisch Mekl. llrlk. 3,100. — Also drei fürs(eiitlifi[nc r 
auf einmal vom reiche veräusscrt! Vergl. über daa ungesetzliche solcher handlung^weise, 
aasser dem krüaangseid, auch den rechlsspruch Friedrichs II d.d. Wirzburg 15 nai 1216 16 
•idiaa^iiaslar Tea SU Sabina plbsdieber l^t empOebU dem bisebof tu Lübeck dia 
Ton vatbe benbsicbllgle erbaanng aanar aehnba an dw naikftirabe daselbst zu gesUtten. 
Cod. Lnbec. I, 1.17,5. 17 
(in canipo) ätoion bischol' von Paderborn schirnter der kirchen Bremens und Corveis und Alb- 
Tecbt herzog von Brannschweig vereinigen sich zu schicdsrichierlicber beilegong ibrer ietzigea 
■ad kanfitgaa slrailiikatteB. ZaBgan: Johana and Gerbanl ^läa tob Holstein , Ueinriek 
and leliaaB gnCn tob Otdenbai;, Adolf tob Dnnncnber;, Beinridi tob Luoghove, Connd 
von Wernigerode, Heinrich von Woldenberg, llermann I.uilwig «ad CoBtad TOB EbasabiB 
grafes, Günther edler von Liedwor und andere. Schalen Ann. 2,03. 18 



Db ackllhi mhaMuaa and gani» gaaMteda dar bfiigar tob Mftnaiar DothBaad Soaat aBdlijipe 
scillbaaaa cinea ew^en band mm scbeti gegea prandnagea «ad beianbaasaa Ibrer bOrger. 

Namentlich wollen sie dcmen, welche sie solcher :;e?(all \ frlclzcn, kein darichn mehr geben, 
wegen raub geächtete zur genagtbunng anhalten und den verkauf geraubten gutes nicht ge- 
statten. ll&berliB Anal. Ml. Solbaito Qaaakbhla tob WeslAha yuS. Vaii^ mtteo bataa 
3» aof. UM. 10 
Ottoaar aalm dea bSalga tob Mbama acbrcibt dem pabat fanoeeai data er anf vetiaBgen voa 

dessen nunlius V( Lischt in gegenwarf der Msch'fc Conrail vnn rrfiMimm , Albreebt TOB 
Regeasbarg und Berth«ld von Passaa, geschworen habe der römischen kircho beianstehaRf 

ao wb da« kWgWUhabi ao la^ dbmr b 
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auf dcsMn vcrlingen Ait r«galiM zu empCingea and den bvideid ihr» ?» schwören. Boc 
Mck Cod. Uor. 3,173. Dtnelbe wMwiMite 4aMalkc noiilwiili zu Png an 8 nov. U&3. 
IM m. M 

Die grafen (inifriii von Arosbcrg, Ot(o von Altttita, Kiigclbert von Mark und andre genannte 
edle und groue Wesifalens so wie genanutc vMallen and dieoslmannen der cüiner kirche 
bericliten 4em p«lMt über dl« ihmteiu io offiMr f o ld KM i ah t bewirkte scA^Mnckmuf dM 



W«mMli* 



l.,eoüii 



SaIxkuKen den lamlfricdin ecstört tiattp, >Vi::iinil Archiv für Westfalen 6^26. — (KTrn^ftr 
ist dieser brief zur cnLschulüigun; des enb. Conrad vuu Cölo geschrieben, welcher den bi- 
schof Simon erst im august IU6 wieder freiliess. - tl 
Di« dtewf ii M Wn ntbrnaimM ricker •cköien nad hirgm ga mn i n li r b tm W«nw bcmkaaden 
dan tie den dlni band' ihrar Madt mH llaiat mmmatt lab«. Si« woIImi g e tie— hvHbr 
der liürser dieser sladt «ein unJ ihnen in ihrer -itadt gleiches recht gewähren und ihnen 
kcioo andere abgaben znniuthcn aia den i'i,;;iU'ü bürgern. Und so gegenseitig. AllflUlige 
Streitigkeiten zwischen beiden thcilcn eut.tcheidcn acht Schiedsrichter , deren iede Stadl vier 
wibU. Böhaer Cod, Moonofr. 1,100. — W«bncbMBli«b wmde die nrk. ia der ciaten bUAe 
dM Mi «ugeMetb. Diee iit dar mAng des greeeaa ilniiieehm itidldbandM, dea Md 

anch Mainr beitrat weshaUi Alt». -Sfid in dr^sm «p.iterrm vnnteher nnd crwcifcrcr den er- 
sten slifler »ucbl: ^tuiduni validus civiü in .Magunlia cepit hurlari concives suos ut pro pace 
restaaranda iaramento se invicem conslriDgcrcnt. ConacnseniDt ei et alie civilalek plarine. 
Vocareal eum 'WalbodoMai. Nen placmit ree pfiaeipibu mc nUilibM, aed Mqae predo 
■Hma. Vergl. «borJMwipt dM VOM m SdMN OaMk 4m iktoiirlieii SiHleWwdM » 
Mail» Worms und Off mfÜBdea aieb dm tenlihtiidMi Im tMMBlIldMi (hkllutend. 

Ibid. 1,101. 23 
Mainz und Bingen vorbundom rieb dM VOMlebcildiB Im IWUnditlw g|«lcilMllBd. IMd. 1,102. 

Scbuik Cod. dipl. 1». 24 
liBiM Cfila Wotm Speier SMmibmg Bawl md mim* Midie mUndei den rmn alobilea It 
iali an an f zehn iahre geschlossenen frirdf^n, Lcibnilz Manti?s.n 2.93. Böhmer Cod. Moennfr. 
1,103. Mou. (icrm. 4,368. — Lcibnitzens quelle war die von dem abt Hermann von ISicder- 
Altaich angelegte samrolong Mifcwifdicar Ulbldw MiMr aiil iVBidM lici iMlt Mf dem 
b«fikrcbiv zu Wien bcfiadet. » 
Oeand enWadief diu verMndet a«i dHfcbtifceit gegea waihnd griUbi lelanu «kd 
deren Schwester Marirarptha. die ihn aus dem gefangniss befreiten, mit Carl grafen von An- 
jou Provence und lleunrgau , ditsi-ni und der griiin Margaretha »o wie deren söhn Guido 
zu helfen wider Johann und Balduin von Avesnes; insbesondere ihnen auf verlangen in 
Flaadem oder Henucgau aüt beereamacbt beianalelMa, wegagea aie ibm wieder beUen nad 
den graft« von JUiek oder Wabam denaea brader, wem aie aeldw fbagaa, ebne aeine ete- 
•wilti-iiti;; nirht frril.i^sen sollen. Ausserdem sollen arht genannte pcrsonen von ieder scite 
der audiru suiie versprechen dazu raibeo zu wollen daas dies also gekalien werde. St. 
Gönois Moniimens aaciens 671k — Dttnit Mt dtN MMtlkk dar « abiw ^a f Goond dem kü- 
nig Wilbelm getadesn ntjttm- M 
SUdletas. Dar abatkied aleb«; Laib^ Mantiaaa VSkmm €od. MeaMflr. 1,104. He«. 

Gerau 4,M0. 27 
Peter cardtaaMbcon nnd päbailiclier legat nimmt das kioster Scaken in paderbomer dioces in 

Sekalea Am. a^lB. . 18 



Die liehtar adMBn talhmnaen nad bdigcf von OUa lielen daaa ällgaawkMi laadfriedaa bei, 

welchen die crzbischrife von Mainz und f'-ln. die hi^rhnfe vnn Worms nnd Basel, die wild- 
grafen, Gcriach hcrr von Limburg, Ulrich bcrr von .Minxcnbcrg und audro edle, ttennzeho 
genannte und andre ungenannte sUdte von vergangenem 13 iuli an auf zehn iahrc gemacht 
babcB. AnagenoBMeA aind könig Wilhelm oad der erab. vwi Cöla, docb mt ao laaga aie 
aalbal den faMadMede« ballen. BihMer Ced. Monnofr. I,M. ti 
Ottern. Theilnng des her^ngihnms Baiem l,iid\vieu» et Heinrinis diirc^ R:iv,irie circa p.ascha 
suos inter sc dividuot priiwipatas. Et lleiorico cessit nomea ducia cum maiori parte Bava- 

•ia, vidaücat BMitfeM Cbimbii GkeMa Mag mm huDOM (kta§ Porebbrnea et 
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flt fOefM Mt ntar Im» pradicto «t im» AMffe at BM«e («Im Ni«d«rBaiem). 

Ladwico antem re!i<.it superior pars Bavarie cum paUtio Rherii et immi.^ii purchgravii ralis- 
ponensU undu et c&5lraiin in Rcgensiauf in I^vgcuvclde ('haliuuiiu et aha que a<l eandem 
pertinent comiutum sibi in sorlem cesMrunt. Uerm. AlUh. $o wurde lelbit eia herMgdwin 
lanfUttart, 4as tß* tickt «tUm §twi4m war! Die gewtee des reicbs gesuuetcn itm zwar 
i at i um aicfct (um emae nk *alM 4elMin ftrtleii aaiptamtn nMimcn gelihen, geseUlMlna 
abrr ire dewcdcr mac da von dn fursfe ^ehnii^rn nnh jrsin u. 5. w. Schwib. Landrecbt 
her. vuu Wackcruagcl !j 101) aber es war niemand mehr da, der ihren vullzug bewachte! 
Nuch in dem dec. dieses iahrcs folgten die grafen von Nassau dem bei»picl. 80 
Adolf fßai voD Waldflck als aaeri iaforii pracurator gaaerali« per Gennaaiam conalilatna 
admibt dem gfafen Pater rom Savai, uaA fcrdart ilm veiwlaaal dank «Ba Bemer tnf, 
die rechte de^ rpirhs in Bern Marten Basel nnd überhaupt im reirh Biir-und gegen Ue 
anmassengcD desi graiea Harlmann von Kibnrg in Schutz iu nehmen. Cibrario tjturia di 
Savoia 2,98. 31 
'|§clHÜlhaiaa lathaiannen md geiaeijide tob Marten enpfanceo am driogcndef neikdeaPeler vea 
Stifti ud daaMB aifean aaachnlalwmaaf ae hagb bia InaBlaaas oder nadbllaael «ia köttig 
oder ein kaiser in&chttglich kommen -wrrdp fibrario Sloria di Savoia 2,1(X). — Basel w.ir 
wie Frankfurt Nürnberg und einige andere stadle einer der centralpuncte wohin die umlie- 
genden reicksstiode dem kaiser bei aa to ar iwwiWikatt ikf» kuldtonoaB brackta« aiid iki« 
privilagiaabeatiligimgaB eapAogao. 
StfiMag in amveaaihelt daa gtaftn Adolf von WaMocfc ak kofintitian. Der akacklod atokl: 
Leibnitz Manlissa 2,95. Rehmer Cod. Moenofr. 1,107. Mon. Germ. 4,372. 33 
Die rathmannen und rtchler von mehr aU aiebenzig Städten des obcra Deutschlands (al.so der 
rheinische Städtebund) schreiben dem könig Wilhelm, dass auf ihrem gesicm abgchalloDCn 
tage uBier TamittlBig dea reichaiaaäliars Adolf von Waldeck friede und alilbtaod aller 
kriago mid fetodaeligkaiteii g aaw ek t 'wafdan aal, w ai k alb aie des kdaig kiUai» md ftm ratben 
diesen j;lücklich brgonnrnrn landfrieda« m k ani Hg a B . Boks «d. BvckaUaa 00. BukaMrCad. 

MoenolV. 1,95. .Muu. (ienu. 4,373, 84 
Womalie ;Städtelag. Jeder einwobncr einer verbündeten Stadt welcher fünl' pfund und mehr im vermögen 
hat aoli i&htlick wax (aaieiiieit eänaa deaar in die friedenscatae laUeo. Der abtckied bei: 
HNian S,Mb Bakmar Cod. HeaMfr. l,IOr. Hea. Gera. 4^. 8» 

Leitlinien nimmt hier die auf den nach Strassbnrg angesagten .fi.irltrt.i;; reisoniirn 
attdlekoten Arnold cammrer und Friedrich scbnllheisa von Mainz, Wolfram rilic-r, ileinnch 

und Richard -nm Warna gabngan, md lUwt ito ud aalM bo^ Landack. BSkaMr Cad. 
Hoanofr. I.IOV. 80 
SdlMag; Baacklma daaa iUrliek vier atldlaiaga gebaltaa «ardaa aoHea, nUillek atiT epilknie 

in Cöln, auf ri5tcrnort,iv in ^fitn^, auf Peter und Paul in Worms, auf Maria geburt in 
Strasaburg (,dic austheilun^ war also ao gemacht dass der slädtetag meist mit dem fest des 
schatzheiligea der ttadt wo derselbe gehalten wurde zusanuncn6el). Vcrzcichniss der ver- 
btedela« kam md aiMlau Laiknite Maaliaaa 2^ Böbner Cod. Moenofr. 1.100. 37 
gimatag te gagamai« dea königa Wakahn dar klar dan kaarf kaatitigt Beadilaaa daai iedrr 
welcher die slädteboten verletzt sogleich angegriffen werden soll. Leibnitz Mantissa 2,97. 
Freybcr« Samml. hisl. Sehr. 1,514. Böhmer Cud. Moenofr. 1,108. Mon. Gertn. 4,375. 38 
Walram und l)ii<> grafen von Nassau beorknndcn die durch beiderseitig gewählte sthiedsrichicr 
kewirkte ikeilaag Uwe* landaa, «maok dar amare den aödlick, der swciie den aördlick 

Mlaikialt EniMr Or. Naaa. S^SIO. Taiil. HaiMa Caack. dar 
Ed. Ii l,m 10 

Colonie Slädtetag. Der abschied bei: Böhmer Cod. Moenofr. 1,106. Mon. (icnn. 4.376. 40 
B«Uea(etan GategawwkMing daa anbiackofii Oarkard vom Mains aaf eineai gute de« kloitera Volkarade 
Im Grak an k agenackan nb ar bH gnf Conrad ^nm Bkantaki and aadam gagan den kersog 

von Br.iun'chwci^ krfr;; fiihrlr. l>er hennr lies« den von Eberstein aufhängen. iJt n rr/M- 
schof aber nach brauDschwcig abführen. Cliron. Sauipetr. apud Mencken 3,2tkj. Add. ad 
Lambertum. Braunsekwalgar Beinchronik cd. Scbeller 261—204. Chron. rv tbm. tat. apud 
Banak 1.168. — Diaaaa aaaigBiaa war deakalb lo Terkiagwwvoil weil nnn bei den wähl- 
(wia 1100) dar ankiMtbaif voo Mains Ikkha* wmi MiMiek m an geneigter 
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«ir iJiudMlke" la iMhneo, mU «r Bit dtmft— mIm flirrt orkMlte lanilt, wie im 
■ichalm iahn «irUtak «aKliak. 41 
Lodwig benog von Baiem cw u wd rt raf diWD ftbchw T ei<Mh Mine gemafcliii M«ri» im 

Brahanl. Herrn. Ali.ih Zur sühne stiflel« er d«nn am 22 teb. 1266 das kinstcr Ftir«teareld 
ixii München. Hund Mclrup. 2,328. Noch im iihr 1308 rnacbto sein sohn Rudolf gelüb« 
nisse vegcn diesem von seinem vatcr begangenen bomicidinm. Tolner Hist. Pal. Add. 106. 42 
SttdiaUg. Da kaia köMg mehr iit» mU iedr lUdt tidi omIi krtAw ia wafliNi rfisl«a and ««M- 
mtt «nd bogCMcliMaeo amehmw. Dai nkkigat mII RCMlriniit tmd Nr dua ein tum im 
ffirslen Cprincipes ad qpos speclat regis clcctin) gewählter kTmi;; al« jnli her aucrkannt w er- 
den, wcuo die wabi cinmülbig war. Der abschied ist im auüxug und auch vollständig er- 
hallen. Böhmer Cod. Mocnorr. 1,109 und 97. .Mod. Genn. AJM, 43 
Bearliundai^ über die erwiUnng des Alfons kAni§» von CMÜlin wum t8n>itcb>« kdoig and 
katier aefteos der atadt Pias dordi ihrts McMkoieii dea edela aiann Bandiaoa Lanceo, 
über Hir nnn.ihmc dlc-.sor wähl von sc-ilea dot hSoiga Alfons und über die hierauf durch den 
genanuteu nuchtboten statt gefundene hnidigang. Ughelti Italia sacra. Kd. II. 3,435. Lünig 
Cod. Ii. 1,1061. VeigL Dnl Borgo Diss. topra l'istoria Pij. 1>,305. — Die wabl geschah 
io aolwtracht imperiaia «Inria vocaaae et ab eninUa dilantatani, and «eil die Piaanar des 
AMmh eikeoncn ab nataai de prognne donoa dncani Soerie (er «nr aohn «iner toAlar 
ktaig Philipps) ad quam de privilo;:;i:) priticiptim rt dt: coticessionc romane eccicsie ponti- 
flenm imperinm iuste e( dignc digno.tcitur pcriinere, zugleich auch in hofloung dass er ala 
ein akkfinunling dea (bysantinischen) kaism UmbcI das missbrauchlicb gespaltene liiMf 
rei^ wieder in eina Tereiaigaa nüfe wie aar aait Oaan. Ute form der erwiklonf wors 
voa dominam Alpkonsam pro lelo imperie ReMnomm et eiosdem ImpetH a oniiae et totiot 
populi de iinperio, cius negotium titiliter gcrendo , in Riinianonriu rfgccn et imperalorem ro- 
iiiani iinpcrii iiuuc vacaulia ciigu cl aüsuuio, promoveu aique vnco. Die urk. ist datirt 
gleich der folgenden: anno m.cc.l.vi. secondum cnrsaro Pisaiwram (welclter am 15 min vor 
dea ietii^ iahieaanfang beginat, am IS aOn alao mit nnaeier aeitreckoang fibeicinaiiniait. 
Ideler Bandbaeh der Cbräaol. xiüi, xr kal. apr. ia.vilb de Sofia in ffiapaaia 

Tvzni (\islelle in palsll» rc;:»li Alfon? nennt sich darin in Romaiionm Kgem et impcrato- 
rcni rii'cru». — Hicrdurtli eulliüllt sich die vcranU-ssung der kiinigtwaU .\lfoDSeos. Sie 
kam aus Italien von den Pisanero , welche als Seefahrer und durch ihren inselbesitx nach- 
bantSpaniena von dorther ieaen schau erwarteten, welchen 26iahM nachher Sicilien wirkUck 
Ikni. Die erwiblang AUbaeene fti Dealsckland war apiler, oad ebne sweHU aar folge aei- 
ner eisiicii durch die pi?ani5che aiifucrufencn bemühuDgen. Alfons ninnic sicU nnch- 

hcr mit wcgLissung des »orlcs clcttu> geradezu einen roroiicheu k<iuig. Seiu siegei ist ab- 
gebildet üettcr Wappenbelnst. 1*^. 44 
Beorkundniig Ober die aetiens de« erwihken rAmiacken köoifi Alfoos deei Bandinas Lanoea als 
maebAoten der Plaaner «rifceille bdebmng «ad den dagegeB eaqtlbiigeaaa >nsallendd. 

Ughrlli lla!i.T sacra F.1 I 3,43»1. Lünig Cod. It. 1,1065 45 
.Vmold der camuicrcr, Friedrich der schullheiss, die ricblc-r. der rath und die bürger gemeinlicb 
von Mainz beurkunden dass sie die Drnischordensbrüder in den schirm des städtefriedcns 
aufgenommen kaben , uad eraochen männicUck deoaelbe« bciatiadig au aein. AbKkrifdich 
in meinem beeMs. 4t 
St&dleta;;. £s wird beschlossen wie die st'idje den von den filnM Onf den 2.? inni zaFnnkfurt 
angesetzten waliliag beschicken sollen. Der abschied: BSbmer Cod. Mueniiir 1,110. Mon. 
Germ. 4,378. 47 
Heinrich lU könig von Englaad begianhigt den Richard vo« Cläre (lafen von Glocesier and dem 
Robert Waleraad bei den devisckea Arsten. Ilyawr. Oebaner M. — Vai dieselbe aeit 

sendete der kTinis an den jinh-^l i!pti Wilhrlni Ron<iuer in di'S<^in itislructiüii es heissl: es 
«ei de:> küuig) wuuich, ut laii^ in regein Alciiiatitiie eligalur , qui nobis diiccIu-S ctistat, et 
maxime cum Gallici in preindicium nostri ad hoc aspircnt , wodurch seine absiebten anf Si- 
ciliea vereitelt werdea lui«nteo> weakalb dar gesandte dea p^t veraaiaasen möge einaa 
der drei cardtalle I. Ton St. Levent, Hag» ««• 9la Sabina oder Ottebenaa von St. Andreas 
iiirli PeutsrhUnd 7u «cltirlien um die? pesthäfl wohl zu ordnen. R\mcr. 43 
Frankcufurt I NVaruin der hierher ausgeschriebene wabliag keinen erfolg hatte, ist unbekanut Viclleicbt 

n BSknan aniaMeleB. Vaigl. 
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Also eine sehr besuchte venainniiung, auf welcher auch noch bünti' 



Pnge EnUsehof CmnA von CMn ist Ton linite 1>b 10 ang. hier anwesond, um dem kSnig Ott(»car die 

römische kroiic ai;/u(r.i^ci) DicM-r .ilicr antwurlct ablrhnend: sc dila sibi divinitns gioria 
coolcntari. Im (^cfwlgc des errbiscliufi waren; lieiorirh jirobst von Selflica Philipp von 
Frieketutein (damals als reichsc^mmcrer an die stelle der eben ausgestorbenen Minzenbeige 
gemiea), Ueisikh vim Winm^e (f), Wanhcv van IlolaiU, id'tM9 drsi beissM snfca)» 
Dieirfeh toh Meileafanlc, GotfrM der aehreiber des erzUnhoft (am ende gar OotAHM Ha. 
gen, drr v^rfn^^^r der rüliicr r' ittichronik). Cont. Cosniae apud Telzel et Dobr. 1,389 der 
aber dabei keiner cloctores oder dergleichen gedenkt. Juh. Vict. apud Böhmer IfiÜH wo 
lugMeli sehr «abrc baMcklMfeB iber die läge der dinge. SO 
\V«lmr«iede FONtanveiMMMRlwic. Ab mrnmnä hemm wir mit gewiasbeit: iUbiecht henog tdd SaAham 
Engen und Wcatlklen, Jobann und Otto markgrafen Ton Brandenburg, Atbrecbt bersog 
von ßraonschweig. Zum künftipen Vintis; \surde liier aus(:T>obcii ni.irksr.if On.i , wie wir 
aus den henti£;en nbereljutinimeudeu briefcn dieser lurslbn au den in Wirjiburg bevorstehen- 
den stadieu^ bissen. FreyWrg SamL hiit. SefariAea 1,511. Böhaer Cod^Moeuofr. l,iia 
Mon. Germ. 4,378. 51 
Uerbipoli Slidletag. Durch Vrader Waker von Solee empfangen dt* stUle die brieA der an WoTmIrslidt 
bei Magdeburg am 5 aug. vcryaminplt sewcseneii fürstcn, und br^rlilicsscii niirli diu n ein- 
ladung (rogarous ut ad ruri.ini in Fraiikcnlurt in festu beate Virginia cclebraudam ita deccuicr 
TCniaüa, at si intcr aliquns ibidnn discordia qund absit orialur, pars cui infertur iniuria 
min» poaiit «axilio roborari) den am 8 aept. bevoraiebeaden wabilag an beacbickcn. Der 
absdiied: TVeiberg Samml. hisL Schriften I^lft. Böbewr Cod. Moemfr. 1,110. Mon. 

Genn. 4.378. .W 
lassende Beurkundung einer zwischen Conrad cntbischof von Cöln und Simon bischof von l'Adorljoni und 
ihren kirchco mit rath ihrer dienstnianncn und gclreurn geschlossenen ahkunft, wonach 
Snlatkowen nnd Hynk» gemeiiucbaftlicb arin sollen. Zeugen: die bixbüfe Otto von Münatcr 
«nd Bruno tob Otnabrtck md aBdei<e geialltehe, die grafrn Adolf von Berg, Thcoderkb 
von Iscnbnrs;, Otto von Altena, Etigplbrrt von ^lark iiii l [in lrrr -ciirinnlc rdlc hcrrn. .*»rh.i- 
ten Ann. Päd. 2,83. 

nisse zwiscben de« biaehnfen geaebiesacB «mden, urorlber daadbst 

Urkunde. 58 
in oppidu .Städteug dea wtotABsehen ilidtebundes. Deraetbe ist- una dureh eme nrirande über ein pn\»t- 

1*PP* geschärt bekannt, welches iurntl (i\i(nnm Ircrnonicnsis su^atcnsis rnonastcriensis lippcnsis 

et aliarum civitatum sra ii|ipidiinim NVestvalic apud uppidnui Lippe congrcgati ausstellen. 
.SeibcrU Gesch. von Westf. 2,3&9. 54 
Frankenfart Wanin der bierber aaijeichriebene wabicag erfolgloe blieb ist «nbekaimt.' 55 
Argeoiino SiSdtetag. Daa» dieeer tag gebaiten iverden eoliif und «aeb irirfctich gebalfeu werden tat, er- 
geben die beschlösse des wirzbnrier sladtct.iEcs vom 15 au«, und der brirf NVir/hnrgs vnm 
y oct. beide bei Böhmer Cod. Moenol'r. 1.1)2 und 113. Von den beäclllu'^scu wissen wir 
nichts, doch wurde damals Regeosburg in den bund aufgenommen. . 55 

Die atadt Mains nimmt die atadt Regfensbnrg in den rbcinischen alidtebund auf. Gemeiner vom 
Unprong Regtn ab wg a 75. Böbmer'Cod. MMnofr. 1,115. Hra. Ctom. 4^581. — Ebendmelbet 
Hndcn sich noch r.yyei briofe der si.vlte Wiraborg und N&nbeit aa die attdl Rcfaubwrg 
iiber deren aufnähme in den siadlcbund. 57 
Kicolaus biKbof von Camerik und Johann von .\vesnes machen als bevollmiehtigic des grafiii 
Bichard von Corawall ««gen deaacn künigswahl dem erxbiscbof Conrad vnn Cöln folgende 
vertpfechmgen : 1) der cölner kircbe ibv« be9itznn«en gegen minniglicb au acbiimcn; 
2") allen groll welchen der c.irdin.nl Pf trr Cipiiiins udcr der r.'.nii<< lie liof gegen den i ri- 
blschof (wegen seiner bandet niil ileni bi^iJi"! Finnin ^on P.idtrhiirnJ hegen bi< pfinsslcn 
abznthnn oder MOO mark dalur zu 7.ibleti: -Vi rcichsamilcute zwischen der Mo^el Achen 
and Domaand nur mit ratb und willen des crzbischob anzuMoUcn; 4) edle riiter und bQr. 
ger eich niebt ander» aniuwetbea, als mit ratb de» enbisdwfii und des Johann vnn Aveanes: 
.51 dem erzhisrhof wegen nrhrn unri kosten beim wnhlsesrhäft bis im n.'ifbsten epifanieoc- 
tave in t oln SOOO mark sieriinje /,u zahlen; i>) UK.IO in.irk bis weihnaclilcn iii Cln iu de- 
poniren nnd für 2000 geißeln xu stellen, welche gelder dem erzbischof verfallen si ipso 
Riebardna inrra octavam c^pbanie regni reccpiionem renneril, vel si ipse borum irium vi- 

ddicel H^Minoaia Celenieaiii et Pnlatini Beul imi f\Nffit eteefione ceaientaa, «der aber 
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mf aWMag d«r MOO mark genAntt wcrd««» wen« «r rieh 4n nicbn iMiml; 9) de« 
400 Bark n aaUfln. Kiidlingsr Sttaal. 1. Hejrw «od Erhard 

Zeitschrift S,IVJ. 58 
Richard grar von Comwall Tmpricht allej das au halten, was wrgcn seiner rümiKhen Lünigs- 
wähl JohuD von Avmrm (ib Cadeolorp am lA diese* monaU) dem ershUchaf Coorad von 
Ctla vetapneken hat, mr dass das liel bi«naa vrelckeai er e» flkemiimiit eiM «AbM iwl- 

schcn dem erzSischof und dem cardinsl I'eier Caputiii-: 7.11 heschalTcn bi.i aof mariä himmrl- 
fahrl verlangen .scio »oll, NValram der bruJer des grafen von Jülich, Friedrich von 

.SIeida und magister Theodnrirli ^choliMcr von Roiin auf ihre Verantwortung zugestanden 
haben. Alitbesiegelt vom kvaig Heiorick III von England. Kindlinger Samml. 8. Mejrer 
vnd Brinrd Zellackrift 5,1Sl!' An dieser nrkand« lerat «11 abo die macMbotCB de« 
crzbischofs Conrad krnnrn . welche das wahl^cxchäft Mit Richard WMerhandelten. Mathias 
Paria halte hiervon künde und hat auch die gründe iiir «nd (egea die annähme der wähl 
geaektekt etaander gcgaaAkar gaatcHl aeil« MO dar «•rleker asagab«. W 



Biekard graf tob Gloeealer «nd Jokann von ATCflwa kcadhvörm a1* madifbotcn de* «nrlMlen 

r>'>mischen künigs Richard . dass dieser gleich nach seiner krönung den Conrad könig von 
Jerusalem mit dem hcrzujlhum Schwaben belehnen wolle, auch sollen alle übrigen erb- und 
lehengütcr, die vcmi dessen vater und grossvater auf ihn gefallen sind , von den rcichsjüicrii 
ausgeschieden, und er in deren kesiU geseiat «erden. Wiener Jahrb. 44 Ansbi. 15. Mon. 
Boie. aOb, 3M. 4» 
Grosses reichsparlantenC um milfaslen. Der erwählte rrimischc köniu Richard nimmt abschied 
und ernennt den erzbijchof von Londnn während seiner aliweseuhcit znm Verwalter seiner 
guter. Richard ^t»( von Ciloct'>lcr und Jolunu >lansel waren damals aus Deutschland zu- 
rilckgekekrt, dock wnmten sie noch nichu von der vnlpina eledio des Alfons. Kaum war 
daa Parlament anl^löaet ria der erakiadior va« CSIn ndt mekreren UaeUHen md eiaem^kciw 
zogt?) aus Deutschland erschien um den Richard, dem sie hier schon huldigten, einzuholen. 
Richard beschenkte den crzbisrhof von Cüln n)il einer kunstreichen bischof»mütze . worauf der- 
selbe ssstc: Mitravil nie et o^n enin coronaljo. Math. Paris ed. lignr. 917 ond 918. 61 
Gereckt iwischen dem erabisckoi' von .Mains nnd dem enbischof von Trier. Letzterer beiageria 
a» keni^idi« pfab die mm vo« ianain aainam («ken mit de« gdd* Rickards am der ge> 
ftngenschaft befreiten') gegner siegreich entsetzt worden sein soll. So Richard in seinen am 
18 mai nach lüigl.ind geschriebenen briefen. Es mos.s sich aber doch nicht ganz so ver- 
halten oder es niuss sich d.is vrrl>.dlni<is bald d.^rauf w ieder sränderC haben, denn als im 
inli Richard hcnnsog konnie er nicht in die Stadt sondern blieb im lager vor ikr. Wie 
Tarkiallan aieh dt^ kä«HM^ ^ ^ «ladt a« «hMUiderf O 
Alfons römisclter könig verleiht dem Albert herrn von Tnrre aus dem reich .\rela( nnd Viennc, 
wenn er selbst dorthin kommen wird , das amt als trucb.'<es« (dapifer <)iii vnl^aritrr dicitur 
.senf.icah US ) ilm zu bedienen. (Valbonniis) Mist, de Danpliini- 1,121 mit dem datuni era 
1296 die douinica nona scptembris. Die spaniscke aeia beginnt 3d volle iakre vor der 



Derselbe bestätigt seinem lieben fürstcn and canzicr Heinrich crvvabltrm von Spcicr die vcr« 
pflndung der dürfer Hühl und Haslach an die spcirer kirchc um tAusrn,! mark silber, näm- 
lich seiit'U5 seines grossvalcrs des römischen königs Philipp um .')00 ni:irk wegen dem dnrch 
diesen geschehenen vcrsalx einiger sfcirer oroale, und seitens künig Wilhelms um weitere 
MO ■Mili wegen der ki «einem dienst erlittene« adiidea. Ex likn priT. apirena. (M. pap. 
aee. IS) zu Cartsmh. — Danuts Mar der erwählte von Spcicr ncbit Connd probM von St. 
Wido daselbst bei köaig Alfons in Spanien. .Ann. Spir. incdili. 64 
Derselbe besUtigl demselben genehmigend die rc^iitutlon und vergabung der bürgen Wachenheim 
und Kislan und der graTschalll Liutramsforst seitens der küaigc Ueiarick und Wilkelm seiner 
Torfakran am reich. AkachriAHck «ken daher. « 
Derselbe schreibt dem herxog Heinrich von ßrabant tind überträgt ihm die olhnt und verthci- 
digung dos landes von Brabaut bis an den Rhein und von den marken der tricrer diocesc 
Weatidea. Jm Brafctntache Yecaton 1^ M 

dieser wiritUeh, wie 



Dit ittdl« Wonna waA Spaiat varpHidilan rtdi an Alfena an hallen, 
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er geschworen bat, des reklu sich annehmen im rnlgegengejelzccii falle alcr )iiii>i(:lii- 
lieh der anerkeaaimg eiaw aiidani küuifs genioiawbaflJicb JmumMb su vollen. Annales 
VTamt. iMdili. » 
Gerhard crzbischof von Mainz beurkundet das» er dem erzbischof Conrad von Cüln versprochea 
habe ihm gegen alle beleidiger seiner kirchc mit aller macht auf verlangen beizu^lclicn. Die- 
ser beideraeilige bund soll lebensl&iiKlich sein. Kindlinger Samml. 156. 68 
Airona rümischer köaig bekknl den MwcMtodca Friedrich hmag von Loibringou ^scdcniibus 
noMs Ib ^blka cnte nosln et le dkto Joe» et «omite flexb gutXkm MM saJes iMieMalis 
nostrc existente) mit fünf f .ihneolchen , nämlich I) als obcrscneschal! diesseits des Rheins, 
3) quod debcs reacciperc a nobis duolla (leuda'O nobilium commurantiam inier Khenum et 
Mdsatn, 3) wegen der grafschaft Rcmircniont, 4) »egun der Bewachung der slra.«.5rn in ilcr- 
selbea, 5} mgm 4er regklica der klösier St. Peter uad St. Marlin au Sfeu und der cta- 
itr.ibi^ Uielir !■ ttbuem iMMMglhmi. Wmr Modb Alttm Umua twei Uhnm 
sieht nach Denlschland kommt, so soll der herzog durch diesen huldeid weiter nicht. ge- 
bunden sein. Mit zeugen, erst die aus Spanien, dann de Alemania : Ra\naldus cumcs de 
Caslrij. . f.d H s Je I.rutistevii, (ürardiis de l'UnliJuiv, IClias Je Hobardia cai^tellanus castri 
do C«gnic (CocbeuiO- Aus einem gleichseitigen copialbnch im tr^or des Charles 4 Nancy. 
Leibaiu Coi. inr. gcnt, 1,18. Lhni« RetehimUr lOJUn, (WNhwiO HM. Vw. Ul. 6f 
Arnold probst von NVezIar protbonotar und bevoUroichtigler des römbeheil königs Richard tritt 
in dessen nanum gcnehmigead dem swiachea den künigen von Fitnhfoich und England ge- 
scliln^ rnen fiiedflB ImL Watts a«s der ozigbalhest kOnig Bieltudt 4. i. Orpashdsi 8 
iuai 1266. 78 
Mttam hiidiof von Lübeck schreibt dem vogt dem nih ssd der gemeisds daaallat, daas er snf 
die in der harg Werden von dem plbstlichen legalen erhaltene mittheiinngen , snd weil er 
den ki'mig Richard allenthalben am Rhein, ausser in den beiden stidten Worms und Speier, 
mit iJeijt'ii er ebcu in iinterhauillun. ^(( hr- ; >ht.- Übereinkunft kam ani 24 jiili jtti Stande) an- 
erkannt sehe, auch derselbe im b<-siiz der bürg Trifels und der kaiserlichen aierden sich 
belsde, dcmscUws al* hönig geholdigt habe, und cnsahot lie das doaiiBicaMlbnidcr Bar- 
Iholomiits, wenn er Ton seilen des künlfs xs ihnes kaomt, wohl ra empfangea, sad sich 
durch den enlfemten Alfons nicht irre msehw i »t baten, da den lUeiiard der pfihsUiche 
siuhl schirme und derselbe in Xchv.n gekitet ad. Cod. Liilee» lAßM. Gahült alw in di«^ 
mitte oder in die erste halAe des iuii. 71* 
dass der römische künig Alfons den Hugo herxog von Burgand aum vasallen an- 
md ihm nnd teinen erben dalur iihrlicfc lOOOOsMravadis al-i lehcngst feichenkt. 
auch persSnIich die belehsnng gegeben und des herzogt treneid empfangen hahe. P^rard ' 
Recueil de |)icci'.s rurieuses d9t. 72 
Alfons rrätiscber künig verspricht dem Hugo lierzog von Burgund wegen der von diesem em> 
is andern bricfen genauer enthaltenen huldigung 4000 mark silber x« Paris 
6 ae|M. zu zahlen. Im falle der nichlaahlnng itt der hai9Mf Trei vws da« ge- 
leisteten liesaid. O^nvirtig : episcopus Oannii und Gnido vieeeomes vos Lunoges. 
Ibiil. 492. 71 
Alfons rümischer künig verspricht den genannten niachtboton des herzog.'« Heinrich von Brabant 
diaaam in Paris 10(K)0 pfund (ür ihn selbst zu zahlen, wie er ihm das durch amd et e briefe 
varaptwchen hat, deaglaiehes andere 10000 pftiad nm gewisse adle Ihr ihn asauwerben. 
Ausserdem verspricht er dem hersog noch mehr m zahlen, wenn der Toa demselben gegen 
den grafen Richard, der sith frevcnllich iür einen ninii-^elie/i k'^iii; ansj^ieht , und dessen 
belfcr an nnlemohmende krieg mehr kosten sullic. Aueh verspricht er dem herzog nic- 
SmIb bei ■sinaw leben auf das rümische reich zn verzichten, ohne denselben keinen friedeti 
zu schliessen und baldm6glichat aelbat Ist reich an kommen. Bnthcss TrapUSes 1,96. L&nig 
Cod. Germ. 2,1111. 74 
tiuido :_rAr von Fl.irnli r» erkennt den Alfons kn(ii_' der Römer, von Castilien Toledo Leon u. s. w. 
als seinen >\ ahrcn uad rechten herm, und huldigt ihm als solehcai, wogegen ihm gedachter 
Allbnt 600 mark silber Ehrlicher ehdcOsfl* is Spaiiaa oder DaalBchlasd saUbar ansuiraivs 
Waita ex er. is Paria. W 
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u-ogegao dioaar nach castilischem recht sein vasitt sein um! ihm mit 
auf crfbrd«ni zuziebca soll. Calmei Uist. de Lorr. VA. l. 2,486. 
Dtnelb« aeMct itm Albert herrn de la Tour dass er 

nkb n Nim. (V«1Immu) Uial. da D&ofk. l,UM. 
Derselbe dankt de« rath von Biuns flr die Ibra beamiil* ''«■■e , venfpricht 
nicn, und macht ihm bekannt il.i>'i er Wfi;cn <1 
gaiid geschrieben habe. Cfaiü'lci Vcsontio 22^. 



im 
77 



Bur- 
78 



IMBrich kvnig von Emiaad ««npialrt «mT bitle de« mniaohaa konigs Rkbard die denudten 
kauf eale wefehe ia der atadt Leirfott da* kaw geHont CUMalialla neotmilconM beillie« 

bei ihren in seiucui reich ker^ebrachlen freiheilcn zu erhalten. R>nier. llaeberlin Apal. 7 
wo icduch anno rcgni quadragesimo quarto zu lesen ist. ^ibertz Gesch. von \Vc»if. 2,377. 79 
Si^ Ottocars kOtiigs von Böbaen über die t'ngarn. Vcrgl. Ouocars desrallsigcs scbreiben an 
den pabst. Qsia ptwn— oammoniii. Ladswig AeL 11,300. LaaibMker OMt. laHnn. 88. 
BocMk Cod. Mor. 8,288. 80 

Concilium ma^ntiiium aucloritale scdis apostolicc contra Tartaros specialiirr convocaium. .\l9 
anwesend kennt man : Wember erzbLichof von Mainz ond dessen sufTraganc Eberhard bi. 
scbof von Wonis, Heinrkb von Speicr, Wallker von Stnnbvrg «id Iring von Wirzbug. 
Alf diesem coneil wiederholte aa 4 Inn! der enbiscbof die excemmanieation gegen Etiaa- 

bclh witwc drs hcTZogs von lU.ibatiC und deren Selm Hfir.rifli der sich cinori landgrafen 
Villi l liiiringi ii lu'isst. Guden Cod. dijd. 1,6^0. llartzhcim Cuuc. Ucrra. 4,til7. 81 

Heinrich vuu Neuenburg douprobsl von Basel, Rudolf graf von llabibaig nnd landgraf im Elsass 
Cnaehberigor römischer köMg), Conrad grtf voa Freiboig und Golfrid graf von liababuis 
vwMnden sieh alt dem rath nnd der gemeinde von Straasbofg wider den bisckof Wäliher 
von Stns&biirg, de.<iscn vater den von (irniM-i i U und dri<<on kindcr, dann nidcr mitnnig- 
lieh cwiscbcn Basel dem llciiigcnrurül und dem gt birgc. Schüpflin AU. dipl. 1.432 wo das 
dtCom irrig auf den feb. bezoj;cn wird. S2 

Krünong d«a f^mt/t Oiiocar von Bühaen durch den ersbiaclwr Wernher von Main«. Anwesend 
waren dabei: der btadtof Johann voa i*Hig, der vo« Mihre«, der von Passa« «nd iwd «n« 
I'rcu*.si n . diT niarkgraf von Brandenburg mit gemaMin luiri kindcrn, herzose von Polen 
und viele iindere licrni und edle. Cosmas. — Den crzbis^liuf von Mainz, v>ckhen der kö- 
nig von Erfurt her und iunnk frei hielt, begleilelen: Gotfrid von Eppstein, Friedrich VOM 
Beichlingen, Heinrich von Weilnau, Diether von Kataeaelnbogea, Günther voo Schwing 
bürg grafen «nd Wernber von Boland reiebaelaanr. Gaden Cod. dipl. 1,893. 88 

Schlacht zwisfliin drn büigcrn von Strasiburs und df-rcn bischof Waller von Gerollseck. Die 
cr5.(eren &irgen durch ci|;ne kraft, decui von ihren belfern waren damals nur die 
Ochscnslein and der herr von Girbaden anwesend. Closener 66. Gotfr. de 
Rdatio de eonfliel« ia Husftei^ her. von Sirobel. Straaabnrg bei Sehuler 1841. 8. 84 

Wernlii r ; \ . n ^[^|^^1r■irO crzfii-i ln/f mhi Mi^iü/ ( sr it rJ'jl utid daher an Richard-^ l<Mni::»waM 
nnln'lluiliä< J si'Ui tag und ort einer neuen kiiiug>wahl an, bei welcher Conr.ndin gewählt 
werden sollte. Dies ereigniss welches wir nur aus dem schreibeta dca pabsies Urban IV an 
hüiiig Otlooar d. d. Viterbo 8 inni 1262 kennen, fallt woU ia dea «fril, und war ohne 
«waibl die atMchc, wwfcalb aidt lUdnrd am 11 ati in 



Alfons künig der Rümcr, von Caslilien Toledo Leon a. i. w. ernennt .Marlinum legionenscm et 
GarcidB ailveasem cpiscopos et magiatma Johnaaen Alibasi et magia^nim Koduirum de 
Podio Bonial an sohlen madilbofen alle saaamBten aad ledca einzeln am vom pabat und 
den lardinilrn die ihm gebührende k.iiscriichc kröne an vcrl m^r n und si ine ansprüi he au 
das kaisci-lbum zu vcrtheidigen. Rainald § 3d. — Mit dem ialir ui.d .»luli von Ray- 
nald dazu gerechnet Allein es scheint mir da»s diese vollroarht dcnticKli 2U 1262 gehöre, 
und daas der päbstliche brief d. d. Viterbo 17 apiil 13fi2 eine aatwoit auf das voa dem 
lelztgeaannlea bavolhalehtigi« eiaaala vaifahndila a aa a e h aa iat - 88 

SchkMhl an IMiineaa «a lag vor Siatoa ond Mm M Wallte aa dw 
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Albrecht benog von Brauoschweig, der die aiwprüclic Sopliiens der ioiIult des Lindgrafen 
von Ilifitügea Ludwig io$ beiligan und ihre» mit den herzog Uoinricb von Bnbaot «r. 
■w u g W » Mk«M Bdnticli 4m kindet veitheidigl« aaf der dnen, «nil Adelhert md Theederieh 

ntartvcrafcn von Mcisg«ii fiQr die anspnirhc ihres vaters Heinrich des erlauchten , schwester- 
stihucä Ludwig des heiligen, auf der aiideru seile. Herzog Albrccht wird gänzlich scsthla- 
gen und mit seinen belfern den firafen von Anhalt Eber^tein und Schwerin gefangen. So 
endigle der erbfoigesUeit um da» durch Heinrich Raspes tod erblos gewordene Und. lles> 
gen ward wm von ThMiigmi getrenit, mtä dienaa kam an das hant Heiniicha 4» «rlandi- 
ten. Add nt\ T.imh. aiiud l*ist. 1,4!5 Thron. Sarnpetr. apud .Mencken 3,270. Hist. de 
landgr. Ihur. apuil I'ni. l.IMI. \cr.i\. (ijilletti Gesch. von Thüringen 3,21>. — Kein römi- 
scher könig trat bei diesen h.nndeln auf! 87 
Wcmhar erabiachof von ilaina, Goifrid von Eppstein der alte, Ueinrich graf von Weihian» 
Beinhird von Banso» Philtpp von VlslltoMMiii, PMHpp «ad Wemher dessen sMne, Oerbard 
der iünserc von Eppstein, d.inn die jehultheissen anitlculc schüfTcD und ^r'mrin<!i'n der 
Städte Frankfurt t'ricdberg NVczlar und Gelnhausen beurkunden da$3 «ic einen landlncdeu 
von nun bis Johann Ba)>ti!tt und dann auf drei iahre, innerhalb näher an- 
f anf genannte bedingHogeu , aad verbanden mit einem lur die deckong 
der gemeinsekaftKehen aosgabm baadpalBB utateiw md lawiiolL ScUieaalich criK anch 
noch Eberhard ^af von KatzeneOcnbofHi ÜMtm iViedea beL BOkoMr Cod. Hoeoofr. 1,134 
aua dem original zu Weilar. 88 

Wemher etshischor von Haina nod Engelbert erzbischof von Cwlu versprechen sich eidlich ihren 
Ihttar m CokMw getehloaacne« bünd trenlkk feslinkalten , RrSssere fekden and gescUAe 

nicht ohne vorgingige abspräche zn beginnen, soihnn Jas? ihre nnitlniic sirh gegenseitig 
UDlerstützea , und dass genannte Schiedsrichter ihre und der ihngcii itrcitigkciict) schlichten 
»ollen. Kindlinger Samml. 157. 8<j 
Schlacht auf cyriaestag zwischen denen von Hohcnloch uid den bürgern von Wirabnig auf der 
einea, md Hermann gnf von Ilenneberg mit Heimkh graf von Kastel nnd ihrsn kelfem 
auf der andern Seite. Die rr^terrn siesen in ihrem gerechten kämpf Da» banncr des heili- 
gen Kilian unter welchem der i>ieg erstritten wurde, verwahrt ietzt der historische verein zu 
W inbuig. Michnei Hafkip. apwl lUhBser l,dll& SilMd pnab. apod Hat. 1,10M. Hem. 
Altah. M 
Goaeil gakallaa vwa pAtodMwr UgalBn Wiio cardinalpriMter in Lnema. Uarlikenk Conc. 
CWra.4,9». n 

Heinrich III künig von England befreit auf ansuchen des hcrzo^s Alhrcclit von ßraunschneig 
die Lflbccker von arrestation ihrer pensoaen imd guter wegen schulden und vergehen ihrer 
dientr, wie von im ktSniglieken pi l sei ir Bckt, nnd gewikit iknen cme kanaa wie die cöU 

ner bürgcr sie von alterüher haben. Cod. Lnbcc. 1,1,279. M 
Concil gehalten durch Guido cardinalpriesicr von St. Laurenz in Lucina. Anwesend waren: 
Conrad bi&chof von Freising, l'eter von Passau, Leo vou Regeusburg, Bruno von Urixcn, .\nial- 
rieh von Lavant, Johann van Prag. Hera. Altah. Die beachl&sse dieses conciis stehen bei 
Hartikohn Cone. Oom. 93 
Lndwig pfalzgraf bri Khein nnd bcntog von Baiern belehnt nomine imperii, weil vacantc itn- 
pcrio rumano omncs feudorum collalioncs sivc ordinalimics iure dignilatis ofBcii nosiri 
quod ab impcrio tencnius ad nos pcrtineant indilTereiiicr auf hirtc <ic5 bnriiurafen Friedrich 
von Nürnberg, wenn dieser ohne männliche erben sterben sollte, die tochter desselben 
Marin, «heKdie Am dea gnfta tadwig v*n Oontagan im tnng&m md deren ctbea mit 
der hurggrafschan und allen aadem leheo die ihr vster von reiche trägt, mit ausnähme der 
Stsdt Swante. Mit zeugen, woronior Ckinradin. OcKer Gesch. der Burggr 2,475 mit facsi- 
milc. Kiiotzschker (iescb. der Reicbsvic. KMi. — >l<-rkwürdigcr weise stellte auch Couradin 
dieselbe vrk. ans, doch mit weglassung des satscs dass und warum er dabei nomine im- 
perii hmdle. «4 
(in campo apad Dislide) Engelbert erzbischnf von C<'dn nnd Simon bischor von Paderborn beoN 
kuuden wie die Zwietracht twiKben ihaea und ihren freunden aof der einen, imd A. gnf 
'm Waideak uid tkiMk ftwniden Mf im mUia MÜe, gofttnl acL |IUbesie(alt von 
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V. c r/ti. YOD Cöln, S. bischof von P«dlerboni , G. bischof von Äfüiister, >V. erwahUem 
von UMsitnick, 4«a grtf«a 0. voa Uark, F. von Retbeig und «udera. Schalen Ann. 
M. »,114. •» 
Ulricli herzog von Kärntben ernennt anf den fiül wiaes unbeerbten «blebeM des kvaif 
Oltocar von üubmen zu «einem nachfolgcr in allen eeinea beattiungen. I ■■fcirlwr OeMr. 
fiO. «' 



(in CHtris) Heiarich mI Heinkb UmMA von Slnnhiir$ and SpMcr, £. und F. grafen von 
Leiningen, AVemher von Boland und Friedrich von Flcclccnstein bevrknnden ul den bör- 
gera von Strassburg übereingekommen au sein, du atädtlein Seil, wekhes «ie iclal belagern. 
iM iUl der «inndinw voo gnmd «u m aentöreo. ScUpHin Ab. «LfL 1,440. n 



Wamhar wMuM tm Ihb» leliNibt in tttil CoUeu «m 4tm 

Biehard auf dem könlich (doch schon im april) zu Worau gehaltenen lag vererdaeC kal, 

nnd fordert sie in dessen vollmacht auf ein krie^schiff Regen die friedbrecher aasranbten, 
inehlct ihr die aufliebuim de« vcrlinic^ der gclratdi^auifuhr. und ladt sie ein auf den 16 aug. 
nach Oppenheim au der tosammenkunA der furaten edela usd atädie ihre boten su senden. 
Ginllnr Cod. BImmMm. »,86^ «B 
Ludwig und Heinrich herzöge von Baiem beurkunden wie genannte Schiedsrichter mit intiallniH 
der grafen Gebhard von liirschberg und Friedridi von Traheodingen den nachlats Cenra- 

1T4. M 



(in caatria) Stefan kdnig to« Vatßn 

BöluMn dnch beideneitig damit beanllnfla 
Nova Snba. IMS ex eod. Vat. 7163. 
Oltocar ktois von 



4m iwiaehen Ilm nad OMaaar lAdg «on 



1«0 

ftiote. l^yMHitt. 101 

Die mhllnralen tragen dam kSnig Ouacar von Bdhman die rSnüaeke kröne aas adams eat 

(Engelberins) coloniensis arrhicpiscopos et alü cam pfavaa aobiles ad regem Otlokanun, 
roganlcs i|>$um ex parle eleciorani qui habebaat potestaiem et ins eligcndi in imperaloriam 
di;!;iii(atetii, rjualiuus dignarelur a^^ullll'rL• apiccs imporaluric dii:iii(,iliN. Nujl lo niilnni^ mit 
den grossen, deren wortluhrcr aulwortcl: der könig sei mäckiig genng, keiner vcraiügc ilim 
an widai a tafcen, er solle damit aarrieden aick atcht anf a m s e to i ea einlasaea, werde auch 
ein anderer gewihlt, so werde derselbe ihm dienen ariiaaen «ad nicht urogehekic D i a ac m 
ralh folgt Ottocar, reich beschenkt enilisst er die gesandtscbaft, nicht naigesliBHil durcli 
dcrcu w icdcrfaolie bitten. Cont. (xism. apud Pelze! et Dohr. 1^17 Irrig anm iabr VSUl wie 
auch noch anderes dort um ein iahr au fräk angegeben ist 102 

Wemher enbischof von Mains und Ludwig pfalagraf bei Rhein und herzog von Baiem verspreckcn 
sich zn noch mehrerer befesligung ihrer schon verbrieften freundschsA lebcnslinglich beistand 
gegen ihre beiderseitigen rVindc. ).irrbei die bUchüfe von Worms und Speier und andere 
ihnen getreue nnd verwandte cinschliessend. Alles «aa noch nicht zwischen ihnen zum 
völligen abacfcloas gekoaiaMn ist, aoHen Friedrich hnrggnf von Nürnberg nnd Reinhard von 
Ilagenau, denen hiermit dazu vollmacht gegeben wird, kecndigea. Aodik dberiisst der piäla- 
gral' Ludwig dem erzbischof AVenihcr alle zwiaehefl ihm und den erzbischöfen von Cüln und 
Trier rmch obscliwohpsidc fri^i n n.ii Ii rci lit oAcr iininif zu eiiL'whi'iiden. Ada I'al. Vß 
Die siadie Mainz Womu Oppvnbeim Frankl'url Friedberg Weslar und Uelnkausen verbfindea 
eich auf ewige icticn, in Ällcn wenn das reich wie dermalen erledigt ist, keinen andern ala 
künig anzaerkcnnen , als welchen dio waklfürstea nach etnmOthiger wähl ihnen voiatellen 
werden. Zwiespältig gewihlte küoige mlkn al« weder in ihre atldM au fa e h a w B noch sonst 
uiiterstüi7eii Behner Gad. Moeaafr. M41 baüar aMmah. Gadan Cad. difL 1|M4. Mon. 
Germ. 4,362. 104 
Dieselben atAdte verbfioden sich bis znm 8 scpt. 1273 nad von da auf zwei iahre zn gegenaci» 
ligem schütz, auch Wullen ate nicht dniden daaa in ikiar aachbaiachaft adan ftatan angelegt 
werden. Bühmcr Cod. Hoenoiir. 1,19%. 106 
Caaper HoaaUam) Haiaridi anUaehaf van Trier- baiMi in mnlirfV' im von pahat Ofagar X 
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tuh dato Civitt Veechia S mit 1S7S eribtiteneii anftrtgs dm pralzgrafen Ludwig von d«r ex- 

cnmmiinic.ation und Ji 'iM ii hinJ von Jcm iiitcnlicl Ard I^il f>.324. Ififi 
Ludwig ffÜMgnS bei ttbeio belcbot den grafen (n>ttnti \uit SAin mit der grar^cha^t Snin, und 
cmpöagt darUar mn daanalba» aa fauelben mg und ort einen rccnsnitionsbrier, untar 
dessen xtvgm, wlUMai»; Ott» fwkat «m S<. Wido nnd Friedrick butggnt von Min» 
her; (beide wie wir aaut wiw» M den waUveiliandIwiBen ketheiligt). Totner Bbt 
P.il Tl. 107 
W'ernlicr crzbi^chof von Mainz kommt mit Ludwig pfalzgraf bei Rhriii uml herzog in Baicrn 
eidlich übrrein. b«i der n&chsicn küni^wahl zugleich mit den rr/.bisLhofcn von Trier Vtii 
Göhl Bit alles ieis» dahin an arbeiien, daa» man in der persun Ludwigs übereiniioaiM^ 
Solifa dies nicht n errelelini stelira, t« Tcmpricht der pt'alzgraf Ludwig mit diesen aiif 
Sifrid gwf von Anhalt «hIi r Iliuli ir -ral" müi Hah^biir^ .sich zu einigen, ."^iillfm -;<■ iil cr inC 
keinen dieicr beiden »ich einigen ktinncn, so wollen sie ihre stimmen dann auf den wenden 
der die mchrheit kaL Die (Böft Aidlivo Baietn» iahr 1 iMft 10 aaita IM. Hwraiagrr Aitbiv 
18M aail« m. MS 
Engelbi^ eribbchof von Cöfai beuriranieC im mit den eRbiidMAn tm Maina md THer nnd 
dem |ifal7grafcn I^ndwig einscs'^'iS*"'^" verlrag, d.!*» y\vnu lirri vnn iliiicn üljer eiiun mi- 
mischen kuuig einig würden, der vierte beistimmen solle. Die geüfT. Archisc Ltaiern^ iaiir 
1 holt 10 seile 107." llormayr Archiv 1828 seit« 124. |09 
Rudolf fraf ron UaltalNii^g nnd Kih«ig landgraf zu Elsas« baarkandet data er nnd aeki okeim 
graf Heinrick von Prvflmrjt ihre miMkclInngen ee^en den kiickaP von Basel an den bnrg- 
grafrri Will Vfiriitirr- ihn lli.ill.cii iiiiil i!rn ni.irkpr.ifi n II. von tlachbrr^ des Iiiichofs halben 
gcla.ssen haben, sie v.n schlichten bi> st. galieniag nach minnc oder nach recht, und soll bis 
dahin waiTenstillstand sein. Herrgott Gen. 3,436. HO 
Wcfnker orabucboC von Maina benifcnndet daaa nack aeina« nnd aainer mitekurrArsMa willen, 
wenn der erwiUte kOnig Radoir roneilig sterbe, die bSigen, welche er fiir die geldanf- 
nahmen gesetzt hat aus denen <Iir churfürsleri für die wähl- nnd dir hevi.rsti-lic-nJcn kru. 
nungskosicn ontscikädigt werden, aus rrlrh.sgü(ern schadlos gekallen werden sollen. Gerbcrt 
Ilist. nigr. silvac 3.189. WünJtwein Nova Subs. 4,XLT. Sahmll Bekr. 9^8U. — Enth. Heu. 
rieh von Trier aiellle eine ikniiche verscbraibnng ans. m 
Engelbert enUKbof von C6ln nMÜet dem pabst die n-ahl nnd die anr den die« apostolomm 
(wire 26 oct. ist aber irrig stact 24 oct.) durch ihn vollzogene krünung und Salbung Rudoirs 
von Hababnrg. Lnsit— iliucescat. üerbert Cod. ep. &. Mon. Germ. 4,383. Lambacher 
H Bodmam Cod. ep. 8 aahr vokOcsler anaanf. ttt 



Heinrich pfillcgraf ket Rhein nnd heiseg ran Baiem kenrinmdet wie iwiachen 

Ludwig und ihm Frirdrirh ^rnf von TruhendiNgcn , GolTrid von Bruneck. VelkoMt von 
Ckemnaleu und andere eine sühne gemacht haben. Fischer Erbfolggcsch. 241. |(S 
bisckof von OlmAl« berichtet dem pabst Gregor dass er in gemässhcii des von demsetten 
Cfkallanen anihnBi mit könig OUocar von Böhaiea nnierhandelt liabe» diesen aber nicht an 
einer TölHgen nMerwerltang. sondern nnr an der efffcllnwf kabo bewegen könisen, dass der* 

seUir hrreit ^p'i iinch vier i.ihrrn. ilir rr ?ur vorl^efOilnnS bcdrirfe, pcr*..'.iilii h und mit einem 
hccr einen kreutzzug ins heilige Und zu thun . dass er aber nach seiner ruckkunTt vom 
pabst anerkenntniss Seiner rechte secnndum dcum et honcstalcm erwarte. Obediencie— 
pnficisci. Waili ex eopin dea vaL er. in Paris. Palacky Reiae 43 nicht gana richiigrr 
ansang. 114 
Provinzialconcil. Anwesend warrn: Friedrich erzhi'fhof von Salzburg nnd die hlschrifr Leo von 
Regensburg, Peter von l'assau, Bruno von Bnxcn, Wernbard von Scckau. und Johann von 

CUeMian. Chron. Saliik. npnd Pea l,|T4. Bartskenn CaacUta Oerm. 8^. i» 

Ottocar könig von Biikmeo beaekweit sich beim pnkst dass «ngeacktet der pibstlieken vermfll^ 

long durch bi.schof Bruno v,.n Olmüiz ;iU iudex dclegatus der erwählte kimig Rudulf auf 
dem zu Nürnberg (_im nov. 1274) gehalicnen hoflago offenbar feindlich gegen ihn vorge- 
sehrilten sei, da doch keiner zugleich ricbler and klüger sein könne, zumal in eigner s.iche, 
neck einen andern rickier anbatiMiren könne der ebenfalls verditaklig sei, nipole Lndwicns 
conm palalmna Bkeni et pnrckftvina nnnmkergcntis et f «idam dli qnoium ai 
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Mt «nwan nUilar. Macky Ctaacfc. BitaaD y;Ml. TevgL ledaA voilier Mn 
12 inli m«. 116 
unterwirA wiederliolt die entseheidang seines Streites mit dem von einigen fönton erwiUtea 
Rndoir von HabübnrL- der i ntvi licidun;; dr s j^listc« . und bezeugt seine bcreilwilligkeit za 
einem kreolzzog wenn nur miitierwcüe nichts gegen ihn anleinomniea werde. Patackjr Beiao 
45. Ob der extraet richtig ist? 'IIT 
Eduard I könig von England antwortet dem römischen künig Alfons dass er dessen brieft «oa« 
pPangen habe, und venpricht ihm in der das römiaehe reidi betretTenden angelegenhait bei- 
: >;in<i gegen de« gnftn Ibidolf de AkoMMb nad ela dMUbigea vandmibca an den 
pAbst. Rymer. 118 
Die «ladt piaceiltt in^eibrdeet dorok die kSnigUebea maehlboten den horcanzler Rudolf und 
den grafen Heinrich von Fflntenberg huldigt dem kfinig Rudolf, doch mit vorbehält der 
rechte der kirche und ihrer Verträge mit künig ,Carl von SidBai. Po^iali Nemorie di 
Pia«. M«4. LflniB Cod. b. %i«av. ii« 

SiAid enbiachof TonOGIn bekennt an könig Rndelf, der ihm auf die reichskaig Werde SOO ttiMk I*- 
bendinglich augewiesen hat, nichts mehr zn fordem zu haben. Lichoowsky Reg. 1,41. UO 
Notarialslnslrument Aber die belehnnng der markgrafen von Este durch den kaiserlichen kanzler. 

Miiraiuri Ant. Est. 2V31. 131 
Ludwig und Heinrich pfalzgraren bei Rhein und bersoge von Baiem beurkunden die durch gc- 
Mnnle Schiedsrichter zwischeu ümca gMilciite lilkBe. KidMr Eillb|g|e8«k tSS Aal «n. 
verstindliche deutsche Qberseizung. 12S 
(in monasterio B. .^I. V.) Ulrich graf von Heonberg, Heinrich graf von Pfannberg, Friedrich 
von Petlau, >Vuhf. von Stiilieuberi; , llerr.iiid von Wildnnia, Iloiiirii.li mhi Suidiiki :;. Oito 
von Lichtenslein (der dienstherr des gc^chichtschreibers OttocarJ und andere dienstoianneu 
von Sieier und Kim theo vertpreelien nach reiflicher berathnng ftciwillig und eidlidi in ge- 
■iMbett der- Ihnen ab reichsvasallen obliegenden pflicht dem rSmischeo köeig Rudolf m 
dienen and sich nur durch den tod von einander zu trennen. Wer dies fiberlrid hat sein 
lehcn vtrv, irk(, (icrlerl Cnd- rp. 199. 123 
(in cas(ris) dcnciiinic Schiedsrichter cutscheiden zwischen künig Rudolf von Rom und könig Ol' 
tocar von linhmcn. Veq]. Reg. Rod. no. 287. 1S4 
\,. bischof von Regensburg, L. pfalzgraf bei Rhein und H. laadgraf von lirsscn geben ein zeug 
niss, da.« in ihrer gegenwarl der Schiedsspruch zwischen konig Ruduir und könig Ottocar 
so ausgefallen sei, d.xs'' l<t/(cr(T dctn < r^irn-n Oesireich u. s. w. heraiiszii^i-bcn , er- 
slerrr aber den letzteren mit bübmea zu belebnea habe. Gerbert Cod. ep. 201. Mon. 
Germ. MOO^ tt& 

Die genannten marhtbotcn des künigs l.adislan« von Ungarn vemprechen dass ihr Vollmachtgeber 
mit sciuru licrrn und baronen einen dem heule vnn küiilL; Rudolf empiangcncn cinigungs- 
IVeundsclialts. und Verlobungsbrief gleichlautenden austeilen werde. Gerbcrt Cod. ep. 206. 
>lon. Germ. 4,417. ■ IH 

Friedrich graf von , Leiningen als von künig Rudotf gcaelater laedridtter fordert den rath und 
die bürger von Sirassbnrg anf Ihre maclilbolen ctl dem von dem erzbischof von Mainz und 
.!< tL ül;ii:;fii m.hIicii ?ej.ri/lrn t,i;;c, nämlich mittwoch nach tuiin.i liimnu-llahrt (ang. 18) nach 
Mainz zu scudcn um dort zur befe&iigung des allgemeinen heiligen friedens miuuwirken. 
Wencker App. «tdi. 166 w» coHoeMani fiatt cellatam und ctvibma aUK ceeuMwibmaaleaen 
sein wird. 127 

Otinc.ir kimig von Böhmen versprldil den nIhcr angegebenen Inhalt des zwischen könig Rudolf 
uiid ihm durch Mm hof Uniti'i ^llll Olmüi/, Zniilo burgiraf von Vciow, maxister Ulrich seinem 
{irothonoiar und Friedrich burggrafeii von Nürnberg veriaittcllen friedcus zu halten. Hon. 
Oeim. 4/116. YdigL Rcg^'Ked. ne. dOAi • 166 

Heinrieh biieltof wn Beael md Andreas probst von Werden beschworen namens des rGnüscbe« 

K.'.nlis Riiilnlf den verlöbnissvcrtrag zwischen dessen suhn H.irlmann und ,r>1iani,( n der toch- 
icr des kunigs Eduard von England, und dass wo möglich die Vermahlung auf uachsteu 6 sept. 
alaU deden «itle. Kyuwr. 166 
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WiMtelm gnt von Jülidi «ird mit zwei sübaen nnd 350 riucm und knechten, mit denco er 
beimlich m dw «laik AchHi ctaigedningen war, von deu dortigen büicem mcbligaa. Job. 
4e Tbidrodn *1. LovoM NorAof «p«d Maibon 1^1. Ann. Cohn, id 1«7a Ciräa. Stn- 

petr. apud Mencken 3,29t. Olloctr 234. Boduianii Cod. cp. 78. Daher auch die versc : 
Enses grauenscs senscre iulucenses Genies eUte Gertrudis nocie bealc ,M cum (rccrntis qua(er 
MX hinc modo dcmtis. 130 

Lndwif pfolagnf bei Rhein benag Bahni, die gnfcn Aibreeht x-oa Uoheaberf, Efaerhwd 
von KalieiM]nb«e«n,^nrioiiiah vwi Lciningen, dann di« biiiger von Meint SlttstlnfS Baeel 
Worms Spcicr Colmar ScUettstadt llagi-n^u Wcivs' tilnrj; Oppetit^ciin Rm;rn ( fdcrWcsol 
Ooppsrd Frankfurt Gelnhaesen Friedberg und \\ rziar vL-rcinigt-u sicli zu iineni laiidlricdeu 
von ii&ch»tvergangnen pfingslen an auf cwei iahre, besonders gegen die welche angerecble 
wlle auf dem RlMta «rhabea «olle«, indem sie aasleicb wegen den dazu erforderlichen 
Itotta di« «fkebung «iaae soOot n Hains nnd Boppard verordnen. Wencker App. ardi. 
iHtV ßühmer Cod Mopnofr. I.IWS. 131 

Ludwig und Heinrich (jfalzgrarcn bri Rhein und herzöge von Itaicrn kniniiien ridlirh ül>erein 
dass die wegen ihren erbnirstenihümern iwischen ihnen bestehenden Streitigkeiten 22 iahre 



lang, ohne da» dadnreh «twaa varühton m^go, mhen soMcn. Fiaober ErbfolggeMb. 266. 
Von kiMg Bndeirnnd rieben KtcMfia miAeeiegelt Itt 

Bind ktaig von Kn^hnd lädt den bi-ichof von V'erdun ein der ücrnmirhst bevorstehenden vcr 
M subus des römiacben kOolgs ilartmaan mit seiner tochtcr beiaawobnen, tinte- 
et ia aei» der dlee ea cUbindniM van aaih^g an — Icriiindflt kabc. Byaer.* US 



Binard kdnig ven Bioland adneO« dem rBmiMiben ktaig Bttdoir, dankt ihm Ar die günstigen 

nachrichtcn von seinen zustinden die er ihm durch ritler Conrad Weniher fvnn ü.idstatt 
bei Colmar, vergl. Ann. und Cfaron. Golm.) »eis hoigesindc übermiltoll hat, erkennt die von 
demeelbcn tterbfadilr enliirhnldiinuBB wethalb er seinen söhn llartmann nicht absenden 
kMMle (fw «0 peeeipne fand pett caanm fnondam legi« Bohemie grandia aaiis vobis et 
tcitiie ininebat innni na te pericda, proyler ^nod flüMet ineanimn ^od fillnm enoi eomMva 
mililic nWssisseti», que ^r'1.is (unc Icmporis magis ncccssaria vidobatiir) gern .ih hinrr-irbend 
an, erwartet den llartmann nunroebr ia der vorgcschlaj|onGn weise, und verspricht ihm vier- 
zehn tage vor iohanit bapt. iu UellMd mi Dotdtaekt» kn tbk gnter btlien iat, dnrcb seine 
Aeue abholen tn lawen. Rymer. 1S4 
Die denttehen waklMielea geben «inen gemeiaeehafflieben «ilMrief «■ allem vne könig Rndelf 
dem jinpst Nicolans Kl und der rümiKhcn kirche (durch bcvollm.ichtigtc zu Rnm .im 4 
inai und zu Vilerbo am 30 inni 1278, nnd selbst zu Wien am 14 feb. 1279) an rciiitLii und 
genannten besii/ungm zugestanden and bestätigt hat. C^mplectetis ab olim — rubnralum. 
Uoig Cod. it. Mon. Oerm. 4yttt. — Mit iad. 7 alia vor dem 24 sept. au^(eilellt 

nnd beticgeil von den «nbiacbSlbn Weralmr von Maiaa, Heinriok von IVier, Sifrid von 
Clin, dann vnn l.ndwig hrrzog von Bniern, Johann und .Mbrccht herzogen von Sarhsen. 
Friedrich Otto und .... markgralen von Itraudenburg. Dieselbe versicberaog wurde gleich- 
lautend auch noch einzeln ausgestellt von Johann und .\lbrecht herzofon van Sachsen am 
19 man, von Otto marftigraf von Brandeabotg am 12 n. a. w. 136 

Ludwig nnd Heinrich pfalTj^rafcn bei Rhein und herzöge von Baiem versprechen auf verlangen 
des römischen kunigs in dessen hand ihre bisherige sübnvcrtri^e aufrecht zu erhallen und 
alle ihre slreitigkeilen , mit ausnähme der über die fürstenthrinicr, der entscheidung genann- 
ter schiedsrichiar m ibariaman , wihrend noierdeuen die borg Pocbiberg in der band dea ' 
kUnigB aofneaMrt eein aello. Ten könig BnMr müberiegoh. Rteher ErMbIggeach. m 

VTahrscbeinlich einerlei mit Reg. Rud. no. 536. 136 
Karl (von .\njiiu) könig von Jerusalem Sirilien a. t. w. beurkundet wie er die ihm von könig 
Kudoll' bezeugte guast (die belefanung mit Provence und Furcalquier, vergl. Heg. Rud. zum 
29 mtoa 1280) veidaalMn woHe, niasliob godacbien Iwnig nickt im beleidigen, das kaiaer> 
takh alabt anangieMÜn «4h miailiii ai lawan •.«>«; BaynaU | ». LAnig Cod. Ii. 
«,m Man. Beim. dyCM. W 

pcfMmen odt der 
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vcmiitdng oiMt taUtm twMm ftn nl PUHpp gvir ton Savoi beaaRnH htbe. 

Rjmar. MS 
Bartold bisciraf von Wlrcbiirg verkaalt mit eiawilligiiBS MiMt eapilet» dem Umg Rudolf ntd 

drm rrich um 10000 )tfiariil hi Iii r, die fr bei IiTk ll^lM >(lii;<'ni tic<l irf seiner lirclic vnn de» 
kuoig» Juden zu Wirxburg erhoben, uod um 1300 jilund heller, die er von demM'lbeii baar 
anpraiigcii hit, alles rechl seiner kircbe aa der vogtei von Mnrhart nebst den bargen Löwen- 
Mai* Md WolfiBaseMoak iiidMi er währschaft venfrickt im» ina lern Franconie que OaMf>> 
Vm/kam «Mmyolar. Aal* M. 1^4. — Mit UmvuMIm UlMi der könig in gemässlwit 
dar «OMfieTe der wahlfürMen (die \»n Mainz Trier und Pfalz 'n.ireii d. d. ßo|)pard 23 
ttft. t38S, der voa Sachten d. d. Zoaim I6 mutz) am U nov. 12ä7 seinen naiärlichea 
söhn AlbreAt Taa Scbenkenberg mn grafen von Löwenstein. Itt 

von aeiMA vtter kteig Beiiiriefc in erlMlMi pilTHegh». Cod. Ubee. 1,1,881. 140 

ftodolfus iippcriaiis aule caDcellaritu et in Tuscia pro Uudolfo Romanomm rege vicarius gene- 
nlb hebt alle processe und klagen gegen die Stadt Pisloja aof, weiche bei gclegenbeit des 
VOB iluB Ar da« reich geforderten treueids aag eal eilt wardon, and venpiickl wgloidi nickt 
frOto Ton Pieft^ efaio hotdigung zu verlangen bk Florott gcfcaMigl habe oder der heiser 
nacli Tuscieu komme Finnvanii Memorie di I'itloia 46. Ul 
Conciliuni. Aus einigen indulgcnzbriefca sind nur folgende anwesende bciuimt: UartmaDu bi- 
schof von AogAng, Firiadfidi voa Spelw, l^iaiboto von BiehacUt. Battahein C«nc. 

Gof». sfiii. m 

Reurkuiidun^ ihiss zwischen IT< iniich biüchof Von Baael aN nnrhtboton künig Rndolfs und der 
Stadl Cotiiii «'in vertrag eingegangen worden, wonach die von Conio dem könis die ihm zu-, 
komnsiMuJcii rogalten zu überlassen iind alle schnidige hülfe zu leisten ver>>prechrn , dagegen 
•bor auch tm ihren Privilegien erhallea mrdea aollen. Bovelli Slon* di Coao 2385. 148 
IIMiirich biaehof voa Baael md Wilhelm hiaabaT v«a MW MMhea ciua Aiedea nrbchea dcai 

id Philip gnUbe voB Sevoi. YergU Bog. Bad. ao. m. 144 

Sceschluckl zwischen der cataloaisch-siciliaBiseben flotte sod der franiösiseh-neapAitanischco, 
and grosser aieg der eiateraa. Geil priaa voa Saleiae sokn des Carl von Aajoa wird ge- 
fangen genonaiea. Beairk Naiftada toahMr vriid aaa dem gclaugniM boAeit Yogi. Ma« 

14» 



«aal • 



dec. 1 



1286 



31 



Uodahal 



1287 
fcb. 25 Erfordic 



Volrad der srhultliei>» diu rilter Schöffen und bürgor FMaUhria erfclirea mit den sUdl«i Wes» 
iar und Friedkerg von honte an aof «ehn iahr« ea gagaiweMgaai aehatae verbanden za aeia. 
Böhmer Ced. MoohoAp. I,S1S. — BhMn gMchlaWeadaa brief voa demaeAea tage dea barg* 

jr.il'rn (los srhiilihci*M-n der ^rtinffrn rtthmanncn and bürger genieinlich von Friedberg für 
t raiiklurt und Wezlar besitze ich abjckriftlich. Dies wurde also um die zeit gehandelt da 
der falsche Friedrich immer mehr aahawg gewann. Vergl. über die damaligen bewegnngea 
in den reichssttdiea, «dche übrifBaa wohl mehr von dea bAigerachaiUa el« dea ritbaa 
nnd ehtharfn geeehleclHeni arfgea anagegugea aeia, «ea ateh darlber bei Oelfr. de Baa- 

tnin[;(-n tinJr:t. 146 
Die anuleatc schütl'cu ralhmanncn und übrigen bürger von Frankfurt Friedberg Wezlar 
und Gelnhausen beorkanden eise zwischen ÜMen vom nicbalen 6 dec. an auf zehn 
iahre n gageoaeitigem aehots geMhloateae enge übereinkanft, ia irdche icdoch der 
rOariache bSaig wicht e^eiehleaaaa aein eell q>» promNieaa^SoMMiaai ngeai 
non inciudimua all» Md», KW Maat das 1> Böham Cod. Heeaofr. i^i. Gaden 
s>n. im. 147 
o 

Uoifliich heraog von NiedorBaien qaittiK iber dea empftag der heimaleaer der geeuhlia eeiaea 
oobaea CMto, höeig RndoMb toehler, Baach 0«alr. Geaeh. 8 Anh. 08. 148 

Bruno bi»ch<>f von .Naumburg, lleinrich bischof von Mersekarg, Friedrich marligrtf von Lands- 
beig veamwhaa eidlich dea voa 
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des künigs ia l%Ariiign m4 OiMrImd TeroviMln hMm Mt 1 M 
Scbuock Co4. 134. 149 
NatieulcoBdUniii bernfen durch den pibsilichrn legaleo Johann biscfcor rm Tascalum. liartz- 
heim Conc. Germ. 3,721- IM. \M 
ttoido graf von FUodern uod markgraf von Namur ernennt den Arnall von Ualtt und den Ge- 
rarrJ von Audenardfl aa aeiMB fnMninm am koft könig RoMlb, vm Am* gegam aBm 
was IIa keacliweren kvnnte an den pabst in appettiren. Waiu ex copia in Paris. 151 
La4wig vmä ifal B rich pfaixgraiea bei Rhein and benoge von Baiern beurkunden wM genannte 

FtoelMr EvbMgpaeh. fl5-m Uft 



UaathOrte auch in allen niedem Undai, iu Mito Adl «Mi HoIIumI faht mler nl 

Vieh ini4 aUea. Ann. Bland, in 1391 Hck devtiger aeitredm«««. l&3 
SchlacM Ml die erbfolge in Limborg zwischen Johann henog von Brebant nnlefatiM von den 

Srafen von Jülich und Ucr;; so wie von iJcn hürsern von Cöln auf der einen, nnd Heinrich 
graf von Lützelbnrg und Rainald graf von Geldern nebst Sifrid enbischof von Cola uad dem 
grafen tob Berg auf der aDdern aeUe. Die ersteren tragen dca gHa to iia l ea aicg davon. 
Drei grafen von Lütcdbarg bleiben (odt, der enbiicbof von Cüln nnd der graf voo Geldern 
gefangea. Aach Adolf grafen vo« Nasaau nachberigen rümUcben könig, der im 

EnatHiit daUmbomsdyiaa-ftia» IM 



Vkitdiich markgraf von Meissen und der Ottmark, ftnt «ad erbe der Laaiits, längerer sehn 
«eilaad Haiarieha BUrksnlM vaa Meissen and der Ostmark, fiberlAsat Unschweise dem 
ktalg W aaaal von B Sfcm a a aeia markgralifaiim Meissen und sein f&rslentham LaosUs , wie 
ihn solche von seioeni vater mit cinwilligang scim r l.rüJcr Aibrecfat und '»oiland Theodo- 
rich gegeben worden sind, nnd empfangt dagegen iahrlich 4300 mark Silber und genaoal« MM 
einem fürstentbnm zn erliebeode orte in Bühmca, ab Pflrstenberg Pölitz LaodskMa fl. t. V. 
Pelad ia den AbhaadL da« bfthak Goa. auf 198» aelta «ft. Balbia Mia«. dee. prim. 8tS7« 
lai ^a viel acMaehteier abdhck. 155 
Treffen aaf \italiMbend an der Sclius-^hal Je üLcr dem rechten ufcr der Aar zwischen Rudolf 
beriog von Oestreich und den Berneru. Der erste flel einem htnterhalt über die lela» 
lem lütr, watcho ala sie feinde in der nlbe gemerkt hauen , ungeordnet aus der atadl hai^ 
■HgaalfiiHl mn«. Sie anndaii tajctlagaa, viele getödtei , ihr banoer kaum noch gerettet 
aaefcde« ein MiA iawigariaian war. Rabsbnrgischer teits flel gnf Lodwig von llemt^crg. 

Fhunts Chn.uik Im SdiW. Gc5cIiiclitsfursi.lior 2.i:i. .IiiMini;cr 45. Math. Ncnlh Es t;iebt 
auch mich einen vngedracklon briof über diesen Vorgang vou C. von Diessenholcu an den 
könig Rudolf, worin der Schreiber um venaihnng Ihr die flberwandenen biitet. Ans der 
ha. des Pa<er v«a Viaaa aae. U in L o mm . — Ea «Hblgto am bald ein frieden, welcher 
noeb aicht gedrvekt M. Die Bemer masatea ia desaen gamlsshftt dua {lafea von Hom- 
berg im klüstL-r Wcttineen ein iahrgedächlniss stiften, wiB r ihnt dtt 'TOIIllllfcniMnglbltef d. d. 
Baden 14 nui 12.^ im Sol. Wochenbl. 1^ s. 409. 156 
Otto pfilignf von Burgund herr von Salins iind Gibau (Theobald t) graf von Pfirt verbünden 
•leb 8(0Ni hvaif BuMK, nad voiapiaahM danaalbaB tuS all* weiae an bekikgm, nnd ihre 

reehaalaeU^ ia ihn attdte «d featnngen 
des flbariNier. Walte «tir. m «f. talMa. IW 



Wenzel künig von Böhmen und markgraf voa lUhren ;^ir<Kt vrrmüge der ihm znslelicnden cbnr 
dam römiaehca kSnig Badolf voHmachl, aahdd als derselbe das kaiiariicfca diadcm werde 
«flangt haben, naaMna aeiner dessen aoha hmag Rudolf voa Ocslfeleh an einem römischen 
köii:^ 711 r r« .)hlcn, SHiIIle irdoch küni^ Rudolf vor erlangting der kaiserlichen würde sterben, 
SO bevullniächiigt er den herzog Albrecbt von i>achseu namens seiner deuelben henog 
Badolf Bom rtaiidMi ko^ aa enriUaa. Abidniraich ana der ha. das PMer de VhMt 
aec. M in Lacam. 158 
vaa OsriVBkk vnr^wlcbt im M daia «r a«r regierung des itoiaaken relchs 
Lodwig vna ^laiem alle aaina privilsfieB aa haauiigen. lag. Boie. 158 

thaib der chriMllchaB he- 
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TSIk«rm(E bden Nr wenige aar eeUftn eaÜielMa keHMB. VeqjL WiMtea Oeedi. 4er 
KmKuOge. 190 

Die \ente des thals Uri. die gemeinde des lha,h Schwiu nmi die der teute von Uolerwalden 
vf rbindcij sif li /Ii ^c-r iiseiliscr hülfe mit raih und that gegrn , wflchc sie uiiJ ilire 
machen beleidigen und beechüdigen , iiKlem »ie ihre aiie eidgenossenschafi erneucro und mit 
einigen betondeiB webieJeegcn, welche nameptlidi crfa i hlUM IebeOeftil vei « elt r e i t. SeomL 
der eidg. übsch. bis UM Seite 3. Ken» Vikk. tL Ml 

Beiderseitige bevollmlehligie beurkeevb« te awUhea AadMe köaig Ton VegMD« m4 Alb« 
recht hcr;toi; vea OMliiiish ikgei cM eMeM ii ' W eiwM mt ptnvwtns- Uduiewikjr Reg. 
i,m vollst. . 16t 

Gerhard erzlii»chor von Hains bemft den könig Wewet von Böhmen cur wähl eines neuen rü- 
■iacheii königs snf den t mai lS9t eb erMN sweiM« Md dride» tanniA mch Fnnkflu^ 
wte ikii (dorn ertbiscfcoO das nach seinem enctnrienM mkimm», LM$ AaMkseiditv' 

6,233. SomiDcrsbcrg Script. 1,947 mit li.iiuin upud Nuriciun irii Id. MV. — Dieses StOck ist 
zuerst von Goldast bekannt geotacht und daher verdächtig. 163 
Wenzel liCntg v«n Bühmen verbindet sich nii Otto markgraf von Brandenburg (der ihn früher 
als veiMmd se acMecht behudalt hette) bei keveieleheader mU eiMs räBiischen kteisi 
gcmeiMckefUieb n kaadeln. Pehcky Geseh. von Bohnen t*,9S9. — Wann und wo? 164 
Derselbe verbündet sich mit Ludwig pfalzgraf bei Klu lii iiml herz««;; vun Bairrn ^e^'oti^eifiscni 
beistand gegen iedermann. Palacky Gesch. von Bulimen 2',3t>tf cxtr. ans einem or. zu .Mün- 
chen. — Beide nsslellcr nebst einigen andern (welchen?) reicbslflnM IoIImi 4mmIs da- 
aetbat alae nHwaeoknnfl gehakt hakesk Woher diene nKkneht? Uft 
Albreeht benog ve« Ssehsen veteprichi aar bevonteketiden kMgswahl in geselbdnft eof keiteii 
uni) mit gcicil de? l>r.iii^>> Wm/iO \oii riuliiiirn 7ii kornmen und seine wablslimme ganz 
nach dciacn Wohlgefallen abzugeben , weil ibtn dieser küni.^ und Olto der lange markgraf 
von Bfandenkerg versprochen haben ehe sie einen zum römischen könige 
aelben am erwivken : I) dasa er ihm (dem henog) 4BM matk silber 
aafcle; S) dass er ihm sicberkeit «eellk wn 800 maik wegen deren er bei landgraf Tbismann 
in Allenbeilg fdr fcünig Rmlolf ^ut gesagt; 3J dass <-r ilmi beistehe dasienigc zu erlanget), 
was ihm dnrch königlichen Spruch gcgca den ersbischof und die kirehe von Magdeburg zu- 
erkannt worden. r.iKhlinltz (iesch. von Brandeabuf d»ttt. L üd ew^ Bei. MM. Unig 
Cod. Germ. 1,873. Der ansieUoit ist Zittan. lOS 
Ludwig pralzgraf bei Rhdu «nd heraog von Balera beinft den Wensd kteig von Bübmen Cqnia 
( iinli in vdcaiionem a principatus notiri oHBcio nun est dubiuin JLpcniJf ri-) nach Frankfurt 
auf den 26 apnl 1202 als ersten sweiten und dritten termin zur wähl eines neuen künigs. 
Ooldast de re^n.. B >l>. 2,194. LOwg Ged. e«fm. IjUl. gnasasiiHhiig Script. 1*9M. . C i U 
■^ilitieehei fahrisii t t$itt^} 1C7 



Vienne 



FMeiack 



.Xlbrrcfit la rzog von Oestreich verspricht dem ll.^rtrad von Merenberg, qu kI si divina favenie 
dcnuiiii.i in rrj;em electi fnerimus Bonumonua, er ihm das von seinen vorfahren ererbte 

recht auf erbrijung des drillen theüa der hed* ia "^«dar gm»imlgeii and beiHmgea werde. 
Udoir übe. forons. 3 app. M«. IM 
Derselbe beslitigt de« bentogdram SMer de s een von kSnig Rudolf sogeslandeM fidhelten. 3Eni- 

gen: .Meinhard borzog vim Kärnthen, Heinrich von Kliiipcnberi^ . ICbcrhard graf von Kalzen- 
einbogcn, Albreeht graf von liohenbtrrg und andere genannio aus dortigen landen. SchrOltcr 
Ahhandl. aus dem östr. Slaatsr. 3,M. — Ohne zweifei fanden damals berathangen über her- 
aeg Aibrechts naehfolge im reich Hall, wie die xeogsM d« gcgenwinigen und der iahalt 
der naebfbigenden mknnde ergeben. Der graf von Kataenehbegen soll vom enblschof von 

Mnin/; ^fsendet gewesen sein. Joh. Viel. 330. 169 
ap. stum Vi-:|)erselbe verspricht lür den fall dass er znm römischen künig gewählt werde dem Ludwig pfalz- 
grafcn bei Rhein und herzog von Baierii seine rechte auf die von ihm erkaufte burgStolzM- 



apiid .Mona- 



eck und die vom reich an leben lAhrende bnrg Beichensialn 
die barg Chammlain iaami den vmn kleater Ebcicfc 
berg zn leben n gebea md die tr h w n bnii g Caaradhi 

GoU. S17. 

Ludwig pftliinf bei BMk hcne« VM Baiem vtnfiicbt «idiidi 



I» desgleichen ihn 
und der bnig Dlb* 
CScheidt) BAL bist. 

170 
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die weltlichen lüntwi, «alclie -«ia ncht nr waki «tect lOniiaaheB kAnig» hkben, zn^eich 
mit ihm dem benog Atbrcclit von Oestrcicli ihn tüimmm g t k e n , welchen er selbst, alles 
wohlerwogen, flir den ge«ignclsten dazu hält. Wftrde er seine mitlBnlen vor oder bei der 
walil nicht bierza bewegen liönnen, so müI und soll er dm K für '■i in t)i< i1 il'^ii linr/'j;; von 
Oestretch und keinen andern sbb römischen köaigp witilon. kurz Oc4ir. unter Ulto- 
carS^. • m 

AihreiAt kenog ron Oestreich rieht vo« hier weiter. Du Awiria post pascha vcnit ad terran 
iatsm et a civitste Gnmingen die Vitalis martyris versus Pruikinrart ad cnriam ad eligcndnm 
ri:::f iii mm magno comitalu. Conradi Aun. Sind. Albrccfii ^ini; ;il'< r iii(h( iiacli rr.-<nk- 
lurt, sondern ins Ebasa. Vigilia asceosionis (14 mai) Albvrtu.» du\ cum mille quiiigeiitis 
etpiUAw Tioit Colnmbariam. Ann. Golm. 17t 
Gerhard erzbischof von. Haina hemknadet, dass nachden er aaf freitag nach Philiiip mnd Jacob 
C2 iiui) 1292 nach Franhftart seinen raiifSrsten termin sor wähl eines neuen rümischea kS« 
nigs gesetzt habe, der daun bis zuat nonlag damarh (5 mai_) verschoben worden, in <!er 
dominicanerkirche zu Fraakfort die machtbolen des köoigs von Böhmen, n&mlich Beruard 
probst von Meissen uad t aiw a fMMHHto Ukm kam wegen ealaar abweMakait antsehuMigt 
und die stirnnte desselben (voeera qaam taa^aam princeps inperii et piacama in electinno 
regis RoBianorvni noscitur obiin«rp) ihm flbertragen haben, worauf dann er, nach einwilligung 
seiner mitfurstf n, svjwoLI im ei^ucn als im uiiiicii .I<$ künigs vgn Höhmeo drn Adnll grafcn 
von Nissan au einem rümisciien küoig erwählt habe. Lünig Rcichsarcbiv I0,4M. Sommers- 
karg Script. t^OdO. ITS 



apt^d West- 



(Hedenscongress ' auf pfin^ten., Bischof Heinrich zu Regensbwg and pfal^graf Ludwig 
bei Ilhein wurden s.cliiiiJ-.ri..litrr zwi^rlun ile n herzosrn Albrccbt von (>r>Mri.it:fi und Mein- 
hard von Kimthen einer, und dccn erzbischof Conrad von Sdizburj; und dem htrzog Otto 
von Baiem andrer settc. Dia ihnaf bezüglichen urkk. sind theils im aoszuge theils vol|< 
sttodig kd Ucknowsky Reg. 1,19V und 282. Kan OoMiatck unter Ottocar S^SIO. — Knn 
folgt« MCh bald ketaog Alkrecku aaasöhuang nie mIimhi Mliwsecr künig.Weaad voa Bök- 
nieii. Doch biaek a««l Mm qilMr itt kriag twMiaa Salibtiig vU Oattatek tm 
neuem aus. 174 
Der ralh die richter und die bürger gemetnÜck dar «tkdia Mllaa >Vi]rni.<^ und SfOte veriräodeB 
aicfc MtNrdings einander sn helfen und nicht von «faiadar an las«««, in aiker a^gogekener 
auf ewige Zeiten. Senckcnborg Sei. 2,122. 175 

Eduard künig von England ermächtigt den biscbof von Durham eine vcruaiilung zwischen seincai 
söhn Eduard und der Phil^fa tochler das gnA» von Flandern zu unterhandeln. Ryawr. — 
Da käsig Eduard In Gnicnaa gcgn 41a Fiaosoaea im nackikeil war, hatte at lick mmi mlt- 
tebloMen den krieg nach Flandern zn veraetten, daher die heutigen beiden Talhucklen. 

Philippe wird nun an Jen rranzü.ti^chcu buf gelockt uml durt li^ /n ilirpm tode frstgehallcn, 
weshalb der schwer beleidigte vater nun um so enUchicdt-ner auf die englische seite tritt. 178 
Derselbe beglaubigt bei dem römischen künig Adolf den Johann erzbischof von Dubhn, den .\n. 
ton hiachof von Owkan^ dm Hng» la Pf iff aaia r wmi dca Nicoku» Segcave alt aainafluskt. 
boten. Eymer. — Ibdi. Weslni. Vi tUM sagt von diasaa gemdlen: Qwibm inpe traiia. 
vcclis 1 t .1 ro;o lioimrifirc 5U'-ci|i(is ancillantr, iiniiKi [iriiicipiaiilc, summa ccnlum millia Ii. 
de stiTliii^ii, umni dilliculiaiis obicc profugato, prospcratum est opus in maaibos euram pro 
quo vsiierant satls bene. Auch Gotfr. de Ensm. sagt dass Adolf vo« Bvglaild 100000 Itliril 
erhallen habe and Akit daaa Awt: e( cnai dialribnere deberet |»ediclMi aigeMan lolar prin» 
cipes et aoUln AlaaMnie nmrpavit sibi tolam argentom, at «la noa Imfan dabJla 

in ;iii\iliiim rcgi«, .\iv-Uc prn|>(rr (lerectuiii .xlmlurii i^u.kI bakaf* aOH ffaMit t MbUAw ttfta. 
Et conliidit sie seip?um pnoio et per consequen» inipenuin. 117 
spud Durdra-IJohaiiu erzbischof von Dublin, .^nlon biKhof von Durham, Florenz graf vun Holland und 
cam Despeaser sch l i ai ieai einsii band xwinktaJiänig Adolf nad k«i«g£daaid voa Ea^nd , 

I könig Philipp tob Fiadnahk. DgiwMoif. 178 
!■ - Eduard köaig von England genehmigt was Johann rrzl'isrhnr von DuLlin. Anron hi.schof von 
I Daikam, Flerit graf von Hollaad and Uogo te Depenser als seine bevollmächtigte bei könig 
Adolf (aa 10 wg. s« DarlncktO vanfrocim kabw; 1) g»gwtMHIier 
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kloig Philipp von Frankreich bis dieMr die Under zorücfcgiebt welche er beidea \-orcnAiIt( 
%} TcniclulcMwis Mf Mea eim <i «ig> n friwl wwfctcMw j S) sMch« dieilui^ dei m m. 
obeindm Laad« mA«« m niebt m^m Mim- «iMn 4tt Mtai tlwil« geli6fte; 4) Tertrai- 



liuri:^ nnf| vrrmü^cnsconfiscWiuii gegen die leulc ia England welche der» Fraiizosrn L'rgni 
einen der beiden theilc bciMchen; i>) der ktmig Vüii Eu^lafid Iksit den vertrag durch bevoll- 
miehtigie bcKhwüren und doppelt au»fcr(igon ; 6) derselbe stüMI bald müglichsl mit beere»» 
•Mdit «im rüaiiMkea luMig woraaf beide veniuigt bleiben bie du liel erraMbt i«ti 7^ 46n 
köwIgMi fat verbehaltee Üttn vattrag *m b a aaaw t 8) dw kAws vaa Eaglaad ntetalätzt 

den rOmi^clicn künif beim |MbM «iaait JaiMlb* tfl» fcallüHclie lUOM «lltlta. Rymer. 
launig UcichMrcliiv 4.187. 17» 

Eduard könig von tn^land 8ch(«ib< daa» arabhchof Sirrid ▼on Cüla die fiberzengvag vaa . 
•nhtaglicbkeit and der vaa ifaai mftktfßaß IveaaM 
auMat ikm nk magiater Oeriad eanoiieas von kOuu «ai riller ! 
beauftragt seien ikm vertraulich zu tncUrn wann und wo der rü^misthe künig unJ er mit 
ihren beeren zasammenaCoafren sollen. R^mer. — Eine urk. vom 12 nov. 1294 orgiebt dass 
der enb. versprochen haMe wUt UNO idiafa, wataaiar Wl tHMr, aia halb Jabir lang gegen 
nankraieb an dianaa. ISO 

Danalb« daakt dem nagiatar WieMd domdeean n Oda £aad qiUar «nUaebaf daadbal) für 
den eifer und die Ireuc welche derselbe in bezog auf den frenndschaftsbund zwischen dem 
rümiscben künig einer, und ihm und »einen erben andrer seila bcwihrie. Lcbri||;cru habe 
er dessen angelegcnkeit nach dem Vorschlag de« bischofs von Durbam erledigt. Rvmer. — 
Ab denuelbe« tag cnannte dataalb« daaa e tben aa amaem bo%eainde nnd beimlkhan. 181 

Dendba «nalchdgt daa rinar l^ameUna da Ptaiario van d«a gialba Ebariurd vaa Kataia 

ahAcgaa den vasallenrid -nr^rn der borgen Honibun; und Steinheim zu empfangen. Ry. 
mer. Wenck Urkb. l,6i wuselbst noch zwei andere aut die» geschaft bezügliche urkk. 182 
Derselbe schreibt dem rüniischcn künig .\doir dass er von dem biscbof von Durhain vernommen 
wie er daaienjge vollaogen babe «aa ihre beideneilifen beTollmidMigten (am 10 ang. ?} 
ibradet baMea, 4ankl Ibm daAr, «hiU«! Hhü iaaa a 



den rittar 

Eustachius de Pomerio handireulich angelobt, auch es in dessen und ^einci bruders Gcriach 
cauonicos von Achen gegenwaK durch geaaaaie grosse habe beschwüren lassen, ersucht 

ihn xnloM 4m Uua 4iaaa tekalb voa iha «liMkaitai «wte ilmbaa boltaamsea. 
SLymurn. 188 

'4a BalMMt, daa ar 

mit geld für den r5mi»chcn könig aai Ar udiw Utk Pe a W c Mi a d MhMrt» mit lalh aad 

thal beistehen müge. Rymer. 184 
Derselbe d^nkl dem Hartrad herm von Merenberg (ur dessen mitwirkong aum bündniss mit 
könig Adolf, und beglaabigt bei ibai dea Getlacaa caaMiic«» aqnensia aad daa Enatachioa 
de l^aaHria deiaaa biader. Byanr. MS 



Albrciht liLTzng von Oestreich und Sieier ernennt bevollmichligte um einen verlobungsverlrag 
zwischen seinem hause und dem des künigs vüd Krankreich absnschlicsson. Waitz cxtr. ex 
er. J44)e,7 ia Paria. — Voa da aa bnApfiea sieb noa fnaadaobaAlicba variiUtaiaaa awitdica 
Hab i baigOaalt a l el i «ni FkaaKMah. weicto Ma taa iiir 180» *»mmtm. 181 

Phili|i]i Vv\T\\z. vnn Fr.mkrcich schreibt dem rümischcn kOtii^ Adolf das^ er den inhanntter Simon 
V'jii Rtisseuulle und den Icmplcr Galrlier vnn Rciiiiü zu ihm sende um zu erfahren, ob sein 
fehdebrief d. d. N&raberg 31 aug. 1X94 acht »ei. in welchem falle er sich von ihm als be- 
fehdet anaebaa wolle. Leibaits Cod. lor. g<iM. l,ax nii deai iahr UM aach fraaaöiiacher 
tollfocbaaBg^ IST 
Genannte mnchtbolcn des grafen Reinald von Geldern versprechen dem künig Eduard von Eng- 
land dass ihr herr für 100000 schwarze (urnnsen, M'elche der künig dem grafon (iuido von 
Flandern (or denselben schon bezahlt hat, mit laufend reitern ein h^ltirs ialir lang geecn 
gegen daa löniachea köoig, dea ersbiscbof voa Cöln und den grafen von Flaa- 
aieb TarpMehlet. Byiaai» Olaia awaHU glagaa daaMla badaataate saM* 
summen ans England nach Deutschland. Vielleicht nunle auch zum (heil mit wolle bezahlt, 
worauf dann die nachricbt gehen könnte: hoc cciam anno laue a fiaibn» Aoglie in Aic- 
ha, ad 188». 188 
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Urdi- 



apud West- 
mODMI. 



Woflgim 



(in Aaglewy) Edaw4 kSn^ van Bki|lni4 4mkt dm cnWaelwf SUKd vm Cöln lir die bUw 

die or sich gegeben hat dass der zu scioer znsanimcnkanft mit dcTn römischen köiiige kt« 
Stimmte 24 iuoi eingehalten werde, beglaubigt den (jcriacus de liardiiiis ucgcti »einer ant- 
wort auf die gubeimcn cräShungen de« erxbischofs, und ersDcht ihn, einen dem Gerlach 
mitgogebeoea brief «d inm löaiMliM liönig daun iirtindigc« m iaaseu, wenn m ihm die 
Mdito aott MdMM. l^fmr. 189 
C— ) Memorandum über einen rwi^scTirn Jcm künig Eduard von England nnd dem herzoj Johann 
von ßrabant gescblosaeoen vertrag, wonach dieser ieDem um 160000 schwarze larnosen 
3600 reifer «it MtamMMg «hl halb iilw iMg 4m kikOt VM Ftaaknick Mütm t/OL 
hymot. 188 
C— ) Bterd hMg TM Bathnd adinikt d«n tfimiacban köniK AdoV wm «r von deaaaii Mch^ 
boten dem ritter Rohin von Covern vernommen, dau ihm der zar beiderseitigen zusammea- 
kunA angesetzte 34 iimi we^^en verMhiedenor ursarbcn zu nahe scheine, woranf er selbst 
»ich aneh mit mitte oder ende august zufrieden erklärt habe, und bc^l.iubigt nun beim nV 
mischea känig den meiaier Gerlticas de Gudinia canoiuoiu von Achen zun bebnf uäberar 
venbradmgiaii. RsFaer. * 181 
Derselbe antwortet demselben dass die mit bcschlag' belegten gütcr lübeckischer bür^cr freige- 
lassen werden sollen, sobald gewisse deutache schiflleute sicherheil gestellt haben werden, 
anii (i( n ' rigiischM hiAM« kl ««Ickaa äa tUk iatat kaliden, nicht nMk Fnikiaich m Ab- 
ren. Kymer. • 188 

Derselbe aebreibt dem rOmiack«« hfinlg AMf daaa 4ar von deanelkea bei ihm bcghwbigl« bni- 
der Golfrid von Cliogcnfeld grossmeister dea iokamilerordens seine botackaft ausgerichtet 
habe , nnd beglaubigt nun bei demselben den ritter Wilhelm von Ormesby und den mcisler 
Gerlach canonicus von Achen wegen seiner auivvori. IImikt. - Pio aniwi.rt wird sich 
wohl mit anf den waffmtillstand beaogon haben, weichen künig Eduard an demselben tage 
wf MMMka« 8er eardkOle B. van AibiM «■! 8k tm Maatiüm den Aanoaen kia al^ 
alCB 1 nov. zugestand. 193 
Derselbe schreibt demselben nnd dankt ihm vsh verblndlichale daaa er sieh seiner anzelegen- 
hcilen Aah äiisscrsic annimmt und lAuir allrn viiflululi sLinrn ^Miii'clii n zu entsprechen be- 
reit ist, ceigt ihm an dass er durch »eiue rückkehreuden maclabutcii den ritter Wilhelm 
von Ormcaby nnd den eleriker GAlaek de Gardiais am 28 sept. dessen an ika fariekMtas 
Mhnibea «iktitaa kake, wodmvk er (künig Adolf} ▼miinich kiaerkalb der ocUve des be- 
vorttekenden miehelstages bevollmSehligfe nach Camerlk m senden nm einen gemeinschaft- 
lichen still.^taiid mit dorn köni.; vim Frankreich /u vrr.ilirnlf n , Lim i ilui aber nun diese 
abordnung zu unterlassen , weil die vom |>ab»t znr verniiitlung geschickten cardinile die 
weiterführun:; der verhandlangen Qbernommeu haben. Rymer. — Ein splftim «BiilHter 
bliaf Migt daaa drei wochca aack «aikaa«ht«i Ja Gamnik vor dca caidiniüen ein c«ngre»5 
•l*lt flndca aoilte, n d ca taa haMklak— g AMf mA «igfckiea «wde, aber am 12 mai 
129« war nocfc «9 wwlg fnikahm 4m daamb «nt ane hcroltaiidMlgn^ aiai eoagnaa 
erfolgten. IM 
Dciaelbe schreibt demaclbM da» Hchniah giaf von LStzclborg (nachheriger kaiser) daaaan va. 
aall 12000 pAiad tanioaen, welehe ans Engind ihtam faaiabMOhaAlichen ^'«rbandeten Hein- 
rich graf von Bar «1» kftlfsgelder gegen Frankrekh 8ber«eMckf wnrden , in seiner dem 
riii^clicn reiclio iinierworfenen grafscbaft arrestirt habe iu ■.«•-[rc nuiettatis vituperiom et 
conteuipluni , und fordert denselben zugleich auf eine solche anmassang exemplarisck zn 
bestrafen. Rymer. IM 
Dataelbe kcigi«ibi8t bei demielkea daa hum «aa TMarea an ihm Akar «jaigaa Biitikei> 
laagea n macken, «aa aicfc aalt aataem ktataa brtefk begeben bat Rymer. 196 
Aibrecht herzog von ()r5trrich ist um martini gefahrlirli kr.nnK oinl wird schon für lod gehalten. 
Dies veranlasst djss nicht nur der erzb. von Salzburg von neuem gegen ihn. losbricht , son- 
dern auch dass der fiber Albrecht« .schwäbische rnthgeber und feste regietaag uaznfriedeae 
adal Oaotreicha CdatMler naateatlieh der la a da c h eakLmilBM voa <3iaari«t) |if>B deatalbaa 
•iek aaflakat Die landkaira TefBaauaaNaa »loh deakalk mt va 8toekettn dann an Trieben- 
see. Ihre anfordcrungen vernahm .\Ibrecht anfangs mit nachsiehi^;ke»t. Als sie .-»her seine 
Blisaigtuig verkanntes, trat er mit cntsehlonenheit auf, worauf sich die anfaiandischen, da 
tna hUeb« ail fclhiB WwhmI v«b Böhaica ihaaa dia mit ktaig 
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Adolfs wüsen und willea TsiferieA« hOlle nicht Mstote, Ms gafes dfo niUB da Bichsiai 
iihn alholUich iriefcr vnlenniifiM. Mar Glnnd tm 
■wird dahär laf tanw ns Oeitrelcli wm 

er im elend »Urb. Thron. CUustroNcob. apud Raueh 1,119 «ad Wjmi Pw l^lt. Ottocar 
572-58t. Chron. Aulae re;?iac apnd Dobnt-r 5.97. 197 

Eduard künig von England rni^puit machlboten um zu Camerik VW dtB ]>äbsClichea commi»- 
>triea B, CArdiiMlbiMlMr von Aibuo md S. von PakMiiu ainw adlbtand Mit Fnaknich 
ED nnterbudelB. Bymr. — h etaM ■■dUirttB Maf UiM Edaard dea Adolf diewn 
<in \ V eben aMh «dhauMaa (dw iiJni IM») altahdloidap Magien «beablb so be- 
.scIiukiMi. 196 

Derselbe ersucht auf Veranlassung des (tabsles und des cardinalbischols von Alba den rooiis 
kvnig Adftif dan MamwilHgap luid milnwirimi dm der itillaiaod aüt d«ai kiajg 
Vrankreidi ki« wtikaaehte« dtnr«. Rymer. 1W 

Um dio^c frfibiafirjzcit 'srliirktr ki'inig Adolf den Johana von Chalons (Job. d'A jaMtu. Job. de 
(i.ibillic>iK-j als ^L'iuen vicar nach Tuscicii. Derselb« wurde von pabs( iiunilaz ancrkannl, 
dann aber wurde et darch eine geldgalte zur rückkohr bewogen indem der |>abst zugleicb 
d«»t«n bnider Hng» nai kiiakof v«n LiHick (ajiUnr mm enb. von Biaans) etnaanl». Plol. 
Lue. Bist. «eel. oad Elaad. Aaa. apad Mar. ll.ttie aad IWl. Hago kaai als kiadi«r ia 
Lütiicti zu ende ang. 1296. Fism lli.'st. Leod. 200 

l<cii(u!d viin Obiiiiring schenke in Oestreich verbindet sich dem herzog Albrecbt von Oestreich 
behoUen zu sein mit aller seiner macht wider minniglich, bftsonders wider den küülg voa 
Book E»n Oesir. luter Ottooar ifiM, — Hin letaMi« aai d t fl c k Bek a vwapreckea acheiat 
dvroa herzaHikren, daaa dt» aaftliadiackm üi Oaatrakh, n denoi der Chunoger grhMa» 
von kriiis Adtilf aur^rrrlizt waren oder doch auf ihn holTcn. 901 

(Mipcr Twedamj Eduard köiiig von England beglaubigt bei dem rumi$rhon künig Adolf den Otto 
von Grandison. Rymer. Mt 

DeneU« beglauMgl kei demadbea den erwkktten von Coreatiy oad Lyck&ld, A. grafea voa 
• 8avoi, Otto von OnndiioB, Hago lo Pwp a aie r aad Jokaan vaa Berewyk ab aeine maehu 
boten in geM iasen wichtigen geKhaOen. Rymer zu 1295 und zu 1296 . dnch i-f wnhl letz- 
teres richtig. Deu neaen hcrausgebcm hatte es angestauden solche ver»« bim ruclit zu wie- 
derholen sondern an vorkeioAa. 90t 

boglaubigt dieaeiken via ia vontakendeni kriefe kei dea aaehtknton künig Adolfs welcke vor 
den eardbiileB B. voa AAmo aad S. voa Paleelriaa oiaaa atübttad 
kuuig Adolf und ikm «bw aad im köaig PUlipp von ftifcwiirli 

sollen. Rymer. 90« 
Zusammenkunft der gegen Frankreich verbündeten nach angäbe der schriflsicller seil dem fäaf. 
zehnte» iaktknndoit Bndt (stark 1488) Ckraa. Flaadr. apod Deeaiet RecaeU 1^. Lo 
Glaj Rist, de« «omM d« Flaadi* S,tn. Akw nidM 
richten oder nur keki a al B aritk. 



tcriiicbutis. 



205 



Winendale 



NValaiagham 



Frona 
Warkam 



Gui graf von Flandern und markgraf von Naainr verbündet aich für aicii and seine erbon ait 
Ednarl kia% voa Eagjaad aad dettaa «ibw gegta doa ktolg voa naakioicb nit attoroai 

beslimmnngen. Rymer. 900 
Ednard köaig von England ernennt bevoilmkekligte nai swiacken könig Adolf and ikm einer 
und dem hiaig voa naakrakk anderer oaitt okiea «aSHUtillMMid ta vokaadola. 

Rymer. ^ 907 

Ucrselbe schreibt dem erzbischof Sifrid von Culn dass er dessen mcldungen durch bmder Her- 
mann hospilalordens erhallen habe, bedancit dasa die ihm schuldige anklang aicht snr rech- 
len zcK geicisiol worden, und iheilt mH dsse er seine genannte keronnlehtigte zu deren 
be^chleuui^uiiL: um] zur (rcuiidschafiiichni vfriiiillliinj; zwischen ihm und dun l.cr/i.^ Miti 
Bnbant und dem hcrru von Cak wegen rückgabc des von den ieutcn des herzog» ihm weg- 
genoanaenen gMet ange«-ie.'«cn habe. Rymer. 900 
«Grosser sieg der Holllnder über die Frioaen deren 4000 geblieben teia «ollen. Beka 101. 209 
Derselbe meldet dem römischen könig Adolf dasa der graf voa FUadera mit eiatm eiofaii des 
kOaigi wMi Fiaaknkk oiaMlich bodiokl Mi, dnia er aeUat aeia boar aa f iaU a 
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vereinigen and dann übcr^cbiSiBn werde, und 
cbenGUlf MlÜMnigst tn hülfe in kommen. B)Mr. tllt 
GfMM AnlMWMMiHHila«; auf pfinsal«« bei gsksonbeit 4er fciSnMig könig Wonub vm B8lt- 
men. Vier wahlfürstcn: .^Uinz, Bübinrn, S-irh*.cti . Urandenherg waren riebst dem herzog 
Albrechl von Oeslreicb anwesend. Ilicr l'aiitl die erste bcYatbuii|{ sUkU nie dis ruiiiiscbc 
reich besser cu bestellen sei. Kinc zweite versamnilang wurde nach Eger v(T.ibr(:ii(!t und 
•oll wirklkh apAtw ia Kailoffl «uti gBÜiadeo hobon. Cbron. Salitb. apud Pez 1,394. Cbrou. 
nIm ns. apad Dolner fi,m. Ottocar 5M. Chn«. Smfutt. — Nach Chn«. aalaa ng. 
apud Dnbner 5,Ul ist dem künig Wenzel (geb. 1271 ge^t. 1305) anch einmal die römische 
kröne angebuteu wurden. Das niü>ste damals gewesen sein, oder aber vier iahre später zur 
zeit als kOnig Albrechl mit den rbeinischcn wahlfurstca zcrf'alk'a war. 21t 
Eiluani könig von Eagbn4 antwortet dem römiscbea könig Adolf auf denca Torgattern «ro> 
p&Dgnw Mar, data «r die U« vMBaaaUagena aUaldiga i«ann«ikiHift in HaOaiid mht 
zweckmässig ßnde. und fiirdcrt denMttM «MaAok ud diiR|aal ut KUifiUA nlt flua in 
Flandern einzutrelTen. Rymer. 212 
Oenelbe bittet denselben dem grafen von Bar, welcher am raschcüteu zum krieg mit nankitiali 
war «ad nun am moisten gediiogt üt« Mkleunigo bülf« au latMen. ' R^ mar. US 
an Ulla a«t milta kni dw«k könig PMlipp von Ftaakiaieh kn kiiag gagan gnte 
Uni von Flanderu. In der sladt war Robert Ciui's erxgcborner mit deutschen hülfstruppen 
(namentlich aus dem KUas<t vergl. Chron. Culm.). /.u aivfung Septembers erhalten die Fran- 
zosen die st.idt durch verrath und breiten sich dann weiter iu Fiandcrn aus. Rioiucbus 
Gand. apud Oetmel Kecaail 1,874. Lo tiUy llisL das Comte* de Fiandra 2,1M. 214 
(1b ahiidiaM) Philipp klkrig von Flrankioiah annichligt den gmfea QaMo w« A. PmI nd dan 
Gotfrid von Brabanc. wie nicht minder den trafen GnlerAn von Jülich und den probst von 
Cülii twisthcn ihm und dem römischen köoig Adolf einen frieden zu vermitteln, die beider- 
M'Liii; b('haij|ju-i(-ii ^r.iii/ubcrM lircilungen uutl ilj<: in dem land des a^crn sich angcma-ssieu 
•achen und rechte, wegen deren der streit eutataodeu ist, an unlecsuchen, lutd alle« streitige 
Moh ftoll Md biUiikalt wieder in ordmug «• bringt«. Sollla «Intr tainar beiden ganann« 
ten bevollmichtjgten Guido oder Gotfrid verhindert sein, so beblll er sich vor an dessen 
stelle einen andern an ernennen. Waiti ex copia coaeva in Paris. Es war also ein com- 
l>r >iii.^s auf welkkiBS ädi Adolf aahm dwcfc MiaeiMils onaala ackiadaikhiar eingelaa. 
Ben haue. %li 
Eduard künig \«a England eniaalflidjgt bal- da« ttariadN* kMg Adolf den vwnMg aalMr aki^ 
schifl'ung, meldet ihm daas er Mit dem 9 dieses roonats in diesem hafen eingetroflen sei und 
selbig« auf alle weise betreibe, und fordert ihn aaf nunmehr auch seinerseits sich zu bc- 
tiluij, R_\ iiit r, 216 
Derselbe iwlscbaldigt bei dem grafen vi>b Flandern tetn ausscubleibea, und TOttrüstet ihn.ilaaa 
ilben nM baldigst a« MIA iommN wwdn. Kymur. tVt 
IVaffan (bei Vawe awiacfca n Mnkiichan and Oitende) zwischen Philipp grafcn vonArtois und 
den Fransosen einer, und Wilhelm gralen von Jülich den Deutschen und Flaiidrem andrer 
s< ii'^ Lijt/.it rci lif-Mi xi mikI :.> lV>ii;;en stirbt lialiJ liiir.iui in SiOmcr au seinen wunden Auch 
ein graf von Katzenelnbogen (welcher?} soll mit andern tapfern Ueottchen damals geblieben 
aeia. Gbron. comiium Flandr. und Monaeb. Gand. bei Oamt ItceMtt 1,US md VTd. tl8 
Kiuig Eduard von Englaad achift sich ein und landet diMm am 29 aug. bei Sluis (in porlu Bra- 
genti) doch nnr mit einem kleinen beer. Rymer. Mottach. Uaud. Ann. Colm. Math. Westm. 219 
Albreiht lit-r/i>i; \uii ( icsireir Ii Ijfkcmit nul liciii ri/iu.sihof Chüor.'i'i vuri S.ilzburg dergestalt 
versükut zu »ein dass er von den auisprachen gc.i;cii dessen golteshaus um ilastadt und die 
vogiei auf daa Uoatav« Admeni gut ob der Männlich in Baiern ahalebt, und digagin von 
Salzburg empAagit M4 knben sa Latcaward aad den Marididientt auf dessen gut auf der 
Marich, auch bekennt er flir lieh und seine nachfölger von dem salzsicdcn in der Gösau ah- 
zustehen, wogegen er von dein er/.bi.si liuf ÜIMK) in.iik MlHfr rrti,"»llen suli. Lichnowsky 
Reg. IMiS vollst. — Der gegcnbrief des crzb. bei kurz Ucstr. und Ottocar 2,222. VergL 
noch einige andere damals auagesleltle urkk. , wodurch baidt Sich wadhalieit^ 
and dar erzb. dem rflmiachen Uaig den dnrchnaiach nadiOo8lraid.ia wnigaa 
liahnaanky Reg. MS aad Uma a. n. o. S,S2I aad SM. t» 
(it BaaMHi Mir k l^-i aledctda attcl i St. BawyU) Bdaaid kSaig von Emtaad beurkaniM daw 
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und seine genannte verbündete ni( 4en köoig von Frankreidi einen wailnitill- 
tako, md Kwar in OiiioMe kto tarn 6 iu. 1280 Mdanrfate bin warn 7 
ilee. Ufr, mit votlMlMlt du* dar Itüoig von Pe t wiland 4tow wiifa m ll h lMi «Memte 

kann, in welchem fnllr er virr/.clin tage nach der den bischof von Dornik desfalls xn ma- 
chenden erüflhuDg autbOrt. Ryiucr. — Kbend. findet »ich der gegenbrtef des küni^ Ton 
Frankreich. Englands verl>Aade<e sind: der kSnig von Dcut&cbland, die grafcn von Flandern 
Savoi «ndBat, 4er benng veaBntantt die ptStm voaUellawl andNOapelBatd «ai a a de w 
gantnato; «Bekaigea nnnkradn die gnÜM vea Uleelkwps mä M ennegen, der IMphin von 
Vienne, Gotfrid von Brabant. 221 
(abbaic pres de Cortrai eu Flandru) Englische und fransMtscbe t>evolln>&cb(i^ verlängern den 
am 9 oct. geschlossenen waflenstillsUnd bis anf die fhllw UBOb BjyiMr. — SipMer ■ m i n 
dar waftattiUstand noch weiter mUacert. SM 



ZusammeDlcunff <lcr freunde 
Schwager Andreas kunig 
verlobten, dann die herzo, 



hcrros; Albrcchts vor Jessen ausmarch, darantcr dessen beiden 
l iii^arti und Wuazcl Ituoig von Bübmca, die tiier ihre kinder 



Sachsen und von Kärntben, die markgrafeu von Brandm- 



Walddmt 



prifvo Ohcm- 
dorf 



bwg nad viele biaoköfe. Pott oclavaa pnriOcaUonis oenveaemnt in Wienna nuilti princifee 
•d dnceei AnUrie Albertan, eeuftnnlei fiiMUr w lunMtmn Ngi AdeHb «ppeniiieiH 

Chron. ClansirnNoob. apnd Vcz 1.473. dien. AmUt. «pdl BaMliS,tOI. (Aren. Z«mI. apod 

Pez 1,&33. Ilist. .\ustr. apud Freher 1,484. SOt 
Albrecbt herzog von Oesirclcli verspricht sobald als er zum römischen könige werde gewählt 
•ein dam könig Wenxei von Böhmen aowohl £ger und Pleiamerland, ale din alädle Alle»- 
bms Ghemnili nd Zwidtaa, die bnigen flem nnd ftrikalaia and die Mndt WcMaa Ja 
Baiern um 50000 mark Silber zu versetzen und darüber seine bricfc zu geben» VtS dcnB 
form hierin eingerückt ijsl. Ludewig Rel. 5,442. Lüni? Cod. Germ. 1,976. 238 
*) Persclhe verspricht auf denselben fall demselben eine urkuudc nach hier eingerückter form ans- 
anateilen, wodurch er deaaeihea und desaea erhen von allen vaaaiiiliKhea laiatnngen gegen 
4u Nick md vea ailar gaUlMNalheilMkne aa kiiegaBOgm ae wie aa leicke» «nd heflagaa 
frelifrickl» dagegen aber alle Privilegien bcstitigt «'eiche diesem könig und dessen vorfahren 
vom reich ertheiU worden sind. Ludewig Rel. 9^440. Lüuig Cod. Germ. 1,977. — Mit dem 
datum sccuiiJo uiii-, [u^irui, welche» letzte wed «Miil IMnüfi halaaaB aallle, deaa aniTiBd 
9 märz itimd Albrecht schon zu Wels. ISA 
Weud ItOaig vea Bflunen heneg von Craaea aal Saadomenan nnd mankgraf vea Hikrcn doa 
heiligen rOmischen reiche fürat nnd «ebenke giebt dem Gerhard erzbischof von Main?: für 
diennal vollmacht in seinem namen den Albrecbt herzog von Oestreich mit den aadero wabl- 
f&rslen lu einem niinischüti kmii^ im irwalilcn. Würdtwein Dipl. Stög. 1,82. 226 
König Eduard kehrt nach England zurück nachdem er den wialer in Gent angebracht liat. 
Monach. Oand. 

Albrachl keraog von Oaafreick mafNhirt an anbng dea atonata a«i Wien, steht nach urkk. am 
7 und 0 bei Web, Ussl dann den könig Adolf, der ihm bei Ulm entgegen treten wollte, 
rcklii> Mi'heu, indem er mlIi inelir s uiw&rts nach dam Btdaaiee .wendet. Aa S npfl vir 
er nach einer urk. in Biesscnhofea am Rhein. 9T 
Aibradl feiert benia hier das nataileat, lat am 10 apr. nach einer mit. nedi «nweaead, wendet 
sieh hieranf, ans setnea atanunlanden und durch den grafen von Wirtenberg vcrsUrkt, nach 
Freibnrg im BreissAU , wo der bischof and die bürger von Sirassburg sich mit ihm vcrei- 
nispu, imd stellt Jauii iu der iweiloii liiillie dea niuuats auf dem rechten ufcr der Elz dem 
Adolf, der unterdessen die elsassischen reichsstadte aulgeboten halte, gegentiber. Kachdeaa 
Adolf durch kaaf den Obergang über den loss in seine |nrait hn k ei 
Albrecht, noch immer eine schlecht vermeidend, aber aaa im kaaltt dar I 
xM, 6ber Rheinan und Stra&sburg rhcinabwftrts. 236 
Trc'fTon bi i ( )hcrtidorf am obern Notl^.ir etwa fünf stunden südwcsüith vcm Ilai^crlcch zwischen 
herzog Otto von NiederBaieni der dem kuuig Adolf zu hülfe zieht und dem grafen Albrecht 
von Hohenberg nnd Haigerlocb, der ihm den weg verlegen will, aber im eralea aalaaf 
bleibt Der graf war ein bcrilhmter held und dichter , vir mirificas et ibaMaaa, dem herzog 
AlbredM varwaadt nnd sehr werlh. Ueinr. Rebdorf. Chnm. Golm. Job. Vitt. Vergl. Hagen 
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den könig Adolf nnd den herzo: AIhrerhf 

warde. Chron. Colin. Vcrgi. rüigendcti brieT. SM 
Der crzbischof von Mainz bernflt die principes qai ins oblincnt eligendi regem Romanorum auf 
des 1& iwii Mch Münx IncUlan et ordiDatnri de lurbatioMbna et defectibiu fegni. V*- 
iMkjr Mer FwnwibMMr 1^ 1*1 
(ia cwiris) Albreeht fcerzos von Oestreich ▼erjpricbt dem in'afen Eberhard von Wirtcnbeif Ar 
dessen dienste 1300 inark silber in tcrminen zu zahlen, und ttellt ihn au bürgen: Heiarich 
biacbof von Conatanz wni di» fttfln Baicai4 Twi Hahaafcog «ai Uasi «m Werioahnrg. 
Hess. Moo. Onelf. t68. 
(ao der Raalxhca') ]>Matlhe grioht dm btigem vaa S t iaM h a ig alkli «chaden', 
ihm ond seinen helfem geschrhrn la fdlar aach daai laMpiaih diüef 
sonen. Schüpflin Als. dipl. 2.68. 33S 
,\lbrccbt iUA\{ lutr hei Kiirzcnhansen üstlich von ßrunipt«cine zcitlang im la;;er, zieht dinn 
aber beim herannahen de* Mch Maias (MeUlen tages rbeinabwirtt sv dju» er zur zeit sei- 
aar «ntaa erwihlaag vor Ahal kgwt Gotfr. da Bama. Aas. Worai. S84 
Abaettaag iUolft nnd erste erw&li!ung AIhrechts. In vigilia leMi Johaaaia Bift. flcifeaidm 
archiepi»fopns moj(nniiuus dnx Saxonie et marchio brandeiibnrgensia Mogmide ia oito fera- 
riim I rill iiccli lifuti- hckaDiitcr Thiergarten! deposuerunt de fjctu n ;cmi Ailuirum 1 1 sub»(i- 
tucranl Alberiam dncem Auatrie. Ann. Mog. apnd Sckütigen et bircv&ig 1,63. \'ergl. die 
folg. etil. tu 
Oariaad enbiMbef vea Hliaz benrknodet wie anf dem za Maias (anlctzt auf den 15 ioni} ge< 
MlBtda lag« Albrecht henoi; von Sachsen für »ich und den pfaixgrafen bei Rhein Ludwig 
(den nachhcri::en kaivcr). )icrr( .n OKu mit dmi Pfi ilr. II. und 11. markgrafcn von Brandcn- 
borg und andere fürsicn grafen und herm mit ibm, der zugleich im namen des erzbischofs 
Wiehbold vön Cola und des kdeigs Wenzel von DMtawa baaldt, dea hem Adolf dea 
laiclH •Bwfiidiig halbadea aod deahalh ihai daas^ enUogen babea. Ex copia aec. 15 ad 
der biU. la Lmwb. £lne aadere abichfift fladet sich in Wiea. Palacfcy Uoher Femel- 
bücher 336. Vaigl. ohan aalla U6 ira Aa beachald^aacn fagM Adolf gaaiMr aa- 
gegebcn sind. 298 
Jadeaverfolguiig von iacobi bia Halkaaa «agaa eifes gegen den leib des herrti begangenen vei^ 
hraoheaa. £ia edler Fnakens namens RinifleUch sUnd aa dar Spitia der Verfolger. Na- 
meadieli ««rdea «sie In Wirxbvrg und Nürnberg geiüdlet. Golfr. Je Saarn. 'sS. Chron. 
Samp«lr. apud Mcnikrii 3.:KÄ. Cliron, S,.li>(i. ,ipii<l Tcz l.^O«. 237 
Die erzbi»chöfe Bocmund von Trier, üerliard von Mainz nnd Wicbold von Cöln , dann Rudolf 
pfalzgraf, Älbrecbt herzog vea Sachaen ead Otto niarkgraf von Brandenburg durch recht 
aad alle (ewokaMt «ihkr eiaea rSmiachen köaifi aieMeB das pabat Boaifiu VUl data aie 
aaeh dan (an \ iain erfelglen fode des königs Adolf zverst tn Matat tosammengeVommea 

'■'■ii^ii iiiiil dt II 1~ iiili festgesetz( li;i(tcn um in KrjuikTiirt oimTi neuen rnmi-rlieii könig zu 
«abico, wo dann ihre einmülhige wähl auf den herzog Albrccbl von Ueslreicb gcrallen und 
angenommea worden sei, weshalb sie ihn nun dem pabst zu günstiger aufnähme 
■d deaaalba» UtiM ibai aa gdcssaar aalt tat kaiaerlichea kröanag x« batafak 
Moa. Germ. 4,467. Kur Oeatr. aater Ottoear 1138. IM 

Dieselben verkündm ,illcn reicli'iclreucn dass sie den .\lbrerlit lierzog voo OMMick !■ einem 
rüniijichcn könig gewählt haben. .Mun. Germ. 4,470. kurz a. a. o. 2^tS0L SN 
Hermann markgraf von Brandenburg und herr von Hennobereh atfcwUl 4im pabtt anNBlie aut- 
taadi» (laicMaolead wie venieht He«. Oarm. 4^. MO 
Wenael ktoig tob BMuaeB meldet dem |Hibel die voa aefara nritwaUfBrnea iedoeli la seiaer 

abwesfiihcit \ (/r^rrnuninicne , von ihm aber nnn gebilli;!«- k 'tiisswahl des herzog» Albrccht 
vou Oeüireich, bittend denselben huldvoll zu euipiangeu und seiner seil zur kaiserlichen 
krönung zu bemfen (mulatis mntandis wie 4la «aUAlMao n ttiall IMS). Koo. Gona. 
4^. Kam Oeair. aalar OUeoar tßüi. Ml 

Amadeus graf von Savoi und markgraf in Italien erll%$t allen srliadcn welchen künig Rudolf so 
wie dessen söhne Rudolf und Albrecbt, leisterer ielzt küoig, durch sich und ihre helfer dem 

vaaSavai, 

41" 
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ae wie illea deshalb gfl l l gei> W wManrilien. Zugleich mspieht er de« könig retertiitfeo 
mfetadign» iMiMf ^«r keidwMiiig «nwiMI« Mliie4aricli(cr iiriMhen ibiM 
<ieii •ttdteo PMerlhiii^ vni Nwlm md d«m Awin «vm Broya, mlcha ■taimdidi 

unlerde^seii in des llölliL•^ ;;' walr lilcihf^n. mficlieiilrn sollen. I.ichnowskv Reg. 1,295 miIUi. 245 
Guido f^f von Flandern und mark;;rar von .Namur verleiht dm mattster Eurardus'de }>aptde 
ranzIrr <lrs rümischen Jiüoigs .Wibrecht eine iihrlicbe rente von funl'zig pfuud auf so laags 
bis er ihm «iae eMtpieekend« kifdMnpfrtada venohsA k»k«o wolir 4er gedaclNe ae- 
giMer E. ihm m4 Minen kind«ni ralh g«Ht «4 fcüfe »e mimL ei i hat, h ii—iBie f 

^rvhAnen ant b<'iii;;lirh('h fmf Waitz au» dem cnUptwlMaieB nrijjnilfBTnw 4m < 

de 26 feh. 1299 norin die« eingerüikl ist, in t'aris. t4S 

Uiicb voBUin(nilMf| To|t i» SisHMiiagaa «ad ia Meagea, linar 4aei«nisehai bMp Albraekl, 
benrirandet 4m er aaf ieMoa leAM 4eai ce nw w e a WBff m4 4em clarikar VKer vna 

Monmio ;i\ß IievollniÄcIiligteQ der Bianca, schwoter des königs Philipp von Frankreich . die 
edeln und iincdcln der grafacbaft YcriDgen hebe acbwören Usicu, nimltch der sUdt Verin- 
gen mit beiliegenden dürfen 4er «la4t BaMAeell mM beiUegea4ea 4Mim iw4 4erMtdlAha. 
Weite e» er. b» Parie» • • SM 

Ulrich von BaaieedK» eeaoaicae 4er canHaaier kivehe aa4 Nleohae ma WertaaM« rHter aad 
hofmcister des römi^Llicti k>~iiii^ Albrerht triirt,nn(1pn iln's <w in deswn aiiftrao: den in der 
urk. de 14 feb. genannten bcvollmächligten haben $ch\M~ircn Uüseii von edeln und uitedelii 
in den herrschaften Walleshoat and (äieacbingen in consUnzcr diocci, in den hrrrschanen 
Fieibaigi in kuenner dioce» md Ia der (nlkbeA Etaeee, deee lie der Bieaca eo Uufe sie 
lebt ele ihrer Ihm geherehisa eellen , «ena ele den hcm^ Radelf, mk 4c« eir vennlMt 
-Rfiilfii \4irrf, fitirrleben sollte. Waitx ex or. in Paris. 245 
<jaide grai' von Mandern, verlaeten von allen, ergiebl sich mit seinen sühnen Itobcrl und Wil- 
helm an Carl von Veloia biader dos königii von Fi^nkreich. Sie wer4ea aech Frankreich 
absefiibtt. Dia Fteaaaee» iater iecob gref von 6t. Peel eiad naa hena in Fkadera. 
Honack. 6ead. SM 
Diellier erzbischof von Trier (linulrr ihfi könic» .VdolD bciirknndpt tla<i« er mit Wirlibold itz- 
bi^cbof von Cöln mit Gerbard erzbiscbol' von Mainz und mit iiudolf pfalzgraf bei Klioin 



lierzus von 



Baien| tn ({egetueitiger erhalloag einen frcnndschalltsbund abgc»clil<)«seo hebe, 
I debin deee er diaeea eoana wenMiBam eiiam Albeitnm duoem Anelrie «ni 



res 4ieitBr Tentonie, nnd dieae hhiwie4e» Ihm gegea seine beleidiger 

lebensl;'lnp;ltch und mit i^inzer rnsrht. \va^ or ri>l!irh /n haltrn verspricht. CSdieidO BiU. 
hisL Göll. 242. — Heimbach lifgi am HlieJii zwischen llachtrdch und Hingen. SIT 
Die drei rheinischen enbtscbürc geben heule erst ( ohne zweifel al» nebenhodingung des nit eiaeader 
geecMeeaenen bände») ihre «aiebrieCe tu künig üadolGi beeiMignng^r von Cearadia aa die her- 
loge Toa BeieiB geraaehtea ickeakaagea d. d. Hageaen 91 M». 1>74. Reg. Boie. 3,4U. S« 

.\in iieuti^fn .saiirt lcli\t.ig starb .\ndrras der Vriu-tiancr kwnig von l ngarn . der letzte dps ar- 
padiachen niannsstammes, und hinteriie« könig .\lbrechts (ochtcr Agnes als kinderlose wilwa, 
£e wardca mm in Uageis als pfitandenlen erhobea; Wensd aeha des künigs Wcaid vaa 
BSkmea gekitet tT Mg. 1191, wieder veil ri eb en 1tM| (Mo kerteir voa NiederBalera g». 
krönt 6 dec. 1305. gerangen 1307. entkommt 1308; Carl R«<hrrt fritlfl der .in könig Carl 
in Neapel vermählten scbweslrr des im iahr 12f)0 rrinordeien koniers L.adi!<Ian<t ) gekrünt 27 
aug. 1310. Dieser regierte dann glücklich nnd lange. Kine uikandlichc geschtrhte Vegarns 
nech den io4xi^ enforderangen der wissenseluft fehlt noch. Des wire eine verdioaeilkbe 
etbeit, die aber ohne ke n w t n i iee aad erasle nriUw irfekt gdeiaiec werden kenn. S49 

Schiiitbei.*? rittor srhölTen und böryer \on Andrrn.ich hoiirknndrn sich mit rurl fhalt der reehte 
ihri's lirrrii vnii Citln mit denen von Coblciiz zu guter iiachbaritchatl und wcrhsrlsfiligcr 
hülfe verbunden zu hallen, (iüntlier Cod. KItenoMus. 3*,9i. — Aehnliche aber iki' li nickt 
l^dmckte bAndnisse sckktiecn mit CeUenz in demselben iahr Wesel Bo]i|iard und Bona. 
' Den bnad ewiscken Wesel Rnnierdand OoUens beettHgle köaig Aihreekt em Sl dee. TMt. SSO 

Philipp der 'srhönc könt? von Fr.mkreich bereiset von ende m.ii an Flandern uiitrr ;;r.)s^i n 
l'esiiichkcilen. gleichkam als sei es ein neacrworbene« land, dessen einwobacr iibrigiNis unter 
Sieb ia parAeien felkoik «an». HaaMh. 6aad. SSt 
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(in rasiria) Die bischüre Friedrich von Slmsbaiig, Omnd VOR Eichstädt, Ulrich vo» 

«kl Ueiarich-VM fHU, die gnTen Eberhard von KaUenelnbogea, Theobald von Mrt woA 
■Mikgnf RadoirvOB Ädiherg geben beglaabto abschrift einer nrktinde des graren Johann 
von Hcnncgao Holland u. ^. w. d. li Ximw csen 17 ans. ISOO scliiedsrichlcrlicho tnli^cbcidung 
Bwiscben ihm und köaig Albrechl über die von ihnen beiden au^prochenen lande Holland 
Soelaud Hod FiieAnd itHt. W«to «ttr. «s or. te Rwis J W1,U. <- MiwMdi iai oben 
seile SU au. eiglnaM. 

Vogt schM tai rathmannen und hüre«r ^emeinlteh von SeHgeBSladt treten als reiehsslSdter (cnm 

nos sacrn rnmano Inipcrin asiridi simus prout Fr.ii.klii\ uni cd ) linn /'.wi»clieii den Städten 
Frankfurt Friedberg W'czlar uud Uelubauscn bestelieuden gcgenseiiigcii bündiiiMC xii ralh 
imi (hat heL Alethtiniich in meinem besitz. — Das grosse runde Siegel stellt den kaiser 
«er «te «r Hifttr ond raichMfibl mI *em Umm aital. Die nichafteihail SeligaMtadM 
da t mt e aber vmt wehe Uhie, Mob BeinriA Vit die sladt wieder an den ctihiaehof vnn 
Mainz zurückgab 

Schultheiss ritler schöflen raih und bürger von ObcrWe^cl verbünden sich mit denen von ßo|>. 
pard so galer iiachbarachafk gegenteiliger hülfe usd schiedsrichterlicher enlschcidung alU 
falliger atraiiigkeitea. Höfer Uriik. 4& ^ Nmi eckeaul Jekht in dieser and andern vorfaeiv 
gcheaden whk. die folgen d«a iwiMhaa das hürfg nd den ihahriadMi waUArKea aaige- 

• 

Vertreibung der Franzosen. Die aus Brügge ausgewanderten kehren vereinigt mit aoeh 
aadeta Flandtem aoiäck aad faUea aiit de« fibrigsa eiaw^men wekhe ihnen beistinwileit 
Aber die von Jacob vm Challllea «ad Feier Flota geführle fteeaileisehe hesaizun^ her, alle 

niederschlagend «i lrhc die wnHc »seilt en vrlend- oiclit ansspredirn kniwicn I".-, luKc 
sich nämlich die natimiaiparfhei Qdie bürgerliche, im gegensata der französisch ^cMiiinicit 
vornehmen Lilianen) in Flandrrn «llmihlig wieder verstärk^ Johann giaf vea Naimir iir>d 
deswn broder Guide^ frei gebliebene aSbaa dat alle« ia Fmkreidi grllMneaew grafea (iui. 
«ad WilhelM grsT vaa Jilich, ihr tapIVer nallR, Stande« aa 'Artr sfdtae. Aosaerdem halte 
sich ,■|u^ dfin ^■^>lli^■ selbst in Peier KTinig. dem Vorsteher der wollcnweber in Brügge, ein 
muihigcr anlYihrcr erhoben. .■Vber in Gent bt-hielt die l'ranitOjiisthc parlhei fürs erste noch 
die überbaad. Monaci. Gand. apud Desmet Rccoeil 1,3D& wo die.1 sehr schta «nihil ist. 
Nach dem Ghraa. «aai. Flaad. apnd DesmeC 1,1M hittea die etndriaseadea getnto: Seilt 
ende vrient. wat walsch es vabch evst, »lach a! dooi! , SU 

.S p o r en sc h I a c h t Die (l-irulrisirbcn ivelicr w .ilki r nmi Obri?;('n tinndn rrlrr . In-i lirnen nur 
wenige rilter waren, gelührt von Guido graf von Namur und Wilhelm von Jiilich .schlagen 
hier da» grosse französische heer auis haupt, welches Roberl graf von Artois zum enittli 
der bafg von Cerlryk aad aar räche «o Fleadem heraafahtie. Vegea lOOO feindUohe iparea 
Hess Wllhdai van JUIeb als Iraphiea aa die kirehe in Maslrieht senden, daher der naaMn. 
Abo sieg des fnisvolks über die reiter. .Teizt erklirt >i(fi .iiich Geut. und 1111" htirg von 
Corirj'k cri^iebt sich. !k» wie spater Douai Kvssei O^illoJ und Cassel. Nnn erkennen die Handrer 
«-ährend der gefangenüchaf) des grafen Gui dessen Sohn Johann grafen vu« .Namur .ils ihren 
herrn. Im aag. and sept hgerla kdnig Philipp adt «iM« »eaen heer ohne «rfol( mehrew 
wvdm bei Vitrjr. Manaeh. 4)ani. aad Chron. eoai. Flaadr. ap«d Desawt 1^ «ad 168. SM 
Wenzel ki'mig von Böhmen verbündet sich n>it Philipp könig von Frankreich gegen icdcrmmn 
und insbesondere gegen den rümiscben küoig Albrechl , twidi; verbündete aollen diesen von 
nim an sofort als oRnen fcind behandeln, «nd ieder soll gegen denselben neben seiner eigoen 
■ucht aech für lOOOOO marii silber prager gewiehls dealache ^tdner werben und MÜMeMeo. 
MHe ««ch der pahet mk des kCaig Philipp nieht flwiadsehall hallen wolten, so «oll hdaic 
Wenzel nebst seinem söhn Wenzel könig von Ungarn ihm in seiner vcrtheidiguii^ Jtcgcn 
den pabirt mit aller macht beistehen, und umgekelirt eben su. Palacky lieber Fomiclbürher 
i.311. Vergl. (Hlocar 6S6. — Das daium dieses Vertrags darf mit Wahrscheinlichkeit zwi. 
schea den tS aag. aa walchem Wensel an« köaig von Uagam sphiOat worde, «ad den 11 
aa. M wddMM pehtl Boailha VHI itaih. gMaUt mrden. Mn iMM tbiiieR« «ia fidl dia 

I «OT 



EbMhul fiif fM WiiMiAerg TsrptichM sich t»gm dit henege Knioir r^iedrhA «nd Uepeld 
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TO« RItcUmmi akhli m kMtet, «■< ia 4er ohA vm BIm« fcriM ti fntl|| w n MsBlegcn. 
Licboowsky Reg. I^. Ue 

Derselbe spriciit den rümi-stlicn k.'inii; Alhn rht drr fiir gflnisicti- ditusie ihm baldigen 2000 
muk «ilber Mig, aod sUlltauicbliclitungallenraiiHgeriiiiaiiwIliglietleoalsiciiiedirickleraBf: 
graf Budttri «m Uotwoberg «od 41a riüar Harfoani rtm B t M tmkt tg vmi WoUtnuH voa 
Slei». Reg. Boic. 5.70. 9» 

SefWblachl in der OxlcrSchelde bei Zieriktee. welches graf Gaido von Flandern belagerte swi- 
><liL'n <lir.-'Tn \iriii <trn l'^andruni i.'iiicr iinJ Jca VOO eiueOl ilaliciiivLlicn adiniral (Grimaldi) 
gefälinen HoUlndera andrer seile. Letitere siegen. Moiucli. tiaud. apud Dearoet 1,409. 200 

(iwiaehe* Rth«! tuA DmmQ UnltetliiMB eaUMlit a nli i fci i B köaig Philipp tob Fkankreick 
vmi den naedtem gelihrt tod ibim gnTea R»b«rt and Philiiip md TMt Wilhalai von Ja- 
lidi der daaub nnikMi. Ba Mgen Mn friodewvcrbaodlaega* M welefceo die FiMaosea 
bevaltt «lad dto riMdnr m «heiBMaB. Ibowk. QmL epad DaaMt 1^«. MI 



Pbilipp künig tob Ftankraick learii— det mit aeiaem lieben ud 

Vcrdna ObcfeingekoauHea au aein, qvod ideai epiaoopos aabditi et tetva ipsins enint ia 
■archiis suis defensiones et barre ikm seinen nnterlhanen nnd seinem land gegen alte aasaer 

gegen den pabst und dm köni^ vijii ])c'iiij.i_ldaiid. in der an dass wenn dieser Jliu rnnkcii 
reich aclisdcn bringen will, der biM^bof iho attf alle weis« su «ei( es seine Jeheoütrcue ge- 
stattet davon abhahcn und dem Fraakeaieick dea «-enigsl möglicben schaden tbaa, wegagaa 
deaa dar Uaclwf «ach naigekebrt von Frankreich geschlnat weidea aolL Galaiel Ifiat. 4e 
Lerr. Ed. I. %9Sft. Mit dem iahr 1304 was an redueiren war. SSX 
Wcuicl küfiij; von RrLnipn Polen und l"iii;.irn vcrspiiclii den markgrafen Otto Hermann um! 
NValdetnar von Brandenburg, sobald als sie »einen bcdufn^en das ihnen von seinem vater 
verendete laad Meissen mit den atidten Meissen Froiberg Doblia Hägen Ossics nnd Grimma 
ausRBidigen «erdea» Ihnen daftr an glaicheni redrt wie aäe icaee hatten Poaiaieni a« tber- 
geben, dock to da» alles was sein valer vad er nsque ad dieai compositionls inier nee et 

Albcrtuni Kutnaiuiruni rcL-rni :inno dntnini m.ri t v. quiiita feria poSt vincula Peiri (SUg. 5) 

in i*raga crlrbraic in dem letztem Und xu lallen oder zu eigen gegeben haben, g&ltig bleibe. 
>lit dem Siegel als könig von Uiigara besiegelt, da er als könig voa BUiawB aoeh keiaa 
hat Oeickea Cod. Bruid. 7,118. Um David Piaaaa. Gbioaik 4^1«. MS 




lleinricli eivliischof von diu \er>.pricht dem kmu \<>t\ rrinkn lcli ircue und hülfe 
lleiurici arcbiepiscopi colosicnsia lilerae ia regio Fraaciae cbartoph^iMio psrisiensi , 
anno 130« Phiiippo ngi «t i| 
fMaa iarat adveiM» 

marfb. Oallia dMat MM> — HiertM «tkUM lidb 

dir l'oien welche die rOadatha köaignaahl MiaM 
nach Cüln schickte. 
Gerlacb graf von Nassau erkUrt dass er in rücksicht der von 
lobnng mit Agnei« der aabaetoehlar de« laadgrafea IMancii 
wheakang voa (avaend matt aar vetaiehmag Ibuer 



i:\taai 
quibaa 



Ii prestat, cique obse- 
et ecclesia eoieaieaaL Saai- 
keaig Pbilipp nral Ukn tpiiar 
Mfaibaa aeliiaa, vatiagawciie 

264 

köDig Albnaht dnch seine ver- 
i Beaiaa, aad dareb die 
aoBBt empfangenen webl- 

Ib.llcn -illi ii iitoW tiiiJ >\ idoru illen legen den ^edschten künig aufgebe und ilini lebenslänglich 
beisichen und helfen wolle gegen icdermaan ausser gegea Hodolf und Ludwig pfalzgraTen 
bei RIcia aad baraata Toa BaioiB. Uehaamky Ref. 1,31» mlirt. 9» 



Friedrich der geUaicae «ad Dietrich draaen brader, deaen der benag vea Draansetiweig Ulfe 

geschickt hatte, schlagen am (agc der bcili;cn I'etronilla bei Lucka vier stmidcn nordwestlich 
von Altenbnrg die abtbeilang obcrdcutsc:her krici;svulker, «eiche künig Albrecht unter dem 
burggrafen Friedrich von Nürnberg nach dem Usterland entsendet hatte. .\Dn. Vet. Cdi. 
apnd Meackca MI1> Ui*** *f iMdp« Tb», «päd Fiat. 1,1887. Jolu Viel, apad Böbamr 
1,882. Vergi WIM» Tiecai. 11«. 288 
Heinrich kriiiig von BOhnieo und Polen, herzog von Kärntl.cn. graf von Tirnl und Görtz ver- 
spricht dem Eberhard grafen voa Wirtenberg, wenn er aiit einem zuaug ihm zur hülfe nach 
\t vom IIB» m mlckem at dia BrtaM I b wa i b tiw dia fiwihoiicfcw Itoe- 
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(ea I5r MiM «ad tmU MitM wfciJMn'twrthwa m «oUca. Sänke Geach. vm 

>IViit S,IM. 2«7 
D«rsenM venpricbt denuclben dafitr daas er ait m vielen seiner lenie ds er haben kann ihm 
gegen teine gegner 7ii hTilfc komnie 4000 mark pragcr dcnarc in iL-rminrn zu zahlen, ilrreii 
enter vietxeiu tage aacb »einem eintritt in Bötunen, and stellt daliir genannte bürgen. 
EkmL yU, M8 

Plülipp biachof von Eicbstidt und das ^omcapitel duelbst erriehten mit RadoV «ad Ludwig bcr- 
aagen in Baicm einen rniifi&brigen band gegen männiglich. aii>^Tiiointn<?n das reich ob es 
einen pfleger gewiimt den man gemeiolich (ur einen künig bat. Keg. Boic. &,13S. 369 

Das domcapiiel zu Angtbtng a« eines btKhofs stall und der raih daselbst, bdtfdMMid düS tkrcfc 
küoig Albreckls lod die lande in u&ieden fdlen, mscliw nüt den herzogen Rudolf und 
Ludwig auf ein iahr einen tmnd aar wakreng toh reckt und Ordnung sich gegenseitig behol- 
fen au sein. Itrg Boic. 5,1^. 270 

Otto markgraf von lirandenburg und vun Laodsberg versprtcikt wogen bevoraleiieiider «ümütlij* 
ger wähl eines rümiscben künigs nüt Heinrich cnbiadwf Ton GMl dUVWaUndaist hlB> 
d«bi M «dl«*. KindliBger Simü. tt. BodMaa Cod. «p^ m 271 

Albicebt hetMg ttu Sadhsen Engem nnd Wettftlen verspifeht fw lidi nd seinen bmder J«. 

liaun, der ihn hierzu IjCn nllni.ichli^t hM, lu-i bevorSlcfH-niier rüiiii^LliCr kr>riig>« fili! di inicrii- 
gen seine stimDic geben zu wollen, welchen erzbischot Heinrich von Culn cmählcii \\iri\. 
Kindlioger Samml. 36. Bodman« Cod. Ilf. MO. 27t 
UsiMüli kinig von BühmM wd Pok« hMiog vm KtaUbaii «ad gitt vm Tirol beoHtwiiat 
dm der krieg awisdMa Au ud lianog Friedrick ven Oasireich du dM königfeich Böb> 
naen und das land Mähren ganzlich verrichtet ist, umi dass er dem geiuiintcn herzug für üii; 
verztchlleisinng auf Böhmen und Mahren 45000 tnark grusM-r pragcr pl'., 66 pi'. auf die mark 
gerechnet, geben solle, «alir demselben dasienign zu pt'and gesetzt isl, was er in krain uu«l 
dar^viadiiehMi JCufc bcmwa^gea lM^ danalglau Aschhorn «nd lw«alackit>. Voa nMsajMrm 
aasBökoMi und lllShr«a nkbostegelt. Uehnowsky Reg. 1,581 vollst Veig1.Job.Vict. 89S. 173 
Heinrich graf vr.n I.ützclburg verspricht -nrnn er duKh den erzbischof Ileiiiritli Min Voln uinl 
«iüiuwu uiiicljuriürslcu (coelecturcs) zum muiischon könig erwählt werden sollte, wegen 
crsalz der wahlku^(cn und der bestatigung deü bcsilzes von reichsgüterft es gegen diese 
churlilnlaa aack bestiaamg d« fedacktaa efahiachof« Initaa an woUaa. £iadliiig«r SusaJ. 
8|. Bodmon Cod. ep. S19. X74 
Berlhold graf von Iii nnctier^- und Conrail ritlcr von Ricdc als I rvollmschtigtc der markgrafcn 
Otto und NValdcmar von Uraiidenburg, zugleich auch im uaiueu hersog ftadolfs ron Sach> 
»en, der seine chur auf niarkgral Ullo übertragen hat, versprechen den pfalzgrafen Rudair 
aad Ladwig eidlich, mit ihiwii h«i k»vnldi«sidar kAnifnnU ia so ftm eiaMdilig aa haa- 
dala, im dorienige unter folgeodta: Otto aad WaMaamr BHorkgrdta vo« BMadenburg, 
Albrecht graf vcn Anlisli, Rmtolf und Ludwig pfälzgriifen und Friedrieh herzog von Oestreich, 
welcher die uieiüteu siiinuicn der geiatlicben wahll'örsteo vereinigen werde, auch ihre stim> 
men erhallen solle. Ausser diesen genannten wollen sie keinen w ählen, es sei denn gemein- 
•duifllicli aiit den piaUgiafaa. Oer sokhergesidt gewtUi« «oll dea plUagnfta in Ihitai 
ndile bciMetoi, ikiwa ihm beelfnngen bestiligea, die mhlkoetea erseliea «ad aa den 
fnarketi ihres lande? friedliebende reichsbeamte verordnen, letzleres lieiJrs nach dein ermes. 
sen de& biscliols Juhaiio von älrassbnrg und des grafen Ikrtuld vun ilcnneberg. Auch wurde 
beschworen, dass wenn einer der gedacbtea laaritgrafcn erwählt werden sollte, er niemals 
■it Olla aad Stefta kenoin voa Niedeiflaimi aodi mit Eberhard gmf von Wiiteabeig 
ia vflthiadaag miCB, dagefia aber den iMvtog Friedrich von Oeslreich und daeaen brMer 
bei denselben herrschafken erhallen werdr, die sie zur zeit ihres valcrs könig Allirirhi'. 
besosscu. Lcibnilz Cod. iur. gent. I.ÖO. Lünig Ueich»»rcliiv 4,194 und 9.3. Olensichlager 
Staalsgesch. 15. Dumont Corps dipl. 1», 349. Buchbolz Ges.ch. vuu llrdndeiib. 4,168. 
Gerdten FMgn. March. 1,46. Settlec Gesch. von Wirtenberg 2^ VergL-übcr dea rieb, 
tigea afain des sdihsiees Oebclen Ebeih. graf von Wirt. 51. — Daes dieaer verfreg mit wie. 
sen und willen des liiuisc« II;ibsburg()e»(reich abgeschlossen ^vordcn , wird nicht allein 
durch die zugesicherte initwirkung des bischofs Jubann von iitra&sburg, sondern anchtdurch 

r, der gffini dio Made deieelbCB «ad aar die dckeraag sei- 
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nes besiues gaiidMat ist. Als nun dennoch keiner der beMicImclen cwikhMn l«i der 
«will dtwchflMlit werden konnte, scheiol der LftlMikBifer sieh dadarcb die einwilligung 
•ueh dieier wihlßrsten versehtfit *a haben, dut er die erfilllmig der hier anrgestellten 

bi'Jiiiijiiiif;''!! ütiürufthni. Dalior denn sc^iie crsteo nrkk, naiucinluti die vom 30 nov. 130Ö 
und Ii iMi. 1309. Nur den plalsgrafea Ludwig (uachheri^eu kÄnct) der von da an auch 
iniC »einem broder zerfiel, vcrmochle ätt MM6 kMf Bij^ht cu {{Cwiiinen. S7& 
Vorwakl zu mi» ecleben in dca knamgirten (pennio) hei Benw wai «enrilMlipng der 
wefcMünte« auf Heinrich gnAa ve» LAia^rg. Oian lit im BtiliMl 4m Imm in dleeer 
art vorkommt, was sich dann im ImhT det iilulMiderto Mar wiederiwile. Jtfh. Vid. ajmd 
Böhmer l,3&». Uesu Trev. 276 
Heinrich grtf tvm Lilselbuiig verspricht dem cnbiachof Peter vou Mainz wegen dessen SeiM>iger 
bemfthiws *^ mMmaf» takM er a«r riiiKhhikiiglkhci wArde etlwht «an werd«, 
du fiilgende la fcille* nd Um mit königlteMni «iegel m verbnefen; I) die ■feiner 
kirthc im ;iciMlichpn und wcUlichcu tn uliiJi zu schirmen, ihre |jri> ile£;it'n zu Lcsiiligen und 
dem erzb. gc^n beleidiger, namendich gegen die birger von Maiaz und Erfurt, aar ver- 
langen beutmiehea; %} gBiilli«fce nahe« piar VW feiMitobem gericht veriundelo und ebenso 
geisUiche penoMai m» ioM veridagea n lumt S) dar aauier liirche den aeli in Lalui. 
Mein, das Midlteln SeligaasUdt «itd dl« grafteliaft Itadigiu nach reehlKcher 8%eneugvng 
zuzusprechen; 43 derselben das recht zu filiilda disj ihrt: ilieii>( ■ und l>>ir^mannen iuiiner 
zuerst vor deiu erzbiichur verklagt werden tuü^bun; 6J durscibeu das erzcauzlcrauit mit »ei- 
nen zugchönicn zu erhalfen; 6) der mainzcr kirchc de« derselben von könig Albrecht zuge- 
tüpiem oad 100000 muk «ilhar jhe t at aiy d em schadaa m m^ileit; 7} dem enb. Met die 
kealea M dlaaer kitalgawM au eMetaaB; 8) deaMeHH» den aoil bei der hng Ehreafltli •« 
lange zu überlassen bis er daher eniplängcn habe: 10000 pTund hclli-r die ihm könig Al- 
brecht für seinen dienst nach Bühnicn verspruchcn, 'UXM) mark dit- derselbe ihm als schuld 
vcrbriclt, so wie 1000 mark um welche ihn derselbe am un^eld und dou Juden zu ^lainx 
geachidigt iMtj 9} deaueiben beiuslehes wider dt» giaien veu Montfort genaant voa Sar. 
^us und denen hetfer die iba fM^Tentlich geran;:en und an 0000 Mrh geacUdigt habe«; 
10) denselben zu s{ tiiniu n iiin oder doH ii kirche nienianii pf.inde wegen schulden sei> 
aer voriakfon ausser nach gerichtlirhi^r überlOiirung; II) dc.sj;k'ichcn allen Unwillen da* 

der etwa wegen dieser knnig&wahl auf den wak. lUlas 
Cod. ep. 31& Würdtwein Öub«. 4^ und 12,34». »77 
(in do«o Ihrtrom predicatorumj Balduin erabiacfcef nm Trier, Rudolf pfalzgraf bei Rban «nd 
herzog von Raiern. UuJuIf hi r/n^- win Sachsen und Waldemar niarkgraf von nr.iaJoiibur:;. 
denen geniein&ani mit den erzbi.tch>'il*-n von Mainz uml Trier das recht der mmischcn ko- 
nigswahl zusteht, berichten dem pabst Clemens V. wie sie, nachdem das reich am 1 mai 
durah des tod daa königa Albrachl erledigt werden, am 27 n«r. als dem awgaartitwi Wahl- 
tage «namnMAi^oniniea seien, und nach Verwarnung gegen aOe welche nur nRwaM Kiclik 
lirrer lifi-t sind, iii-s;;csanimt, und zwar icdt-r, s« v,ii: auch die erzbischöfe Peter von Main 
und ilrinrich vun Gi>ln, fär sich, ausserdem aber auch markgraf Woldemar uuch für Ollo 
mat^grafen von Brandenburg, so wie auch für Johann und Erich herzöge von Sachsen 
avrem diesen letsien eis wahltecht suateb«, auf den Uaiwkh grafen von Liuelbwig eiaig 
geworden, md wie dam aaeb ihrem willen «ad la Ihreas auftng ptalzgrantadoirdmelbea 
IfiiTlicfi sevväHlt habe, worauf der se«'^hllc, nachdem er die wähl aii:;< nommen, in die prc- 
digerkirclK: geführt und da&elbst ollentlich als solcher prociamirt \sordcn sei. WeshaJben 
sie nun den pab.it bitten denselben günstig autzunehmea und ihm am rechten ort uu4 MV 
rechte« aeit die kaiserliche kränuag aa «rtheiien. Zeugen dea darüber aaigeaeaaaMQaa 
inatraaMBlest Johann bisehof voa Straasbarg, Heiarteh abt voa Faid, Efoat deeaa voa CSIa, 
Simon von M^irville Schatzmeister \ou 5lfi/. I'efi r 
2.266. Leibnilz Cod. iur. gcnt. 1,232. tlkn^hla, 

.Vurea Bulla 61. Mon. Gcrni. 4 4*^0. — Kbenso von pfalzgraf Rudolf allein Baluze .Mise. 

Tolner lüsu Pal. Add. 10&. — NVarum die erabifcboie von Maina und Cvla diesea 
brief aieht mimbriebea, wein ich niebt. Vo« BSbaMas wahltccbl kennte heiae rede aeia, 

weil Heinrich von Kirnlhcn diircti reich nicht als könic anerkannt w.ir Merkwürdig 
sind die hier cndieineaden i>purcu vou beswetfelter walilbcluguus. Der buchof Jobann von 

»8 



Il.<,ch (loriker. ßalnze \iiae pap. Av. 
er ^taatsgctclu lö. Dciiclben KrI. der 
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Bodntit Onm henofß von NiedailtaiM* mit aelMr m Ologaa hertwigehollea bitnl auf pflng. 

sieo. Anwesend waren : erib. Conrad von Salzburg, die biKhöTe voa R«ge»sbiirg and ChieoMce, 
piali^ar Rudolf ncb»l noch vielen Kfafeo und michtigen. CbrOD. SalU. apnd Pez. 1,404. 579 
Friedrich and Lupoit herzo;;c von Oe^truich versprechen den bürgern von Züritli alli ii 5( li,\(Jeu 
so eractMO, «eichen dt«3«ii die voa ihneu bedbwcbtigic belagcmng der c<»cbeabacbi»chenj 
barg SeliMkdIaig DWnMcin wSckM^ «ogegMi aber auch diese börger Siimb and ihrem 
beer kauf nnd speiae sollen zakommen lassen, w&brend sie dasselbe dem grafeo WenÜUf 
von Homberg und den Waldst&dtcn vernoigem sollen, wenn dieae aus oiulhwiUen die Be- 
|j;;!:riing hindern wollten, es st i ilnnn ti.i^\ ki mi; Heinrich ihnen (den Zürichern) i in .•nJc- 
res gebiete. Würden iedoch die hersoge die WaldaUtle unniiitclbar oder von Lucern aus 
angNiftn, w mSgao 4to Hrgn taMlbm kMif md ipeise geben. TidMi41 1;M8 mit dem 
datum : am ersten tag nach cingchesdem ang. — Ente mkmMUidw tfm voa dtmaii^ feind- 
seli^keit zwischen Habstbnrg und den Waldslfidten. 280 
Friedntli und Lupolt hcrrogc von Oeitreich beurkunden d.i^n der r''riii>tIio kruiig Heinrich 
30000 Dtaric, au 66 prager groschcn iede, ihnen und ihren brüdcrn versprochen habe, wuHir 
•ie domaelben belfeh ami Malelien aollen ntU aller ihrer macht auf eigne koMMi Iis nr 
voilcndelen erwerbnng des königreichs BAhmeo, inglftii* rersprechea sie gedachtem ktii|| 
Heinrich in baarcm geld zu leihen 20000 mark ta4 diese in genannten Icrminen bis iacobs- 
tag l'Jll zu Rfmiivlmr; [iii3ziiznlilen, wofür ihnen li"^ zur Ii rinne ii rückzahluni: >! i 
keraogthum Mahren von reich versetct sein soll. Femer versprechen sie dem kimige wider 
laodgnf FriedrkK tob TliBitogMi mit SM tittera «liMi «omner zu dienen, deiglcieliM «eon ' 
er nach Italien geht ihn mit 100 riltem nnd 100 nitaata annbrnstschMzen aecha monale 
lang za begleiten. Ludewig Rel. 5,532. LOnig Cod. Germ. 1,375. Vergi. Oltocar 840. Job. 
Vict. 361 und UM. — Indessrn ^clipini herzng Kricdricli ilwmntlfc llflin ikitiga kiUfe gegen 
seinen vetter Heinrich von hLärntbeu geleistet zu haben. 281 

FliOipf kSnig von Frankreiak kavoUakckillft im Ludwig ven Clonnont «od den Peter von 
Lalilly an verhandlnngen mit dem rSaü sehen könig Heinrich. Leibnils Cod. iar. gent. 1,62. 

Mon. Germ. 4,513. Mil di-m ijlir lUlf) wa» ruth rranzv'-^i.sLluT ZL'itrri- hnurifi uns ^üin 

würde, aber doch (wenn nicht etwa im angegebenen monai ein irrihuni steckt) hierher gehö- 
rig wie der am folgenden 26 iani ahgescUossene vertrag aeigt. Stt 
Aaaadmu graf vm Stvai md LMfOk kaiMg Oeatraick benrkanden den wegen der vennih- 
Inng des'letalafen^nit CaAeriDen der toekfer daa aiateren eingegangenen Terlobnngsvertrag. 
Die ehe soll vollzogen werden vnn nun Li> tniclioUtjs über ein iahr. Milgift rnitrk, 
wolür handelt bürgen gattelli werden; wicdcriagc eben so viel. Dafür weissl der herzog 
seiner branl MM aMik iikriicher einkünfte auf Willisan flonfcack Soraee Ann Lenakmg 
•nd BfamgattM aa. Ir iwtacknlil die einwilUiMig aaiMr notlar und brüder. Maria von 
Bnbant grün von Savoi (adrweater der gamakRn k5nig Hateriehs) giebi diese sogleich. 
(iuitliLiiun Hisf. de Sav. ISS. Huiiiunl Cdrjjs Jlpl. t«,3,>6. 2S3 
Ludwig söhn des grafen R. von Clcrmont und Feier von Latilly archidiacon von Chaluns als 
Ica kilalga Philipp von Frankreich einerseits, und Johann von Flandern graf 
SlaMn von BlaivlU« acifc ait maia tar von Mals ala havalkiifkiigle des römi. 
aeken kSnIgs Befnrich (laut dessen «rk. d. d. Zkrick M aprÜ ISlO) andieiaeito, sehliessen 
ein get;cnMiliui'5 ewlpes freundscliaftsbfin Jnis' Nanienilicli sullin alle bisher statt gefun- 
dene oder künftige übergriffe von einem reich in daa andere durch sechs Schiedsrichter, 
dum iednr Ikeil die- hill^e ernennt and welciw oMligenfalis einen obmann hinzunehmen, 
«atarsneht nnd aolaaUadcn werden. Sie wollaa gage a aa W ga üraood« aain «nd tiak kei- 
alahen gegen aHa ladeia aasscr gegen dit klnka von Km. Wenn Hakirick kailer gawor. 
den ist und für gut Gndet einen römischen künig zu M-fzen, soll dieser schwüren den 
gegenwirtigen bnnd ebenfalls za hallen. Der römische könig wird den Philipp nAin des 
königs von Frankreich als graf von Burgund zur hnldigung annehmen, gleichwie dessen vor- 
fahren gnlSm von Bwgnnd den römisekan kdaigaa gatkaa kakai^ aaak aoU dio von diaaam 
grafen snr ftkrt Aber das gebirg zn laisienda kfllA ftatgeatatlt werden. Waits ex or. !n 



l'jris. Lcihhii/ Ciiii. iur. «ciit. 1,64. Lünis Rr'ii li'-.ircl 



6,561. Olijiischliiier .Sli.itv;;ps<h. 



Mon. tiemt. 4,515. — Die bisherigen abdriicke dieses Vertrags, welchen könig Heinrich 
Uli laankmlgM^ afaHl okkt gui voUalladlg. Md 
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4, ieder 4er Helkoetbte 3 mark aU suld crhalim I.chmann Sprir. Chron. 64ß. 
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4er in vontdiraden bOndDiss gegenseitig vetsprochenen hülfe 
gCfM ieden aüuaer gegn die kinte VM Ba», k«iM külfe mH kewatheier ■imiKlwft «der 
■it geU YCKlaoden wtit^ Vaitt ex or. ia Pkito. M5 

Dm von könig Heinrich an<Miii 10 mi abgcordnoiLn machiboton cr^cliiiiun in die!i.ctii niotjat 
in ItalicD, wo »ie ihres herm »nkwiri verkünden und cntgcgeakommcii vcrlMgeo. Mao findet 
si« Id Vmedig Mon. (ierm. 4,499; dann aach in Padna Modma «nd Iknu Goriw. Job. 
d« BMb m4 VUlMi bei MuMtori ScfifC Ujm. lSy«d& 888 

Die UsebUieben riehler n Speier benitoadea einen iwiacken daei reih duellet »vf der eine« 
nnd Albrecht Snoimer and Jacob Schläfer rittrrn tob Dieleabein and acht genannten edel- 
knechlen abgMchlossencu vertrag, wunach dieae zehn, ieder mit eiocm grossen ross von 
fünfzig pfand werth, von der Stadl Speier wegen npit dem könig gen Lamparlcn fahren sol- 
len. Oafir Millea AHMviht der S«MMr als toiipimii« 80, Jieob ScUafer 3» and ieder 

md m iMcB, dun aW ieder der rlner ateialiich 

J87 

Ueiarich von Sevelt and andere genannte theilen zwischen den pfaLxgrafen bei Rhein und ber- 
aogen vun Baiern Rudolf und L,adwig daa vitzluaamt Mäncben md du gRt H Sckwtkea 
tnd 10 Oeatfeich daa aecli ugedMUt iac Fiadier KL Sehr. S«S80. 

dieiclhco Aeiiea nriaehe« dentelbea die achntdeo. Ehead. iJM. 

Die gonaiiDlen hcrzugc beurkunden wie nach der gemachten thrilung die loo»r unlcr ilirKti 

fallen sind, näfltlicb so dass Rudolf München Vohburg Burg \\. s. w., Lndwig aberingoUladt 
Keschingen Gannershan a. s. w. erhielt. Ebendu. 2,546. 

AataMwech de» hier gen— ehea heeiM nach BähBuin. Bei demselbea mww, wueer deaa i 
könig Beiaricfc» Johaaa, PMer enhiaehef wa Maiai, i^ilipp biachef vea Eidialfdi, Radolf 

herzog von ßaiem, Friedrich burci^raf vun Nüriibrr;;, die grafen Ekrlold von Ilcnneberg, 
I^udwig von Oelliogen o. ». w. nebst 3(KK> deutschen atreitera. I'cir. Zitl. apud Dobner 
6.259. Vergl. abeilMfl die re|aal«a köalg lehama vtm Behnea ia den Rcf. Lad. aeit» 
181 aad 2«S. 881 
Philipp künig tob PHnkreidi aiant die sladl Vetdaa Ia aelaea ecftiata. Gataet Ritt de Lnrr. 

Ed. 1. 2,561. 292 
Pcler erzbuchof von Mainz und Berthold gnf tob Ueaocberg koniaien in gemüsihcit der ihnen 
von könig Heinrich erlheilten speeiaHnlUaicht aut Friedrich (dem gcbi$«enen) dem söhne 
dee laadfiafea Albtecht tob IhOriBgaa «etaB der laadgrafschaft nAriBgaa and der aiaik» 
grafrelbaft Meiaaea dahia ttereia, daaa gedaidilBr hoaig wegea der ilua tob gedachtem fVied» 

rieh versprochenen diensdci.itungen dcnsel^irn mit Thürinsen und Meissrn. wir ^ie au >olcheii 
nach erbrecht gekommen sind, belehnen, und auf alle anspräche an dic.vc lande verzichten 
aolle. >K'ilke Tirrmanna 208. — Da hatte n«n swar könig Johann von ßöhmca eiaea glll» 
•Mfiea aaciihar, aber deai löaiiacheB reiche war nt eiaflul aliea wieder Teriorea, menaiaait 
aieheaae fc w iabrea ao MBlig «ar g eett tM e a worden. 

n köni^ vnn nüFimen tmd Polen reirb^vicar diejtcils der alpen und graf von Lützclbarg 
giebl der voriitebendcn öbereinkunA al» rvu li^vicar aetne geaehaigDBg. Ibid. 209. 294 

Berathnag der ieaibardiachea aliade Aber die beaoldaag des gieacealTiaia Aiaadcw paf wb 
SaToi, dar fetter der anakraalacliOtaeB aad aoaatigrn finagiager aad der riehtor, welche der 

könig mit beiralh der slämtc rnr anfrrcbthaltung der Ordnung and rtrs frirdrns in drr L'tm- 
bardei beatellt hat, so wie über die matrikel narb welcher diese geniein^chaltiicben ausgaben 
ao%efaracht werden sollen. Der g»aanlv»ear erhilt tlglich sechzig goldgulden, von 1500 
leiteni eriMltea die aiit galdapom «ier and die Ahtigca daei aark Silber dca moaal, tob 000 
anahraaiacbataea aad aadeiB fiiaaglB0eiB Ieder liifieh swei aolidi kaperialae'aad tob sieben 

riebfern ieder fünfzig goldgulden üfarlich. l)iiniiii;c<- Acta 2, IM. 295 
Philipp künig von Frankreich ernennt den bischof von iia_\eux. Hm rnn'ähllen von Eavreux und 
aadere genannte zu seinem bevoilmtehtigten um mit dem rümisclK u küoig Heinrich streitig- 
keitea sa KhUchieo, fteandschalt aa ai^h l tcaaaB and die tob aetaen fiäherea aMchtboten aalt 
dea bevellmicbtigtea deaadben geaddossensB fradate a« ralileiteB. Leibaits Gad. inr. geat. 
1,63. Mon. Germ. 4,5U. 296 
Peier ersbiscbof von Mainz verspricht dcui herzog Friedrick tob Oeitreich und dessen brüdem 
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Mir 4M«i er fti lut witwfc » «w, artMr •dtafn« md im hmogi Raioir ym 

ttlieni. Kon Oestr. unter Fr. 422. 291 
ttMrich benog von Oe«tr«ich beurkundet dass er das wus durch seine räihe Ulrich von Cling;cn- 
bcrg und Dielrich von l'illichdorf xwiscben köniy Juh.iim vuii Biihtiien (•iiicr, und ihm und 
•nnea biüd«ni äußrer seile vcrhudelt wordea genehm hallend , das ihm vom römiscben 
ktalg Hrfnlgk wipftafc« malktiMHm HihraB MUmt, und 4ifl pfimdbrier« dm hMg 
voB BBliRMi MthMifk Ladewii Bd. ijm, Swnwnbafg 8ei^ agSS. Unig Cod. 
Genn. 298 
Peter erzbischof von Mainz vrr«pric)it dem Rudolf herzog von Baiem seiner gemahlin uml Mjini n 
kindern (uoT iahre lang gegen iedeo behülflich an «ein auaer gegen das reich gegen seine 
«•tatgUM od ißt» din knnogn von OeMreieh. InbaMwInM will «t denuelbca im nick, 
alen ■»■—» !■ Baina gegs» M>ioen bmder Ludwig mil dreiisig rossen nnd angekörigeo 
lenten nnlentfitsen, wofBr ihm Rndolf 5000 pfand heller zu geben und bis zur zahlnn^ die 
barg Lindenfels ndcr Wcinheini ciii/ii^iitwnrien hM. Mon. Boic. 5,l't4 
Lndwig herzog von Baiem cnlscheidet »chiedsrichtcriicfa über die awiachen dem (lilular-) kOuig 
von Ungarn and benog von NiederBaiem Otto nebst de« eiken kettog Stibss von Baiem 
•iMfw, und kenog Friedrkk von OnstreUih Mkst deasM krtdam endttneiis okwahienden 
ii imigBB . ¥er|. Beantw. 121. SOO 
Friedrich hersog vnn (Ip^rreifh vpnTihnt sich mit Heinrich (tiUihr") ImHus von Bölimm mul 
benog von tiarnthcn dergestalt dass der im krieg verüble &cl)adcn ab sein, der im frieden 
augefftgle aber ersetzt «c(den soll. Wegen der 40000 marfc aus der znaimcnbeldigung (vom 
14 aag. U08) tollen ackiedarldler «ein: die verwitweto kinigin Elisabelk, enkiaekor Con. 
rad von Salzburg md herseg Rudolf von Baiem. Liehnowsby Reg. 1,335. 301 
Lu(}^vig li( r;'ii~ vun Baiem bcurkundt t rinni zwischen ihm und s«:in<rm brn<irr Rudolf durcb 
herzog Friedrich von Oestreich verniiitellea wafTenSiillsland bis 6 iuni. Fischer Kl. Sehr. ' 
2,560. 9» 
EUiaketk wwllml» iSniicbe köa%ni Mnht ftiedea swiMkca Ikm knder Beiniiek hams 
von Kimiken nnd ikran sekne Friedrick kenog tob Oestreick. Ole 48000 maik wehke 

<.■^^1Lr^T (au^ ili'iii viTlr.i;; il. d, Zri.iirn II jcu.v 1306) .schuldr( Sollen ^•[iri^c!il ^cin. Letzterer 

giebt K.irnlhcn zurück, bebilt aber Feisiritz und das Sanlhal. Die pfandscbaA auf Krain 
nnd .Hark ist auch galtMht kis auf 4000 maA riRMff, waAr bnieg Hdeildi dieee lande 
ianekat btn Oerift wlar Fr. 4M. 808 
CveaeMMflflis dioteat*) Die nuekAolea dw iWieken königt Heinriek Bimllck die kiidNMk 0«r- 

li.ird v< ii Bast i unil Hti;^\iiiii Tun NfViiB Und der magisler der theologie Johann de Lucido- 
luuute ernennen in gemaKsheil der iknen von küoig Heinrich (snb datn vor Brcscia 18 iuni 
1311) eribeillen specialvollm^ckt aa dem gemeinschafliich niii dem konig vAt Frankreich 
nnfznsiellenden aekiedigieriekt dea mWspkof Ueiorick veii Cöln den Guido von FlindetB 
«nd den ritler Om von GmndisoBO. Walte «x or. in Pari*. 801 
Rudolf und Lndwig pfalzgrafen bi i Rhein m.d b> i /i.^c von Baiem beurkuinli ii v. '\c sie nach 
könig Ottos von l'ngam, erzbiüchuf Conrads von Salabnrg nnd heraog Friedrichs von Uesl- 
nich rath und hei>5ien über die aosantwettBnf ikiw «effftodetott (ettUe Akenjagekom. 

Flacker Kl. Sckr. 2,6&& 806 
«in CüBiad « n tiM k ef SilB|«ig nnd Friedrick kenog von Owlrehk 
sie um aüca kifag mH der tkaitaig iknr bade vetrickM kakea. Fiadier Kl. Sehr. 

2^. 306 

Cepud aanctun Jnatnm) Peter von Savoi erabiackof von Lye« beurkundet daaa er rar bceeiti-' 
gnng der stieifigkeilBB welche ewiiekcB ikm «nd aeineB vorAkrea einer* » nnd dem en|il(el 

zu L}on andrerseits, sodann zwischen ihm und diesem vereint und deu bürgern daselbst, 
so M'ic such mit den leuieu des künigs von Frankreich und der vorfahren desselben über 
de weliiiihe gericht»barbei( in der aiadl Lyon «nd nmgebaug statt gefunden haben , diese 
gNichtsbarkeit (vekke uru kier veieckwiegen «nd denlacke« retckaMien war) an den kA> 
Big Pkilin» von Fnnkreick lansekwaiM gegen 'aadM* ikm nur cnlackAdigung ab eilMM» 

rinkunftn ;ih;:rtretcn h:ibe Mtnr^trirr Hist. civile de Lyon 51. — ^'cr^l. (iuil. de Nangis 
und Bcrnardus Ouid. bei Rainald § 29. Sismondi Uisl. des Fran9. 9,267. .So kam Lyon, 
1810 aekoB ekMnI ven dw FtBOiOMa «ar ftfta|ea gcM izi woidaa (leh. 
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'Paris, apud Baioze 2,17), vom reiche ab, un^ wurde nun von den FraozoseD railiUiriMk 
l>c$ctzi. 307 
Robert Uün'tf. von JeruMleni nnd Sicilien recreditirt bei dem römiicben könig Heinrich desaen 
uachtboten den docior der (bcologie Jacob de Lucidomonle ond den professor beider rechte 
Johann von Vinslingcn. welche ihm de» kOni^ antwort auf die croffnungen gebracht halten, 
die er demselben zu Genua durch den seneschaJI von Provence nnd den archidiacon von 
Aix halle machen lassen , und billet den künig Heinrich demienigen glauben beizumessen 
«as sie iiuii von seiner Seite mündlich und schriftlich ausrichten. Wailz ex copia auth. de 
16 mai 1312 in Paris. 308 
Heinrich erzbiscbof von Cöln lädt in gemissheit des ihm vom römischen kaiser Heinrich Sgb 
dato Pisa 20 april 1312 ertheUten auftrags die brüder Rudolf und Ludwig herzöge von 
Baiern ein , auf künftigen 3 feb. am ort zu dem liubte wo der Main in den Rhein fliesst 
vor ihm zu erscheinen, um dasienige entscheiden zu lassen was im vergleich d. d. Freising 
(4aug. 1311) auf königliche cntschcidung verstellt worden ist Fischer Kl. Sehr. 2,549 • 309 

Reichstag von künig Johann von Böhmen als reichsvicar gehalten. EinladongHchreiben dazu: 
inter divcrsas— veniatis und nochmals Sicut alias— proveniro. Chmel Üie llandschr. 2,319. 
Fast alle lürslen und grafcn wohnten demselben bei. Ea wird beschlossen dem kaiser der 
damals vor Florenz lagerle versUrkung snsasenden. Pelr. Zill, apud Dobner 6,274. 310 

Rudolf pfslzgraf bei Rhein und herzog von Baiern beurkundet wie er Mbst seiner hausfrau 
Mechtild mit seinem bruder Ludwig jiebst dessen hausfrau Beatrix einen zuwurf gethan 
habe an dem Rhein in Baiem Oestreich und Schwaben, und wo sie erbe babeh an lenlen 
gülem und bcrrschaAen. Fischer kl. Sehr. 2,676. 311 
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